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EINLEITUNG. 


Unter  den  Dichtern  des  Mittelalters,  welche  die  durch 
Heinrich  von  Veldeke  iu  Deutschland  eingeführte  liöfische 
Ronianpoesie  mit  Erfolg  weiter  bildeten,  nimmt  Hartman 
von  Oiave  (oder  der  Oniccere)  unstreitig  den  ersten  Platz 
ein.  Über  die  besondern  Lebensverhältnisse  dieses  zu  seiner 
Zeit  viel  und  gern  gelesenen  Dichters  wissen  wir  leider  höchst 
wenig.  Daß  er  in  Schwaben  daheim  war,  verrathen  die  Eigen- 
thümlichkeiten  seiner  Sprache;  überdieß  wird  es  noch  bezeugt 
durch  eine  Stelle  in  der  Krone  Heinrich's  vom  Türlin  2db'.i, 
wo  derselbe  von  Hartmann's  Erec  sagt:  den  von  der  Swabe 
lande  um  hrähte  ein  tihtare.  Im  Eingänge  seines  Armen 
Heinrich  erwähnt  der  Dichter  selbst,  daß  er  dienstman  ze  Oinve 
gewesen  sei,  das  heißt  in  dienstlichen  Verhältnissen  zu  den 
Herren  von  Ouwe  gestanden  habe.  In  welchem  Theile  Schwa- 
bens aber  dieses  Oinve^  nach  dem  der  Dichter  sich  nannte, 
gelegen  habe,  ist  bis  jetzt  noch  nicht  ermittelt  worden: 
Lachmann  (zu  Walther,  S.  19ü)  vermuthete,  daß  es  in  der 
Ortenau,  Karl  Roth  (Kleine  Beiträge,  Y,  212),  daß  es  am  obern 
Neckar  zu  suchen  sei.  Nach  W.  Wilmanns  dagegen  (in  Haupt's 
Zeitschrift  l-i,  150)  bleibt  es  dahingestellt,  ob  Hartmann  von 
Geburt  eine  Schwabe  war;  nach  den  Versen  des  Liedes  10, 
13  —  16  (=  Haupt  22,  17—19) 

nix  seht  wie  s'  (  =  diu  minue)  mich  üz  miner  zungen  (Heimat) 

ziuhet  über  mer: 
und  lebte  min  her  Salatin  und  al  sin  her, 
die  'n  brühten  mich  von  Vranken  niemer  einen  vuoz, 

wonach    er    din    Frauken   von    seinen   Verwandten   Abschied 
nimmt»,  möchte  Wilmanns  eher  glauben,  daß  er  aus  Franken 
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stammte.  Was  gegen  diese  Yermuthung  spricht,  habe  ich 
bereits  iu  meiner  Einleitung  zum  Iwein  (S.  VII  fg.)  angeführt. 
Die  erste  Zeit  seiner  Jugend  scheint  Hartmann  unter  nicht 
ungünstigen  Verhaltnissen  verlebt  zu  haben;  aus  ihnen  ward 
er  herausgerissen  durch  den  Tod  seines  herren,  d.  h.  wol  seines 
Lehnsherrn;  vgl.  Lieder  2,  39  —  41  (=  Haupt  4,  23),  wo  es 
heißt: 

swaz  fröuden  mir  von  kiude  wonte  bi, 
die  sint  verzinset  als  ez  got  gebot: 
mich  hat  beswseret  mines  herren  tut, 
dar  zuo  so  trüebet  mich  ein  varnde  leit: 
mir  hat  ein  wip  genäde  widerseit, 

d.  h.  was  mir  von  Freuden  seit  meinen  Kinderjahren  zu  Theil 
wurde,  die  habe  ich  büßen,  bezahlen,  aufwiegen  (verzinsen) 
müssen  mit  zwiefachem  Leide:  dem  Tode  meines  Herrn 'und 
der  Ungnade  meiner  Geliebten.  Denselben  Schmerz  über  den 
erlittenen  Verlust  linden  wir  auch  ausgedrückt  in  einer  Strophe, 
welche  der  Dichter  bei  Gelegenheit  des  bald  nach  dem  Tode 
seines  Herrn  unternommenen  Kreuzzuges  verfasste;  vgl.  Lie- 
der 8,  37  fg.  (  =  Haupt  11,  -2  fg.): 

Sit  mich  der  tut  beroubet  hat 
des  herren  min, 

swie  nü  diu  werlt  nach  ime  gestät 
daz  läze  ich  sin; 

der  fröude  min  den  besten  teil 
hat  er  da  hin: 

geschüefe  ich  nü  der  sele  heil, 
daz  w£ere  ein  sin. 

Wann  er  das  Kreuz  genommen,  darüber  werden  wir  weiter 
unten  handeln. 

Seiner  Erziehung  und  seiner  Bildung  nach  überragte  Hart- 
mann die  meisten  seiner  Standesgenossen;  nicht  mit  Unrecht 
ward  er  daher  von  Einigen  der  w'tse  Hartman  genannt;  so 
von  Rudolf  von  Ems  (MSH.  IV,  866)  und  vom  Verfasser  des 
Jüngern  Titurel  2352,  1 .  Er  konnte,  was  sonst  die  wenigsten 
unter  ihnen,  lesen  und  schreiben,  vgl.  den  Eingang  des  Armen 
Heinrich  und  den  des  Iwein,  wo  er  sich  einen  ritter  nennt 
der  (jeUret  was.  Daß  er  auch  «ordentlich  in  einer  Kloster- 
schule den  Anfang  des  grammatischen  Studiums  gemacht 
hatten,  vermuthet  Lachmann  (zu  Iwein,  S.  526)  aus  Erec 
5217.      Außerdem    hatte    er    das    Französische    erlernt,    und 
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zwar  schon  in  seiner  Jugend ,  wie  sich  aus  dem  Erec  er- 
gibt; ungewiss  bleibt,  ob  er  sich  dasselbe  in  Frankreich 
selbst  oder  während  seiner  Kreuzfahrt  von  Franzosen  an- 
eignete. In  «Kiirlingen»,  d.  h.  dem  nördlichen  Frankreich, 
mag  er  sich  wohl  während  seiner  Jugendjahre  aufgehalten 
haben,  nach  dem  Ersten  Büchlein  1280;  wenn  er  dort  sagt, 
daß  er  aus  KärUngen  ein  Zaubermittel  mitgebracht  habe,  eine 
Anweisung,  wie  man  in  dieser  Welt  glücklich  leben  könne, 
und  wenn  er  ebendort  V.  1303—18  weiter  erzählt,  daß  miltc, 
ziiht,  diemiiot,  sowie  triuwe,  stcete,  kiuscheit,  manheit  die 
Hauptbestandtheile  dieses  Mittels  seien,  so  möchte  man  dar- 
aus vermuthen,  daß  er  einen  vertrauten  Umgang  mit  Fran- 
zosen gepflogen  habe.  Die  Stelle  lässt  indessen  noch  eine 
andere  Deutung  zu,  wovon  gleich  nachher  die  Kede  sein  wird. 
Im  nördlichen  Frankreich  und  in  den  benachbarten  Nie- 
derlanden war  seit  der  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  ein  un- 
gemein reges  geistiges  Leben.  Das  Ritterthum  mit  seinen 
Idealen  von  Minne  und  Heldenthum  hatte  sich  dort  zur 
höchsten  Blüte  entwickelt ;  seine  Formen  hatten  unter  Ver- 
mittelung  der  Kreuzzüge  auch  bei  einem  großen  Theil  des 
deutschen  Adels  Eingang  gefunden.  Es  ist  daher  vollkommen 
dem  Geiste  der  Zeit  entsprechend,  wenn  Hartmann  den  jungen 
Gregor  die  Muster  seines  Ititterthums  ebenfalls  in  jenen  Gegen- 
den finden  lässt;  vgl.  Gregor  1401  fg. 

swelch  ritter  ze  Henegöu 
ze  Bräbant  und  ze  Haspengöu 
ze  orse  ie  aller  beste  gesaz, 
so  kan  ich'z  mit  gedanken  baz, 

und  hierzu  die  Anmerkung  daselbst.  Die  Werke  französischer 
Dichter,  in  denen  die  Minne  und  die  in  ihrem  Dienste  vor- 
richteten Heldenthaten  verherrlicht  waren,  wurden  nachgebil- 
det; und  zwar  war  Heinrich  von  Veldeke  der  erste,  welcher 
dieß  in  seiner  bekannten  Eneido  mit  Erfolg  that  und  zugleich 
eine  festere  Regel  für  Versbau  und  Reim  zur  Geltung  brachte. 
Bald  nach  ihm,  und  wohl  auch  durch  sein  Beispiel  angeregt, 
trat  Hartmann  von  Aue  auf.  Derselbe  wandte  sich  dem  frucht- 
barsten und  berühmtesten  unter  den  damaligen  französischen 
Dichtern  zu,  dem  Nordfranzosen  Christian  von  Troyes,  dessen 
Blüte  ungefähr  in  die  Zeit  von  1150  —  90  fällt.  Der  Erec, 
und  später  der  Iwein,  die  beiden  berühmten  Heldengedichte 
Hartmann's,  waren  frei  umgedichtet  nach  den  gleichnamigen 
Heldenromanen ,   welche   wir   noch   von  jenem   französischen 
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Dichter  besitzen.  l>ie  Erzählungen  von  Artus  und  seiner 
Tafelrunde,  welche  in  jenen  Romanen  enthalten  waren,  fanden 
unter  des  deutschen  Dichters  Verniittelung  schon  um  deswillen 
ein  geneigtes  Ohr  bei  seinen  Landsleuten,  als  darin  die  Vor- 
bilder aller  ritterlichen  Tugenden  aufgestellt  und  der  Minne- 
dienst gepriesen  wurde.  Und  mit  Bezug  hierauf  ist  wohl  obige 
Stelle  aus  Hartnianu's  Erstem  Büchlein  zu  verstehen,  wo  er 
von  dem  Zauber  redet,  den  er  aus  Karliugeu  nach  Deutsch- 
land herübergebracht  habe;  die  ritterlichen  Tugenden,  deren 
Aneignung  für  den  Dienst  der  Minne  dort  das  Herz  dem  l)ich- 
ter  anempfiehlt,  sind  oft'enbar  dieselben,  welche  er  in  seinem 
Erec  an  Artus  und  dessen  Helden  zur  Darstellung  gebracht 
hatte.  So  gefasst,  wäre  diese  Stelle  zugleich  ein  Beweis,  daß 
der  genannte  Erec  der  Zeit  nach  dem  Ersten  Büchlein  vor- 
ausgieng.  Bald  nach  dem  Erec  hat  Hartmann  die  Legende 
Grerforixs  oder  der  (jnote  sünclure  (wobei  er  höchst  wahr- 
scheinlich auch  ein  französisches  Gedicht  vor  sich  hatte,  vgl, 
E.  Littre,  Journal  d.  Sav.,  185S,  und  Histoire  de  la  langue 
fran^aise,  H,  171  fg.,  sowie  Fr.  Lippold,  Über  die  Quelle  des 
Gregorius),  kurz  vor  dem  Iicein  wahrscheinlich  den  Armen 
Heinrich  gedichtet ;  mit  dem  Gregorius  gleichzeitig  ist  wohl 
das  Erste  Büchlein ;  ebenso  sind  die  von  ihm  erhaltenen  Lie- 
der meist  aus  seiner  frühesten  Periode;  ob  er  auch  Verfasser 
des  von  Haupt  ihm  zugewiesenen  Zweiten  Büchleins  ist,  bleibt 
dahingestellt,  vgl.  den  zweiten  Band  meiner  Ausgabe  Hart- 
maun's,  S.  107  fg. 

In  allen  seinen  Werken,  vor  allen  aber  in  denen  erzäh- 
lenden Inhalts,  hat  der  Dichter  eine  selten  übertroffene  Mei- 
sterschaft rücksichtlich  des  Stils  bewährt;  (erreicht)»,  sagt 
"Wackernagel,  (hat  ihn  Keiner,  und  wohl  Keiner  hat  die  Er- 
zählung so  durchdacht  wie  er.»  Hören  wir,  was  ein  alter 
feiner  Kenner  der  Hartmann'schen  Poesie,  Gottfried  von  Straß- 
burg, in  seinem  Tristan  4Gli»  —  4635  von  ihm  urtheilt: 

Hartman  der  Ouwa^re, 

ahi  wie  der  diu  maare 

beid'  üzen  unde  innen 

mit  werten  und  mit  sinnen 

durchverwet  und  durchzieret!  '     5 


2  alit  interj.,  eil  ach!  —  rhi:  mcere ,  die  Sage,  der  Stoff  der  Erzäh- 
lung. —  3  beide  —  unde,  sowohl  —  als.  —  b  durchverven,  durchfärben,  aus- 
schmücken. Sinn:  den  (an  sich  farblosen,  trockenen)  StoS  der  Sage  mit- 
tels poetischen  Ausdrucks  (luit  Worten)  und  geistreiclier  Auffassung  (mit 
sinnen)  beleben.   — 
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wie  er  mit  rede  figieret 

der  äventiure  meine! 

wie  lüter  uut  wie  reine 

sin  kristalliniu  wortelin 

beidiu  sint  uut  iemer  müezen  sin!  10 

si  komeiit  den  man  mit  siteu  an, 

si  tuont  sich  nälie  zuo  den  man 

und  liebent  relitem  muote. 

swer  guote  rede  ze  guote 

und  ouch  ze  rehte  kan  verstau,  15 

der  muoz  dem  Ouwitre  lau 

sin  schapel  uut  sin  lörzwi. 

Über  das  Todesjahr  des  Dichters  ist  nichts  bekannt.  Um 
1J07,  wo  Gottfried  an  seinem  Tristan  dichtete,  war  er  noch 
am  Leben.  Seinen  Tod  und  den  Reinuiars  des  Alten  (welcher 
letztere  schon  vor  rJOT  gestorben  sein  muß,  da  er  im  Tristan 
bereits  als  nicht  mehr  lebend  aufgeführt  wird)  beklagt  Hein- 
rich von  dem  Türlin  in  seiner  um  12-20  verfasston  Krone. 
Der  Nachruf,  welchen  dieser  ihm  V.  -2348  fg.  widmet,  lautet 
folgendermaßen: 

Ob  ich  daz  reine  gesinde.  2348 

daz  mit  dem  öselden  kinde, 

dem  künege  Artuse,  was,  2350 

als  ich  ez  vil  dicke  las 

an  Erecke,  nande, 

den  von  der  Swäbe  lande 

uns  brähte  ein  tihtsere, 

ich  weiz  wol,  daz  ez  wsere  2355 

überic  uude  unlobelich. 

umb'  die  rede  so  hiin  ich 

die  uugenanten  genant, 

die  vil  lihte  unbekaut 


G  fixieren,  lat.  fujere ,  treffen  wie  mit  einem  Geschosse.  —  7  uccntiur-'  stf., 
die  Sage,  Erzählung.  —  meine  stf.,  Meinung,  Sinn,  Grundgedanke.  — 
S  lüter  adj.,  lauter,  klar,  hell.  —  H  kristallin  adj.,  rein  und  durchsichtig 
wie  Krystali.  —  icortvlin  stn.,  Ausdruck,  Redeweise,  Phrase.  —  11  mit  siten, 
ruhig,  gelassen.  —  eitien  an  knmen,  sich  ihm  nähern,  anschmiegen.  — 
13  lieben,  lieb,  angenelim  werden  oder  sein.  —  rehter  inuot,  redlicher  Sinn, 
aufrichtiges  oder  unverdorbenes  Gemüth.  —  14  swer,  so  jemand,  wenn 
einer,  wer  nur.  —  ze  guote,  in  Güte,  günstig.  —  15  ze  rehte,  nach  Gebühr. 
—  17  schapel  stn.,  Kranz.  —  iCrzui  stn.,  Lorberzweig. 

2348  Ob,  wenn.  —  daz  r.  gesinde,  die  edele  Genossenschaft  der  Dienst- 
mannen, das  Gefolge.  —  2349  .Sceftfe  swf.,  Glück,  Heil,  hier  personificiert. — 
23.il  r(7  di':ke.  sehr  oft.  — 
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meister  Hartman  wären,  ".'SGO 

oder  er  wolt'  bewären 

ein  valscli  nächreden  dar  an, 

daz  lihte  tsete  ein  valsch  man, 

als  in  sin  näti'ire  leret, 

der  nilit  wan  bcese  meret:  2365 

daz  kiinde  er  wol  bedenken, 

in  eumoht'  nilit  lihte  bekrenken 

ein  man  der  zweier  zimgen  pflac 

und  der  vil  bittern  näclislac 

binden  nach  dem  manne  sieht  J370 

und  im  vorn  ab  die  schände  tweht. 

des  was  er  alles  vollekomen. 

der  got,  der  in  uns  habe  genomen, 

der  niüeze  in  z'ingesinde  haben, 

und  werde  nimmer  ab  geschahen  Tdlb 

von  des  le1)ens  buoche. 

der  himelsche  künec  geruoche, 

daz  er  der  sele  löne 

mit  unverwerter  kröne 

und  müeze  im  mit  alle  vergeben  2380 

swaz  er  ie  in  disem  leben 

getjete  wider  sin  hulde, 

wan  von  der  werlt  schulde 

geviel  der  sei'  diu  missetät, 

der  der  lip  gedienet  hat  2385 

mit  tugent  richem  sinne. 

des  himels  kiineginne, 

diu  muoter  ist  unde  maget, 

ze  der  genäden  si  geklaget, 

ob  der  sele  iht  gewerre.  2390 

vater  sun  und  herre, 

guot  wistuom  und  gewalt, 


2361  bewären  ist  dialektische  Form  für  il.is  rein  tnittelhoclidCHtscho  beirarn 
=  verhüten.  —  2363  ealsc/i ,  unredlich,  böse  gesinnt.  —  23K7  bekrenken, 
schaden.  —  2369  näc/islac  stm. ,  hinterlistiger  Schlag,  Nachrede,  Verleum- 
dung. —  2370  flieht,  schlagt.  —  2371  tn-e/it  pra;s.  von  twa/ien  stv.,  waschen. 

—  2372  des,  in  dieser  Hinsicht.  —  alles  adverbialer  Genitiv  =  durchaus.  — 
2374  Ingesinde,  einer  der  zu  dem  gesinde  gehurt.  —  nüieje  =  möge,  mag.  — 
2375 — 76  und  er  möge  nimmer  gestrichen  werden  aus  der  Zahl  der  Seligen. 

—  2377  geruocken  swv. ,  geruhen,  wollen.  —  2379  unverwert ,  unverdorben, 
unvergänglich.  —  23SO  mit  alle,  ganz,  vollständig.  —  23S1  swaz  =  so}i'az, 
was  nur  irgend.  —  238.3  von  —  schulde,  durch,  wegen.  —  23s5  das  erste  der 
ist  auf  werlt  zu  beziehen.  —  23tf9  deren  gnädiges  Wohlwollen  sei  hiermit 
angerufen.  —  2390  ob,  wenn.  —  iht,  etwas.  —  gewerren,  im  Wege  sein, 
nachtheilig  sein.  —  2392  guot  stn.,  Güte.  —  icistuom  stm.,  Weisheit.  — 
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got  einer  in  der  drivalt, 

erhcere  umb'  in,  richer  Kvist, 

diu  din  toliter  und  din  miioter  ist  3395 

und  ein  tiibe  ane  galle, 

daz  sin  sele  ilit  gevalle 

in  deheinen  toetliclien  last, 

wan  dii  selbe  gesprochen  hast: 

swer  min  vor  der  werlt  vergibt  2400 

unde  an  mir  gezwivelt  niht, 

daz  selbe  ime  von  mir  geschieht. 

Solich  klage  und  ditz  gebet 
daz  ich  daz  ie  getet 

daz  sol  man  niht  vür  wunder  liän.  •_>40i) 

wan  so  der  reine  Hartman 
min  herze  besitzet, 
s6  kältet  'z  und  switzet 
und  bristet  unde  krachet. 

sin  tugent  mir  daz  machet  2410 

der  er  bi  siner  zit  pflac. 
ouwe,  tcetlicher  slac, 
wi  du  an  im  hast  gesiget, 
daz  er  in  touber  molten  liget, 
der  ie  schein  in  vröuden  schar!  2415 

Hartman  unde  Reinmiir 
swelch  herze  nach  werltvrouden  jeit, 
(wan  dar  nach  ir  lere  streit), 
die  müezen  si  von  schulden  klagen, 
si  habent  in  vor  getragen  2420 

tugentbilde  und  werde  lere, 
swer  wibes  lop  unde  ir  ere 
so  vürder,  als  si  täten, 
der  ist  unverräten 
von  mir  wider  wibes  namon.  2425 


...  jorte, 

von  vergehen  stv.,  bekennen. 

2404  getet,  that,  prajt.  von  gftnon.  —  2406  so,  so  oft  als,  wenn.  — 
2408  kalten ,  kalt  werden.  —  24o9  bresten  stv. ,  bersten ,  f rangt ,  hörbar 
pochen.  —  2414  wio^eswf.,  Staub,  Erde.  —  toup.  todt,  ode.  —  241.5  schein, 
erschien,  sich  zeigte.  —  in  vrimden  schar,  mitten  unter  Freuden.  — 
2417  swelch  Acrce,_ welcher  Herz  immer,  die  deren  Herz.  —  jeit ^=  jaget, 
jagt.  —  2418  darnach  strtten,  darnach  ringen,  streben.  —  2419  von  schulden, 
mit  Eecht.  —  2423  vürdTn  sv/\.,  fördern.  —  2424 — 25  der  bleibt  von  mir 
unverdäcUtigt  Frauen   gegenüber;   wibes    namen   umschreibend  wie   unser 
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si  kuudeu  stilleu  uude  zameii 

swaz  voll  lüde  valsches  vlouc: 

SAvä  mau  Mibes  güete  belouc , 

da  stuoiideii  dise  zweii'  ze  wer 

widor  der  valscha?re  her.  24:30 

wibes  güete,  dir  'st  gescheheu, 

kundestu  'z  ze  rehte  spelieu, 

daz  dir  nie  grcezer  schade  geschach. 

diu  lop  wirt  val  uiide  swacb, 

Avan  si  valwent  liph'js  2435 

an  den  diu  vröude  ir  reht  verlüs 

und  wihos  vröude  aller  meist. 

Was  nun  im  Besonderu  den  hier  vorliegenden  Erec  betrifft, 
so  bemerke  ich  im  voraus,  daß  dem  herkömmlichen  Titel  noch 
der  Zusatz  ehr  icinnleinre  beigefügt  worden  ist  mit  Bezug- 
nahme auf  V.  10044;  auch  Erec  und  Enite  würde  sich,  wie 
in  dem  französischen  Original,  als  Bezeichnung  des  Ganzen 
geeignet  haben.  Er  gilt  wohl  jetzt  allgemein,  abgesehen  von 
kleinem  lyrischen  Gedichten,  für  Ilartmann's  frühestes  Werk. 
Seine  Entstehung  fällt  nach  Lachmann's  Ausspruch  (zu  Iweiu 
S.  486)  in  die  Zeit  vor  des  Dichters  Kreuzfahrt ,  d,  h.  er 
fällt  noch  vor  das  Jahr  1197;  denn  daß  es  der  (»wenig  rühm- 
liche Kreuzzug')  von  1197—98  gewesen  sei,  au  welchem  Hart- 
mann Theil  genommen ,  glaubte  man  aus  dem  Kreuzliede  Nr.  1 1 
(=  22,  4  ed.  Haupt)  folgern  zu  müssen,  in  welchem  der  Dich- 
ter sagt : 

und  lebte  min  her  Salatin  und  al  sin  her, 

die'n  bra?hten  mich  von  Vranken  niemer  einen  fuoz. 

Hier  wird  also  der  Sultan  Saladin  (der  am  3.  März  1193  starb) 
bereits  als  nicht  mehr  lebend  aufgeführt.  Da  nun  feststeht, 
daß  Hartmann  innerhalb  der  .Tahre  1210 — 20  gestorben  ist  (vgl. 
S.  VHI),  so  kann  an  einen  spätem  Kreuzzug  als  den  von 
1197  nicht  gedacht  werden,  ^^'<)hl  aber  fragt  es  sich,  ob  der 
Dichter  sich  nicht  an  einem  frühem,  an  dem  von  11S9— 91, 


•.Frauenspersonen".  —  :;426  Kimen,  zähmen,  unterdrücken.  —  2427  alle  Ver- 
unglimijfuug,  die  vom  Neide  lier  verbreitet  war  oder  umlief;  vlouc  i>r»t. 
von  vliey?n.  fliegen.  —  2128  swa,  wo  nur  irgend.  —  Oelicjeu  stv..  belügen, 
verleumden,  verdächtigen.  —  24.'W  val.icliare  stm.,  der  Lästerer,  Verun- 
glimj)fer.  —  24:U  <Jir  'st  =  dir  ist.  —  24:i2  konntest  du  es  nach  Gebühr  be- 
urtheilen.  —  24.'14  val,  fahl,  bleich.  —  24:t.i  raliren,  bleich  und  fahl  sein.  — 
liploK,  leblos. —  24.36  an  oder  mit  denen  die  Freude  alle  ihre  Geltung,  ihr 
Ansehen  verlor. 
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hotheiligt  haben  könne.  Wenn  Lachinann  behauptet  hat,  daß 
der  Erec  vor  des  Dichters  Kreuzfahrt  gedichtet  worden  sei, 
so  widersprechen  dem  die  im  Erec  selbst  vorkommenden  An- 
spielungen auf  eine  Meerfahrt.  So  wird  dort  einigen  Freun- 
den, welche  etwa  Verlangen  tragen  die  See  näher  kennen  zu 
lernen,  der  gute  Rath  ertheilt,  lieber  zu  Hause  zu  bleiben, 
wenn  sie  nicht  ihr  Lebtage  dafür  büßen  wollen,  V.  7634— 40: 

nü  rate  ich  miueu  friundcn  sumen 

daz  si  die  niugerne  län 

und  hie  heime  bestän. 

swes  ein  man  wol  al  den  tac 

so  rehte  lihte  engelten  mac 

und  niemer  niht  geniezen, 

des  lät  iuch ,  friunde,  erdriczen. 

So  konnte  doch  kaum  ein  anderer  sprechen  als  der,  welcher 
die  Beschwerden  einer  Seefahrt  aus  eigener  Erfahrung  kennen 
gelernt  hatte  (vgl.  Einl.  zum  Iwein,  S.  IX);  ebenso  setzt  genaue 
Bekanntschaft  mit  dem  Meere  voraus  die  Schilderung  des  Schift- 
brüchigen  V.  7060  fg.  und  7794  fg.  Die  angeführten  Stelleu 
finden  sich  bei  Christian  von  Troyes  nicht,  sie  sind  eigene 
Zuthat  Hartmann's;  es  wird  also  nicht  zu  viel  gewagt  sein, 
wenn  man  hiernach  als  wahrscheinlich  annimmt,  daß  der  Dich- 
ter bei  Abfassung  seines  Erec  die  Kreuzfahrt  hinter  sich  hatte. 
Der  Erec  könnte  darnach  nicht  vor  1197 — 98  geschrieben  sein, 
wenn  dies  wirklich  die  Zeit  war,  in  welcher  sich  Hartmann 
am  Zuge  betheiligte;  wir  müssten  ihn  vielmehr  um  mindestens 
drei  Jahre  später  ansetzen,  sodaß  er  vor  1199  kaum  erschie- 
nen wäre.  Dies  ist  aber  aus  andern  Gründen  rein  unmöglich. 
Aus  der  Erwähnung  in  Wolfram's  Parzival  (vgl.  Lachmann 
zu  Parzival,  S.  XIX)  geht  hervor,  daß  der  Iwein,  das  jüngste 
der  uns  erhaltenen  größern  Gedichte  Hartmann's,  vor  1204 
schon  fertig  war;  die  Abfassung  aller  seiner  epischen  Ge- 
dichte, wie  die  des  Ersten  Büchleins,  würde  sich  demnach 
auf  den  engen  Zeitraum  von  1199  — 1203  zusammendrängen. 
Das  ist  an  sich  schon  nicht  recht  denkbar.  Andererseits 
widerspricht  dem  der  große  Abstand,  den  man  hinsichtlich 
der  Kunst  und  des  Stils  zwischen  dem  Erec,  dem  frühesten 
Werke  Hartmann's,  und  dem  weit  vollendetem  Iwein  wahr- 
nimmt. Zwischen  beiden  müssen  wol  8  — 10  Jahre  in  der 
Mitte  liegen.  Es  wird  also  nichts  weiter  übrig  bleiben  als 
anzunehmen,  daß  Hartmann  nicht  erst  1197,  sondern  bereits 
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1  ISO  — 91  sich  am  Kreuzzuge  betheiligt  habe,  der  Ercc  also 
ungefähr  um  1192—93  erschienen  sei. 

Sehen  wir  nun  zu,  wie  sich  zu  dieser  Annahme  die  beiden 
Kreuzlieder  verhalten,  welche  unter  des  Dichters  Xamen  sich 
erhalten  haben.  In  dem  ersten  derselben  (8,  1  fg.  =  9,  -21  fg. 
Haupt)  erscheint  der  Dichter  noch  als  ein  junger  uner- 
fahrener Mann  {tuviber  man,  V.  G  und  31);  er  ist  noch  nicht 
durch  die  aorge  an  den  heimatlichen  Boden  gefesselt  (S,  II,  19); 
in  der  Auffassung  der  Situation  und  nach  seinem  Gedanken- 
inhaltc  hat  dieses  Lied  große  Aehnlichkeit  mit  dem  Krcuzleich, 
welchen  Heinrich  von  Rucke,  «unter  dem  unmittelbaren  Ein- 
druck der  Trauerbotschaft  vom  Tode  Kaiser  Friedrich's  I.  im 
Spätjahr  1191»  schrieb  (Germania  7,  111).  Unvereinbar  mit 
der  oben  ausgesprochenen  Ansicht  erscheint  dagegen  das 
zweite  Kreuzlied,  Xr.  10,  welches  uns  nur  in  der  Pariser 
Handschrift  erhalten  ist.  Die  Hinweisung  auf  den  Tod  Sala- 
din's  zeigt  deutlich ,  daß  es  nicht  vor  dem  März  des  Jahres 
1193  entstanden  sein  kann.  Beide  Lieder  können  hiei'nach 
unmöglich  aus  ein  und  derselben  Zeit  stammen,  wenn  über- 
haupt denkbar  ist,  daß  sie  von  ein  und  demselben  Verfasser 
herrühren.  Namentlich  müsste  man  in  Bezug  auf  das  letzte 
Lied,  wenn  es  wirklich  von  Hartmanu  ist,  annehmen,  daß  der 
Verfasser  sich  an  zwei  verschiedenen  Kreuzfahrten ,  etwa  an 
der  von  11S9  und  an  der  von  1197  nacheinander  betheiligt 
habe.  Allein  es  sind  gegründete  Zweifel  gegen  die  Echtheit 
des  zweiten  Liedes  vorhanden ,  wohin  namentlich  die  Erwäh- 
nung Frankens  gehört,  welches  der  Verfasser  dieses  Gedichts 
als  seine  Heimat  bezeichnet. 

Als  Beweis  dafür,  daß  bei  Abfassung  des  Erec  der  Dichter 
seinen  Kreuzzug  schon  hinter  sich  hatte,  lässt  sich  vielleicht 
auch  die  Erwähnung  Iconiunis  (Con)icJant ,  Conne)  anfüh- 
ren, welches  seit  dem  Kreuzzug  Friedrich's  I.  (seit  1190) 
näher  bekannt  worden  war;  davon  heißt  es  nämlich  im  Erec 
1999  —  2009: 

der  zobel  was  daz  nie  kein  man 
deheineu  bezzern  gewan 
noch  oucli  tiuwerren  vant 
über  allez  Connelaut. 
des  landes  i>tiigt  der  soldän, 
wände  ez  ist  im  understäu. 
ez  ist  lanc  unde  wit, 
Conne  beslozzeu  lit 
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zwischou  den  landen  beiden , 
den  Kriechen  und  den  beiden, 
der  beste  zobel  kumt  von  dau. 

Vgl.  die  Anmerkungen  dazu.  Auch  diese  Stelle  findet  sich 
in  dem  Gedichte  Christian's  von  Troyes  nicht.  Freilich  geht 
aus  ihr  allein  noch  nicht  henor,  daß  Ilartmaun  jene  Gegenden 
aus  eigener  Anschauung  kenneu  gelernt  hatte.  Ist  es  aber  aus 
andern  Gründen  wahrscheinlich  geworden,  daß  der  Erec  nach 
des  Dichters  Kreuzfahrt  verfasst,  sowie  daß  diese  Kreuzfahrt 
keine  andere  als  die  von  1189 — 91  gewesen  sei,  so  wird  man 
auch  versucht  zu  glauben,  daß  das,  was  der  Dichter  hier 
seinen  Zuhörern  oder  Lesern  von  Iconiura  erzählt,  nicht  auf 
bloßem  Hörensagen  beruhte. 

Daß  Hartmann  als  ganz  junger  Mann  den  Erec  dichtete, 
ersieht  man  deutlich  aus  Y.  1590—160-2  und  aus  Y.  7479. 
Hier  nennt  er  sich  noch  einen  tumhen  Icneht,  während  er  sich  im 
Armen  Heinrich  und  im  Iwein  schon  als  ritter  einführt  und  im 
letztern  Y.  •_'79-2  auf  den  Erec  verweist;  er  muß  also  noch 
ziemlich  jung  gewesen  sein,  als  er  sich  an  dem  Kreuzzuge 
betheiligte.  Ganz  dasselbe  Yerhältniss  ergibt  sich  mit  Wahr- 
scheinlichkeit aus  dem  Ersten  Büchlein.  Auch  dieses  hat  er, 
wie  Haupt  in  der  Einleitung  zu  den  Liedern  und  Büchlein, 
S.  XVIII,  bemerkt  hat,  »als  junger  Mann  gedichtet  (Y.  G  fg.), 
aber  doch,  wie  es  scheint,  nach  seinem  Kreuzzuge:  denn  was 
er  von  dem  Meere  erzählt  (353  fg.)  macht  eigene  Anschauung 
wahrscheinlich,  besonders  durch  die  Worte 

daz  ist  allen  den  wol  kuut 
die  da  mite  gewesen  sint.» 

Man  vergleiche  dazu  noch  die  Stellen  1715  fg.  und  1763  fg. 

Aber  auch  in  anderer  Beziehung  lässt  sich  leicht  darthun, 
daß  der  Erec  gegen  den  Iwein  gehalten  eine  Jugendarbeit 
Hartmann's  war.  Im  Erec  enthält  die  Sprache  des  Dichters  noch 
eine  große  Zahl  von  Wörtern  und  Redensarten,  die  theils  nur 
in  der  Mundart  des  Verfassers  gebräuchlich  waren,  theils 
schon  damals  zu  veralten  anfiengen;  außerdem  ist  das  Fran- 
zösische, das  Hartmann  erst  kurz  zuvor  sich  angeeignet  haben 
mochte,  noch  durch  eine  auffallende  Menge  vou  Ausdrücken 
vertreten  (vgl.  darüber  Haupt  a.  a.  0.,  S.  xv).  Dagegen  erscheint 
im  Iwein  die  Sprache  viel  reiner,  gewählter,  höfischer,  sowie 
das  Französische  nur  mit  Maßen  gehandhabt:  überhaupt  «ar- 
beitet hier  der  Dichter  mit  genauer  Sorgfalt  und  sicherer  Über- 
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leguug,  seine  Darstollung  ist  zwar  ausführlich,  aber  gehalten 
und  ebenmäßig:  die  Übergänge  der  Erzählung,  die  Motive 
des  Einzelnen»  sind  hier  weit  kinistreicher  als  im  Erec. 
Einzelne  Partien  des  Erec,  wie  z.  B.  das  Verzeichniss  der 
Ritter  der  Tafelrunde,  die  Beschreibung  von  Enitens  Reitpferd, 
haben  für  uns  etwas  Ermüdendes.  Zum  Theil  fand  sie  Hart- 
mann schon  in  seiner  Vorlage,  zum  Theil  aber  auch  offenbart 
er  damit  seine  eigene  Neigung  zum  Beschreiben;  jedenfalls 
rechnete  er  dabei  auf  den  besondern  Geschmack  und  den 
Beifall  der  damaligen  ritterlichen  Kreise. 

Doch  trotz  dieser  Ausstellungen  bietet  der  Erec  im  Ein- 
zelnen immer  noch  anziehender  Stellen  genug,  welche  auch 
den  heutigen  Leser  für  ihn  einzunehmen  geeignet  sind;  zumal 
wenn  man  das  Verhältniss  des  deutschen  Dichters  zu  seiner 
französischen  Quelle  näher  ins  Auge  fasst.  Seinen  Gewährs- 
mann nennt  er  nirgends  bei  seinem  Namen,  nur  im  Allge- 
meinen drückt  er  sich  aus,  z.  B.  V.  18-1  scvjt  diu  nventiure 
war,  280  nach  der  dveiitiure  zal,  10038  ah  uns  diu  wärheit 
von  im  sagt;  oder  8697  ob  uns  das  biioch  niht  liuget,  7487 
als  ich  an  sincm  huoche  las,  0018  als  ich  ez  las,  oder  7461 
als  uns  der  meister  seile,  7298  des  hörte  ich  im  den  meister 
jehen,  8200  der  meister  enliege.  Daß  aber  Hartmann  mit  den 
eben  genannten  Anführungen  bloß  den  Erec  Christian's  von 
Troyes,  wenn  auch  vielleicht  nicht  nach  der  Textesrecension, 
in  der  derselbe  uns  überkommen  ist,  gemeint  habe,  hat  Bartsch 
durch  eine  sorgfältige  Untersuchung  in  der  Germania  7, 141 — 
185  dargethan  (vgl.  auch  Fr.  Lippold  1.  1.  S.  7  fg.)  Alle  die  Vor- 
züge, welche  Gottfried  von  Straßburg  in  der  oben  mitgetheil- 
ten  Stelle  an  unserm  Dichter  rühmt,  treten  nirgends  deutlicher 
zu  Tage  als  gerade  der  französischen  Dichtung  gegenüber;  an 
nicht  wenigen  Stellen,  wo  diese  trocken,  flach,  ja  imnatürlich 
erscheint  und  von  Seiten  des  Dichters  eine  gewisse  Kälte  oder 
Theilnahmlosigkeit  verräth,  weiß  Hartmann  durch  individuellere, 
seelenvollere  Auffassung,  durch  liebevolleres  Eindringen  oder 
durch  natürlichere  Wendungen  den  Leser  zu  fesseln.  Man 
freut  sich,  wie  der  deutsche  Dichter  dem  fremden  gegenüber 
seine  nationale  Eigenthümlichkeit  und  seine  individuelle  Frei- 
heit zu  wahren  verstanden  hat.  «Die  meisten  Abweichungen", 
sagt  Bartsch,  S.  181,  «sind  der  Art,  daß  sie  sich  als  absicht- 
liche Änderungen  Hartmann's  kund  geben,  der  insoweit  seinen 
Stoff  beherrschte,  als  er  das  Unpassende  mancher  Situation  in 
seinem  Vorbilde  durch  leichte  Motive  zu  mildern  suchte  oder 
Andeutungen  in  seinem  Originale  zu  neuen  Situationen  erwei- 
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torto.  ITartiiiaim's  sinnige  und  maßvolle  Natur  findet,  hoi  aller 
Al)iian<»i<;keit  iui  Stolle,  wie  sie  die  Gewohnheit  und  lihcrliefe- 
runtr  uiittelalterliehen  Dichtern  unterlegte,  doch  noch  immer 
reichlich  (.ielegenheit  sich  geltend  zu  machen.»  Und  S.  182; 
"Ilartmann  l'iigt  i)sychologische  ]]emerkungen  ein,  die  seinem 
Vorhildc  fehlen  und  die  uns  den  Charakter  dos  deutschen 
Dichters  von  der  liehenswürdigsten  Seite  zeigen:  so  iiher  die 
Sciiamigkeit  der  Frauen  (1319  —  :52).  Er  hemerkt,  dalS  die 
wilden  Rosse  sich  Enitens  Leitung  willig  gezeigt  (34G7  —  70). 
Kr  fügt  eine  Charakterschilderung  Kaii's  ein  (4G'2!)  —  6:3)  und 
setzt  entschuldigend  hinzu,  daß  die  Flucht  vor  dem  vom  Tode 
erstandenen  Krec  keine  Schande  gewesen  (ü(;Cj  —  8G).  Un- 
wahrscheiidichkeiten  der  Erzählung  sucht  Ilartmann  so  gut  er 
kann  zu  erklären,  so  den  Umstand,  daß  Enite  immer  früher 
die  Gefahr  herankommen  hört  als  Ercc,  durch  seine  Rüstung 
(414'.»  —  04)»  u.  s.  w.  Außer  den  genannten  sind  besonders 
folgende  Stellen  dem  deutschen  Dichter  eigeuthümlich:  die 
Darstellung  des  Zweikampfes  als  eines  Spiels,  880  fg.;  die 
Einfidirung  von  Frau  Arnuith  und  Frau  «Reichheit»,  1578  — 
U!0'.)  (vgl.  liippold,  S.  34);  das  Gleichniss  von  der  Sonne,  nie.; 
der  Vergleich  vom  Monde  und  von  den  Sternen,  17G7  fg. ;  die 
Erwähnung  des  Sonnenscheins,  3()lö  —  303 1 ;  die  Erzählung, 
welche  Enite  erfindet,  daß  sie  von  Erec  ihren  Altern  geraubt 
sei,  38G8  fg.;  St.  Gertruden  Minne,  4018—20;  der  Excurs  üher 
Famurgan,  5158  — 5241;  die  Schilderung  von  Liebe  und  Leid 
im  Herzen  und  das  Gleichniss  dazu,  55i»9  —  5G2G;  die  allge- 
meine Bemerkung  57G3  —  72;  die  Vergleichung  Ercc's  mit 
einem  Schiffbrüchigen,  70G0 — 71;  die  Beschreibung  der  Burg, 
7833—92;  die  Bemerkung,  daß  Erec  um  Vorzeichen  und  An- 
gang sich  nicht  kümmere,  8122  —  39;  die  Erzählung  von  den 
80  Frauen,  dem  Bestatten  der  Häupter  ihrer  Männer,  P^rec's 
Fürsorge  für  sie,  8220—8357,  9745—51,  9781— 985G;  Erec's 
Empfang  in  der  Heimat,  10001  fg. 

Sonach  bleibt  der  Erec  als  erster  Versuch  immer  eine 
bedeutende  Erscheinung  in  der  Geschichte  der  höfischen  Epik, 
und  es  ist  nicht  zu  verwundern,  daß  er  «die  Grundlage  der 
erzählenden  Poesie  geringerer  Dichter»  wurde.  Unter  denen, 
die  diesem  Vorbilde  nachzustreben  suchten  und  mehr  oder 
weniger  wörtliche  Entlehnungen  daraus  enthalten,  sind  vor- 
zugsweise zu  nennen  Ulrich  von  Zatzighofen  im  Lanzolet,  Kon- 
rad von  Fußesbrunnen  in  der  Kindheit  Jesu,  Konrad  Fleck 
in  Flore  und  BlanscheHur,  Wirnt  von  Gravenberg  in  Wiga- 
lois,  der  Stricker,  der  Plaier,  Konrad  von  Stoffeln. 

HAKTMANN  VON  AUE.    I.    2.  Auü.  b 
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Loidor  ist  uns  der  voUständigo  und  reine  (ienuß  dieser  in  dor 
Litcraturgescliiclitc  dos  deutschen  Mittelalters  so  bedeutsamen 
Dichtung  niohrlach  vcrküninicrt.  Nicht  genug,  daß  sie  mir  in 
einer  einzigen  und  noch  dazu  sehr  jungen  llandschrilt  auf  uns 
gekommen  ist  —  der  großen  Amhraser  Handschrift,  welche 
Kaiser  Maximilian  in  den  Jahren  lüO-J— 17  nach  einem  alten 
Ileldenbnche  an  der  Etsch  anfertigen  ließ  — ;  auch  das  ist 
noch  zu  beklagen,  daß  dieser  Handschrift  der  lOingang  und  eine 
längere  Stelle  nach  V.  4.G28  fehlen.  Diese  Mängel  bieten  dem 
Kritiker  wie  dem  Interpreten  große  Schwierigkeiten ,  sodaß 
beide  an  nicht  wenigen  Stellen  auf  unsichere  Vermuthungen 
angewiesen  sind. 

Die  erste  kritische  Ausgabe  hat  Moriz  Haupt  unter  Mit- 
wirkung liachmann's  1^30  besorgt.  Verschiedene  Besserungs- 
versucho  dazu,  welche  theils  von  den  Genannten,  theils  von 
JJenecke,  VV.  ürimm,  Wackernagel  herriUiren,  finden  sich  im 
dritten  Theile  von  Haupt's  Zeitschrift,  S.  'JGG  fg.  Fünfzehn  Jahre 
später  hat  Franz  Pfeiffer  zuerst  wieder  die  Aufmerksamkeit  der 
deutschen  Philologen  auf  dieses  Wei'k  gelenkt  in  seiner  (ler- 
mania4,  18üfg. ;  ihm  haben  sicli  die  P>esserungsver&uche  von 
W.  Müller  im  siebenten  Uande  der  genannten  Zeitschrift,  S. 
127  fg.  und  die  des  Herausgebers  ebenda  S.  -129  fg.  angeschlossen. 
Der  Text  der  hier  gebotenen  Ausgabe  ist  zum  größten  Thcil 
auf  diese  Vorarbeiten  gegründet. 

Um  dem  Leser  die  llbcrsicht  über  das  Ganze  zu  erleichtern, 
ist  das  Gedicht  ähnlich  den  von  Bartsch  herausgegebenen 
Nibelinigen  luid  der  Kiulrnu  in  Abenteuer  oder  Abschnitte 
von  mir  zerlegt  worden.  Bei  dieser  Einthcilung  liin  icii  nach 
Kräften  bemüht  gewesen,  die  kleinen  Pausen,  welche  der  (Jang 
der  Firzählnng  hie  und  da  zulässt,  zu  benutzen.  War  auch 
ilies  nicht  überall  gleich  gut  durchführbar,  so  werden  doch 
die  Abschnitte  mit  voraufgeschickter  kurzer  Inhaltsangabe  als 
erwünschte  Kuhejiunkte  dem  I^eser  willkommen  sein. 

Sowohl  Text  als  Erklärung  haben  in  dieser  zweiten  Auf- 
lage an  nicht  wenigen  Stellen  Veränderungen  erfahren.  In 
ersterer  Beziehung  fühle  ich  mich  namentlich  meinem  Freunde 
Bartsch  zu  großem  Danke  ver|)Hichtet,  der  mich  durch  reich- 
liche Beisteuer  auf  das  IVeundlichste  unterstützte. 

Zeitz,  im  September  1870. 

Fedor  Bech. 
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HABTMAirS  VON  AUE.    I.    2.  Aufl. 


I.  ABENTEUER, 

DEB  FREMDE  RITTER  UND  SEIN  ZWERG. 

Nach  dem  französischen  Gedichte  Christian's  von  Troies  war  der 
Inhalt  des  verloren  gegangenen  Eingangs  folgender :  Um  Ostern  hält 
König  Artus  Hof  zu  Karadigan  und  beschließt  den  weißen  Hirsch  zu 
jagen.  Vgl.  Erec  1102.  In  seinem  Gefolge  befindet  sich  auch  ein  Ritter 
Namens  Erec,  der  an  der  Tafelrunde  großes  Lob  genießt.  Er  bietet  der 
Königin  Ginover,  die  hinten  nachfolgt,  seine  Begleitung  an,  die  sie  dank- 
bar annimmt;  vgl.  Bartsch  in  der  Germania  7,  141.  Während  der  Reise 
bemerken  sie  in  der  Ferne  einen  Ritter  nebst  einer  Dame  und  einem 
Zwerge.  Die  Königin  entsendet  eine  ihrer  Hofdamen,  sich  nach  ihnen 
zu  erkundigen.  Diese  wird  aber  von  dem  Zwerg  hart  angelassen  und  mit 
Geißelhieben  zur  Umkehr  genöthigt.  Nicht  besser  ergeht  es  Erec,  als  er 
sich  dem  Zwerge  nähert.  Da  er  unbewaffnet  ist,  kann  er  sich  nicht  gleich 
rächen ;  er  beurlaubt  sich  von  seiner  Herrin  und  reitet  den  Fremden  un- 
bemerkt von  Ferne  nach.  Auf  Tulmein,  der  Burg  des  Herzogs  Imain, 
gehen  diese  zur  Herberge ;  dort  soll  ein  großes  Volksfest  gehalten  wer- 
den, bei  welchem  der  fremde  Ritter  den  Siegespreis  für  seine  Dame  zu 
gewinnen  hofft.  Erec  findet  weder  auf  der  Burg  noch  in  dem  dabei  ge- 
legenen Marktflecken  Herberge. 


bi  ir  und  bi  ir  wiben. 
ditz  was  Erec  fil  de  roi  Lac, 
der  frümekeit  und  saelden  pflac, 
durch  den  diu  rede  erhaben  ist. 


1  bi  ir  d.  h.  der  Königin  Ginover,  der  Gemahlin  des  Königs  Artus. — 
2  frümekeit,  Tüchtigkeit,  Geschicklichkeit,  Trefflichkeit.' —  soelde  hier  im 
Plur.,  Wohlergehen,  Gelingen,  Glück.  —  pflegen  mit  gen.=über  etwas  ge- 
bieten, es  besitzen,  haben.  —  3  durch  den,  um  dessentwillen.  —  erhaben 
part.  von  erheben  stv. ,  beginnen. 

1* 


I.    ABENTEUER, 

Nü  riten  si  unlange  frist 
neben  ein  ander  beide  5 

e  daz  si  über  die  beide 
verre  in  allen  gäben 
züo  rften  sähen 
einen  ritter  selbedritten, 

vor  ein  getwerc,  da  enmitten  10 

eine  jimcfrowen  gemeit, 
scboene  unde  wol  gekleit. 

Nü  wundert'  die  künegin 
30*^   wer  der  ritter  möhte  sin. 

er  was  ze  härnäscbe  wol,  15 

als  ein  guot  knebt  sol. 

;^rec  der  junge  man 

sine  frouwen  fragen  began 

ob  er'z  ervarn  solde. 

diu  frowe  des  nibt  enwolde.  20 

si  bat  in  da  bi  ir  tweln. 

ein  maget  begimde  si  uz  wein 

die  si  möbte  senden  dar. 

si  sprach  «rtt  ünde  ervar 

wer  der  ritter  müge  sin,  25 

und  sin  geverte,  dez  magedin.» 

diu  juncfrou  buop  sich  an  die  vart, 

als  ir  geboten  wart, 

da  si  däz  getwerc  riten  sach. 

mit  zübten  si  zuo  im  sprach:  30 

«got  grüeze  iuch,  geselle, 

und  veruemet  waz  ich  welle. 

min  frouwe  hat  mich  her  gesant 

(diu  ist  künegin  über  daz  laut): 

durch  ir  zuht  gebot  si  mir  35 


4  unlanc,  kurz.  —  6  e  daz,  bevor,  als.  —  heide  stf.,  »ebenes,  wald- 
loses, wildgrünendes  Gelände').  Wackernagel.  —  7  !>j  allen  gähen,  in  aller, 
größter  Eile,  mit  einem  Male.  —  10  vir,  vorn,  vorweg.  —  gi'twerc  stn., 
Zwerg.  —  11  gemeit,  stattlich,  stolz,  ein  aus  dem  volksthumlichen  Epos 
entlelintes  und  dort  häufiges  Beiwort  der  Helden. 

15  er  war  mit  Harnisch  gut  versehen;  ebenso  Gregor  1553;  Schreiber, 
Urkund.  1,  191  ein  edel  kneht  der  ze  dem  harnenche  vert ;  Parz.  666,  20  i'iser 
und  J.  Tit.  6129  ein  man  wol  z''iien;  Rudolfs  Weltchron.  1,  153  ed.  Schütz 
nieman  ze  wdfen  uas.  —  16  kneht,  hier:  der  kräftige  tapfere  Mann,  als  Ehren- 
titel für  den  Ritter;  ein  guot  kn.  ^ein  rechter  Ritter;  Hildebrand  im  Deut- 
schen Wörterbuch  V,  1382.  —  18  frouwe,  Herrin,  Gebieterin.  —  21  tweln, 
verweilen,  bleiben.  —  26  und  sein  Reisegefährte  ^Begleiterin),  das  Mägd- 
lein. —  30  mit  zühten  ,  mit  Austand,  höflich,  artig.  —  35  durch  ir  zuht, 
aus  Artigkeit,  Höflichkeit.  — 


DBR   FREMDE   RITTER   UND    SEIN    ZWERG.  C 

daz  ich  iuch  gruozte  von  ir, 

und  weste  gerne  msere 

wer  der  ritter  waere 

und  disiu  maget  wol  getan. 

mugt  ir  mich  daz  wizzen  län,  40 

äne  schaden  ir  daz  tuot: 

min  frouwe  enfräget  wan  durch  guot.» 

daz  getwerc  enwolt'  ir  niht  sagen 

unde  hiez  si  stille  dagen, 

nnde  daz  si  in  vermite:  45 

si  enweste  war  si  rite. 

diu  maget  enlie  niht  unibe  daz 

sine  wolde  riten  türbaz, 

den  ritter  fragen  msere 

selben  wer  er  wsere.  50 

daz  getwerc  werete  ir  den  wec 

(daz  sach  diu  künegin  unde  firec), 

daz  ez  si  mit  der  geisel  sluoc, 

die  ez  in  der  haut  truoc, 

über  höubt  und  über  hende,  55 

ze  siner  missewende, 

daz  si  mal  da  von  gewan. 

Mit  solher  antwurt  schiet  si  dan 
wider  zuo  ir  frouwen 

unde  liez  si  schouwen  60 

wie  sere  si  was  geslagen. 
daz  begüncie  si  vil  tiure  klagen 
daz  ez  ir  so  nähen  was  geschehen 
daz  si'z  muoste  ane  sehen. 

f^rec  dö  ähten  began  65 

der  ritter  wfer'  kein  fnim  man 
daz  er  ez  vor  im  vertruoc 


37  und  hätte  gern  erfahren.    —    42  en wan  =  ncn  nisi .  nur;    durch  guot, 

in  guter  Absicht.  —  44  <laf/en,  schweigen.  —  45  vermite  conj.  von  venniden, 
einen  vermeiden,  ihm  fern  bleiben.  —  46  st  enweste.  eie  wusste  nicht.  — 
war,  wohin.  —  47  enlie  niltt,  unterließ  nicht.  —  umbe  daz.  darum,  deshalb, 
trotzdem.  —  i$/ürba:,  weiter.  —  49  nuere  fragen,  um  Auskunft,  Mitthei- 
lung fragen.  —  52  auf  den  Inhalt  dieser  und  der  folgenden  Verse  bezieht 
sich  Wolfram  im  Parzival  401.  —  56  ihm  selber  zur  Schmach,  sodaß  er 
selbst  Schaden  und  Schande  davon  hatte.  —  57  mal  stn.,  Spuren  der  Ver- 
wundung, Wunden. 

62  tiure  adv.,  hoch  und  theuer,  sehr.  —  65  ahten .  erwägen,  woraus 
schließen.  —  fi6  frum  ntan  .  trefflicher,  braver,  edler  Mann.  —  67  vor  im, 
vor  sich,  in  seiner  Gegenwart.  —  vertragen,  zulassen,  geschehen  lassen.  — 


I.   ABENTEUER, 

daz  sin  getwerc  die  maget  sluoc. 

er  sprach  (äch  wil  riten  dar, 

daz  ich  iu  diu  msere  ervar.»  70 

diu  frouwe  sprach  «nü  rit  enwec.» 

Zehant  huop  sich  Erec: 
und  als  er  in  so  nähen  kam 
daz  ditz  getwerc  die  rede  vernam, 
er  sprach  cnü  mugt  ir  mir  gesagen  75 

war  umb'  ir  habt  die  magt  geslagen? 
ir  liabt  sere  missetän. 
ir  soltet  ez  durch  zuht  län. 
iwern  herrn  sult  ir  mir  nennen: 
min  frouwe  wolde  in  erkennen  80 

und  daz  schoene  magedin.» 
daz  getwerc  sprach  «lä  din  klaffen  sin. 
ich  ensage  dir  anders  niht 
wan  daz  dir  alsam  geschiht. 

waz  wolde  si  der  maei-e  85 

wer  min  herre  waere? 
ir  Sit  niht  wise  Hute 
daz  ir  so  vil  hiute 
gefräget  von  mim  herren: 

ez  mac  iu  wol  gewerren.  90 

wil  du  deich  dich's  erläze, 
so  rit  diiie  sträze, 
und  hebe  dich  der  sunnen  haz.» 

Erec  der  wolt'  ouch  fürbaz, 
wan  daz  ez  im  es  niht  vertruoc :  95 


70  diu  mccre  pl. ,  VorfaU ,  Geschichte  von  der  die  Bede  ist.     —     71  enwec, 
in  wec,  auf  den  Weg,  hinweg. 

72  Zehant,  sofort,  sogleich.  —  huop  prtet.  von  heben,  sich  erheben.  — 
75  vmgt  ir  mir  gemyen  ist  wie  in  V.  41  und  anderwärts  höfischer  und 
milder  als  das  gewöhnlicliere  nü  sagt  mir.  —  77  missetuon,  übel  handeln. — 
78  durch  zuht ,  anstandshalber,  um  der  guten  Sitte  willen.  —  82  klaffen, 
atn.,  Schwatzen.  —  84  aliam ,  ebenso.  —  85  der  moere  gen.  pl. :  weshalb 
wollte  sie  darüber  Auskunft  haben.  —  90  gewerren  stv. ,  Schaden  bringen, 
leid  werden.  —  91  erldzen  mit  acc.  und  gen.,  einen  mit  etwas  verschonen, 
ihn  nicht  behelligen.  —  deich  =  das  ich.  —  93  hebe  dich  der  sunnen  haz! 
ist  wie  rar  der  sunnen  ?iaz !  oder  strichet  der  sunnen  haz!  eine  sprich- 
wörtliche Art  des  Verfluchens ,  ursprünglich  wohl  bei  Verbannungen 
angewandt:  hebe  dich  weg,  der  du  nicht  werth  bist,  daß  dich  die  Sonne 
bescheint!  fahr  zum  Teufel!     Vgl.  Mjthol.  17  und  Haupt's  Zeitschr.  7,  166: 

Luna,  Jovis  futmda  ,  Phcebus ,  suus  vernula  . negent  vobis  lumina!     Sic 

sine  solamine  Carealis  lumine!    Nulla  dies  celebris  Trahat  vos  de  tenebris!  so 
heißt  es  dort  in  einer  Excommunication  aus  dem  11.— 12.  Jahrhundert. 


DER    FREMDE    RITTER    UND    SEIN    ZWERG.  I 

mit  der  geisel  ez  in  sluoc, 
30''    als  ez  die  magt  hete  getan. 

ouch  wolt'  er  sich  gerochen  hän, 

wan  daz  er  wislichen 

sinem  zorne  künde  entwichen.  100 

der  ritter  het  im  genomen  den  lip, 

wand'  ßrec  was  blöz  als  ein  wip. 

er  gelebt'  im  nie  leidern  tac 

dann'  i'imbe  den  geiselslac 

und  schämt'  sich  nie  so  serc,  105 

wan  daz  dise  unere 

diu  künegin  mit  ir  frouwen  sach. 

Als  im  der  geiselslac  geschach, 
mit  grözer  schäme  er  wider  reit, 
also  klagete  er  sin  leit  110 

(schamvar  wart  er  undern  ougen). 
"frouwe,  ich'n  mac  des  niht  verlougen, 
wand'  ir  ez  selbe  habt  gesehen, 
mir  ensi  vor  iu  geschehen 

ein  schände  also  groze,  115 

daz  ir  nie  kein  min  gonöze 
eines  häres  me  gewan. 
daz  mich  ein  sus  wenic  man 
so  lasterlichen  hat  geslagen 

und  ich  im'z  müose  vertragen,  120 

des  schäm  ich  mich  so  sere 
daz  ich  iuoh  nimmer  mere 
fürbaz  tar  schouwen 
und  dise  juncfronwen. 

ich'n  weiz  zwiu  mir  daz  loben  sol,  125 

ez'n  si  daz  ich  mich  des  erhol 


97  tuoti  vertritt  hier  das  vorhergehende  slahen  (sluoc)  ,  daher  mit  dem 
Accusativ.  —  99  i'-an  da:,  außer  daß,  nur  daß.  —  l(i2  blöz,  unbewaffnet.  — 
103  — 104  ihm  widerfuhr  nie  größereg  Leid  als  in  Bezug  auf  den  Geisel- 
schlag. —  Ulf)  wan  dm ,  abgesehen  davon  daß. 

109  er  wider  reit,  ritt  zurück.  —  111  schamrar,  gchamroth. —  112  ver- 
lougen mit  gen.  =  etwas  leugnen,  in  Abrede  stellen.  —  114  ensi;  die  im 
Mhd.  übliche  Negation  in  dem  von  ich'n  mac  des  niht  verlouyen  abhängigen 
Satze  fällt  im  Nhd.  weg;  vgl.  2981,  Greg.  27t!4  und  zu  dem  1.  Büchlein 
.^47  sowie  Iwein  29(<7  und  Winli  1,  4  in  IIMS.  2.  2«''.  —  117  nie  —  eines  häres 
ine,  nicht  um  ein  Haar  mehr.  —  HS  wenic,  klein.  —  12i)  muose  prset.  zu 
ich  miioi.  —  121  des,  deshalb.  —  123  ich  tar,  ich  getraue  mich.  —  12.3  :iviu=^ 
ze  will,  wozu.  —  126  sich  erholn  eines  d.,  etwas  wieder  einbringen,  wieder 
gut  machen,  sich  dafür  räclien.  — 


8  I.    ABENTEUER, 

daz  mir  vor  iu  geschehen  ist. 

ich  eusterbe  iu  kurzer  frist, 

so  sol  icb'z  versuochen. 

frouwe,  ir  sult  geruocheu  130 

daz  ich  mit  iiiwern  huklen  var. 

der  himelkeiser  bewar, 

frouwe,  iuwer  ere. 

ir'n  geseht  mich  nimmer  mere, 

ich'n  gereche  mich  an  disem  man,  135 

von  des  getwerge  ich  mal  gewan. 

ist  daz  mich  got  so  geret 

daz  er  min  heil  meret, 

daz  mir  dar  an  gelinget 

so  doch  min  muot  gedinget,  140 

so  kum  ich  über  den  dritten  tac, 

ob  ich  vor  siechtüome  mac.» 

der  küneginne  was  vil  leit 

daz  er  also  junger  reit 

üf  so  gröze  freise:  1-15 

si  bat  in  län  die  reise. 

s6  langer  dö  urloubes  gerte 

unze  daz  si  in's  gewerte. 

Ouch  gedähte  der  junkherre, 
im  wsere  daz  ze  verre,  150 

ob  er  ze  den  selben  z^ten 
hin  wider  wolde  riten 
da  er  sinen  harnasch  häte, 
und  daz  er  also  dräte 

in  nimmer  genteme:  155 

swie  er's  wider  kaeme, 


128  ich  ensterbe,  wofern  ich  niclit,  es  sei  denn  daß  —  ich  sterbe.  —  129  sot 
mit  inf.  umschreibt  das  Futurum.  —  130  geruochen.  belieben,  gestatten.  — 
131  niit  iuwern  Itiddcn,  unter  euerer  Gewogenlieit,  mit  euerer  Genehmigung, 
eine  im  Mhd.  übliche  Höflichkeitsformel.  —  132  himelkeiser,  Gott  oder 
Christus  (vgl.  Milllenhoff  und  Scherer,  Denkm.,  S.  379);  Gute  Frau  424 
gebiet  niir  frouice .  ich  wil  varn,  der  himelkeiser  ruoche  bewarn  iwer  werdic- 
lichen  ere.  —  135  ich'n  gereche,  es  wäre  denn  daß  ich,  ohne  daß  ich  —  mich 
räche.  —  136  des,  dessen,  cuius.  —  137  geret  ■=-geeret. —  140  wie  doch  mein 
Herz  hofft.  —  141  über  den  dritten  tac,  wenn  der  dritte  Tag  vorüber  istj, 
nach  Verlauf  von  drei  Tagen.  —  142  siechtitom,  Krankheit.  —  144  also 
junger,  als  ein  so  juuger  Mann;  vgl.  zu  1Ö21,  2470,  2r><>5  und  Iwein  5807 
und  Gramm.  4,  493.  —  rtten  nj  etewa:,  auf  etwas  ausreiten,  sich  etwas  vor- 
nehmen. —  145  /reise  stf..  Gefahr,  gefährliches  Wagstück.  —  147  langer  = 
lange  er.  —  14^'^  »me  da:,  bis  daß. 

154  dräte  adv. ,  schnell.  —  156  wie  er  auch  die  Sache  (das  Versäumte, 
den  Schaden)  wieder  gut  zu  machen  suchte,  er  sich  beeilte.  — 
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SO  waeren  si  im  cntritcii  gar: 
uud  ilte  in  nach  also  bar. 

Do  er  in  begunde  gäben  nä, 
du  kom  er  rehte  üf  ir  shi  160 

von  den  im  schade  was  geschehen, 
vil  schiere  bogunder  s'  anc  sehen. 
zuo  in  was  im  niht  ze  gäch: 
er  reit  in  also  verre  nach, 

daz  er  si  sach  und  si  in  niht.  165 

er  tete  als  dem  da  leit  geschiht: 
der  vlizet  dicke  sich  dar  zuo 
wie  er'z  mit  fuogc  widertuo. 
sine  kömen  üf  dem  wege 

uz  silier  ougeu  phlege  170 

des  vil  langen  tages  nie 
unz  daz  der  äbent  ane  gic. 
nü  sach  er  wä  gegen  im  schein 
ein  hüs  geheizen  Tulmeiu; 

der  wirt  der  herzöge  Imäin.  175 

da  reit  der  ritter  vor  im  in. 
da  wart  er  enphangen  wol, 
30*=   so  man  ze  friundes  hüse  sol 
und  als  dem  wirte  wol  gezam. 

Ich  sage  iu  durch  waz  er  kam  180 

mit  siher  friundin. 
ez  het  der  herzöge  Imain 
höchzit  da  vor  zwei  jär: 
sagt  diu  äveutiure  war, 

so  heter  si  do  zem  dritten.  185 

an  eine  wise  enmittcn 
het  er  hohe  an  eine  stat 


157  entrtten,  dayou  reiten.  —  15S  ahu  bar,  so  bloß,  so  uubewaffnct  (wie 
er  war). 

160 — 161  uf  ir  slä  von  den,  auf  die  Spur  derer,  von  denen  u.  s.  w.  — 
163  gäch,  eilig:  er  übereilte  sich  nicht  nacli  ihnen.  —  165  ebenso  Iwein 
3493.  —  167  sich  dar  zuo  vUzen ,  danach  streben.  —  168  mit  Juoge ,  auf 
eine  passende  Art,  mit  guter  Manier.  —  wider  tuon,  vergelten,  wieder  gut 
machen.  —  170  slner  owjen  phlege,  Gesichtskreis,  wie  Flore  1365.  —  173  livi, 
eigentlich  =  wo,  hier  im  Sinne  von:  wie,  wie  dort;  vgl.  3615,  5785  und 
Mhd.  Wörterbuch  1,  517',  25. 

ISO  durch  u-az,  weshalb.  —  183  hochzit ,  Fest,  Festlichkeit.  —  da  vor 
zu-ei  jär,  zwei  Jahre  zuvor,  vorher.  —  184  diu  acentiure,  die  Erzählung, 
Überlieferung.  —  185  heter,  hete  er,  hatte  er.  —  zem  dritten,  zum  dritten 
Male.  — 
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einen  sparwsere  üf  gesät 

öf  eine  stange  silberin. 

ditz  muoste  ja?rgelich  sin  190 

ze  fröuden  siner  lantdiet. 

von  der  rede  er  niemen  schiet, 

niwan  daz  geliche 

arme  unde  riebe, 

alte  unde  junge,  195 

durch  schoene  bandelunge 

ze  siner  fröude  kgemen 

swenne  si'z  vernaemen. 

swes  friundinne  den  strit 

behielte  ze  der  höchzit,  -200 

daz  si  diu  schoenest  wsere, 

diu  nseme  den  sparwsere. 

den  het  der  ritter  genomen 

zwir,  öuch  was  er  komen 

daz  er'n  zcm  dritten  nseme:  205 

und  ob  ez  also  kseme, 

so  het  er  in  immer  mere 

äne  strit  mit  voller  ere. 

nü  sagte  man  da  maere 

daz  manec  wip  scho3ner  wcere  210 

danne  des  ritters  friundin. 

dö  was  sin  frümekeit  dar  an  schin: 

er  was  also  vorhtesam 

daz  er'n  mit  gcwalte  nam. 

in  törste  da  niemen  bestän:  215 

strites  wart  er  gar  erlän. 

nüne  westc  ßrec  niht 

umbe  diso  geschibt, 

wan  daz  er  im  durch  sin  leit 


188  sparware ,  Sperber;  vgl.  Parzival  l.'iJ,  II.  — (fpsat  =  gesal:l,  gesetzet  yon 
ich  setze.  —  I9(t  joergeltc/i ,  ein  Jahr  wie  das  andere,  jedes  Jahr;  das  Wort 
gebildet  wie  unser  "miinniglicli».  —  191  lantdiet  stf.,  Einwohnerschaft, 
Landsleute.  —  192  rede  stf.,  das  wovon  die  Bede  ist,  die  Sache,  wie  V.  45'i. 
—  schiet,  nahm,  schloß  aus.  —  193  — 191  geliche  arme  unde  rtche ,  sowohl 
Arme  als  Reiche.  —  19ti  handelitnge .  die  Behandlung,  Bewirthung,  Auf- 
nahme, die  dem  Gaste  zu  Theil  wird. —  197  friiude,  hier  synonym  mit  hoch- 
zlt.  —  198  swenne^so  weitne ,  so  bald  als  nur.  —  199  de?i  strit  bestän,  das 
Feld  behaupten,  den  Sieg  davontragen.  —  2ii4  zicir,  zweimal.  —  208  äne 
strit,  unstreitig,  ohne  VV'iderrede.  —  209  nun  sprach  man  dort  davon, 
gieng  hier  das  G-eriicht.  —  21.t  eorhlesam,  Furcht  einflößend,  gefürchtet.  — 
2ir)  lorste  prtet.  von  tiirren,  prajs.  ich  tar,  icli  getraue  mich.  —  bestän,  an- 
greifen. —  21(;  das  Streiten  ward  ihm  ganz  und  gar  erlassen.  —  219  durch 
sin  leit,  wegen  des  ihm  widerfahrenen  Leides,  Schimpfes.  — 
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üf  äventiure  nach  reit.  220 

nu  begi'mde  sigen  der  tac. 

ein  market  imderm  hüse  lac: 

da  kom  er  geriten  in. 

die  burc  meit  er  durch  den  sin, 

daz  er  's  iht  wurde  gewar  225 

dem  er  het  gevolget  dar. 

Nu  er  süochende  reit 
wer  in  durch  sine  frümekeit 
des  nahtes  nseme  in  sine  phlege, 
nü  vant  er  an  deme  wege  230 

von  den  liuteu  grozen  schal : 
diu  hiuser  wären  über  al 
beherberget  vaste: 
der  sich  sin  ze  gaste 

wolde  underwiuden,  235 

den  künde  er  niender  viuden. 
ouch  was  er  habelös  da  gar. 
er  het  sich  niht  gewarnet  dar: 
wan  in  körn  diu  reise  gähes  an, 
als  ich  iu  vor  gesaget  hau.  240 

er  het  da  niht  mere 
(daz  bekumbert'  in  du  sere) 
wan  daz  phärt  und  sin  gewant. 
ouch  was  er  da  unerkant, 

daz  im  niemen  zuo  sprach  245 

noch  ze  guote  ane  sach. 
die  gazzen  wären  spils  vol. 
als  ez  ze  höchziten  sol. 


220  üf  uvenüure,  um  ritterlichen  Zweikampf  zu  suchen,  den  Gegner  zum 
Zweikampf  zu  fordern.  —  221  siijen  stv.,  sich  senken,  neigen.  —  222  markft 
8tm.,  Marktflecken.  —  hüs  stn.,  hier  vorzugsweise  =  6Mrc,  veste,  herrschaft- 
liche Wohnung,  wie  V.  174,  1200,  1296,  1821,  7119  (=7116);  vgl.  Schmeller 
2,  247.  —  224  die  Burg  mied  er  in  der  Absicht,  darum.  —  22.')  da:  —  iht 
hat  im  abhängigen  Satze,  insofern  er  eine  Absicht  enthält,  die  Bedeutung 
von:  daß  nicht  etwa,  ne  forte. 

227  Nu  hier  relativ  =  als  nun,  während  wie  7027,  8363,  8508;  in  V.  2.30 
dagegen  ist  es  correlativ=  rfu';  vgl.  Mhd.  Wörterbuch  2^,421,  32'*  fg.;  rela- 
tive Bedeutung  hat  es  auch  bei  Conr.  von  Fußesbrunnen,  dem  Nachahmer 
Hartmann'scher  Diction,  in  der  Kindheit  Jesu  84,  3;  89,  4;  89,  30;  100,  6; 
Conr.  von  Heimesfurt  Maria  Himmelfahrt  497  u.  .Sa.i;  Ruther  3207.  —  233  be- 
herberijen,  mit  Gästen  versehen;  vaste  adv.,  stark,  sehr. —  234 — 235  der  sich 
seiner  als  eines  Gastes  annehmen  wollte.  —  236  niender,  nirgends.  — 237  Iiabe- 
lijs.  ohne  Habe,  ohne  die  zur  Reise  nöthigen  Mittel.  —  238  sich  warnen  dar, 
sich  darauf  hin  versehen.  —  239  gähes,  plötzlich,  wider  Erwarten  schnell.  — 
246  ze  guote.  in  guter  Absicht,  freundlich,  geneigt.  —  247  spil,  Unterhaltung, 
Belustigung,  Lustbarkeit.  —  248  ez  sol,  es  ist  Bestimmung,  schickt  sich, 
gehört  sich,  ist  nicht  anders. 
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COKALUS   UND   ENITE. 

Erec  nähert  sich  einer  abgelegenen  halbverfallenen  Kitterburg.  Dort 
trifft  er  einen  alten  ehrwürdigen  Edelmann  mit  seiner  Hausfrau  und  einem 
schönen  Töchterlein ,  welche ,  obwohl  in  größter  Armuth ,  ihn  freundlich 
aufnehmen.  Von  seinem  Wirth,  Grafen  Coralus,  erfährt  nun  Erec  den 
Namen  des  von  ihm  verfolgten  Ritters,  sowie  die  Veranlassung  des  auf 
Tulmein  bevorstehenden  Festes.  Darauf  entdeckt  er  ihm,  wie  er  gekom- 
men sei,  sich  an  Yders  zu  rächen,  und  bittet  ihn  zu  diesem  Behufe  um 
Waffen;  er  wolle  auch  das  Fest  besuchen  und  wünsche,  daß  seine  Tochter 
Enite  ihm  dahin  folge;  ihr  wolle  er  den  Sperber  erkämpfen  und  sich  dann 
mit  ihr  vermählen.  Nachdem  er  die  Einwilligung  des  Alten  erhalten,  be- 
gibt er  sich  mit  Eniten  auf  Schloß  Tulmein.  Dort  werden  beide  von  Eni- 
tens  Oheim  freundlich  aufgenommen  und  reiten  dann  nach  dem  Platze, 
wo  der  Sperber  aufgestellt  ist. 


Nu  reit  er  also  wisolos, 
unz  daz  er  verre  vor  im  kos  250 

ein  ältez  gemiure. 
do  im  dö  so  tiure 
die  herberge  wären, 
eins  weges  begunder  vären 

der  in  dar  brähte;  255 

wände  er  im  gedähte 
des  nähtes  beliben  da: 
wände  er'n  mohte  anderswä. 
daz  hüs  er  kiesen  begiinde 

und  wände  daz  er  funde  260 

iemän  dar  inne: 
daz  fröute  sine  sinne, 
er  gedäht'  «min  dinc  daz  vert  nü  wol, 
wand'  ich  in  einem  winkel  sol 
beliben  hinne  unz  an  den  tac,  265 


249  wiselös,  ohne  Leitung,  hilflos,  verlassen.  —  251  gemiure,  Gemäuer, 
Gebäude.  —  252  tiure  wesen ,  theuer  sein,  ironisch:  so  gut  wie  nicht  da 
sein,  versagt  sein.  —  254  vären  mit  gen.,  wonach  trachten,  suchen.  — 
liö6  denn  er  hatte  sich  vorgenommen.  —  2.is  denn  anderswo  konnte  er 
nicht  (bleiben).  —  259  kiesen  (sieh  V.  250),  prüfen,  in  Augenschein  neh- 
men, wahrnehmen.  Die  Handschrift  hat  aber  bloß  da:  liiis  er  bekunde; 
hieß  es  etwa  des  huses  er  begunde^^er  uuterwand  sich  des  Hauses,  öffnete 
und  betrat  es?  vgl.  Otfried  1,  69,  tl  t/iu  beijinnes  des  thines  heiininyes ;  Die- 
mer 101,  2  der  hat  avir  bigunnen  (eröffnet)  unsinuo  herzin  einis  brunnin  und 
320,  7;  Hohes  Lied  ed.  J.  Haupt  23,  27.  —  2(<0  er  iL'ände.  glaubte  schwer- 
lich, dachte  nicht.  —  263  er  dachte:  meine  Sache  wird  sich  nun  machen, 
geht  nun  gut.  —  264  ich  sol  beliben,  ich  werde  bleiben.  —  205  hinne  =  hie 
inne.  — 
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SO*"  Sit  iz  nibt  bezzer  wesen  mac. 
des  gan  mau  mir  doch  (ine  strit: 
ich  sihe  wol  daz  ez  oede  lit.» 
als  er  in  daz  büs  kam 

und  er  der  winkol  war  genam,  270 

welber  ime  dar  zuo  tobte 
da  er  inne  belibeu  mobte, 
do  säcb  er  sitzen  da 
einen  man,  der  was  grä, 

sin  här  von  alter  snewiz:  275 

des  het  er  dannoch  guoten  vliz 
daz  er's  nach  reinem  site  ijblac: 
vil  wol  gestr£elet  ez  lac 
über  sin  äbsrl  ze  tal. 

nach  der  äventiure  zal  280 

s6  het  der  selbe  altman 
eine  scbäfkursen  an 
und  des  selben  üf  einen  buot: 
diu  wären  beidiu  also  guot 

als  in  sin  State  leite:  285 

er'n  pblac  nibt  ricbeite. 
sin  gebaerde  was  vil  berlich , 
eines  edelen  mannes  lieh: 
ein  krücke  was  sin  stiure 
der  da  saz  in  dem  gemiure.  290 

Ditz  was  Erecke  leit: 
wan  er  vörbte  die  gewoubeit, 
er  soll'  in  Ciz  getriben  bän, 
als  im  vor  was  getan, 
daz  pbärt  er  ze  stete  baut:  2?5 


267  äne  strtt,  ohne  zu  wehren,  ungestört,  oline  Umstände.  —  271  töhte  conj. 
prset.  zu  toiic,  geeignet  wäre.  —  274  grä,  alt  aussehend,  altersgrau.  — 
276  dannoch,  damals  noch,  jetzt  noch.  —  eines  viiz  hdn,  auf  ein  Ding  große 
Sorgfalt  verwenden.  —  277  nach  reinem  site,  nach  tadelloser  Weise,  auf 
saubere,  nette  Art.  —  278  sircelen,  striegeln,  kämmen.  —  279  :e  tal,  thal- 
wärts,  niederwärts,  herab.  —  280  äventiure,  die  vom  Dichter  benutzte,  ihm 
vorliegende  Quelle,  schriftliche  Urkunde,  Geschiclite,  Bericht.  —  zal  stf., 
Erzählung.  —  282  nchäfkursen  stf.,  Schafpelz,  Kleid  daraus.  —  283  und 
von  demselben  Stoffe  einen  Hut  auf.  —  2s4  diu  neutr.  pl.,  auf  schäfkursen 
und  htiot  bezogen.  —  285  als  seine  Lage  ihm  gestattete.  —  leite  prset.  von 
legen  (MSP.  151,  13)  oder  von  leiten?  —  286  er  lebte  nicht  in  Wohlstand, 
führte  kein  glänzendes  Leben.  —  2-;7  herlich,  von  vornehmer,  edler  Art.  — 
288  lieh  stf.,  BUd,  Aussehen,  Ausdruck.  —  289  .itiure  stf..  Stütze. 

293  er  würde  (möchte)  ihn  austreiben  (wenn   er   hier   einkehrte).  — 
295  ze  stete  binden,  fest,  anbinden;  vgl.  zu  Tristan  15189.  — 
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dar  tf  leite  er  sin  gewant. 
sin  hende  habte  er  für  sich , 
einem  wöl  gezogenem  manne  glich, 
und  gienc  da  er  den  alten  sach. 
mit  zwivel  er  zuo  im  sprach  3i)0 

«herre,  mir  wser'  herberge  not.» 
diu  bete  machte  in  schamrot, 
als  in  der  alte  het  vernomen, 
*■  er  sprach  «nü  sit  mir  willekomen 

zuo  dem  und  ich  nü  haben  mac.»  305 

des  gnadet'  im  [£rec]  fil  de  roi  Lac. 

Nü  het  er  ingesindes 
niwan  eines  kindes 
(diu  was  ein  diu  schoenste  magt 
von  der  uns  ie  wart  gesagt)  310 

und  der  hüsfröuwen. 
dar  an  moht'  man  schouwen, 
daz  er  riches  muotes  wielt, 
daz  er  den  gast  so  arm  enthielt. 
deme  kinde  ruofte  er  dar.  315 

er  sprach  «genc  und  bewar 
diss  herren  phärt,  tohter  min, 
der  unser  gast  geruochet  sin, 
und  begenc  ez  so  ze  vlize 

daz  ich  dir's  iht  verwize.»  320 

si  sprach  «herre,  daz  tuon  ich.» 

Der  mägde  lip  was  lobelich. 
der  roc  was  grüener  varwe, 
gezerret  begarwe. 


297  die  hende  für  sich  haben,  die  Hände  nach  vorn  halten,  ruhig  vor- 
strecken; eine  feine  höfische  Sitte,  zumal  Frauen  und  Höherstehenden 
gegenüber;  vgl.  Mhd.  Wörterbuch  1,  (;28^  48;  J.  Titurel  4112,  3.  —  299  da, 
dorthin  wo.  —  301  mir  woere  not,  ich  hätte  nöthig,  möchte  gerne  haben.  — 
305  und ,  als ;  vgl.  zu  426.  ^      ,      ^      .  . 

307  ingesinde,  Hausgenossenachaft,  Dienerschaft;  der  Genitiv  abhängig 
von  niht  in  niwan  =  niht  wan:  von  Hausgenossen  besaß  er  weiter  niemand 
als  ein  Kind,  eine  Tochter.  —  3ü9  ein  diu  schoenste  magt,  eine  der  schön- 
sten Mädchen;  vgl.  1324,  Iwein  1315,  wo  gleichfalls  der  unbestimmte  Ar- 
tikel neben  dem  bestimmten  steht.  —  313  riches  muotes  walten,  hohe,  vor- 
nehme, edle  Gesinnung  besitzen.  —  314  enthalten,  (über  Nacht)  bei  sich 
behalten,  beherbergen.  —  so  arm,  Apposition  zu  er.  —  315  dar  ruofen, 
herbei-,  zu-  rufen.  —  316  genc  imper.  von  ich  gange,  gehe.  —  317  dt«» 
ist  Genitiv  =  AuiM,?.—  318  yeruochen,  geruhen.  —  319  begän,  besorgen,  war- 
ten. —  ze  vlize,  sorgfältig,  ordentlich.  —  320  verwizen  stv.,  vorwerfen,  tadeln. 

324  gezerret,  zerrissen;  vgl.  Iwein  4929.  —  bephrwe  adv.,  gänzlich. 
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abchsere  über  al.  325 

dar  undor  was  ir  hemde  sal 
und  ouch  zebrochen  eteswä: 
so  schein  diu  lieh  da- 
durch wi'z  alsäm  ein  swau. 

man  sagt  daz  nie  kiut  gewan  330 

ein  lip  so  gar  dem  wünsche  glich: 
linde  wsere  si  rieh, 
so  gebraeste  niht  ir  libe 
ze  lobelichem  wibe. 

ir  lip  schein  durch  ir  salwe  wät  335 

alsam  diu  lilje,  da  si  stät 
under  swarzen  dornen  wiz. 
ich  wsene  got  slnen  vliz 
an  si  häte  geleit 

von  schoene  und  von  saelekeit.  340 

£recken  muote  ir  ungemaeh. 
zuo  ir  väter  er  sprach 
«wir  suln's  die  juncfroweu  erlän: 
ich  waen'  si'z  selten  habe  getan: 
ez  gezimt  mir  selbem  vil  baz.»  345 

do  sprach  der  alte  daz. 
«man  sol  deme  wirte  län 
3P    sinen  willen,  daz  ist  guot  getan, 
uns  gebrist  der  knehte: 
von  diu  tuot  si'z  mit  rehte.»  350 

Diu  juncfrowe  des  niht  enliez 
sine  taete  als  si  ir  vater  hiez. 


325  abehcere a,dj.,  kahl,  abgeschabt,  fadenscheinig;  vg].  Lassberg  Lieders.  2, 
551,  4.  —  326  sal,  salwer,  fahl,  verbleicht,  verschossen.  —  327  zebrochen, 
zerrissen.  —  eteswa,  hie  und  da.  —  328  lieh  stf.,  Leib,  leibliche  Gestalt.  — 
330  leint;  vgl.  zu  1317.  —  331  dem  vunsche  glich,  dem  Vollkommensten, 
Besten  gleich,  vollendet  schön.  —  333  —  334  so  fehlte  ihr  nichts  zu  einem 
vortrefflichen  Weibe ;  ijvbrceate  conj.  praet.  von  gebresten.  —  335  u-ät  stf., 
gen.  trwte,  Kleid.  —  3,37  vgl.  Haupt,  Zeitschr.  3,  266.  —  338  sinen  vliz  legen 
an  etewai.  seine  besondere  Sorgfalt,  seine  höchste  Kunst  auf  etwas  ver- 
wenden. —  340  von,  von  Seiten,  in  Bezug  auf.  —  scclekeil,  Vollkommenheit. 
—  341  muote  prset.  von  niüejen,  beschweren,  bekümmern.  —  342  väter  accen- 
tuiert  hier  wie  dise  in  V.  218.  —  347 — 348  den  Wünschen  des  Wirthes  nach- 
zukommen wird  als  Erfordemiss  des  höfischen  Anstandes  auch  im  Parzi- 
val  458,  22  und  im  Lanzelet  6333  erwähnt.  —  In  daz  ist  guot  getan  vertritt 
das  Participium,  wie  so  häufig  nach  den  Adjectiven  guot,  liep,  swcere  u.  s.  w., 
die  Stelle  des  Infinitivs,  ähnlich  dem  lateinischen  Supinum  auf — u.  — 
349  gebrist  von  gebresten;  vgl.  333.  —  350  ton  diu,  deshalb. 

351  Diu  — niht  enliez  sine  tcete  =  non  mtermisit  quin  faceret ,  sie  unter« 
ließ  es  nicht  zu  thun.  — 


16  n.   ABENTEUEK, 

daz  pbärt  begienc  ze  vllze 

ir  hende  vil  wize: 

und  wjer'  daz  got  hien  orde  rite  355 

ich  waene  in  da  genuogte  mite, 

ob  er  solhen  marsclialc  haete. 

swie  si  schine  in  swachcr  wfete, 

so  weiz  ich  daz  wip  noch  man 

süezern  schiltkneht  nie  gcwan  360 

dann'  £rec  fil  de  roi  Lac. 

dö  si  sines  phärdes  phlac, 

im  gezara  von  solhem  knehte 

sin  fuoter  wol  mit  rehte. 

hie  wart  der  gast  beraten  365 

als  si  des  State  häten. 

gute  tepich  gespreit, 

unde  dar  lif  geleit 

also  richiu  bettewät 

so  si  diu  werlt  beste  hat,  370 

mit  sämi'te  bezogen; 

dem  daz  golt  was  unerlogen, 

daz  bette  ein  man  nie  möhte  erwegen 

und  selbe  vierde  muoste  legen; 

linde  dar  über  gebreit,  375 

nach  grozer  herren  werdekeit, 

kulter  von  zendäle, 

riebe  und  gemäle,  — 

diu  wären  bi  dem  fiure 


353  began,  besorgen.  «Singular  des  Verb,  bei  nachfolgendem  Plur.  deg 
Subj.,  bei  Wolfram  oft«.  Bartach.  —  3.')5  /lien  erde,  hier  auf  Erden.  — 
356  ich  glaube  er  wiire  damit  zufrieden  gewesen.  —  357  marsc/ialc ,  Mar- 
schall, Stallmeister,  von  marc/i  Pferd  und  schale  Diener.  —  3öS  swie,  wie 
immer,  obwohl. —  schine  couj.  pr»t.  von  schinen,  scheinen.  —  stvacfi,  nicht 
vornehm,  gering,  ärmlich.  —  363  mir  gezimt  e: ,  ich  finde  es  mir  ange- 
messen, kann  es  mir  gefallen  lassen.  —  366  State  stf.,  die  Gelegenheit,  bedin- 
gende Lage  lind  Umstände:  so  gut  als  sie  im  Stande  waren,  als  sie  es  ver- 
mochten. —  367  spreiten,  ausbreiten.  —  369  bettewät  stf.,  Bettzeug,  Bette.  — 

370  wie  sie  die  Leute   für  die  beste   halten;    die   besten   die   man   hat.  — 

371  beziehen  stv.,  füttern,  überziehen.  —  372  dem  das  Gold  nicht  anerlogen, 
das  reichlich  mit  Gold  versehen  war;  dem  wird  auf  das  folgende  bette  zu 
beziehen  sein.  —  373  daz  bette,  das  IBette  welches.  —  erwegen  swv.,  auf- 
heben, emporrichten.  —  374  selbe  eierde,  mit  Zuziehung  von  drei  andern. — 
377  hulter,  gefütterte,  wattierte  Decke,  Steppdecke.  —  zcnddl  stm.,  eine 
Art  Seidenstoff,  dem  Taffet  ähnlich.  —  378  gemäl,  bunt  verziert,  gemustert; 
vgl.  8906  fg.  —  379  diu,  nämlich  alle  die  zu  einer  prächtigen  Einrichtung 
gehörigen  Gegenstände  als  tepich ,  bettewät  u.  s.  w. ;  eine  ähnliche  Gegen- 
überstellung im  Gregor  3209  —  3231  und  Warnung  2953  fg.  —  61  dem  ßure 
ist  hier  im  Scherz  (schimpf)  geredet  so  viel  als:  in  diesem  Hauswesen,  die- 
ser Wirthschaft  (ciurstat).  — 
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des  äbondes  vil  tiure:  380 

si  geleisten  wol  ein  reine  strö: 

dar  über  genuogte  si  dö 

eines  bettes  äne  vliz: 

daz  bedähte  ein  lilächen  wiz. 

ouch  was  da  ritters  spise:  ;i85 

swes  ein  man  vil  wise 

möhte  in  sinem  niuote 

erdenken  ze  guote, 

des  bäten  si  die  überkraft 

und  vollecliche  wirtscbaft,  390 

doch  man  es  üf  den  tisch  uiht  truoc. 

in  gap  der  reine  wille  genuoc 

den  man  da  ze  hüse  vant: 

wand'  er  ist  aller  giiete  ein  phant. 

Nu  raugt  ir  beeren  maere  396 

wer  dirre  alte  woere, 
daz  er  den  gast  so  wol  enphie 
und  er's  durch  armuot  niht  eniie. 
er  het  da  vor  gehabt  e 

guotes  und  ouch  eren  me.  400 

er  was  ein  gräve  riebe, 
vil  gar  uulasterliche 
sins  erbes  verstözen 
von  sinen  übergenözen. 

in  het  dehein  sin  bösheit  405 

in  dise  armuot  geleit: 
ez  was  von  urliuge  komeu. 


380  des  äbende.i .  an  diesem  Abend.  —  vil  tiure,  sehr  theuer,  d.  h.  nicht 
vorhanden.  —  ?>Sl  geleisten  =  geleisteten,  beachafi'ten,  warteten  auf  mit;  reine, 
gut,  ordentlich.  —  383  ein  bette  äne  vliz,  ein  Bett,  woran  nicht  lac  ein 
spceher  vli:,  ein  schlichtes,  schmuckloses.  —  384  bedafite  praet.  von  bedecken. 
—  lilachen  stn.,  leinenes  Bettlaken,  eigentlich  Itnlac/ien.  —  386  —  389  von 
allem  Gut,  was  nur  kluger  Sinn  als  solches  zu  erdenken  vermochte,  be- 
saßen sie  t-'berfulle  (überkraft).  —  39Ü  viirtscbaft  stf. ,  alles  was  zur  Be- 
wirthung  gehört,  Nahrung,  Unterhalt,  Vorrath.  —  391  doch  hier  relativ  = 
obgleich;  mit  dem  Indicativ  steht  es  noch  V.  939;  Lieder  4^',  3;  12,  10.  — 
Z^i  phant  8tn.,  Unterpfand,  Bürgschaft,  Ersatz:  der  gute  Wille  entschädigt 
für  alle  Güte,  die  man  unter  andern  Verhältnissen  zu  gewärtigen  hat. 

398  und  trotz  seiner  Armuth  das  nicht  unterließ;  vielleicht  und  er'z 
durch  sin  arrnuot  enlief  vgl.  Mhd.  "Wörterbuch  2'',  32l'\  1.  —  402  durchaus 
seiner  Ehre  unbeschadet.  —  404  iibergenoz  stm.,  der  Mächtigere  unter  den 
Standesgenossen.  —  405  dehein  sin  bösheit,  keine  Schlechtigkeit,  Unehren- 
haftigkeit  seinerseits.  —  406  geleit  =  geleitet,  geführt,  gebracht  (oder=ffe- 
ieget ,  versetzt?  sieh  Lachmann  zu  Iwein,  S.  562).  —  407  urliuge  stn., 
Krieg.  — 
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18  II.    ABENTEUER, 

im  het  diu  überkraft  genomen 
allez  daz  ei'  ie  gewan. 

so  vil  was  dem  riehen  man  4l(> 

grozer  eren  niht  verläu 
daz  er  einen  knelit  mohte  liän. 
nü  truog  er  dise  armuot 
und  diu  hiisfrouwe  guot 

in  ir  alter  mit  listen:  415 

und  swä  si  der  habe  misten, 
ir  not  si  bedahten 
mit  zühten  swä  si  mähten, 
daz  man's  iht  wurde  gewar. 

daz  ouch  ir  ie  also  gar  420 

diu  armuot  oberhant  gewan, 
daz  weste  lützel  ieman. 
dem  wirte  was  diu  arbeit 
die  er  von  grozer  armuot  leit 
süeze  älsäm  ein  mete  425 

da  engegen  und  ime  diu  schäme  tete. 
der  alte  wirt  hiez  Coralus 
und  die  hüsfrouwe  sus, 
Kärsinefite, 

ir  tohter  £nite.  430 

swen  dise  edelarmen 
niht  wölden  erbarmen, 
der  was  herter  danne  ein  stein. 
31*^    der  juncfrouwen  cehein 

was  der  herzöge  Imain,  435 

des  diu  höchzit  solde  sin, 

der  herre  von  dem  lande. 

ir  gebürt  was  äne  schände. 

nü  sagen  öuch  da  bi 

von  wiu  diu  rede  erhaben  si.  440 


408  Überkraft  stf.,  Überlegenheit,  Übermacht.  —  411  v'erläzen,  übrig  lassen. 
—  415  mit  listen  pl.,  mit  Klugheit,  auf  eine  kluge  Weise.  —  41ti  ««•«,  wo 
immer.  —  missen,  vermissen,  entbehren.  —  41S  mit  zühten,  mit  Anstand.  — 
mähten  prset.  von  ich  mac.  —  419  damit  man  davon  nichts  gewahr  würde.  — 
422  lützel,  wenig;  lützel  iemen,  niemand.  —  42.5  jnete  stm. ,  ein  altgermani- 
scher,  volksthümlicher  Mischtrank,  dessen  Hauptbestandtheil  Honig  war.  — 
426  da  engeren  —  unde,  in  Vergleich  zu  dem  das  (wie),  anders  als.  — 
431  die  edelarmen,  die  welche  von  Geburt  und  Gesinnung  edel,  aber  dabei 
arm  sind  (vgl.  Freidank  4iJ,  15);  ebenso  gebildet  sind  die  Adjectiven  edel- 
ric/ie,  edel/rt ,  edelguot  und  edel  töre  im  Iwein  3347.  —  439  nü  sagen,  nun 
laast  uns  erzählen.  Bartsch  will:  n.  s.  wir  ouch  daz  du  bt.  —  440  von  %uiu, 
wovon,  weshalb.  —  erheben  stv.,  beginnen. 
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Do  daz  phärt  was  begangen, 
«nune  lät  iuch  niht  belangen» 
sprach  der  wirt  ze  dem  gaste, 
firecken  muote  vaste 

sin  schade  den  er  da  vor  gevvan :  445 

den  wirt  er  fragen  bcgan 
waz  der  schal  von  den  Muten 
möhte  bediuten 

den  er  in  dem  markte  het  gesehen. 
do  begunde  im  der  wirt  jehen  450 

wie'z  umb'  die  rede  was  getan, 
als  ich  iu  gesagt  hän, 
beide  umb'  die  höchzit 
und  ouch  des  sparwaeres  strit. 
als  er  im  gesagte  daz,  455 

dö  fragte  er  aber  fürbaz 
von  dem  ritter  msere, 
ob  er  weste  wer  er  wcere, 
der  vor  im  üf  daz  hüs  reit, 

als  ich  iu  e  habe  geseit,  460 

und  hal  in  doch  sin  ungemach. 
der  alte  sus  sprach 
«in  erkennet  allez  ditze  laut: 
er  ist  Yders  fil  Niut  genant.» 
und  sagte  sin  geverte  gar  465 

unde  daz  er  komen  dar 
mit  siner  ämien  waere 
ze  nemen  den  sparwsere. 
also  schiere  er  ditz  vernam, 

mit  frage  er  fürbaz  kam,  470 

unz  im  der  wirt  tete  erkant 
wie'z  umb'  in  selben  was  gewant. 


442  nun  lasst  euch  die  Zeit  nicht  lang  werden;  ebenso  in  Stricker's 
Karl  4074;  Eneit  166,  22;  GAbent.  2,  428.  597.  —  450  jehen,  bekennen, 
mittheilen.  —  451  wie  es  sich  in  Betreff  der  Sache  (von  der  zwischen  ihnen 
die  Rede  war)  verhielt.  —  454  des  aparwccres  strtt,  der  Wettstreit  um  den 
Sperber.  —  455  gesagte,  gesagt  hatte.  —  457  mwre  /ragen,  um  Auskunft 
fragen.  —  461  hal  prset.  von  helen  stv. ,  verhehlen.  —  462  für  alle  ist  viel- 
leicht mit  Bartsch  altherre  zu  lesen,  ebenso  346.  —  465  geverte  stn.,  Grundj 
Verlauf,  Richtung,  Zweck  der  Reise.  —  467  ämie,  Geliebte.  —  469  also 
schiere,  sobald  als.  —  470  er  fragte  weiter.  —  471  bis  ihm  der  Wirth  Auf- 
schluß gab,  mitiheilte.  —  472  was  es  mit  ihm  selbst  für  eine  Bewandt- 
niss  hatte. 

2* 
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Als  er  im's  bigarwe  jach, 
Erec  stuont  üf  unde  sprach 

«genäde,  wirt  iiud  herre,  475 

daz  ez  mir  iht  gewerre. 
Sit  ez  so  umb'  iuch  stät, 
s6  suoche  ich  helfe  uude  rät. 
üf  gnade  s6  si  iu  bejeheu, 

mir  ist  ein  leit  von  im  geschehen  480 

daz  ich  immer  klagen  sol, 
ez'n  si  daz  ich  mich's  erhol, 
sin  getwerc  mich  harte  sere  sluoc, 
daz  ich  im  durch  uöt  vertruoc: 
ez  was  gewäfeut  und  ich  bloz,  485 

des  iz  benamen  lützel  genoz. 
gröz  laster  muostich  dö  vertragen. 
daz  sol  min  herze  immer  klagen, 
mir'n  gefüege  got  noch  den  tac 
daz  ich  ez  gercchen  mac.  490 

üf  solher  äveutiure  wän, 
als  ich  iu  gesaget  hän, 
so  bin  ich  im  her  nach  geriten. 
rätes  muoz  ich  iuch  biten. 

beide  helfe  unde  heil  49.; 

stät  vil  gar  äne  teil, 
herre,  iu  iuwere  haut. 
möht  ir  mir  umb'  isengwant 
getuon  deheiner  slahte  rät, 

ich  sage  iu  wie  min  muot  stät,  500 

so  wurder  strites  niht  vermiten. 
mit  orse  bin  ich  wol  geriten: 
so  sohlet  ir  mich  läzen  riten 


il'i  jacli .  bekannt  hatte;  oder  hieß  es:  ah  er  im's  do  gar  bejaclif  — 
475  genäde,  gewahrt  Gnade I  —  476  geverren  stv.,  im  Wege  stehen,  Nach- 
theil bringen;  da:  iht  wie  V.  225.  —  479  uf  'juade,  auf  euere  Gnade  hin,  in 
der  Hoffnung  daß  ihr  mir  gnädig  und  zu  helfen  bereit  seid.  —  bijehen 
8tv.,  bekenneu.  —  4S2  es  sei  denn,  daß  (wofern  nicht)  ich  mich  dafür  ent- 
schädige, räche;  vgl.  12'j.  —  484  vertragen,  wie  67.  —  486  das  kam  ihm  in 
der  That  wenig  zu  Statten. —  i^t  laiter  stn.,  Schimpf,  Schande.  —  491  u/ — 
wän,  in  der  Voraussetzung,  Erwartung,  Gelegenheit  zu  solchem  ritter- 
lichen Zweikampfe  (äcentiure)  zu  finden;  vgl.  3110.  —  496  dne  teil,  ganz 
und  gar,  einzig  und  allein;  vgl.  Conrad  v.  Heimesfurt,  Urst.  122,  49; 
Kückert  zu  Thomasin  lulO;  Kindheit  Jesu  85,  35.  —  499  deheiner  stallte  rät 
getuon  einem,  irgendwelche  oder  einigermaßen  Aushilfe  einem  gewähren.  — 
501  einen  strites  vermiden,  einen  mit  Kampf  unangefochten,  unversucht 
lassen;  vgl.  1036  und  Genesis  47,  34.  —  502  ors  stn.,  Schlachtrosa.  —  ge- 
riten, mit  Koss  versehen,  beritten,  — 
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mit  iuwer  fohtcr  ßniten 

üf  die  selben  höcbzit.  505 

ich  behabete  den  strlt 
daz  si  schoener  wpere 
(und  naeme  den  sparwrere) 
danue  des  ritters  friundin. 

nfi  seht  ob  ez  müge  sin  510 

und  tuot'z  üf  daz  gedinge, 
ob  mir  also  gelinge 
daz  mir  der  sige  belibe, 
so  nira  ich  si  ze  wibe. 

dar  umbe  endurfet  ir'z  niht  län,  515 

31*^   si  hat  an  mir  niht  missetän, 
ez  mac  wol  mit  eren  sin. 
ich  künde  iu  den  vater  min: 
der  ist  der  künec  Lac  genant, 
beide  liute  unde  lant,  520 

lip  und  allez  daz  ich  hän 
mache  ich  ir  undertän, 
daz  si  des  muoz  walten. 

Do  begünden  dem  alten 
von  jämer  vil  tougen  525 

trüoben  diu  ougen: 
wein^ns  sin  herze  wart  ermant 
mit  dirre  rede  sä  zehant 
daz  er  küme  für  brähte 

die  rede  der  er  gedähte.  530 

er  sprach  "herre,  disen  spot 
sult  ir  läzen  durch  got. 
iwer  rede  ist  vil  verläzenlich. 
nü  hat  got  über  mich 

verhenget  swes  er  wolde.  535 

anders  danne  ez  solde 
so  ist  min  leben  nü  getan. 


506  den  strlt  befiaben,  den  Streit  entscheiden,  den  Sieg  behaupten.  —  511  ge- 
dinge 8tn.,  Bedingung.  —  .A'i  dar  umbe  bezieht  sich  volksthümlicherweise 
auf  einen  aus  dem  Zusammenhange  zu  folgernden  Gedanken:  darum  d.  h. 
weil  es  ihrer  Ehre  zuwider  oder  weil  ich  ihr  etwa  nicht  ebenbürtig  wäre; 
ir  endurfet  niht,  ihr  braucht  nicht.  —  .'iU;  sie  legt  mit  mir  keine  Schande 
ein,  fährt  nicht  schlecht  mit  mir;  ähnlich  in  der  G.  Frau  1448  ouch  hat  si 
wol  an  im  getan. 

.')2.5  von  tief  verborgenem  (eil  tougen)  Herzeleid.  —  526  truoben,  sich 
trüben.  —  527  ernianen  mit  gen.,  wozu  antreiben,  bewegen.  —  529 — 530  vgl. 
Eindh.  Jes.  67,  33. —  533  uil  Berläzenlich ,  sehr  frei,  rücksichtslos.  — 
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daz  wil  ich  von  gote  hän. 

des  gewaltes  ist  so  vil, 

er  mac  den  riehen,  swenner  wil,  540 

dem  armen  geliehen 

und  den  armen  geriehen. 

sin  gewalt  ist  an  mir  worden  schin. 

durch  got  sult  ir  erbeten  sin 

daz  dirre  schimph  belibe.  545 

ir  getuot  ze  wibe 

miner  tohter  wol  rät, 

wan  si  des  guotes  niht  enhät. 

swie  grozen  bresteu  ich  nü  dol, 

doch  sult  ir  mir  gelouben  wol,  550 

ich  hän  gesehen  den  tac 

daz  iuwer  vater  der  künec  Lac 

mich  gesellen  naude. 

wir  nämen  in  siuem  lande 

bede  mit  ein  ander  swert.  555 

daz  ir  uü  miner  tohter  gert, 

mich  entriege  min  wän, 

daz  habt  ir  durch  schimph  getan.» 

Erec  wart  von  der  rede  rot. 
er  sprach  «herre,  welch  not  560 

twingct  iuch  uf  den  wän 
daz  ich'z  durch  schimph  habe  getan? 
daz  sult  ir  iiz  dem  muote  län 
und  miniu  wort  für  ernest  hän. 
waz  solt'  mir  iezi'io  der  spot?  565 

da  bit  ich  mir  so  helfen  got 
ze  sele  und  ze  libe. 


.538  darüber  will  ich  Gott  allein  walten  lassen ,  das  trage  ich  von  Gott  zu 
Lehen;  vgl.  10087;  Eneit  273,  40  dune  hast  von  niemanne  niht,  diu  werlt  ist 
al  dxn  eigen;  G.  Frau  571  u.  6ti6;  Tristan  5395.  —  539  dos,  nämlich  gotes: 
der  besitzt  so  viel  Gewalt.  —  542  geriehen,  reich  machen.  ^ —  545  schimph 
stm.,  Spott;  beliben,  unterbleiben.  —  546  547  eines  d.  rät  getuon  .  einer 
Sache  entrathen,  sie  sich  aus  dem  Sinne  schlagen,  auf  sie  verzichten :  euch 
wird  es  nicht  schwer  fallen ,  wenn  ihr  meine  Tochter  nicht  zum  Weibe 
nehmt;  Iwein  4495.  —  549  breste  swm. ,  Mangel.  —  553  geselle,  Geführte, 
Preuud.  —  555  suert  nemen .  das  Ritterschwert  empfangen,  in  den  Ritter- 
orden treten.  —  557  wofern  mich  meine  Vermuthung  nicht  trügt.  — 
558  durch  schimph,  aus  Spott,  nicht  im  Ernst. 

563  ez  v:  dem  muote  län,  sich's  aus  dem  Sinne  schlagen.  —566  fg.  über 
diese  Eidesformel  vgl.  zum  1.  Büchlein  1423.  —  567  an  Leib  und  Seele; 
dieselbe  Formel  in  Leyser's  Predd.  91,  7  u.  13;  98,  39.  — 
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(Ia55  ich  mir  ze  wibe 
iwer  tobter  genio  nemeu  wil. 
des'n  gib  ich  iu  kein  langer  zil,  570 

wan  an  die  selben  höcLzit, 
(laz  sich  endet  der  strit, 
ob  mir  uü  iuwer  helfe  frumt 
daz  mir  min  diuc  ze  heile  kiimt. 
ir  armuot  beere  ich  iuch  klagen:  575 

.  der  sult  ir  stille  gedagen. 
ez  schadet  iu  niht  gegen  mir, 
wand'  ich  ir  guotes  wol  enbir. 
ouch  hct  ich  einen  swachen  muot, 
nsem'  ich  für  minen  willen  guot.  580 

nü  gedenket  dar  zuo. 
Sit  daz  der  strit  sol  wesen  fruo, 
sone  sümet  uns  niht  mere. 
an  iu  stL't  gar  min  ere: 

und  wizzet  rehte  äue  wäu ,  585 

ich  leiste  als  ich  gelobet  hän.» 

Der  alte  was  der  rede  fro. 
er  sprach  «sit  ir'z  meinet  so, 
so  haben  wir  hie  zehant 

vil  schcenez  isengewant,  590 

beidiu  behende  unde  guot. 
des  künde  mich  diu  armuot 
noch  nie  betwiugen 
noch  iif  den  zwivel  bringen 

daz  ich's  wurde  äue.  •')95 

ich  behielt  ez  nach  dem  wäue, 
ob  es  mi'nem  friunde  wurde  not 
(der  selbe  wille  mir'z  gebot) , 
31''    daz  ich'z  im  lihen  solde. 


568  rfa:.  hier  formelhaft  und  iu  ileni  präguanteu  Siune:  ich  versichere,  daß 
u.  s.  w. ;  vgl.  V.  4ii<)7.  —  b'i<  des.  in  Betreff  dessen,  dazu.  —  f)72  da:,  wo, 
bis;  ebenso  ".n:  mi  die  :il  da:,  iin:  an  die  faye  da:. —  .üi  daß  es  für  mich 
glücklich  abläuft.  —  57(i  y^dagen  mit  geu. ,  von  etwas  schweigen.  — 
57>i  enbern  stv. ,  entbehren,  nicht  nöthig  haben.  —  579  swaclier  inuot ,  un- 
edler, gemeiner,  niedriger  Sinn.  —  .')Sii  ließe  ich  mich  in  meinem  Willen 
durch  Geld  und  Gut  bestimmen.  —  581  nun  seid  darauf  bedacht.  -—  582 ^si< 
da:,  da  nun  einmal.  —  5^3  nCiiten,  hinhalten,  aufhalten.  —  585  äne  wän, 
sicher,  gewiss  (ohne  bloß  zu  wähnen). 

5yi  behrndc,  bequem,  passend.  —  5'.t4  noch  in  solche  Verlegenheit 
bringen.  —  .'i95  eine.<i  d.  äne  uerden ,  es  los  werden,  aus  den  Händen 
lassen.  —  59s  von  diesem  und  keinem  andern  Willen  ließ  ich  mich  dabei 
leiten.  — 
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unz  mir's  got  gnnnen  wolde  600 

s6  hct  et  ich  einen  site. 

daz  ich  im  selbe  da  mite 

vil  willeclichen  was  bereit, 

unz  mir  daz  alter  an  gestreit : 

daz  hat  mir  gar  die  kraft  benomen.  605 

nü  ist  ez  uns  ze  staten  komen, 

daz  ez  uns  fremder  bete  erlät 

und  tuot  uns  unwirJe  rät. 

ouch  habe  ich  unz  her 

beide  schilt  unde  sper  610 

zesamene  behalten.» 

des  gnadet'  er  dem  alten. 

er  bat  im  ez  zeigen  dar, 

durch  daz  er  nseme  war 

ob  ez  im  reht  wasre,  615 

ze  enge  noch  ze  swaere. 

do  was  ez  behende  unde  guot. 

des  gewan  er  vil  riehen  muot, 

Erec  fil  de  roi  Lac. 

vil  schiere  gieng  üf  der  tac,  620 

daz  si  solden  riten 

hin  zuo  den  höchziten. 

Dö  der  tac  vol  erschein, 
do  riten  si  üf  Tulmein. 

dar  hiez  si  herzöge  Imäin  625 

gröze  willekomen  sin. 
ir  komennes  nam  in  wunder. 
nü  nämen  si  in  besunder 
und  sagten  im  ir  geverte  gar, 
war  umbe  Erec  was  komen  dar,  630 

und  bäten  rätes  dar  zuo. 
er  sprach  «ich  sage  in  waz  ich  tuo. 


600  unz s  BO  lange  als.  —  601  et.  freilich,  allerdings.  —  602  im,  nämlich 
dem  Freunde.  —  604  bis  mich  das  Alter  überwältigte.  —  607  daß  es  uns 
der  Bitte  bei  Andern  überhebt,  daß  wir  Andere  nicht  darum  anzusprechen 
brauchen.  —  608  einem  einet  rät  tuon.  einem  von  etwas  Abhilfe  gewähren, 
ihn  davon  befreien.  —  unwirde  stf.,  Schande.  —  609  un:  her.  liisher.  — 
614  di/rch  daz,  auf  daß,  damit.  —  618  rtche .  mächtig  gehoben,  freudig.  — 
620—621  der  tac  dat.  der  Tag  wo;  vgl.  zu  572. 

625  Vgl.  5092  und  zu  Lieder  7,  8.  —  626  gruze  adv.,  sehr.  —  627  ir 
homennes,  ihres  Kommens,  Substantiv.  Infinitiv.  —  628  besunder,  beiseite.  — 
629  gar,  ganz ,  vollständig.  — 


I 
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beide  lip  iiiule  guot 

unde  willeclichcr  muot 

sol  iu  dar  zuo  sin  bereit,  635 

her  gast,  durch  iuwer  früniokeit 

und  durch  minor  nii'teln  ere. 

ouch  volget  miner  lere 

und  lät  mich  si  vazzon  baz. 

£rec  der  widerrette  daz.  640 

er  sprach  »des  sol  niht  geschehen. 

er  hete  harte  missejehcn, 

swer  ein  wip  erkande 

niwau  bi  dem  gewande. 

man  sol  einem  wibc  645 

kiesen  bi  dem  libe 

obe  si  ze  lobe  stät, 

unde  niht  bi  der  wät. 

ich  läze  iuch  hiute  schouwen, 

ritter  unde  fronwen,  650 

und  wser'  si  nacket  sam  min  haut 

unde  swerzer  danne  ein  brant, 

daz  mich  sper  unde  swert 

volles  lobos  an  ir  wert, 

od  ich  verliuse  daz  leben.»  655 

"got  sol  iu  gelücke  geben» 

sprach   der  herzöge  Imäin; 

c'Ouch  sult  ir  des  gewis  sin 

daz  iuwer  ellenthafter  muot 

iu  gefüeget  allez  guot.»  660 

Mit  dirre  rede  si  kämen 
da  si  messe  vernämen 


636  durch  iuwr  frümekeif,  um  euerer  Ritterlichkeit  willen.  —  637  nijtclsvif., 
Nichte.  —  639  vazzen.  kleiden.  —  64ü  Widerreden,  dagegen  sprechen,  ab- 
lehnen. —  641  des  gen.  abhängig  von  nilil,  nichts.  —  642  /larte  adv.,  stark, 
sehr.  —  iniisej'hen  stv. ,  sich  falsch,  unrecht  ausdrücken;  verkehrt,  schief 
urtheilen;  Vilmar,  Weltchronik  Rudoirs  v.  Ems,  S.  37  ein  sctlic  man  an 
alle:  ntissejelien  (:'jesc/iehen).  —  644  niwa'i,  notiniii.  nur.  Die  im  Folgenden 
ausgesprochene  Ansicht  hat  auch  Wolfram  im  Parzival  3,  20  fg.  —  64.^  einem 
wlbe  kiesen,  in  Bezug  auf  ein  Weib  urtheilen,  ein  Weib  beurtheilen.  — 
646  bi  dem  llhe.  nach  der  Person,  Persönlichkeit.  —  647  ze  lohe  slän.  sich 
vortheilhaft,  schön  ausnehmen,  lobenswerth  sein;  vgl.  l.iSS,  S557,  Kindheit 
Jesu  S8,  59.  —  651  sam,  wie ;  vgl.  über  die  Redensart  V.  .S40n  und  Iwein  3236.  — 
654  wem  mit  acc.  und  gen.,  einem  etwas  gewähren:  Speer  und  Schwert 
■werden  mich  des  höchsten  Ruhmes  in  Bezug  auf  sie  tlieilhaftig  machen; 
vgl.  199 — 202.  —  HSb  od  =  oder. —  fih^  ellentlioft.  kühn  und  stark,  männlich. 

662  da.  dahin,  wo.    —    662—666  die  hier  berührte  Sitte  öfter  erwähnt 
(8636;  Iwein  c.'^'ig;  Wigal.  114,  31;  79,  29;  Eraclius  4i;77;  Amis  14(;3);  durch 
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von  dem  beilegen  geiste: 

des  phlegeut  se  aller  meiste 

die  zo  ritterscliefte  sinnent  665 

unde  turuieren  miunent. 

dö  was  bereit  der  inibiz. 

mau  dienet'  in  en  allen  vliz. 

also  der  do  ergie, 

menneclicb  ze  fröuden  vie  C70 

dar  näcb  als  in  diibte  guot 

unde  in  lerte  sin  muot. 

ir  spil  was  ümbe  die  stat 

da  der  spärwser'  was  üf  gesät. 


III.  ABENTEUP]R, 

KAMPF  UM  DEN  SPERBER  ZWISCHEN  EREC  UND  YDERS. 

Erec  und  Yders  erscheinen,  jeder  in  Begleitung  seiner  Dame.  Als 
Enite  auf  ihres  Freundes  Geheiß  nach  dem  Sperber  fasst,  tritt  ihr  Yders 
drohend  entgegen.  Darauf  entspinnt  sieh  zwischen  ihm  und  Erec  ein  er- 
bitterter Zweikampf,  der  lauge  unentschieden  währt,  bis  der  Gedanke  an 
die  erlittene  Beschimpfung  und  ein  Blick  der  schönen  Enite  Erec's  Kräfte 
verdoppeln  und  ihm  zum  Siege  verhelfen.  Dem  besiegten  Gegner  legt 
Erec  die  Buße  auf,  an  Artus'  Hof  zu  reiten  und  der  Königin  seine  Hul- 
digung zu  bringen;  den  Zwerg  dagegen  lässt  er  für  seine  Ungezogenheit 
mit  Ruthen  züchtigen. 


Nu  nämen  se  al  besunder  war  676 

wenue  Yders  fil  Niut  dar 
mit  siner  ämien  ka?me 
und  den  sparwa^re  uaime, 
als  er  oucb  e  bet  getan. 

Uli  säben  si  dort  zuo  gän  680 

trecken  mit  froun  Eniten. 


den  heiligen  Geist  in  der  Messe  gestärkt ,  empfangen  die  frommen  Ritter 
ein  Übergewicht  und  eine  gewisse  Hoffnung  des  Sieges  über  ihre  Gegner. 
—  665  :e  ritterscliefte  sinnen,  auf  ritterliche  Thaten  ausgelien,  nach  ritter- 
lichem Ruhme  trachten.  —  6ti'<  man  wartete  ihnen  auf  mit  aller  Sorgfalt, 
Zuvorkommenheit.  —  6i;;t  als  das  (Mahl,  der  initiii)  vorüber  war.  -^  670  nicn- 
neclicli,  Mann  für  Mann,  alle.  — •  ruhen  ze  etew.^vait  etwas  beginnen,  sich 
zu  etwas  wenden.  —  671  dar  nach  als,  je  nachdem,  wie  (oder  hielJ  es  dar 
nach  unde?).  —  673  stat  stf..  Stelle,  Ort. 
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er  fuorte  si  an  siner  siten 
3r'   hin  da  er  den  spal•^^•£ere  sacb. 
ze  des  ritters  gohcerde  er  si)racli 
"frouwe,  Iceset  diu  bant  685 

und  nemt  den  sparwar'  üf  die  hant. 
wan  daz  ist  war  äue  strit, 
hie  ist  niemeu  schoener  danne  ir  sit.» 
dem  ritter  was  daz  ungemacb. 
vil  unwirdeclicli  er  sjiracb  690 

<'lät  den  spar\va?re  stiui! 
ez  sol  iu  niht  so  wol  ergän, 
ir  dürftiginne. 
war  tuot  ir  iuwer  sinne? 

länt  iu  ir  der  er  baz  gezeme  695 

und  diu  in  von  rebte  neme. 
daz  ist  hie  min  friundiu: 
der  sol  er  billichen  sin.» 
£)rec  spracli  «bcrre,  guot  knebt, 
ir  habt  den  sparwaer'  äue  rebt  700 

genomen  disiu  zwei  jär. 
nü  wizzet  rebte  für  war, 
es'n  mac  nibt  mere  geschehen, 
es'n  wellen  iu  die  Hute  jehen, 
ez  muoz  undr  uns  beiden  705 

diu  ritterscbaft  scheiden. i> 
[er  sprach]  «jungelinc,  ob  iu  w£ere 
der  lip  ze  ihte  msere, 
so  liezet  ir  euzit 

iuweru  kiutlicben  strit;  710 

wand'  ir'n  nü  schiere  wirs  lät, 
so  ez  an  den  lip  gät. 


>)Si  (jeU'Krde  stf.,  das  Höre«,  der  (iehörsiuu ;  ze  des  ritters  'jeh<erde  = 
vor  des  Eitters  Ohren,  sodat  er's  hören  konnte;  Fundgr.  I,  150,  9;  Krone 
3523.  —  685  diu  bunt  pl.  von  da:  hant.  —  690  unwirdeclicli  adv. ,  in  der 
Weise  eines,  der  die  der  Würde  entsprechende  Kühe  und  Fassung  verliert, 
ander  sich  geräth,  aufgebracht,  unwillig;  vgl.  Germania  8,  472.  —  693  dürf- 
tiginne stf.,  ärmliches  Frauenzimmer,  Bettlerin.  —  694  icar,  wohin:  was 
fällt  euch  ein?  was  untersteht  ihr  euchv  —  699  yuot  kneht  vgl.  zu  16.  — 
704  wofern  euch  nicht  die  Leute  aus  freien  Stücken  ihu  (den  Sperber)  zu- 
gestehen (den  ihr  —  vgl.  214  —  bisher  mit  'jeualtc  genommen  habt).  — 
706  ritterschaft,  ritterlicher  Kampf.  —  scheiden,  entscheiden.  —  707 — 70s  ob 
iu  —  iitcEre ,  wenn  euch  euer  Leben  noch  zu  etwas  werth  dünkte,  noch 
etwas  gälte;  xgl.  667s  u.  s47i.  —  709  enzU,  bei  Zeiten.  —  710  den  strit  lön, 
den  Widerstand  aufgeben.  —  711 — 712  da  ihr  ihu  (den  Widerstand)  dann 
übeler,  mit  weniger  Vortheil  für  euch  aufgebt,  sobald  es  erst  ans  Leben 
geht;  schiere  —  sO,  sobald  erst;  vgl.  Urstende  124,  39  du  liezest  Ithte  den 
strit  schiere  gerne  so  du  mäht.  — 
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ich  sage  in  vor  wie  iu  geschiht: 

ir  erbarmet  mir  niht. 

als  ich  iu  nü  gesige  an,  715 

des  ich  nie  zwi'vel  gewan, 

also  stet  hin  ze  in  min  mnot 

daz  ich  danne  kein  guot 

npeme  für  iuwern  lip. 

sweder  man  oder  wip  720 

iu  dise  rede  geraten  hat, 

der  minnet  ob  iu  missegät.» 

Erec  sprach  «herre, 

ich  hän  mich  also  verre 

nü  der  rede  üz  getan:        *  725 

ich  enwil  ir  niht  wandel  hän.» 

zehant  schieden  si  sich  da 

linde  wäfenten  sich  sä, 

der  ritter  als  im  wol  tobte, 

Erec  als  er  mohte.  730 

Yders  was  wol  worden  gar: 
wan  er  hete  sich  gewarnet  dar 
als  ein  man  ze  ritterschefte  sol. 
siniu  sper  warn  gevärwet  wol: 
er  was  gezimieret:  735 

sin  ros  was  gezieret 
mit  richer  covertiure 
(diu  was  firecke  tiure): 
sin  wäpenroc  alsani  was, 

samit  grüene  als  ein  gras,  740 

mit  riehen  borten  umhestalt. 


713  vor.  zuvor,  iin  voraus.  —  715  an  gesigen  einem,  einen  besiegen.  — 
717  gegen  euch  gedenke  ich  so  zu  verfahren,  mit  euch  habe  ich  es  bei 
mir  80  beschlossen.  —  720  sweder,  wer  von  beiden  immer.  —  722  der  hat 
ein  Wohlgefallen  daran,  wenn  es  euch  übel  geht.  —  724  also  verre.  so 
weit  (als  es  eben  geschehen  ist).  —  72.")  sich  uz  ticjn  eines  dinges ,  sich  mit 
etwas  hervorwagen,  sich  über  etwas  vernehmen  lassen.  —  728  wandel  stm., 
Umtausch,  Änderung:  ich  will  sie  nicht  zurücknehmen,  nicht  davon  ab- 
gehen. —  72S  sä.  sogleich.  —  729  als  im  wol  to/ite,  wie  es  ihm  angemessen, 
vortheilhaft  schien. 

731  gar  adj.,  bereit,  gerüstet.  —  732  sic?i  dar  warnen,  sich  darauf  vor- 
bereiten, dazu  rüsten.  —  7H4  gevärwet.  gefärbt,  bunt  gemalt.  —  73.')  gezi- 
inierrt.  mit  ritterlichem  Schmuck  versehen;  zimier  hieß  «das  Zeichen,  das 
der  Ritter  auf  dem  Helme,  dem  Schilde,  dem  Banier  führte».  Mhd.  Wörter- 
buch. —  (Vermuthlich  sind  liier  einige  Verse  ausgefallen,  welche  sich  auf 
Schild  und  Helm  bezogen.)  —  737  covertiure  stf.,  die  das  ganze  Pferd  ein- 
hüllende Decke.  —  73S  tiure,  sieh  zu  380.  —  739  nlsain ,  ebenso.  — 
741  ttorti'  stm.,  aus  Seide  und  Goldfäden  gewürktes,  starkes  Band,  hier  als 
Kleiderbesatz  verwendet.  —    umbestellen  swv. ,  rings  besetzen,  so  bei  Her- 
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als  uns  diu  äventiure  zalt 
s»  was  siu  haruasch  lobelich, 
er  selbe  cim  guoten  rittcr  glich. 

Lrec  ouch  dort  zuo  reit.  745 

siu  schilt  was  alt  sw*re  breit, 
siniu  sper  unbehende  gröz, 
halp  er  und  daz  ros  blöz, 
als  ini'z  sin  alter  sweher  lech. 
gelücke  im  helfe  niht  verzecli:  750 

undcr  al  dem  liute 
ogot  gebe  dir  heil  hiute» 
sprach  ein  gemeiner  munt. 

Nu  rftmde  man  in'z  zestunt 
ze  einem  witeu  ringe.  755 

Erecke  dem  jungeliuge 
gezam  vil  wol  sin  ritterscliaft: 
sin  eilen  gap  im  grüze  kraft. 
si  fuorte  beide  ein  grozer  zorn: 
31'    diu  ros  si  nämen  mit  den  sporn:  760 

dö  sach  man  Schenkel  fliegen, 
do  beguude  jenen  triegen 
sin  hochvertiger  wän: 
er  wände  ein  kint  bestanden  hau. 
zesanme  liezen  s'  strichen.  7Ü5 

do  bevant  er  wjerlichen 
daz  Erec  degoues  eilen  truoc. 
mit  der  juste  er  im  sluoc 


bort  4s2.  —  74:;  vgl.  zu  280;  :alt .  erzählt. 

74y  sue/ier,  Schwiegervater.  —  lech  prajt.  von  It/ien,  leihen.  —  750  ver- 
zech praet.  von  ver:ihen,  versagen:  das  Glück  versagte  ihm  seine  Hilfe 
nicht.  Inwiefern?  Darüber  gibt  das  Folgende  Auskunft:  die  guten 
Wünsche,  welche  den  in  den  Kampf  ziehenden  Helden  seitens  der  Um- 
stehenden auf  den  Weg  begleiten  (vgl.  das  stille  liezen  in  V.  .Hf;^^7  u.  8123), 
galten  als  ein  glückbedeutendes  Vorzeichen;  vgl.  Wigal.  5i ,  17  fg.  — 
753  sprachen  alle  aus  Oinem  Munde;  so  auch  im  A.  Heinrich  1486. 

754  ez  einem  rumen,  einem  Platz  machen,  zurückweichen.  —  zestunt, 
von  Stund  an,  sogleich. —  755  rinc  stm.,  Kreiß,  Kampfplatz. —  Ib^  fueren, 
in  Bewegung  setzen,  treiben.  —  7t>l  Schenkel  fliegen  ist  siirichwörtlicher 
Ausdruck,  der  die  vogelscbnelle  Bewegung  des  Reiters  malerisch  ver- 
anschaulicht; vgl.  9079  und  Gregor  14"-'7.  —  764  einen  heatati,  einen  an- 
greifen, es  mit  ihm  aufnehmen.  —  76.5  sie  lielJen  die  Rosse  zusammen, 
gegeneinander  losrennen  ;  un  (roa)  pflegt  in  dieser  und  in  ähnlichen 
Redensarten  bloß  hinzugedacht  zu  werden.  —  766  vcerlichen  adv.,  wahr- 
haftig. —  767  äegenei  eilen,  Heldenstärke.  —  768  Juste  (joste,  tjzisle,  tjotte) 
stf.,  das  Anrennen,  der  Stoß  mit  dem  Speer,  der  Kampf.  — 
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den  schilt  an  daz  houbet. 

da  von  wart  er  betoubet  .  770 

daz  er  küme  gesaz. 

vil  selten  gescliacli  im  daz. 

diu  just  wart  sü  krefteclich 

daz  diu  ros  biuder  sich 

an  die  hähseu  gesäzen.  775 

der  muote  was  erläzen 

der  ritter  Yders  uuz  an  die  stunt: 

diu  wart  im  Sit  gär  kunt. 

die  schefte  flugen  in  von  der  hant 

zebrochen  über  des  Schildes  rant.  780 

dö  von  in  geliche 

vil  gar  lobeliche 

wol  diu  fünfte  just  ergie, 

daz  ir  deweder  vervälte  nie, 

wan  daz  si  diu  sper  üf  stächen  785 

daz  si  vil  gar  zebrächeu, 

dö  het  ir  Erec  niht  mere. 

des  gesümte  er  sich  sere.  I 

doch  het  er  daz  alte  sper 

sines  swehers  gehalten  her  790 

unz  an  die  jungesten  vart. 

dar  umbe  het  er'z  dar  gespart: 

gröz  und  gedigen  was  der  schaft. 

ouch  het  er  sines  libes  kraft 

vil  wol  enthalten  dar,  795 

schone  unde  vil  gar. 

als  er  daz  sper  ze  hant  genam 

(sin  schilt  im  wol  ze  halse  zam), 

er  begiinde  ein  wenic  riten 


770  betouben,  betäuben.  —  771  gesizen  stv.,  sitzen  bleiben,  Stand  halten.  — 
772  vil  selten,  sehr  selten,  d.  h.  noch  niemals.  —  775  ]iühse  swf. ,  Kniebug 
an  den  Hinterbeinen  des  Pferdes.  —  geshen  stv.,  zu  sitzen  kommen,  sich 
setzen.  —  776  muote  stf.,  das  Begegnen  im  Kampfe,  der  Angriff;  der  ist 
zu  betonen:  solcher.  —   7S4  ir  deweder  =  neuter  eoruni,  keiner  von  beiden. 

—  vervcelen,  verfehlen,  daneben  stoßen.  —  7S5  diu  sper  uf  stechen,  die 
Speere  so  werfen,  daß  sie  auf  den  Schild  (oder  anderwärts)  treffen.  — 
788  dadurch  fühlte  er  sich  sehr  aufgelialten,  behindert;  sumcn  hier  im 
Gegensatz  zu  vürdern  (fördern).  —  7;t2  dar.  bis  dahin,  dazu ;  ebenso  795.  — 
793  gedigen  (part.  von  dihen),  ausgewachsen,  fest,  solid.  —  795  enthalten 
stv.,  zurückbehalten,  sparen.  —  1^1  als  er  —  genam,  als  er  genommen  hatte. 

—  798  der  Schild  stand  ihm  sehr  gut  in  der  Hals-  und  Achselgegend  (da 
wo  er  der  Rittersitte  gemäß  zur  Kampfzeit  stehen,  hängen  musst«),  vgl. 
Winsbeke  16,  8;  allgemein  üblicher  Ausdruck  war:  den  schilt  ze  halse 
nemen.  — 


KAMPF    UM    DEN    SPERBER    ZWISCHEN    EREC    UND    YDERS.         31 

tz  gein  der  frowen  Suiten  80O 

da  er  si  weinende  sacb. 

über  des  Schildes  rant  er  sprach 

«gehabt  iuch  wol,  guot  fron  magt! 

ich  bin  noch  vil  unverzagt. 

iwer  sorge  sei  sicli  enden. o  805 

daz  ros  begunde  er  wend&n 

deiz  in  gegen  dem  ritter  truoc. 

daz  sper  er  undern  arm  sluoc. 

der  ritter  im  engegen  kam, 

wol  gewarnet  alsam  810 

si  liezen  dar  strichen 

also  krefteclichen 

so  si  meiste  von  ir  sinnen 

üz  den  rossen  mohten  gwinnen. 

so  sere  si  stächen  815 

daz  dem  ritter  brächen 

die  darmgürtel  beide 

(do  gelebt'  cr'm  nie  so  leide), 

surzengel  und  fürbüege. 

doch  er  guot  eilen  trüege,  820 

firec  in  von  dem  rosse  schiet, 

ze  spotte  aller  der  diet. 

als  Ereck'  dö  so  wol  geschach 

daz  er  den  ritter  nider  stach, 

von  im  enthielt  er  hOher  baz.  825 

daz  tet  er  umbe  daz 

daz  iemen  des  möhte  jehen 

daz  im  diu  schände  wser'  geschehen 

daz  er  in  ligende  het  erslagen. 


800  üz,  heraus,  nämlicli  aus  dem  Kampfkreiße  (755).  —  gein,  gegen.  —  S02  über 
des  Schildes  rant,  über  den  Schildrand,  den  Schild  weg  (vielleicht  im  Sinne 
von  flüchtig,  verstohlen?  vgl.  Neidhard  74,  U  und  Schmeller  3,  10t;.)  — 
808  er  nahm  die  Lanze  unter  den  Arm ,  sodaß  die  sptrsddOe  an  die  Brust 
zu  liegen  kam  (Benecke  zii  Iwein  ju25);  es  war  dies  ein  Zeichen  zum  An- 
griffe.—  SU  sie  ließen  ihre  Kosse  dahin  laufen,  setzten  sie  in  Trab;  nach- 
geahmt hat  diese  Stelle  der  Verf.  des  Lanzelet  2022  fg.  —  812—814  so  aus 
Leibeskräften,  als  es  mit  Kunst  und  List  (con  ir  sinnen)  von  den  Rossen 
nur  irgend  zu  erlangen  möglich  war.  —  817  darmgürtel,  Bauchriemen, 
Bauchgurt,  der  vom  Sattel  aus  um  den  Bauch  des  Pferdes  gieng.  —  818  es 
war  ihm  niemals  so  traurig  ergangen,  es  ergieng  ihm  so  schlimm  wie  noch 
nie.  —  819  surzengel,  franz.  ■''ursanyle,  der  Obergurt.  —  fürbüege  stn.,  der 
um  die  Brust  des  Pferdes  gehende  Riemen,  der  den  Sattel  nicht  zurück- 
weichen läset.  —  820  doch,  obwohl.  —  822  der  diet  gen.,  des  Volkes,  der  Leute. 
—  823  als  Erec  so  glücklich  gewesen  war. —  825  enthalten  (dem  orse)^=&Ti- 
halten  (das  Pferd),  halten  bleiben.  —  hoher  baz,  weiter  zurück.  —  826  umbe 
daz,  darum.  —  827  duz  iemen^^ne  quis,  daß  niemand;  vgl.  zu  225.  — 
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er  wolde  bezzer  wort  bejagen.  830 

er  erbeizte  und  liez  in  üf  stän. 
zehaiit  liezeii  s'  dar  gän. 

Do  sacli  man  si  vehten 
glich  zwein  guoten  knohten. 

daz  tiur  in  üz  den  helmen  Üouc.  835 

si  vähten  als  den  Unten  tone 
die  es  diu  grimme  not  bat: 
wand'  si  baten  gesät 
umbe  den  sige  vil  böhez  phant: 
ez  galt  ze  gebenne  da  zehant  840 

32''    minre  noch  mere 

wan  beide  lip  und  ere. 

dem  täten  si  vil  gelich. 

ir  vchteu  was  manlich. 

des  triben  si  vil  unde  gnuoc,  H45 

unz  daz  Yders  Erecken  sluoc 

xif  den  heim  daz  er  gie 

von  dem  slage  üf  diu  knie. 

also  daz  fron  Enite  ersach, 

gröz  wart  ir  ungemacb.  800 

si  begnnde  ir  gesellen  klagen. 

si  wände  er  waere  erslagen 

und  belibe  des  slages  da. 

üf  sprang  er  und  begunde  sä 

den  schilt  ze  rucke  wenden  855 

und  gap  ze  beiden  henden 

daz  swert  mit  grimmen  nuiote 

und  vaht  sam  er  wuote. 


830  u-orl.  Ruf,  Ruhm.  —  bi'ja>/e».  erwerben.  —  S31  erbehen,  absitzen.  — 
832  sofort  setzten  sie  sieh  in  Bewegung,  stürzten  sich  zu  Fuß  aufeinander. 
S3b  riouc  priBt.  yon  riietjeii. —  f*3i;  (i;«c  =  e3  ist  angemessen,  förderlich. 
—  837  Oiten  mit  acc.  und  gen.,  von  jemand  etwas  verlangen,  heischen,  ihn 
zu  etwas  nöthigen.  —  S39  wyt'  stm.,  der  Sieg.  —  ei»  vil  liölie:  phant  setzen, 
einen  sehr  hohen  Einsatz  machen,  wie  bei  einem  Bret-  oder  Würfelspiel 
(lojitlsjjit).  —  b4ü— 842  es  kostete,  war  als  Preis  gesetzt  (e:  yalt) ,  daß  der 
Verlierende  ohne  weiteres,  nicht  mehr  und  nicht  weniger  (d.  h.  die  Be- 
dingung stand  unwiderruflich  fest)  als  Leben  und  Ehre  hergeben  sollte; 
vgl.  2.  IJüchlein  773.  774.  Parz.  742,  21.  —  843  dem  (Umstände,  daß  hier 
viel  auf  dem  Spiele  stand)  durclians  entsprechend  handelten  sie ;  das 
ließen  sie  deutlich  wahrnehmen.  —  847  er  yie  uf  die  knie,  er  kam,  fiel  auf 
die  Knie.  — 8,03  und  wäre  von  dem  Schlage  liegen  geblieben,  gestorben.  — 
85t)  rla:  sirert  :e  beiden  henden  gehen,  mit  beiden  Händen  Schwerthiebe 
geben;  fiber  diese  Redensart  ist  zu  vergleichen  Bechstein's  Anmerk.  zum 
Tristan  "OSti  fg.  —  ä.)S  tviiute  couj.  praet.  von  wüeten,  wuthen.  — 
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er  machet'  in  des  Schildes  bar 

und  hiu'n  im  von  der  haut  gar:  860 

des  im  vil  lützel  der  vertruoc 

der  slac  engegeu  slage  sluoc. 

Sit  daz  er  im  entlech  sin  guot, 

daz  galt  er  als  jener  tuot 

der  da  mere  entnemeu  wil.  865 

si  bede  spilten  ein  spil 

daz  übte  den  man  betoubet, 

wurfzabel  i'if  daz  houbet. 

ouch  wart  eteswenne  gegeben 

beidiu  da  für  und  ouch  da  eneben.  870 

mit  grimme  si  verbunden. 

einer  ellenlanger  wunden 

mohter  vil  wol  sin  bekomen 

der  daz  phäntreht  solte  hän  genomen. 

da  wart  vil  manec  gebot  geleit  875 

und  dem  ein  widergelt  geseit. 

ir  deweder  enwolte  ez  läzen: 

wände  im  wtere  verwäzen 

beidiu  sin  ere  und  ouch  daz  leben. 


859  bar  adj.,  bloß,  frei.  —  s60  hiu'n  =  }iiu  in,  hieb  ihn,  von  houwen  stv. — 
861  davon  ließ  ihm  jener  sehr  wenig  hingehen.  —  863  sin  guot  entlihen, 
sein  Gut  auf  Borg  geben,  bildlich  vom  Austheilen  der  Schwerthiebe.  — 
864 — 865  das  verzinste  ihm ,  zahlte  ihm  zurück  der  andere  (vergalt  ihm 
seine  Schwertschläge  so  pünktlich  und  getreu)  wie  der,  welcher  gern 
mehr  borgen  will.  Ausführlicher  dasselbe  Bild  im  Iwein  7147  fg.  — 
863  v:urf:abel  stn.,  Würfelspiel,  Tricktrack,  abgeleitet  von  ;a6d  =  lat.  ta- 
bula, Spielbret,  Spiel;  vgl.  Parz.  40S,  25  vf  disen  Vierecken  schilt  was  schach- 
zabels  vil  yespilt  und  Konrad's  Engelhard  2714  mit  scharphen  swerten  wart 
gespilt  uf  Hellte  helrne.  Statt  des  in  den  Text  Gesetzten  hat  die  Hand- 
schrift: der  vunfzehn  u.  d.  lt.,  wofür  Fr.  Pfeiffer  vermuthete:  der  icurfzabel 
vas  da:  houbet.  —  869 — S7ü  da  J'ür  und  da  eneben  geben  sind  ebenfalls  zu- 
nächst vom  Bretspiel  entlehnte  Ausdrücke,  etwa  so  viel  bedeutend  wie: 
aussetzen  (ausspielen)  und  dagegen  setzen;  hier  zugleich  übertragen  auf 
das  Kampfspiel.  In  ähnlicher  Weise  heißt  es  anderwärts:  zuo  geben  und 
vider  le'jen .  cor  und  nach  geben.  —  871  verbinden  scheint  ebenfalls  ein 
Kunstausdruck  der  Spieler  und  ist  entweder  mit  Bezug  auf  den  bunt  im 
Bretspiel  zu  erklären:  einen  bunt  werfen  oder  setzen  und  hier  soviel  als: 
die  Schwertschläge  verdoppeln;  oder,  was  mir  näher  zu  liegen  scheint, 
gleichbedeutend  mit  verphlihten.  verphleyen,  soviel  als  wetten,  zum  Halten 
eines  Einsatzes  sich  verbindlich  machen.  Vgl.  auch  J.  Tit.  3184  slac  gein 
slage  binden.  —  873  bekomen  mit  gen. ,  eines  Dinges  theilhaftig  werden, 
etwas  davon  tragen.  —  874  da:  phanircht  nenien,  als  Pfandhalter  seine  Ge- 
bühren, seinen  Antheil  am  Spielgewinn  nehmen;  vgl.  Haupt,  Zeitschrift 
11,  58.  —_  s75  ein  gebot  legen,  ein  Gebot,  einen  Einsatz  machen  im  Spiel; 
dieselbe  Übertragung  auf  den  Kampf  in  den  Altd.  Blättern  1,  339;  Eavenn. 
842;  J.  Tit.  2140,  2  da  legt  ouch  Erec  stn  gebot  dar  iinder.  —  876  darauf 
■  ward  ein  Gegengebot  gethan ,  darauf  mit  einem  gleichen  Einsatz  geant- 
wortet; vgl.  Eraclius  4793.  —  878  verwäzen  aty. ,  verfluchen,  zu  Grunde 
richten. 
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dar  nach  so  wart  daz  spil  gegeben  880 

mit  manegem  fiurinen  slage 

von  fruo  unz  hin  nach  mittem  tage, 

daz  in  der  geböte  zeran 

so  sere  daz  die  zwene  man 

müoden  begunden.  SSö' 

sine  mohten  noch  enkunden 

ir  mit  kreften  me  gelegen 

noch  die  arme  also  geregen 

als  si  täten  unze  dar. 

Nu  baten  si  sich  also  gar  890 

erwüetet  unde  ervohten 

daz  si  niht  mere  mohten. 

ir  siege  wi'pli'chen  sigen: 

so  gar  wären  si  erwigen 

daz  da  von  niht  schade  geschach.  895 

Yders  dö  ze  Erecke  sprach 

«enthalt  dich,  edel  ritter  guot. 

wir  velschen  beide  ritters  muot  J 

da  mite  und  wir  ie  mitten  tuon.  " 

ez  ist  sunder  pris  und  äne  ruon.  900 

unser  bloedez  vehten 

gezimt  niht  guoten  knehten. 

unser  siege  niht  manlichen 

gent,  wir  vehten  lasterlichen. 

ob  ez  iuwer  muot  niht  vervät  90& 

für  zageheit,  so  ist  min  rät 

daz  wir  ditz  bloede  vehten  län 

und  eine  wile  ruowen  gän.» 


880  daz  spil  geben,  das  Kampfspiel  aufführen,  treiben;  Parz.  418,  14;  Karl- 
meinet  392,  44;  Enenkel  S.  75.  —  881  fiurxn,  feurig.  —  883  sodaß  ihnen  die 
Einsätze  ausgiengen,  sie  nichts  mehr  einzusetzen  hatten.  —  885  muoden, 
müde  werden.  —  887  ir,  nämlich  der  geböte;  sie  vermochten  durchauB 
nicht  mehr  mit  Kraft  einzusetzen,  konnten  kein  Gebot  mehr  than;  vgl. 
zu  875.  —  889  unze  dar,  bis  daher. 

891  sich  erwüelen  und  ervehien,  sich  mit  Wüthen  und  mit  Fechten  allzti 
sehr  anstrengen,  ermüden.  —  893  wipltc/ien  adv.,  nach  Weiber  Art,  schwach 
und  matt.  —  sigen  prset.  von  s(gen.  niederfallen.  —  894  erwigen,  erschöpft, 
geschwächt,  part.  von  erwilien.  —  897  sich  enthalten,  ablassen,  inne  halten. 
—  89S  velschen.  herabwürdigen,  entehren.  —  899  da  inite  und,  mit  dem  das, 
auf  die  Weise  als.  —  »V  mitten,  mittlerweile,  inzwischen.  —  900  sundtr, 
ohne.  —  ruon  alemannisch  für  ruoni.  —  901  bloede,  schwach,  ohnmächtig. — 
904  lästerlichen  adv.,  schimpflich,  nicht  ehrenhaft.  —  905  falls  ihr  es  euerer 
Meinung  nach  nicht  als  Feigheit  anseht ,  aufnehmt. 
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Do  was  Erec  der  rede  frö. 
ze  ruowe  säzen  si  dö.  910 

ir  houbet  si  eubunden. 
und  als  si  des  enphuuden 
daz  si  goruowet  baten, 
zesamue  si  dö  träten 

und  griffen  an  ir  altez  spil,  915 

als  ich  in  nii  sagen  wil, 
mit  guoter  kunst,  mit  niuwer  kraft, 
und  mit  alsölicher  meisterschaft 
si  spileude  beide  beliben. 

sus  si'z  vil  lange  getriben,  920 

daz  witzige  und  tumbe, 
die  der  stuonden  umbe, 
mit  nihte  erkiesen  künden 
weder  ez  ze  den  stunden 

eines  ougen  waeger  haete.  925 

ditz  beleip  lange  stsete: 
wederm  geviele  der  gewin, 
des  was  zwivel  under  in; 
unz  daz  Erec  der  junge  man 

begunde  denken  dar  an  930 

waz  im  üf  der  beide 
ze  schänden  und  ze  leide 
von  sime  getwerge  geschach. 
und  als  er  dar  zuo  an  sach 

die  schcenen  frowen  finiten,  935 

daz  half  im  vaste  striten. 
wan  da  von  gewan  er  dö 
siner  krefte  rehte  zwo. 
üf  den  heim  er  verbaut 
mit  vil  williger  haut.  940 


911  sie  banden  den  Helm  los,  lüfteten  den  Helm.  —  918  aUolicher  = 
solcher;  al  dient  zur  Verstärkung  des  Uegriffs.  —  922  die  der  =: die  dar, 
die  da.  —  923  titit  ni/ite ,  mit  nichts,  durchaus  nicht.  —  erkiesen  etv.,  er- 
schauen, gewahren.  —  924  weder,  wer  von  beiden.  Vgl.  Iwein  7267 — 69.  — 
925  ez  eines  ougen  ivoeger  hän ,  um  6m  Auge  (auf  den  Würfeln)  überlegen 
sein,  6in  Auge  mehr  haben;  vgl.  Berthold  97,  22  u.  27:  so  Itabent  ez  die 
tugentha/len  Hute  eines  di/tyes  u-wger  danne  die  fieiligen.  —  926  das  dauerte 
lange  Zeit  so  fort,  ohne  daß  eine  Änderung  eintrat.  —  928  des,  darUber.  — 
936  vaste  adv. ,  fest,  tüchtig,  wacker.  —  937 — 938  davon  gewann  er  noch 
einmal  soviel  Kraft.  —  9.'{9  «er  band  sich  den  Helm  auf»,  Beneoke;  vgl. 
dagegen  Germania  4,  199 ;  7,  146  ;  vermuthlich  ist  es  derselbe  Kunstausdrnck, 
der  schon  V.  871  vorkam:  er  wettete  oder  verdoppelte  seinen  Einsatz  auf 
den  Helm  des  Gegners.  —  940  willic ,  zum  Kampf  entschlossen,  kampf- 
bereit. — 


* 
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doch  joner  die  besten  würfe  warf 

der  ie  kein  zabelsere  bedarf, 

so  half  disen  daz  er  in  nie 

üz  den  siegen  komen  lie, 

und  gewan  ez  eine  wile  945 

so  sere  mit  der  ile 

unz  doch  ener  daz  spil  verlos 

und  gelac  vor  im  sigelos. 

sineu  geiselslac  er  räch. 

Als  er'm  den  heim  abe  brach,  950 

dö  loster'm  ouch  daz  hüetelin 
als  er  solde  erslagen  sin, 
wan  daz  er  des  geruochte 
daz  er  genäde  suochte. 

((durch  got,  erbarme  dich,  955 

edel  ritter,  über  mich, 
ere  an  mir  elliu  wip 
unde  lä  mir  den  lip, 
und  gedenke  dar  an, 
ich'n  hau  dir,  tugenthafter  man, 
so  herzenleide  niht  getan, 
du  mäht  mich  wol  bi  Übe  län.» 
des  antwurt'  im  Erec  dö. 
er  sprach  «wie  redet  ir  nü  so? 
ir  spottent  min  äne  not.  965 

ja  enwoldet  ir  wan  miuen  tot: 
so  stüende  iuch  ze  ringe 
iuwer  fürgediuge 
und  iuwer  grözer  übermuot. 
ja  usemet  ir  dehein  guot 
an  disem  strite  für  min  leben. 


941  doch,  obgleich.  —  942  ie  kein,  je  ein.  —  zabelcere,  Bretspieler.  —  945  ei 
gewinnen  so  sere,  so  sehr  in  Vortheil,  überlegen  sein.  Vgl.  zu  Iwein  7268. 
—  947  ener,  jener. 

950  abe  brechen,  abreißen,  gewaltsam  abnehmen.  —  951  hüetelin,  Haube, 
Kopfbedeckung  die  mau  unter  dem  Helme  trug,  auch  kuppe  hersenier  vinteile 
genannt.  —  953  doch  nahm  er  Rücksicht  darauf.  —  955  durch  got,  um  Gottes 
willen  1  —  960  tugenthaft,  tüchtig,  trefflich.  —  962  tip,  Leben.  —  967  fg.  so, 
auf  diese  Weise  (d.  h.  wenn  ich  dafür,  daß  ihr  mir  erst  nach  dem  Leben 
trachtetet,  euch  jetzt  das  Leben  schenken  wollte)  käme  euch  zu  wohlfeil 
zu  stehen  (oder  würde  euch  zu  weuig  geboten  sein  für)  euere  im  voraus 
gestellte  Forderung  (fürgedinge  auch  ^  im  voraus  gehegte  Zuversicht).  — 
970  ir  ncemet  u.  s.  w. ,  ihr  hättet  (wenn  ich  unterlegen  wäre)  kein  Gut  als 
Lösegeld  angenommen.  — 
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doch  hat  mir  got  die  ssehle  gegeben 

daz  sich  diu  rede  verkcret  hat: 

seht,  nii  getuon  ich  giioten  rät 

daz  ich  deheine  miete  975 

für  minen  lip  biete: 

swie  mir'n  got  anderswä  bewar, 

ich  biu's  vor  iu  sicher  gar. 

hetent  ir  iiiwer  höchvart 

ein  lützcl  baz  an  mir  bewart,  980 

seht,  daz  wtere  in  nü  guot. 

nü  hat  iuch  iimer  übermuot 

hiute  hie  gevellet 

und  dem  schaden  gesellet.» 

Er  sprach  «wie  meinet  ir  daz?  985 

ich  gediente  nie  iuwern  haz, 
wand'  ich  iuch  nie  mere  gesach.» 
ifirec  aber  dö  sprach 
«nü  schämt  iuch  durch  mine  bete, 
als  ich  mich  gester  tete,  990 

dö  ich  von  iuwern  schulden 
die  schäme  muoste  dulden 
diu  minem  herzen  nahen  gie. 
ouch  geheize  ich  in  hie 

daz  iu  iwers  getwerges  tuht  995 

und  sin  gröziu  unzuht 
nimmer  also  vil  gefrumt 
so  si  iu  ze  schaden  hiute  kumt.» 

Der  ritter  aber  dö  sprach 
(cgeschach  iu  ie  ungemach  1000 

von  minen  schulden,  deist  mir  leit. 


973  daß  sich  die  Sache,  das  Blatt  gewendet  hat.  —  974  seht,  nun  kann  ich 
das  wohl  entbehren ,  brauche  ich  nicht  darauf  Bedacht  zu  nehmen.  — 
975  miete  stf.,  Lohn,  Lösegeld.  —  977 — 978  wie  auch  immer  Gott  unter 
andern  Verhältnissen  mein  Leben  mir  bewahren  d.  h.  wie  wenig  gesichert 
mein  Leben  sonst  sein  mag,  vor  euch  bin  ich  in  Bezug  auf  dasselbe  völlig 
sicher.  —  9S0  bewarn,  zu  verhüten  suchen,  vermeiden.  —  9S4  deya  schaden 
gesellen,  dem  Verluste  zugesellen,  Niederlage  zufügen. 

986  gedienen,  erwerben,  verschulden.  —  987  nie  mcre ,  niemals  weiter, 
noch  nie.  —  989  durch  nune  bete,  auf  mein  Verlangen,  \im  meinetwillen.  — 
990  wie  ich  gestern  mich  schämte.  —  991  von  iuwern  schulden,  durch  euere 
Schuld,  euertwegen.  —  994  geheisen,  versprechen.  —  995  tuht  stf.,  Macht, 
Stärke,  Kraft.  —  99C  umuhi  stf.,  uniiöfisches,  unartiges,  rohes  Benehmen. 
—  997  gefruraen,  nützen. 
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ouch  hat  mich  iuwer  frümekeit 

der  selben  schulde  hie  ze  stat 

wol  ze  buoze  gesät. 

nu  geruochet  mir  den  lip  hin.  1005 

und  habe  ich  iht  des  getan 

des  ich  von  rehte  eugelten  sol, 

daz  widerdieue  ich  harte  wol.» 

firec  erbarmde  sich  dö: 
32*^   zuo  dem  ritter  sprach  er  so.  1010 

«nü  wil  ich  iuch  leben  län. 
des  betet  ir  mir  niht  getan.» 
nü  gap  er  im  des  Sicherheit 
daz  er  im  wtere  bereit 

ze  leisten  swaz  er'n  hieze,  1015 

daz  er  in  leben  lieze. 
als  diu  Sicherheit  was  getan, 
dö  hiez  er  in  üf  stan. 
und  als  si  ze  den  stunden 

ir  houbet  beide  enbunden,  1020 

er  sprach  «nü  sult  ir  mich  gewern, 
des  enwil  ich  niht  eubern 
ez'n  müez'  min  frowe  diu  küuegin 
wider  ir  laster  geret  sin. 

ir  butent  ir  gröz  imgemach,  1025 

daz  ir  nie  leider  geschach: 
wider  si  so  habent  ir  vil  getan, 
des  sult  ir  ze  buoze  stän: 
wände  si'z  vil  sere  klaget. 

iwer  getwerc  sluog  ir  maget  1030 

gester  umbe  dise  zit: 
ouch  sluog  ez  mich  alsäm  sit 


1004  eines  dinges  einen  ze  buoze  setzen,  für  etwas  eine  Buße,  Strafe 
über  jemand  verhängen,  ihn  dafür  büßen  lassen;  vgl.  1244,  Eneit  13^,  18. 
—  1005  nun  seid  so  gut  mir  das  I*eben  zu  lassen.  —  1007  engelten  mit  gen., 
für  etwas  büßen.  —  von  rehte,  mit  Recht.  —  1ÜÜ8  widerdienen,  durch  Dienen 
wieder  gut  machon,  %vieder  vergelten.  —  harte  wol,  recht  gerne. 

1013  Sicherheit  geben  mit  dat.  und  gen.,  sich  jemand  (zum  Zeichen  der 
Unterwerfung)  zu  etwas  verpflichten ,  ihm  seine  Unterwerfung  in  einer 
Sache  feierlich  geloben.  —  lulö  daz,  dafür  daß,  wenn.  —  1020  vgl.  zu  911.  — 
1021  ge^vern  mit  aco.,  seiner  Verpflichtuns  gegen  jemand  nachkommeB,  ihm 
das  Vorsprechen  leisten.  —  1022  davon  will  ich  nicht  ablassen.  —  1024  für 
ihre  Beschimpfung  geehrt  sein  (nach  Müller:  ir's  lasten  ergetzet  sin),  — 
1025  ir  butent,  ihr  botet.  —  1028  dafür  sollt  ihr  büßen,  das  sollt  ihr  wiedar 
gut  machen,  —  1U32  alsarn,  ebenso.  —  sit,  darnach.  — 
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daz  ich  disiu  mal  gcwan. 

seht,  ich  bin'z  der  selbe  man, 

ouch  hot  iu  immer  nach  geriten,  1035 

e  ir  des  wseret  vermiten 

ich  enwurde  an  iu  gerochen. 

daz  ich  bin  sus  zebrochen 

under  minen  ougen 

(Jan'  mugt  ir's  uiht  gelougen)  1040 

und  daz  iwer  getwerc  ie 

solhe  ünzi'iht  begie 

daz  ez  die  maget  hat  gcslagen, 

daz  enwil  ich  niht  vertragen : 

von  rehte  sol  ez  garnen  daz,  1045 

und  sage  iu  umbe  waz: 

da  tet  im  sin  unzuht  so  wol 

daz  man  im's  lönen  sol. 

ich  wil  mich  üz  der  ahte  län, 

ez  solt'z  der  magt  niht  haben  getan.  1050 

ich  wil  des  haben  ein  gsebe  phant, 

daz  ist  nihtwan  sin  haut, 

daz  ez  ie  mere 

baz  fi'ouwen  ere.» 

Daz  bäte  doch  der  guote  1055 

niht  in  sinem  niuote 
daz  er  also  tuon  solde, 
wan  daz  er  gerne  wolde 
daz  getwerc  warnen  mite 

deiz  ez  dar  nach  vcrmite :  1060 

und  liez  ez  äne  groze  bete 
daz  er  im  des  niht  entete. 


1033  mal.  stu.,  Wundcumal,  Schmarre.  —  1030  fg.  auch  wäre  ich  euch  immer 
nachgeritten,  ehe  ihr  damit  verschont  worden  wäret,  daß  icli  an  eucii  gerächt 
würde.  —  1038  zebreclicii,  zerreißen,  zerkratzen.  —  104.')  ijarnen  =  yearnen, 
die  Früchte  von  etwas  ernten ,  für  etwas  büßen ,  Lohn  empfangen.  — 
1046  umbe  wa:  ,  weshalb,  inwiefern.  —  1047  der  Vers  scheint  vordO|rbea; 
vielleicht  da  geschah  hn  sht  zuht  so  wol?  im  Mhd.  hat  itiir  geschiht  elewaz 
oft  den  Sinn:  es  trifft  sich,  daß  ich  etwas  thue  ,  es  gelingt  mir  etwas  zu 
thun;  daher  könnte  es  hier  heißen:  es  gelaug  ihm  da  seine  Wohlgezogen- 
heit  auf  eine  so  schöne  Weise  zu  zeigen  (ironisch);  vgl.  besonders  Iwcin 
130  u.  131,  47H3;  Erec  «28,  2r)Sl  u.  8.  w.  —  104'.»  ich  will  miclx  nicht  in  An- 
schlag bringen,  mich  unberücksichtigt  lassen.  —  1051  ich  will  darüber  ein 
annehmbares  Unterpfand,  eine  giltige  Bürgschaft. 

1058  wan  daz,  nur  daß.  —  1059  viite,  damit.  —  10<U  und  (Erec)  unter- 
ließ es  (das  Abnehmen  der  Hand),  oliae  daß  er  erst  besonders  darum  ge- 
beten wurde.  — 
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doch  räch  er'z  ze  rehte: 
er  hiez  ez  zwene  knehte 

fif  einen  tisch  strecken  1065 

unde  wol  durchrecken 
mit  guoten  spizhölzen  zwein, 
daz  ez  iif  sinem  rükke  schein 
dar  nach  wol  zwelf  wochen. 

sin  unznht  wart  gerochen  1070 

daz  daz  bkiot  ab  im  ran. 
mi  begunde  wip  unde  man 
under  in  gemeinlichen  jehen 
im  wfere  gar  sin  reht  geschehen, 
Sit  man'z  in  solher  unzuht  vant.  107& 

ez  was  Maledicur  genant. 
£rec  dö  zuo  dem  ritter  sprach 
(sin  twelen  was  im  ungemach) 
«nune  weiz  ich  wes  ir  bitent 

daz  ir  niht  ritent  1080 

zuo  miner  frowen  der  künegin. 
ir  sohlet  nü  geriten  sin. 
in  ir  gwalt  sult  ir  iuch  geben 
und  lebt  swie  si  iuch  heize  leben, 
sagt  ir  rehte  wer  ir  sit,  1085 

linde  umb'  unseren  strit, 
und  wer  iuch  dar  z'ir  habe  gesant. 
also  bin  ich  genant, 
firec  fil  de  roi  Lac. 

ich  kume  morgen,  ob  ich  mac.  1090 

ich  rite  ze  miner  wile: 
dar  sint  niwan  siben  mile. 
32''   DU  gedenkt  an  iuwer  Sicherheit.» 
der  ritter  dö  den  wec  reit, 

er  und  sin  friundin  1095 

unde  daz  getwergelin, 
gegen  dem  künege  Artuse. 


1063  doch  rächte  er  sich ,  bestrafte  er  es  nach  Gebühr ,  auf  anRemessene' 
Art.  —  lOKK  durchrecken,  durchprügeln,  durchwalken,  foltern;  Germania  7, 
4;i5  und  Mhd.  Wörterbuch  II".  ,190'',  31'  fg.  —  10i;7  spizholz  stn.,  eine  junge, 
schlanke  Ruthe;  vgl.  GAbenteuer  2,  lis,  331;  Weist.  1,  527;  Schmeller  3, 
579.  —  1(171  ah  im.  von  ihm  herab.  —  1073  linder  in,  tinter  einander.  — 
1078  twelen  stn.  das  Zögern,  Säumen.  —  1079  biten  mit  gen.,  auf  etwas 
warten.  —  1(IS2  ihr  müsstet  nun  schon  fortgeritten  sein.  —  lüSR  und 
wie  es  sich  verhält  mit  unserm  Kampfe.  —  1091  mle  von  villä  stf.,  Land- 
sitz. —   1093  sic/ierfieit  stf.,  Verpflichtung,  Gelöbniss,  Unterwerfung. 
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IV.  ABENTEUER, 

DES  KÖNIGS  ARTUS  RECHT  NACH  ERLEGUNG  DES  WEISSEN 
HIRSCHES  UND  YDERS'  ANKUKFT  IN  KARADIGAN. 

InzwiBchen  ist  Artus,  nachdem  er  den  ■weißen  Hirsch  gefangen ,  auf 
Karadigan  zurückgekehrt.  Dem  Herkommen  gemäß  begehrt  er  nun  eine 
unter  den  Jungfrauen  zu  küssen.  Seine  Gemahlin  bittet  ihn  dies  zu  ver- 
schieben, bis  man  Gewissheit  über  Erec  habe,  und  erzählt  ihm,  was  sich 
Tags  zuvor  mit  jenem  zugetragen  habe.  Bald  darauf  erscheint  Tders 
und  kündigt  der  Königin  seine  Unterwerfung  sowie  die  baldige  Ankunft 
Erec's  an. 


Nil  was  er  ze  siuem  liuse 
wider  entwichen  in  daz  laut 

(daz  was  Karadigan  genant),  1100 

dö  der  liirz  was  gejaget, 
als  in  e  ist  gesaget. 
nü  was  ez  also  ergangen 
daz  den  birz  hete  gevangen 

der  künec  Artus  mit  siner  haut.  110b 

daz  reht  daz  da  von  wart  benant 
daz  was  im  gevallen, 
daz  er  lindern  mägden  allen 
eine  küssen  solde, 

swelhe  er  wolde.  1110 

dö  si  ze  Karadigan  wären  komen, 
dö  wolt'  der  künec  hän  genomen 
sin  reht  nach  der  gewonheit. 
do  ez  im  ze  rehte  wart  geseit, 
dö  bat  in  diu  künegin  11  lä 

daz  ez  gefristet  müese  sin 
unz  si  im  gesagte  maere 
wie  ez  ergangen  waere 


1098  er  =  ATtus.  —  1100  Karadigan.  vgl.  1150  u.  119('i;  Lanzelet  5162, 
5687;  bei  Chretiens  von  Troyes  28  u.  s.  w.  heißt  die  Burg  Caradigant.  — 
1101  do,  nachdem.  —  llOf.  die  Befugniss,  welche  für  diesen  Fall  bestimmt, 
ausbedungen  war;  über  die  Sache  vgl.  Lanzelet  6730  fg.  —  1114  als  ihm 
(auf  Beine  Frage)  zuerkannt  worden  war ,  daß  sein  Verlangen  dem  Rechte 
gemäß  wäre;  als  seine  Ansprüche  für  rechtmäßig  erklärt  worden  waren. 
Die  Redensart  stammt  wohl  aus  der  Gerichtssprache ;  vgl.  Homeyer's 
Glossar  zum  Sachsenspiegel  unter  seggen.  —  1116  daß  es  möchte  aufge- 
schoben werden.  —  1117  imcre  sagen,  erzählen,  mittheilen. 
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und  waz  ir  geschach  ze  leide 

von  dem  ritter  üf  der  heide:  1120 

und  sagete  im  vil  rehte  wie 

ez  des  selben  tages  ergie. 

Si  sprach  «geselle,  ich  wil  dir  klagen: 
süs  wärt  min  niaget  geslagen 
und  ilrec  fil  de  roi  Lac.  1125 

umbe  den  selben  geiselslac 
schiet  er  vor  leide 
von  mir  üf  der  heide. 
er  sprach  «geloubet,  frouwe  min, 
ich  wil  iu  immer  fremde  sin  1130 

ze  Britanje  in  dem  lande, 
ich'n  gereche  raine  schände, 
und  ob  ich  mich  errechen  mac, 
so  kume  ich  über  den  dritten  tac.» 
«herre,  der  ist  morgen.  1135 

gedingen  unde  sorgen 
hän  ich  umbe  den  jungelinc, 
wie  nü  sten  siniu  dinc. 
ich'n  mohte  in  nie  erwenden. 
got  welle  in  uns  senden.  1140 

geselle,  nü  bit  ich  dich 
durch  sine  liebe  und  durch  mich 
daz  du  dins  rehtes  uiht  ennemest 
e  daz  du  dünne  vernemest 

wie  im  sin  dinc  ergangen  si.  1145 

mir  wsere  ouch  liep,  wfer'  er  da  bi. 
nü  bit  niwan  unz  morgen  fruo: 
gelinget  im ,  er  kunit  dar  zuo.» 

Disiu  bete  wart  getan 
üf  dem  hüs  ze  Karadigäu.  1150 


1123  geselle,  hier:  Ehegeaosso,  Gemahl,  wie  1141.—  11.H2  tc/i'n  gereche, 
CS  wiire  denn  daß  ich,   woftrn  ich    mich  uiclit  —  räche.     —     llSIi  sich  er-         | 
rechen,  sich  vollständig  rächen,  seine  Bache  ausführen.    —    1134  über  d^n         1 
dritten  tac,  vgl.  zu  141.     —     113ö  yedinge  swm. ,  Hoffnung,  Erwartung  daJi 
etwas    gelingen   werde.     —     1138   wie   es   mit   ihm   nun    stehen   werde.   — 
1139  erwenden,  zurück-  oder  abhalten,  zum  Aufgeben  einer  Sache  bewegen.  J 

1142  durch  sine  liebe,  aus  Liebe  zu  ihm,  um  seinetwillen.    —   1143 — 44  daß         I 
du  von  deinem  Rechte  nicht  ober  Gebrauch  machest,  aU  bis  du  vernimmst 
lt.  8.  w.  —  1147  bil ,  warte. 
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do  het  Walwäu  und  dei*  friunt  sin, 
der  truhsseze  Käin, 
sich  ze  banden  gevangen 
und  wärr'n  gegangen 

niulich  von  den  frouwen  1155 

für  daz  kastei  schouwen. 
beide  si  dö  säben 
disen  ritter  zuo  gäben 
verre  üz  dem  walde. 

nü  täten  si'z  balde  1160 

der  küneginne  kunt. 
uf  stüont  si  zestunt: 
ir  frouwen  si  zuo  ir  nam, 
an  ein  venster  si  kam, 

daz  si  war  nseme  1165 

wer  da  geriten  kseme. 
da  stuont  si  und  diu  ritterscbaft 
bi  ein  ander  zwivolhaft 
wer  der  ritter  mühte  sin. 
32^    do  sprach  diu  künegin  1170 

i'ez  ist  benamen  der  man, 
als  ich  verre  kiesen  kan 
und  als  mir  min  gemüete  seit, 
dem  Erec  dö  nach  reit. 

nü  seht,  ir  sint  drie:  1175 

daz  getwerc  und  sin  ämie 
ritent  mit  im  dort  her: 
ez  ist  niemän  wan  er. 
da  vert  er  sam  er  rite 

uz  einem  strite,  1180 

ez  mag  iu  da  bi  sin  erkant, 
im  ist  der  schilt  unz  an  die  haut 
vil  nach  verhouwen  gar, 
sin  bamasch  aller  bluotvar. 

ich  wil  iu  zewäre  sagen,  1185 

er'n  habe  Erecken  erslagen 


115.3  hatten  sich  an  den  Händen  angefasst.  —  1156  niulich,  eben  erst, 
kurz  zuvor.  —  1156  für  daz  kastei,  zur  Burg  hinaus,  vor  die  Surg.  — 
1158  pdhen,  eilen.  —  1171  benamen,  durchaus,  niemand  anders  als,  wirk- 
lich. —  1172  soweit  ich's  in  der  Ferne  erschauen  kann.  —  1178  niemon 
wan,  niemand  weiter  als.  —  1179  er  vert,  er  kommt  daher,  gebärdet  sich.  — 
1181  ihr  könnt  es  daraus  erkennen,  wahrnehmen.  —  1183  vil  nach,  beinahe. 
—  1184  aller,  ganz.  —  1185  ich  sage  euch  für  wahr.  —  118(5  er'»  habe,  wenn 
er  nicht  etwa  hat.  — 
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und  si  durch  ruom  her  komen, 

daz  er  den  sige  hat  gcuomen 

und  hat  den  n'tter  gesant 

sigelösen  in  ditz  laut  1190 

durch  uusers  hoves  öre: 

des  selben  gediuge  ich  sere.» 

Uli  jähen  s'  alle  der  künegin, 

der  eintwederz  möhte  sin. 

Do  diu  rede  was  getan,  1195 

Yders  iif  Käradigäu 
gegemvürtic  über  den  hof  reit 
zuo  einem  steine,  der  was  breit, 
ein  wenic  iif  au  eine  stat 

von  der  grede  gesät.  1200 

der  was  gemachet  üf  dem  hüs 
daz  der  küuec  Ärtüs 
da  erbeizte  unde  ouch  üf  saz. 
der  ritter  gedähte  wä  er  baz 

erheizen  möhte  danne  ouch  da:  1205 

bi  dem  steine  erbeizt'  er  sä. 
als  man  im  diu  ros  enphie, 
mit  dem  getwerge  er  do  gie 
und  mit  siner  friundin 

mit  zühten  für  die  künegin.  1210 

diu  bot  im  herlichen  gruoz. 
nu  viel  er  ir  an  den  fuoz, 
er  sprach  ofroiiwe  riebe, 
nu  cnphähet  gnredicliche 
in  iwer  gewalt  einen  man  1215 


1187  durch  ruom,  rübmensbalber,  um  zu  pr.ahlen.  —  1188  cr=zErec.  — 
1190  sigelos ,  des  Sieges  beraubt.  —  1192  dasselbe  hoffe,  vermuthe  ich 
stark,  gewiss;  über  des  selben  vgl.  1.  Büchlein  287;  Ernst  2634;  Parzival 
367,  29.  —  1194  der  eintiveder: ,  eins  von  diesen  beiden. 

1197  gegemvürtic,  gegenwärtig,  heran.  —  1198  fg.  ein  ähnlicher  Stein 
auf  Artus'  Burg  wird  im  Lauzelet  5177  fg.  (der  Eren  stein)  und  im  Wigal. 
42,  13  fg.  erwähnt;  dort  steht  er  bei  einer  Linde  und  liisst  sich  nur  von 
Bittenreinen,  elirenfestcn  Rittern  berühren.  —  1199  — 1200  der  Stein  war 
so  gesetzt,  daß  er  von  der  Treppe,  den  Stufen  (der  grede)  des  Palastes 
ein  wenig  abstand;  ein  ivenic  vj  ron  der  grede  verstehe  ich  wie  ein  wenic 
üf  hoher  =  etviae  weiter  zurück.  (Oder  hieß  es  von  der  erde  statt  ton  der 
grede?)  —  1203  erheizen,  vom  Pferde  steigen,  das  Gegentheil  von  vf  sizen. 
—  1205  ouch,  vgl.  zu  2902.  —  12oti  sä,  sogleich.  —  1207  einem  daz  ros 
enphähen,  ihm  das  Boss  abnehmen  beim  Empfange;  vgl.  Nibel.  ed.  Eolzm. 
965,  3;  Kaiserchronik  138,  23.  —  1210  mit  zühten,  mit  höfischem  Anstände, 
in  ehrerbietiger  Haltung,  wie  in  V.  297—298.  —  1211  he'rikh,  vornehm.  — 
1213  frouwe  richc,  mächtige,  lioho  Frau.  — 
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dem  got  deheiner  örcn  gan. 

den  ich  da  meine  daz  bin  ich. 

wider  iuch  vergähte  ich  mich. 

des  entwanc  mich  dohcin  not, 

wan  daz  niir'z  schalcheit  gebot.  12-20 

des  sei  ich  in  ze  bnoze  stau: 

wand'  ich  dar  an  gevolget  hän 

tumbes  herzen  rate. 

nCi  riwet  ez  mich  ze  sjiäte. 

ja  warne  ich  mich  ze  unzit,  1225 

sam  der  hase  in  dem  netze  lit : 

des  ist  min  riuwe  woi'deii  breit. 

ez  ist  et  niwan  als  mau  da  seit, 

daz  uurehter  hochmuot 

dem  manne  lihte  schaden  tuot.  1230- 

des  hän  ich  mich  enstanden 

nach  grözen  niinen  schänden 

und  biu's  an  ein  ende  kernen: 

wand*  er  hiit  mir  nach  benomen 

zuo  den  ereu  daz  leben.  1235 

ich  wil  mich  schüldi'c  ergeben. 

in  ist  von  mir  geschehen  leit. 

ich  bin'z  der  iu  widerreit 

gester  uf  der  beide. 

daz  ist  mir  komen  ze  leide  1240 

daz  ich  die  unzuht  vertruoc 

daz  miu  getwerc  die  maget  sluoc. 

der  nnfuore  umb'  den  geiselslac 

hat  mich  Erec  fil  de  roi  Lac 


1216  dem  Gott  keine  Ehre  gönnt,  zu  Theil  werden  lässt.  —  121S  sich  rer- 
gähen.  sich  übereilen.  —  1219  dazu  zwang  mich  keine  Noth.  —  1220  schalc- 
heit, Bosheit;  böse,  niedrige  Gesinnung.  —  1223  tumhes  xermuthet  Haupt 
für  das  handschriftliche  cA«);('>''Ä,-  oder  hieü  es  c/(n<m6es  =  verkehrtes  ?  — 
1224  späte  adv.  zu  dem  Adjectivum  spxie.  —  122(;  der  hase  =  der  hase  der 
vgl.  Mhd.  Wörterbuch  1,  319',  34;  Iwein  6347;  Urstende  107,  19;  Kindh. 
Jesu  y2,  2S;  dasselbe  Gleichniss  in  Madmann's  Denkmälern  81.  —  1227  breit, 
groß.  —  122s  es  ist  nun  einmal  (et)  nicht  anders  als  (niwan)  so  wie  es  im 
Sprichwort  heißt;  vgl.  Iwein  ,5847;  et  wan  Ulrich  v.  Liecht.  33,  24;  oder 
hieß  es  ez  ist  et  %vär?  vgl.  1.  Büchlein  496.  Nach  Bartsch:  e:  ist  et  ie  als  . 
man  seit.  —  1229  unreht,  falsch,  ungebührlich,  übertrieben.  —  1231  sich 
enstän  mit  gen.,  sich  etwas  im  Geiste  vergegenwärtigen,  einsehen,  gewahr 
werden.  —  1233  und  bin  der  Sache  auf  den  Grund  gekommen,  zur  vollen 
Gewissheit  darüber  gelangt.  —  1234  nach  adv.,  beinahe.  —  1235  zuo,  außer, 
mit.  —  1236  vgl.  Specul.  eccl.  97  ergebt  iuch  sckuldic,  gesteht  euere  Schuld 
ein;  Grieshaber,  Predigten  2,  28  also  sollü  dich  vch  schuldich  ergen  vor  yot. 
—  1233  widerriten,  entgegenreiten,  begegnen.  —  1243  unfuore  stf.,  gemeine 
Aufführung,  Ungezogenheit.  —  umb\  in  Betreff.  — 


46    IV.  ABENTEUER,  DES  KÖNIGS  ARTUS  RECHT  V.   S.  W. 

wol  ze  büoze  gesät,  1245 

als  iu  min  "wäriu  schulde  bat. 
er  gevalte  mich  mit  siner  hant 
32*^  und  hat  mich,  frouwe,  her  gesant, 
daz  ich  der  selben  schulde 

gewinne  iuwer  hulde  1250 

und  gar  in  iuwerm  dienste  ste. 
dannoch  sage  ich  iu  me: 
ir'n  dürft  umb'  in  niht  sorgen: 
er  kumt  iu  selbe  morgen 

und  bringet  mit  im  eine  maget  1255 

daz  iu  niemän  ensaget 
daz  er  ie  schcener  habe  gesehen, 
er'n  müeze  der  wärheite  jehen.»  I 

Von  disen  mseren  wurden  do 
vil  herzelichen  frö  1260 

Artus  und  diu  künegin 
und  lobten's  unsern  trehtin 
daz  im  also  jungen 
so  schöne  was  gelungen, 

daz  im  sin  erstiu  ritterschaft  1265 

mit  lobelicher  heiles  kraft 
iedoch  also  gar  ergie: 
wand'  er  begundes  vor  nie. 
öder  ez  wsere 

gär  ein  nWiere,  1270 

so  truog  im  da  niemeu  haz. 
ez  wart  nie  man  geminnet  baz 
von  einem  Ingesinde: 
wand'  er  het  ez  von  kinde 

umbe  si  gedienet  s6  1275 

daz  si  des  alle  wären  frö. 


1245  vgl.  zu  1004.  —  l'J46  wie  es  meine  unleugbare  Schuld  von  ihm  er- 
heischte. —  l-'47  geoellen  swv.,  niederwerfen.  —  1249 — 50  daß  ich  in  Betreff 
der  genannten  Schuld  von  euch  Vergebung  erhalte.  —  1252  dannoch ,  so- 
dann, außerdem  noch.  —  1253  vgl.  Iwein  1210.  —  1256—58  daß  euch  nie- 
mand sagen  wird,  er  habe  eine  schönere  gesehen,  wofern  er  die  Wahrheit 
sagen  will. 

1259  Von  disen  maren ,  durch  diese  Mittheilungen ,  Nachrichten.  — 
1262  und  lobten,  dankten  dafür  unserm  Herrn.  —  trehtin,  Herr,  Gott.  — 
1265  fg.  daß  seine  erste  Ritterthat  in  jeder  Beziehung  mit  einem  so  glück- 
lichen Erfolge  endete,  obgleich  er  sich  vorher  noch  nie  darin  versucht 
hatte.  —  1269—70  es  müsste  denn  durchaus  ein  Neider  gewesen  sein;  vgl. 
lianzelet  1125,  7770;  Iwein  189S;  Gute  Frau  996;  Kaiserchronik  13885.  — 
1273  ingeainäe ,  Hausgeaossen- ,  Ilausbewohnerschaft.  —  1275  e:  gedienen 
■umbe  einen,  sich  um  einen  verdient  machen. 
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Ze  dem  ritter  sprach  diu  künegin 
«iwer  buoze  diu  sol  ringer  sin 
danne  ir  doch  gearnet  hat. 

ich  wil  daz  ir  hie  bestät  1280 

und  unser  ingesinde  sit.» 
daz  muos'  ouch  wesen  äne  strit. 
also  diu  rede  geschach, 
der  künec  zuo  den  rittern  sprach 
«nü  suln  wir  in  ze  löne  1285 

enphähen  vil  schöne, 
wir  suln  von  rehte  einem  man 
der  ez  so  wol  gedienen  kan 
aller  eren  guunen. 

er  hat  es  wol  begunnen  1290 

daz  er  ze  lobenne  sol  geschehen.» 
des  begünden  si  dö  alle  jehen. 


V.   ABENTEUER, 

EBEC'S  LETZTE  NACHT  IM  HAUSE  SEINES  SCHWÄHERS. 

Erec's  Sieg  erregt  allgemeinen  Jubel.  Imain  ladet  ihn  ein,  mit  Eni- 
ten  die  Nacht  auf  Tulmein  zu  -verbringen;  aus  Rücksicht  gegen  seinen 
Wirth  schlägt  dies  Erec  aus;  so  folgt  ihm  denn  Imain  mit  allen  Fest- 
genossen in  Coralus'  Wohnung  und  veranstaltet  dort  auf  seine  Kosten  ein 
groCes  Gelage.  Am  andern  Morgen  verabschiedet  sich  Erec  mit  Eniten 
und  empfängt  von  einer  Verwandten  ein  kostbares  Pferd  zum  Geschenk  j 
beide  eilen  um  noch  an  demselben  Tage  Karadigan  zu  erreichen. 


Do  ez  also  was  komen, 
als  ir  da  vor  habt  vernomen, 
daz  ilrecke  so  wol  gelanc  1295 

daz  er  Yders  betwanc 
üf  dem  hüs  ze  Tulmein 
der  ie  ein  wärer  degen  schein, 


1378  ringe  ,  gering ,  leicht.  —  1280  bestän ,  verbleiben ,  weilen.  . — 
1282  das  mnsste  aber  auch  ohne  Widerrede  geschehen.  —  1283  alsü,  nach- 
dem. —  1287  von  rehte,  nach  Gebühr.  —  1291  daß  es  geschehen  wird,  daß 
man  ihn  preist;  daß  sein  Lob  nicht  ausbleiben  kann;  Mhd.  Wörterbuch 
2b,  tl2b,  46;  Krone  29470;  Rückert  zu  Thomasin  57;  Erec  2399. 

1398  der  stets  als  ein  rechter  Kämpfer  sich  gezeigt  hatte.  — 
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und  dö  diu  froiuve  Enite 

behertet  wart  mit  strite,  1300 

sins  gelückes  wären  dö 

vil  herzenlicbe  fro 

arme  unde  riebe, 

und  jäben  algelicbe, 

da  enwaere  kein  zwivel  an,  1305 

er'n  wtere  der  tiuriste  man 

der  ie  kseme  in  daz  laut. 

da  enwas  nieman  ze  hant 

dem  sin  sige  wxve  leit: 

si  pristen  sine  manbeit:  1310 

ir  spil  begunden  s'  meren 

dö  ze  sinen  eren. 

gröz  buburt  buop  sieb  da, 

unde  tanzen  andersvvä. 

in  entwäfnt'  der  herzöge  l'mäin:  1315 

in  ir  scböz  leit'  in 

daz  kint  frou  Enite 

ze  ruowe  nach  dem  strite. 

ir  gebserde  was  vil  bliuclicb, 

einer  mägde  gelicb.  1320 

si  gerette  im  nibt  vil  mite: 

wau  daz  ist  ir  aller  site 

daz  si  zem  ersten  scbamec  sint 

unde  bliic  sam  diu  kiut. 

dar  nach  ergrifent  si  den  list  1325 

daz  si  wol  wizzen  waz  in  guot  ist , 

und  daz  in  liep  weere 


1300  beherten  einen,  einen  sicher  stellen  ;  die  Anerkennung  seines  Werthes 
wie  seiner  Ansprüche  erzwingen,  durchsetzen;  mit  Bezug  auf  V.  506—509.  — 
1303  formelhaft:  alle  "Welt.  —  1304  cdgeliclte,  alle  miteinander,  einer  wie 
der  andere.  —  13LI6  die  Negation  C'i)  ist  hier,  in  dem  von  ez  enist  kein 
sivivel  abhängigen  Satze,  nach  der  Kegel  gesetzt,  obwohl  sie  in  der  Hudschr. 
fehlt;  ebenso  29sl  (r),  Iweiu  yiS,  Lanzelet  6413  (f),  Gotfr.  Trist.  1720  (vgl. 
Bechstein  dazu),  STUO,  5778,  14>00,  14467  (5),  16139,  Leyser's  Predd.  69,  38, 
Heinrichs  Trist.  4133,  Ebernaud  2517  (>);  nach  ni/tt  ziviveln  Büchlein  II, 
259,  Grego^  153S,  Iwein  7480,  Urstende  117,  73,  Germania  10,  470,  z.  S  von 
unten.  —  der  tiuriste,  der  trefilichste,  beste.  —  1308  :e  hant  wesen,  zur 
Stelle,  anwesend,  da  sein,  wie  V.  1647,  2160;  Kindheit  Jesu  95,  83;  Tristan 
9937;  ahd.  a:  henti  pini^prcesto  sum.  —  1313  buhurt  stm.,  ein  Turnierspiel, 
bei  welchem  die  Kitter  in  geordneten  Schaaren  aufeinander  eindrangen.  — 
1315  vermuthet  Bartsch  duc  für  der  herzöge;  vgl.  1906  cuns  Brandes.  — 
1317  kint,  Jungfrau.  —  1319  bliucllch,  schüchtern,  verschämt.  —  1321  eine7n 
mite  reden,  mit  ihm  reden,  sich  unterhalten.  —  1323  zem  ersten,  anfangs, 
von  vornherein.  —  schamec,  schämig,  verschämt.  —  1324  6<uc,  schüchtern. — 
1325 — 27  sind  schwerlich  echt.  Ich  vermuthe:  dar  nach  und  (wenn)  grifent 
,«■  an  den  list,\  daz  si  wizzen  wol  waz  guot  ist,\daz  in  liep  ucere  u.  s.  w.  und 
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daz  si  nü  dunket  swsere, 

unde  daz  si  nsemcn, 

swä  si  's  eht  beksemen,  1330 

tüsent  kus  für  einen  slac 

und  guote  naht  für  Übeln  tac. 

D6  bat  in  der  herzöge  Imäin 
daz  er  die  naht  geruochte  sin 
mit  im  durch  alle  minne  1335 

mit  siner  friundinne, 
und  bates  ouch  den  geswien. 
des  begünde  im  Ilrec  verzien: 
sus  antwurt'  er  im  dö  • 

«herre,  wie  tsete  ich  dannc  so,  1340 

solt'  ich  minen  wirt  Um 
der  mir  vil  guotes  hat  getan? 
er  enphienc  mich  gester, 
er  und  iuwer  swester, 

in  grozer  ünkünde  wol  1345 

und  so  daz  ich  ez  dienen  sol : 
ich  weiz  wol,  baz  enmohter. 
er  gap  mir  sine  tohter. 
durch  daz  so  lät  ez  äue  zorn. 
er'n  wirt  von  mir  so  niht  verhorn.  1350 

solt'  ich  nü  von  im  wenken, 
so  möht'  er  wol  gedenken, 
er  engulte  siner  ärmuot. 


setze  nach  1324  ein  Komma.  Über  an  den  list  gri/en  =  anfangen  verstän- 
dig zu  -werden  vgl.  Kaiaerchron.  103,  15—24  an  die  /rumchait.  an  die  ubele 
gri/en;  ähnlichen  Sinn  hat  wizzen  was  guot  ist,  vgl.  Gregor  1399  und  Wal- 
ther ed.  Lachm.  123,  20.  Der  Satz  daz  in  liep  waere  ist  dann  abhängig  von 
V.  1322.  —  1330  wo  sie  dessen  nur  habhaft  werden  könnten.  —  1331  vgl. 
Tristan  202. 

1333  vgl.  zu  1315.    —    1335  durch  alle  minne  ist  mit  bat  zu  verbinden: 
um  all  seiner  Liebe  willen,   bei  allem  was  ihm   lieb    und   theuer  wäre.  — 

1337  und  bat  darum  auch  seinen  Schwager  (den  Mann  seiner  Schwester). — 

1338  verzien  =  verzilien  (vgl.  Eracl.  2291,  3314;  Walther  4,  31)  mit  dat.  und 
gen.,  einem  etwas  versagen,  abschlagen.  —  1340  wie  txte  ich  danne  s6, 
wie  würde  ich  handeln  (würde  man  das  aufnehmen) ,  wenn  ich  so  ver- 
fahren wollte?  —  1345  in  yrözcr  un/cünde,  bei,  trotz  der  großen  Unbekannt- 
schaft, obwohl  ich  ihm  ganz  unbekannt  war.  —  1346  ez  dienen,  es  wieder 
vergelten,  dafür  erkenntlich  sein.  —  ^  1347  baz  enmohter,  besser  vermochte 
er  mich  nicht  zu  bewirthcn.  —  1349  lät  ez  äne  zorn,  lasst  es  sein  und  seid 
nicht  böse.  —  1350  verbern  mit  acc,  einen  hintansetzen,  unbeachtet  lassen. 
—  1351  wenken  von  einem,  sich  mit  einer  Seitenbewegung  (wanc)  von  einem 
abwenden.  —  1353  siner  arinuot  engelten,  wegen  seiner  Armuth  büßen, 
hintangesetzt  werden.  — 

HAETMANN  VON  AUE.    I.    2.  Aufl.  4 


50  V.   ABENTEUER, 

des  er,  weizgot,  niene  tuot. 

ich  sol  mit  im  vil  gerne  sin.  1355 

min  stjetei*  wille  wirt  im  schin. 

und  suln  wir  leben  halbez  jär, 

ich  mache  in  riebe,  daz  ist  war, 

mir'u  gebreste  dan  des  guotes : 

mir  zerinnet  niht  des  muotes  1360 

ich  enbriuge  in  iif  die  vart 

daz  er  nie  richer  wart.» 

do  sprach  der  herzöge  Ymäin 

«Sit  ir  mit  mir  niht  wellet  sin, 

so  sulen  wir  bi  iu  besten,  1365 

mit  iu  ze  herbergen  gen.» 

des  gnadet'  im  vil  verre 

£lrec  der  herre, 

und  sin  sweher  also. 

üf  stüonden  si  do.  1370 

bi  banden  si  sich  viengen, 

ze  herbergen  si  giengen 

und  fuorten  frowen  Eniten 

da  enzwischen  an  ir  siten. 

dö  het  si  wünnen  genuoc,  1375 

wan  si  ilf  ir  hant  truoc 

den  gewiinnen  spärwfere: 

daz  was  fröudebsere. 

süs  bäte  diu  magt 

sselecliche  bejagt  1380 

von  lobe  michel  ere: 

doch  fröute  si  sich  mere 

von  schulden  ir  lieben  man, 

den  si  des  tages  dö  gewan. 

imain,  den  fröuden  nie  verdroz,  1385 

des  kurzwile  was  vil  groz. 


1354  des  er  niene  tuot ^=  des  er  niht  engiltet.  —  1355  ich  sol,  ich  werde.  — 
1359  ea  wäre  denn,  daß  es  mir  an  Mitteln  gebräche.  —  1360  fg.  an  gutem 
Willen  werde  ich  es  nicht  fehlen  lassen ,  ihn  dahin  (so  weit)  zu  bringen, 
daß  er  so  reich  und  mächtig  wird  wie  noch  nie.  —  13G6  bei  euch  Quartier 
nehmen,  einkehren;  herbergen  ist  hier  und  1372  Plural,  wie  253,  1387  und 
anderwärts.  —  1367  genäden  mit  dat.  und  gen.,  einem  für  etwas  danken.  — 
vil  verre,  gar  sehr.  —  1369  sweher,  Schwiegervater.  —  1371  6t  handen,  bei, 
mit  den  Händen.  —  1375  wünnen  gen.  pl.,  Freuden,  abhängig  von  genuoc. 
—  1378  das  war  freudebringend,  angenehm.  —  1380  bejagen,  erwerben,  ge- 
winnen. —  1383  ihres  lieben  Mannes  wegen.  —  1384  des  tages,  an  jenem 
Tage.    —    i386  kurzicile,  kz<r:eivüe ,  Unterhaltung.  — 
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zen  herbergen  was  gröeer  schal : 

da  miioste  er  geste  äne  zal, 

ritter  unde  frouwen, 

den  äbent  schouwen:  1390 

wände  si  ladeten  gar 

alle  die  Wcen  kernen  dar 

zuo  den  liöchziten. 

der  vater  frowen  £niten] 

möhte  ez  niht  erziuget  hän:  1395 

ez  muoste  an  dem  herzogen  stän. 

von  sinem  hüse  man  dar  truoc 

spise  ebene  genuoc. 

Als  im  erschein  der  ander  tac, 
£rec  fil  de  roi  Lac  1400 

der'n  wolde  da  niht  langer  tweln. 
sin  unmuoze  begunder  zeln 
und  sprach  er  müeste  riten 
und  fiieren  froun  Eniten. 

dö  bat  in  ir  cehein,  1405 

der  herzöge  von  Tulmein, 
daz  er  si  müeste  vazzen  baz: 
Erec  der  widerrette  daz. 
golt  und  Silber  er  im  bot: 

er  sprach  des  wsere  im  unnot.  1410 

33*"   beide  ros  unde  gewant, 

dar  zuo  beslöz  Erec  die  haut; 

wan  daz  er  ein  phärt  nam, 

daz  im  ze  ri'tenne  gezam, 

von  ir  nifteln ,  einer  magt;  1415 

diu  was,  so  man  sagt, 

mit  dem  herzogen  da 


1387  schal,  Freudenlärm.  —  1392  vown  =: wcene  ich;  vgl.  5236.  —  1394  Frau 
Enitens  Vater.  —  1395  hätte  es  (das  große  Fest)  nicht  zu  Stande  bringen, 
nicht  ausrichten  können.  —  1396  es  konnte  von  niemand  anders  als  vom 
Herzoge  ausgehen,  geschehen.  —  139tt  ebene  genucic,  weder  mehr  noch 
weniger  als  hinreichend,  gerade  genug;  ebenso  in  der  Kaiserohronik  14908 
(Diemer  456,  17)  sie  ftateten  ebene  genuoc. 

1402  unmuoze  stf.,  Arbeit,  Geschäfte,  Beschwerde.  —  zeln,  auf-,  her- 
zählen, vorrechnen.  —  1407  daß  er  sie  dürfte  besser  kleiden,  putzen;  ick 
muoz-=\c\\  darf,  rnihi  licet.  —  1408  er  =  d?r  herzöge,  im  folgenden  Verse  = 
Erec;  ein  und  dasselbe  Pronomen  von  verschiedenen  Personen  schnell 
nacheinander  gebraucht  findet  sich  öfter  bei  Hartmann;  vgl.  z.  B.  1186 — 
88.  —  1410  mir  ist  des  unnot.  mir  ist  das  nicht  nöthig,  ich  bedarf  dessen 
nicht.  —  1412  dagegen  verschloß  er  seine  Hand,  das  weigerte  er  sich  an- 
zunehmen. —  1414  gezemen  stv.,  bequem  sein,  passend  scheinen.  —  1417  mit, 
bei,  im  Hause  des,  wie  1336  und  1356.  — 
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unde  sin  uiftel  nä. 

vil  güetlicbe  si  in's  bat 

also  lange  unz  üf  die  stat  1420 

daz  er  ez  vou  ir  enj^liie. 

und  wizzet  wol  daz  vordes  nie 

in  der  werlde  kein  man 

schoener  pliärt  me  gewan. 

ez  was  ze  niichel  noch  ze  kranc,  1425 

sin  varwe  rehte  harmblanc, 

sin  man  tief  unde  breit: 

[als  uns  diu  äventiure  seit] 

mit  ganzem  gebeiue, 

ze  groz  noch  ze  kleine:  1430 

sin  houbt  truog  ez  ze  rebte  bö: 

ez  was  senfte  unde  frö, 

mit  längen  siten: 

man  mobt'  ez  vil  geriten: 

rükke  und  fuoz  guot  genuoc:  1435 

hei  wie  rehte  sanfte  ez  truoe! 

ez  gienc  vil  dräte  über  velt 

schöne,  sam  ein  scbef,  enzelt: 

dar  zuo  und  ez  sanfte  gie, 

so  gestrüchet'  ez  doch  nie.  1440 

der  satel  was  älsam, 

daz  er  dem  pfärde  wol  gezam: 

daz  gesmide,  sam  ez  solde, 

von  rotem  gölde. 

waz  sol  des  langiu  maere  1445 

wie  daz  geworht  waere? 


1418  niftel,  Nichte,  Geschwisterkind,  nahe  Verwandte  überhaupt.  —  nä, 
nahe  verwandt;  vgl.  971ii. —  1420  unz  vf  die  stat  das,  bis  dahin  daß,  bis. — 
1425  es  war  weder  zu  stark  (dick)  noch  zu  schwacii  (magor).  —  142G  harm- 
blanc,  so  weiß  wie  Hermelin  (liarm).  —  1427  man  stf.,  Mähne.  —  tief,  «weit 
herabhängend».  —  1428  Bartsch  vermuthet  hier  eine  Zeile  mit  dem  Beim- 
wort  bereit  wie  1720.  —  1429  dazu  waren  seine  Beine  vollkommen,  makel- 
los •  vgl.  V.  7355—56.  —  1433  vgl.  Flore  6905  7Hit  einer  langen  siten  =  m\t 
einer  schlanken  Taille  (von  einer  Frau  gesagt).—  1434  »(7,  oft  und  lange; 
l'feiffer  vermuthet  dafür  W'oi  =  bequem.  —  1437  drate  adv.,  rasch.  — 
1438  schone  adv.,  ruhig,  gelassen.  —  schef  stn.,  Schifif;  sieh  Germania  9, 
325  und  Enenkel  S.  152  er  reit  ein  ros  als  ein  kiel.  —  enzelt,  im  Pass,  in 
ruhigem  Schritt.  —  1439  dar  zuo  unde,  dazu  daß,  außerdem  daß.  —  1440  ge- 
struchen,  straucheln,  schwanken.  —  1441  als  am ,  ebenso  (bequem  und 
brauchbar  wie  das  Pferd  selber);  Müller  vermuthet  nach  1440  eine  Lücke. 
1443  gesmide  stn.,  Geschmeide,  metallene  Stücke,  Schmucksachen  am  Reit- 
zeug. —  soln,  gebühren,  sicli  gehören.  —  1445  was  bedarf  man  darüber 
noch  langer  Eedo?  wozu  soll  man  davon  noch  weitläufig  reden  V  moere  ist 
Neutr.  und  PI.  —  1446  geworht  von  würken  v.  anom.  — 
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des  muoz  ich  iuch  vil  verdagen: 

wan  solt'  ich  ez  iu  allez  sagen, 

so  wurde  der  rede  ze  vil. 

den  lop  ich  iu  enden  wil  1450 

mit  vil  kurzen  worten: 

darmgürtel  wären  borten. 

Als  ez  im  gezogen  wart, 
diu  reise  wart  niht  mere  gespart. 
diu  frouwe  finite  urloup  nam,  1455 

als  einem  kinde  wol  gezam, 
vil  heize  weinende, 
ze  riten  iu  eilende 
von  ir  lieben  muoter. 

diu  sprach  «richer  got  vil  guoter  1460 

du  geruoche  mines  kindes  phlegen!« 
mit  triuwen  langer  wart  der  segen. 
nu  errähte  daz  scheiden 
manegen  traben  in  beiden 

linde  dar  ziio  ir  väter.  1465 

unseren  herren  bater 
daz  er  ir  müeste  walten. 
Erec  sagte  dem  alten, 
swenn'  im  sin  böte  kaeme, 

swaz  er  von  dem  vernoeme,  1470 

daz  er  dar  nach  tfete: 
wand'  er  den  willen  hsete 
ze  tiione  siner  armuot  buoz. 
dö  neig  er  im  an  den  fuoz 

und  was  des  gedingen  fro.  1475 

urloup  nämen  si  dö 
von  allem  dem  gesinde  da, 
unde  schieden  sich  sä 
unde  riten  von  dan. 

£rec  wolde  nieman  1480 

mit  im  von  stat  riten  län: 


1447  verdagen.   versch-weigen.    —    1452  horte  swm.,   Band  aus  Seide  und 
Goldfäden  gewürkt. 

1453  ziehen,  vorführen.  —  1458  eilende  stn.,  anderes,  fremdes  Land.  — 
1462  bei,  infolge  der  treuen  Anhänglichkeit  ward  der  Abschiedssegen  ver- 
längert; vgl.  9986.  —  1463  errecken,  hervortreiben,  erregen;  Graff  2,  367. — 
1464  trahen  stm.,  Thräne.  —  1467  vgl.  zu  1407.  —  1473  seiner  Annuth  ab- 
helfen. — 
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mit  heile  bat  er  s'  da  bestän. 
also  si  du  beide 
komen  üf  die  beide, 

firec  begunde  schouwen  1485 

sine  jüncfröuwen. 
oucli  sach  si  vil  dicke  an 
bliucli'chen  ir  man. 
dö  wehselten  s'  vil  dicke 

die  friuntli'chen  blicke.  1490 

ir  herze  wart  der  minne  vol: 
si  gevielen  beide  ein  ander  wol 
unde  ie  baz  unde  baz. 
SS*^    däne  vant  nit  noch  haz 

ze  blibenne  dehein  vaz :  1495 

triuwe  und  staete  si  besaz. 

nü  riten  si  vil  dräte: 

wand'  er  gelobt  häte 

ze  komenue  an  dem  selben  tage. 


VI.  ABENTEUER, 

ENITENS  EMPFANG  AN  ARTUS'  HOFE. 

Erec  und  Enite  werden  von  Artus  und  seinen  Rittern  feierlich  ein- 
geholt. Ginover  kleidet  dann  Eniten  standesgemäß  und  führt  sie  den  Rit- 
tern der  Tafelrunde  vor,  welche  ihre  Schönheit  bewundern.  Artus  nimmt 
von  ihr  als  der  Schönsten  den  Kuss,  zu  dem  er  nach  Erlegung  des  Hir- 
sches berechtigt  war.  Inzwischen  gedenkt  Erec  auch  seines  verarmten 
Schwiegervaters  und  bringt  ihn  wieder  zu  Reichthum  und  Ehren. 


Nach  der  küneginne  sage  1500 

so  wisten  die  guoten  kuehte 
alle  vil  rehte 
der  zit  wenne  er  solde  komen: 


1482  er  bat  sie ,  indem  er  ihnen  Gottes  Segen  wünschte  (mit  heile ,  unter 
Gottes  Segen),  zu  Hause  zu  bleiben.  —  148S  bliuclichen  adv. ,  vgl.  1319.  — 
1493  und  immer  melir  und  mehr,  je  länger  je  mehr.  —  1494 — 95  da  fand 
weder  Neid  noch  Haß  zum  Bleiben  eine  Stätte,  einen  Raum  (va:,  Behälter). 

1500  Hier  nimmt  der  Dichter  den  V.  1192  abgebrochenen  Theil  der 
Erzählung  wieder  auf.  —  15U1  die  knelite,  vgl.  zu  16;  bei  Christian  von 
Trois  1520  bons  Chevaliers.  —  1503  der  zit  wenne,  um  die  Zeit  wann;  der 
Genitiv  von  wenne  abhängig?  vgl.  übrigens  1134.  — 
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ouch  häten  si  ez  veniomen 

von  dem  ritter  der  da  kam,  1505 

an  dem  er  den  sige  nam. 

diu  ros  wären  in  bereit. 

do  genüz  er  siuer  früniekeit. 

mit  dem  künege  Artuse 

riten  von  dem  hiise  1510 

Gäwein  und  rerseväus 

und  ein  herre  genant  alsus, 

der  künec  Yels  von  Gälöes, 

und  Tors  fil  roi  Ares, 

Lucäus  der  schenke  in  siner  schar,  1515 

dar  zuo  diu  masseuie  gar, 

daz  s'  in  emphieugen  alle 

mit  ritterlichem  schalle, 

geselleclichen  unde  wol, 

als  mau  lieben  friuut  sol  1520 

der  verlorner  funden  ist. 

gegen  im  was  zer  selben  frist 

über  den  hof  gegangen, 

daz  er  wurde  enphangon, 

min  frouwe  diu  künegin.  1525 

si  hiez  in  willekomen  sin: 

siner  äventiure  was  si  frö. 

die  frowen  Eniten  nam  si  do, 

si  sprach  «frou  maget  wol  getan, 

dirre  kleider  sult  ir  wandel  hän.»  1530 

Nu  fuorte  si  diu  richc 
in  ir  heimliche, 
da  was  ir  ein  bat  bereit, 
und  wart  nach  ir  arbeit 

gebadet  vaste  schöne.  1535 

diu  frouwe  mit  der  kröne, 
ir  lieben  gast  si  kleite: 


1515  vgl.  die  Verae  1907  u.  196S;  die  Handschrift  liat:  Lucans  der  schenk 
schein  in  der  schar;  Christian  v.  Troies  1519  Lucans  i  jv,  li  botailliers.  — 
151ti  massenie,  Hausgenossenschaft,  Gefolge,  gesinde.  —  1519  geselleclichen 
adv.,  freundschaftlich.  —  152u  =  Gute  Frau  1204.  —  1521  der,  nachdem  er 
verloren  war,  wiedergefunden  ist;  vgl.  zu  314  u.  144.  —  1527  äventiure, 
Heldenthat,  Erlebniss.  —  1530  wandel  hau  einet  d. ,  ein  Ding  gegen  ein 
anderes  vertauschen. 

1532  heimliche,  heimeliche  stf.,  Geheimzimmer,  Ankleidezimmer,  cabi- 
net.  —  1536=5706.  — 
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wan  da  was  bereite 

vil  ri'chez  gewant. 

si  näte  selbe  mit  ir  hant  1540 

in  ein  hemde  dez  magedin: 

daz  was  wi'z  si'din. 

daz  hemde  si  bedahte, 

daz  man  ez  loben  mähte, 

mit  einem  rocke  wol  gesniten  1545 

nach  kärh'ngischen  siten, 

weder  ze  enge  noch  ze  wit: 

der  was  ein  grüener  samit 

mit  spaunebreiter  liste, 

da  si  s'  in  briste  1550 

mit  gespunnem  golde  i 

beidenthalp  so  man  sohle 

von  ietwederre  hende 

an  der  siten  ende. 

ouch  wart  der  frowen  Eniten  1555 

gegurt  nmbir  siten 

ein  rieme  von  Yberne: 

den  tragent  die  frouwen  gerne. 

für  ir  brüst  wart  geleit 

ein  haftel  wol  hende  breit:  1560 

daz  was  ein  gelpfer  rubin: 

doch  überwant  im  sinen  schin 

diu  maget  vil  begarwe 

mit  ir  liebten  varwe. 

der  roc  was  bevangen  1565 

mit  eime  mantel  langen 

der  im  zc  maze  mohte  sin, 

daz  geville  härmin. 


153S  bereite,  zur  Hand,  vorräthig.  —  l.'i40  naie  prtet.  von  ncejen,  nähen.  — 
1544  mähte  prset.  zu  ich  mac ,  konnte,  durfte.  —  1546  kärlingisch,  in  Kär- 
lingen  gebräuchlich,  französisch;  Atthis  und  Prophilias  S.  113  ein  roc  ge- 
snitin  nach  den  franzoyschin  sitin ,  icedur  zu  lanc  noch  zu  kurt  und  S.  104 — 
105;  Lanzelet  5804;  Parzival  778,  IS.  —  1549  liste  stf.,  Saum.  —  1550  in 
brisen,  einschnüren.  —  1551  mit  Goldfaden.  —  1552  so  man  solde ,  wie 
sich's  gehörte.  —  1553  —  54  das  Kinschnüren  in  den  grünen  Sammt  fand 
auf  beiden  Seiten  (beidenthalp)  statt,  sodaß  die  Naht  mit  dem  goldenen 
Schnürenbesatz  von  den  Händen  an  bis  zu  den  Seiten  hinabreichte;  vgl. 
V.  824S;  Engelhard  2042  7?ii7  golde  zuo  den  siten  gebriset  was  ir  lip  darin.— 
1557  kostbare  Gürtel,  Borten,  Schnüre  ließ  das  Mittelalter  aus  Irland  kom- 
men, vgl.  Haupt  zu  Neidh.  S.  125.  —  1559  geleit,  gelegt.  —  1560  ha/tel  stn., 
Heftel,  Spange,  Agraffe.  —  1561  das  bestand  aus  einem  glänzenden  Bubin. 
—  156.3  vil  begarwe,  ganz  und  gar.  —  1565  bevähen  stv.,  umschließen,  um- 
fassen. —  1567  im  ze  mäze,  seiner  Größe  entsprechend,  zu  ihm  passend.  — 
1568  geville,  Pelzfutter  (vielleicht  invillef).  —  Aarnun  adj.  von  Hermelin.— 


ENITEN3    EMPFANG    AN    ARTUS'   HOFE.  57 

daz  (lach  ein  richer  sigelät. 

disiu  künecliclie  wät  1570 

was  gezobelt  üf  die  hant. 

ein  borte  ir  här  zesamne  bant: 

der  was  ze  mäze  breit, 

kriuzwis  über  daz  hoiibt  geleit. 

so  guot  was  des  schapels  scLin,  1575 

ez'n  moht'  von  borten  bezzer  sin. 

ir  kleit  was  rieh,  si  selbe  guot. 

33''         Nu  bedäht'  diu  frouwe  Armuot 
von  grozer  schäme  daz  höubet: 
wan  si  was  beroubet  1580 

ir  stat  vil  friuntlichen : 
si  muoste  danne  entwichen: 
von  ir  hiise  si  flöch: 
Richeit  sich  in  ir  geseeze  zoch. 
also  schoene  schein  diu  maget  1585 

in  swachen  kleidern,  so  man  saget, 
daz  si  in  so  richer  wät 
nü  volle  wol  ze  lobe  stät. 
vil  gerne  ich  si  wolde 

loben  als  ich  solde:  1590 

nü  hin  ich  niht  so  wiser  man 
mir'n  gebreste  dar  an. 
solch  sin  ist  mir  unkunt. 
euch  hat  sich  so  manec  munt 
in  wibes  lobe  geflizzen,  1595 

daz  ich  niht  mühte  wizzen 
weihen  lop  ich  ir  vunde, 
ez  ensi  vor  dirre  stunde 


1569  dach  stD. ,  Überzug.  —  sigelät,  Kolddurchwürktes  Seidenzeug.  — 
1571  war  mit  Zobelpelz  verbrämt  nach  der  Hand  zu.  —  1573  der  hatte  die 
gehörige  Breite.  —  1575  des  schapels  schin,  der  Glanz  des  Haarbandes,  des 
Haarschmuckes;  vielleicht  ist  daz  schapellekin  zu  lesen? 

1578  Vgl.  Pass.  K.  521,   93   und   Eracl.  494  fg.     —     1579   von,   aus.  — 

1581  slai  stf.,  Sitz,  "Wohnsitz.  —  Statt  friuntlichen  hieß  es  vielleicht 
riuweclichen,  auf  eine  für  sie  schmerzliche  Weise,  zu  ihrem  Leidwesen.  — 

1582  danne,  von  dannen.  —  15S4  Wohlhabenheit  nahm  ihren  Platz  ein; 
Pfeiffer,  Forsch,  und  Kritik,  S.  57,  19  fro  Ere  sich  wider  in:  geseze  zoch: 
vgl.  Krone  11546—11548.  —  1586  swach,  ärmlich,  dürftig.  —  1588  volle  adv., 
in  vollem  Maße,  vollkommen.  —  ze  lobe  stän ,  lobenswerth  erscheinen; 
vgl.  zu  647.  —  1592  daß  es  mir  nicht  {=  quin)  daran  fehlen  sollte;  ich  bin 
nicht  geschickt  genug  um  sie  nach  Gebühr  zu  loben.  —  1595  sich  ßtzen  in 
etevj.,  sich  Mühe  geben  in  einer  Sache,  seine  Kunst  darin  zeigen.  — 
1598  ez  ensi:  hier  hat  die  Negation  denselben  Sinn  wie  in  1592.  — 
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baz  gesprochen  wiben. 

si  muoz  von  mir  beliben  1600 

angelobet  nach  ir  rehte: 

wan  des  gebrist  mir  tumbeu  knebte. 

doch  bescheidicb'z  so  ich  beste  kan, 

also  icb'z  vernonien  hän 

so  was  üzer  strite  1605 

diu  frouwe  £nite 

diu  aller  schceueste  maget 

diu  ie,  so  mau  saget, 

in  des  küueges  hof  kam. 

Diu  künegimie  si  nam  1610 

friuntli'chen  bi  ir  haut 
und  gienc  da  si  den  künec  vant 
sitzen  uäch  si'me  rehte 
mit  manegem  guoten  knehte 

da  ze  der  tavelrunde.  1615 

die  ze  der  selbeu  stunde 
da  gesäzen  oder  sit, 
der  het  einer  äne  strit 
an  lobe  den  besten  gewin: 

des  jähen  se  alle  under  in.  1620 

wände  er  nach  sage  nie 
deheiue  lösheit  begie, 
unde  tugeut  so  mauecvalt 
daz  man  in  noch  zalt 

ze  einem  dem  tiuristen  mau  1625 

der  ie  stat  da  gewau: 
des  heter  zem  sedel  guot  reht, 
Gäweiu  der  guote  kneht: 
da  bi  Erec  iil  de  roi  Lac, 


1599  ba!  sprechen  einem  ,  einen  besser  loben.  —  1602  denn  dazu  habe  ich 
als  unerfahrener  Mann  kein  Geschick.  —  16ü3  doch  will  ich  davon  be- 
richten so  gut,  als  ich  nur  kann.  —  1604 — 9  hierauf  bezieht  sich  der  Dich- 
ter des  Wigal.  163,  5  ig.,  der  herre  Hartman  gilit,  Daz  wosre  gar  iz  dem. 
strite ,  Ei'n  xocere  fron  Kntte  ze  Karidöl  diu  schainste  maget ,  Als  im  sin 
tneister  het  yesaget.  —   1605  üzer  strite,  unstreitig,  unbestritten. 

1615  an  der  Tafelrunde  ;  nur  den  besten  Kittern  wurde  die  Ehre  zu 
Theil,  an  der  Tafelrunde  des  Königs  Artus  zu  sitzen.  —  1616  fg.  von 
denen,  die  damals  oder  später  hier  saßen,  hatte  6iner  unstreitig  das  höchste 
Lob  erworben;  dieser  Eine,  Gawein,  auch  V.  2768  als  der  beste  von  allen 
gepriesen;  vgl.  Parzival  3(il ,  7.  —  1621  nach  sage,  wie  man  sagt.  — 
1622  hjsheit,  Leichtfertigkeit,  Unsittlichkeit.  —  162;f  unde,  wohl  aber,  da- 
gegen. —  1624  fg.  daß  man  ihn  noch  schätzt  als  einen  der  trefflichsten 
Männer,  die  jemals  hier  Platz  gewannen.  —  1627  sedel,  Sessel,  Sitz.  — • 
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und  Lanzelot  von  Arlac,  1630 

und  Gornemanz  von  GrOliarz , 
und  li  bels  Cüharz, 
unde  Lays  hardiz, 
undc  Meljanz  von  Liz, 

und  Maldwiz  li  sages ,  1635 

und  der  wilde  Dodines, 
und  der  guote  Gandelus, 
bi  dem  saz  fous, 
dar  nach  der  rittcr  Brien, 

und  Ywein  fil  li  roi  Vrien,  1640 

und  zuo  allen  eren  snel 
Ywein  von  Lönel: 
euch  saz  ir  da  mere, 
iwein  von  Ijafultere, 

und  Onam  von  Galiot,  1645 

und  Gasosin  von  Strangot: 
öucli  säz  da  ze  hant 
der  mit  dem  guldin'n  bogen  genant, 
Tristram  unde  Gärel, 

Bliobleherin  und  Titurel,  1650 

Garedeas  von  Brebas , 
Gues  von  Strauz  und  Baulas, 
Gaueros  von  Rabedic, 
und  des  küneges  sun  von  Ganedic, 
Lis  von  quinte  carous,  1655 

Isdex  von  mun  dolerous, 
Ither  von  Gaheriez, 
Maunis  und  der  kal  Galez, 
Gran  Godoans  und  Gareies, 

und  Tors  fil  roi  Ares  1660 

Galagaundris  und  Gälöes, 
und  fil  Dou  Giloles, 
33®   Lohfit  fil  roy  Artus, 

Segremors  und  Praueräüs, 

Blerios  und  Gari'cdomechschin ,  1665 

Los  und  Troy  marlomechschiu , 

Brien  lingo  niathel, 

und  Equinot  fil  cont  von  Haterel, 

Lernfras  fil  Gain, 


1641  snel,  entschlossen,  kampfbereit,  herzhaft.    —    1647   ze  hant,   gegen- 
wärtig, anwesend,  sieh  zu  13u{j.  — 
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und  Henec  suctellois  fil  Gawin,  1670 

Le  und  Gahillet, 

von  Hoscurast  Maneset, 

und  Gatuain  Batewain  fil  roy  Cabacflir, 
* 

Galopamur,  daz  ist  war,  1675 

fil  Ysabon  und  Schonebär, 

Lanfal  unde  Brantrivier, 

Manviljöt  von  Katelange  und  Barcinier, 

der  getriwe  Gotbardelen, 

Gangier  von  Neranden,  1680 

unde  Scos  der  bruoder  sin, 

der  ktiene  Lespin, 

und  Macbmerit  Parcefäl  von  Glois,  . 

und  Seckraur  von  Rois, 

Inpripalenöt  und  Estravagaot,  1685 

PehpimertU  und  Lamendragot, 

Oruogodelet, 

und  Affibla  delet, 

Arderoch  Amander, 

und  Ganatulander,  1690 

Lermebion  von  Jarbes, 

fil  Murdefemius  a  quater  barbes. 

nü  hän  icb  in  genennet  gar 

die  tugenthaften  schar. 

ir  was  nach  der  rehten  zal  1695 

vierzic  und  hundert  über  al. 

Nü  fuorte  si  diu  küncgin 
gegen  der  menigin. 
der  wünsch  was  an  ir  garwe. 
als  der  rosen  varwe  1700 

under  liljen  wize  güzze, 
unde  daz  zesamne  fliizze, 
und  daz  der  munt  begarwe 


1673  zu  diesem  Verse  fehlt  die  entsprechende  Keimzeile.  —  1695  nädi  der 
rehten  zal,  nach  richtiger  Zählung?  nach  dem  wahren,  glaubhaften  Be- 
richte? —  1696  über  al,  im  Ganzen. 

1698  menigin  stf.,  alemannische  Form  für  menigi.  menige,  Menge, 
Schaar,  Versammlung.  —  1»;99  der  wun.ich ,  Inbegriff  des  Vollkommensten, 
die  höchste  Vollkommenheit  oder  Schönheit.  —  garwe  adv.,  gänzlich,  in 
jeder  Beziehung.  —  1700  als  der,  wie  wenn  man.  —  1701  u-ize  stf.,  weiße 
Farbe,  auch  Schminke;  vgl.  Haupt's  Zeitschrift  2,  172  ex  intermixto  Uliali 
rubedine  cum  roseali  maxillw  forte  nitent.  —  1703  und  daz,  und  wie  wenn; 
der  Ausdruck  ist  stellvertretend  für  das  im  Anfang  der  Periode  gebrauchte 
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wsere  von  rosen  varwe, 

dem  gelichte  sich  ir  lip.  1705 

man  gesäch  nie  ritterlicher  wip. 

also  si  dö  under  die 

von  erste  zuo  der  tür  in  gie 

und  si  sitzen  gesach, 

schäme  tet  ir  ungemach.  1710 

diu  rosen  varwe  ir  entweich, 

DU  rot  und  danne  bleich 

wart  si  do  vil  dicke 

von  dem  aneblicke, 

ze  glicher  wise  als  ich  iu  sage:  1715 

als  diu  sunne  in  liehtem  tage 

ir  schin  vil  voUecliche  hat, 

und  gähes  da  für  gät 

ein  wölken  dünne  und  niht  breit, 

so  ist  ir  schin  niht  so  bereit  1720 

alse  man  in  vor  sach: 

sus  leit  kurzen  ungemach 

diu  juncfrouwe  £nite 

von  schäme  unlange  zite. 

dö  si  zer  tür  in  gie,  1725 

ir  schceuez  antlütze  gevie 

der  wünneclichen  varwe  me 

und  wart  scho^ner  danne  e: 

hei  wie  wol  ez  ir  gezam! 

dö  ir  varwe  wandel  nam,  1730 

von  grözer  schäme  daz  geschach: 

wan  si  nie  me  gesach 

sitzen  samt  so  manegen  helt 

von  ganzen  tugenden  üz  erweit. 

dö  diu  maget  in  gie,  1735 

von  ir  schaue  erschräken  die 

zuo  der  tavelrunde  säzen 

so  daz  si  ir  selber  vcrgäzen 

und  käphten  die  maget  an. 


als,  vgl.  Hildebrand  zum  Sachsenssiegel  «d.  Weiske,  S.  133.  —  1705  dem 
glich  sie;  ir  ttp  ist  häufige  Umschreibung  für  sie.  —  1706  ritterlich,  vor- 
nehm, edel,  stattlich.  —  1715  ze  glicher  uUe,  in  gleicher  Weise,  ebenso. — 
1718  und  mit  einem  Male  davortritt.  —  1720  bereit,  vollständig,  vollkom- 
men. —  1726  gevähen,  erhalten,  bekommen.  —  1727  ine,  mehr;  mit  dern 
Genitiv  verbunden.  —  1730  vjandel  nemen,  sich  verwandeln.  —  1732  nie  me, 
noch  nie.  —  1733  samt,  beisammen.  —  1734  durch  voUkommene  Tageaden 
ausgezeichnet.  —   173i>  an  kaphen,  angaffen.  — 
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da  enwas  deheiu  mau,  1740 

er'n  begünde  ir  zer  sciloensten  jehen 
die  er  ie  hsete  gesehen, 
der  künec  gegen  ir  gie: 
bi  der  hant  er  si  vie, 

die  fromven  finiten,  1745 

und  sazte  s'  an  sin  siten, 
unde  anderhalp  sin 
SS*"  die  tugenthaften  künegin. 

Nu  geduhte  ouch  den  künec  zit 
daz  er  den  ritterlichen  strit  1750 

zehant  enden  wolde. 
ir  wizzet  daz  er  solde 
sin  reht  hau  geuomeu 
(daz  habt  ir  e  wöl  vernomen), 
von  diu  daz  im'z  su  wol  ergie  1755 

daz  er  den  ■wizen  hirz  gevie, 
diu  mit  glichem  msere 
diu  schcenest  da  waere, 
daz  er  die  kuste  an  ir  munt. 
des  het  er  unz  an  die  stunt  1760 

durch  die  künegin  erbiten. 
uune  wart  niht  da  wider  gestriten, 
sine  wser'  diu  schdeniste  da 
und  über  die  wei'lt  ouch  anderswä. 
wände  ich  sage  iu  rehte  wie  1765 

ir  schtene  für  die  andern  gie. 
als  ob  an  einer  vinstern  naht 
die  Sterne  wseren  unverdaht, 
daz  man  si  möhte  wol  gesehen, 
so  müeste  man  von  schulden  jehen  1770 

si  w£eren  wol  genseme 
ob  in  niht  schoeuers  kseme. 


1741  der  sie  nicht  für  die  schönste  erklärt  hätte.    —    1747  anderhalp  sin, 
an  die  andere  Seite  von  sich. 

1755  von  diu  da:,  darum  daß.  —  1757  —  59  daß  er  diejenige,  welche 
einstimmig,  allgemein  (mit  'jltchem  mcere .  wenn  nicht  mit  eUtchem  mcere) 
für  die  schönste  galt,  an  den  Mund  küsste.  —  1761  erbiten  mit  dem  Genitiv, 
auf  etwas  warten.  —  17H2  fg.  nun  ward  nicht  geleugnet,  sie  wäre  hier  wie 
anderwärts  die  allerschünste ;  über  die  werlt ,  so  weit  die  Welt  reicht, 
unter  allen  Leuten.  —  17(!fi  für  einen  gän,  einen  übertreffen.  Über  die 
folgenden  Gleichnisse  vgl.  Walther  von  Rheinau  24,  4  fg.,  der  ähnlich  die 
Maria  schildert.  —  176s  unverdaht,  unbedeckt.  —  1770  von  schulden,  mit 
Kecht.  —  1771  genceme,  gern  gesehen,  angenehm,  schön.  — 
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und  SO  den  mänen  sin  zit 

in  der  naht  her  für  git, 

so  hat  man  die  wol  getanen  1775 

ze  nihtc  bi  dem  niäncn: 

si  diihten  lobeboere, 

ob  der  mäne  niene  wrere 

und  ob  er  s'  niht  enlaste 

mit  sinem  liebten  glaste.  1780 

sns  verswaclite  ir  varwe 

die  frouwen  al  begarwe. 

euch  vuor  der  künec  ungebeit 

ze  behalten  sine  gewonheit, 

als  im  si  sin  vater  liez  1785 

(sin  vater  Utpandragon  hiez), 

daz  er  den  küs  n*me  da 

unde  ouch  niender  anderswä 

wan  swa  es  die  guoten  knehte 

gejahen  ze  rehte.  1790 

uf  stiiont  der  künec  da: 

sin  reht  nam  er  sä 

von  sines  neven  friundin. 

daz  moht'  wol  äne  haz  sin: 

wand'  Erec  was  sin  künne.  1795 

Nu  huop  sich  michel  wünne 
üf  dem  hüs  ze  Karadigän. 
daz  was  ze  liebe  getan 
im  und  siner  friundin. 

wä  mühte  grcezer  fröude  sin  1800 

dan  man  da  hete  ze  aller  zit? 
si  vlizzen  sich  widerstrit, 


1773  mane  swm.,  Mond.  —  1774  yU:=gibet;  her  für  git,  hervorgehen  läsBt. 
—  1775 — 76  so  hält  man  die  schönen  (Sterne)  für  nichts  werth  im  Ver- 
gleich zum  Monde.  —  1779  la^te  prset.  von  leschen,  löschen,  verdunkeln ; 
vgl.  Weinhold,  Alem.  Gramm.  S.  156  über  Vereinfachung  des  seh  zu  s. — 
1781  verswachen  oder  versiveclien,  herabsetzen,  in  Schatten  stellen  (durch 
Überstrahlen).  —  1783  varn,  handeln;  sich  anschicken.  —  ungebeit  (Parti- 
cipium  von  beiten  =  biten  läzeii.  zwingen,  nöthigen ;  vgl.  Graff  3,  65;  Lach- 
mann  zu  "Walther  33,  2;  Hohes  Lied  ed.  J.  Haupt  114,  13)  =  ungenöthigt, 
ungesäumt.  —  1785  liez,  hinterließ.  —  1790  vgl.  zu  1114.  —  gejehen,  sagen, 
bekennen.  —  1793  neve,  Vetter.  —  1795  künne  stn.,  die  Verwandtschaft, 
der  Verwandte. 

1802  widerstrit  (=enwiderstrU) ,  certatim,  in  oder  um  die  Wette.  — 
1802 — 4  sich  vlUen  ze  einem  d.,  sich  einer  Sache  befleißigen:  alle  Anwesen- 
den suchten  in  Äußerungen  des  Frohsinns  einer  dem  andern  es  zuvorzu- 
thun.  — 
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alle  die  da  wären,  1 

ze  frcelichen  gebären. 

do  gedälit'  der  tiigentriclie  1805 

Erec  vil  ritterliche 
an  sines  swehers  armuot 
unde  santini  schocnez  guot 
bi  sinen  boten  in  sin  hüs, 

daz  gäp  im  der  künec  Artus:  1810 

zwene  soumsere, 

der  bürde  was  vil  swser e:  j 

si  truogeu  silber  unde  golt  " 

(wände  er  was  der  tohter  holt), 
daz  er  sich  schöne  kleite  1815 

und  er  sich  wol  bereite 
ze  varne  in  sines  vater  lant: 
daz  was  Destregales  genant, 
bi  sinen  boten  bater 

den  künec  Lac  sinen  vater  1820 

daz  er  sinen  sweher  alten 
zweier  hiuser  lieze  walten, 
diu  er  im  beuande 
in  smem  lande, 

und  daz  si  wöern  sin  eigen.  1825 

mit  nämcn  begünder  s'  zeigen, 
Moutrevel  und  Roadän. 
daz  was  ällez  getan, 
als  er  diu  hiuser  zuo  im  uau 
34^    do  wart  der  edel  man  1830 

ergetzct  swaz  im  ie  gewar: 
ünnotic  wart  er  gar. 
man  tet  in  also  richc 
daz  er  sich  heVli'che 

mit  in  bejagen  mohte,  1835 

als  sincm  adel  tobte. 


1804  gebäre  stf.,  Geberde,  Benehmen,  Äußerung.  —  1809  bl ,  durch,  mit- 
telst. —  1811  souma're  stm. ,  S.iunitliier ,  Packpferd  (souin  stra. ,  Gepäck, 
Last).  —  1823  benennen,  bestimmen,  anweisen.  —  1829  :uo  im  neiuen ,  an 
sich  nehmen;  über  die  alemannische  Wandelung  des  auslautenden  m  in  n 
sieh  Weinhold  1,  1.  §.  203;  Reiumar  1(10,  4  nian:  nan.  —  1831  eryetzen:  ent- 
schädigen. —  gewerren,  im  Wege  stehen,  bekümmern,  von  Naclitheil  sein. 
—  1832  unnolic.  der  Notli  entlmben,  wohlhabend.  —  1834  herliclie  adv.,  auf 
vornehme  Weise,  staudesgeniäli.  —  1835  sich  bejagen  mit ,  seineu  Lebens- 
unterhalt erwerben,  leben  von. 
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VII.   ABENTEUER, 

EREC'S  UND  ENITENS  BEILAGER. 

Erec  sehnt  sieb  nacli  Vereinigung  mit  Eniten.  Artus  veranstaltet 
ihm  zu  Ehren  eine  große  Hochzeit  und  ladet  dazu  eine  Menge  Gäste  nach 
Karadigan.  Grafen  und  Fürsten  zielien  schaarenweise  dahin;  sie  prangen 
in  den  verschiedensten  Trachten  und  ergötzen  sich  unterwegs  theilweise 
an  der  Vogelbeize.  Ein  Bischof  vermühlt  Erec  mit  Eniten.  FUr  die  Be- 
•wirthung  wie  für  die  Unterhaltung  der  Gäste  bat  der  freigebige  Artus 
glänzend  gesorgt;  auch  das  niedere  Volk  und  die  Fahrenden  werden 
reichlicli  bedacht.  Bevor  die  Gäste  scheiden ,  verabredet  man ,  zu  Ehren 
Erec's  sich  nach  drei  Wochen  zu  einem  Turnier  zu  versammeln. 


Nu  grifen  wider  au  die  vart 
da  der  rede  beguuueu  wart. 
dö  ]firec  hin  ze  hove  kam 

uud  der  kiiuec  siu  reht  genam,  1840 

diu  l'rouwe  Enite  reizte  daz, 
diu  dort  als  ein  engel  saz, 
mit  schoenc  und  oucli  mit  güete, 
daz  Erec  sin  gemüete 

vil  lierzeliclicn  nach  ir  ranc,  1845 

der  tage  dühte  in  ze  lanc, 
daz  n-  ze  langern  ziten 
ir  niinuc  solde  biten 
danne  unz  an  die  nächsten  naht, 
öuch  truoc  si'  im  hedaht  1850 

einen  willen  dem  gclich 
daz  daz  w£ere  wsetHch, 
und  het  ez  nieman  gesehen, 
daz  da  wsere  geschehen 

ein  vil  friuntli'chez  spil.  1855 

zwäre  ich  iu  daz  sagen  wil, 


1837  ijrifen  conj.  prajs.  ,  wir  wollen  greifen,  uns  wenden,  zurück- 
kehren. —  an  die  vart)  auf  die  Fährte,  dorthin.  —  1841  reizte  da;,  reizte 
dazu.  —  1844  —  45  sin  yemüete  ringen  kann,  falls  der  Text  richtig  ist,  be- 
deuten: sein  Herz,  sich  abquälen  (fast  wie  sinen  lip ,  sinen  inuot  ar/>eilen; 
vgl.  Ruother  382,4,  38;il  die  iiende  uringen,  und  Parzival  113,  23?);  Pfeiffer 
vermuthet:  daz  Kreckes  gemüete  vil  u.  s.  w.  —  1846  die  Zeit  dauerte  ihm 
zu  lange;  der  Genitiv  wie  wenn  stünde:  der  tage  in  belangete;  vgl.  Nibel. 
636,  2.  —  1847 — 48  daß  er  länger  auf  den  Genuß  ihrer  Liebe  warten  sollte. 
—  18.')0  beda/it,  verdeckt,  verhohlen.  —  1852  wactlicli ,  annehmbar,  wahr- 
scheinlich, leicht  möglich.  —  1855  S2)il,  Beilager,  Umarmung.  — 

HARTMANN  VON  AUE.    I.    2.  Aufl.  5 
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da  was  der  minne  gewin. 

diu  Minne  richscnt'  under  in 

und  fuogte  in  grözen  iingomach. 

do  einz  daz  ander  an  sacli,  1860 

so  was  in  beiden  niht  baz 

dann'  einem  babech,  der  im  sin  maz 

von  gescbihten  ze  öugen  bringet, 

so  in  der  Imnger  twinget: 

und  als  ez  im  gezeiget  wirt,  1865 

swaz  er's  da  für  mere  enbirt, 

da  von  muoz  im  wirs  gescbebeu 

danne  ob  er's  niht  bete  gesehen. 

also  tet  in  daz  biten  we 

ze  der  niäze  und  dannoch  me.  1870 

ir  beider  gedanc  stuont  also 

«jäne  wirde  ich  nimmer  frö, 

ich'n  gelige  dir  noch  bi 

zwo  näht  öder  dri.o 

ez  gerten  ir  sinne  1875 

änderre  minne 

danne  und  si  gemäzet  sint 

also  da  ein  sunder  kint 

sich  nach  siner  muoter  sent 

diu  ez  guotes  hat  gewcnt,  1880 

so  si  im  ir  gruoz  bediutet 

und  im  die  hende  biutet, 

von  diu  daz  im  leit  geschiht: 

untiurre  gerten  si  des  niht 

des  si  doch  gewunnen  sit.  1885 


1857  da  hatte  die  Minne  gewonnen,  gesiegt;  St.  Ulrich's  Leben  S.  XII,  114; 
nach  Ijachmaun'8  Vermuthung:  dat  was  der  minne  ungewin,  das  war  der 
INIinno  Nachtlieil,  Leid.  —  lS,''i8  ric/isenen,  herrschen.  —  1862  habech  stm., 
Habicht.  —  der,  wenn  jemand.  —  ina:  stn.,  Speise,  Futter.  —  1863  von 
geKh'Men,  durch  zufällige  Umstände,  zufälligerweise;  so  auch  26.M,  6132, 
8715  nach  der  Überlieferung;  sonst  von  geschulte:  j/i/e  5810;  doch  im  Lanzel. 
von  (jeschihten:  berihten  5125  und  im  Flore  2970:  rihten  neben  von  geschihte: 
gerihte;  vgl.  Mhd.  Wörterbuch  H^\  116*',  16.  —  1866  swaz  adv.  acc,  wie 
immer:  wie  er  es  auch  sonst  (in  Vergleich  mit  diesem  Falle)  länger  ent- 
behren mag;  mag  er  auch  sonst  mehr  entbehren.  —  1867  dadurch  muß  für 
ihn  eine  größere  Pein  entstehen;  wirs,  übeler,  schlimmer.  —  1870  zc  der 
inäze,  in  dem  angegebenen  Maße,  in  dieser  Weise.  —  1872  wirde  ich,  werde 
ich.  —  1873  es  sei  denn  daß  ich  dir  noch  beiwohne.  —  1877  «als  wie 
sie  jetzt  beschränkt  sind»,  Lachmaiin;  oder  bedeutet  es:  als  wie  sie  ver- 
gleichsweise von  mir  dargestellt  sind?  so  steht  gemäzen  2819  u.  7662, 
Stricker's  Karl  3988,  Litanei  600.  —  1878  sunder  adj.,  abgesondert,  ge- 
trennt; vgl.  Ulr.  V.  Liechtenst.  149,  7  wie  si  jh»«  herze  meinet  und  nach  ir 
hulden  lo einet ,  also  nach  tröste  kleiniu  kint,  die  dür/lic  und  weisen  sint.  — 
1884  untiurre  adv.,  gleichgültiger,  in  geringerm  Maße. 


EBEC'S  UND  ENITENS  ÜEILAGER.  67 

Nü  was  ouch  briutennes  zit, 
wand'  ez  wsere  in  beiden  liep  getan, 
nune  wolde  in  des  niht  erlän 
der  tugenthafte  Artus 

erne  brüte  in  sinem  hüs,  1890 

ze  freuden  sinem  lande, 
zehant  er  üz  sande, 
swar  er  mohte  gereichen, 
brieve  und  Wortzeichen, 

daz  im  die  fürsten  köenien  1895 

und  alle  die'z  vernremen 
von  allen  landen  witen 
ze  sinen  hochziten. 
diu  brütlouft  wart  gesprochen 
in  der  iihingestwochen.  1900 

Nü  nenne  ich  iu  die  gräven  gar 
unde  ouch  der  fürsten  schar 
diu  zuo  den  höchziton  kam 
da  Erec  froun  Eniten  nam. 
34**    ez  wären  riebe  geste.  1905 

cuns  Brandes  von  Doleceste, 
der  brähte  in  siner  schar 
fünf  hundert  gesellen  dar, 
der  geziuc  was  lobelich, 

zuo  im  gekleit  alle  gelich:  1910 

und  der  [marcjgräve  Margon, 
geboren  von  Glufiön: 
die  herrn  von  Alte  montanje. 
(daz  ist  nähen  bi  Britanje) 

und  cuns  Libers  von  Treverin  1915 

mit  zehenzec  gesellen  sin, 
der  riebe  gräve  Gundregoas 


1886  briutennes  flectierter  Infinitiv  von  briuten ,  das  Beilagor  halten, 
sich  vermählen  (=  bi  li</t>n  1873).  —  1887  e:  ist  mir  liep  getan,  es  liegt  mir 
daran,  daß  etwas  geschieht,  ich  möchte  gern,  daß  es  geschähe.  —  1890  brüte 
conj.  prset.  von  briutep.  —  1893  wohin  er  nur  irgend  reichen  konnte.  — 
1894  Wortzeichen,  Wortzeichen,  besonderes  Zeichen  das  die  Stelle  der  Worte 
vertritt  oder  in  Worten  gegeben  wird.  —  1899  brütlouft,  Vermählungsfeier, 
Hochzeit.  —  sprechen,  bestimmen,  ansetzen. 

1901  =  ülr.  V.  Liechtenstein  ♦)8,  9.  —  1909  der  geziuc,  deren  Ana- 
rüstnng.  —  1910  zuo  im,  nach  ihm,  mit  ihm  überein:  das  Gefolge  trug  die 
Farben  und  die  Wappen  seines  Herrn;  vgl.  2873.  —  alle  geltch,  alle  mit- 
einander, einer  wie  der  andere.  —  1915  cuns  franz.,  der  Graf.  —  1910  zehen- 
zec,  hundert.  — 
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und  der  herre  Maeloas, 

von  dem  glesinen  werde  genant: 

sus  stuout  ez  unibe  sin  lant,  1920 

daz  dar  über  benamen  nie 

debein  ungewiter  ergie: 

ouch  was  da  grozer  gemacb, 

wan  man  da  nie  wurm  gesacb: 

da  enwart  nie  kalt  nocb  beiz,  1925 

als  man  ez  von  der  wärbeit  weiz. 

Gresmurs  fine  Posterne, 

den  sacb  man  da  gerne, 

und  sin  bruoder  Gimcers  genant: 

der  wert  Avalöu  biez  sin  lant:  1930 

des  sselde  was  nibt  kleine, 

wände  er  miuute  ein  feine, 

diu  biez  Marguel. 

oucb  kam  Davit  von  Luntaguel: 

der  herzöge  Guelguezins  kom  dar  1935 

mit  berli'cber  scbar 

der  höbe  bois  biez  sin  gewalt. 

Nu  sint  iu  die  berzogen  gezalt 
und  die  gräven  über  al. 

nu  vernement  oucb  der  künege  zal.  1940 

ir  waren  zebeu,  so  man  zalt, 
fünve  junc  uude  fünve  alt, 
alle  gewaltic  unde  rieb, 
besunder  bäten  si  sieb 

gesellet  ritterlicben ,  1945 

die  jungen  zuo  ir  glicben, 
die  alten  zuo  den  alten: 
diu  mäze  wart  bebalten, 
die  juugen  wären,  so  man  seit, 
glich  geriten  unde  gekielt:  1950 


1919  glesin,  gläsern.  —  wert  stin.,  der  Werder,  das  Eiland.  —  1923  gemach 
stm. ,  behagliches,  ungestörtes  Wohnen,  Sicherheit,  Unangefochtenheit.  — 
1924  wurm  stm.,  Schlange.  Dasselbe  wird  von  dem  im  wendeise  gelegenen 
Hybern,  Irland,  berichtet  in  Habn's  Gedd.  42,  21  fg.  —  1926  von  der  wär- 
heit,  nach  der,  in  Wahrheit.  —  1930  vgl.  Avelun,  der  feinen  lant  in  Gott- 
fried's  Tristan  15813.  —  1932  feine,  Fee.  —  1937  bois  franz.  =  Wald. 

1939  über  al,  ganz  und  gar,  alle  miteinander.  —  1944  —  45  sie  hatten 
sich  mit  ritterlichem  Anstand  (iu  ritterlicher  Weise)  getheilt,  in  zwei  Ab- 
theilungen geschaart.  —  1948  7uäze  stf.,  Ordnung,  Eintheilung,  Weise.  — 
behalten,  innehalten,  beobachten.  —  1950  glk/i  geriten,  Uberein  beritten.  — 
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die  alten  wären  rehte  alsara, 

ze  der  maze  als  euch  in  gezam. 

nft  prüeve  ich  iu  der  jungen  wät: 

samit  unde  sigelät 

zesämne  gebarrieret,  1955 

mitten  gezieret 

mit  vehen  gevillen, 

vil  rehte  nach  ir  willen 

ze  enge  noch  ze  wit  gesniten 

[nach  kerlingischen  sitcn] 1960 

gär  swärz  sam  ein  raben: 

diu  künden  rehte  draben  —  — 

dise  riten  vor  in  daz  lant 

ir  ieglich  fuorte  üf  der  hant 

viermüze  (?)  ein  sparwsere.  1965 

diu  schar  was  lobebfere: 

ir  brähte  iegelicher  dar 

driu  hundert  gesellen  in  siner  schar. 

an  ir  wät  was  der  vliz. 

der  erste  künec  Carniz  1970 

(Scorce  sin  lant  hiez), 

und  von  den  Schotten  Angwisiez 

mit  zwein  sünen  sin 

(genant  was  einer  Cöin, 

der  ander  Goafilroet),  1975 

und  künec  Beäls  von  Gomoret. 

Ditz  was  diu  junge  ritterschaft. 
nu  komen  dar  mit  herschaft 
fünf  alte  künege  riebe, 
die  wären  ouch  geliche  1980 


1952  ze  der  mäze  als,  in  der  Weise  wie.  —  1953  prüeven,  prüfeu,  mustern, 
genau  durchgehen;  so  noch  2284  u.  2.'U9  (berichtige  Mhd.  Wörterbuch  ü^, 
537",  10).  —  1954  sieh  zu  15H9.  —  190")  barrieren,  parrieren,  nach  verschie- 
denen Farben,  bunt  zusammensetzen,  mischen.  —  1956  mitten,  dazwischen. 
—  1957  mit  bunten  (celi  adj.)  Pelzstücken.  —  1959  hiernach  und  wohl  auch 
nach  1962  scheinen  einige  Verse  ausgefallen,  welche  die  genauere  Schil- 
derung der  Kosse  und  des  Reitzeuges  der  Jüngern  Ritterschaft  enthielten, 
wie  man  schon  der  Gleichmäßigkeit  halber  mit  Rücksiclit  auf  V.  2U17 — 27 
vermuthen  darf.  —  1961  vielleicht  ora  statt  yar^  —  raben  stm.,  der  Rabe.  — 
1963  vor,  voraus.  —  1965  dieser  Vers  scheint  verderbt,  wenn  man  nicht 
viermüze  als  Adjectivum  (gebildet  wie  driecke.  sibenbilde,  viersite,  dristrenge , 
einnekte)  fassen  will  =  vier  IMaußern  alt,  vierjährig;  nach  Pfeiffer:  vier 
muzemparwxre  d.  h.  vier  Sperber,  welche  bereits  die  Maußer  bestanden 
haben;  vgl.  zu  2032.  —  1969  in  ihrem  Anzüge  herrschte  Sorgfalt,  er  war 
auf  das  sorgfältigste  und  feinste  geordnet. 

1978  mit  her  Schaft,  in  edeler,  stattlicher  Haltung.  — 
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bediu  geriteii  joch  gekleit. 
si  bäten  an  sich  geleit 
ir  alter  ein  gezaeme  wät, 
34*^   als  man'z  von  in  vernomeu  hat, 

den  besten  brimät  den  man  vant  1985 

über  allez  Engellaut. 

diu  geville  wären  grä, 

daz  nie  man  anders wä 

debein  bezzer  mohte  hän 

ze  Riuzen  noch  ze  Polän.  1990 

si  was  lanc  uude  breit, 

allenthalben  driif  geleit 

dickiu  blech  von  golde, 

daz  gewürhte  als  ez  solde, 

güot  i'mde  wEehe  1995 

unde  also  spaehe 

daz  man  ez  wol  prisen  muoz, 

gezobelt  breit  üf  den  fuoz. 

der  zobel  was  daz  nie  kein  man 

deh  einen  bezzern  gewan  2000 

noch  tiuwerren  euvant 

über  allez  Connelant. 

des  landes  phliget  der  soldän, 

wände  ez  ist  im  iindertän. 

ez  ist  lanc  unde  wit.  2005 

Cönne  belozzen  lit 

zwischen  den  landen  beiden, 

den  Kriechen  und  den  beiden. 

der  beste  zobel  kumt  von  dan 

den  diu  werlt  ie  gewan.  2010 

ditz  was  der  fürsten  kleit. 

dar  under  bäten  si  geleit 

riebe  pelze  älsam 


1983  einen  ihrem  Alter  entsprechenden  Anzug.  —  1985  bründt  oder  bruntt 
8tm. ,  altfr.  brünette  (vgl.  Haupt  zu  Engelhard  13ü8),  ein  feiner,  dunkel- 
farbiger Kleiderstoff;  Karlmeinet  58,  2ii;  208,  38.^  —  1990  weder  bei  den 
Bussen  noch  bei  den  Polen.  —  1991  si  =  diu  wat.  —  1994  daz  gewürhte 
stn.,  Gewebe.  —  1995  wirlie,  zierlich,  schön.  —  199K  spoehe,  fein,  kunstreich. 
—  1998  breit  mit  Zobolpelz  besetzt,  verbrämt  nach  den  Füßen  zu  oder 
nach  unten;  vgl.  Herbort  Troj.  8476—82.  —  2002  Connelant  und  2006  Conne, 
vom  Dichter  hier  als  das  in  Kleinasien  liegende  Iconhan  gefasst;  nach 
Wackernagel  (Haupt's  Zeitschrift  9,  563)  würde  der  Name  eigentlich  Q,ue- 
nolant ,  Finnland,  bedeuten,  welches  die  feinern  Pelze  für  Deutschland 
lieferte.  —  2003  pflegen  mit  gen.,  regieren,  beherrschen.  — 


EREC'S    UND    ENITENS    BEILAOBE.  71 

als  der  obeini  wät  gezam. 

ir  iegli'ches  huot  2015 

was  zobel  vil  guot. 

geriten  wriren  si  vil  wol, 

als  ich  in  sagen  sol. 

ir  phärt  blänc  snewiz: 

an  in  was  aller  der  vliz  2020 

der  riclieii  alten  wol  gezam: 

ir  gereite  guot  alsam: 

von  guoteni  gokle  was  sin  schin. 

daz  daz  gesmide  solde  sin, 

daz  was  von  silber  durchslagen,  2025 

mit  gölde  übertragen. 

ir  därmgürtel  borten  breit. 

Do  disiu  schar  reit 
ze  Britanje  in  daz  lant , 

ir  ieglichem  üf  der  hant  2030 

ein  schoener  habech  saz, 
sehsmüze  (?)  oder  baz. 
dö  was  guot  kurzwile 
des  wcges  dri'  mi'le. 

si  funden  guote  beize  da:  2035 

beide  bäche  unde  lä 
lägen  antvogele  vol. 
swaz  ein  habech  väheu  sol, 
des  fänden  si  da  vil. 

man  gesäch  oueh  nie  vederspil  2040 

so  manegen  schoenen  fluc  getuon. 
den  antvogel  und  daz  huon, 
den  reiger  und  den  fasän 


2017  oeriten,  vgl.  1950.  —  2020  sieh  zu  l'JKO.  —  2022  gereife  stn.,  Keitzeug, 
Pferdeschmuck.  —  202.3  es  glänzte  von  echtem  Golde.  —  2025  durchslahen 
stv.,  mit  Metallplättchea  besetzen,  auslegen.  —  2026  übertragen  stv.,  über- 
ziehen, oberhall)  verzieren;  so  auch  V.  75ÜK.  —  2027  ihre  Bauchriemen  be- 
standen aus  breiten  goldseidenen  Borten. 

2032  sechsjährig  oder  älter?  vgl.  zu  19(;5  und  Germania  7,  437.  — 
2035  beize  stf..  eigentlich  die  Falkenjagd,  dann  wie  hier  das  für  diese  Jagd 
geeignete  Wild.  —  2036  lä  stf.,  Lache,  Sumpf,  Sumpfwiese,  Sumpf  mit 
Gebüsch ;  Pfeiffer's  Altdeutsche  Beispiele  14,  33 :  als  er  wolt  beizen  rtten  da 
Er  ze  den  ziten  in  einer  lä,  Antvogele  ueste  tigen;  Diefenb.  314''  g.  v.  labina 
und  40S*'  s.  V.  palus;  Schmeller  II,  4r,(i  — 461;  vgl.  den  Localnamen  Lä 
beim  Enenkel  und  Urkuudeubuch  der  Stadt  Hannover,  S.  212  u.  445.  — 
2037  antvogel,  ein  Vogel  von  der  Gattung  der  Enten,  Ente.  —  2040  veder- 
xpil  stn. ,  der  zur  Jagd  abgerichtete  Vogel.  —  2042  huon  stn. ,  das  wilde 
Huhn,  "VVasser-,  Reh-,  Haselhuhn  oder  dgl.  — 


.72  VII.    ABENTEUER, 

sähen  s'  voi*  in  üf  stau, 

den  kranecb  an  dem  gcvilde  2045 

und  die  gans  wilde. 

oucli  fuorten  ir  knappen 

des  tages  von  den  trappen 

ir  satel  wol  behängen: 

wan  da  was  gar  gevangen  2050 

swaz  ir  wart  gestoubet. 

vil  gär  beroubet 

wärt  däz  gevikle 

[an  vogelen  unde  an  wilde]: 

swä  der  hase  erschrecket  wart,  2055 

daz  was  sin  jnngeste  vart. 

du  si  nach  der  beize  riten 

unde  friuntlichen  striten, 

nnder  in  was  ein  bescheiden  haz: 

ir  ieglich  wolde  daz  da  baz  2060 

sin  habech  geflogen  hsete, 

als  man  ouch  noch  tsete. 

Nu  reit  der  künec  Artiis 
gegen  in  von  sinem  hüs 

mit  siner  massenie  gar  2065 

und  enphienc  die  lierlichen  schar 
34''    mit  vil  grözer  werdekeit: 

ir  komennes  was  er  vil  gcmeit. 

ez  wurden  die  guoten  knehte 

enphangen  nach  ir  rehte  2070 

und  vil  baz  behalten. 

Nu  nenne  ich  iu  die  alten, 
daz  was  der  künec  Jernis 
von  Riel,  biderbe  unde  wis. 


2051  was  nur  von  ihnen  (d.  i.  den  genannten  Vögeln)  aufgescheucht  wurde; 
stäuben,  das  Wild  aus  seinem  Lager  aufjagen  durch  den  vogelhunt  oder 
durch  den  siöuber;  vgl.  Germania  7,  438. —  20r)4  ist  Ergänzung  von  llaupt. 
—  2055  erschrechni,  aufschrecken,  aufscheuchen.  —  205ti  da  war  es  sein 
letztes,  war  es  um  ihn  geschehen.  —  2ii.'ii)  ehi  bescheiden  haz,  ein  ruhiger, 
in  den  Scliranken  der  Besonnenheit  bleibender,  leidenschaftsloser  Wett- 
streit, Wetteifer  (im  Gegensatz  zu  unbesclieiden  /ia;709S;  unbescheiden  zorn 
1.  Büchlein  1015). 

2067  mit  sehr  großer  Auszeichnung.  —  2068  vil  gemeit,  sehr  erfreut.  — 
2070  nach  ir  rehte,  wie  es  ihrem  Stande  zukam,  standesgemäß,  nach  Ge- 
bühr. —  2071  behalten  stv. ,  beherbergen,  pflegen,  bewirthen. 

2074  biderbe,  bieder.  — 
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(1er  brähtc  mit  im  dar  20"?  5 

eine  lübeliche  schar, 

driu  himdert  geselleu. 

der  alter  beeret  zelleu. 

in  was  daz  lioubet  gar 

und  der  bart  snevar,  2080 

nider  gewahsen  also  tief 

daz  er  in  üf  die  gürtel  swief. 

der  aller  jungest,  daz  ist  war, 

der  het  vierzic  und  hundert  jär. 

nu  vernemet  waz  ir  mere  si.  2085 

der  getwerge  künec  Bilei 

und  sin  bruoder  Brians  genant: 

Antipodes  hiez  ir  lant. 

ez'n  wurden  einer  muoter  kint, 

die  bruoder  geheizen  sint,  2090 

nie  ungclicher  danne  si, 

Brians  unde  Bilei. 

uns  saget  daz  wäre  maere 

daz  Brians  langer  wsere 

dann'  ieman  bi  den  zitcn  2095 

in  allen  landen  witen 

anderhalbe  spanne: 

so  saget  man  uns  danne 

daz  kein  twerc  wsere  noch  ensi 

kurzer  danne  Bilei.  2100 

swes  im  an  wahsenue  gebrast, 

daz  het  der  wenige  gast 

v61  dn  dem  muote. 

ouch  vant  man  an  dem  guote 

niht  vil  siner  ebeurichen.  2105 

er  kom  dar  herlichen. 

sin  geselleschaft  was  gröz: 

er  bräht'  dar  zwene  sin  genöz, 

ouch  herren  über  getwerge  lant. 


2078  von  derou  Alter  lasst  euch  erzählen.  —  2082  swei/en  stv.,  sich  schlän- 
geln, niederwallen,  niederhangeu.  —  2089  fg.  nie  wurden  Kinder  ein  und 
derselben  Mutter,  die  Brüder  genannt  werden,  einander  so  ungleich  als 
diese.  —  2099  twerc  und  getwvrc  stn.,  der  Zwerg.  —  2101  — ;S  was  ihm  sei- 
nem Wüchse,  seiner  Körpergröße  nach  fehlte,  das  besaß  der  kleine  Gast 
in  vollem  Maße  seinem  Innern  Gehalte  nach.  —  2104  —  5  auch  fand  man 
nicht  viele,  die  dem  Vermögen  nach  ebenso  reich  waren  wie  er.  — 
2108  zwene  stn  genoz ,  zwei  seiner  Standesgenossen,  zwei  andere  Könige 
seiner  Art. 
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die  wären  ülso  genant,  2110 

Grigoras  und  Glecidolän. 

die  künege  ich  genant  luui. 

nii  enpbienc  der  künec  Artus 

ze  Karadigän  in  sinem  liüs 

dise  riehen  geste  2115 

so  er  niohte  beste. 

Nu  was  kumen  der  tac 
daz  Erec  fil  de  roi  Lac 
solt'  nemen  frowen  Eniten. 

wes  mühten  s'  langer  biten?  2120 

wan  si  warn  des  beidiu  frö. 
zesamene  gap  si  dö 
eines  bischoves  hant 
von  Cantwärje  üz  Engellant. 

dö  huop  sich  da  ein  höchzit  2125 

daz  mau  ir  vollen  lop  git.  , 

da  erschein  kein  armuot.  \ 

da  was  so  manec  ritter  guot 
daz  ich  iu  z'  einer  mäze 

wil  sagen  von  ir  fräze :  2130 

wan  si  ahten  mere 
u'f  ander  ere 
danne  daz  si  freezen  vil. 
da  von  ich  iu  kürzen  wil 

ze  sagenne  von  der  Wirtschaft.  2135 

da  was  alles  des  diu  kraft 
des  Hute  und  ors  seiden  leben: 
des  wart  in  äne  mäze  gegeben, 
wan  daz  man  des  naeme 
als  es  mänlich  zseme.  2140 


i 


2125  dß  immer  nur  von  der  Zeit:  damals,  da,  darauf;  d(i  nur  in  ört- 
lichem Sinne:  daselbst,  hiev.  —  2121)  in  der  Überlieferung  fehlt  man;  es 
kann  auch  geheißen  haben  tla:  mierf  (die  Überlieferung)  /;•  rollen  lop  git. 
—  2127  armuot  scheint  liier  coUectiv  im  Sinne  von:  arme  Leute  zu  stehen, 
im  Gegensatz  zu  manc:  ritter  guot.  viel  edele  Ritter.  —  2129  z'  einer  mäze, 
mäßig,  wenig,  d.  h.  gar  nicht.  —  2130  fräz  stra.,  unmäßiges  Essen,  Schlem- 
merei. —  2134 — 3.5  deshalb  will  icli  euch  nicht  aufhalten  mit  Erzählen  von 
ihrem  Gelage.  —  2136  Iraft  stf.,  Menge,  Fülle,  wie  V.  21.55.  —  2138  äne 
mäze,  reichlich.  —  214ü  mänlich  =^a.\t\iA.  mannolih  und  mannilih,  ein  Mann 
•wie  der  andere,  jedermann;  vgl.  Iwein  (13,  4694,  71ii4  und  Erec  2547  (die 
Form  noch  im  Leben  der  H.  Magdalena  fol.  22"  und  24''  und  Mhd.  Wörter- 
bueli  II''',  :i.i'';  ferner  in  nid.  und  nd.  Schriften  wie  Ruolant  17,  28  u.  41,  9 
[Var.],  V.  d.  H.  Germania  10,  178,  Wiener  Meerfahrt  6üG,  Ludw.  d.  Fr. 
Kreuzfahrt  3909,  7870).  — 
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luhurt,  tauzen  huop  sieb  hie, 
so  der  inibiz  orgie, 
unde  werte  unz  an  die  naht, 
sus  wart  da  trüren  bedaht. 

also  si  des  verdröz,  2145 

so  wart  ir  fröude  sus  gröz: 
zuo  den  frowen  si  gi  engen 
34®    die  si  schöne  eni)hiengen. 
da  was  diu  handolunge  guot. 

dar  zuo  frönte  in  den  nuiot  2150 

daz  vil  süeze  seitspil 
und  ander  kurzwile  vil, 
sagen  unde  singen 
und  snelleclichen  springen. 

da  was  aller  künste  kraft,  2155 

von  allen  anibeten  meisterschaft. 
die  aller  besten  spilman 
die  diu  werlt  ie  gewan 
und  meister  waren  genant, 

der  was  d;\  zehant  2160 

tüsent  unde  mere. 
ez  geschacli  nie  grrezer  ere 
weder  vor  noch  sit 
danne  ze  der  selben  hochzit. 

swaz  der  diete  dar  kam,  2165 

der  güot  umb'  ere  nam, 
der  tet  man  eines  niht  rät. 
diu  glich  und  varendez  volc  hat, 
swä  mau  einem  vil  git 
und  dem  ändern  niht,  des  hat  er  nit  2170 


2142  als^das  Mahl  vorüber  war.  —  21-13  toern,  währen,  dauern.  —  2144  be- 
daht, bedeckt,  vergessen.  —  214<i  aus  groz,  so  groß  (als  ich  sagen  werde), 
folgendermaßen.  —  214y  handelunge,  Behandlung,  Aufnahme.  —  2152  kurz- 
wtle  stf.,  Unterhaltung,  Belustigung.  —  2153  sieh  zu  1.  Büchlein  6ffl.  — 
2156  ambet  stn.,  Dienst,  Berufsart,  Beschäftigung,  Ausübung  einer  Kunst 
(professio  artis)\  vgl.  Elisabeth  17C>.  —  meUterschaft,  höchste  Vollkommen- 
heit (auch  persönlich:  Meister).  —  21(;2  ere,  Herrlichkeit,  Festlichkeit, 
Entfaltung  von  Glanz  und  Macht.  —  SICS  Uiet  stn.  und  stf.,  Volk;  diete, 
Leute  welche  nicht  zum  liitterstande  gehören,  besonders  wandernde  Sänger 
und  Spielleute  =  par/j(/c;  volc.  —  21(;(i  der,  wer  nur  irgend,  wenn  einer.  — 
guot  umb'ere  nemen,  Geschenke  statt  der  Elirenbezeigungon,  lieber  Gut  als 
Ehre  nehmen;  sieh  Grimm,  Über  Freidank,  S.  64  über  diesen  sprichwört- 
lichen Ausdruck.  —  21ii7  von  denen  verschmähte  man,  wies  man  ab  auch 
nicht  einen  einzigen;  vgl.  zum  1.  Büchlein  672,  Germania  7,  43S.  —  2168  in 
d6v 'Weise  a,\3  (diu  glich  und)  das  umherziehende  Volk  es  zu  machen  pflegt; 
>iät  ist  hier  gleichsam  stellvertretend  für  das  gleich  folgende  des  hat  er 
nU:  vgl.  Altd.  Beispiele  von  Pfeiffer  37,  10,  Berthold  MÖ,  16.  —  2170  den 
10'.  er  nU ,  darüber  hegt  er  Neid.  — 
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uud  fluochet  der  höchzit: 

des  kam  da  niemen  in  den  strit: 

wan  si  würden  da  riebe 

alle  geliche. 

man  gap  da  vil  starke.  2175 

von  gokle  drizic  marke 

die  gap  man  da  vil  manegem  man 

der  vor  nie  gewan 

eines  halben  pliundes  wert. 

si  wurden  alle  sü  gewert  2180 

dez  wsetlich  nimmer  mere  ergät. 

beide  ros  unde  wät 

gap  man  der  swachen  diet 

die  vor  niemän  beriet. 

also  wart  daz  wol  behuot  2185 

daz  nieman  umbe  guot 

dem  änderen  nit  truoc: 

man  gap  in  allen  genuoc. 

da  wart  nieman  geschant: 

man  gap  in  allen  zehant:  2190 

enphiibeus  zeran  in  nie, 

unz  daz  diu  höchzit  zegie, 

unz  an  den  vierzehenden  tac. 

sus  brüte  [Erec]  fil  de  roi  Lac. 

Als  diu  brutlöuft  nam  ende,  2195 

nö  Schiet  mit  richer  hende 
vil  froeli'chen  dan 
manec  wöl  sprechender  spilman. 
die  sprachen  alle 

mit  gelichem  schalle  2200 

wöl  den  höchzi'ten: 
firecke  und  froun  finiten 
wünschten  se  aller  scelekeit. 
diu  was  in  doch  nü  bereit 
lange  unde  manic  jär.  2205 


2172  darüber,  in  der  Hinsicht  gcrieth  niemand  in  Streit,  dagegen  hatte 
niemand  Ursache  loszuziehen.  —  217()  marke  stf.,  ein  halbes  Pfund.  — 
2178  vor,  zuvor,  früher,  wie  2184  u.  2163.  —  2180  wem,  gewahren,  beden- 
ken, beschenken.  —  2181  dez  =  dcu  e:.  —  u-cElltck  adv. ,  wahrscheinlich, 
vielleiclit,  wohl:  daß  es  wohl  niemals  wieder  vorkommt.  —  21b3  swacli. 
gemein,  gewöhnlich.  —  2191  das  Empfangen  hörte  für  sie  nie  auf,  sie 
empfiengen  fortwahrend. 

2198  wol  sprechen-=benedicere ,  segnen,  loben.  — 
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ir  wünsch  wart  volleclichc  war: 

wan  zwei  gelieber  wurden  nie 

unz  ez  der  tot  undervie, 

der  allez  liep  leidet, 

so  er  liep  von  liebe  scheidet.  2210 

euch  wolden  urloup  hän  genomen 

die  fürsten  die  dar  wären  komen. 

nü  lengert'  die  hochzit 

der  wirt  vierzehn  naht  sit. 

£rec  ze  liebe  tet  er  daz,  2215 

wand'  er  in  siuem  herzen  saz, 

und  euch  durch  froun  Eniten. 

ze  den  andern  hochziten 

stuont  ir  fröude  alsam  euch  e: 

ir  wart  niht  minuer,  ir  wart  me.  2220 

Nü  sprächen  daz  genuoge, 
ez  wsere  äne  fuoge 
ob  ein  also  guot  man 
solde  scheiden  von  dan, 

dane  wurde  ein  turnei  genomen,  2225 

Sit  si  durch  fröude  wseren  komen 
ze  Britänje  in  ir  lant. 
des  antwurt'  Gäwein  zehant, 
die  solden  ouch  si  vinden  da. 
einen  turnei  nam  er  sä  2230 

wider  dise  vier  gesellen, 
34*^  der  namcn  hoereut  zellen: 
Entreferich  und  Tenebroc, 
Meliz  und  Meljadoc. 

der  turnei  wart  gesprochen  2"235 

über  dri  wochcn 
von  dem  naehsten  mäntage. 


2207  (jeliep,  einander  lieb:  denn  nie  wurden  zwei  einander  mehr  zugethan. 
—  22U8  undervälien,  das  Zustanrlekommen  von  etwas  verhindern,  ihm  ein 
£nde  machen.  —  22fl'J  leiden,  leid  niaclien,  veiieiden:  der  uns  alle  Freude 
verleidet.  —  2210  liep  stn.,  die  liebende,  geliebte  Person.  —  2213  lerif/ern, 
verlängern  (Sclireiber'a  Urkunden  I,  267  u.  297,  Germania  14,  448  [XXIII,  5], 
Mild.  Wörterbuch  I,  933). —  221(J  denn  er  war  ihm  von  Herzen  lieb;  Mele- 
ranz  1500  diu  luayet  ua-i  ije^cizen  entiiitten  in  sin  herze.  —  2218  ze ,  wäh- 
rend. —  2219  iluunt ,  war,  nahm  sich  aus,  verhielt  sich. 

2222  äne  fnofje,  unpassenil,  unschicklich.  —  222.1  ohne  daß  (dem  Gaste 
zu  Ehren)  ein  Ritierspiel  umernommen,  eine  Lanze  gebrochen  würde.  — 
2229  die  z=  die  irüuite.  —  2230  —  31  zu  einem  Turnier  fordert  er  sogleich 
heraus  diese  vier  Freunde.  —  2235  spreclien,  festsetzen,  verabreden.  — 
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nach  der  äveutiure  sage 

so  sohle  der  tiuTiei  sin 

euzwisclien  Tauebroc  und  Prurin:  2240 

daz  was  in  gliche  wol  gelegen, 

in  beden  ze  halben  wegen. 

nü  schieden  dise  vier  man 

mit  iirlöube  von  dan, 

daz  si  sich  bereiten  dar  zuo:  2245 

wandez  was  in  niht  ze  fruo. 


Vm.  ABENTEUER, 

TUBNIER  ZWISCHEN  TANEBROK  UND  PEUEIN. 

Erec  rüstet  sich  sorgfältig  zu  dem  Turnier,  das  zwischen  Tauebrok 
nnd  Prurin  stattfinden  soll ,  und  wird  dabei  von  seinem  Wirthe  freigebig 
unterstützt.  An  eines  Sonnabends  Abend  erscheint  er  sowie  Artus  und 
sein  Gefolge  in  der  für  das  Turnier  auserschenen  Gegend.  Dort  hält  er 
sich  anfangs  in  stiller  Zurückgezogenheit  gegenüber  dem  Ereudenlärm, 
dem  die  übrigen  Ritter  sich  ergeben.  Den  Sonntag  darauf  beginnt  die 
Vespereide  oder  das  Vorturnier;  Erec,  der  schon  zuvor  mehrere  Ritter  be- 
siegt hat,  erwirbt  sich  hier  bald  allgemeines  Lob.  Am  Montag,  wo  das 
eigentliche  Turnier  beginnen  soll,  weckt  die  Kunde  von  Erec's  Thaten 
Artus  und  seine  Ritter  aus  dem  Schlafe;  die  Ritter  theilen  sich  in  zwei 
Schaaren  und  suchen  sich  gegenseitig  das  Feld  streitig  zu  machen  (der 
buhurt);  Erec  ist  überall  der  Erste,  der  bald  die  Gegner  vor  sich  hertreibt, 
bald  dem  Andränge  allein  widersteht;  er  wechselt  viermal  sein  Ross  und 
erscheint,  als  der  Kampf  am  heftigsten  wird,  sogar  ohne  Helm;  seine 
Tapferkeit  allein  hilft  seiner  Partei  zum  Sieg.  An  diesem  Tage  hat  er 
sogar  Gawein,  Artus'  besten  Ritter,  an  Ruhm  überstrahlt.  Nachdem  er 
zuletzt  noch  glücklich  gegen  den  tapfern  Royderodes  gekämpft  und  zum 
fünften  Male  sein  Ross  gewechselt,  wird  das  Turnier  geschlossen.  Erec 
wird  der  höchste  Preis  zuerkannt. 


firec  fil  de  roi  Lac 
mäneger  gedauke  phlac, 
wie  er  dar  so  kteme 
als  sinem  namen  gezseme;  2250 


223S  nach  Aussage ,  laut  des  Berichtes  (der  vorliegenden  Erzählung).  — 
2241—4'.'  das  war  für  beide  Theile  in  gleicher  Weise  bequem  gelegen,  von 
beiden  nur  um  die  Hälfte  Weges  entfernt.  —  224(j  denn  es  war  ihnen 
nicht  zu  früh,  d.  h.  es  war  ihnen  nicht  ungelegen,  unbequem,  sie  hatten 
großes  Interesse  daran.    Vielleicht  hieß  es:  wand'  ez'n  was  in  bor/ruo. 
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wander  vor  der  stunde 

turniercns  nie  bcguude. 

vil  dicke  gedälit'  er  dar  an, 

in  swelhem  werde  ein  junger  man 

in  den  ersten  jären  stät,  2255 

daz  er  daz  immer  gerne  hat. 

er  vorhte  den  langen  itewiz. 

deste  grcezören  vliz 

gäben  sine  raete 

wie  er'z  da  wol  getfete.  2260 

do  was  er  nilit  so  riche 

daz  er  vollecliche 

mohte  mit  dem  guote 

volzichen  sinem  muote. 

swaz  aber  im  des  gebrast  ^  2265 

(er  wsene  was  da  ein  gast, 

sin  laut  was  im  verre), 

Artus  der  herre 

gap  im  swaz  er  vor  sprach. 

doch  was  er  im  dar  an  gemach  2270 

daz  es  in  iht  bevihe. 

er  entweich  siner  milte 

mit  bete  swä  er  mohte, 

als  siner  schäme  tohte. 

er  hete  wunder  getan,  2275 

mohte  er  gehabt  hän 

nach  sinem  willen  volle  hant. 

als  ez  im  nü  was  gewant , 

dar  nach  sazter  sinen  muot. 

sin  harnasch  enwas  so  guot  2280 


2251  vor  der  stunde,  vor  dieser  Zeit.  —  2252  sich  im  Turnieren  nio 
versucht  hatte.  —  2254  teert  stm.  und  n. ,  Geltung,  Ansehen,  Kuf  (wenn 
nicht  mcere  oder  «ort  =  Ruf  zu  lesen  ist).  —  2256  daß  er  diesen  Ruf,  diese 
Geltung  gewöhnlich  {:=  gerne)  zeitlebens  behält.  —  2257  der  lange  itewtz, 
die  lange  haftende  Schmach,  die  dauernde  Scliande.  —  225.S  — 59  f/rozen 
vli:  geben,  sich  viel  Mühe  geben,  wie  im  2.  Büchlein  80,  wo  die  Hand- 
schrift vlii  statt  lijj  hat.  —  2259  sine  rocte ,  seine  Entschließungen,  Üher- 
legungen ,  Gedanken.  —  2260  ez  wol  getuon,  seine  Sache  gut  macheu,  sich 
hervorthun.  —  2264  volziehcn  deni  muote,  mit  seinem  Herzen,  seiner  Neigung 
Schritt   halten,    seinen   Wünschen   gemäß   verfahren,    sie    befriedigen.   — 

2269  vor   sprechen,    aussprechen,    vorschlagen,    als    Wunsch    äußern.    — 

2270  gemach,  gefügig,  sicli  fügend,  rücksichtsvoll.  —  2271  beviln,  zu  viel 
dünken,  verdrießen.  —  2272  er  wich  seiner  Freigebigkeit  aus.  —  2274  wie 
es  seinem  Schamgefühl,  EhrRcfühl  entsprach.  —  2278  sowie  seine  Ver- 
hältnisse jetzt  beschaffen  waren.  —  2279  darnach  richtete  er  sich  in  sei- 
nem Sinne;  vgl.  Haupt's  Zeitschrift  2,  88,  1499;  Lanzelet  2719.— 
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noch  solich  sin  gesellescbaft, 
als  ob  er  hete  des  guotes  kraft, 
nach  siner  mäht  vieng  er'z  an. 

Nu  pruofte  der  junge  man 
drie  schilte  gelich  2285 

und  driu  gereite  alsamelich, 
mit  einem  wäfen  garwe: 
doch  schiet  si  diu  varwe. 
der  ein  im  hurtlich  gnuoc  was, 
üz6n  ein  liehtez  Spiegelglas:  2290 

vil  verre  glaste  der  schin. 
dar  M  ein  mouwe  sidin, 
ze  der  mäze  so  si  solde, 
innen  gar  von  golde. 

der  ander  von  zinober  rot:  2295 

dar  üf  er  slahen  gebot 
ein  mouwe  von  silber  wiz: 
diu  was  geworht  in  solhen  vliz 
daz  man'z  so  kurzer  stunde 

niht  baz  erziugen  künde  2300 

und  nien  der  erren  gelich: 
der  was  genuoc  ritterlich, 
also  wart  der  dritte  var: 
von  golde  üzen  und  innen  gar; 
dar  fif  ein  mouwe  zobelin,  2305 

daz  diu  niht  bezzer  mohte  sin; 
dar  über  ein  buckel  geleit 


2281  noch  seine  Begleitung  von   der  Art.   —    2282  als  ob  er  hete,   als  wenn 
er  gehabt  hätte. —  2283  nach  stner  mäht,  seinem  Vermögen  outsprechend. 

2284  priVe»««,  mustern,  aussuchen.  —  2286  gtreite  stn.,  Keitzeug.  — 
alsamelich,  ganz  ebenso  beschaffen,  ganz  ähnlich  ausseliend  (wie  die  dazu 
gehörigen  Schilde);  vgl.  Albrecht  v.  Halberst.  in  der  Germ.  10,  239,  Gfi; 
A.  Heinrich  Vom  Glauben  l(l2(;;  v.  d.  llagen's  Germ.  (5,  2äh,  172.  —  2287  überall 
nur  mit  einem  und  demselben  Wappen  versehen.  —  2289  hurtlich,  zum  Ge- 
brauch bei  der  hurt  d.  li.  dem  stoßenden  Losrennen  geeiyuet. —  2291  ylaste 
proct.  von  gleiten,  glänzen.  —  2292  inouioe  (tnowe)  stf.,  der  Ärmel,  uMuffn, 
in  Oberdeutschland  sonst  sluchf  swm.  genannt;  es  war  «ein  weiter  herab- 
hangender offener  (Frauen -)  Ärmel,  der  den  engen  fest  geschnürten  um- 
gab n;  Kitter  trugen  ihn  als  Liebeszeichen  und  Schmuck  auf  ihren  Schil- 
den (Helmen)  befestigt  und  glaubten,  daß  er  ihnen  im  Kampfe  bosohdern 
Schutz  gewährte.  —  2295  zinoher,  zinuljcl,  sinopel,  ein  rother  Färbestoff.  — 
2298  die  war  gewürkt  mit  solcher  Sorgfalt,  solcher  Kunst.  —  2299  s(l  kur- 
zer stunde,  in  so  kurzer  Zeit.  —  2300  erziugen,  erzeugen,  anfertigen.  — 
2301  diu  erre  ,  die  frühere,  vorher  genannte.  —  2302  ritterlich,  stattlich, 
herrlich.  —  2203  var  adj.,  der  Farbe,  dem  Aussehen  nach.  —  230,')  zobelin 
adj.,  von  feinem  Pelz.  —  230(;  sieli  Varianten  zu  Eiieit  161,  39.  —  2307  buckel 
stf.,  «die  aus  einem  Krzbeschlage  bestellende  halbrunde  Erhöhung  in  der 
Mitte  des  Scliildesn,  Mbd.   Wörterbuch.  — 
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von  Silber  schöne  zebreit, 
diu  ris  ze  breit  noch  ze  smal, 
si  bevienc  daz  bret  über  al:  2310 

des  bestuont  die  niouwe 
innerhalp  ein  frouwe 
an  dem  vordem  orte: 
der  schiltrieme  ein  borte 

mit  guotem  gesteine:  2315 

des  was  er  niht  eine, 
si  wären  alle  innen  glich 
die  riemen  alsamelich. 
nü  pruofte  er  nach  der  ahte 
Zb^   so  er  behendeclichest  mähte  2320 

dri  banier  samelich, 
ieglichem  schilte  sin  gelich. 
dar  zuo  £rec  der  junge  man 
mit  Artüses  helfe  gewan, 

des  küneges  von  Britanje,  2325 

fünf  rös  von  Spanje, 
helme  von  Poitiers, 
halsberge  von  Schamliers, 
iserkolzen  von  Glenis. 

der  herre  juuc  unde  ouch  wis  2330 

z'  ieglichem  rosse  füort'  er 
von  Löfainge  zehen  sper, 
von  Etelburg  die  schefte, 
gevärwt  ze  ritterschefte. 


2308  zebreiten,  auseinander  breiten,  ausdehnen.  —  2309  diu  ris,  auch  buckel- 
ris  (Parzival  741,  10;  Melerauz  3389,  5933),  plur.  von  rts  stn. ,  ■wahrschein- 
lich ein  metallenes  Stäbchen ,  eine  Art  Spange ;  die  buckel  breitete  sich 
nach  allen  Seiten  des  Schildes  hin  durch  zweigartige  Stäbchen  aus  und 
■ward  durch  dieselben  wohl  zugleich  am  Gestell  (bret)  des  Schildes  fest- 
gehalten. —  2310  bevähen,  umfassen,  umfassend  bedecken.  —  2311 — 13  ge- 
■währen  so,  wie  sie  die  Handschrift  gibt,  kaum  einen  Sinn;  vielleicht:  dar 
(oder ,  tV/es .* )  vestint  die  inouwe  ein/ialp  ein  frouwe  u.  s.  w.  =  dort  hatte 
den  Ärmel  an  seinem  untern  Ende  (orte)  eine  Dame  befestigt?  vgl.  Mele- 
ranz  3304  fg. ;  andere  Vermuthungen  finden  sich  im  Atthis  und  Prophil. 
S.  49  und  im  Deutschen  Worterbuche  s.  v.  bup.  — 2314  der  schiltrieme,  das 
Band  an  welchem  man  den  Schild  trug.  —  2316  davon  war  er  nicht  frei, 
d.  h.  damit  ■war  er  reichlich  versehen.  —  2319  nach  der  aide,  nach  Art  der- 
selben, in  Vcrhältniss  zu  denselben,  diesen  Kiemen  entsprechend.  —  2320  so 
schnell,  geschickt  als  er  nur  vermochte.  —  2321  baniere ,  banier  stf.,  das 
Fähnlein.  —  sarnelich,  vgl.  zu  2286.  —  2326  Rosse  aus  Spanien  auch  im 
Lanzelet  2327  gerühmt.  —  2328  halsberc,  Panzerhemd,  nach  Wackernagel 
eigentlich  « Halsschutz  i  (von  bergen)  bedeutend.  —  2329  iserkolze  swm., 
eiserne  Beinbekleidung.  —  2334  gemalt  zum  Behuf  ritterlichen  Kampfes 
oder:  nach  ritterlichem  Brauche.  — 

DAKTMANN  VOS  AUE.    I.   2.  Aufl.  6 
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sin  heim  gezieret  schone:  2335 

ein  engel  üz  einer  kröne 

von  gölde  geworht  schein. 

wäpenröc  und  covertiure  al  ein, 

beidiu  gnuoc  kuntlich, 

grüener  samit,  phelle  rieh,  2340 

zesamne  geparrieret, 

mit  borten  wol  gezieret. 

fünfzehn  knaben  er  gewan, 

so  bebende  daz  kein  man 

deheine  tiuwerre  vant  2345 

ze  Britänje  über  daz  lant. 

iegliches  harnasch  was  guot, 

ein  panzier  und  ein  isenhuot, 

und  ein  kiule  wol  beslagen. 

siniu  sper  truog  ein  wagen  2350 

hin  da  der  turnei  solde  sin, 

zwischen  Tanebroc  und  Prürin, 

e  danne  Erec  wurde  bereit, 

als  ich  e  hau  geseit. 

da  was  ouch  turnierens  zil:  2355 

guoter  ritter  kom  dar  vil. 

Als  er  wolde  riten 
und  von  der  froun  finiten 
dö  begunde  scheiden, 

von  den  gesellen  beiden  2360 

ein  getriuwiu  wandelunge  ergie, 
unde  sage  iu  rehte  wie. 
der  vil  getriuwe  man, 
ir  herze  fuorter  mit  im  dan, 

daz  sin  beleip  dem  wlbe  2365 

versigelt  in  ir  Übe. 


I 


2337  geiBorhf  prset.  von  würhen,  verfertigen.  —  «c/i(?in  =  strahlte.  —  2338  cover- 
tiure stf.,  Pferdedecke.  —  al  ein,  üherein.  —  2339  kuntltch,  deutlich  wahr- 
nehmbar, hervorstechend ;  vrI.  Eraclius  4700,  4726.  —  2340  phelle  swm.,  ein 
feines  Seidenzeug.  —  rieh,  kostbar.  —  2341  sieh  zu  1955.  —  234ö  über  daz 
lant,  das  Land  hindurch,  im  g:inzen  Lande.  —  2348  isen/iuol  stm.,  Eisen- 
hut, Kopfbedeckung  von  Eisenljlech.  —  2349  kiule  stf.,  Keule.  —  besluhen, 
mit  Metall  beschlagen.  —  2353  c'  danne.  priusquam ,  bevor,  ehe  noch.  — 
bereit,  kampffertig.  —  2355  statt  ouch  ist  vielleicht  et  zu  lesen:  dort  war 
das  Turnier  zu  halten  nun  einmal  bestimmt;  vgl.  2240. 

23G0  von  Seiten  der  beiden  Geliebten.  —  2361  gieng  vor  sich,  fund 
Statt  ein  Austausch  treuer  Herzen.  —  2366  versigeln,  beschließen,  verwah- 
ren, wie  2.  Büchlein  725. 
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An  der  samztagcs  naht 
kom  mit  aller  siner  mäht 
der  künec  Artii's  dar. 

er  bräbt'  sin  massenie  gar.  2370 

nü  warn  die  besten  da  ze  wege 
geherberget  nach  ir  phlege. 
die  uopten  ritterlichen  schal, 
berberge  wären  über  al 

mit  liebten  bestaht  2375 

deiswär  alle  die  naht. 

£rec  herbergte  dort 
von  den  andern  an  ein  ort. 
deheines  Schalles  er  began: 

er  lebte  als  ein  wol  karger  man  2380 

üngiudeclichen 
und  wolt'  sich  niht  geliehen 
einem  guoten  knehte, 
und  von  allem  rehte. 

giudens  urloup  möhter  hän  2385 

der'z  dicke  für  in  bete  getan: 
er'n  dühte  sich  so  völkomen 
noch  an  manheit  vernomen, 
daz  ez  im  erloubet  möhte  sin. 
swelher  der  gesellen  sin  2390 

durch  geselleschaft  geruochte 
daz  er  sin  berberge  suochte, 
der  wart  schöne  enphangen  da 
mit  gruoze  baz  dau  anderswä: 
an  swelhen  andern  dingen  2395 


2367  An  der  auf  den  Sonnabend  folgenden  Nacht;  vgl.  2406  (nach 
Haupt).  —  2370  gar,  ganz,  vollständig.  —  2371  da  ze  wege,  hier  am  Wege, 
unterwegs;  vgl.  V.  230.  —  2372  nach  ir  phlege,  nach  ihrer  Gewohnheit, 
oder:  nach  ihrer  Bequemlichkeit. —  2373  üehen ,  tiben,  treiben,  verüben. — 
schal,  Freudenlärm,  Jubel.  —  2374  herberge  f.,  Lagerzelt  (vgl.  Parzival  674, 
23,  Herbort  11792  mit  llli&  =  gezelt,  und  herbergen,  Zeltlager  aufschlagen,  im 
Biterolf  719).  —  2375  bestaht  part.  von  bestehen.  —  2376  </eswdr^=(lai  ist  war. 

2378  an  ein  ort,  an  ein  Ende,  abseits. —  2380  karc,  klug,  bedächtig. — 
2381  unyru'leclichen,  nicht  prahlend,  geräuschlos,  in  stiller  Zurücksezogen- 
heit.—  2384  und  das  mit  vollem  Rechte,  aus  gutem  Grunde.  —  23s5 — .S6  Auf- 
sehen zu  machen  (yinden  swv.),  zu  prahlen  stand  dem  nur  frei,  der  sich 
mehr  als  er  (für  in)  im  Turnier  ausgezeichnet  oder  der  mehr  als  er  (Erec) 
gethan  hatte.  Denn  Erec  war  noch  ein  so  junger  Mann ,  daß  er  sich  im 
Turnieren  noch  gar  nicht  versucht  hatte,  wie  V.  2252  zeigt.  (Die  Bemer- 
kung in  der  (Jermania  7,  441  nehme  ich  hiermit  zurück.)  —  Ü387  —  88  er 
hielt  sich  nicht  für  so  vollkommen  noch  für  so  berülimt  in  Bezug  auf 
Tapferkeit.  —  2390  swelher,  wer  nur  immer,  wenn  einer.  —  2391  aus  freund- 
schaftlicher Zuneigung  auf  den  Einfall  kam,  daO  er  u.  s.  w.  — 
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er  es  niht  mohte  bringen, 

da  schein  sin  wille  also 

daz  ir  ieglicher  was  frö 

swa  er  im  ze  löbenne  geschach. 

in  minnet  allez  daz  in  sach.  2400 

er  tete  alsam  der  Sseldeu  schol: 

man  sprseclie  im  anders  niht  so  wol. 

Nft  lebte  disiu  ritterschaft 
mit  gewönlicher  fröuden  kraft, 
als  man  ze  türuei  ie  phlac.  2405 

morgen  den  suntae 
3b^   täten  s'  als  in'z  was  gewant: 
si  hiezen  ir  isengwant 
vegeu  uude  riemeu. 

da  was  lützel  iemen  2410 

wan  den  turniereus  wol  gezam. 

Also  do  für  kam 
vü  kü'me  mitter  tac, 
firec  fil  de  roi  Lac 

der  wäfente  sich  sä  2415 

e  dann'  iemen  anderswä, 
daz  er  die  just  naeme 
unde  in  für  kseme, 
swä  er  des  State  funde. 

nü  warn  ouch  ze  der  stunde  2420 

für  komeu  üf  den  selben  muot 
gesellen  zwene,  ritter  guot: 
und  als  si  in  gesähen, 
zuo  im  begunden  s'  gäben 
uf  vil  gewissen  sin.  2425 


2396  es  niht  bringen,  nichts  davon  zu  "Woge  bringen,  es  nicht  ausführen.  — 
2.399  wo  er  nur  Gelegenheit  fand  ihn  zu  loben.  —  2401  sc/iol  swm. ,  der 
Schuldner,  der,  welcher  einem  andern  zur  Unterwürfigkeit  und  zum  Dienste 
verpflichtet  ist;  alsam  der  Scelden  schol,  wie  einer,  der  dein  Glücke  zu  die- 
nen verbunden  ist,  in  des  Heiles  Diensten  steht,  von  ihm  nicht  lassen  darf. 

2404  in  hergebrachter  Freuden  Fülle.  —  2406  morgen,  den  andern 
Morgen,  Tags  darauf.  —  2407  als  in'z  was  gewant,  wie  es  ihre  Lage  mit 
sich  brachte.  —  2409  riemen  swv. ,  mit  Riemen  versehen.  —  2410  lützel 
iemen,  kaum  jemand,  niemand.  —  2411  ivol  gezam,  wohl  anstand,  wohl  gefiel. 

2412 — 13  Als  der  Mittag  kaum  erst  herbeigekommen,  erschienen  war. 
—  2417  eine  just  nemen,  eine  Lanze  brechen.  —  2418 /«/•  kometi ,  zuvor- 
kommen. —  2419  wo  er  nur  Gelegenheit  dazu  fände.  —  2421  vf  den  selben 
muot,  mit  (infolge)  derselben  Absicht.  —  2425  aus  großem  Selbstver- 
trauen. — 
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der  ein  justierte  wider  in: 

den  selben  er  von  rosse  stach. 

dem  andern  alsam  geschach. 

ir  rosse  er  nienc  mochte, 

■\van  daz  er  fürbaz  suochte  2430 

ritterschaft  mere. 

do  geviel  im  diu  ere, 

diu  in  an  lobe  zierte, 

daz  er  fiuifstunt  gejustierte 

also  daz  nie  ritter  baz.  2435 

ime  fi'iogete  daz 

also  gröziu  werdekeit, 

die  got  hete  an  in  geleit. 

dise  just  het  er  genomen 

e  lernen  wser'  ze  velde  komen:  2440 

■wan  si  was  genuoc  fruo. 

doch  riten  si  enmitten  zuo 

von  ietwederm  teile. 

ze  grozem  sinem  heile 

menneclich  diu  res  sach  2445 

da  er  die  ritter  vone  stach, 

da  si  da  liefen  hin  und  her. 

si  sprächen  [alle]  «ja  herre,  wer 

mac  disiu  ros  erledeget  hän? 

ez  hat  benamen  Erec  getan.»  2450 

vil  wol  wart  er  gepriset  da. 

nu  hi'iop  sich  ouch  sä 

vil  rieh  diu  vespereide 

enmitten  üf  der  beide. 


2426  justieren,  mit  dem  Speere  rennen.  —  2429  niene  ruochen  mit  gen.,  sich 
nicht  weiter  darum  kümmern.  —  2432  da  ward  ihm  die  Ehre  (der  höchste 
Preis,  das  glänzendste  Glück)  zu  Theil.  —  2434 /ün/stunt ,  fünfmal;  vgl. 
Parzival  812,  9.  —  2435  vgl.  Lanzelet  6421  si  jähen  da:  er  wol  rite  Unde 
so  dal  nieinan  baz;  vgl.  Erec  2672.  —  2436  füegen,  zu  Theil  werdan  lassen, 
bescheren.  —  2437  werdekeit  stf.,  Vortrefflichkeit.  —  2440  ze  velde,  hinaus, 
auf  den  Turnierplatz.  —  2441  denn  sie  (die  just)  geschah  ziemlich  früh.  — 
2444  zu  großem  Glück  für  ihn  (sodaß  man  ihn  lobte,  ihm  «Heil"  wünschte). 
—  2447  da  si,  da  wo  sie.  —  2448  ja  herre,  ein  Ausruf  der  Verwunderung: 
Oottl  er  stellt  gern  in  Verbindung  mit  Fragepronomen  (wer,  waz ,  weih, 
welher  u.  s.  w.);  vgl.  Lieder  12,  16;  Walther  22,  41;  Kindh.  Jesu  9S,  29; 
liiechtenst.  231,  16;  600,  6;  aber  ebenso  häufig  findet  sich  das  bloße  herre! 
z.  B.  Älilstäter  Hs.  51,  16;  Walther  31,  13;  Trist.  12893,  17768;  vgl.  Bech- 
steia  zu  755;  GAbent.  II,  9,  143;  als  Interjection  lebt  es  in  Düringen  und 
Obersachsen  heute  noch;  danach  könnte  es  im  Texte  auch  gelautet  haben; 
si  sprächen  alle:  vherre ,  wem.  —  2449  erledetjen,  vom  Reiter  befreien. — 
2453  ricJi ,  mächtig,  herrlich.  —  vespereide  stf.,  Lanzenbrechen  am  Abend 
als  dem  Vorabend  vor  dem  eigentlichen  Turnier  (hier  der  Sonntagsabend 
vgl.  2406  u.  2413).  —   2454  enmitten,  inzwischen;  von  beiden  Seiten.  — 
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des  wart  vil  guot  diu  ritterschaft  2455 

daz  ietwedernthalp  ir  kraft 

■wäc  wöl  geliclie. 

dö  wart  ritterliche 

genüoc  gejustieret 

und  wol  gepungieret  2460 

und  geslagen  mit  dem  swerte. 

die  wile  der  tui-nei  werte 

firec  fil  de  roi  Lac 

grözer  ünmiioze  phlac. 

swer  im  gewartet  solde  hän,  2465 

der  endorfte  d'  ougen  ruowen  län: 

man  sach  in  dort,  man  sach  in  hie. 

baz  turnierte  ritter  nie: 

si  nämen  alle  es  eines  war: 

er  was  der  eröste  dar  2470 

und  der  jüugeste  dan. 

firec  den  pris  gewan 

des  äbendes  ze  beider  sit: 

des  jäheus'  äne  strit. 

er  reit  uuz  im'z  diu  naht  benam.  2475 

dö  man  ze  herberge  kam, 

anderr  rede  do  niemen  phlac, 

wan  «firec  fil  de  roi  Lac 

der  ist  der  baz  tuoude  man 

den  unser  laut  ie  gewan  2480 

von  si'nen  jären. 

er'n  moht'  niht  baz  gebären.» 

des  wart  grozlichen  gejehen 

im  w£er'  ze  lobenne  geschehen : 

wand'  er  den  pris  bejagte.  2485 

Morgen  als  ez  tagte, 
Erec  vif  mächte  sich. 


2456  ietwedernthalp,  auf  beiden  Seiten.  —  2457  wac,  wog,  proet.  von  wegen. — 
24()0  punijieren ,  stechen,  mit  der  Lanze  anrennen,  ansprengen.  —  2464  iin- 
muoze  stf.,  Unruhe,  Geschäftigkeit,  Kührigkeit.  —  2465  warten  mit  dat., 
nach  einem  schauen,  ilin  beobachten.  —  2469  sie  nahmen  nur  ihn  allein 
wahr;  vgl.  über  es  als  gen.  von  er  zu  5814.  —  2470 — 71  er  war  der  erste, 
der  dort  hinkam,  und  der  letzte,  der  von  dannen  gieng.  —  2475  ez  im  be- 
neiiien,  ihn  unterbrechen,  ihn  verhindern.  —  2479  der  baz  tiionde,  der  vor 
'Andern  sich  auszeichnende;  vgl.  Hahn  zu  Lanzelet  6134.  —  2481  seinen 
Jahren  nach.  —  2482  yebiiren,  sich  zeigen.  —  2483  darum  ward  es  laut 
rühmend  ansKesprochen.  —  2484  vielleicht:  er  wcer'  ze  lobenne  geschehen? 
vgl.  zu  1291. 

2486  Morgen,  hier  wie  zu  2406  (so  auch  wohl  im  Lanzelet  5702).  — 
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sia  erste  vart  was  ritterlich: 
zuo  der  ki'rchen  er  gie 

und  ergap  sich  dem  noch  nie  2490 

voller  gnaden  zeran: 
35*^    ez'n  wart  euch  nie  gar  frumer  man, 
an  im  enstüende  sin  rät: 
wände  der  in  vor  im  hat 

an  allen  sinen  dingen,  2495 

der  versehe  sich  gelingen. 
Erec  trüwet'  im  vil  bore 
umb'  sin  ritterlichen  ere, 
daz  er  der  geruochte  phlegeu. 

Als  sich  endet'  der  segen,  2500 

schilt  und  ors  was  ihm  bereit. 
nCi  dühte  si  diu  gnendekeit 
lobelich  unde  groz, 
daz  er  äne  wäfeu  bloz 

und  gesellelos  ze  velde  kam,  2505 

wan  daz  er  fünf  knabeu  zuo  im  nam. 
der  ieglich  fuorte  driu  sper. 
diu  selben  vertete  er 
ze  rchter  just  unde  bar, 

daz  des  niemen  wart  gewar  2510 

von  sihem  teile, 
nach  disem  heile 
stal  er  sich  wider  in, 
als  ez  nieuder  wsere  umb'  in. 

Nu  hete  diu  frouwe  Melde  2515 

fruo  gesant  ze  veldc 
einen  gärzü'n  besehen 


2490  dem  noch  nie  u.  s.  w.  :^dem,  welchem  es  noch  nie  an  voller  Gnade 
gebrach,  d.  i.  Gott.  —  2492—93  es  ward  auch  nie  ein  vollljommen  tapferer 
Mann,  der  nicht  bei  ihm  (Gott)  Rath  gesucht,  nicht  auf  ihn  seine  Hilfe 
gesetzt  hätte.  —  249ü  ;ielinge  swm. ,  das  Gelingen:  der  mag  sich  des  Ge- 
lingens versehen.  —  2497  truioen,  vertrauen;  wenn  nicht  trüte  in  zu  lesea 
iat,  von  triuten=^  liebkosen,  inbrünstig  bitten? 

2502  gnendekeit  stf.,  Kühnheit,  Verwegenheit.  —  2504  äne  wafen  bloz, 
nnbewaffnet,  ohne  Harnisch.  —  2505  gesellelos,  ohne  Genossen,  unbegleitet, 
allein.  —  2509  bar,  ledig,  unbewaffnet.  —  2511  von,  auf  seiner  Seite.  — 
2513  er  stahl,  schlich  sich  wieder  in  seine  Herberge.  —  2514  als  wenn 
es  sich  gar  nicht  um  ihn  gehandelt  hätte ;  wie  wenn  es  ihn  gar  nichts 
angienge. 

2515  diu  frouwe  Melde,  die  alles  anmeldende,  verrathende,  die  Fama.  — 
2517  ^oriön  =  franz.  gar^on ,  Edelknappe. —  besehen,  um  nachzusehen. — 
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waz  £recke  wsere  geschehen 

ze  eren  uud  ze  prise. 

daz  tet  der  wortwise  2520 

dem  küuege  Artuse  erkant. 

die  er  ligende  noch  vaut, 

die  begimde  er  strafen 

und  beruofeu  umbe  ir  släfen. 

er  sprach  »wcs  liget  ir  hie?  2525 

wer  bejagte  noch  ie 

mit  släfe  dehein  ere? 

hiutä  hat  Erec  sere 

g'urbort  sper  uude  swert. 

got  gebim  heil  swenn'  er  es  gert.  2530 

ich  -wil  im  immer  guotes  jehen. 

ich  hau  au  im  ersehen 

also  mänlich  getät 

des  er  immer  ere  hat.» 

sus  machet'  er  im  friundc  me,  2535 

und  stuout  ze  prlse  baz  dan  L 

Eiu  kurze  ruowe  er  dö  uam. 
wan  als  schiere  er  wider  in  kam, 
do  wären  se  alle  üz  komen 

uud  häten  messe  vernomen,  2540 

als  si's  beginnen  solden 
die  turniereu  woldeu. 
ein  lützel  az  er  und  getraue: 
vil  enliez  in  der  gedanc 

den  er  hin  wider  häte.        •  2545 

vil  wunderliche  dräte 
wäfent'  sich  do  mänlich: 
alsam  tet  er  sich. 


2520  wortwise,  redegewandt,  mundfertig.  —  erkant  tuon,  bekannt  machen; 
Iwein  5124.  —  2523  strafen,  tadeln.  —  2524  heruofen,  schelten.  —  2525  wes, 
weshalb,  wozu.  —  2526  ie,  jemals.  —  2529  i/rborn.  von  etwas  urbor,  Ertrag, 
Zins  geben  oder  entnehmen;  dann  aUgemein:  als  Lehns-  oder  Dienstimann 
(als  Kitter)  etwas  ausnutzen,  handhaben,  brauchen,  üben ;  vgl.  zu  V.  2583, 
2725,  7255 ;  hier  wohl  mit  Bezug  darauf,  daß  der  Ritter  Speer  und  Schwert 
gleichsam  von  Gott  zu  Lehen  trug.  —  2530  swenn'  er  es  gert ,  so  oft  er 
dessen  (des  Heiles)  begehrt.  —  2533  getät  stf.,  That,  Auftreten,  Handeln.  — 
2534  des,  um  deswillen,  dafür.  —  2536  und  (Erec)  stand  nun  noch  höher 
in  Anseilen  als  vorher. 

2544  vil  enlie:  in  u.  s.  w.,  der  Gedanke,  die  Absicht,  mit  der  er  wieder 
hin  nach  dem  Turnier  strebte,  ließ  ihn  nicht  viel  essen.  — 
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daz  geschach  nie  so  schiere 

so  daz  si  die  gesellen  viere,  2550 

Eutreferich  und  Teuebroc, 
Meliz  und  Mcljadoc 
über  jenez  velt  sähen 
mit  ir  baniere  gäben. 

si  bäten  grOzliche  kraft  2555 

und  genendige  ritterschaft, 
manage  banier  riebe, 
von  vanve  mislicbe. 
Erec  und  Gäwein 

und  swaz  da  ritterscbefte  schein,  2560 

uf  mächten  si  sich  sä. 
do  hörte  man  da 
michel  kroijieren 
vor  den  bauieren. 

£rec  der  erste  an  si  kam,  2565 

als  einem  ritter  gczam. 
wäpeni'oc  und  kröne 
machte  in  üz  schöne 
unde  so  daz  da  zebaut 

kein  ritter  was  so  verre  erkaut.  2570 

Erec  der  herre 
kam  hin  für  so  verre 
daz  er  justiereus  State  gewan. 
eugegen  reit  ein  frumer  mau, 
der  höcbverte  Laudö.  2575 

ensamt  justiertcu  si  dö. 
der  het  ez  vor  diu  ane  wän 
also  dicke  vrol  getan 
35'*    daz  man  in  naude 

zem  besten  inme  lande.  2580 


2549 — 50  das  war  eben  erst  gescliehon,  als  sie  auch  schon  die  vier  —  sahen 
n.  8.  w.;  über  nie  so  schiere  —  so  vgl.  Tristan  18249 — 52  und  Herbort  ISUU; 
und  zu  Erec  2598.  —  2555  gr6:ltch  adj.  großartig,  groß.  —  2556  genendic,  ver- 
wegen. —  2558  mislich,  verschiedenartig,  bunt.  —  2560  schtnen  stv. ,  sich 
zeigen.  —  2563  michel  kroijieren,  laut  rufen  den  Schlachtruf,  das  Feld- 
geschrei erheben.  —  2565  der  erste,  als  der  erste;  sieh  zu  144.  —  2568  üz 
machen,  hervortreten  lassen,  auszeichnen,  zieren;  vgl.  Germania  7,  443; 
Bnenkei  S.  153  er  het  sich  schone  üz  gemacht;  gleichbedeutend  sich  üz  prüe- 
ven  im  J.  Tit.  3724.  —  2570  so  verre  erkant ,  so  sehr  bekannt,  so  berühmt. 
—  2572  hin  für  so  verre,  so  weit  hervor.  —  2573  daß  er  Raum,  Gelegenheit 
zum  Turnieren  fand.  —  2575  hochverte  (nach  Bartsch  für  hochvertic),  hoch- 
gesinnt, stolz.  «Chr.  li  orgoilleus  de  la  lande,  im  Parz.  Orilus  de  Laiander», 
Haupt;  vgl.  Parzival  134,  12.  —  2576  wider  einander  rannten  sie  da.  — 
2577  vor  diu,  vor  dem,  vorher;  vgl.  3440.  —  eine  wän,  ohne  bloße  Vermuthung, 
wahrhaftig.  —  2579 — SO  daß  man  ihn  für  den  Besten  im  Lando  erklärte.  — 
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iferecke  do  so  wol  geschach 

daz  er  in  von  dem  rosse  stach. 

er  urbort'  sich  sere: 

dannoch  vertet  er  raere 

zwelf  sper  zwischen  den  scharn.  2585 

des  muos'  in  sin  tuht  bewarn 

daz  er  unbekumbert  do  beleip. 

also  lange  er  daz  treip, 

unz  man  im  den  schilt  zestach 

unde  den  mit  siegen  zebrach  2590 

daz  er  im  ze  nihte  tohte. 

als  er  gewerlichest  mohte, 

s6  staphete  er  üz  von  in. 

schilt  und  ors  gap  er  hin: 

üf  ein  anderz  er  gesaz  2595 

und  warnte  sich  mit  schilte  baz 

und  mit  niwem  baniete. 

daz  tet  er  nie  so  schiere 

e  er  die  sine  zuo  sach  varn. 

nune  mohte  er  zwischen  den  scharn  2600 

gejustieren  mere. 

nü  wart  da  vil  sere 

geslagen  und  gestochen, 

manic  sper  zebrochen, 

do  bedenthalp  diu  ritterschaft  2605 

mit  so  williger  kraft 

zesamne  liezen  strichen. 

nune  mohte  sich  geliehen 

der  schal  von  den  scheften 

wan  da  von  windes  kreften  2610 

ein  walt  begunde  vallen. 

dö  tet  er'z  vor  ir  allen,  i 


2581  Erec  hatte  das  Gluck ^V.  1295.  —  2583  er  strengte  sich  sehr  an,  er- 
warb sich  hohen  Ruhm;  vgl.  zu  2529.  —  2584  dannoch  —  mere,  außerdem 
noch  weiter,  noch  dazu;  vgl.  Mhd.  Wörterbuch  2'',  404'',  15.  —  2586  muos', 
musste.  —  tu/it,  sieh  zu  995.  —  2592  gewerliche  aiiv.,  sicher,  gedeckt  (von 
war):  sich  decltend  so  gut  als  er  konnte —  2593  üz  slap/ien,  aus  dem  Tur- 
nier traben,  reiten.  —  259G  sich  warnen,  sich  bewehren,  rüsten.  —  2598 — 99  daz 
tet  —  e  er.  das  hatte  er  kaum  gethan,  als  er  schon  u.  s.  w.  —  2ö07  sieh  zu 
765.  —  2608 — 11  nun  ließ  sich  das  Krachen  ihrer  Speere  mit  nichts  anderm 
vergleichen  als  (mit  dem  Kraclien,  das  da  geschehen  wäre)  wo  ein  Wald 
von  Bäumen  vom  Sturme  niedergeworfen  würde.  —  2612  da  that  er  es, 
kämpfte  er  allen  zuvor,  ez  Inon  ist  formelhafter  Ausdruck,  gern  da  ge- 
braucht, wo  von  «Heldenarbeit»  die  Bede  ist,  ohne  daß  sich  ez  auf  ein 
vorausgehendes  Substantivum  bezieht.  — 
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;ßrec  fil  de  roi  Lac: 

wand'  er  deu  mäntac 

maneges  ros  erledegte  da.  2615 

diu  liez  er  von  der  hant  sä, 

daz  er  ir  delieinez  nam: 

wand'  er  dar  niene  kam 

uf  gi'iotes  gewin. 

dar  an  kerter  sinen  sin,  2620 

ob  er  den  pris  möhte  bejagen. 

ich  wil  ouch  iu  zwäre  sagen, 

sin  lip  wart  lützel  da  gespart. 

dö  der  turnei  stende  wart, 

dö  sach  man  in  s6  dicke  2625 

niender  als  in  der  dicke, 

da  er  muoste  enphähen  unde  geben. 

man  sach.  in  manliche  leben. 

Als  er  gejustierte  gnuoc 
imd  mit  dem  swerte  gesluoc  2630 

unz  daz  er  müoden  began, 
durch  ruowe  entweich  er  von  in  dan. 
als  er  von  dem  rosse  gesaz, 
ein  soldiere  nam  daz 

und  Seite  im's  gnade  unde  danc.  2635 

sin  ruowe  wärt  linlanc. 
als  er  den  heim  abe  gebant, 
sin  knaben  wären  da  zehant 
und  lüsten  im  daz  hüetelin, 

als  er  erkuolt  solde  sin;  2640 

des  im  doch  niht  State  geschach: 
wände  er  die  sine  sach 
flühtecliche  entwichen, 
und  doch  müezeclichen: 


2623  er  schonte  sich  hier  wenig.  —  2624  als  der  Turnierkampf  zum  Stehen 
gekommen  d.  h.  allRemein  geworden  war,  nicht  mehr  einzelne  mitein- 
ander kämpften,  sondern  beide  Theile  sich  kämpfend  gegenüberstanden; 
vgl.  Mhd.  Wörterbuch  2'\  774",  27  und  Lanzelet  3288.  —  2ü26  in  der  dicke, 
in  dem  dichtesten  Gedränge;  derselbe  rührende  Beim  in  Haupt's  Zeit- 
schrift I,  133. 

2629  —  30  gejustierte  —  gesluoc,  dem  Sinne  nach  Pluaquamperfecta.  — 
2631  niuoden,  müde  werden.  —  2632  durch  ruowe,  Kühe  halber.  —  2634  sol- 
diere, Solrikrieger,  Söldner.  —  2639  hüeteltn  stn.,  vgl.  zu  951.  —  2640  als 
ob  er  sich  müsate  ausgekühlt  haben;  damit  er  sich  abkühlen  könnte.  — 
2641  wozu  ihm  jedoch  nicht  Zeit  gelassen  wurde.  —  2644  obwohl  lang- 
sam. — 
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SO  ruhten  s'  ie  baz  imde  baz.  2645 

nu  beguude  iu  bedanken  daz 
si  wän-eu  euscliumpfieret  nach, 
ze  rosse  wart  im  also  gäch 
daz  er  des  helmes  vergaz. 

mit  blözem  houbte  er  üf  saz:  2650 

von  gescbihten  begreif  er 
beide  schilt  iinde  sper. 
do  wärt  niht  länger  gebiten. 
schone  kom  er  iu  geriten 

mit  siner  bäniere.  2655 

enwisre  er  niht  schiere 
den  sihen  ze  helfe  komen, 
si  müesten  schaden  hän  genomen 
35^'    und  enschümpfieret  sin. 

daz  was  dar  an  wol  schiu,  2660 

si  wären  alle  entwichen  dan: 

ze  wer  enthielt  sich  nieman 

von  al  der  massenie 

niwan  die  drie: 

her  Gäwein  der  edel  mau,  2665 

der  doch  nie  lasters  teil  gewan 

unde  aller  tugende  wielt: 

fil  Dou  Gilules  bi  im  hielt 

und  Segremors:  dise  dri 

enthielten  vaste  wider  si.  2670 

si  täten'z  da,  wizzet  daz, 

so  nie  dri  ritter  baz: 

wan  si  mit  Stichen  noch  mit  siegen 

von  stete  niemen  mohte  erwegen. 

doch  müesten  s'  sin  gevangen,  2675 

und  wsere  daz  ergangen 


2645  si  rttliten  prajt.  von  rücken:  sio  rückteu,  bewegten  sich  immer  weiter 
lind  weiter  zurück  (deutlicher  wäre :  so  ruliten  sl  ie  hmher  ba:).  —  2647  en- 
schuniphieren ,  schimpflich  zurückdrängen,  überwinden,  beschimpfen.  — 
nach,  beinahe.  —  2648  er  griff,  eilte  hastig  nach  dem  Rosse.  —  2651  be- 
grtfen,  stv. ,  erfassen.  —  2653  (jebiten  part.  von  btten,  warton.  —  2654  schone 
adv. ,  schön,  in  ritterlicher  Haltung,  herrlich.  —  in  riten,  in  den  Kamiif- 
kreis,  das  Turniergefecht  reiten,  vordringen,  angreifen  (wie  2681,  2716); 
schone  in  rlten  ist  das  siegreiche  Vordringen  im  Gegensatz  zu  enschum- 
phieret  werden;  vgl.  Biterolf  y2-12,  161x7;  Tristan  7000.  —  2662  ze  wer, 
zur  Gegenwehr.  —  sich  entliaUen.  Stand  halten:  niemand  setzte  sich  zur 
Wehr,  leistete  Widerstand.  —  2667  iralten  mit  gen.,  über  etwas  gebieten, 
es  besitzen. —  2671  iriizet  da:,  ein  formelhafter  Ausdruck :  seid  versichert, 
es  ist  wahr,  wahrhaftig!  —  2674  von  stete  erwegen,  von  der  Stelle  fort- 
bewegen. — 
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von  der  grozeu  überkraft, 

(diu'st  aller  dinge  meisterscbaft, 

wider  si  niemen  niht  enmac), 

wau  daz  Erec  fil  de  roi  Lac  2680 

schone  in  geriten  kam, 

als  friuude  an  der  not  gezam, 

rehte  sam  des  windes  döz. 

sin  mdnheit  was  so  groz 

daz  er  si  alle  dräte  2685 

umbe  gckeret  bäte. 

nocb  muoste  er'z  enblauden 

grimme  den  banden, 

sin  waere  anders  niht  geschehen. 

als  ditz  die  sine  beten  ersehen,  2690 

nü  kerten  s'  wider  sä  zchant. 

wider  in  justierte  Boydurant. 

den  edeln  ritter  entsazte  er 

euch  mit  si'neme  sper. 

guot  wort  bejageto  er  da.  2695 

die  viende  enscbumpfierte  er  sä, 

er  eine  in  kurzer  wile, 

wol  driu  teil  einer  mile. 

dar  kom  im  sin  geselleschaft 

ze  helfe  mit  ir  kraft  2700 

und  täten  se  äue  widerstrit 

vaste  iinz  an  ir  hämit. 

daz  dritte  ros  gap  er  hin. 

vil  scbd?neu  gewin 

het  sin  geselleschaft  begän,  2705 

des  an'  in  niht  wsere  getan. 

sin  geuoz  des  tages  mauec  man 

der  von  im  da  vil  gewau. 

groz  was  ir  bejaget. 


2677  Überkraft,  Überzahl,  Übermacht.  —  ^2678  die  über  alles,  unter  allen 
Umständen  die  Siegerin  lileibt.  —  2683  doz  stm.,  Getöse.  —  2685 — 86  daß 
er  sie  alle  bald  zur  Umkehr  gebracht  hatte.  —  2687  ez  enblanden  den  han- 
den,  es  die  Hände  entgelten,  fühlen  lassen;  sie  nicht  schonen.  —  2689  es 
■wäre  sonst  nicht  geschehen.  —  2693  entsetzen,  aus  dem  Sattel  heben,  vom 
Pferde  stechen.  —  2695  guot  wort,  guter  Ruf,  gutes  Gerücht.  —  2697  er 
allein  in  kurzer  Zeit.  —  2701  änc  widerairlt,  unverzüglich.  —  2702  vaste, 
mit  Gewalt.  —  hämit  stn.,  Verhau,  Verschanzuug,  Schutzwehr,  Gehege; 
si  an  ir  haiidt  tuon,  sie  in  ihre  Verachanzung  zurücktreiben;  vgl.  2763.  — 
2705  beg(in^=begangen ,  erworben.  —  2707  sin  geniezen,  von  ihm  Vorthcil, 
Freude  haben.  —  des  tages,  an  jenem  Tage.  —  2709  bejaget  stn.,  Erwerb,  — 
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des  wart  im  do  gnade  gesaget,  2710 

und  zam  si  deste  mere 

ze  sprechen  sin  ere. 

do  dühte  von  im  vollen  groz 

daz  er  durch  sin  houbet  blöz 

von  ungewarheit  niht  vermeit  2715 

daz  er  schöne  in  reit 

und  so  genendeclichen 

die  vinde  tet  entwichen. 

Gäwein  tet  ez  des  tages  da 
güot  als  euch  anderswä  '       2720 

und  nach  siner  gwonheit. 
diu  was,  so  man  seit, 
daz  nimmer  dehein  man  gesach, 
swa  ez  im  ze  tiione  geschach, 
daz  man  ritterschaft  urborte,  2725 

er'n  schine  da  ie  in  dem  worte 
daz  ez  niemen  für  in  tsete: 
des  ist  sin  lop  noch  stsete. 
vil  ritterlichen  stuont  sin  muot: 
an  im  erschein  niht  wan  guot:  2730 

rieh  und  edel  was  er  gnuoc: 
sin  herze  niemen  nit  entruoc. 
er  was  getriuwe 
und  milte  äne  riuwe, 

Staate  unde  wol  gezogen,  2735 

siniu  wort  unbetrogen, 
Stare  schccne  und  mauhaft. 


I 


2711  si  zam,  sie  fanden  es  angemessen.  —  2712  seinen  Ruhm  verherrlichen, 
seine  Vortrefflichkeit  rühmen;  sieh  1.  Büchlein  572.  —  2713  da  meinte  man, 
es  wäre  von  ihm  in  vollem,  hohem  Maße  vortrefflich,  erstaunlich;  vollen 
adverbialer  Accusativ  von  volle  swm.=  Fülle.  —  2714  durch  stn  houbet 
blSz,  viregen,  trotz  seines  entblcißten  Hauptes.  —  2715  iimiewarheil  stf.,  die 
Lage,  in  der  man  nicht  geileckt  ist  gegen  feindliclie  Gesclioase:  v  m  itn- 
ffewarheit  =^  vregin  Mangels  au  Deckung  und  Schutz;  Rudoirs  Weltchronifc 
ed.  Schütz  S.  165  die  ungewerlichxte  stal,  da  diu  grmxte  unyewarheit  was 
und  diu  grce.ste  arheit;  vgl.  zu  2592.  —  2717  genendeclichen,  sieh  zu  90^4.  — 
2718  tet  entwichen,  brachte  zum  Weichen. 

2724  wo  sich  nur  die  Gelegenheit  bot  es  zu  thun.  —  2725  ritterschaft 
urborn,  vgl.  zu  2529.  —  2726  verbinde  man  mit  2723:  daß  ihn  niemals 
jemand  anders  sah  als  so,  daß  er  immer  in  dem  Kufe  erschien  u.  s.  w.  — 
2727  /«?•  in,  besser  als  er.  —  2728  slccit'.  unerschüttert,  dauernd.  —  2734  und 
freigebig,  ohne  aich's  verdrießen  oder  dauern  zu  lassen,  ein  fröhlicher 
Geber  (dankes  milte  nach  Walther);  vgl.  Freidank  86,  16;  über  äne  riuwe 
vgl.  Wigal.  185,  10,  Strick.  Karl  2199,  Erec  4554  und  zu  A.  Heinr.  827, 
Willeh,  462,  8.  —  2736  unbetrogen,  nicht  trügerisch,  ohne  Falsch.  — 
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an  im  was  aller  tugent  kraft, 
mit  schoenen  zühten  was  er  fro. 
der  Wunsch  het  in  gemeistert  so,  2740 

als  wir'z  mit  wärheit  haben  vernomen , 
35*^  daz  nieman  so  volkonien 

an  des  künec  Artüses  hof  bekam. 

wie  wol  er  im  ze  gesinde  zam! 

üf  ere  leit  er  arbeit.  2745 

vil  groze  manheit 

erzeigete  er  den  tac. 

äne  ilrec  fil  de  roi  Lac 

so  bejaget  da  niemen  mere: 

wand'  er  bejagt  da  ere.  2750 

zwene  ritter  vieng  er  da  zehant: 

der  ein  Ginses  was  genant, 

der  ander  Gaudia  de  Montein: 

dise  vienc  Gäwein. 

firec  fil  de  roi  Lac  2755 

den  läze  ich  vor  den  einen  tac: 

fürbäz  entär  ich: 

wan  man  saget,  sin  gelich 

ze  Britanje  enkoeme  nie: 

köm  ab  er  dar  ie,  2760 

daz  mohte  firec  wol  sin: 

daz  was  an  sinen  tagenden  schin. 

Do  da  wären  in  getan 
ir  vinde,  als  ich  gesaget  hän, 
firec  fragen  began  2765 

ob  her  üz  dehein  man 
wolde  justieren  mere 
durch  siner  ämien  ere. 
dö  sprach  ein  ritter  zehant, 


2739  mit  schoenen  zühten,  mit  feinem  Anstände.  —  2740  über  den  Wunsch, 
den  Verleiher  aller  Vollkommenheit,  sieh  zu  2.  Büchlein  113.  —  meixlfrn, 
meisterhaft  gestalten,  ausstatten.  —  2743  bekäme rt ,  gelanj,'en.  —  2745  uf 
ere,  um  Ehre  zu  erwerben.  —  2748  äne.  an',  außer.  -  275fi  eiiwn  vor 
lazen,  einem  vor  Andern  den  Vorrang  gewähren,  ihn  vor  Andern  loben.  — 
2757  weiter,  mehr  als  auf  diesen  einen  Tag  getraue  ich  es  mir  nicht.  Wie 
hier  Gawein  gegen  Ercc,  so  wird  im  Parzival  338,  1  fg.  Gawein  gegen 
Parzival  ab<;e wogen.  —  2758  sin  gelich,  seiues  Gleichen,  ein  Mann  wie 
Gawein;  vgl.  V.  1619—  29. 

2763  in  tuon ,  in  die  Brustwehren,  Verschanzungen  zurücktreiben, 
zurückwerfen.  —  2766 — 67  dehein  man  mere,  irgend  jemand  weiter,  noch 
jemand.  — 
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der  was  Royderodes  genant,  2770 

daz  er  justieren  wolde, 

ob  ez  mit  t'ride  wesen  solde. 

des  was  Erec  vil  frö: 

fi'ide  gelobete  er  im  du. 

gegen  im  er  ze  velde  reit,  2775         _ 

wand'  er  an  siner  manheit  f 

was  vil  unervccret: 

daz  het  er  dicke  bew£eret. 

zuo  ein  ander  was  in  ger. 

äne  vaelen  zwelf  sper  2780 

vertet  ir  ietwedere  da. 

nu  erbeizte  von  dem  rosse  sä 

der  tugenthafte  Erec 

unde  gap  daz  enwec. 

üf  daz  fünfte  er  dö  saz:  2785 

bereite  was  ime  daz. 

sin  ernest  des  gedähte 

daz  er  oucL  volbrähte: 

er'n  wolde's  nibt  me  sümen, 

er  bat  im  ez  rümeu.  2790 

daz  sper  er  uudern  arm  sluoc. 

guot  wille  si  zesamue  truoc. 

nu  erriet  er  in  daz  er's  enpbant 

zen  vier  nageln  gegen  der  bänt. 

also  sere  er  in  stach  2795 

daz  im  daz  fiirbüege  brach. 

darmgürtel  und  surzengel  brast, 

sam  ez  wsere  ein  fülez  hast. 

im  beleip  ein  swachez  phaut, 

der  zoum  zebrochen  in  der  hant.  2800 

er  viel  do  im  niisselanc 


2772  falls  es  in  Frieden ,  unter  freiem  Geleite ,  ohne  Gefahr  geschehen 
würde.  —  2777  unervKret,  unerschrocken.  —  2779  p«r  stf.,  Begierde,  Kampf- 
begier.  —  2780  äne  valen.  ohne  fehlzutrefl'en.  —  2789  es  niht  sumen,  die 
Sache  nicht  aufhalten,  nicht  säumen.  —  2790  er  forderte,  befahl,  daß  man 
ihm  Platz  machte;  vgl.  Lanzelet  5292.  —  2792  i/uot  tville,  kampfbereiter 
Wille,  unverdrossene  Kampflust  (vgl.  26Ü6)  trieb  sie  aneinander.  —  2793  er- 
raten stv.,  treffen;  vgl.  J.  Titurel  21.51  er  het  einen  fürsten  erraten  (: /täten). 
—  2794  da  wo  die  vier  Nägel  im  Schilde  saßen  (worauf  gewöhnlich  der 
Speer  des  Gegners  beim  Zielen  gericlitet  war),  der  Hand  gegenüber,  die 
den  Schild  trug.  —  2796—97  darüber  vgl.  zu  817  u.  819.  —  örcsten  stv., 
brechen,  reißen.  —  2798  öast  als  Neutrum  seiton  und  meist  nur  aus  spä- 
terer Zeit;  vgl.  Germania  7,  444;  Encnkel  S.  173;  Otnit  im  Heldenbuche  1, 
S.  24,  20G;  Nürnb.  Polizeiordnung  S.  16ti;  sonst  Masculinura.  — 
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vome  rös  wol  drier  schefte  laue. 

daz  er  in  dem  satel  gesaz, 

TÜ  sere  priste  Erecken  daz: 

wände  er  het  es  ere.  2805 

dane  was  ze  tuon  niemere. 

Nu  het  der  turnei  ende, 
äne  missewende 
schiet  diu  massenie  dan. 

Erec  der  tugenthafte  man  2810 

wart  ze  vollem  lobe  gesagt. 
den  i^ris  het  er  da  bejagt 
und  den  so  volleclichen 
daz  man'n  begunde  glichen 

an  wistuom  Salomöne,  2815 

an  schoene  Absalöne, 
an  Sterke  Samsönes  gnöz. 
sin  milte  dühte  si  so  gröz, 
diu  gemäzte  in  niemen  ander 
wan  dem  milten  Alexander.  2820 

[sin  schilt  was  zebrochen, 
mit  spern  so  zestochen, 
36^   man  bete  fiustc  derdurch  geschoben. 
sus  verdiente  £rec  sin  loben.] 

Do  däz  msere  kam  2825 

und  frou  Enite  vernam 
so  gröze  tugent  zelleu 
Erecke  ir  gesellen, 
do  was  ir  sin  manheit 


2802  drier  sche/te  lanc ,  drei  Schaftlängen  weit  vom  Bosse  entfernt;  vgl. 
6922.  —  2803  geaizen,  fest  sitzen  bleiben.  —  2804  pmen,  verherrlichen, 
ehren.  —  2805  denn  er  hatte  davon  Ehre. 

2808  ohne  Nachtheil,  Schande.  —  2810  —  11  Erec  ward  auf  das 
höchste  gepriesen;  man  ertheilte  ihm  in  vollstem  Maße  Lob;  vgl.  981)1 
und  Mhd.  Wörterbuch  2'^,  16^  20  fg.;  Seifr.  Helbling  2,  349;  Ravenna- 
schlacht  1123.  —  2814  glichen  swv.,  vergleichen;  vergleichend  oder  bildlich 
bezeichnen  als.  —  2817  Samsönes  gnöz,  Simson  gleich.  —  2819  gemci- 
sen  8WV.,  mit  acc.  und  dat.  =  einen  dem  andern  gleichstellen,  bildlich 
vergleichen,  wie  V.  76G2  und  in  Stricker's  Karl  3988,  Litan.  60O;  Hilde- 
brand vennuthet  genozte.  —  2821—24  sind  nach  Pfeiffer  Einschiebsel  eines 
Schreibers. 

2825  als  das  bekannt  wurde;  vgl.  Lieder  4,  2  und  Lambrecht's  Alex. 
2629,  2523, ^Mhd.  Wörterbuch  1,  9021^,  44  und  Georg  297;  nach  Haupt:  do 
daz  rncere  uz  kam  (wie  Eneit  ü5,  13).  —  2827  zellen  mit  dat.  und  acc.,  einem 
etwas  zuzählen,  zuerkennen.  — 

HAETMANN  VOS  AUE.    I.    2.  Aufl.  7 
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beide  liep  unde  leit. 

daz  ir  liebes  dran  geschach, 

daz  was  daz  man  im  wol  sprach: 

daz  si  leides  dran  gewan, 

daz  was,  si  weste  wol  ir  man 

in  so  getanem  muote, 

im  emvolde  got  mit  huote 

gensedeclicheu  bi  stän, 

so  vorhte  si  in  unlauge  hän, 

wand'  er  den  lip  üf  ere 

solde  wägen  sere, 

und  wände  er'z  versuochte, 

s6  ein  zage  enruochte 

man  spraeche  im  übel  oder  guot. 

oucb  bete  sich  vil  snelle  ir  muot 

der  zweier  zwivel  eins  bewegen, 

daz  ir  ze  manne  wsere  ein  degen 

lieber  danne  ein  arger  zage, 

unde  lie  swäche  klage 

und  was  sin  er  manheit 

beide  stolz  unde  gemeit. 


2830 


2835 


2840 


2845 


2850 


2831  daz,  was;  davon  abhängig  der  Genitiv  liebes  (Angenehmes).  — 
2834 — 38  sie  wusste  wohl,  ihres  Mannes  Gesinnung  wäre  von  der  Art,  daß, 
■wenn  Gott  ihm  nicht  mit  seiner  Obhut  gnädiglich  beistehen  wollte,  sie 
fürchten  müsste,  ihn  nur  kurze  Zeit  zu  besitzen.  —  2839  —  40  da  er  um 
Ehre  zu  erwerben  sein  Leben  in  große  Gefahr  setzen  würde.  —  2843  ob 
man  ihn  tadelte  oder  lobte.  —  2844—45  doch  hatte  ihr  Herz  von  den  bei- 
den Zweifeln  (darüber,  ob  sie  einem  für  Ehre  das  Äußerste  wagenden 
Helden  oder  einem  gegen  Ehre  gleichgültigen  Zagen  den  Vorzug  geben 
sollte)  des  einen  sich  gar  bald  entschlagen.  —  2847  arffer  zage,  niedrig- 
gesinnter Schwächling,  unedeler  Feigling.  —  284S  swach,  schwächlich, 
kleinmüthig;  vgl.  2.  Büchlein  14.  —  2850  gemeit  mit  gen.  =  über  etwas 
hocherfreut. 
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IX.  ABENTEUER, 

EREC'S  HEIMKEHR  UND  ÜNRITTERLICHE  MUSSE. 

Erec  verabschiedet  sich  mit  Eniten  von  Artus  and  zieht  heim  nach 
Karnant,  der  Hauptstadt  in  Destregales.  Dort  wird  er  von  seinem  Vater, 
dem  König  Lac ,  freundlich  empfangen  und  mit  seiner  Gemahlin  gekrönt. 
Die  Liebe  zu  Eniten  fesselt  ihn  hier  so,  daß  er  in  Zurückgezogenheit  und 
Unthätigkeit  seine  Tage  verbringt.  Sein  Hof  kommt  deshalb  in  Übeln  Ruf. 
Enite  ergeht  sich  zu  einer  Zeit,  wo  sie  meint  daß  ihr  Gatte  schlafe,  in  bit- 
tern Klagen  über  diese  Schmach;  Erec  hört  ihre  Rede  und  zwingt  sie,  ihm 
zu  gestehen ,  was  sie  damit  meine.  Grollend  nöthigt  er  sie  darauf,  mit 
ilim  allein  auf  Abenteuer  auszuziehen  und  ihm  dabei  schweigend  (wie  ein 
«  SchUdknecht »)  voranzureiten. 


Dö  der  turnei  was  ergän, 
der  küiiec  reit  üf  Karadigän 
mit  siner  massenie. 
ir  ieglicbs  ämie 

enphienc  den  ir  mit  fröuden  dö.  2855 

öuch  tete  also 
diu  frouwe  Enite. 
iiniänge  zite 
beliben  si  ze  hove  da. 

ürlöubes  gerte  er  sä  2860 

von  dem  künege  Artuse, 
ze  riten  heim  ze  Lüse 
in  si'nes  vater  lant : 
daz  was  Destregales  genant. 

des  moht'  in  dünken  gröziu  zlt:  2865 

wand'  er  was  dar  niht  komen  sit 
daz  er  was  ein  kiudelin. 
wie  möht'  es  baz  zit  sin? 
als  im  du  ze  muote  wart 

umbe  die  heimvart,  2870 

dö  näm  er  an  sich 
sehzic  gesellen  die  'r  gelich 
züo  i'me  kieite 
unde  wol  bereite. 
die  fuort'  der  tugenthafte  man  2875 


2858  unlange  zite,  kurze  Zeit;  derselbe  Plural  noch  V.  1724,  7901.  — 
2862  heim  ze  latse,  heim  auf  seine  Burg.  —  2865  dazu,  mochte  ihn  dün- 
ken, war  es  hohe  Zeit.  —  2872 — 73  die  er  gelich — kieite,  die  er  überein  mit 
sich  kleidete  (indem  er  sie  namentlich  sein  Wappen  tragen  hieß).  — 

7* 
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ze  geselleschefte  dan. 

sinen  boten  er  sande 

vor  hin  heim  ze  lande, 

der  ez  smem  vater  taete  kunt. 

ouch  raute  er  da  ze  stunt  2880 

hin  gegen  Karnant 

(so  was  ir  houbetstat  genant), 

unde  vant  den  künec  da 

linde  sagete  ime  sä 

waz  im  sin  sun  enbot.  2885 

des  enphieng  er  richez  botenbröt: 

wand'  ez'n  gelebte  der  künec  Lac 

nie  frcelicheren  tac 

danne  do  er  vernam 

daz  im  sin  lieber  sun  kam.  2890 

er  was  rüemic  unde  fro. 

vil  dräte  besanter  do 

beidiu  mäge  unde  man, 

der  er  fünf  hundert  gewan, 

und  reit  gegen  im  dri  tage.  2895 

nach  der  äventiure  sage 

so  emphiengen  s'  alle  geliche 

gär  friuutli'che 

Erecken  mit  sim  wibe. 

ez'n  dorfte  frouwen  libe  2900 

baz  erboten  werden  nie 

danne  ouch  ir  dö  man  s'  enphie. 

Der  alte  künec  Lac 
vil  grözer  fröuden  phlac: 

wan  si  gäben  im  beide  2905 

schcene  ougenwcide , 
Erec  mit  froun  ]£niten. 
36''    zuo  swederre  siner  siten 

er  sinhalp  sach,  so  fröuter  sich: 


2876  ze  geselleschefte,  als  seine  Genossenschaft.  —  2878  vor,  zuvor,  voraus. 
—  hin  heim,  heimwärts.  —  2>*S0  rante ,  ritt  eiligst;  der  Ausdruck  vnirde 
später  gern  vom  Boten  gebraucht,  daher  ein  solcher  auch  rennocre  genannt 
wurde.  —  2886  botenhröt  stn.,  Botenlohn.  —  2891  rüemic,  ruhmredig,  über- 
müthig,  ausgelassen  vor  Freude.  —  2893  sowohl  Angehörige  als  Dienst- 
mannon.  —  2900  /roitwen  l!p  umschreibend  für  eine  Frau;  ähnlich  unser 
«Frauensperson».  —  2902  danne  ouch  steht  geru  nach  negativen  Compa- 
rativen  wie  4612,  .5684;  Iweiu  787  u.  s.  w. ;  vgl.  Haupt  zu  Engelh.  448. 

2908  —  9  zu  welcher  von  seinen  beiden  Seiten  er  nur  von   sich  aus 
blickte.  —  sinhalp,  seinerseits.  — 


EBEC'S   HEIMKEHR   UND    UNRITTERLICHE   MÜSSE.  101 

wand'  ir  beider  lip  was  wünneclich.  2910 

sin  si'in  geviel  ime  avoI, 

als  einem  man  siu  kint  sol 

der  schone  wol  geraten  hat 

und  also  gar  ze  lobe  stät: 

doch  geviel  im  frou  Enite  baz.  2915 

wol  bescheinde  er  in  daz: 

er  fuorte  s'  heim  ze  Karnant 

unde  gäp  sin  lant 

in  ir  beider  gewalt, 

daz  er  ze  künege  wsere  gezalt  2920 

und  daz  si  wtere  künegin : 

er  hiez  si  beide  gewaltic  sin. 

!6rec  was  biderbe  iinde  guot, 
ritterliche  stuont  sin  muot, 

e  er  wip  genseme  2925 

und  hin  heim  kjeme: 
nü  so  er  heim  komeu  ist, 
dö  kerter  allen  sinen  list 
an  froun  Eniten  minne. 

sich  vlizzen  sine  sinne  2930 

wie'r  alle  sine  sache 
wante  ze  gemache, 
sin  Site  er  wändein  began. 
als  er  nie  wurde  der  man, 

also  vertreip  er  den  tac.  2935 

des  morgens  er  nider  lac, 
daz  er  sin  wip  trüte, 
unz  daz  man  messe  lüte. 
so  stuonden  se  üf  geliche 

vil  müezecliche.  2940 

ze  banden  si  sich  viengen, 
zer  käppeln  si  giengen: 


Ü913  der,  dem  Sinne  nach  auf  das  vorhergehende  Wn^  =  Sohn  bezogen:  der 
vortrefflich  gut  gerathen ,  geartet  ist,  dem  es  sehr  wohl  geglückt  ist.  — 
2914  und  sich  so  vollkommenes  Lobes  erfreut.  —  2916  bescheinen  bwv.  ,  zu 
erkennen  geben.  —  2920  daß  er  als  König  angesehen  wäre.  —  2922  gewaltic 
sin,  herrschen,  die  Herrschaft  führen. 

2928  sine  list  keren,  seinen  Sinn  richten.  —  2930—32  seine  Bestre- 
bungen waren  darauf  gerichtet,  sich  ganz  und  gar  der  Gemächlichkeit  (der 
thatenlosen  Kühe)  zu  ergeben.  —  2933  er  nahm  ein  ganz  anderes  Wesen  an.  — 
2934  der  man,  der  Mann  der  er  war  (nach  Bartsch).  —  2937  trute  praet.  von 
triuten,  liebkosen,  wie  im  folgenden  Verse  lute  von  Unten,  läuten. —  2939  s6  = 
SU  daz  geschach  sC,  sodann,  darauf;  ebenso  2946.  —  2942  kappeln  =  kapellen, — 
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da  was  ir  tweln  also  lanc 

unz  daz  man  m6ss6  gcsanc. 

ditz  was  sin  meistiu  arbeit.  2945 

so  was  der  imbiz  bereit, 

swie  schiere  man  die  tische  üf  zöch, 

mit  sinem  wibe  er  do  floch 

ze  bette  von  den  liuten. 

da  huop  sich  aber  triuten.  2950 

von  danne  enkam  er  aber  nie 

unz  er  ze  naht  ze  tische  gie. 

Do  Erec  fil  de  roi  Lac 
ritterschefte  sich  verwac, 

der  tilgende  er  dannoch  wielt,  2955 

da  er  sich  schone  an  behielt, 
swie'r  deheinen  turnei  suochte, 
daz  er  doch  beriiochte 
sin  gesellen  algeliche 

daz  si  vil  vollecliche  2960 

von  in  selben  mohteu  varn. 
er  hiez  si  also  wol  bewarn 
als  ob  er  selbe  mit  in  rite, 
ich  lobe  an  im  den  selben  site. 

;firec  weute  siuen  lip  2965 

grozes  gemaches  durch  sin  wlp. 
die  minnet'  er  so  sere 
daz  er  aller  ere 
durch  si  einen  verphlac, 

unz  daz  er  sich  so  gar  verlac  2970 

daz  niemen  dehein  ahte 
iif  in  gehaben  mähte, 
des  begünde  mit  rehte 
ritter  unde  knelite 


I 


3944  gesanc.  gesungen  hatte.  —  2947  sobald  man  die  Tische  beseitigt,  die 
Tafel  aufgehoben  hatte;  vgl.  3090. 

2954  sich  des  ritterlichen  Lebens  entschlug,  es  aufgab.  —  2955  die- 
jenige oder  jene  Tugend  pflegte  er  auch  da  noch.  —  2957  obwohl  er  kein 
Turnier  besuchte.  —  2958  beruoclien  einen,  für  einen  sorgen.  —  2961  po»j 
in  selben,  von  selbst,  selbständig,  ohne  andere  um  Unterstützung  an- 
tsugehen. 

2965  wente,  gewöhnte.  —  2969  durch  si  einen,  um  sie  allein.  —  eer- 
phlegen,  aus  den  Augen  lassen,  Ternachlässigen.  —  2970  bis  daß  er  sich 
80  sehr  in  Thatenlosigkeit  verloren,  sich  ao  voUstiiudlg  der  Thätigkeit 
entwöhnt  hatte.  — 
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da  ze  hove  betragen.  2976 

die  vordes  fröude  phlägen, 
die  verdrOz  vil  sere  da, 
unde  rümten  im'z  sä: 
wand'  ez'n  heto  wip  noch  man 
deheiuen  zwivel  dar  an,  2980 

er'n  müeste  sin  verdorben: 
den  lop  hetcr  erworben, 
ein  wandelunge  an  im  geschach : 
daz  man  im  e  so  wol  sprach, 
daz  verkö'rte  sich  behanden  2935 

wider  die  die  in  erkanden: 
in  schält  diu  werlt  gar: 
sin  hof  wart  aller  fröuden  bar 
unde  stuont  nach  schänden: 

in  dürfte  üz  fremden  landen  2990 

36*^    durch  fröude  niemen  suochen. 
des  begundon  fluochen 
die  in  an  wunden 
unde  im  guotes  gunden. 

si  sprächen  alle  «we  der  stunt  2995 

daz  uns  min  frouwe  wart  ic  kunt! 
des  verdirbet  unser  herre.» 

Disiu  rede  geschach  so  verre 
daz  si  die  frouwen  an  kam. 

als  si  den  itewiz  vernara,  3000 

des  wart  vil  riuwic  ir  muot 
(wan  si'  was  biderbe  unde  guot), 
und  gedähte  manegen  enden 
wie  si  möhte  erwenden 
also  gemeinen  haz.  3005 


^975  betragen,  verdrießen,  übel  nehmen.  —  297H  und  zogen  sich  sofort  von 
ihm  zurück.  —  2981  er'n  müeste:  über  die  Negation  in  dem  von  nikt  zuii- 
veln  abhängigen  Satze  vgl.  Anmerk.  zu  V.  1:506.  —  2985  behanden,  so- 
gleich; vgl.  Mhd.  Wörterijuch  1,  ti.SO",  13;  631'S  36.  —  2986  wider  die,  im 
Verhältniss  zu  denen,  von  selten  derer.  —  2989  nach  schänden,  der  Schande 
entsprechend,  schändlich:  an  seinem  Hofe  gieng  es  schändlich,  nicht 
ehrenhaft  zu;  er  stand  in  schlechtem  Rufe.  —  2990  dorfte,  brauchte.  — 
2993  eineyi  an  winden,  einem  angehören,  verwandt  sein.  —  2995  we  der 
stunt  da;,  Fluch  über  die  Stunde,  in  welcher. 

2998  Vflrre,  stark,  laut.  —  2999  daß  sie  der  Frau  zu  Ohren  kam,  hinter- 
bracht ward.  —  3000  iteiviz  stm.,  Vorwurf,  Schelte.  —  3001  riuwic,  betrübt, 
traurig.  —  3003  manef/en  enden  ein  adverbialer  Ausdruck:  nach  vielen 
Seiten  hin,  auf  mancherlei  Weise:  und  überlegte  es  sich  hin  und  her.  — 
3005  gemeine,  allgemein. 
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ouch  gerüoclite  si  erkennen  daz 

daz  ez  ir  schult  wsere. 

si  begunde  dise  swsere 

vil  wi'pli'chen  tragen. 

trecke  getorste  si'z  nibt  klagen:  3010 

si  vorhle  in  da  Verliesen  mite. 

Nu  kam  ez  also  näcli  ir  site 
daz  er  umb'  einen  mitten  tac 
an  ir  arme  gelac. 

nu  gezäm  des  wol  der  sunnen  schin  3015 

daz  er  dienest  muoste  sin: 
wände  er  den  geiieben  zwein 
durch  ein  vensterglas  schein 
und  het  die  kemenäten 

liehtes  wol  beraten  3020 

daz  si  sich  mohten  undersehen. 
daz  ir  von  fluochen  was  geschehen, 
da  begunde  se  denken  an. 
vil  gähes  ruhte  si  hin  dan. 

si  wände  daz  er  sliefe.  3025 

einen  siuften  nam  si  tiefe 
unde  sach  in  vaste  an. 
si  sprach  «we  dir,  vil  armer  man, 
und  mir  eilendem  wibe, 

daz  ich  minem  libe  3030 

so  manegen  fluoch  vernemen  sol.» 
do  vernäm  Erec  die  rede  wol. 
als  si  der  het  gedaget, 
Erec  sprach  ufrouwe  £nite,  saget, 
waz  sint  iuwer  sorgen  3035 

die  ir  da  klaget  verborgen?*) 
nü  wolde  si's  gelougent  hän. 
£rec  sprach  «lät  die  rede  stän. 
des  nement  iu  ein  zil, 
daz  ich  die  rede  wizzen  wil.  3040 


3015  —  16  nun  stand  es  dem  Sonnenschein  wohl  an,  daß  er  ihr  Die- 
ner, ihnen  zu  Diensten  sein  soUte.  —  3020  mit  Lichte  wohl  versehen.  — 
3019  kemenäte  swf.,  Iieizbares  Gemach,  Schlafzimmer  («caminata  von  ca- 
minus»).  —  3021  daß  sie  sich  gegenseitig  sehen  konnten.  —  3024  eiligst 
rUckte  sie  von  ihm  hinweg.  —  302(;  siiifte  swm.,  Seufzer.  —  3030  mtnem 
libe,  für,  gegen  meine  Person.  —  3038  lasst  die  Rede  (euer  Leugnen)  BeinT 
antwortet  mir  nicht  sol  —  3039  habt  das  im  Auge;  richtet  euch  danach; 
lasst  euch  das  gesagt  sein;  wie  V.  G04(),  fi.'iT.').  — 
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ir  müezet  mir  bcnamen  sagen 

waz  ich  iuch  chi  horte  klagen, 

daz  ir  vor  mir  sus  habt  verswigen.« 

si  vorhte  daz  si  wurde  gezigen 

von  im  andeiT  dinge  3045 

und  Seite  im'z  mit  gedingc 

daz  er  ir  daz  gehieze 

daz  er'z  äne  zorn  lieze. 

Als  er  vernam  diu  msere, 
waz  diu  rede  wpere,  3050 

er  sprach  «der  ist  genuoc  getan.» 
zehant  hiez  er  si  iif  stän, 
daz  si  sich  wol  kleite 
unde  ano  leite 

daz  beste  gewsete  3055 

daz  si  iender  hsete. 
sinen  knaben  er  seite 
daz  man  im  sin  ros  bereite 
und  ir  phärt  der  froun  Eniten. 
er  sprach  er  wolde  riten  3060 

uz  kürzwi'len. 
des  begünden  si  do  ilen. 
dö  wäpent'  er  sich  verholne 
unde  truoc  verstolne 

undcr  der  wät  sin  isengwant.  3065 

sinen  heim  er  üf  baut 
über'z  houbet  also  blöz. 
sin  vliz  was  ze  helne  gröz. 
er  tet  alsam  der  karge  sol: 

er  sprach  «min  heim  enstet  niht  wol.  3070 

mir  ist  liep  daz  ich  ez  hän  ersehen: 
und  waere  mir  sin  not  geschehen, 
36''    so  waer'  ich  gar  geirret. 


3044  zi/ien  stv.,  zeihen,  beschuldigen.  —  304G— 47  und  sagte  es  ihm  unter 
der  Bedingung,  daß  er  ihr  das  verspräche. 

3051  der  (rede)  ist  genuoc  'jetän,  es  ist  genug  gesprochen;  es  ist  genug. 
—  3055  gewoete  stn.,  Gewand.  —  30(il  kurzwilen  inf. ,  sich  die  Zeit  ver- 
treiben, spazieren.  —  3063  verholne  adv.,  verholnerweise;  ebenso  verstolne 
im  folgenden  Verse.  —  3066  seinen  Helm  setzte  er  aufs  Haupt  und  band 
ihn  fest.  —  3067  aufs  Haupt  so  bloß  wie  es  war,  d.  h.  ohne  daß  er  vorher 
erst  ein  hüctelin  oder  lierscnier  darüberzog;  vgl.  2639.  —  3068  er  war  eifrig 
bemüht,  es  zu  verhehlen.  —  .3069  der  karge,  der  Schlaue,  Verständige.  — 
3072  und  hätte  ich  ihn  nothig  gehabt.  —  3073  so  vfäre  ich  gänzlich  ge- 
hindert, getäuscht  worden.  — 
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ich  sage  iu  waz  im  wirret: 

man  sol  in  baz  riemen.»  3075 

dö  was  aber  niemen 

der  sicli  des  mohte  verstau 

wie  sin  gemüete  was  getan. 

ab  einer  want  nam  er 

beide  schilt  uude  sper  3080 

und  beguude  kroijieren, 

als  er  wolde  buhurdieren. 

ritter  uude  knehte 

wolden  sament  rehte 

mit  ir  herren  riten:  3085 

dö  hiez  er  si  da  biten. 

gein  kuchen  saute  er  zestunt 

daz  man  den  kochen  tsete  kuut 

daz  si  des  war  uffimon, 

swie  schiere  daz  si  ksemen  3090 

daz  in  daz  ezzen  wsere  bereit. 

Mit  seiher  rede  er  üz  reit 
und  gebot  sinem  wibe 
niwan  bi  dem  libe, 

der  schoenen  froweu  Kniten,  3095 

daz  si  muose  für  riten, 
und  verbot  ir  da  zestunt 
daz  ze  sprechenne  ir  munt 
ze  der  reise  iht  üf  kseme, 

swäz  si"  vernoeme  3100 

oder  swaz  si  gesa^he. 
dise  kumberliche  spaehe 
muoste  si  geloben  dö: 
wan  si  vorhte  sine  drö. 


3077  der  es  verstehen  konnte.  —  S079  ab,  von.  —  3081  l;roijiercn,  sieh  zu 
2563.  —  3084  ob  Hartmann  sament  rehte  oder  sä  mit  rehte  (vgl.  7080)  sagte, 
lässt  sich  mit  Gewissheit  nicht  ermitteln.  —  3087  gein  kuchen,  nach  der 
Ktlche  hin.  , 

3094  nicht  anders  als  —  unwiderruflich  —  bei  Verlust  ihres  Lebens.  — 
3098  fg.  daß  ihr  Mund  während  der  Heise  zum  Sprechen  sicli  nicht  auf- 
thilte,  was  sie  auch  hören  oder  sehen  möchte.  —  3102  kumberltch,  beschwer- 
lich. —  spcBhe  stf.,  eigentlich:  Kunst,  Kunstfertigkeit,  Kiinstlichkeit ; 
dann  wie  hier:  das  gesuchte,  absonderliche  Verfahren,  die  Wunderlich- 
keit, Sonderbarkeit. 
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X.  ABENTEUER, 

EREC'S  KAMPF  MIT  RÄUBERN  UND  SEINE  HÄRTE  GEGEN  ENITEN. 

Erec  und  Enite  reiten  schweigend,  bis  der  Abend  naht;  da  kommen 
sie  in  einen  von  drei  Räubern  besetzten  Wald.  Enite  warnt  ihren  Gemahl, 
der  unterm  Helm  die  Gefahr  nicht  wahrnehmen  kann;  die  Räuber  werden 
von  ihm  alle  erlegt;  aber  weil  Enite  das  Gebot  des  Schweigens  gebrochen, 
muß  sie  wie  ein  Knecht  die  Pferde  der  erlegten  Räuber  führen.  Bald 
darauf  zeigen  sich  fünf  neue  Räuber;  Enite  erhebt  aus  Besorgniss  für 
ihren  Gatten  wieder  ihre  warnende  Stimme;  derselbe  besiegt  auch  diese 
Bäuber  und  befiehlt  im  Zorn  seinem  Weibe,  auch  die  neuerbeuteten  Pferde 
an  sich  zu  nehmen. 


Nu'  riten  si  beide  3105 

nü  holz  nii  beide, 
unz  daz  si  der  tac  verlie. 
do  diu  naht  ane  gie 
(schöne  scliein  der  mäne), 

nach  äventiure  wäne  3110 

reit  der  guote  knebt  Erec. 
nü  wiste  si  der  wec 
in  einen  kröftigen  walt: 
den  bäten  mit  gewalt 

drie  roubaere.  3115 

swer  so  in  waere 
ze  den  ziten  widerriten 
dem  si  möhten  hän  gestriten, 
so  bäten  si  den  wec  behuot 

daz  si  im  ümbe  daz  guot  3120 

nsemen  ire  unde  lip. 
die  ersäcb  von  erste  daz  wip, 
wan  si  verre  vor  reit. 


3106  bald  durch  Wald,  bald  durch  Heide;  si  gierigen  oder  er  reit  holz 
und  heide  war  ein  öfter  wiederkehrender  Ausdruck  des  volksmäßigen  Epos ; 
vgl.  von  der  Hagen,  Heldenbuch  1,  217,  424;  218,  430;  231,  546;  über  nu  — 
n&  sieh  Orendel  16,  1  u.  14;  23,  42;  Boner  20,  5.  —  3107  bis  daß  sie  der 
Tag  verließ  =  die  Nacht  hereinbrach.  —  3110  in  unbestimmter  Hoffnung 
auf  ritterlichen  Kampf,  aufs  Gerathewohl;  vgl.  491.  —  3113  kre/tic,  mächtig 
groß,  dicht;  derselbe  Vers  im  Meleranz  331;  ein  kre/lic  luoc  Kindheit  Jesu 
83,  2;  »2,  74.  —  3114  den  beherrschten;  1.  Büchlein  731.  —  3116  swer  so, 
wenn  oder  sobald  jemand.  —  Über  diesen  und  die  folgenden  Verse  vgl. 
Kindheit  Jesu  84,  84  fg.  —  3117  widerriten  stv.,  entgegenreiten.  —  3118  dem 
sie  sich  im  Streite  gewachsen  fühlten. 
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Ditz  was  ir  erstez  herzeleit 
daz  ir  ze  der  verte  gcschacli:  3125 

wan  si  an  ir  gebserden  sach 
daz  si  roubaere  waren. 
si  wolt  im'z  mit  gebären 
gerne  kunt  haben  getan. 

döne  mobt'  er's  niht  verstän,  3130 

ouch  het  er's  selbe  niht  gesehen: 
des  was  im  nach  schade  geschehen, 
fron  Enite  wart  do 
beide  trüric  unde  unfro: 

wan  si  sach  die  freise,  3135 

daz  si  vorhte  werden  weise 
des  aller  liebesten  man 
den  ie  frouwe  gewan: 
wand'  ez  stuont  im  angestlichen. 
waz  möhte  sich  geliehen  3140 

so  nähen  gender  riuwe 
die  si  von  ir  triiiwe 
durch  ir  mannes  liebe  leit? 

Dö  si  in  solhem  zwivel  reit, 
ob  si  im'z  törste  gesagen  3145 

oder  sohle  gedageu, 
nü  rette  si  in  ir  muote 
»richer  got  der  guote, 
ze  dinen  gnaden  suoche  ich  rät: 
du  weist  al  eine  wie'z  mir  stät.  3150 

miner  sorgen  der  ist  vil: 
wan  mir  ein  ünsenftez  spil 
in  einer  so  kurzen  frist 
ze  gähes  vor  geteilet  ist. 
nunc  kän  ich'z  wsegest  niht  ersehen  3155 


3125  ze  der  verle.  auf,  während  dieser  Eeise.  —   3128  gebäre  stn.,  Ge- 
bärde. —  3132  nach  adv.,  beinahe.  —  3135  /reise  stf.,  Gefahr.  —  3136  weise,       _ 
beraubt.  —  3139  denn  es  war,  es  sah  aus  für  ihn  bedenklich  (gefährlich).  —       ■ 
3141  so  tief  gehendem,  tief  empfundenem  Schmerze  (Leid).  —  3143  durch  ir       1 
mannes  liebe ,  aus  Liebe  zu  ihrem  Manne. 

3145  forste  prset.  zu  ich  lar,  wagte.  —  3147  da  redete  sie  bei,  für 
sich.  —  3148  allmächtiger  Gott,  du  guter!  —  3149  bei  deiner  Gnade  suche 
ich  Hilfe. —  3150  al  eine,  allein.  —  31."i2  ein  ünsenftez  spil  ist  mir  vor  geteilt, 
mir  ist  eine  schwierige  Wahl  aufgegeben.  —  3154  ze  gähes,  zu  plötzlich ; 
Iwein  4873.  —  3155  daz  wcegest ,  das  Beste,  Vortheilhafteste  (unter  den 
beiden  zu  wählenden  Dingen).  — 
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(waz  sol  mir  armen  geschehen?) 
wan  swederz  ich  mir  kiese 
daz  ich  doch  Verliese, 
warne  ich  minen  lieben  man, 
da  nim  ich  schaden  an:  3160 

wan  so  hän  ich  den  lip  verlorn, 
wirt  äbe  diu  wärni'inge  verhorn, 
36^    daz  ist  mines  gesellen  tot. 
ja  ist  einer  solhen  not 

wibes  herze  ze  kranc.»  3165 

nü  kam  der  muot  in  ir  gedanc 
«bezzer  ist  verlorn  min  lip, 
ein  als  unklagebaere  wip, 
danne  ein  also  vorder  man: 

wan  da  verlür  maneger  an.  3170 

er  ist  edel  und  riche : 
wir  wegen  ungeliche. 
für  in  wil  ich  sterben 
e  ich  in  sihe  verderben, 

ez  erge  mir  swie  got  welle.  3175 

ez  ensol  min  geselle 
daz  leben  so  niht  enden 
unz  ich  ez  mac  erwenden.» 

Hin  umbe  si  zuo  im  sach 
vorhtli'chen  unde  sprach  3180 

«sich  üf,  lieber  herre, 
üf  genäde  verre 
wil  ich  dir  durch  triuwe  sagen 
(diuen  schaden  enmag  ich  niht  verdagen), 
dir  sint  ritter  nähen  bi  3185 

die  dir  schadent,  mugen  si; 
unser  herre  si  der  dich  ner.» 
dö  sazte  Erec  sich  ze  wer. 


3157 — 58  schließen  sich  eng  an  3155  an :  ich  kann  nur  so  viel  ersehen,  daß, 
was  ich  mir  von  beiden  auch  wählen  mag,  ich  doch  verliere;  vgl.  Iwein 
4S77.  —  3162  rerbern  stv. ,  unterlassen.  —  3166  nun  fiel  ihr  die  Ent- 
schließung ein,  kam  sie  zu  dem  Entschlüsse.  —  3167 — 6S  besser  ist's,  wenn 
ich  zu  Grunde  gehe,  ein  Weib,  an  der  so  wenig  verloren  ist.  —  3169  vor- 
der, vorzüglich.  —  3172  wir  sind  nicht  von  gleichem  Werthe.  —  317S  so 
lange  ich  es  abwenden,  verhüten  kann. 

3179  Sie  blickte  sich  nach  ihm  um.  —  Zlid  vorhtlichen,  voll  Furcht. — 
31S2  angelegentlich  auf  deine  Gnade  rechnend,  mit  deiner  gnädigen  Er- 
laabniss;  sieh  zu  Lieder  7,  6.  —  31?7  unser  Herr  möge  dein  Ketter  sein. 
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Nü  spracli  ein  roubaere 
«ich  sage  iu  liebiu  msere  3190 

da  von  uns  wol  mac  geschehen» 
(der  bäte  si  von  erste  ersehen): 
«ich  sihe  dort  riten  einen  man: 
als  ich  ez  verre  kiesen  kan, 

er  füeret  eine  frouwen.  3195 

ir  muget  wol  schouwen 
an  ir  geverte,  si  sint  rieh: 
ir  kleider  sint  herlich: 
hie  endet  unser  armuot: 

mich  dunkt,  si  fiierent  michel  guot.  3200 

nü  sult  ir  herren  sin  gemant, 
daz  iu  diu  triuwe  si  erkant, 
waz  wir  under  uns  gelobet  hän, 
und  sult  mir  die  wal  län 

an  disem  roube,  3205 

und  daz  mir  erloube 
vor  iu  iuwer  beider  munt 
die  ersten  just  hie  zestunt 
diu  wider  den  ritter  sol  geschehen: 
wand'  ich  si  von  erste  hän  gesehen.  3210 

ist  daz  ich  im  benim  den  lip, 
so'n  wil  ich  niewän  daz  wip : 
^iner  habe  ger  ich  nibt  mere.» 
dö  gewerten  si  in  der  ere. 

Den  schilt  er  dö  ze  halse  nam.  3215 

als  im  Erec  nähen  kam, 
daz  ros  nam  er  mit  den  sporn: 
er  sprach  «herre,  ir  habt  verlorn 
beide  lip  unde  guot.» 

£rec  durch  sinen  grimmen  muot  3220 

im  kein  äntwi'irten  bot 
und  stach  in  von  dem  rosse  tot. 
sin  geselle  in  wolte  gerochen  hän, 


3190  liebiit  moerc,  angenehme  Nachrichten  oder  Dinge.  —  3194  so  weit 
als  ich's  wahrnehmen,  nach  den  Augen  beurtheilen  kann.  —  3197  geverte 
stn.,  Aufzug,  Auftreten,  Erscheinen ;  Wi^al.  72,  16.  —  3202  daß  ihr  Treue, 
Wort  zu  halten  wisst.  —  3203  vielleicht  uiuler  ein  oder  wider  ein  statt  under 
uns?  die  Handschrift  hat  under  uns  swain.  '—  3207  vor  iu,  vor  euch,  eher 
als  ihr.  —  iuwer  beider  munt,  euere  beiderseitige  Zusicherung;  oder  ist 
munt  hier  =  Gewalt,  Vollmacht,  Ermächtigung? 

3215  Den  Schild  nahm  er  vor  sich,  deckte  sich  damit.  — 
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dem  wart  alsam  getan. 

in  wären  bein  und  arme  blöz :  3225 

des  ]firec  an  dem  sige  genoz: 

si  warn  gewäfent  siebte, 

näcb  der  rouber  rehte: 

daz  was  ^firecke  guot. 

ir  ieglich  het  ein  isenbuot  3230 

zuo  einem  panziere : 

des  het  er  si  schiere 

zuo  ein  ander  geleit. 

Do  im  von  siner  frümekeit 
also  rehte  wol  geschach ,  3235 

ze  der  fröwen  Eniten  er  dö  sprach 
«wie  nü,  ir  wunderlichez  wip? 
ja  verbot  ich  iu  an  den  lip 
daz  ir  iht  soldet  sprechen: 

wer  hiez  iuch  daz  brechen?  3240 

daz  ich  von  wiben  hän  vernomeu, 
daz  ist  war,  des  bin  ich  komen 
wol  an  ein  ende  hie: 
swaz  man  in  unz  her  noch  ie 
also  tiure  verbot,  3245 

dar  nach  wart  in  also  not 
daz  si's  müosten  bekorn. 
ez  ist  doch  vil  gar  verlorn 
36"^   swaz  man  iuch  miden  heizet, 

wan  daz  ez  iuch  reizet  3250 

daz  ir's  niht  muget  vermiden: 

des  sult  ir  lasier  liden. 

swaz  ein  wip  nimmer  getsete, 

der  ir'z  nimmer  verboten  hsete, 


3226  das  kam  Erec  beim  Siege  zu  statten.  —  3227  ilehte  adv. ,  einfach, 
kunstlos.  —  3231  nebst,  außer  einem  Panzer.  —  3232 — 33  darum  hatte  er 
sie  gar  bald  einen  zu,  nach  dem  andern  niedergestreckt;  das  einfache 
legen  =  hin  oder  nlder  legen,  niederstrecken,  besiegen  findet  sich  noch  im 
Gregor  1853;  Alphart  156,  4  eryrt/e  ich  iuch  zem  verche,  ich  uil  iuch  ze 
iuwerm  herren  legen. 

3234  —  35  als  es  ihm  durch  seine  Tapferkeit  so  gut  gelungen  war.  — 
.'!238  ich  verbot  euch  bei  Verlust  eueres  Lebens.  —  3242—43  das  ist  wahr, 
darüber  bin  ich  hier  zur  vollen  Gewissheit  gelangt,  das  habe  ich  nun 
gründlich  erfahren.  —  3245  tiure  verbieten,  bei  hoher  Strafe,  strenge  ver- 
bieten. —  3247  bekorn  swv.,  kosten,  versuchen.  —  3248  es  ist  nun  einmal  eine 
verlorene  Mühe,  ganz  vergeblich.  —  3253  fg.  was  ein  Weib  sonst  nimmer 
thnn  würde,  wenn  man  es  ihr  nimmer  verboten  hätte,  das  unterlässt  sie 
nur  80  lange,  bis  es  ihr  verboten  wird.  — 
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niht  langer  si  daz  verbirt  3255 

wan  unz  ez  ir  verboten  wirt: 

so  mac  si's  langer  niht  verlän.» 

[si  sprach]  «herre,  enhsete  ich'z  niht  getan 

durch  iuwers  libes  gwarheit, 

ich'n  hsete  ez  in  nie  geseit.  3260 

ich  tet  ez  durch  mine  triuwe. 

weit  ir  nfl  daz  ez  mich  i-iuwe, 

so  vergebet  mir'z  durch  iuM^er  öre. 

ez  geschiht  mir  nimmer  mere.» 

[er  sprach]  «frouwe,  daz  si  getan.  3265 

ich  wil  ditz  ungerochen  län. 

ob  ez  iu  immer  mere  geschiht, 

ich  vertrage  ez  iu  niht. 

doch  enkumt  iu'z  niht  ze  heile, 

ich'n  reche  mich  an  einem  teile.  3270 

ich'n  läze  iuch  niht  under  wegen, 

ir  müezet  der  rosse  phlegen 

wöl  ünde  rehte. 

ich'n  wil  iwer  ze  knehte 

ze  dirre  reise  niht  entwesen.»  3275 

«herre  min,  daz  sol  wesen  > 

sprach  diu  vil  guote,  ' 

wand'  ez  si  niht  enmuote. 

vil  wi'plichen  si  dö  leit 

dise  ungelernet  arbeit  3280 

und  dar  zuo  swaz  ir  geschach 

an  ir  herzen  ungemach. 

der  rosse  si  sich  underwant, 

die  zoume  nam  si  in  ir  haut 

unde  reit  vor  an  den  wec.  3285 

ditz  gebot  Erec. 

des  gevertes  si  dö  phlac 

dar  nach  als  ein  frouwe  mac: 

baz  si'  enkunde. 


3259  gewarheit,  Sicherheit,  Schutz.  —  3262  daz  ez  mich  riuwe ,  daß  ich  es 
bereue,  d.  h.  daß  ich  mich  hüte  es  wieder  zu  thun;  vgl.  3365.  —  3264  ich 
thue  es  niemals  wieder;  ebenso  zu  fassen  V.  3267:  thut  ihr  es  jemals  wie- 
der. —  3269  —  70  doch  soll  es  euch  nicht  so  hingehen,  ohne  daß  ich  mich 
wenigstens  zum  Theil  dafür  räche.  —  3271  ich  lasse  euch  nicht  unbeachtet, 
erlasse  es  euch  nicht,  gehe  nicht  davon  ab;  so  Iwein  4257.  —  3274  —  75  ich 
will  euch  als  Knecht  auf  dieser  Heise  nicht  missen;  vgl.  Flore  710.  — 
3278  muote  prset.  von  müejen  ,  beschweren ,  zu  viel  dünken.  —  3280  unge- 
lernet,  ungewohnt.  —  3283  sie  unterzog  sich  der  Pflege  der  Rosse.  — 
3287  geverte  stn. ,  die  Art  des  Keitens  oder  Keisens,  das  Amt,  Geschäft. 
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Sä  ze  dör  stunde  3290 

küme  eine  wile , 
niwan  dri  mile, 
riten  si  beide 
^  daz  ir  aber  leide 

von  sorgen  geschach:  3295 

wan  si  vor  ir  ligen  sach 
fünf  röubaire. 
man  saget  daz  ez  waere 
ein  geselleschaft  under  in 

und  daz  si  teilten  ir  gewin  3300 

mit  den  die  Erec  het  erslagen 
e  si'z  begunden  undersagen. 
dise  fünve  und  jene  dri  man 
von  den  i'u  e  gesagt  hän 

die  beten  den  walt  in  ir  phlege  3305 

unde  lägen  bi  dem  wege, 
swer  die  einen  vermite, 
daz  er  den  andern  zuo  rite. 

firec  was  für  die  dri  komen 
mit  eren,  als  ir  babt  vernomen:  3310 

als  er  dö  disen  nähen  kam, 
als  sin  der  eine  war  genam, 
der  verre  von  dem  andern  lac 
und  er  der  schiltwahte  phlac, 
sines  zuoritens  was  er  frö.  3315 

ze  sinen  gesellen  sprach  er  dö 
«gehabt  iuch  froeliche, 
wir  werden  alle  riebe, 
ich  sibe  Hute  riten 

den  wir  wol  gestriten.  3320 

ez  ist  niwan  ein  man, 
als  ich  ez  kiesen  kan. 
er  füert  ein  ritterlichez  wip : 


3390  fg.  Gleich  darauf  (vgl.  5292  u.  8075)  waren  sie  kaum  erst  eine 
Weile  —  nur  drei  Meilen  Wegs  —  miteinander  geritten  ,  als  ihr  aber- 
mals durch  Besorgnisse  Leid  widerfuhr.  —  3299  geseUescIia/t,  Verbindung 
auf  Theilung  des  Gewinnes.  —  3302  undersagen ,  einander  mittheilen.  — 
3305  die  hatten  den  Wald  in  ihrer  Gewalt,  hatten  ihn  in  Beschlag  ge- 
nommea. 

3309  für  die  dri ,  an  den  drei  ersten  vorbei ,  über  sie  hinweg.  — 
3314  und  er,  während  er.  —  3320  denen  wir  im  Streit  gewachsen  sind,  mit 
denen  wir  es  wohl  aufnehmen  können.  —  3323  rilterltc/i,  vornehm,  stattlich.  — 

HAETMANN  VON  AUE.    I.   2.  Aufl.  8 
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der  ist  bekümbert  ir  lip: 

si  füeret  driu  ros  an  der  hant:  3325 

si  ist,  hän  ich  ez  rehte  erkant, 
dem  ambet  ungezseme. 
mich  wundert  wä  er  nseme 
so  seltssenen  schiltkneht. 

man  sol  s'  im  nemen,  daz  ist  reht.  3330 

als  ich  ez  verre  mac  gespehen, 
ich  hän  nie  schcener  wip  gesehen. 
ir  herren,  die  sult  ir  mir  län: 
37*   wand'  ich  s'  von  erste  ersehen  hän.» 

do  sprächen  se  alle  geliche,  3335 

si  wurde  im  billiche. 

«vernemet»  sprach  sin  geselle 

«waz  ich  des  roubes  welle : 

niewän  sin  isengwant.» 

die  andern  teilten  da  zehant  3340 

diu  fünf  ros  under  sich. 

daz  was  doch  ungensedeclich: 

wände  ez  dient'  von  rehte 

firecke  dem  guoten  knehte: 

er  künde  es  wol  geniezen.  3345 

euch  vlurn  si  ir  liezen. 

^firecke  was  diu  rede  unkunt. 
nu  bereit'  sich  einer  da  ze  stunt 
gegen  im  da  er  in  sach. 

vil  sörcliTchen  ungemach  3350 

fröu  flm'te  gewan. 
si  gedähte  «warne  ich  minen  man, 
so  briche  ich  aber  sin  gebot, 
er'n  lät'z  durch  ere  noch  durch  got, 
er  enneme  mir  den  lip.  3355 


i 


3324  die  hat  körperliche  Anstrengung  zu  leiden.  —  3327  diesem  Berufe, 
Geschäfte  nicht  gewachsen,  nicht  dafür  tauglich.  —  3331  so  weit  ich's  aus 
der  Ferne  erspähen  kann.  —  3336  sie  würde  ihm  von  Bechts  wegen,  ge- 
bührenderweise zu  Theil.  —  3342  ungen<rdeclich,  nicht  wohlwollend,  lieblos 
(im  acAi/n^j/ gesprochen! )  —  3343  ez^^daz  isengewant.  —  3345  er  konnte 
sich's  wohl  zu  Nutze  machen.  —  3346  vlurn^verlurn.  —  iJ^die  da  schon 
im  voraus  die  Bosse  unter  sich  vcrtheilt  hatten:  auch  war  ihr  TheUen. 
{liezen  stv.,  loßen,  durchs  Loß  theilen,  im  voraus  bestimmen,  Tgl.  zu  8123) 
vergeblich,  wurde  nichts  daraus. 

3353  aber,  abermals.    —    3354  —  55  er  unterlässt  es  weder  nm  seiner 
Shre  noch  nm  Gottes  willen,  er  nimmt  mir  sicher  das  lieben.  — 
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owe  ich  sseldelösez  wip! 

owe  wan  waere  ich  nü  tot, 

daz  nseme  ich  für  dise  not: 

s6  waer'  mir  verre  baz  geschehen. 

söl  ich  den  slähen  sehen  3360 

der  mich  von  grözer  armuot 

ze  fröwen  schuof  über  michel  guot 

da  von  ich  schöne  geeret  bin? 

(ich  heize  ein  richiu  künegin): 

daz  sol  mich  geriuwen:  3365 

wan  so  muoz  von  untriuwen 

min  sele  verderben 

und  von  rehte  ersterben 

geliche  mit  dem  libe. 

gut,  rät  mir  armen  wibe  3370 

wie  ich  ez  ane'  vähe 

daz  ich  mich  niht  vergäbe. 

ich  wsene  ez  sölde  verdagen. 

entriuwen  niht,  ich  sol  im'z  sagen: 

ze  swelher  not  ez  mir  erge,  3375 

ez  wirt  gewäget  alsam  e.» 

vil  dräte  si  hin  umbe  sach 

z'  firecke  si  mit  vorhten  sprach 

«herre,  durch  göt  vernim  mich: 

bewar  ez  oder  man  sieht  dich.  3380 

ich  sihe  fünf  gesellen 

die  dich  slahen  wellen.» 

als  schiere  si  im'z  seite, 

ze  wer  er  sich  bereite. 

Ir  einer  het  sich  üz  genomen  3385 

und  was  die  andern  für  komen, 
daz  er  justierte  wider  in, 
üf  sin  selbes  ungewin: 


3356  sccldelos ,  unglückselig.  —  3357  wan=:utinam,  -wenn  doch.  —  3359  bo 
■wäre  ich  weit  boBser  daran.  —  3361 — 62  der  mich  ans  großer  Annuth  zur 
Herrin  erhob. —  3365  das  aoll,  -wird  mich  gereuen;  das  soll  ich  wohl  Wei- 
len lassen.  —  3366  von  untriuwen,  infolge,  wegen  Untreue.  —  3372  sich  ver- 
gällen, sich  übereilen.  —  3373  ich  meine  ich  könnte  es  verschweigen.  — 
3374  entriuwen  niht,  hei  meiner  Treu ,  nein  I  —  3375  was  für  Noth  mir 
auch  daraus  erwacljsen  mag ;  es  komme  wie  es  wolle.  —  3380  bewar  ez, 
hüte  dich;  sieh  dich  vor.  —   3383  aU  schiere,  so  bald  als. 

3385  —  86  Einer  von  ihnen  hatte  sich  hervorgewagt  und  war  den 
andern  voraus  {für,  weiter  als  die  andern)  geeilt.  —  3388  zu  seinem  eige- 
nen Kachtheil.  — 

8* 
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in  stach  flrec  fil  de  roi  Lac 

daz  er  ünderm  rosse  tot  lac.  3390 

dannoch  warn  ir  viere; 

der  einen  er  schiere 

ouch  toten  vorne  rosse  stach 

linde  daz  sin  sper  zebrach. 

do  enbhent  er'z  dem  swerte.  3395 

der  strit  anlange  werte: 

er  begunde  vellen 

die  dri  zuo  ir  gesellen. 

Also  do  der  eine  man 
den  fünven  sige  an  gewan  3400 

unde  er  wolde  riten, 
er  sprach  ze  froun  finiten 
«sagt,  ir  wip  vil  imgezogön, 
war  umbe  habt  ir  aber  gelogen? 
wand'  i'u'z  von  erste  vertruoc,  3405 

nu  dühte  iuch  dar  an  niht  genuoc, 
ir'n  tsetet's  aber  mere. 
und  möht'  man  dehein  ere 
an  wi'ben  begän, 

ez'n  solde  niht  so  ringe  stän  3410 

ich  ennseme  iu  hie  zehant  den  lip.» 
«genäde,  herre!»  sprach  daz  wip 
«ir  sult  mich  des  geniezen  län 
daz  ich'z  durch  triuwe  hän  getan. 
37*'   noch  dulde  ich  baz  iuwern  zorn  3415 

danne  iuwer  lip  waere  vlorn. 
swaz  mir  nü  von  iu  geschiht, 
und  haete  ich  gebiten  iht, 
herre,  so  wsert  ir  erslagen. 

nü  wil  ich  immer  gerne  dagen.  3420 

nü  vergebet  mir  diz  durch  got: 
zebriche  ich  iemer  iwer  gebot, 


j 


8394  während,  wobei  sein  Speer  zerbrach.  —  3395  enblient  prset.  von  en- 
blanden:  da  ließ  er  es  dem  Schwerte  Sauerwerden;  da  ließ  er  sein  Schwert 
tüchtig  arbeiten. 

3400  (als  er)  über  die  fünf  den  Sieg  gewonnen  hatte.  —  3405  fg.  weil 
ioh's  euch  (i'u'z  =  ich  iu  ez)  beim  ersten  male ,  von  vornherein  hingehen 
ließ,  Bo  scheint  ihr  nun  daran  noch  nicht  genug  zu  haben,  sondern  thut 
es  immer  wieder.  —  3410 — 11  es  sollte  nichts  so  wohlfeil  (so  leicht)  sein, 
als  euch  auf  der  Stelle  hier  das  Leben  zu  nehmen.  —  3418  hiitte  ich  einen 
Augenblick  gezögert  (biten  stv.,  warten).  —  3420  daffen,  vgl.  zu  44.  — 
3422  iemer,  jemals,  je  wieder.  — 
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däz  rechet  da  zestimt.» 

firec  sprach  "frouwe,  ich  tuon  iu  kunt, 

ir  gewinnt  an  iuwerm  strite  3425 

niwan  übel  zite: 

ir  blibet  räche  niht  gar  fri. 

swie's  danne  iu  gedäht  si, 

so  müoz  ez  iu  ergän. 

ich  wil  iuch  ze  knehte  hän  3430 

die  wil  wir  sin  üf  disem  wege. 

nü  nemet  diu  ros  in  iuwer  phlege 

und  bewart  si  also  schöne 

daz  ich  iu  mit  übel  iht  löne: 

und  wirt  einez  verlorn,  3435 

ir  müezet  dulden  den  zorn 

des  ir  gerne  enbseret, 

ob  ir  wise  wseret.» 

Freu  Enlte  nam  dö  diu. 
vor  diu  wären  ir  driu:  3440 

nü  wurden  aller  ahte. 
si  fuorte  se  als  si  mähte : 
si'n  künde  niht  wol  da  mite. 
swie  verre  ez  ■wider  frouwen  site 
und  wider  ir  rehte  wsere,  3445 

si  leit  ez  äne  swaere 
mit  senftem  gemüete: 
daz  lerte  si  ir  güete. 
diu  frouwe  grözen  kumber  leit, 
wan  daz  si  ze  liebe  ir  leit  3450 

in  ir  herzen  verkerte, 
als  si  ir  diemuot  lerte. 
swer  ez  rehte  ahten  wil, 
so  hseten  dar  an  harte  vil 

ze  tuone  vier  knehte,  3455 

solden  si  ze  rehte 


3425 — 26  ihr  macht  mit  euerm  Widerstrehen  euere  Lage  nur  schlimm.  — 
3427  völlig  frei  von  Strafe  bleibt  ihr  nicht.  —  3428  wie  es  dann  auch  immer 
euch  zugedacht  oder  über  euch  beschloBsen  sein  mag.  —  3437  den  ihr 
gern  missen  würdet. 

3441  nun  waren  es  zusammen  acht.  —  3443  sie  wusste  nicht  recht  da- 
mit umzugehen.  —  3444 — 45  wie  sehr  es  auch  sonst  gegen  die  Gewohnheit 
und  die  Natur  der  Frauen  war.  —  3446  hieü  es  etwa:  si  leit  die  ir  swcgref 
—  3450  nur  dal^  sie  im  Herzen  ihr  Leid  in  Freude  zu  wandeln  wusste.  — 
3453  wenn  man  es  recht  bedenken,  genau  nehmen  will.  —  3454  Aarte  vil, 
sehr  viel.  —  3456  ze  rehte,  so  wie  es  recht  ist,  ordentlich,  gehörig.  — 
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aht  ros  füeren  und  bewarn, 

da  si  eine  muoste  mite  varn, 

wan  daz  frou  Saelde  ir  was  bereit, 

und  daz  diu  gotes  hövescheit  3460 

ob  miner  frouwen  swebte 

und  da  wider  strebte 

daz  ir  dehein  groz  ungemach 

von  den  rossen  niene  geschach, 

so  wsere  kumberlich.  ir  vart:  3465 

des  wart  diu  frouwe  wol  bewart. 

ouch  müosten  durch  solhen  kneht 

diu  ros  gerne  und  durch  reht 

ir  ungestüemez  streben  län 

und  senfteclichen  mite  gän.  3470 


XI.  ABENTEUER, 

LIST    DEE   TKEUEN  ENITE. 

Mit  Tagesanbruch  kommen  Erec  und  Enite  aus  dem  Walde  und  er- 
blicken in  der  Feme  die  Burg  eines  Grafen.  Gleich  darauf  begegnet  ihnen, 
ein  Knappe  desselben,  der  ihnen  willig  seine  Speisevorräthe  überlässt. 
Der  Einladung  des  Grafen  auf  seine  Burg  widersteht  Erec;  er  sucht  sich 
in  dem  Marktflecken  unter  der  Burg  eine  Herberge.  Die  Schönheit  Enitens 
hat  aber  den  Grafen  ao  bezaubert,  daß  er  beschließt,  sie  ihrem  Gemahl, 
der  sie  so  schnöde  behandele,  zu  nehmen.  Er  sucht  erst  durch  Über- 
redung auf  sie  einzuwirken ,  und  als  das  nichts  hilft ,  droht  er  ihr  mit 
Gewalt.  Bßt  verstellter  liist  geht  nun  Enite  auf  seine  Anträge  ein  und 
beredet  ihn,  erst  am  andern  Morgen  sich  ihrer  zu  bemächtigen ;  inzwischen 
■werde  sie  znr  Sicherheit  ihrem  Gatten  das  Schwert  entwenden.  Übet 
Nacht  erhebt  sie  aber  wieder  ihre  warnende  Stimme ,  trotz  des  Verbotes. 
Infolge  dessen  bricht  Erec  noch  vor  Tage  mit  ihr  auf.  Der  betrogene 
Graf,  welcher  am  Morgen  die  Herberge  geräumt  findet,  setzt  mit  seinen 
Bitteru  ihnen  nach  und  ereilt  sie,  wird  aber  von  Erec  im  £lampfe  schwer 
verwundet;  ein  Theil  seiner  Bitter  fallen,  die  übrigen  fliehen.  Ereo  setzt 
darauf  seine  Beise  weiter  fort,  nicht  ohne  Besorgniss  vor  den  Unterthanen 
des  Grafen  und  erzürnt  über  sein  Weib,  die  nun  znm  dritten  male  sein 
Gebot  übertreten. 

Do  begunden  s'  balde 
gäben  von  dem  walde: 
vil  schone  der  tac  üf  gie. 
als  sl  do  diu  naht  verlie. 


34.58  mit  denen  sie  allein  zu  reiten ,  sich  zu  beschäftigen  hatte.  — 
3459 — 61  stunde  ihr  nicht  Frau  Saide  (die  Segens-  oder  Heilsspenderin) 
zur  Seite  nnd  schwebte  nicht  Gottes  zarte  Bücksicht  (höfisches  Wesen, 
▼gl.  Tristan  15556)  über  der  lieben  Frau. 
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dö  sach  für  sich  firec  3475 

wä  in  wiste  der  wec 

z'einem  hüs  niht  verre, 

da  des  landes  herre, 

ein  richer  gräve,  üffe  saz. 

nü  warn  si  beide  äne  maz  3480 

alle  die  naht  geriten 

und  bäten  kümber  erliten. 

des  büses  wären  si  fro, 

wände  si  gedähten  dö 

da  ze  ruowen  über  tac  3485 

in  einem  markt  der  drunder  lac. 

si  begünden  hin  gäben 

da  si  den  markt  sähen. 

Nu  bekam  in  üf  dem  wege 
ein  knäbe,  der  het  in  siner  phlege  3490 

gesoten  schultern  unde  brot, 
gewunden,  als  man  im  gebot, 
und  bewart  ze  vlize 
in  eine  tweheln  wize: 

ein  kanel  fuorte  er  an  der  baut  3495 

mit  wine.     wem  ditz  wart  gesant, 
des  enist  mir  niht  geseit. 

Do  dirre  kuabe  zuo  reit, 
ze  vlize  begunde  er  schouwen 
37*^    die  bekümberten  frouwen.  3500 

ir  gevertes  in  gröz  wunder  nam. 
als  er  zuo  ir  geriten  kam, 
si  griiozte  in  vil  schöne: 
dö  neig  er  ir  ze  löne. 

fürbaz  wiste  in  der  wec.  3505 

nu  gäp  im  £rec 
mit  gruoze  guoten  morgen, 
under  belme  verborgen. 


3480  maz  stn.,  Speise.  —  3485  über  tac,  den  Tag  über. 

3490  der  het  in  siner  phlege,  der  hatte  zu  besorgen,  führte  bei  sich. — 
3491  gesoten  schultern  ,  gekochte  Vorderschinken.  —  3493  ze  vlize,  mit  Sorg- 
falt, sorgfältig.  —  3494  twehel  swf.,  die  »Quehle»,  ein  leinenes  Tuch,  das 
ursprünglich  zum  Abtrocknen  beim  Waschen  (tuiahen)  diente.  —  3495  kanel 
stf.,  Kanne,  Krug. 

3501  über  ihre  Art  zu  reisen,  ihren  Aufzug,  war  er  sehr  verwundert. 
—  3504  da  verneigte  er  sich  gegen  sie  zum  Danke.  — 
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der  knabe  an  im  dö  wol  sach 

daz  er  grozen  ungemach  3510 

die  näht  het  erliten 

und  gewäfent  was  geriten, 

und  bewegete  in  ir  arbeit. 

[er  sprach]  »herre,  enwsere  ez  iu  niht  leit, 

ich  frägete  iuch  msere  3515  ^ 

war  iuwer  wille  wsere. 

saget  mir'z  durch  iuwer  diemuot: 

ich  frage  iuch  niewän  durch  guot. 

mich  dunket  ir  sit  gast  hie; 

so  was  ich  in  dem  lande  ie  3520 

unde  bin  des  gräven  kneht. 

mich  dunct  gefüege  unde  reht 

und  bite  iuch  des  verre 

daz  von  iu  min  herre 

da  mite  si  geeret  3525 

daz  ir  üf  sin  hös  keret 

und  gerüot  nach  iuwer  arbeit: 

man  ist  iu  dienstes  da  bereit. 

unde  bite  iuch  mere 

durch  götes  ere:  3530 

mich  dunket  daz  ir  habt  gestriten 

und  groze  arbeit  erliten: 

und  twinge  iuch  dehein  hungernöt 

(ich  füer'  hie  schultern  unde  brot 

unde  vil  guoten  win),  3535 

nü  lät'z  in  iuwern  hulden  sin 

und  heizt  die  frouwen  biten 

unde  wider  riten 

und  enbizet  hie  an  dirre  stat.» 

er  tet  als  in  der  knabe  bat.  3540 

des  was  der  kneht  frö. 

hin  für  zer  frouwen  ilte  er  dö, 


3513  bewegen,  rühren;  wie  im  1.  Büchlein  1730.  —  3.')13— 14  vgl.  mit  Iwein 
6303 — i.  —  351.5 — 16  ich  möchte  euch  um  Auskunft  fragen,  wohin  ihr  wolltet. 
—  3517  diemuot  Btf. ,  Herablassung  (eine  von  den  Haupttugenden  des  Rit- 
ters nach  1.  Büchlein  1303):  «seid  so  gnädig  mir  zu  sagen  I»  Mhd.  Wörter- 
buch. —  3518  niewan  durch  guot,  vgl.  zu  42.  —  3520  so,  dagegen.  —  3522  ge- 
füege, angemessen.  —  3523  verre,  sehr,  angelegentlich.  —  3527  ähnlich. 
Iwein  3643;  nach  Bartsch:  und  gerüoivet  nach  arbeil.  Ich  würde  näc/t 
streichen,  wenn  ich  für  den  Genitiv  bessere  Gewähr  hätte  als  Elisabeth 
ed.  Rieger  612.  —  3529 — 30  und  weiter,  überdieß  bitte  ich  euch  um  Gottes 
willen.  —  3536  nun  seid  so  huldvoll,  so  gnädig.  —  3538  wider  riten,  zurück- 
reiten, nmkebren.  —  3539  und  nehmt  hier  an  dieser  Stelle  einen  Imbiß.  — 
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daz  er  ir  diu  ros  enphie. 

wider  z'ir  gesellen  si  dö  gie. 

der  kneht  diu  ros  zesamne  bant:  3545 

dar  zuo  leite  er  sin  gewant. 

sinen  hüot  näm  er  in  die  hant 

ünde  gienc  da  er  wäzzer  vänt. 

in  beiden  er  so  vil  truoc 

daz  man  hende  getwuoc.  3550 

die  tweheln  leite  er  üf  daz  gras : 

dar  üf  die  spise  diu  da  was, 

fleisch  brot  unde  win: 

es'n  mohte  nie  mere  sin. 

Alse  si  dö  gäzen  3555 

und  wider  üf  gesäzen, 
£rec  sprach  zuo  dem  knehte 
nknabe,  ir  sult  von  rehte 
ettelichen  lön  enphän 

des  ir  zuo  uns  habt  getan.  3560 

ir  habt  minne  wol  versolt. 
nü  hän  ich  silber  noch  golt 
da  ich  iu  gelöne  mite: 
gesell',  nü  tuot  des  ich  iuch  bite, 
unde  nemet  hie  die  wal  3565 

under  der  rosse  zal, 
einz  daz  iu  daz  liebest  si. 
unde  Sit  gewis  da  bi, 
kumt  uns  immer  der  tac 

daz  ich  iuch  baz  gehandein  mac,  3570 

des  gebrist  iu  niht  an  mir: 
daz  phärt  sült  nemen  ir 
durch  unsere  bete.-) 
der  knabe  daz  vil  gerne  tete. 
er  het  s'  im  alle  gegeben,  3575 

wan  daz  der  fröuwen  leben 
da  mite  gescnftet  wsere: 


3543  daß  er  ihr  die  Bosse  abnahm  ,  sie  ans  ihrer  Hand  in  Empfang  nahm. 
Vgl.  Kaiserchr.  4532  sie  entp/iienc  im  daz  goltvaz  und  Anmerkung  zu  £rec 
1207.  —   3550  getwuoc  prset.  von  getwahen  atv.,  waschen. 

3555  gäzen,  gegessen  hatten.  —  3560  des,  für  das  was.  —  3561  minne 
stf.,  Andenken,  Liebeszeichen,  Geschenk;  Bartsch  vermuthet  miete,  Lohn. 
—  versoln,  verdienen.  —  3')70  baz  gehandein,  vergüten.  —  3571  daran  will 
ich  es  meinerseits  euch  nicht  fehlen  lassen.  —  3573  auf  unser  beiderseitiges 
Sitten,  weil  wir  beide  darum  bitten.  —  3576  wan  daz,  wenn  nicht.  — 
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er  liez  ez  durch  ir  swaere. 
als  er  do  ein  ros  genam 

des  in  aller  beste  gezam,  3580 

do  güädet'  er  im  verre. 
er  sprach  » lieber  herre, 
nu  gewert  mich  des  ich  iuch  bite 
(da  handelt  ir  mich  wol  mite), 
31^    diu  frouwe  dolt  von  arbeit  3585 

mit  diseu  rossen  michel  leit, 
daz  ich  si  füeren  müeze: 
der  dienest  ist  mir  süeze.» 
£rec  sprach  «kuabe,  daz  sult  ir  län. 
ja  ist  ez  doch  niht  getan  3590 

gär  ane  sache. 
si  muoz  mit  ungemache 
leben  ze  disen  ziten.» 
er  sprach  «so  wil  ich  riten.» 

«got  vergelte  iu,  knabe  guot:  3595 

iwer  ere  si  von  im  behuot, 
daz  ir  mit  saelden  müezet  leben, 
knabe,  nü  ritet  gote  ergeben.» 
siner  gäbe  was  er  frö: 

wider  riten  begunde  er  do:  3600 

von  fröuden  was  im  vil  gäch. 
ißrec  reit  müezeclichen  nach. 

Nu  ersach  in  sin  herre 
unde  erkante  in  verre: 

wand'  er  was  für  das  bürgetor  3605 

gegangen:  da  säz  er  vor. 
vil  michel  wunder  in  des  nam 
daz  er  sü  schiere  wider  kam, 
unde  fragte  in  maere 

wes  daz  ros  w£ere  3610 

daz  er  da  fuorte  an  der  haut, 
vil  schiere  tet  er  im  erkant  * 

die  rede  an  ein  ende  gar. 


3579  genam,  genommen ,  ausgesucht  hatte.  —  3580  das  ihm  am  besten  ge- 
fiel. —  3581  da  dankte  er  ihm  verbindlichst.  —  3590  doch ,  gleichwohl  (ob- 
wohl es  euch  hart  scheint.)  —  3591  ganz  ohne  Ursache.  —  3597  mit  smlden, 
glücklich.  —  3598  gote  ergeben,  Gott  befohlen,  mit  Gott.  —  3601  vor  Freuden 
gerieth  er  in  hastige  Eile.  —  3602  müezeclichen,  ruhig,  langsam. 

3612  erkant  titon,  mittheilen,  wissen  lassen.    —    3613    rede,    Sache.  — 
an  ein  ende  gar,  völlig  bis  zu  Ende,  vollständig.  — 
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er  spr&ch  «herre,  nü  nemet  war 

wä  si  zuo  iu  riteut:  3615 

nune  w6iz  ich  wes  ir  bitent 

daz  ir  nü  niht  zer  sträze  gät: 

ir  missetuot  ouch,  ob  ir'z  lät. 

ja  mugt  ir  an  den  frouwen 

daz  schcenest  wip  schouwen  3620 

die  wir  ie  gesähen: 

ir  sult  si  schöne  enphähen.» 

[zuo  dem  wege  er  do  hin  gie, 

mit  schoenem  gruoze  er  in  enphie.] 

Als  er  si  zuo  riten  sach,  3625 

er  gienc  gegen  in  unde  sprach 
«willekomen,  frouwe  und  herre», 
und  bat  si  vil  verre 
daz  si  in  da  mite  erten 

und  üf  sin  hüs  kerten  3630 

und  daz  si  wolden  da  bestän. 
«herre,  des  sult  ir  uns  erlän» 
sprach  der  ritter  firec: 
«uns  hat  der  lange  wec 

getan  unhovebaere:  3635 

von  müede  sin  wir  swaere. 
iuwern  gnaden  si  genigen 
und  ditz  mit  hülde  verzigen. 
ir  sult  uns  ze  diseu  ziten 

ze  gemache  läzen  riten.»  3640 

urlöubes  begünden  si  do  gern, 
unz  er  si's  miioste  gewern. 
einen  knaben  er  sich  dö  wisen  bat 
ze  dem  tiursten  wirte  in  die  stat. 
da  entwäfent'  er  sich  do.  3645 

freu  finite  was  vil  frö 


3615  wie  sie  dort  auf  euch  zureiten.  —  3618  ouch,  doch.  —  3622  in  der  Hand- 
schrift fehlt  dieser  Vers ;  die  Ergänzung  ist  von  Pfeiffer.  —  3623—24  sind 
wegen  ihres  Inhalts  mit  Pfeiffer  für  unecht  zu  halten. 

3631  bestän,  bleiben.  —  3632  das  sollt  ihr  uns  erlassen;  dafür  danken 
wir.  —  3635  unhovebaere,  nicht  hofmäßig,  nicht  anständii;  und  fein  genug. 
—  363G  infolge  von  Müdigkeit  sind  wir  nicht  aufgelegt,  sind  unbeholfen.  — 
3637—36  dieselben  Verse  im  Gregor  1557—58;  genigen  von  nigen,  sich  ver- 
neigen :  für  euere  Gnade  will  ich  mich  dankend  verneigt  und  dieses  höflichst 
(mit  hulde)  abgelehnt  haben.  —  3640  ze  gemache,  nach  Bequemlichkeit, 
mnbehelligt,  ungestört.  —  3645  hier  entwaffnete  er  sich  dann.  — 
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der  ruowe  der  si  dö  gewan 
do  man  ir  diu  ros  benan. 
ir  was  als  der  sele 

der  von  Michäele  3650 

wirt  der  hellewize  rät 
diu  lange  da  gebüwen  hat. 
ein  bat  hiez  er  bereiten : 
wand'  er  von  arbeiten 

von  dem  gewaefen  üf  der  vart  3655 

sweizic  unde  rämic  wart: 
des  beloste  er  den  lip. 
als  er  gebadete  und  sin  wip, 
daz  ezzen  was  bereite. 

als  man  in  daz  seite,  3660' 

den  tiscb  er  dö  rihten  hiez. 
die  frowen  ]&niten  er  niht  liez 
mit  samt  im  ezzen, 
wan  er  was  gesezzen 

besunder  hie  und  si  dort  3665 

37^    von  im  an  der  tweheln  ort. 

Nu  begunde  den  gräven  riuwen, 
und  gedähte  wider  sinen  triuwen, 
daz  er  die  fröuwen  erliez, 

daz  er  im  si  niht  nemen  hiez.  3670 

manecvalt  wart  sin  gedanc, 
als  in  der  frouwen  schoene  twanc, 
wie  er  si  möhte  gewinnen, 
untriuwe  riet  sinen  sinnen 

daz  er  dar  so  kseme  3675 

daz  er  im  si  benseme. 
daz  was  doch  wider  dem  rehte 
daz  er  dem  guoten  knehte 
sin  wip  wolde  hän  genomen 


3648  benan  alemannische  Form=6fna?;i.  abnahm.  —  3G50 — 51  der  durch 
den  Engel  Michael  Erlösung  aus  der  Höllenstrafe  (hellewize  stf.)  zu  'Xheil 
wird.  —  3652  büioen,  wohnen.  —  3655  gewcc/en  stn.,  Waffenrüstung.  — 
3656  rämic,  rußig,  schmuzig.  —  3657  davon  befreite  er  den  Leib.  — 
3661  den  tisch  rihten,  den  Tisch  aufschlagen,  zurecht  machen.  —  3662  lautete 
ursprünglich  vielleicht  so:  die  frouwen  er  niht  enliez.  —  3663  mit  samt  im, 
mit  sich  zusammen.  —  3665  besunder,  getrennt,  abgesondert,  für  sich.  — 
3666  ort  stn.,  Ende,  Zipfel. 

3668  wider  sinen  triuwen,  gegen  seine  bessere  tTberzeugung,  die  Stimme 
seines  Gewissens.  —  3669  erläien  stv.,  gehen  lassen,  loslassen.  — 
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do  er  in  sin  lant  was  komen  3680 

da  er'n  befriden  solde 

ob  im  iemen  schaden  wolde. 

der  niuot  was  im  von  minue  komen. 

wände  wir  haben  vernomeu 

von  dem  gräven  moere  3685 

daz  er  bonamen  wsere 

beide  biderbe  unde  guot, 

an  sinen  triuwen  wol  behuot, 

unz  an  die  selben  stunt. 

do  tet  im  untriuwe  kunt  3690 

diu  kreftige  minne 

und  benam  im  rehte  sinne. 

wand'  an  der  minne  stricke 

vähet  man  vil  dicke 

einen  also  kargen  mau  3695 

den  niemen  sus  gewinnen  kau. 

vil  manegen  man  diu  werlt  hat 

der  nimmer  in  kein  missetät 

sinen  fuoz  verstieze 

ob  in's  diu  minne  erlieze:  3700 

und  gsebe  se  niht  so  riehen  muot, 

so'n  wasre  der  werlt  niht  s6  guot 

noch  so  rehte  waege, 

so  ob  man  ir  verphlsege. 

nune  hat  ab  niemen  solhe  kraft,  3705 

und  ergrifet  in  ir  meisterschaft , 

er  enmüeze  ir  entwichen. 

swer  ab  ir  gewislichen 

ze  rehte  künde  gephlegen, 

den  lieze  si  niht  uuder  wegen,  3710 

im  wser'  der  Ion  von  ir  bereit 


3681  befriden,  beschützen.  —  3685  mmre  verneinen  von  einem,  von  einem 
sagen  hören.  —  3688  mit  Rücksicht  auf  seine  Treue  tadellos.  —  3690 — 91  da 
verleitete  ihn  heftige  Leidenschaft  zur  Treulosigkeit.  —  3692  relile  sinne, 
Besonnenheit,  Besinnung.  —  3695  karc,  klug,  verständig.  —  3696  sus,  so 
d.  h.  ohne  den  FaUstrick  der  Minne.  —  3699  sinen  Juoz  verstözeti,  fehl- 
treten, sich  verirren.  —  3701  richer  muot,  hohe  WiUenskraft,  mächtige 
Thatenlust;  mächtig  gehobene,  frohe  Stimmung;  vgl.  313.  618.  4304.  — 
3703  wcege,  vortheilhaft,  gut.  —  3704  als  wenn  man  sich  ihr  entschlüge, 
ihr  zu  dienen  aufhörte.  —  3705  fg.  nun  besitzt  aber  niemand  eolche  Kraft, 
daß  er  ihr  nicht  das  Feld  überlassen  müsse,  sobald  ihn  ihre  G«walt  er- 
greift. —  3708  gewislichen,  festiglich,  ohne  Wank,  mit  Bewahrung  seiner 
Treue  und  Gewissenhaftigkeit.  —  3709  ze  rehte,  auf  die  rechte  Art.  — 
3710  den  ließe  sie  nicht  im  Stich,  nicht  unberücksichtigt,  — 
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daz  in  sin  arbeit 

niht  endorfte  riuwen, 

huote  er  siner  triuwen 

baz  dänne  der  gräve  tsete.  3715 

der  was  dar  an  niht  staete: 

wand'  in  fron  Minue  betwanc 

üf  einen  välschen  gedänc, 

däz  er  dem  vil  biderben  man 

sin  wlp  ze  nemenae  muot  gewan.  3720 

Vier  ritter  er  zuo  im  nam. 
als  er  zen  herbergen  kam, 
ob  dem  tische  er  si  vant. 
von  im  leite  er  sin  gewant: 

mit  gruoze  begunde  er  für  si  stän.  3725 

do'n  häte  firec  keinen  wän 
daz  er  im  schaden  solde, 
als  er  doch  gerne  wolde. 
den  gräven  nam  groz  wunder 
daz  si  so  besonder  3730 

an  dem  tische  säzen 
und  niht  mit  ein  äzen. 
er  sprach  in  siner  valscheit 
«herre,  enwsere  ez  iu  niht  leit, 
so  soldet  ir  mich  wizzen  län  3735 

war  umbe  ditz  si  getan, 
ist  disiu  frouwe  iuwer  wip? 
der  ist  wünneclich  ir  lip 
und  so  wol  genseme 

daz  si  baz  bi  iu  zseme  3740 

danne  dort  an  jener  stat. 
zwiu  habt  ir  si  von  iu  gesät?» 
sus  antworte  im  firec  do 
«herre,  min  gemüete  stßt  also.» 
der  gräve  bat  in  fürbaz  3745 

daz  er'z  lieze  äne  haz 


3712—14  daß  er  seine  Mühe  nicht  zu  bereuen  brauchte,  wenn  er  seine 
Treue  bewahrte.  —  3718  valxcft,  treulos,  unehrenhaft.  —  3720  er  gewan 
den  muot,  kam  auf  den  Einfall,  nahm  sich  vor. 

3727  daß  er  ihm  schaden  würde.  —  3732  mit  ein,  mit  einander;  vgl. 
4495  (Vermuthung  von  Bartsch  für  das  überlieferte  mit  einander);  der  Aus- 
druck findet  sich  öfter  in  md.  Gedichten.  —  3739  gename,  angenehm,  wohl- 
gefällifT.  —  3742  gesät— geiclzet.  —  3744  Herr,  es  ist  so  mein  Wille.  — 
3746  daß  er's  nicht  übel  nehmen  möchte.  — 
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ob  er  zuo  ir  sseze 
31^    die  wile  daz  man  seze. 
des  antwurte  im  flrec  do 
■><geruocht  ir's,  herre,  ich  bin  es  frö.»  3750 

Er  sprach  als  er  zuo  ir  gesaz 
«ich  sage  iu,  frouwe,  nmbe  waz 
ich  her  zuo  iu  kernen  bin: 
ein  teil  durch  iuwern  gewin 

und  benamen  durch  iuwer  ere.  3755 

mir  erbarmde  nie  so  sere 
weder  man  noch  wip 
als  iuwer  wtietlicher  lip. 
Sit  ich  iuch  hiute  liden  sach 

als  missezaemen  ungemach  3760 

der  einer  frouwen  nie  gezam, 
vil  nähe  ez  minem  herzen  kam 
und  ouch  noch  dicke  tuot. 
iuwer  gröze  armuot 

die  verwize  ich  iu  durch  übel  niht,  3765 

wan  daz  mir  leide  dran  geschiht. 
nü  zsemet  ir  wserliche 
ze  frouwen  wol  dem  riebe, 
wer  gap  iuch  armen  solhem  man 
der  enmäc  noch  enkan  3770 

iuch  geren  ze  rehte? 
er  hat  iuch  z'einem  knehte. 
der  selbe  iwer  geselle 
(daz  in  got  velle!), 

der  vlizet  sich  dar  zuo  3775 

waz  er  iu  leides  getuo. 
wan  haet'  mich  iuwer  got  gewert, 
ir  wseret  bezzer  eren  wert, 
weit  ir,  noch  geschiht  iu  allez  guot. 


3750  gemocht  ir's,  geruht  ihr  es,  beliebt's  euch. 

3752  umbe  waz,  warum.  —  3755  benamen,  vor  allen  Singen,  besonders. 
—  3758  waetlich ,  ausnehmend  schön.  —  3760  missezceme,  unziemlich,  un- 
würdig. —  3762 — 63  da  gieng  es  meinem  Herzen  recht  nahe,  wie  mir's 
auch  jetzt  noch  oft  nahe  geht.  —  3765  um  die  tadele  ich  euch  nicht  in 
übeler  Absicht;  die  will  ich  euch  nicht  übel  auslegen.  —  3767—68  ihr 
eignetet  euch  doch  wahrlich  als  Gebieterin  für  das  Eeichsoberhaupt.  Vgl. 
A.  Heinrich  312 — 314,  wonach  es  auch  hier  geheißen  haben  könnte:  ir 
zcemet  an  waetliche  ze  froiven  u.  s.  w.  —  3769  iucU  armen ,  euch  armea 
"Weib.  —  3777  hätte  euch  Gott  nur  mir  zu  Theil  werden  lassen;  wäre  ich 
nur  euer  Mann!  — 


128  XI.    ABENTEÜEB, 

ich  sage  iu,  frouwe,  minen  muot:  3780 

und  ist  daz  ir  so  wise  sit, 

so  lät  ir'z  änc  widerstrit: 

ich  wil  iu  kumbers  schaffen  rät. 

ich  sage  iu  wie  min  dinc  stät. 

ich  bin  diss  landes  herre:  3785 

nähen  noch  verre 

vänt  ich  noch  däz  wip 

[nie,  so  mir  der  lip] 

diu  mir  gezseme 

däz  ich  si  naeme.  3790 

nu  gevället  ir  mir  so  wöl 

daz  ich  iuch  gerne  machen  sei 

ze  frouwen  disem  lande: 

so  habt  ir  äne  schände 

wol  verwehselt  iuwer  leben.»  3795 

('Eine  frouwen  müeze  iu  got  geben» 
sprach  daz  tugenthafte  wip 
«diu  iuwer  laut  und  iuwern  lip 
baz  ze  rehte  ziere. 

ez  müeste  iuch  harte  schiere  3800 

von  rehte  geriuwen 
und  wsere  wider  minen  triuwen. 
als  ez  diu  werlt  vernseme 
und  ez  ir  für  kseme,  , 

so  waere  ez  niewän  ir  spot.  3805 

durch  daz  so  lät  die  rede  durch  got, 
wand'  iu  von  rehte  baz  geschiht: 
ich'n  touc  ze  grsevinne  niht: 
ich'n  hän  gehurt  noch  daz  guot. 
swaz  ouch  mir  min  geselle  tuot,  3810 

daz  dulde  ich  mit  rehte. 
ze  wibe  und  ze  knehtc, 
und  ze  swiu  er  mich  wil  hän, 


3782  80  lasflt  ©e  ohne  Widerstreben  geschehen.  —  3783  rat,  Abhilfe.  — 
3784  min  dinc,  meine  Verhältnisse.  —  3788  die  an  Stelle  des  ausgefallenen 
Verses  gesetzte  Ergänzung  ist  von  Lachmann;  su  mir  der  lip,  ich  ver- 
sichere CS  bei  meinem  Leben.  —  3795  sin  leben  verwehsein,  seine  Lage, 
Lebensstellung  mit  einer  andern  vertauschen. 

3799  Oa:  ie  rehte,  mit  besaerm  Rechte,  auf  eine  angemessenere  Art.  — 
3800  harte  schiere,  recht  bald,  gar  bald.  —  3803—4  sobald  es  die  Leute  er- 
fahren und  es  ihnen  bekannt  würde.  —  3809  ich  bin  weder  vornehm  noch 
reich.  —  3813  ze  sioiu,  wozu  sonst  immer.  — 


,  LIST    DER    TREUEN   ENITE.  129 

des  bin  ich  im  alles  undertän. 

herre,  waz  mac  ich  sprechen  mc?  3815 

■wan,  ich  wolde  erweln  e 

daz  ich  lebende  hie  zehant 

ze  pulver  würde  verbrant 

und  man  den  zestete, 

e  ich'z  iemer  getaete.  3820 

unser  alite  stät  gelich: 

wir  sin  beide  niht  rieh , 

wir  kumen  wol  ze  maze. 

got  mir  in  leben  läze.» 

Als  er  dise  äntwürt  vernäm  3825 

unde  ir  willen  war  genam, 
er  sprach  »ich  sag  iu  minen  muot: 
dar  nach  beweget  iuch  waz  ir  tuet, 
weit  ir  niht  güetlichen 

miner  bete  entwichen,  3830 

so  geschiht  ez  ander  iuwern  danc. 
iwer  wer  ist  mir  hie  ze  kranc. 
38^    iuwer  geselle 

vär  swär  er  welle: 

ir  müozet  hie  mit  mir  bestän.  3835 

diu  rede  sol  ein  ende  hän.» 

Als  si  den  ernest  sin  ersach 
und  daz  er'z  von  herzen  sprach , 
vil  güetlichen  sach  s' in  an, 

den  vil  ungetriuweu  man,  3840 

und  lachete  durch  schoenen  list. 
si  sprach  «ich  wsene  iu  ernest  ist. 
herre,  zürnet  ir  niht: 
wand'  iu  der  rede  unnöt  geschiht. 


?M4  alles,  ganz,  durchaus;  stets.  —  3818  pulver  stm.,  der  Staub;  vgl. 
Diemer,  Deutsche  Gedichte  304,  27.  —  3819  zesa-jen,  auseinander  säen, 
hin-  und  herstreuen.  —  3-^20  i^mer,  jemals.  —  3S21  unsere  (Standes-, 
Vermögens-)  Verhältnisse  stehen  sich  gleich.  —  3823  wir  passen  recht 
zueinander. 

3825—26  Tgl.  denselben  rührenden  Reim  in  V.  8817—18.  —  3828  dar- 
nach entschließt  euch  was  ihr  thun  wollt.  —  3830  entivic/ien  stv.,  nach- 
geben, Folge  leisten.  —  3831  unrler  iuwern  danc,  gegen  eueru  Willen,  ge- 
waltsam. —  3832  wer  stf.,  Vertheidijjung,  Widerstand.  —  3836  was  ich 
sage,  wird  ausgeführt  werden,  das  muß  geschehen. 

3841  durch  sclimnen  lis\  mit  feiner  Klugheit;  mit  feinem,  edelem  An- 
stände; oder:  in  freundlicher  Weise v  vgl.  3939.  5663.  —  3844  denn  ihr  habt 
keine  Veranlassung  dazu;  ich  lasse  es  nicht  soweit  kommen.  — 
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130  XI.    ABENTEUER, 

ez  was  zwäre  min  wän,  3845 

ir  hetent  die  rede  durch  schimpf  getan. 

wand'  ez  ist  iuwer  manne  site 

daz  ir  uns  arraiu  wip  da  mite 

vil  gerne  triegent 

(ich  entar  niht  sprechen,  liegent)  3§50 

daz  ir  uns  vil  ze  guote 

geheizet  wider  iwerm  muote: 

da  von  ich  dicke  hän  gesehen 

wiben  michel  leit  geschehen. 

enhaete  ich  niht  ervorht  daz,  3855 

ich  hfete  iu  gantwurtet  baz : 

wände  ich,  herre,  niene  bin 

iedoch  so  gar  äne  sin, 

und  möhte  ich  mine  sache 

ze  eren  und  ze  gemache  3860 

verwandeln,  daz  enteete  ich. 

wan  min  lip  ist  so  kumberlich 

als  ir  ez  selbe  habt  gesehen. 

vil  rehte  wil  ich  iu  bejehen 

wie  mich  von  erste  min  man  3865 

im  ze  wi'be  gewan. 

ich  bin  im  niht  genözsam: 

minem  vater  er  mich  nam: 

wan  der  ist  wserliche 

edel  unde  riebe.  3870 

in  des  hof  er  dicke  reit. 

nach  kinde  gewonheit 

lief  ich  da  hin  unt  her. 

eines  tages  spilte  er 

mit  uns.    dö  schein  wol  daz  kint  3875 

lihte  ze  triegenne  sint. 

mit  listen  er  mich  für  gewan: 

dö  zuhter  mich  und  fuort'  mich  dan  v 


3846  durch  scliii/ipf,  aus  Scherz,  im  Spaß.  —  3847  es  ist  iuwer  manne  Site, 
es  ist  bei  euch  Männern  die  Sitte,  ihr  Männer  habt  die  Art.  —  3850  ich 
wage  nicht  zu  sagen:  belüget.  —  3851 — 52  daß  ihr  ganz  gegen  eueres  Her- 
zens Meinung  (unaufrichtigerweise)  uns  viele  vortheilhafte  Versprechungen 
(Anerbietungen)  macht.  —  3858  fg.  ich  bin  nicht  so  unverständig,  daß 
ich  es  nicht  thäto,  wenn  es  in  meiner  Macht  stünde,  meine  Lage  in  eine 
ehrenvollere  und  ijequemere  zu  verwandeln.  Zu  V.  3858  vgl.  Kindh.  Jesu 
72,  45.  —  3864  bejehen,  bekennen.  —  3Sf!7  'jenrUsan;,  ebenbürtig.  —  3875  do 
achein  wol  u.  s.  w.,  da  zeigte  sich  recht,  daß  Kinder  leicht  zu  betrügen 
sind.  —  3877  für  yeivan,  hervor-,  herauslockte.  —  3878  zuhter  prset.  von 
zucken,    fassen,  packen.  — 
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und  hat  mich  also  iemer  sit. 

manegc  kumberliche  zit  3880 

tuot  er  mich  liden: 

wan  hie  von  muoz  er  miden 

daz  wesen  in  si'uem  Luide. 

schaden  imde  schände 

ich  armiu  ze  allen  ziten  wone.  3885 

swer  bezzer  mich  da  vone 

nach  eren  Icesen  wolde, 

gerne  ich's  volgen  solde: 

dar  zuo  vergulte  ez  im  got. 

ich  wänt'  diu  rede  wasr'  iuwer  spot.  3890 

ist  daz  ir  mir  crscheinent 

ob  ir  die  rede  meinent 

mit  ettelicher  Sicherheit, 

so  bin  ich  iuwer  bete  bereit.» 

Der  rede  was  der  gräve  fro.  3895 

lachende  antwurt'  er  ir  so 
«ir  muget  iuch  des  mit  nihte  erwern: 
wände  ich  wil  iu  stsete  swern.» 
sin  vinger  wurden  üf  geleit: 

diu  frouwe  gap  im  den  eit:  3900 

ouch  gap  si  im  da  zestat, 
ze  leisten  des  er  gebat, 
ein  üngewissez  phant, 
ir  triuwe  an  sine  hant. 

Als  dö  diu  Sicherheit  geschach,  3905 

mit  listen  frou  £nite  sprach 
uherre,  nü  rate  ich  iu  wol, 
als  ein  friunt  dem  andern  sol, 


3879  und  hat  mich  in  dieser  Weise  fortwährend  mit  sich  geführt;  vgl,  zu 
V.  2168  u.  5945.  —  3883  Ide  von,  infolge  davon.  —  3883  daz  wesen,  der 
Aufenthalt.  —  3885  wonen  mit  gen.  =  etwas  gewohnt  sein.  —  3886  swer 
bezzer,  wenn  ein  Besserer.  —  3888  das  würde  ich  gern  annehmen,  dazu 
würde  ich  bereit  sein.  —  3889  veryulte  prset.  conj.  von  vergelten.  — 
3891  fg.  wenn  ihr  mir  zu  erkennen  gebt  durch  diese  oder  jene  Versicherung, 
Sicherstellung  (mit  ettelicher  skherheit),  daß  ihr  es  aufrichtig  meint. 

3897  ihr  könnt  euch  mit  nichts  dagegen  schützen;  euere  Ausflüchte  — 
werwort  —  helfen  euch  niclits.  —  3898  stwte  stf.,  Treue.  —  3899  dieser 
Ausdruck  erklärt  sich  daraus,  daß  man  beim  Schwören  die  Hände  auf  ein 
Beliquienkästchen,  auf  Gebeine  von  Heiligen  zu  legen  pflegte;  vgl. 
1.  Büchlein  14'21.  —  39ÜÜ  die  Frau  sagte  ihm  den  Eid  vor.  —  3901  ze- 
stat, auf  der  Stelle,  gleich.  —  3904  (sie  gab  ihm)  ihre  Zusicherung  durch 
Handschlag. 

9* 
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wände  ich  nie  deheineni  mau 
guotes  also  wol  gan,  3910 

ir  volget  niiner  lere: 
ez  enkunibert  iuch  borsere, 
Sit  ir  mich  nomen  weit: 
38''    da  mite  rate  ich  daz  ir  twelt 

unze  fruo  morgen:  3915 

so  mugt  ir  äne  sorgen 

mich  genemen  und  äne  strit. 

so  er  an  siueni  bette  lit, 

so  kümet  ir  hör: 

wände  so  enmäc  er  3920 

iu  niht  geschadcn,  so  werdet  ir 

iuwers  willen  an  mir 

unbekümbert  gewert: 

wand'  hinaht  stil  ich  im  daz  swert.» 

Si  si)rach  «ich  bin  iu  nü  holt:  3925 

wän  daz  habt  ir  wol  versolt, 
und  müet  mich,  sult  ir  dulden 
schaden  von  minen  schulden: 
daz  doch  beuamen  muoz  ergäu , 
ir'u  tuot  als  ich  gesiirochcn  hän.  3930 

wände  uemt  ir  mich  zehant, 
ez  ist  umb'  uns  so  gewaut 
daz  er  mich  ungerne  lät: 
sin  swert  er  bi  ime  hat: 

ich  weiz  wol  daz  er  schaden  tuot.»  3935 

[er  sprach]  «iwer  rät  der  ist  guot, 
der  gevallct  mir  so  wol 
daz  ich  iu  gerne  volgen  sol.» 
mit  schoenen  wibes  listen 

begunde  si  dö  fristen  394:0 

ir  ere  unde  ir  mannes  lip. 
fron  Enite  was  ein  wip. 


3910  vielleicht  hieß  es:  puotes  ah  iu  ganf  In  der  Handschrift  aliS 
ohne  wol.  —  3911  volget  wie  3919  ki/niet  ist  als  Imperativ  zu  fassen.  — 
3912  es  macht  euch  schwerlich  viel  Mühe,  wird  euch  nicht  äehr  schwer 
fallen.  Über  borsere  vgl.  HMiS.  —  3923  unhekumbcrt,  ohne  belästigt  zu  wer- 
den, nach  Gefallen.  —  3924  Innalit,  heute  Nacht. 

3928  von  iinnfn  scliuldrn.  meinetwegen.  —  3929 — 30  das  (Schaden  lei- 
den) doch  unausbleiblich  erfolgen  mufi,  wenn  ihr  nicht  thut  wie  u.  s.  w.  — 
3940  fritten,  währen,  aufrecht  erlialten.  —  3942  Frau  Enite  war  ein  Weib 
(wie  sollte  sie  anders  handeln?  wie  konnte  man  es  anders  von  ihr  erwar- 
ten?); vgl.  Germania  7,  4.j0.  — 
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sus  überrette  si  den  man 

daz  er  schiet  mit  Urlaube  dan, 

üf  solhe  ungowisheit,  3945 

als  ich  iu  da  hän  geseit. 

Als  si  dö  gezzen  häten, 
in  eine  kemenäten 
hiez  er  iu  betten  beiden 

und  doch  diu  bette  scheiden:  3950 

er'n  wolt'  s'  im  niht  bi  ligeu  lau. 
släfen  begunden  si  dö  gän. 
nü  lägen  si  besundcr. 
ditz  was  iedoch  ein  wunder 

daz  er  durch  deheinen  zorn  3955 

im  den  nmut  hot  erkorn 
daz  er  so  schoene  ein  wip  meit. 
von  sorgen  grozen  kumber  leit 
der  fröuwen  gemüete , 

durch  triuwe  und  durch  güete,  3960 

wie  im  diu  rede  wurde  kuut: 
wand'  er  verbot  daz  ir  niuut 
ze  sprechen  iht  üf  kceme, 
swäz  si"  vernsemc, 

als  ich  iu  e  gesaget  hän.  3965 

doch'n  bäte  si  ez  niht  verlän: 
da  mite  häte  si  in  verlorn, 
so  daz  er  ir  durch  den  zorn 
ze  geselleschefte  niht  enphlac, 
wand'  er  sunder  az  und  lac.  3970 

Nü  gedäht'  diu  guote 
also  in  ir  muote 
«ez  ist  mir  üf  daz  zil  komen 
daz  mir  benameu  wirt  benomen 
der  aller  liebeste  man  3975 

den  ie  wip  mere  gewan, 


3945  weist  aufV.  3901 — 4;  vielleicht  hieß  es:  er  schiel  mit  urloube  dan  |  u/ 
sollte  gewisheit?  durch  daz  wird  der  Vers  überfüllt. 

3949  einem  betten,  einem  das  Bett  aufschlugen.  —  3950  und  dooA,  jedoch 
aber.  —  3957  über  die  Stellung  des  Artikels  ein  vgl.  zu  V.  6027.  —  3961  wie 
ihm  wohl  die  Sache  hinterbracht  werden  könnte.  —  39<;2  fg.  vgl.  mit  3097  fg. 
—  3968 — 69  sodaG  er  aus  Zorn  darüber  (durch  den  zum)  keinen  geselligen 
Umgang  mit  ihr  unterhielt.  —   3970  sunder,  getrennt  von  ihr,  allein. 

3973  ich  bin  dahin,  so  weit  gekommen.  — 


134 


ez  ensi  daz  ich  in  warne, 
ouch  weiz  ich  deich'z  erarne, 
zebriche  ich  aber  sin  gebot. 

nü  rät  mir,  herre,  richer  got!  3980 

des  enwart  mir  nie  so  not. 
ich  weiz  w61,  ez  ist  min  tot: 
wand'  er  hat  mir'z  nü  zwir  vertragen, 
waz  äbe  von  diu,  wird'  ich  erslagen 
unde  uimt  er  mir  den  lip?  3985 

danuoch  lebet  manc  früm  wip. 
ich  bin  ouch  niht  so  klagelich: 
so  ist  er  edel  uude  rieh, 
min  lieber  herre. 

e  im  iht  gewerre  3990 

so  wil  ich  kiesen  den  tot.» 
ir  triiiwe  ir  daz  gebot 
daz  si  ze  sinem  bette  gie 
und  bot  sich  für  in  an  ir  knie 
und  sagete  im  die  rede  gar.  3995 

38^    von  forhten  wart  si  missevar. 

Als  ez  im  dö  wart  erkant, 
iif  stüoüt  er  zehant 
und  bat  den  wirt  wachen. 

do  begünde  er  sich  üf  macheu:  4000 

des  Wirtes  knehten  er  seite 
daz  man  im  diu  ros  bereite, 
daz  was  schiere  getan, 
den  wirt  bat  er  zuo  im  gän. 

er  sprach  als  er  zuo  im  gie  4005 

«in  iuwerm  hüs  habt  ir  uns  hie 
gehandelt  schöne  unde  wol: 
des  geltes  bin  ich  iuwer  schol. 
nü  vernemet  waz  ir  versolt. 
ich'n  hän  hie  silher  noch  golt  4010 


3978  auch,  andererseits  weiß  ich,  daß  ich  dafür  büße.  —  3981  deines 
Eathes,  deiner  Hilfe  (des)  bedurfte  ich  nie  so  sehr  wie  jetzt.  —  398;?  denn 
er  hat  mir  es  nun  schon  zweimal  nachgesehen.  —  3984  doch  was  kann 
daraus  entstehen,  wenn  ich  erschlagen  werde?  —  3987  klageltc/i,  bekla- 
genswerth :  an  mir  ist  aucli  nicht  so  viel  verloren.  —  398S  so,  dagegen.  — 
3990  ehe  ihm  etwas  zustoßen  mag.  —  :id'J6  vor  Furcht  entfärbte  sie  sich. 

.'1997  Als  er  nun  die  Sache  erfahren  hatte.  —  4006  glatter  würde  der 
Vers  lauten:  ;•?  /lüse  habt  ir  uns  hie.  —  4008  schal  stm.,  Scliuldner:  den 
Lohn  dafür  bin  ich  euch  schuldig.  —  4009  versolt  (so  nach  Bartsch  für 
tuon  soll);  vgl.  zu  3561  und  5443.  — 
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dii  ich  iu  vergelte  mite. 

nü  tüot  als  ich  iuch  bite: 

diu  siben  ros  nemet  ir 

lu'i  ze  gelte  von  mir.» 

der  wirt  neig  im  an  den  fuoz. 

als  ein  man  der  gewinnen  muoz, 

so  was  er  herzenliche  frö. 

ze  haut  truog  er  im  do 

ze  heiles  gewinne 

saut  Gertrüde  minne. 

also  reit  er  des  nahtes  dan, 

der  eilende  man, 

unde  rümte  ze  haut 

mit  sinem  wibe  daz  laut. 

diu  het  den  gräveu  betrogen 

und  äue  Sünde  gelogen. 


4015 


4020 


40-25 


E  däz  sich  Erec 
für  machte  üf  den  wec, 
do  gedähte  dar  au 
der  vil  ungetriuwe  man, 
wenn'  er  zer  frouwen  solde  komen, 
ob  er  si  wolde  hän  geuomeu. 
von  dem  släfe  er  erschrac 
da  er  an  sinem  bette  lac: 
wand'  er  des  vorhte  und  hüte  wän, 
er  solde  sich  versümet  hän. 
stille  schrei  er  cwäfeu! 
wir  haben  uns  versläfen. 
wol  üf,  mine  gesellen, 
die  mir  helfen  wellen!» 
niunzehn  ir  wären  über  al 
und  er  der  zweinzegest  an  der  zal. 


4030 


4035 


4040 


4014  :e  gelte,  als  Bezahlung,  Lohn.  —  4015  verneigte  sich  tief.  —  4ulSfg.  so- 
fort brachte  er  ilim  da  auf  sein  Wohl  einen  Abschiedstrunk.  Dieser  heißt 
hier  Andenken,  Erinnerung  an  St.  Gertrud,  weil  diese  Heilige  die  Kei- 
sendeu  pflegte  und  schützte,  ihnen  namentlich  gute  Herbergen  verlieh.  — 
4022  eilende,  fremd,  iu  der  Fremde  weilend. 

4028  sich  für  machen,  sich  vorwärts,  fort  begebeu,  wie  V.  5005.  — 
4031  (er  gedachte  an  die  Zeit)  wann  er  (nach  der  Verabredung  V.  .3915)  zu 
der  Frau  kommen  sollte.  —  4ii3:5  er  erschrac,  er  sprang  auf.  —  4037  stille 
gibt  liier  keinen  passenden  Sinn;  Bechstein  veruiuthet  helle  dafür,  womit 
zu  vergleichen  ist  Mai  und  Beaflor  71,  23. 


136  XI.    ABENTEUER, 

Als  er  die  zuo  im  genain 
und  zuo  den  heibergen  kam , 
nach  ungefiiegem  gruoze  4045 

so  stiez  er  mit  dem  fuoze 
die  türe  däz  si'  zebrach. 
daz  was  dem  wirte  ungemach, 
und  wolde  wäfen  htm  geschrirn. 
«nü  sihstu  wol  daz  wir  ez  birn»  4050 

sprach  der  ungetriuwe  man: 
"l'ürht'  dir  niht  und  sage  an, 
waz  diutent  disiu  lieht  hie?» 
dilz  wären  diu  da  lie 

der  tugenthafte  Erec  4055 

dö  er  sich  machet'  üf  den  wec. 
der  gräve  es  niht  enweste. 
«wä  släfent  dine  geste?» 
«herre,  si  sint  geritcn.» 

mit  zornigen  siten  4060 

sprach  der  gräve  »si  ensint.» 
<düge  ich ,  herre ,  ich  wsere  ein  kint.» 
((ez  ist  entriuwen  din  spot.« 
((nein  ez,  herre,  so  mir  got.» 
«ez  ist.    nü  wise  mich  dar.»  40G5 

((UÜ  heizet  selbe  ersuochen  gar.» 
((entriuwen,  daz  ich  daz  sol.» 
«nü  gan  ouch  ich's  iu  wol.» 
((wie  lange  sol  ich  dich  fragen?» 
«nü  seht  selbe  wä  si  lägen.  4070 

war  umbe  solte  ich  s' iu  versagen?» 
er  sprach,  und  wolte  in  hän  erslagen, 
«du  wsen'  ein  ableitaere  bist.» 
«si  sint  geriten,  wizze  Krist.» 
«daz  ist  von  dinen  schulden.»  4075 

«nein  ez,  bi  iuwern  huldon.» 


4045  ungrfüegf ,  unziemlich,  barsch.  —  4049  gesclirirn  part.  von 
schrien  stv,  —  4U50  wir  bim,  wir  sind.  —  4054  diu  da  lie,  die  hier 
zurückließ.  —  4059  sie  sind  fortperitten.  —  4060  mit  zornigen  Gebärden, 
in  zorniger  Weise.  —  4061  si  fnsinl,  sie  sind  es  nicht.  —  4064  so  mir  got, 
BO  wahr  mir  Gott  helfe!  —  4066  ersuochen,  durchsuclien,  ausforschen.  — 
4067  seid  versichert,  daß  ich  das  werde  !  das  nach  entriuwen  hat  hier  ähn- 
lichen Sinn  wie  das  zum  1.  Büchlein  14H9  und  zu  Erec  568  besprochene.  — 
40G8  d.  h.  so  habe  ich  auch  nichts  dagegen.  —  4071  versagen,  verleugnen. 
—  4073  dich  glaube  (warn')  du  willst  micli  auf  eine  falsche  Spur  leiten», 
Haupt.  —  4074  wizze  Krist,  weiß  Gott!  wahrhaftig!  —  4075  das  ist  auf 
deine  VeranstaUun>{  geschehen.  —  4076  bl  iuwern  hulden,  bei  euerer  Huld 
schwöre  ich  es;  ich  will  euere  Huld  verlieren,  wenn  es  nicht  wahr  ist.  — 
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('SO  haeten  si  des  tagcs  erbiten.» 
[»horre,  si  sint  nü  geriten.»] 
«sage,  sint  si  ibt  verre?» 

«■nein  si  entriuwen,  hcrre:  4080 

38''    si  riten  an  dirre  stuut.» 

«wä  sint  si  hin?»  «deist  mir  uukunt.o 

dö  twanc  in  sin  untriuwe 

ze  grözer  herzei'iuwe. 

dem  släfe  fluochte  er  sere.  4085 

er  sprach  «mir  was  §re  « 

niht  ze  teile  getan, 

daz  ich  sus  verlorn  hän 

daz  schcenest  wip  durch  minen  gmach 

die  min  ouge  ie  gesach,  4090 

fremde  oder  künde. 

verfluochet  si  diu  stunde 

daz  ich  hihäht  entslief.» 

nach  den  rossen  er  do  rief. 

er  sprach  «swer  sine  sache  4095 

wendet  gar  ze  gemache, 

als  ich  hinaht  hän  getan, 

dem  sol  ere  abe  gän 

unde  schände  sin  bereit. 

wer  gwan  ie  frumen  an'  arbeit?  4100 

mir  ist  geschehen  vil  rehte.» 

nü  körnen  euch  die  knehte 

mit  den  rossen  geriteu. 

dö  wart  niht  länger  gebiten. 

"wol  üf,  ir  herreu')  sprach  er.  4105 

niwan  schilt  ünde  sper 

häten  si  ze  wer  genomen: 

daz  was  von  ir  gsehe  komen. 

Dö  begunde  üf  gen  der  tac, 
däz  si'  den  huofslac  4110 

und  daz  spor  wol  sähen. 


4077  so  würden  sie  den  Tag  abgewartet  haben  (wenn  sie  nicht  gewarnt 
worden  wären).  —  4U78  ist  Ergänzung  von  Haupt  an  Stelle  des  in  der 
Handschrift  ausgefallenen  Verses.  —  40S4  herzeriuwe,  Betrübniss  des  Her- 
zens, innerer  Schmerz.  —  4ust!  87  mir  war  vom  Schicksal  keine  Ehre  be- 
stimmt. —  4U&9  gmach  ((finacli)  stm.,  Ruhe,  Bequemlichkeit,  Saumselig- 
keit. —  4U91  sei  es  in  der  Fremde  oder  daheim.  —  4095 — 90  wer  sich  kehrt 
an  Ruhe,  wer  sich  hingibt  der  Bequemlichkeit.  —  41ÜÜ  frume  swm.,  der 
Nutzen,  Gewinn.  —  4108  goehe  stf.,  Eile. 
4111  spor  stn.,  Spur,  Fähite.  — 
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nach  im  wart  michel  gäben. 

nü  was  Erec  der  wile 

geriten  wol  dri  mile. 

wan  durch  vorhte  des  wibes,  4115 

[niht  siues  libes] 

was  im  von  dem  laude  gäch. 

er  weste  wol,  mau  rite  im  nach. 

als  im  vor  gsehede  üf  der  vart 

so  vil  ze  redenne  State  wart,  4120 

er  sprach  «fröu  Euite, 

ir  habt  iuch  ze  strite 

ze  vaste  wider  mich  gesät. 

daz  ich  iuch  da  läzen  bat 

und  ez  iu  au  den  lip  verbot,  4125 

daz  ist  mir  eiu  michel  not 

daz  ir  des  deste  mere  tuot. 

nü  sage  ich  iu  miucu  muot: 

ich  wil  's  von  iu  uiht  liden, 

und  weit  ir  ez  uiht  miden,  4130 

ez  get  benameu  iu  an  den  lip.» 

«genäde,  herre»  sprach  daz  wip: 

«ir  sult  mich  des  geuiezeu  lau, 

und  het  ich  des  uiht  getan, 

so  haäteut  ir  den  lip  verlorn:  4135 

von  diu  waär'  ez  uiht  guot  verhorn. 

ich  sol  ez  immer  wol  bewaru.» 

Nü  hörte  si  si  zuo  varu 
mit  zornigem  muote. 

swie  uiwelich  diu  guote  4140 

warnen  verlobt  haite , 
daz  gelübde  bleip  unstaäte: 
wan  si  zebrach  ez  da  zehaut, 
als  si  betwauc  der  triuweu  baut, 
dannoch  warn  si  verro.  4145 

si  sprach  «lieber  herre. 


4114  vgl.  3292.  —  4116  ist  Ergänzung,'  vüu  Haupt.  —  4117  suchte  er  eilig 
aus  dem  Lande  zu  kommen.  —  4119  (juE/icdc  stf.,  Eile.  —  412ü  state  stf., 
Gelegenheit.  —  4123  ze  vaste,  zu  stark,  zu  sehr.  —  4125  und  es  euch  bei 
Leibe,  bei  euerm  Leben  verbot.  —  4136  darum  wäre  es  nicht  gut  gewesen 
es  zu  unterlassen. 

414U  swie  niwelich,  wiewol  eben  erst  (niiceiicA  ^neulich,  kurz  zuvor). 
—  4141  gelobt  hatte,  ihn  nicht  zu  warnen.  —  4142  unstwte,  nicht  dauernd, 
nicht  fest.  —   4145  dannoch,  zu  der  Zeit  noch,  noch.  — 
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dir  ritet  micbel  her  nach, 
si  wellen  dir  schaden:  in  ist  so  gäch.» 
nu'n  darf  uiemen  sprechen  daz 
«wanne  kam  daz  diu  frouwe  baz  4150 

beidiu  gehörte  unde  sach?» 
ich  sagiu  von  wiu  daz  geschach. 
diu  frouwe  reit  gewaefeus  bar: 
so  was  er  gewäfent  gar, 

als  ein  gi'iot  ritter  sei.  4155 

des  gehörter  noch  gesach  so  wol 
üz  der  isenwsete 
als  er  blözer  taete. 
des  was  im  wärnünge  not 
38®    und  frumte  im  dicke  für  den  tot.  4160 

doch  ez  im  solde  wesen  zorn, 
er  biete  dicke  verlorn 
von  unbesihte  den  lip, 
wan  daz  in  warnte  daz  wip. 

Nunc  het  si  im'z  völ  niht  geseit  4165 

e  der  gräve  zuo  im  reit, 
unde  als  er  in  an  sach, 
vil  unritterlich  er  sprach, 
mit  ungezsemen  grimme, 

nach  unfriuntlicher  stimme  4170 

«sehent  umbe,  ir  arger  diep! 
wem  solde  däz  wesen  liep 
daz  ir  in  disen  landen 
nach  unser  aller  schänden 

füert  ein  edel  süeze  wip?  4175 

und  wizzet  wol  daz  ir  den  lip 
mir  älsäme  liezet, 
wan  daz  ir  geniezet 
daz  ir  ritter  sit  genant. 


4147  michel  her,  eine  große  Schar,  viel  Volks.  —  4149  nua  braucht  niemand 
zu  sagen.  —  4150  wanne,  woher.  —  4157  isenwät  stf.,  Eisenrüstung.  — 
41ÖS  als  er,  wenn  er  unbewaffnet  gewesen  wäre,  gehurt  haben  würde.  — 
4160  und  schützte  ihn,  half  ihm  oft  gegen  den  Tod.  —  4161  obwohl  es  (das 
Warnen)  ihn  in  Zorn  bringen  musste.  —  4163  von  unbesihte,  aus  Mangel 
an  Vorsicht,  weil  er  sich  nicht  umsehen  konnte. 

4165 — 66  nun  hatte  sie  das  noch  nicht  fertig  ausgesprochen,  als  schon 
der  Graf  u.  s.  w.  —  4170  nach,  mit.  —  4174  zu  unser  aller  Schande.  — 
4176 — 77  und  wisset,  daß  ihr  mir  ebenso  ( -wie  sonst  Diebe",  Wackeruagel) 
euer  Leben  lassen  müsstet.  —  4178  nur  daß  euch  das  zu  Gute  kommt.  — 
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ich  hieze  iuch  häheii  hie  zehant:  4180 

ir  habt  si  under  fiiunde  dune. 

ja  was  ez  ein  vil  arger  wanc 

daz  ir  nahtes  ritent  dan. 

da  mac  man  wol  kiesen  an 

daz  ir  si  ir  vater  habt  geuomen.  4185 

wannen  waer'  si  anders  komen? 

ez  möhte  an  dirre  frouwen 

ein  töre  wol  schouwen 

daz  si  in  niht  ist  ze  mäze. 

weit  ir  daz  ich  iu  läze,  4190 

arger  schale,  den  iuwern  lip, 

so  lät  beliben  daz  wip. 

ich  wil  si  ir  friundeu  wider  geben. 

si  sol  niht  me  so  swache  leben. 

nü  lät  se  und  schabet  iuwern  wec.»  4195 

«ir  enthüveM'ist  iuch»  sprach  £rec 

«an  mir  vil  sere. 

von  wem  habt  ir  die  lere 

daz  ir  scheltent  einen  man 

der  ie  ritters  namen  gewan?  4200 

ir  Sit  an  swachem  hove  erzogen. 

nü  schämet  iuch.    ir  habt  gelogen. 

ich  bin  edeler  danne  ir  sit.» 

Nil  hüop  sich  der  strit. 
do  wart  niht  länger  gebiten:  4205 

mit  zorne  si  zesamne  riten. 
da  von  der  ungetriuwe  man 
sines  valsches  Ion  gewan, 
ein  stich  ze  siner  siten 
der  in  ze  manegen  ziten  4210 


4180  halten  stv.,  hängen.  —  4181  under  friunde  danc,  ohne  Wissen  und 
Willen  ihrer  Verwandten,  d.  h.  heimlich,  nicht  in  herkömmlicher  Weise 
(wonach  die  Ehe  in  Gegenwart  und  unter  Zustimmung  der  beiderseitigen 
Verwandten  gesclilossen  wurde).  —  4182  ein  arger  uanc,  ein  schlechter 
Kunstgriff,  nichtswürdiger  Streich.  ^  4184  daran  kann  man  deutlich  er- 
kennen, wahrnehmen.  —  4183  daß  sie  zu  euch  nicht  passt,  edelern  Standes 
ist;  vgl.  3823  und  Lieder  I,  23.  —  4191  arger  schale,  gemeiner,  nichts- 
würdiger Scliurke.  —  4194  sicache  leben,  niedrig,  nicht  standesgemäß 
leben.  —  4193  scliabet  iuwern  wec,  geht  euerer  Wege,  packt  euchl  — 
419t>  sich  enthoDeuisen,  sich  der  höfischen  Sitte  entschlagen,  sie  ver- 
leugnen. —  4201  an  swachem  hoee ,  an  keinem  vornehmen  oder  fei- 
nen Hofe. 

4210  ze  vianegen  ziten,  auf  lange  Zeit,  lange  Zeit  hindurch.  — 
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sidor  niht  enverswar; 

wand'  er  was  underra  Schilde  bar: 

dar  zuo  im  abe  der  arm  brach. 

do  er  in  von  dem  rosse  stach, 

nu  begunde  er  sine  getriuwen  4215 

vil  sere  riuwen. 

die  vielen  über  ir  herren, 

daz  im  ilit  mölite  gewerrren. 

snmeliclie  wären  da 

die  wölden  in  sä  4220 

rechen  mit  swerten : 

unlange  vil  die  werten. 

sehse  er  ir  ze  tode  shioc: 

den  was  velitens  genuoc. 

die  andern  wären  alle  zagen:  4225 

die  fliihen  äne  jagen. 

dö  was  des  strites  ende. 

äne  missewende 

reit  der  ritter  firec 

vil  dräte  den  wec.  4230 

er  sprach  «herre  got  der  guote, 

habe  mich  in  diner  huote 

und  hilf  mir  äne  schände 

von  disem  lande. 

wirt  ez  dem  läntvölke  kunt,  4235 

daz  ziuht  mir  allez  nach  zestunt 

[und  muoz  ich  striten  äne  danc].» 

vergeben  was  doch  der  gedanc: 

wände  ez  uiemän  vernam 

e  er  vol  iiz  dem  walde  kam:  4240 

daz  was  sin  groziu  saelekeit. 


4211  sider.  seitdem,  darnach.  —  ters>rern  stv.,  zu  schmerzen  aufhören 
(aber  auch:  zu  schwären  aufhören,  vernarben).  —  4217  die  vielfti,  die 
stürzten  sich.  —  4218  damit  ihm  niclit  etwa  Schaden  Roschähe.  — 
4219  s>imi>iicl(e.  diese  und  jene,  einige.  —  4232  selir  kurze  Zeit  hielten  die 
aus;  wem,  dauern.  —  4224  die  hatten  am  Fechten  genug,  ließen  es  nun 
sein.  —  4226  die  flohen  ohne  Verfolgung,  ohne  verfolgt  zu  werden,  d.  h. 
schimpflich;  vgl.  Sprüclie  Salomonis  28,  1,  ebenso  Godefrit  Hagen  in 
der  Kölnischen  Reinichronik  .3120:  u  waren  kune  (kühn)  als  die  muis, 
die  sonder  Jaycti  Hut  (flieht)  D:  dfm  huis,  und  402.3:  die  ran  C'olne  mögen 
vail  .tagen,  id  st  gerluni'ii  sonder  jagen,  vgl.  5937;  Bruns,  Romautische 
Gedichte,  S.  104;  Parzival  .340,  8  fg.;  Simrock,  Sprichwörter,  Nr.  2558; 
vgl.  auch  den  formelliaften  Ausdruck  ßiehen  unde  Jagen  in  Haupt's  Zeit- 
schrift 13,  175  sowie  ^a.v«  sunder  ßiehen  im  Jung.  Tit.  3023,  3.  —  4228  ohne 
daß  es  für  ihn  eine  schlimme  Wendung  genommen  hätte;  ohne  Schaden. — 
4230  vgl.  V.  1094.  —  4231  got  der  guote,  guter  Gottl  —  4238  vergraben,  ver- 
geblicli,  umsonst.  — 
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also  beleip  ez  ungeseit: 
38*^    die  ritter  da  genären 
und  bi  ir  herren  •wären, 

der'n  wolt'  deheiner  von  im  komen,  424& 

von  dem  man  ez  huete  vernomen: 
do  getorsteu  ez  die  flienden  zagen 
vor  ir  schände  niht  gesagen 
e  daz  Erec  der  herre 

kjem'  von  dem  lande  verre.  4250 

die  ritter  dö  verbunden 
dem  gräven  sine  wunden 
und  fuorten  üf  den  baren 
die  da  tot  wären 

hin  heim  mit  herzeriuwen.  4255 

so  genoz  er  siner  untriuwen. 

Als  Erec  dö  gereit 
an  sine  gewarheit, 
da  er  den  gräven  niht  entsaz, 
nu  verweiz  er  frouu  Eniten  daz  4260 

daz  si  sin  gebot  so  dicke  brach, 
sin  zorn  wart  groz  und  ungemach 
und  imsenfter  danne  e. 
nu  gelobte  se  daz  si'z  nimmer  me 
fürdermäl  getaete:  4265 

daz  liez  si  aber  niht  stgete. 


4242  unffeaeit,  ungesagt,  ungemeldet.  —  4243  die  ritter,  welche  Kitter,  die 
Ritter  welche;  vgl.  zu  1.  Büchlein  1195.  —  genären  prset.  von  genesen  stv., 
unversehrt,  verschont  bleiben.  —  4247  flienden^=  fliehenden.  —  4249  e  dai, 
bevor,  als, bis.  —  4253  bare  stf.,  Bahre,  Trage.  —  4256  das  hatte  er  von 
seiner  Tre'ulosigkeit. 

4257 — 58  Als  Erec  nun  in  seine  Sicherheit  geritten  war,  sich  in  Sicher- 
heit begeben  hatte.  —  4259  wo  er  den  Gr.afen  nicht  zu  fürchten  (entsitzen 
stv.)  brauchte.  —  4260  venvizen  stv.,  zu  Rede  setzen.  —  4262  ungemac/i  adj., 
unbequem,  unangenehm.  —  i2G5  /ürd>>nuäle,  fernerhin,  von  jetzt  ab;  sieh 
zu  1.  Büchlein  1025.  —  4266  das  hielt  sie  wiederum  nicht. 
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XII.  ABENTEUER, 

GUIVREIZ     DER    KLEINE. 

Erec  gelangt  darauf  in  ein  Land,  dessen  Herr  klein  von  Gestalt,  aber 
durch  Muth  und  Tapferkeit  weit  berühmt  ist.  Von  diesem  wird  er  ge- 
nöthigt,  sich  in  hartem  Kampfe  mit  ihm  zu  messen.  Beide  werden  dabei 
schwor  verwundet,  doch  zwingt  Erec  zuletzt  seinen  Gegner,  sich  ilim  zu 
ergeben  und  seinen  Namen  zu  nennen.  Mit  Hilfe  Enitens  verbinden  sie 
sich  gegenseitig  ihre  Wundon  und  werden  dann  einander  befreundet. 
Guivreiz  wünscht  Erec  darauf  so  lange  zu  beherbergen,  bis  seine  Wunde 
geheilt  ist ;  aber  dieser  will  von  keiner  Gemächlichkeit  hören  und  weilt 
nur  die  nächste  Nacht  auf  seiner  Burg. 


Swaz  Erec  not  unz  her  erleit, 
daz  was  ein  ringiu  arbeit 
uncle  gar  ein  kindes  spil 

da  wider  und  i'u  uii  sagen  wil  4270 

daz  im  ze  liden  noch  geschach. 
beide  not  und  ungemach 
was  im  ze  teile  getan: 
des  enwart  er  niht  erlän, 

er  enlite  vil  i'mde  genuoc,  4275 

der  wec  in  ze  hant  truoc 
in  ein  ünkündez  hxnt. 
des  herre  was  im  unerkant. 

Von  des  selben  manheit 
ist  uns  wunder  geseit.  4280 

er  was  ein  vil  kurzer  man, 
mir'n  si  da  gelogen  an, 
vil  nach  getwerges  genöz, 
wän  däz  im  vil  gröz 

wären  arme  unde  bein.  4285 

da  ze  den  brüsten  er  schein 
kreftic  unde  die  genuoc. 
dar  under  er  ein  herze  truoc 
vollecliche  manhaft. 


4268  ringe,  gering,  leicht.  —  4270  da  uider  und,  in  Vergleich  zu  dem 
das;  vgl.  V.  425.  —  4273  war  ihm  vom  Schicksal  beschieden.  —  4277  un- 
kunt,  unbekannt,  fremd.  —  4278  unerkant,  unbekannt. 

42S1  kurz,  untersetzt  und  klein.  —  4282  es  wäre  denn,  daß  man  mich 
darüber  belogen  hätte.  —  42S3  fast  eines  Zwerges  Ebenbild,  einem  Zwerge 
gleich.  —  4284  wan  daz,  nur  mit  dem  Unterschiode  daß.  — 
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däz  gab  im  ouch  die  kraft:  4290 

wan  da  stet  ez  allez  an: 
und  wizzet  rehte,  M-aere  ein  man 
gewahsen  zwelf  kläfter  lanc, 
und  wiiere  sin  herze  kranc 

unde  üf  zageheit  geborn,  '  4295 

daz  michel  äz  waere  vlorn. 
süs  was  dem  berren  niht. 
wir  müezen  si'ner  gescbiht 
6in  micbel  teil  verdagen. 

man  möbte  vil  da  von  gesagcn,  4300 

wan  daz  da  wurde  der  rede  ze  vil: 
da  von  icb  iu  si  kürzen  wil, 
ez  bete  der  berre  guot 
gelücke  unde  rieben  muot 

unde  bete  unverzagct  4305 

den  pris  an  manegem  man  l»ejaget: 
dar  umbe  man  nocb  von  im  seit 
daz  im  an  siner  manbeit 
'    unz  au  den  tac  nie  misselanc. 

er  waere  stärc  öder  kranc  4310 

der  im  mit  übel  zuo  kam , 

der  weuege  ie  den  sige  nara. 

debein  rittersebaft  er  versaz 

(oucb  cntet  ez  uicmen  baz), 

swaz  er'r  bi  sinen  ziten  4315 

ie  möbte  erriten. 

Dö  er  den  strit  et  vant, 
do  wart  im  ir  triuwe  erkant. 


4291  denn  darauf  kommt  »lies  an  ;  davon  hängt  alles  ab.  —  4293  klafter 
fltf.,  «Maß  der  aiisgcbreiteten  Armen.  —  4Ü9.5  und  durch  die  Geburt  zur 
Feigheit  bestimmt;  vgl.  Reinniar  im  MSF.  172,  20;  v.  d.  Hageu  ISIS.  III,  37'': 
vcern  ich  ze  'ji'ote  gi'itorn.  —  429(j  das  dicke,  viele  Fleisch  (öj  stn.)  wiire 
umsonst,  hülle  zu  nichts.  —  4297  so  stand  es  mit  dem  Herrn  nicht.  — 
4301 — 'i  ebenso  in  der  Kindheit  Jesu  nach  der  Lassberg'scheu  Handschrift 
bei  Hahn,  S.  144.  —  4:i04  vgl.  zu  3701.  —  430S— 9  daß  er  mit  seiner  Mann- 
haftigkeit bis  auf  diesen  Tag  immer  Glück  hatte.  —  4311  sobald  jemand 
in  feindlicher  Absicht  sich  ilim  nälierte.  —  4312  der  wi-naje,  der  Kloine.  — 
4313  keinen  ritterlichen  Kampf  versäumte  er.  —  4316  erriten  stv.,  mit  Reiten 
einholen,  erreichen. 

4317—18  Nach  Haupt  ist  diese  Stelle  lückenhaft.  Während  bei  Hart- 
jnann  Enitens  Warnung  nur  kurz  angedeutet  ist,  erzählt  Crestien  (3t)65 — 
37.')3)  ausfülirlicher:  daß  Guivreiz  die  Ankommenden  von  der  Höhe  eines 
Thurmcs  erblickt,  sich  waflnen  lässt  und  ihnen  entgegenreitet.  Enite 
hört  ihn  kommen  und  überlegt,  was  sie  thun  solle;  sie  entschließt  sich, 
auch  diese  Gefahr  ihm  mitzutlieilen  u.  s.  w. ;  vgl.  Germania  7,  163.  — 
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als  si  in  gewarnet  häte, 

nü  sähen  s'  also  drüte  4320 

in  dort  züo  riten. 
nü  gruozter  froun  Eniten. 
als  er  Erec  so  nähen  kam 
daz  er  siuiu  wort  vornam, 

[er  sprach]  «willekönien,  berre.  4325 

ir  nähen  oder  verrc 
3'j^    in  disiu  lant  geriten  sit, 
mich  bedanket  äne  strit, 
ir  muget  avoI  ein  degen  sin. 

daz  ist  an  zwein  dingen  schin:  4330 

ir  füeret,  säm  mir  nun  iip, 
daz  allerschdeneste  wip 
der  ich  ie  künde  gewan: 
wer  gaebe  die  eim  boesen  man? 
dar  zuo  sit  ir  gewäfent  wol,  4335 

als  ein  ritter  sol 
der  ze  deheinen  stunden 
werlos  wil  werden  funden 
und  der  äventiure  suochet. 

ob  sin  got  nü  ruochet,  4340 

der  vindet  ir  hie  teil, 
und  gevellet  iu  daz  heil, 
ich  wil  iu  daz  zewäre  sagen , 
ir  muget  hie  den  pris  bejagen 
des  ir  wol  gelobet  sit.  4345 

nü  werent  iuch,  ritter,  ez  ist  zit.» 

Sus  antwurt'  im  durch  sinen  spot 
f^rec  cnü  enwelle  got. 


4320  also  dräte,  alsbald.  —  4.32.Ö  die  Worte  er  sprach  sind  wie  Lachmann 
zu  Iwein  3637  bemerkt  hat,  wahrscheinlich  Zusatz  eines  Schreibers,  da 
sie  den  Vers  überfüllen;  vgl.  V.  351.)  und  Haupt  zu  Neidhart,  S.  117  und 
dessen  Zeitschrift  13,  17s.  —  432»)  mögt  ihr  aus  der  Nähe  oder  aus  der 
Ferne  in  diese  Länder  geritten  sein;  auch  anderwärts  wird  zuweilen  ein 
sweder  vor  oder  weggelassen;  vgl.  Fundgr.  I,  293  u.  II,  232,41  und  Lach- 
rnann  zu  den  Nibelungen  1775;  Germania  I,  44ß'':  die  ir  doch  iejnngest 
läsen  müezet,  ir  gerne  oder  ungerne  und  so  im  Spiegel  Deutscher  Leute, 
ed.  Ficker,  S.  17  u.  18;  Myst.  I,  347,  22;  Hahn,  Gedichte  42,  1  u.  Warnung 
25iJO.  —  4331  saiii  mir  min  Iip,  ein  elliptisclier  Ausdruck  der  Betheuerung  (wie 
iain  mir  got  =  sain  mir  got  helfe,  so  wahr  mir  Gott  helfe)=:bei  meinem  Lebenl 
—  4334  boäse,  unedel,  gemein.  —  4337  ze  deheinen  stu/iden,  zu  keiner  Zeit. — 
4340  ob  es  nun  Gott  geruht,  ihm  genehm  ist.  —  4341  hierzu  vergleicht 
Bartsch  V.  4793.  —  434:;  und  wenn  es  für  euch  glücklich  ausfällt.  —  4345  wo- 
durch ihr  sehr  geehrt  werdet.  —  4346  werent  alemannische  VoxvD.  =  weret. 
434s  nü  enwelle  got,  nun  möge  Gott  verhüten.  — 
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ritter  biderbe  ünde  guot. 

daz  ir  immer  getuot  4350 

so  vil  wider  iuwera  triuwen. 

ez  müeste  iuch  her  nach  riuwen. 

ja  butent  ir  mir  iuwern  gruoz: 

wannön  wurd'  in  des  lasters  buoz. 

bestüendet  ir  mich  dar  nach?  43r)5 

so  wsere  iu  ze  gäch 

lind  belibet  es  äne  ruon. 

ir  sult  ez  durch  got  tuen 

und  mich  mit  gemache  län: 

wand'  ich  enhabe  iu  niht  getan.  4360 

ich  hän  verre  geriten 

und  solhe  arbeit  erliten 

daz  aller  mines  herzen  rät 

ünwilleclichen  stät.» 

der  herre  dähte  «er  ist  verzagt,  4365 

Sit  er  sine  arbeit  klagt.') 

er  sprach  «ir  wert  iuch  äne  not 

da  mite  daz  ich  iu  dienest  bot. 

daz  enhän  ich  anders  niht  getan 

wan  üf  ritterschefte  wän.  4370 

swaz  iu  nii  me  von  mir  geschiht, 

dar  umbe  endurfet  ir  mir  niht 

an  mine  triuwe  sprechen 

die  ich  nimmer  wil  zebrechen. 

wert  iuch  durch  iuwer  schoenez  wip,  4375 

weit  ir  behalten  den  lip.» 

Als  Erec  du  gesach 
daz  im  ze  vehten  not  geschach, 
sin  ros  er  wider  kerte, 


4351  vgl.  38(;S.  —  4353  butent  prset.  2.  pl.  von  bieten.  —  4354  woher,  wo- 
durch würde  euch  Befreiung  von  dieser  Schande  zu  Theil  werden?  Wie 
woUtet  ihr  diese  Schande  los  werden?  —  4355  wenn  ihr  mich  darauf  hin 
(dar  nach,  nachdem  ihr  mich  begrüßt  habt)  angrifft?  —  435(;  das  wäre 
von  euch  übereilt  gehandeU.  —  4357  belibet  ist  conj.  prset.  —  4359  mit  ge- 
mache, in  Kühe,  unangefochten.  —  43(53—64  daß  ich  es  recht  von  Herzen 
satt  habe;  daß  ich  nach  meines  Herzens  Sinn  gar  keine  Lust  verspüre. — 
43(J7  äne  not,  unnöthigerweise,  umsonst;  vgl.  fiOOti.  —  4.'it)S  sinen  dienest  bieten, 
seine  Ergebenheit  durch  den  Gruß  ausdrücken,  grüßen;  vgl.  Lieder  7,  1  u.  9. 
—  4370  (aus  keinem  andern  Grunde)  als  in  der  Hoffnung  auf  ritterlichen 
Kampf.  —  4372 — 73  deshalb  braucht  ihr  euch  nicht  über  meine  Treue  auf- 
zuhalten, braucht  ihr  mir  nicht  meine  Treue  in  Zweifel  zu  ziehen. 
4378  nvt  ist  hier  vielleicht  zu  streichen  (Bartsch).  — 
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als  in  sin  eilen  lerte.  4380 

zesamne  riteu  zweue  man 
der  ietweden-e  nie  gewan 
zageheit  dehein  teil, 
ez  muoste  sterke  nnde  heil 

under  in  beiden  4385 

an  dem  sige  scheiden, 
diu  sper  si  üf  stächen 
daz  si  gar  zebrächen. 
diu  just  wart  so  krefteclich 

daz  diu  rös  hinder  sich  4390 

an  die  hähsen  gesäzen. 
dö  ninosten  si  läzen 
die  britel  von  den  banden 
und  anders  in'z  enblanden. 

si  erbeizten  bede  geliche  4395 

vil  unmüezecliche 
unde  erfüorteu  diu  swert. 
ir  ietwederre  wart  gewert 
volleclichen  an  der  stat 

des  er  lange  got  bat,  4400 

daz  er  im  sante  einen  mau 
da  er  sich  versuochte  an. 
nü  begunden  s'  vehten 
gelich  zwein  guoten  knehten. 

ditz  huop  sich  umben  mitten  tac.  4405 

firec  fil  de  roi  Lac 
39''    forhte  laster  und  den  tot. 
den  schilt  er  im  dar  bot 
und  begünde  sich  mit  listen 

äne  siege  fristen.  4410 

der  gedänc  was  jenem  unerkant, 
unde  sluog  im  von  der  haut 


4380  elleu  stn.,  Muth,  Stitrke.  —  4386  in  Bezug  auf  den  Sieg  entschei- 
den; vgl.  Gregor  1963 — 66.  —  4387  das  sper  üf  stecken,  so  werfen  mit  dem 
Speer,  daß  er  auf  des  Gegners  Schild  stecken  bleibt.  —  4391  /iä/:se  swf., 
Kniebug  am  Hinterbein  des  Pferdes:  die  Pferde  kamen  zurückprallend  auf 
die  Hinterbeine  zu  sitzen.  —  4393  der  britel,  der  Zügel.  —  4394  und  sich 
auf  eine  andere  Weise  anstrenjjen.  —  4395  erheizen,  absitzen.  —  4396  ohne 
sich  lange  Ruhe  zu  gönnen,  in  größter  Eile.  —  4397  erfüeren,  hervorziehen, 
blank  ziehen.  —  439b;— 44Ü0  jedem  von  beiden  ward  hier  in  vollem  Maße 
das  gewährt,  um  das  er  Gott  schon  lange  gebeten  hatte.  —  4404  kneht, 
vgl.  zu  16.  —  4408  den  Schild  er  vorhielt.  —  4409—10  er  suchte  sich  mit 
List  zu  halten,  zu  schirmen  ohne  zu  schlagen.  — 

10* 
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den  schilt  unz  an  den  riemen. 

wände  si'  niemen 

üf  der  heide  dö  scliiet,  4415 

ze  der  siten  er'n  erriet 

und  sluog  im  eine  wunden. 

dö  wände  er  haben  fanden 

einen  zagen  an  dem  gaste. 

euch  zwiVclte  vaste  ^  4420 

diu  schcene  frouwe  Enite. 

du  im  sin  Site 

also  sere  bluote, 

vil  lüte  schrei  diu  guote 

cowe,  lieber  berre  min,  4425- 

solde  ich  ez  für  iucli  sin ! 

jii  wfene  ich  iueh  verlorn  hän.» 

«frouwe,  iuch  triuget  iuwer  wän» 

sprach  der  unverzagte  man: 

«wan  da  verlür  ich  mere  an.»  4430 

vil  wol  bewärte  er  ir  daz. 

ein  wenic  trat  er  fürbaz: 

uiht  länger  er  im'z  vertruoc, 

durch  den  heim  er  in  sluoc 

daz  der  wenige  man  4435 

eine  wunden  gewan 

linde  vor  ime  lac. 

£rec  fil  de  roi  Lac 

hsete  nach  missetän, 

wand'  er  wolt'  in  erslagen  hän.  4440 

«neinä»,  sprach  er  «ritter  guot, 

durch  dinen  tugenthaften  muot 

unde  durch  diu  schoene  wip 

so  lä  mir  den  lip 

und  ere  göt  äne  mir.  4445 

vil  gerne  sicher  ich  dir. 

nü  enphä'cli  mich  ze  man : 

und  wizzest  daz  ich  nie  gewan 


4413  un:  an  den  riemen.  bis  auf  den  Schildriemon,  den  Riemen,  womit 
mau  den  Schild  hält.  —  441G  erraten  stv.,  treffen.  —  4420  va.^te  ziviveln, 
sehr  bestürzt  sein.  —  442Ö  müsste,  könnte  ich  an  euerer  Statt  seini  — 
44.')1  bewaren,  wahr  macheu,  beweisen:  davon  überzeugte  er  sie  sehr  bald. 

—  4433  hätte  sich  fast  an  ihm  vergangen.  —  4441  neind,  ach  nein  1  o  nein  I 

—  444«  sic/iern.  sich  auf  Bodiuguugon  ergeben,  seine  Unterwerfung  ge- 
loben. —  4447  man,  Dienstmann,  Vasall.  — 
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dehoinon  hcrren  mere. 

wan  (laz  dir  diu  t're  4450 

geschiht  von  diner  manheit, 

ich  wter'  des  tödes  e  bereit 

e  ez  immer  ergienge: 

dehein  edele  dich  vervienge. 

sus  ist  cz  mir  unmsere  4455 

wer  din  vater  wsere: 

so  edelüt  din  tugent  so 

daz  ich  din  bin  ze  herren  fro.» 

Nu  het  gewert  dirre  strit 
unz  an  die  none  zit,  4460 

den  suraertäc  also  lanc. 
dö  Erecke  also  gelanc, 
die  gnäde  er  an  im  begie 
daz  er  in  leben  lie. 

üf  zuhter  in  bi  der  hant:  4465 

den  heim  er  im  abe  baut, 
er  sprach  oich'n  muote  mere 
von  in  deheiuer  ere, 
wan  daz  ir  mir  äue  schämen 

rehte  nennet  iuwern  nameu:  4470 

[ich'n  muote  ze  dirre  zit, 
wan  daz  ich  wizze  wer  ir  sit.»] 
er  sprach  dherre,  daz  si  getan, 
ich  wil  i'uch  wizzen  län, 

ich  bin  künec  über  Irlänt,  4475 

Guivreiz  le  pitiz  genant.» 

£rec  gevienc  sin  niht  ze  man. 
ir  ietwederre  klagen  began 
des  änderen  ungemach. 


4449  nie  —  mere,  noch  nie.  —  4450  u-an  daz,  ausgenommen  daß.  — 
4452 — 53  ich  wäre  eher  zu  sterben  bereit,  als  daß  dies  jemals  geschähe.  — 
4454  edel  stf.,  Adel:  und  wärst  du  noch  so  edel  geboren,  es  würde  dir  nichts 
helfen.  —  44,55  umncere,  gleichgiltig.  —  4457  so,  dagegen.  —  eclelen,  adeln. 
—  4458  daß  ich  froh  bin,  dich  zum  Herrn  zu  haben. 

4460  none  zit,  die  neunte  Stunde  (von  6  Uhr  morgens  ab  gerechnet); 
der  Kampf  hatte  gegen  Mittag  begonnen  nach  V.  44U5.  —  4465  üf  zucken, 
aufrichten,  emporheben.  —  44(i7  luuoten,  begehren,  erwarten.  —  44«;9  äne 
schämen,  ohne  euch  zu  schämen,  ungescheut,  offen.  —  4471 — 72  diese 
Zeilen  drücken  das  kurz  vorher  Gesagte  nur  mit  wenig  andern  Worten 
wieder  aus  und  scheinen  darum  verdächtig. 

4477  Erec  nahm  ihn  nicht  als  Dienstmann  an.  — 
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firec  eine  binden  brach  4480 

ab  siuem  wäpeurocke  sä. 
nü  wä  mohter  anderswä 
ein  friiiutli'cher  binden 
ze  den  zi'ten  vinden? 

Guivreiz  le  pitiz  ein  alsam  4485 

von  sinem  wäpenrocke  nam. 
ein  ander  si  verbunden 
ir  ietweder  die  wunden 
die  er  mit  siner  hant  sluoc. 

ditz  was  friuntli'ch  genuoc.  4490 

39*"    hie  was  diu  t'rouwc-  Enite  mite 
vil  giietlichen  nach  ir  site. 
ze  banden  viengen  si  sich  dö, 
ir  ietweder  was  des  andern  frö 
und  säzen  mit  ein  üf  daz  gras:  4495 

wände  in  ruowe  not  was. 
in  het  der  strit  getan  vil  heiz: 
beide  blüot  i'inde  sweiz 
häte  si  berunnen  gar. 

diu  frouwe  Enite  gieng  ouch  dar.  4500 

diu  hete  iiep  bi  leide, 
als  ich  iu  bescheide. 
nü  was  si  ir  mannes  siges  frö: 
sin  wunden  weinde  s'  aber  dö. 

Nu  erfurbte  si  diu  guote  4505 

von  sweize  und  von  bhiote 
mit  ir  stüchen  orte. 
nach  friuntlichem  worte 
säzen  an  die  beide 

dise  heiTen  beide  4510 

luid  kuolten  sich  durch  ir  gemach. 
der  kiinec  zuo  dem  gaste  sprach 


4480  Erec  riC>  eine  Binde  (binde  swf.,  Verband)  von  seinem  Waffeurocke 
los.  —  4485  ein  alsam,  ebenso  eine  (Binde).  —  4491  hie  was  mite,  hierbei 
betheiligte  sich,  half  mit.  —  4493  zc  handen,  mit  Händen,  bei  der  Hand.  — 
4495  sitzen,  sich  setzen.  —  mit  ein.  mit  einander.  —  4497  der  Streit  hatte 
sie  sehr  erhitzt.  —  4499  berinnen  stv.,  rinnend  überlaufen,  bedecken.  — 
4501  die  hatte  Freud  und  Leid  zugleich.  —  45Ö4  ireinen  mit  acc,  bewei- 
nen. —  aber,  dagegen. 

4505  erfürben.  säubern.  —  45Ü7  stitche  swf.,  Arrael  =  ?«OMU)e.  —  ort 
stm.  und  stn.,  Ende,  Zipfel,  Saum.  —  45ÜS  in  der  Weise  (in,  zu)  freund- 
licher Unterhaltung;  über  nach  vgl.  4174  u.  4899.  —  4509  sitzen,  sich  setzen. 
—  4511  sich  küelen,  sich  abkühlen.  — 
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"vcrnemet  ez,  herre,  für  ein  spil 

daz  ich  nü'  i'edeu  wil 

und  Kit  cz  in  uiht  wesen  leit.  4515 

mich  betwang  iuwer  uiauheit 

deich  wolde  werden  iuwer  mau: 

da  ist  iu  wol  gelungen  an. 

nü  ist  diu  trümekeit  au  iu  schin 

daz  ich'z  noch  gerner  wolde  sin ,  4520 

ob  ich  wizzen  mehte 

ob  ir'z  an  dem  gesiebte 

also  w6I  httteut, 

und  mir  daz  kunt  tsetont: 

so  wsere  miner  ere  4525 

so  vil  deste  mere. 

daz  mir  von  iu  geschehen  ist, 

des  ich  unz  au  dise  frist 

uiene  wart  bedwungeu , 

noch  ist  mir  moI  gelungen  4530 

und  wil  ez  äne  klage  lau, 

hat  ez  ein  edel  man  getäu, 

und  wil  es  immer  wesen  frö.» 

Erec  aiitwurt'  im  also 
«min  geburt  ich  iu  nennen  sol.  4535 

ich  wpene  ez  vil  wol 
an  der  geburte  haben  mac. 
min  vater  ist  der  künec  Lac, 
Erec  heize  ich.» 

dö  fröute  der  kiuiec  sich.  4540 

als  schiere  und  er  diu  man-e 
vernäm,  wer  er  wisre, 


t.513  uehmt  es  nicht  für  Ernst  auf,  hört  es  als  einen  Zeitvertreib  an.  — 
4519  jetzt  zeigt  ihr  einen  so  vürtreti'licbeu,  edeln  Charakter.  —  iö'Jl — 23  wenn 
ich  erfahren  könnte,  ob  ihr  rücksichtlich  eueres  Adels  ebenso  gut  berathen 
wäret;  vgl.  Gregor  1110:  ot  er':  an  der  iifbitrte  haste,  wenn  er  hinsicht- 
lich seiner  Geburt  untadelig  wäre;  Erec  .'i^'.ti;  Herbort  150,  53;  Mai  und 
Beaflor  .52,  30;  Heldenbuch  I,  170,  12;  II,  1.h7,  22.');  Eggenlied  tiO,  3; 
Wernh.  v.  Elmendorf  llijs;  diese  volksmußige  Ausdrucksweise  ist  den 
Beispielen,  welche  in  der  Grammatik  4,  333  fg.  stehen,  beizuzählen.  — 
4525 — 26  80  wäre  meine  Ehre  dann  um  sö  viel  grölier,  so  hätte  ich  dann  um 
80  viel  mehr  Ehre  davon;  der  Genetiv  vre  abhängig  von  til.  —  4527  fg.  was 
das  betrifft,  das  mir  von  euch  widerfahren  ist  (wozu  ich  bisjetzt  nie  ge- 
zwungen wurde),  damit  ist  mir  immer  noch  wohl  gelungen  u.  s.  w. 

4536 — 37  ich  meine,  ich  dürfte  rücksichtlich  der  Abstammung  recht  gut 
berathen  sein,  an  meiner  Abstammung  mochte  wol  gar  nichts  auszusetzen 
sein;  vgl.  zu  4.J21.  —  4541  lUi  a'M'^.re  und,  sobald  als.  — 
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sin  sitzen  wart  vil  unlauc: 

von  früiulen  er  üf  sprauc 

und  bot  sich  an  sinen  fuoz.  4545 

er  sprach  «wie  gerne  ich  weseu  muoz 

iu  immer  stsete  als  iuwer  man, 

mit  swiu  ich  iu  gedienen  kan. 

iwer  vater  ist  mir  wol  erkant. 

beide  li'p  ünde  lant  4550 

sol  iu  wesen  undertän. 

ouch  sult  ir  mich  geniezen  län 

daz  ich  iu  stfete  triuwe 

leiste  äne  riuwe 

al  die  wile  unde  ich  lebe.  4555 

unde  wert  mich  einer  gebe : 

des  man  ich  iuch  so  verre: 

wä  wart  ie  triuwe  merre 

dan  friunt  In  friunde  vindon  sol, 

die  beide  ein  ander  trüwent  wol?  4560 

bi  der  man  ich  iuch  daz  ir 

durch  mine  liebe  samet  mir 

üf  min  hüs  ri'tent 

und  da  so  lange  bitent 

unz  daz  ir  geruowet  sit.  4565 

ditz  Kit  wesen  äne  strit: 

da  handelt  ir  mich  wol  an, 

daz  ich  ez  immer  dienen  kan.» 

Erec  sprach    'ich  wil  iuch  wern : 

doch'n  sult  ir's  niht  so  lange  gern.  4570 

ir  müezt  ez  äne  zorn  län: 

icli'n  mac  niht  langer  hie  bestän 

niwan  ünz  morgen  fruo. 


4543  sein  Sitzen  dauerte  nicht  sehr  lange,  hatte  am  längsten  gedauert.  — 
4545  und  warf  sicli  ihm  zu  Fußen.  —  454ri — 47  wie  gern  kann  und  darf  ich 
nun  (wie  ist  es  mir  nun  eine  angenehme  Pflicht)  euch  immer  zugethan  sein 
als  euer  Dienstmann.  —  454.S  mit  xiciu.  mit  was  immer.  —  4550  sowohl  ich 
selbst  (meine  Person)  als  mein  Land.  —  455.3  stccte  triuwe  leisten,  das  Ver- 
sprechen beständiger  Treue  geben.  —  4554  äne  riiitve,  ohne  Leid  darüber 
zu  empfinden,  von  Herzen,  willig;  vgl.  Meleranz  3322;  in  der  Vulgata: 
juravit  Deus  et  non  ptenilebit  eum  ;  sieh  Anmerk.  zu  2734.  —  4555  al  die 
wUe  unde,  so  lange  als.  —  4556  yehe  stf.,  Gabe.  —  4557  darum  bitte  ich 
euch  so  sehr.  —  4558  merre,  grülJer.  —  4562  durch  viine  liebe,  aus  Liebe 
zu  mir.  —  4565  bis  daß  ihr  ausgeruht  habt.  —  4566  äne  strit,  ohne  Streu- 
ben, ohne  Widerstreben:  dies  verweigert  mir  nicht.  —  4567  darin  handelt 
ihr  gut  gegen  mich,  erweist  ihr  mir  eine  große  Ehre.  —  456s  daß  ich  euch 
immer  dafür  verpflichtet  sein  kann,  daß  ich  es  euch  nimmer  vergessen 
kann;  der  Ausdruck  kehrt  öfter  wieder.  —  4569  wern,  gewähren.  — 
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39''    und  sage  iu  war  nmb'  ich  daz  tno. 

ich'n  var  nach  gemache  niht:  4575 

swaz  ouch  mir  des  geschiht, 

dar  üf  euahte  icli  niht  vil: 

wand'  ich  dar  nach  niht  werben  wil.» 

Der  künec  was  des  gastes  frö. 
ziio  den  rossen  gieng  er  do.  4580 

er  sprach  cwir  sulen  riten.') 
nü  half  er  froun  £niten 
daz  si  üf  ir  phärt  gesaz: 
mit  schcenen  zühten  tet  er  daz. 
er  fnort'  si  für  an  den  wec.  -  4585 

dar  nach  reit  £rec. 
und  als  si  für  daz  hüs  riten, 
niht  länger  daz  vermiten 
sine  jünkherren, 

sine  liefen  gegen  ir  herren  4590 

üz  für  daz  bürgetor: 
da  enpfiengen  si  in  vor 
mit  frcelichem  schalle: 
wan  si  wären  alle 

des  vil  frö  unde  gemeit  4595 

daz  er  nach  gewonheit 
den  ritter  hete  gevangon. 
[er  sprach]  «ez'n  ist  niht  so  ergangen 
als  ir  waenet  daz  ez  si», 

unde  sagetc  in  da  bi  4600 

vil  rehte  diu  msere, 
wie'z  ergangen  wsere. 
er  sprach  cswem  ich  nü  liep  bin, 
der  kere  dar  an  sinen  sin 

daz  er  in  enphähe  schöne,  4605 

daz  ich  iu's  immer  löne, 
den  aller  tiuristen  man 
des  ich  ie  künde  gewan.» 
öuch  taten  si  daz. 


4578  dar  nach  werben,  darum  sich  bemühen,  darauf  ausgehen. 

4581  wir  sulen  riten.  wir  wollen  aufbrechen.  —  4584  mU  sc/tmnen  zufiten, 
mit  feinem  Benehmen,  Anstände.  —  4595  yemeit,  erfreut.  —  4606  auf  daß 
ich  euch  immer  dafür  erkenntlich  bin,  es  euch  stets  gedenke ;  ein  formel- 
hafter Ausdruck  wie  V.  450S.  —  4C07  der  tiuriste.  der  Vortrefflichste.  — 


154  XII.    ABENTECEE,    GüIVREIZ    DER    KLEINE. 

firec  enwärt  nie  baz  4610 

gehäudelet  äuderswä 
danne  ouch  des  nähtes  da. 

Als  si  des  äbendes  gäzen 
linde  dar  nach  gesäzen, 

der  wirt  sprach  cherre,  ez  ist  'nun  rät  4615 

daz  ir  uns  einen  arzet  lät 
gewinnen  ze  unsern  wunden. 
ist  daz  ir  ze  disen  stunden 
ungeheilet  scheidet  hin, 

daz  dunkct  mich  ungewin.  4620 

ir  Sit  leider  sere  wunt: 
dar  zuo  ist  iu  daz  laut  unkunt 
und  mag  iu  vil  wol  niissegän.» 
er  sprach  «nu  lät  die  rede  stän, 
wand'  ich  beliben  niene  mac  4625 

niwan  v'inz  an  den  tac.» 

Nil  was  im  die  naht  bereit 
von  eren  elliu  werdekeit 


4611  handelen,  behandeln,  aufnehmen,  bcwlrthen.  —  4612  nie  haz  —  danne 
ouch  da,  nie  so  gut  als  wie  hier. 

4613 — 14  Als  sie  des  Abends  gegessen  und  darauf  sich  (zum  Gesprüch) 
niedergesetzt  hatten.  —  4620  unyewin  stm.,  Nachtheil:  das  scheint  mir  ge- 
fährlich, niclit  wohl  getlian.  —  4624  lät  die  rede  stän,  sprecht  nicht  davon. 

4628  alles  was  von  Eliren  einen  Werth  hatte,  alle  Ehrenbezeigungen, 
die  sich  geziemten.  —  Nach  4628  ist  in  der  Handschrift  eine  Lücke. 
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XIII.   ABENTEUER, 

EEEC'S  ZUSAMMENTREFFEN  MIT  KAIIN. 

Nachdem  Erec  von  Guivreiz  sich  verabschiedet,  begegnet  er  Kaiin, 
dem  Truchsesscn  des  Königs  Artus.  Letzterer  ist  mit  Gawein's  Ross  auf 
Abenteuer  ausgeritten;  ev  fasst  Erec,  den  er  nicht  erkennt,  in  die  Zügel, 
hoffend,  ihn  gefangen  an  Artus'  Hof  zu  bringen.  Als  Erec  sich  dem  wider- 
setzt und  sogar  sein  Scliwert  zielit,  flieht  Kaiin,  wird  aber  von  Erec  ein- 
geholt und  schimpflicli  vom  Pferde  gestoßen.  Nur  auf  vieles  Bitten  und 
nachdem  er  seinen  Namen  genannt,  erhält  or  von  Erec  sein  Pferd  wieder 
und  reitet  wieder  heim,  dort  sein  Abenteuer  mit  dem  fremden  Ritter  be- 
richtend. [Vor  diesem  Abschnitte  ist  in  der  Handschrift  ein  Stiick  aus- 
gefallen, in  welchem  außer  aiiderm  höchst  wahrscheinlich  davon  die  Rede 
war,  wie  Artus  mit  seinem  Hofe  Karadigan  verlassen  und  sich  in  einem 
Walde  gelagert  liatte,  vgl.  ;)28ö — 86  und  2852,  sowie  wodurch  der  Truchseß 
veranlasst  wurde,  auf  Gawein's  Rosse  auszureiten.] 


daz  er  danne  wolde  sagen 

er  het  die  wuudeu  im  geslageu  4630 

uude  er  solde  gevaiigfii  sin. 

dar  an  wart  vollecliclie  schin 

daz  diu  W('Tlt  nie  gcwan 

deheinen  seltsfenern  man. 

sin  herze  was  gevieret:  4635 

ettewenne  gezioret 

mit  vil  grözeu  triuwen 

und  daz  in  begunde  rimven 

al  daz  er  unz  her  ie 

ze  iinreht^  begic,  4640 

also  daz  er  vor  valsche  was 

Iftter  sam  ein  Spiegelglas 

und  daz  er  sich  huote 

mit  werken  und  mit  inuote 

daz  er  immer  missetaete.  4645 


462y  er  nümlich  Kaii  oder  Kailn.  —  4H34  seltsaitie,  seltsam,  sonderbar. 
Mit  der  hier  folgenden  Charakteristik  vergleiche  man  Wolfram's  Urtheil 
über  Keii's  Charakter  im  Parz.  '^6  u.  2y7.  —  4030  fjevlnret,  vierfach  ge- 
theilt  oder  vierfach  zusammengesetzt;  vier  verschiedene  Seiten  zeigend, 
nämlich  Treue  (4637)  und  Untreue  (4648),  Kühnheit  (4655)  und  Feigheit  (4656); 
vgl.  Lanzelet  480^  fg.  —  4636  ettewenne,  dann  und  wann.  —  4640  ze  unrehte, 
nach  Ungebühr,  ungebührlicher-(widerrechtlicher-)weise.  —  4641  luter  vor, 
rein,  frei  von;  vgl.  Wigal.  29,  4—5;  192,  2—3;  MSF.  122,  14.  —  4645  dai  — 
immer,  daß  nicht  irgend  einmal.  — 
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des  was  er  nnstrete. 
wan  dar  nach  kam  im  der  tac 
daz  er  deheiner  triuwen  phlac. 
so  wolde  in  niht  genüegen 

swaz  er  valsches  gefüegen  4650 

mit  allem  vlize  kuude 
mit  werken  und  mit  munde: 
daz  riet  elliu  sin  ger. 
dar  züo  sü  was  er" 

küene  an  ettelichem  tage,  4655 

dar  nach  ein  werltzage. 
ditz  wären  zwene  dwerhe  site. 
39"    da  verswachete  er  sich  mite , 
daz  er  den  liuten  allen 

muoste  missevallen  4660 

und  niemen  was  ze  guote  erkant. 
von  sinem  valsche  er  was  genant 
Kaii  der  kätspreche. 

Nu  verstuont  sich  vil  gereche 
firec  waz  er  meinde,  4665 

als  er  im  euch  bescheinde. 
er  sprach  «herre, 
ich  hän  ze  varne  verre 
unde  enmac  ze  disen  ziten 

üz  dem  wege  niht  geriten.  4670 

wser'  ez  an  miner  muoze, 
nach  des  küneges  gruoze 
fiiere  ich  tüsent  mile 
ir  sult  mich  dise  wile 

mine  sträze  läzen  varn.  4675 

göt  müeze  iuch  bewarn.» 
dö  sprach  der  valsche  Kaiin 
«herre,  lät  die  rede  sin. 
ir'n  sult  niht  also  scheiden. 


4t)4ti  in  dieser  Hinsicht  war  er  wankelmüthig,  schwankend.  —  4(i49 — 50  dann 
wollte  ihm  das  noch  nicht  genügen,  was  er  nur  für  unlautere  Streiche  zu 
Stande  bringen  konnte.  —  4i;ri.'i  darauf  war  all  sein  Begehren  gerichtet.  — 
4656  werltzaye  stm.,  Erzfeigling.  —  4(ij7  dverhe  site,  widersprechende,  ab- 
weichende Züge,  Seiten  des  Charakters.  —  4658  sicli  verstcac/ien,  sich  herab- 
würdigen, lierabsetzen.  —  4661  und  keinem  Menschen  in  gutem  Sinne,  von 
einer  guten  Seite  her  bekannt  war.  —  4663  kätspreche  stm.,  der  Lästerer. 

4664  sich  verstau,  begreifen,  einsehen.  —  vil  gereche  adv.,  ganz  ordent- 
lich, deutlich,  genau.    —   4671  hätte  ich  jetzt  die  Muße,  die  Zeit  dazu.  — 
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ez  missezseme  uns  beiden.  4680 

ich  bringe  iuch  ze  büse 

dem  künege  Artuse 

zwäre  oder  ich  enmac.» 

£lrec  fil  de  roi  Lac 

wart  ein  teil  da  von  bewegt.  4685 

er  sprach  »ich  wsene  ir  enmegt. 

da  von  ist  iu  also  guot, 

ir  habt  dar  umbe  ringen  muot: 

wan  weit  ir  mich  dar  bringen, 

ir  müezet  mich  es  twingen.  4690 

doch  Sit  ir  friim,  ir  bringt  mich  hin: 

wand'  ich  in  wol  ze  wünne  bin.» 

«ich  weiz  wol»  sprach  Kaiin 

«daz  ouch  ich  fri'im  bin. 

e  ir  mich  des  überstritet  4695 

daz  ir  sus  hinnen  ritet, 

irue  gesehet  minen  herren , 

wände  ez  iu  uiht  mac  gewerren , 

ich  twinge  iuch's  güetlichen. 

da  von  sult  ir  entwichen  4700 

und  minen  herreu  gesehen. 

diiz  nu'ioz  benanien  geschehen.» 

daz  tet  Erecke  alrerst  zoru. 

Daz  ros  ruorte  er  mit  den  sporn, 
«ziehet  züo  iu  die  haut!»  4705 

lif  warf  er  daz  gewant 
unde  erfuorte  daz  swert. 
wände  er"s  wol  weere  wert, 
so  weit'  er  dem  argen  zagen 
die  hant  abe  hau  geslagen.  4710 


468.S  eine  Schwurforniel:  walirbaftig  oder  ich  will  nicht  gesund  hier  ste- 
hen! —  4687—88  darum  ist  es  für  euch  ebenso  gut  (kann  es  euch  einerlei 
sein,  vgl.  1.  Büchlein  807),  wenn  ihr  euch  wenig  darum  sorgt,  es  euch 
nicht  weiter  angelegen  sein  lasst.  —  4691  sit  ir  frum,  wenn  ihr  tapfer,  ein 
rechter  Held  seid.  —  4692  denn  ich  bin  eucli  gewiss  angenehm  (?).  Oder 
ist  wenenne  statt  wünne  zu  lesen?  Dann  wäre  der  Sinn:  denn  von  euch 
lasse  ich  mich  leicht  gewöhnen,  ihr  werdet  mich  leicht  dazu  bringen ; 
vgl.  A.  Heinr.  '.i'.ii  und  Iweiu  :i.S22.  —  4695  ehe  ihr  das  über  mich  ge- 
winnt. —  4697  ohne  daß  ihr  meinen  Herrn  gesehen  habt.  —  47Ü(J  entwichen, 
nachgeben.  — 

4705  ziehet  au  euch ,    zurück   euere    Hand !     Kaii  war  nämlich  Erec's 
Pferde  in  die  Zügel  gefallen.     —    4706    er   schlug  sein  Gewand  zurück.  — 
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dö  zuhte  er  si  bi  zit 
linde  floch  ane  strit. 
doch  er  üf  Griuguljeten 
ze  dem  besten  rosse  wsere  geweteu 
daz  ie  n'tter  gewan,  4715 

also  er  sine  kere  nan 
rehte  an  die  widervart, 
von  Erecke  er  ervolget  wart, 
und  als  er  rehte  daz  gesach 

(als  ez  im  ze  heile  geschach),  4720 

daz  er  gewaefens  was  blöz, 
wie  wöl  Kair  genöz 
der  tugent  die  Erec  hate. 
vil  wunderlichen  dräte 

daz  sper  er  umbe  kerte  4725 

daz  er  in  iht  verserte: 
er  wante  gein  im  den  schaft 
und  stach  in  mit  solher  kraft 
daz  Kaiin  rehte  sam  ein  sac 

ünder  dem  rosse  lac,  4730 

nach  si'neme  rehte, 
unglich  eim  guoten  knehte. 
daz  res  fuorte  Erec  dan. 
Kaiin ,  der  schälchäfte  man , 

ime  vaste  nach  lief:  4735 

lüte  er  in  ane  rief 
«neinä,  ritter  vil  guot! 
durch  dincn  tugeuthaften  muot, 
daz  mir  daz  ros  hie  beste! 

oder  ich  muoz  immer  me  4740 

verswachet  und  gehoenet  sin. 
Jane  ist  ez  weizgot  niht  min.» 
Sg*"   dö  kerte  der  güote 
mit  lachendem  muote 

und  vernäm  sine  klage.  4745 

er  sprach  «ritter,  nü  sage, 


I 


4711  da  zuckte  sie  Kaii  noch  zur  rechten  Zeit  zurück.  —  4713  doch,  obwohl. 
—  Gringuljete  hieIX  Gawein's  Streitross ;  80  öfter  im  Parzival  genannt.  — 
4714  'jeiveten  stv.,  gesellen.  —  471(;— 17  als  er  gerade  (also  er  —  rehte)  sich 
zur  Umkehr  wandte;  nan^nam.  —  4718  ercolgen,  einholen.  —  4722  wie 
sehr  kam  Kaiin  zu  Statten  u.  s.  w.  —  4724  ganz  unerwartet  schnell.  — 
4726  verstreti,  verwunden.  —  4731  rc/ä,  hier:  die  Art  und  Weise;  vgl.  Mhd. 
Wörterb.  II,  62ü'\  50.  —  4734  sc/uikha/t.  unedel.  —  4737  neinä,  nicht 
doch  I  —  4738—39  ich  beschwöre,  bitte  dich  bei  deinem  edeln  Sinn,  daß 
mir  das  Ross  hier  bleibe;  über  du:  sieh  zu  56S. 
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Wie  bistii  genant? 

linde  tüo  mir  erkant 

disse  rosses  herren. 

ez'n  mac  dir  niht  gewerren.  4750 

ich  wil  wizzen  dinen  nanien. 

du  ondarft  dich  niht  so  sere  schämen. 

ez  ist  geschehen  manegem  man 

der  doch  nie  zagen  muot  gewan.» 

Kaiin  sprach  »nein ,  herre.  4755 

ich  bit  iuch  vil  verre. 
ist  daz  ir  mir  genäde  tuot, 
so  Sit  mir  vollecliche  giiot, 
also  daz  ir  mich  des  erlät 

des  ir  mich  gefräget  hat,  4760 

daz  ich  mich  iu  nande. 
mich  hat  uf  solhe  schände 
hie  hräht  min  zageheit, 
daz  doch  mir  ein  herzeleit 

von  den  dingen  miioz  geschehen,  4765 

sol  ich  iu  mines  namen  jehen: 
ich  hän  wol  garnet  iuwern  si)ot. 
nü  enbert  es  durch  got.» 
firec  sprach  «ritter,  saget  an: 
ja  enist  hie  nieman  4770 

wan  ir  und  diu  hüsfrouwe  min: 
es'n  mac  dehein  rat  sin, 
oder  ir  habt  daz  ros  verlorn.» 
daz  sine  mante  er  mit  den  sporn, 
als  er  dan  wolde  riten.  4775 

Kaiin  bat  in  biten. 
er  sprach  «ich  wil  ez  gote  klagen 
daz  ich  min  läster  müoz  sägen, 
nü  sage  ich  iu  wer  ich  bin. 

min  namc  lütet  Kaiin.  ~  4780 

ouch  geruochet  min  der  künec  Artus 
ze  trühssezen  in  sinem  hüs. 


475*)  vil  nerre,  recht  sehr,  recht  inständig.  —  4758  volleciiclie  adv.,  voll- 
ständig, im  vollsten  Sinne  des  Wortes.  —  ;/'iof,  gütig,  gnädig ;  vgl.  4817.  — 
4766  wenn  ich  meinen  Namen  bekennen  soll.  —  4767  wol  garnen,  gearnen, 
redlich  verdienen.  —  4768  stn  enöern,  davon  abstehen.  —  4772  es  ist  keine 
andere  Auskunft  möglich;  vgl.  A.  Heinr.  925.  —  4774  mante,  trieb  an. 
—  4775  als,  wie  wenn,  dan,  davon  weg.  —  4781  — S2  auch  geruht  der  König 
sich  meiner  als  Truchsessen  zu  bedienen;  auch  habe  ich  die  Ehre  Trtxchseß 
zu  sein  beim  König.  — 
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siner  swester  süne  ein, 

der  edel  ritter  Gäweiu, 

ditze  rus  er  mir  lecli:  4785 

mir'st  leit  daz  er  mir'z  niht  verzech, 

wau  so  w^r'  mir  schände  buoz, 

die  ich  nö  dulden  muoz. 

dö  min  herre  hiute  eubeiz, 

(den  tiuvel  ich  mir  selben  weiz  4790 

deich  mir  niht  sanfte  enkuude  leben : 

nach  läster  begundich  streben: 

des  hän  ich  gewannen  teil.) 

dö  riet  mir  min  unlieil 

deich  mir  sin  ros  lihen  bat.  4795 

dö  Itch  er  mir  ez  an  der  stat. 

het  er  do  des  niht  getan, 

so  wsere  ich  schänden  erlän 

diu  mir  sus  ist  widervarn. 

nune  mac  doch  daz  niemau  bewarn  4800 

däz  im  geschehen  sol. 

edel  ritter,  uu  tuo  so  wol 

und  gip  mir'z  wider  durch  got, 

ode  ich  bin  aller  der  spot 

die  mich  wider  in  sehcnt  gän.»  4805 

Erec  sprach  i'daz  si  getan. 

ich  gibe  iu'z  mit  gediugeu: 

ir  sult  ez  wider  bringen 

dem  herreu  Gäwein  von  mir. 

mit  iuwern  triuwen  müezet  ir  4810 

daz  geloben  wider  mich.» 

Kaiin  sprach  »daz  tuon  ich:» 

unde  tet  ouch  also, 

wände  er  was  der  rede  fro. 

als  er  das  ros  zuo  im  gewan,  4815 

[er  sprach]  eich  bit  iuch,  tugenthafter  man. 


478Ö  lech  proet.  von  Wien  stv.,  leihen.  —  4786  verzvch  pra;t.  von  ver:ilien 
stv.,  abschlagen.  —  47S7  denn  dann  wäre  ich  der  Schande  überhoben.  — 
4790 — 11 1  ich  weiß  es  mir  selber  nicht  im  geringsten  Dank,  daß  ich  nicht  so 
ruhig  leben  konnte  wie  ich  wünschte;  vgl.  die  Kedeusarten:  ich  weiz  es  mir 
xelhen  danc  ;  ich'n  weiz  es  iu  niht  wan  i/uot.  —  479(i  an  der  slat,  auf  der  StAle, 
gleich.  —  479)S— 99  über  die  Construction  der  schänden  (Plural)  —  diu  (Sin- 
gular), sieh  zu  den  Liedern  S,  II,  20.  —  4800  bewarn,  verhüten,  abwen- 
den. —  4802  nu  tuo  so  iiol,  nun  sei  so  gut.  —  4804  aller  der,  aller  der- 
jenigen. —  4805  wider  in  (jän,  in  die  Burg,  nach  Hause  zurückkeliren.  — 
4807  mit  ffedingen,  bedingungsweise.  —  48U  wider  mich,  mir.  —  48KJ  wie  hier 
80  ist  V.  4325  durch  das  hinzugefügte  iv  sjji-uch  der  Vers  überfüllt.  — 
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Sit  ir  mir  Sit  gewesen  guot, 
daz  ir  mir  volle  wol  tuot , 
daz  ich  iucli  müeze  erkennen: 
geruochet  iuch  mir  nennen.  4820 

ez'n  schadet  in  niht  und  hilt'et  mich. 
40^*    iuweni  uamen  den  wölde  ich 
wizzen  durch  iwer  frümekeit. 
ez  ist  mir  immer  ein  leit, 

muoz  ich  also  scheiden  hin  4825 

deich  iuwers  uamen  unwise  bin 
und  enweiz  niht  wie'ch  iuch  nennen  sol, 
so  ich  iwer  gedaehte  gerne  wol. 
durch  got  so  sagt  mir  wer  ir  sit.» 
er  sprach  «nein  ich  ze  dirre  zit:  4830 

ez  wirt  iu  lihte  noch  kunt.» 

Nfi  schieden  si  sich  ze  stunt. 
ir  ietweder  reit  sinen  wec, 
Kaiin  und  Erec. 

Kaiin  hin  ze  hove  reit,  4835 

iiud  twaug  in  des  sin  wärheit 
daz  er's  doch  niht  verdagte, 
wan  duz  er  rehte  sagte 
sin  schemelichez  maere, 

wie  ez  im  ergangen  wsere :  4840 

und  gaj)  dem  schaden  solhen  glimph, 
daz  man  gar  für  einen  schimph 
sine  schände  vervie 
und  man  sin  ungespottet  lie. 


4818  volle  adv.,  völlig,  in  vollem  Maße.  —  4826  unwUe,  unkundig.  —  4828  so 
ich,  wenn  icli.  —  4830  nein  ich  nämlich  sage  ez  niht,  nein.  —  4831  lihte  adv., 
vielleicht. 

4838  ivan  daz,  außer  daß,  sondern  daß.  —  4S39  seine  schandbaren  Er- 
lebnisse, die  Gesciiichte  von  seiner  Beschämung.  —  4841  und  gab  seiner 
Niederlage  einen  so  leidlichen  Anstrich,  ein  so  erträgliches  Ansehen.  — 
4H42  sc/iiniph  stm.,  Scherz.  —  4843  vercahen,  aufnehmen,  auffassen.  — 
4844  der  Genetiv  sin  von  spotten  (ungespottet)  abhängig. 
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XrV.  ABENTEUER, 

EREC'S  tyBERLISTUNG   DUECH  GAWEIN.     (DIE  ZAUBERIN 
FAMURGAN.) 

Artus,  welcher  sich  mit  seinem  Hofe  in  einem  Walde  gelagert  hat, 
sendet  Gavveln  und  Kaiin  aus,  den  fremden  Ritter,  den  man  allgemein  für 
Erec  hält,  herbeizuholen.  Erec  wird  sofort  von  Gawein  erkannt,  wei- 
gert sich  aber  hartnäckig,  dem  alten  Freunde  an  den  Hof  zu  folgen ;  nur 
durch  dessen  List  geräth  er  unvermerkt  in  des  Königs  Zeltlager.  Dort 
wird  er  nebst  Eniten  auf  das  freundlichste  aufgenommen  und  durch  ein 
wunderbares  Pflaster,  das  von  der  Zauberin  Famurgan  herstammt,  von  sei- 
nen Wunden  geheilt.  Er  lässt  sich  nicht  längerhalten  als  eine  Nacht;  den 
andern  Morgen  zieht  er  mit  Eniten  weiter. 


Als  in  (16  solch  manheit  4845 

von  dem  ritter  wart  geseit, 
do  näm  si  besunder 
alle  michel  wunder 
wer  der  ritter  möhte  sin.    . 

do  sprach  Käiin  4850 

«ich'n  nioht'  sin  niht  erkennen: 
er'n  wolde  sich  niht  nennen, 
sine  stimme  hörte  ich, 
wände  er  sprach  vil  wider  mich, 
als  ich  ez-  dar  an  kiesen  mac,  4855 

so  ist  ez  £rec  fil  de  roi  Lac.» 
dö  rieten  se  alle  geliche 
er  wsere  ez  wterliche. 
der  künec  Artus  sprach  dö 

«nü  wsere  ich  es  harte  frö  4860 

und  lönde  im's  mit  minnen, 
swcr  mir  in  möhte  gewinnen, 
Gaw6in  daz  tuo  ich 
an  Käiiii  unde  an  dich. 

ir  habt  mich  unz  an  disen  tac  4865 

s6  geret  daz  ich  niene  mac 
iu  gesprochen  wan  guot. 


4854  wider  mich,  zu  mir.  —  4861  mit  minnen,  mit  freundlichem  Danke, 
mit  Erkenntlichkeit,  dankbarer  Weise.  —  4863  das  tuo  ich  an  dich,  das 
überlasse  ich,  stelle  ich  anheim  dir.  —  48GG  niene — wan,  durchaus  nicht 
anders  —  als;  nur.  — 
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ist  daz  ir  nü  ditze  tuot, 

daz  wil  ich  vor  im  allen  hän 

swaz  ir  mir  liebes  habt  getan.  4870 

Gäwein,  nü  wis  gemant 

wie'z  linder  i'ins  ist  gcwant, 

daz  du  min  nsehster  friunt  bist, 

und  süme  dich  deheine  frist 

nimmer  durch  die  liebo  min.  4875 

hilf  mir  und  der  künegin 

daz  wir  firecken  gesehen : 

so  mac  mir  liebers  niht  geschehen.» 

Gäwein  sprach  «herre , 

ermant  mich's  niht  so  verre,  4880 

wand'  ich  der  verte  willic  bin. 

Jane  lebt  er  niht  den  ich  für  in 

iezüo  wolde  sehen. 

und  lät  mir  got  s6  wol  geschehen 

daz  ich  im  immer  kume  zuo,  4885 

ich  sage  iu,  herre,  waz  ich  tue, 

ich  bringen,  mag  ich  in's  erbiten.» 

Sä  zehänt  si*  dö  riten. 
Gäweinen  brähte  Kaiin 

rehte  des  endes  hin  4890 

da  er  in  läzen  häte. 
vil  wunderlichen  dräte 
ilten  si  im  beide  nä, 
ällez  lif  si'ner  slä. 

und  also  schiere  er  üf  der  vart  4895 

von  in  ervolget  wart, 
Gäwein  der  tugentriche 
gruozte  in  minuecliche, 
nach  friuntlicher  stimme 

unde  niht  mit  grimme.  4900 

dar  an  er  im  bescheinde 


4869  das  will  ich  mehr  als  das  alles  werth  halten.  —  4872  in  welcher  (ver- 
wandUlchaftlichen)  BeziehunR  wir  zueinander  stehen.  —  4873  frhint.  Ver- 
wandter. —  4880  mahnt  mich  nicht  so  sehr  daran,  spart  euere  Bitten.  — 
4881  da  ich  zu  der  Keise  gern  bereit  bin.  —  4882  für  in,  lieber  als  ihn.  — 
4885  immer,  jemals.  —  4887  ich  bringe  ihn,  kann  ich  ihn  dazu  bewegen. 

4890  den  endes  hin,  nach  der  Gegend  hin.  —  4893  nä,  nach.  —  4894  slA 
stf.,  Fährte,  Spur.  —  allez,  immer.  —  4895  also  schiere,  sobald  als.  — 
4898  minnedtche.  liebreich.  —  4899  nach,  mit;  vgl.  4508.  —  4900  und  nicht 
in  barscher  Weise.  — 

n* 
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daz  cr'z  iu  guote  meiude. 
er  gap  im  eiueu  guoten  tac. 
als  im  Erec  fil  de  roi  Lac 

do  geuädeu  begau,  4905 

40''    da  marhter  siuen  nameu  an: 
und  als  er  iu  erkaude , 
zehäut  er  iu  nande. 
raste  er  iu  zuo  im  gevie, 

als  iu's  diu  fröude  uilit  erlie ,  4910 

von  liebe  diu  im  geschach, 
wand'  er  iu  starc  und  guot  sacb. 
er  biez  in  willekomen  sin 
unde  siue  friuudiu. 

er  gnadet'  im  vil  sere  4915 

so  friuutli'cber  ere 
die  er  im  au  siuem  gruoze  bot: 
von  triuwen  gie  ime  not 
daz  er  im'z  wider  sande. 

als  scbiere  er  in  nande,  4920 

er  spracb  zuo  dem  gaste 
((wir  babeu  iu  vil  vaste 
durcb  den  walt  geriten  näcb. 
fraget  ir  vou  wiu  s6  gäcb 

uns  si  od  waz  icb  welle,  4025 

berre,  wileut  geselle, 
daz  sol  iucb  uuverswigeu  sin. 
icb  bit  iucb,  nti  lät  werden  scbin 
ob  iu  min  berre  liep  si: 

uude  sage  iu  wä  bi.  4930 

dö  unser  friunt  Kaiin 
hin  ze  bove  daz  ros  min 
mir  wider  bräbte 
uude  er  iwer  gedälite 
ze  also  grözer  manbeit,  4935 


4902  in  (/uole,  in  gutem  Siune,  wohl;  Lanzelct  44;i5,  Keller's  Erz.  .'m,  14, 
—  4903  ffap,  wünschte.  —  4900  genadf>H.  danken,  wieder  grüßen.  — 
4906  markte  prset.  von  Hterken.  —  4909  er  zog  ihn  lest  au  sich,  an  seine 
Brust.  —  4911  roii  liebe,  aus  Liebe,  vor  Freude.  —  491i  für  starc  und  guot 
luüclite  ich  lieber  lesen  sc/i<>ne  gesu/ideii,  ausnehmend  wohl;  vgl.  liilOO,  — 
4918  aus  treuer  Anhiingliclikeit  fühlte  er  sich  bewogen.  —  4919  daß  er  ihm 
den  Gruß  zurückgab,  erwiderte.  —  4924  von  wiu,  weshalb.  —  mir  ist  gäc/i, 
ich  bin  eilig,  habe  Eile.  —  4926  uUent  adv.  aus  dat.  pl.  w'den,  ahd.  hu'Uöm, 
vor  Zeiten,  ehemals,  weiland.  —  4927  unverswigen,  nicht  verschwiegen.  — 
4930  Iva  bi,  wodurch.  —  4934 — 35  und  er  au  euch  rühmte  so  großen  Muth.  — 
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als  er  diu  rubere  het  geseit, 

do  näm  uns  wunder 

alle  besunder 

wer  ez  möhte  han  getan: 

doch  rieten  wir  üf  einen  wän  4940 

iwern  namen  mit  glichem  munde. 

nü  hat  uns  da  ze  stunde 

ermanet  so  verre 

diu  künegiu  und  min  herre 

daz  wir  iu  ilten  hin  nach  4945 

(da  von  ist  uns  gewesen  gäch) 

und  iuch  im  brjehten  ze  hüs. 

wart  iu  der  küuec  Artus 

ie  h'ep  oder  wert, 

so  seht  daz  er  iht  werde  eutwert  4950 

und  geruochet  in  gesehen. 

mäc  däz  nii  geschehen, 

so  geM^än  nie  mau 

groezer  liep  dan  er  dar  an. 

ditz  leistet  äne  widerstrit,  4955 

ob  ir  dienstes  willic  sit: 

dar  zuo  sin  wir's  alle  frö.» 

Erec  antwurt  im  also 
"uoch  hat  der  künec  verschuldet  wol 
daz  ich  im  immer  weseu  sol  4960 

mines  muotes  undertän: 
und  swä  ich  im  des  abe  gän , 
daz  sin  gebot  niene  geschiht, 
da  wendet  mich's  der  wille  niht, 
ich'u  tuo  swes  er  niht  wil  enbern:  4965 

disse  muoz  ich  in  entwern. 
minen  muot  ich  im  wol  schin  tuo , 
kumt  ez  immer  dar  zuo, 
als  ez  doch  vil  lihte  getuot, 


4940  vf  einen  wdn,  mit  ein  und  derselben  Vermuthung.  —  4941  mit  glichem 
munde,  einstimmig.  —  49JiO  so  seht  zu,  daß  ihm  seine  Bitte  nicht  ver- 
sagt werde. 

4959  noch  hat  der  König  es  wohl  verdient,  gerechten  Anspruch  d.ar- 
auf.  —  49t;l  mtnes  inuotes,  meinem  Herzen  oder  Willen  nach,  willig.  — 
4962  und  wo  immer  ich  hierin  ihm  nicht  nachkomme,  ihm  zuwider  han- 
dele. —  4904 — Cb  da  hält  mich  der  Wille  nicht  ab  das  zu  thun,  was  er 
durchaus  haben  will.  —  4966  dies  aber  (was  er  jetzt  von  mir  verlangt) 
kann  ich  ihm  nicht  gewähren;  disse  ist  Genitiv.  —  49G9  getuot  d.  h.  dar 
zuo  kumt.  — 
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daz  mir  li'p  ünde  guot  4970 

durch  in  ze  wägen  gcschiht: 

daz  entringet  danne  niht, 

ich  enzeige  im  wol  wie  er  mir  ist. 

er  sol  mich  ze  dirre  frist 

mit  hulden  hxzen  riten.  4975 

ich  habe  ze  disen  ziten 

gemaches  mich  bewegen  gar. 

geruochet,  swä  ich  hin  var, 

daz  ich  iwer  dienest  müeze  sin. 

minem  herren  und  der  künegin  4980 

sult  ir  minen  dienest  sagen 

und  mich  zornes  übertragen.» 

Also  her  Gäwein  daz  ersach 
daz  er  so  gar  da  wider  sprach, 
des  wart  er  ein  teil  unfrö.  4985 

sime  gesellen  wincter  dö 
40*^    unde  runde  ime  zuo. 

[er  sprach]  «edel  ritter,  ui'i  tuo 

tugentlichen  unde  wol, 

als  ich'z  verschulden  sol  4990 

und  euch  min  herre  umbe  dich: 

däz  selbe  i'ät  ich. 

ri't  dräte  diuen  wec 

unde  sage  daz  Erec 

niht  erwinden  welle.  4995 

sus  hän  ich  an  im,  geselle, 

uns  erdäht  einen  list 

der  doch  nü  der  wsegest  ist. 

sage  im,  welle  er  in  gesehen, 

daz  müeze  also  geschehen  5000 

als  ich  dir  wol  gesagen  kan. 

heiz  in'z  rümen  von  dan 


4970  mir  geschiht  ze  wägen,  es  fügt  sich,  daß  ich  wage.  —  4972  dag  läset 
dann  keine  falsche  Auffassung  zu,  gibt  zu  keiner  Missdeutung  Anlaß.  — 
41)77  sich  bewegen  mit  gen.  =  sich  einer  Saclie  entschlagcn.  —  4979  dienest, 
Diener.  —  4981  dienest,  Dienstboflissenhoit,  Ergebenheit.  —  4982  übertragen, 
überheben:  und  ihren  Zorn  von  mir  abwenden. 

4987  rünen,  raunen.  —  4989  tugentlichen  adv.,  edelmilthig,  ritterlich.  — 
4990—91  wie  ich  und  mein  Herr  es  dir  vergelten  werden.  —  4995  von  sei- 
nem Vorsatze  nicht  abgehen,  nicht  nachgeben  wolle.  —  4998  der  woegesi, 
der  beste.  —  4999  !m=dem  Könige  Artus.  —  5002  es  rumen,  fortgehen, 
aufbrechen.  — 
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da  er  lit  in  dem  walde, 

und  daz  er  sich  balde 

für  mäche  üf  den  wec  5005 

da  der  ritter  Erec 

jenlialp  üz  ri'ten  sol. 

die  wile  kan  ich  in  wol 

üf  dem  wege  mit  listen 

gesümen  und  gefristeu  5010 

daz  er  niht  für  kumt.» 

<iund  ist  däz  ez  uns  frumt» 

sprach  der  ritter  Kaiin, 

«daz  sol  mit  guotem  willen  sin.» 

zehänt  reit  er  unde  tete  5015 

ällez  nach  si'ner  bete. 

Als  ditz  der  küncc  Artus  vernam, 
die  tavel  man  äbe  nam, 
und  ilte  für  vil  dräte 

nach  sines  neveu  rate  5020 

und  leit'  sich  rehte  umbo  den  woc, 
daz  der  ritter  Lrec 
iender  koeme  da  bi, 
er'n  rite  rehte  für  si. 

Gäwein,  der  tugothafte  man,  5025 

Erecken  siimen  began 
mit  listen  swii  er  künde, 
unz  daz  er  im  die  stunde 
mit  kurzem  woge  abe  genam 

unz  daz  der  künec  wol  für  kam.  5030 

swie  ofte  er'n  wider  riten  bat, 
so  sprach  er  »iezuo  an  der  stat», 


5005  vgl.  402S.  —  .5007  jenlialp.  jenseits,  auf  der  entgegengesetzten  Seite.  — 
5010  gesumen ,  hindern  am  Weitergehen,  aufhalten;  gefristen,  zum  Ver- 
weilen nöthigen,  hinhalten.  —  5014  dazu  soll  es  an  gutem  Willen  (meiner- 
seits) nicht  fehlen. 

.5021  leit\  leite  sich,  lagerte  sich.  —  relite,  gerade.  —  umbe  den  wec 
kann  aus  in  den  v-ec  verderbt  sein;  vgl.  6891  u.  tiS97.  —  5022  da:  — iender, 
eigentlich :  daß  irgendwo,  aber  in  abhängigen  Sätzen,  die  eine  Absicht 
oder  einen  Zweck  ausdrücken  nnd  das  Zeitwort  im  Conjunctiv  haben,  ist 
es :=/!(?  usquam  ,  daß  nirgend  (nicht  irgendwie);  vgl.  Genesis  38,  16; 
Berthold  195,  25;  32:5,  11;  451,  23;  452,  14;  Rabenschlacht  176  (nach  der 
Biedegger  Handschr.)  u.  184.  —  5023  da  bi,  herbei,  in  die  Nähe. 

5028  die  stunde  im  abe  nemen,  die  Zeit  von  einer  Stunde  ihm  rauben. 
—  5029  mit  kurzem  vege,  nach  einem  kurzen  Stück  Wegs;  indem  er  dabei 
nur  eine  kurze  Strecke  zurücklegte?  Oder  hieß  es:  mit  kürzenne  (durch 
zeitkürzendes  Unterhalten)  abe  gewan  (:/ür  kanjf  — 
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unz  er  mit  schcener  trügcnheit 

den  wält  mit  im  iiz  reit 

da  der  künec  umbe  den  wec  lac.  5036 

Und  als  ;ßrec  fil  de  roi  Lac 
die  pavihine  alle  ersach , 
niht  liebes  im  dar  an  geschach : 
wan  daz  velt  was  so  vol: 

ouch  erkande  er  si  wol,  5040 

wand'  er  si  dicke  het  gesehen, 
[er  spracJi:  «wie  ist  mir  geschehen:»] 
«ich  w»ne  mich  verriten  hän. 
ir  habt  niht  wol  an  mir  getan: 
her  Gäwein,  ditz  ist  iuwer  rät.  5045 

nü  habe  ich  iuwer  missetät 
selten  also  vil  vernomen. 
daz  ich  da  her  bin  komen , 
des  was  mir  vil  ungedäbt. 

ir  habt  mich  übele  her  bräht.  5050 

swer  hin  ze  hove  kamt 
daz  ez  im  so  lützel  frumt 
als  ez  mir  nü  hie  tuot, 
dem  waer'  da  heime  als  guot. 
swer  ze  hove  wesen  sol,  5055 

dem  zimet  fröude  wol 
und  daz  er  im  sin  reht  tuo: 
da  enkan  ich  nü  niht  zuo 
und  muoz  mich  sümen  dar  an 
als  ein  ünvärnder  man.  50GO 

ir  seht  wol  deich  ze  dirre  stunt 
bin  beide  müede  unde  wunt 
und  so  unhovebjere 


5033  schcene,  fein,  gut  geineist;  vgl.  3841,  —   irügenheit  stf.,  Täuschung.  — 
5035  vielleicht  in  den  wec  statt  umbe  den  wec?  sieh  zu  5021. 

5037  paBilnne  stf.,  Zelt  (pavillon).  —  5042  ist  von  Haupt  ergänzt..  — 
5047  selten,  noch  niemals;  vgl.  zu  Trist.  269.  —  5049  daran  hatte  ich  durchaus 
nicht  gedacht.  —  5050  übele  adv.,  auf  keine  gute  Art.  —  5054  für  den  wäre 
es  ebenso  gut,  wenn  er  daheim  bliebe.  —  5057  und  daß  er  sich  frei  und 
seinem  Stande  gemäli  bewegen  könne;  oder  —  Z?«  auf /(o/ bezogen  —  daß  er 
demselben  in  gebührender  Weise  genüge;  vgl.  zu  Iwein  55().  —  5058  darauf 
verstehe  ich  mich  jetzt  nicht,  das  bin  icii  nicht  im  Stande.  —  5059  sich 
daran  sümen.  sicli  dessen  enthalten,  sicli  nicht  hingeben.  —  5060  ein  un- 
varnder,  einer  der  am  Gehen,  an  freier  Bewegung  gehindert  ist,  sei  es  durch 
Krankheit,  Fesseln  oderdergl.;  vgl.  Mhd.  Wörterbuch  3,  2461",  45;  Ulrich's 
Wilhelm  ed.  Casparson  60''  da:  her  ein  teil  unvarnde  waire:  74''  durch  iwer 
unvarndcz  (hs.  unwcrndez)  pinen;  J.  Titurel  1809,  1.  —  5063  vgl.  zu  3636. — 
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daz  ich  wol  lioves  enbsere, 

hetet  ir  es  mich  erlän.  50C5 

ir'n  habt  niht  wol  an  mir  getan.» 
Gäwein  den  zorn  mit  güete  räch. 
er  hiels  in  zno  im  nnde  sprach 
«herre,  senftet  iuweru  zorn. 

ja  ist  ein  friunt  Itezzer  vlorn  5070 

bescheideniiclien  unde  wol 
dan  behalten  anders  danne  er  sol. 
wirt  im  ein  teil  ze  zorne  gäch, 
er  verstot  sich  rehtes  dar  nach 
40''    und  hat  in  lieber  danne   e.  5075 

waz  mag  ich  nü  gesprechen  me? 
wan  sol  ich  iuch  besw?eret  hän , 
daz  hän  ich  doch  durch  guot  getan, 
ouch  rihtent  selbe  über  mich.» 

Also  versuonde  er  sich  5080 

mit  im  vil  tugentlichen, 
daz  im  begunde  entwichen 
ungemüete  unde  leit, 
ez'n  wart  ouch  grözer  werdekeit 
noch  voileclicher  ere  5085 

nie  manne  erboten  mere 
danne  im  da  ze  hove  geschach. 
daz  man  in  da  gerne  sach 
däz  taten  vil  wol  schin 

Artus  und  diu  künegin  5090 

mit  der  massenie  gar. 
si  wären  willekomen  dar: 
man  enphienc  si  wirdecliche 
b^idiu  geliche, 

;&recken  unde  f^niten,  5095 

die  ze  raanegen  ziten 
unruowe  häten  gephlegen 
uf  ünkiinden  wegen. 


5064  daß  ich  mich  des  Hofes  wohl  enthalten  hätte.  —  ."iOe?  rechen  atv.,  ver- 
gelten, erwidern.  —  5068  /u'els  prset.  von  halaen  stv.,  um  den  Hals  fallen, 
an  sich  drücken.  —  5070 — 72  jii  ist  besser  einen  Freund  .-luf  verständige 
und  rechte  Weise  verlieren  als  ihn  auf  ungebührliche  Art  behalten.  — 
5073  wird  er  ein  wenig  aufgeregt  zum  Zorn.  —  .i074  er  besinnt  sich  dar- 
nach (wenn  die  Aufregung  vorbei  ist)  auf  das  Kechte,  sieht  hernach  die 
Sache  ein.  —  5U78  diirclt  yiiot,  in  guter  Absicht. 

5080  sich  versüenen.  sich  versöhnen.  —  5083  ungemüete  stn.,  Verstim- 
mung, Verdruß,  Aufregung.  —  5084  werdekeit,  Auszeichnung,  Hochachtung. 
—  5092  sieh  zu  V.  ü25.  —  5096  ze  manegen  ztten,  gar  oft. 
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Ginover  diu  künegin 
tete  süezen  willen  schin  5100 

do  ir  frou  finite  kam. 
in  ir  phlege  si  se  nani 
uude  fuorte  si  dan 
al  besunder  von  ir  man 

in  ir  heimliche.  5105 

da  wart  vil  wi'pli'che 
von  in  beiden  geklagt, 
vil  gefräget  und  gesagt 
von  ungewonter  arbeit 

die  diu  frouwe  Enite  erleit.  5110 

so  kumberlicher  sache 
ergazte  s'  mit  gemache 
diu  vil  edele  künegin 
die  wile  und  daz  mohte  sin. 

öuch  wärt  Erec  5115 

von  den  rittern  enwec 
gofüeret  besunder 
da  er  also  wunder 
siner  müede  ruowe  euphie. 

diu  ritterschäft  züo  im  gie  5120 

unde  entwäfenten  in  sä. 
er  gewan  vil  richer  knaben  da, 
der  deheiuer  da  ze  stunde 
dem  andern  niht  engunde 

daz  er  wsere  für  in  guot.  5125 

sich  vleiz  ir  iegliches  muot 
swaz  im  dienest  mohte  sin.  , 

Vil  schiere  kam  diu  künegin 
in  klagen  unde  schouwen 

mit  allen  ir  frouwen.  5130 

ein  phlaster  wart  mit  ir  getragen: 
da  von  wil  ich  iu  sagen 


5100  gab  freundlichen  Willeu  kund.  —  5103  dan,  von  dannen,  wef?.  — 
5104  al  besunder,  ganz  oder  völlig  gesondert.  —  5105  vgl.  1532.  —  5111—12  für 
so  beschwerliches  Leiden  entschädigte,  erfreute  sie  die  Konigin  mit  Be- 
quemlichkeit (Behaglichkeit).  —  5118  also  wunder  Apposition  zu  er:  so 
■wund  wie  er  war.  —  5125  daß  er  besser,  diensteifriger  wiire  als  er  (für  in, 
mehr  als  er).  —  5126—27  wag  ihm  nur  irgend  zu  dienen  vermochte,  alle 
waren  ihm  von  Herzen  dazu  beflissen. 

5129  in  klagen,  um  ihn  zu  beklagen,  ihm  ihr  Bedauern  auszudrücken.  — 
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wie  guot  ez  ze  wunden  was. 

manec  verchwünder  sin  genas. 

swem  ez  wart  gebunden  Ö135 

über  sine  wunden, 

den  swar  si  nie  niere, 

und  heilte  uiht  ze  sere 

wan  ze  rehter  mä?e  genuoc. 

kein  übel  nie  dar  zuo  gesluoc.  5140 

allez  arge  ez  vertreip: 

swaz  ez  guotes  vant,  daz  bleip: 

und  die  da  von  genäsen, 

die  überbuop  ez  mäsen 

so  daz  man  die  lieh  eben  sach  5145 

als  da  nie  wunde  geschach. 

mit  disem  phhister  vorbaut 

der  küneginne  haut 

des  ritters  s^ten. 

diu  werlt  ze  deheinen  ziten  5150 

bezzer  phlaster  nie  gewan. 

Wundert  nü  deheinen  man, 
der  ez  gerne  vernsemo, 
wannen  ditz  phlaster  k«me, 

daz  bäte  Fämürgän,  5155 

des  küneges  swester,  da  verlän 
laugä  da  vor,  do  si  erstarp. 
waz  starker  liste  an  ir  verdarp 
unde  fremder  sinne! 

si  was  ein  götinne.  5160 

40*^  man  mac  diu  wunder  niht  gesagen 
von  ir,  man  muoz  ir  nie  verdagen, 
der  diu  selbe  frouwe  phlac. 


M<i  manch  Schwerverwundeter  genas  davon;  t'?rc/<  =Iieben,  Sitz  des  Le- 
t«ns  daher  /«™T"=  auf  den  Tod  oder  lebensgefahrlich  verwundet.  - 
5137  s.trn  strm  t  acc.  =  einen  schmerzen,  einem  weh  thnn  (auch:  schwä- 
rend ITmlesfrl  zu  schmerzlich,  zu  heftig,  zu  schnell.  -  Beide  Verse 
rM37  38^  können  auch  so  gelautet  haben  :  den  geswar  M  nie  imre  \  Ind 
(al37—d8)  können  autn  »u   b  sondern  in  hinreichend  angemessener 

wtue  -'  5  r.  arluo'SÄ  sfch  dazu  gesellen  (häufig  von  Krank- 
heUen  tresagt)  -  5144  überheben  mit  acc.  und  gen.  =  einen  einer  Sache 
überheben ,    ihn  davon   befreien.    -    mcJs.  swf.,    Wundenmal,    ^arbe.    - 

i^re^i^f^ÄcS::;^uÄSe5^^t^^^a^Ä:^^^^ 

baren  Gaben  giengen  mit  ihr  verloren!   — 
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(loch  SO  ich  meiste  mac, 

so  sage  ich  waz  si  kuude.  5165 

sweniie  si  begunde 

öugen  ir  zouberlist, 

so  hete  si  in  kurzer  frist 

die  werlt  ümbevarn  da 

unde  kam  wider  sä.  5170 

ich'u  -weiz  wer  si'z  lerte. 

e  icli  die  liaut  kerte 

oder  ZUG  geslüege  die  brä 

so  fnor  si  hin  und  schein  dort  sä. 

si  lebete  ir  vil  werde.  5175 

im  lüfte  als  üf  der  erde 

mohte  si  ze  ruowe  sweben, 

üf  dem  wäge  und  druuder  leben. 

ouch  was  ir  daz  untiure, 

si  wonte  in  dem  fiure  5180 

als  sanfte  als  üf  dem  touwe. 

ditz  künde  diu  frouwe: 

unde  so  si  des  began , 

so  mächte  si  den  man 

ze  vögele  oder  ze  tiere.  5185 

dar  nach  gajj  si  im  schiere 

wider  sine  geschaft: 

si  künde  et  zöubers  die  kraft. 

si  lebte  vaste  wider  gote : 

wände  ez  warte  ir  geböte  5190 

daz  gefügel  zuo  dem  wilde 

an  walde  und  an  gevilde, 

und  daz  mich  daz  meiste 


5164  doch  so  viel  als  ich  vermag.  —  5167  ougen,  offenbaren,  zeigen.  — 
5170  und  kam  .aucli  gleich  wieder,  war  sofort  von  ihrer  Urareise  wieder  da. 
—  5172 — 73  che  man  noch  hätte  die  Hand  gekelirt  oder  die  Augenbrauen 
zugeschlagen,  d.  h.  im  Handumkehren  oder  im  Augenblick.  —  5175  sie  lebte 
recht  wie  es  ihr  angemessen  schien,  recht  nach  ihrem  Wohlgefallen.  — 
5177  ze  ruowe,  in  Buhe,  ruhig,  sanft,  leiclit.  —  517S  wric  stm.,  das  bewegte 
Wasser,  die  Wasserwoge.  —  5179  auch  schien  es  ihr  gering,  war  es  ihr 
gleichgültig,  kam  es  ihr  nicht  darauf  an.  —  5181  als  sanfte  als.  ebenso 
bequem,  ebenso  leicht  als.  —  luii  stn.,  Thau.  —  5183  ist  nicht  recht  klar; 
Müller  will  pi'rn  vor  bt'r/an  einfügen;  oder  hieß  es  unde  sii  si  des  <je:an 
(z=zf/ezaiN)  =  wenn  es  ihr  angemessen  dünkte,  es  ihr  gefiel?  Vgl.  denselben 
alemannischen  Reim  in  der  Martina  20,  fil  yezan:  fiirspan.  —  5187  geschaft 
stf.,  Gestalt,  Beschaffenlieit.  —  .'iiss  die  kraft,  die  Menge,  sehr  viel.  — 
5190  »'«/■<(•«,  als  Diener  worauf  achten,  gewärtig  sein,  gehorchen.  —  5191  die 
Vögel  nebst  dem  Wild,  d.  h.  die  fliegenden  wie  die  vierfüßigcn  Thiere;  vgl. 
Wigal.  254,  18  ror  vogelen  und  rvr  wilde,  und  Parzival  592,  9  ez  si  vogel 
oder  tier.  —  5193  und — dunket.  und  was  mir  das  Stärkste,  das  Wichtigste 
scheint.  — 
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dunket,  die  übelen  geiste, 

die  da  tievel  siiit  geuaut,  5195 

die  wären  alle  iiuder  ir  haut. 

si  mohte  wunder  machen, 

wan  ir  miiosten  die  trachen 

von  den  lüften  bringen 

stiure  zno  ir  dingen,  5200 

die  vische  von  dem  wäge. 

ouch  bäte  si  mäge 

tiefe  in  der  helle: 

der  tiuvel  was  ir  geselle. 

der  säute  ir  stiure  5205 

öuch  liz  dem  tiure, 

swie  vil  si  des  wolde. 

und  swaz  si  haben  sohle 

von  dem  ertriche, 

des  nam  s' unangestliche  5210 

alles  selbe  gcuuoc. 

diu  erde  deheiue  würzen  truoc, 

ir  enwaere  ir  kraft  erkant 

alse  mir  min  selbes  haut. 

Sit  daz  Sibillä  erstarp  5215 

unde  Erictö  verdarp, 

von  der  uns  Liicanus  zalt 

daz  ir  zouberlich  gewalt 

swem  si  wölde  gebot, 

der  da  vor  was  lauge  tut  5220 

daz  er  erstüont  wöi  gesunt 

(von  der  ich  iu  hie  zestunt 

nii  niht  mere  sagen  wil, 

wände  es  würde  ze  vil), 

Sit  gewän  daz  ertriche  5225 

(daz  wizzet  wterliche) 

von  zouberlichem  sinne 

nie  bezzer  meisterinne 


5196  under  ir  Äa«<  =  in  ihrer  Gewalt,  ihr  unterworfen;  Müller  vermutliet  in 
für  under;  Bartsch:  die  warten  alle  ir  haut.  —  5200  stiure  stf.,  Beitrag, 
Tribut,  den  die  Drachen  als  Unterthaneu  aus  den  Lüften  ihr  zu  entrichten 
hatten.  —  5201  ergänze  nach  die  visc/ie  aus  dem  Vorhergehenden:  tnuosten 
stiure  bringen.  —  5210  i/rianyestlic/ie  adv.,  ungescheut,  ohne  weiteres.  — 
5212  Wune  swf.,  Wurzel,  Kraut.  —  521.3 — 14  deren  Kraft  ihr  nicht  auf  das 
genaueste  bekannt  gewesen  wiire ;  vgl.  Walther  1S8,  »j.  —  5216  Krictd,  tlies- 
salische  Zauberin;  vgl.  Lucanus  Pharsal.  VI,  508,  640  u.  s.  w.  —  5220  der 
wenn  er.  —  5227  in  Bezug  auf  Zauberkunst.  — 
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danne  Fämürgän 

von  der  ich  iu  gesaget  hän.  5230 

von  diu  waer'  er  niht  wiser  man 

swer  im  wolde  dar  an 

nemen  groz  läster, 

doch  si  ein  phlaster 

für  in  geprüeven  künde.  5235 

ja  wsen'  man  ieuder  fnnde, 

swie  sere  er  wolde  ersuochen 

die  kraft  üz  arzetbuochen,  ' 

so  kreftecliche  liste 

die  si  wider  Criste  5240 

uopte  so  des  gerte  ir  muot. 

Daz  selbe  phlaster  macht'  si  guot 
von  allem  ir  sinne, 
da  mite  diu  küneginne 

Ereckes  wunden  verbaut.  5245 

des  phlasters  güete  er  wol  enpfant: 
wände  als  er  verbunden  wart, 
40*^   dö  hügte  er  wider  üf  die  vart. 
in  dühte  er  wiere  gar  genesen 
und  wolde  da  niht  langer  wesen,  5250 

swie  vil  si  in  gebäten 
und  rede  dar  umbe  bäten , 
ritter  unde  frouwen, 
die  kömen  in  schouwen. 

doch  handelten  si  die  naht  5255 

vollecliche  nach  ir  mäht 
die  ir  werden  geste 
und  so  si  künden  beste, 
und  heten  es  gerne  vil  getan, 

wolt'  in's  ilrec  gehenget  hän:  5260 

des  er  doch  niht  entete. 
des  küuec  Artiises  bete 


5232 — 33  wenn  jemand  daran  wollte  großen  Anstoß  nehmen.  —  5234  rfocA, 
vgl.  zu  391.  —  ci235  für  in,  «besser  als  er«  (Haupt).  —  geprüeven.  bereiten. 
—  5236  ja  ich  glaube  schwerlich,  daß  man  irgendwo  gefunden  hätte.  — 
5237  ersuochen,  auf-,  zusammensuchen.  —  5239  so  kräftige  Heil-  oder  Zauber- 
mittel. —  5241  Heben,  sich  zu  bedienen,  zu  gebrauchen  pflegen. 

5243  mit  aller  Kunst,  die  ihr  eigen  war.  —  5248  fiügen,  sinnen,  den- 
ken, verlangen.  —  5252  und  wie  viel  sie  auch  darum  redeten.  —  5254  die 
ihn  zu  sehen  gekommen  waren.  —  5255  handeln,  bewirthen,  pflegen.  — 
5258  80  gut  als  sie  nur  konnten.  —  52GO  hätte  es  Erec  ihnen  nur  wollen 
gestatten,  — 
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linde  der  kimegin 

enmohte  niht  fri'im  gesin 

daz  s'  in  mit  deheinen  listen  5265 

langer  möhten  gefristen 

danne  unz  morgen  -vil  fruo : 

da  enstuont  et  kein  bete  zuo. 

Also  ez  d6  morgen  wart 
unde  euch  er  siuer  vart  5270 

durch  niemen  wolde  abe  stän, 
ditz  dCihte  se  alle  missetän. 
nu  enbciz  der  künec  durch  in  fruo : 
dar  nach  zöch  man  diu  res  zuo. 
]£rec  ürlöup  dö  nam,  5275 

als  sinen  zühten  wol  gezam, 
von  rittern  und  von  frouwen. 
do  moht'  man  erste  schouwen 
an  ir  aller  gebären 

daz  s'in  da  liep  wären:  5280 

wan  do  weinde  wip  unde  man 
vor  leide  dö  si  schieden  dan. 
den  künec  muote  ez  sere 
so  daz  er  niht  mere 

in  dem  walde  wolde  bestän:  5285 

er  fuor  gegen  Karadigän. 


5264  konnte  nicht  wirksam  sein,  nichts  ansrichten.  —  5266  gefristen,  hal- 
ten. —  5267  morgen,  den  andern  Tag.  —  5268  da  wollte  nun  einmal  kein 
Bitten  helfen. 

5274  zno  ziehen,  herbei-,  vorführen.  —  5283  viüejen,  bekümmern, 
verdrießen.  —  5285  vielleicht  da  enwolde  bestän?  in  der  Handschrift 
fehlt  wolde. 
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XV.  ABENTEUER, 

EREC'S  KAMPF  MIT  ZWEI  RIESEN. 

Erec  hört  in  der  Ferne  eine  Frau  wehklagen.  Sofort  lässt  er  Eniten 
absitzen  und  eilt  der  Stimme  nach.  Da  findet  er  eines  Ritters  Weib,  welche 
um  ihren  Mann  sich  härmt;  zwei  Kiesen  haben  iiim  aufgelauert,  als  er  mit 
ihr  auf  einer  Reise  nach  Britannien  begrifien,  und  ihn  gefangen  mit  sich 
genommen.  Erec  verfolgt  ihre  Spur,  ereilt  sie  und  sieht,  wie  abscheulich 
sie  den  Ritter  martern.  Da  sie  sich  von  ihrer  Grausamkeit  durch  kein 
Zureden  abbringen  lassen,  so  greift  er  sie  muthig  an  und  erlegt  einen 
nach  dem  andern.  Deu  befreiten  Ritter  bringt  er  noch  lebendig  zu  seiner 
Frau  zurück.  Beide  danken  ihm  erfreut  für  ilire  Rettung  und  setzen  ihre 
Reise  nach  Britannien  fort,  wo  sie  auf  Erec's  Wunscli  sich  der  Königin 
zur  Verfügung  stellen. 


Nil  reit  der  ritter  Erec 
als  in  Lewi'ste  der  wec , 
erne  wcste  sell)e  war: 

sin  muot  eiistuoüt  iiiiiwau  dar  5290 

da  er  äventiure  vunde. 
nii  reit  er  da  ze  stunde 
ein  wenige  wile, 
küme  eine  mile: 

dö  horter  eine  stimme  5295 

joemerliclien  grimme 
von  (lern  wege  wuot'en, 
nach  helfe  ruofen 
erbarmeclichen  ein  wip, 

der  Avas  bekümbert  ir  lip.  5300 

als  er  daz  ruofen  vernara, 
michel  wunder  in  des  nam 
waz  diu  rede  niöhte  sin. 
dö  was  doch  sin  manheit  schin. 
er  hiez  fröun  Eniten  5305 

sin  da  ze  stat  bitcn 
und  tete  s'  erheizen  da  ze  wege.  , 


.'■)2sH  wie  ihn  gerade  der  Weg  führte.  —  5290  sein  Sinn  war  nur  dort- 
hin, darauf  gerichtet.  —  f)292  da  (oder  sä)  ze  stuixle,  gleich  darauf.  — 
5293  eine  kleine  Strecke,  eine  kurze  Zeit;  vgl.  3290—92.  —  5297  von  dem 
wege,  fern  vom  Wege,  abseits.  —  wuo/en,  wehklagen.  —  5307  und  lieü  sie 
absteigen  an  dieser  Stelle  des  Weges;   vgl.  3271. 
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mit  sorgen  gap  si  im  gotes  i)hlege, 

als  si  der  wille  lerte, 

dö  er  von  ir  kerte.  5310 

Des  endes  huoj)  sich  Erec, 
durch  ruhen  wält  äne  wec 
unerbüwen  sträze, 
wan  daz  er  die  mäze 

bi  des  wibes  stimme  nam,  5315 

unz  daz  er  rchte  dar  kam 
da  si  von  klage  michel  leit 
in  dem  wilden  walde  erleit. 
ir  riuwigeu  hende 

bäten  daz  gebende  5320 

unschöne  abe  gestroufet: 
zekratzet  und  zeroufet 
liet  sich  daz  liplöse  wip, 
daz  ir  diu  wat  und  der  lip 

mit  bluote  was  berunnen.  5325 

si  het  euch  gewunnen 
von  jämer  solhe  swsere 
daz  doch  niemen  wcere 
also  vestes  herzen, 

het  er  ir  smerzeu  5330 

ze  den  zi'tea  gesehen, 
Sit  ich  der  wärheit  sei  jehen, 
sine  müeste  im  erbarmen. 

Als  er  dö  die  armen 
in  solher  ungehabe  sach,  5335 

vil  nach  weinende  sprach 
der  tügeuthafte  man 
(ifrouwe,  durch  got  saget  an, 
41*   waz  ist  daz  ir  weinet? 

und  wie  sit  ir  vereinet  5340 


5308  'jap,  wünschte;  vgl.  4903. 

5311  Des  endes,  in  dieser  Bichtung,  dahin  (woher  die  Stimme  kam).  — 
5313  auf  ungebahnten  Straßen.  —  5314 — 15  nur  daß  er  sich  richtete  nach 
des  Weibes  Stimme.  —  5317  klage  stf.,  Noth.  —  5319  riuirec.  bekümmert, 
trauernd.  —  5320  gehende  stn.,  die  Bandschleifen,  der  Kopfputz.  —  5321  un- 
sthijne  adv.,  ungebührlich,  achonunjislos.  —  abe  stronfen  swv.,  abstreifen.  — 
5323  lipltjs,  fast  leblos,  Lebens  überdrüssig.  —  5325  beriiiTfn  Str.,  rinnend 
bedecken,  überlaufen.  —  5329  von  so  hartem,  unempfindlichem  Her- 
zen. —  5332  wenn  ich  die  Wahrheit  gestehen  soll. 

5335  ungehabe  stf.,  das  Ungehaltensein,  Außersichsein,  die  Aufregung; 
das  Leidwesen.  —  5336  vii  nö.<:h,  beinahe.  —  5340  vereinet,  vereinsamt.  — 

HARTMASS  VON  AUE.    I.    2.  Aufl.  12 
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sus  in  disem  M'alde? 

durch  gut  säget  balde 

ob  ich  iu  müge  ze  staten  komen.» 

nü  häte  ir  beuomen 

diu  bitter  leides  grimme  5345 

vil  nach  gar  die  stimme: 

ir  herzen  süft  daz  wort  zebrach 

daz  si  vil  kiime  gesprach 

«weinens  get  mir  michel  not. 

herre ,  mir  belibet  tot  5350 

der  aller  liebeste  man 

den  ie  wip  gewan.» 

Erec  sprach  «frouwe,  wie'st  daz  komen?» 

t<herre,  da  habent  mir  in  benomen 

zwene  riseu,  die  fuorteu  in  5355 

des  gevertes  vor  mir  hin. 

herre,  si  länt  in  niht  genesen, 

wände  si  siht  im  gewesen 

vient  nü  vil  manegen  tac. 

owe  wie  wol  ich  weinen  mac!»  5360 

(cfrouwe,  sint  si  iht  verre?» 

«nein  si,  lieber  herre.» 

«nü  Wisent  mich  nach  in.» 

«herre,  hie  riten  si  hin.» 

mit  dem  vinger  wiste  si  in  die  vart  5365 

da  er  hin  gefüeret  wart." 

[Erec  sprach]  «frouwe,  nü  gehabet  iuch  wol: 

wände  ich  benamen  sei 

bi"  im  beliben  tot, 

oder  ich  hilfe  im  üz  der  not.»  5370 

nu  bevälch  iu  diu  guote 

mit  Worten  und  mit  muote 

in  unsers  herren  gewalt. 

ir  gebet  wärt  vil  manecvalt 

und  gctriuwelich  der  segen  5375 

den  si  tete  über  den  degen. 


5345  grimme  stf.,  Heftigkeit,  Wuth,  Raserei.  —  5347  suft  stm.,  das  Seufzen. 
—  daz  Wort  zebrechen,  die  Worte  auseinander  reißen,  gebrochene  Silben 
hören  lassen;  vgl.  A.  Heinrich  :j82  und  Herbort  Troj.  10630.  —  5349  zum 
Weinen  treibt  mich  große  Noth;  vgl.  A.  Heinrich  907.  —  5354  vgl.  Iwein 
4044.  —  5356  des  geccrtes,  auf  dieser  Fährte,  in  dieser  Richtung.  — 
53(jO  wie  uol  ich  mac,  welche  gegründete  Ursache  habe  ich.  —  5367  gehabet 
iuch  wol,  beruhigt  euch,  gebt  euch  zufrieden,  lasst  euere  ungehabe.  — 
5375  geiriuwelich,  innig,  aufrichtig.  — 
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Nil  was  er  komen  üf  ir  slä 
und  ilte  in  vil  söre  nä 
unz  er  se  begimde  sehen  an. 

nii  häten  die  zwene  man  5380 

weder  schilt  noch  sper 
noch  swert  also  er; 
des  er  von  rehte  genöz. 
wäfens  wären  si  blöz. 

waz  ir  wer  wsere?  5385 

zwene  kolben  swsere 
groze  unde  lange: 
den  wären  die  Stange 
mit  is^n  beslagen. 

ez  möhte  doch  einen  zagen  5390 

16  mtre  vergän 
daz  er  getorste  si  bestän. 
ouch  fuorten  die  unguoten 
zwo  geiselruoten 

mit  vingergrözen  strängen:  5395 

den  si  da  heten  gevangen, 
den  triben  si  da  mite 
nach  ireisli'chem  site. 
er  reit  äne  gewant 

unde  blü'z  säm  ein  hant.  54C0 

im  wären  die  hende 
ze  rücke  mit  gebende 
und  die  füeze  unden 
zesamene  gebunden. 

vil  manegen  gciselslac  er  leit  5405 

da  er  vor  in  hin  reit, 
si  sluogen  äne  barmen, 
so  sere  daz  dem  armen 
diu  höt  äbhin  hie 


5377  slä  stf.,  Spur.  —  5382  in  der  Handschrift  fehlt  also  er,  welches 
Haupt  hinzugefügt  hat ;  vielleicht  hieß  es :  noch  swert,  des  er  |  von  rehte  genöz  ? 
—  5383  des  — genöz,  das  ihm  natürhch  zu  statten  kam.  —  5391  ez  ver- 
get  mich,  es  geht  an  mir  vorüber,  virird  mir  nicht  zutheil,  ich  komme  nicht 
dazu.  —  5393  unguot,  unfreundlicli,  unbarmherzig.  —  5394  geisclruote  swf., 
geisel-  oder  peitschenartige  Buthe.  —  5395  stränge  swf.,  Strick,  Schnur: 
mit  fingerdicken  Stricken.  —  539«  auf  eine  entsetzliche  Weise.  —  5400  und 
so  nackt  wie  eine  Hand.  —  5401  fg.  vgl.  mit  Iwein  4937  fg.  —  5409  abhin, 
herab ;  Bartsch  vermuthet  abe  hine.  —  hie  prset.  von  hähen  stv., 
hangen.  — 
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von  dem  houbet  an  diu  knie.  5410 

si  brächen  vaste  ritters  reht 
und  bandelten  den  guoten  knebt: 
und  waere  er  begangen, 
an  diebes  stat  gevaugeu, 

solber  zubt  wser'  ze  vil.  54.15 

er  was  gcslagen  unz  üf  daz  zil 
daz  er  des  bluotes  was  ersigen 
unde  nü  so  gar  geswigen 
daz  in  schri'ens  verdroz. 

daz  bluot  regens  wis  flöz  5420 

des  rosses  siten  hin  ze  tal: 
ez  was  bluotic  über  al. 
der  ritter  groze  quäle  leit, 
4l''    s6  unvernomen  arbeit, 

daz  nimmer  mau  an'  den  tot  54-25 

möhte  erliden  gnezer  not 
danne  im  do  geschach. 

*  Als  ditz  Erec  ersacb, 

nu  bewegte  des  ritters  smerze 

so  sere  sin  herze  5430 

daz  er  bi  im  e  waere  erslagen 

e  er  in'z  hsete  vertragen 

und  deiz  an  siner  varwe  schein. 

er  sprach  zuo  den  zwein 

ir  herren  beide,  5435 

ich'n  frage  iuch  niht  ze  leide: 

durch  got  mugt  ir'z  mich  wizzen  län, 

waz  hat  iu  der  man  getan 

den  ir  da  habt  gevangen? 

sagt,  wäz  hat  er  begangen?  5440 

ez  schadet  iu  niht  und  ist  mir  liep. 


5410  an,  bis  an.  —  .1412  handeln,  mit  der  Hand  anfassen,  betasten;  vgl. 
Bechstein  zu  Tristan  15887.  —  .IllS  gesetzt  er  wäre  betroffen,  ertappt  wor- 
den. —  5414  als  ein  Dieb  gefangen.  —  5415  so  wäre  das  zu  viel  Strafe  ge- 
wesen; vgl.  Kindheit  Jesu  100,  15.  —  5416  tinz  vf  da:  :il  dai,  so  lauge 
bis.  —  5417  ersiyen  part.  von  erst/ien  stv.,  auströpfelu,  zu  tröpfeln  auf- 
hören; entleeren.  —  5418  ffeswigen  part.  von  swtgen  str.,  schweigen,  stumm 
werden  ;  vermuthlich  aber  hieß  es  (/ewigen  =  entkräftet,  erschöpft,  von  wihen 
stv.;  vgl.  5719—20.  —  5420  regens  uns,  nach  Art  des  Regens,  wie  Wasser.  — 
5421  an  den  Seiten  des  Rosses  niederwärts.  —  5424  unvernomen.  unerhört. 
—  5425  nitinner  man,  nie  ein  Mensch.  —  äne,  außer,  mit  Ausnahme  des. 

5433  und  daß  mau  es  (die  innere  Bewegung)  an  seiner  Gesichtsfarbe 
(Blässe)  wahrnahm,  d.  h.  daß  er  sich  ganz  entfärbte.  — .  5436  ze  leide,  um 
wehe  zu  tliun;  iu  böser  Absicht.  — 
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wetlei'  ist  er  morder  oder  diep? 

ode  wie  hat  er  iimb'  iucli  versolt 

so  swsere  ziiht  die  er  dolt?» 

des  antwurt'  im  der  eine  5445 

(den  huop  sin  frage  kleine)  ' 

«nü  waz  hast  du  tumbe 

ze  fragen  dar  umbe 

waz  er  uns  habe  getan? 

des'n  wellen  wir  dich  wizzen  län.  5450 

rehter  äffe,  nü  sich, 

dii  ünwirdest  dich 

daz  dii  fragest  also  vil 

daz  dir  niemen  sagen  wil. 

nü  war  umbe  jagest  du  mich?»  5455 

Erec  sprach  »herre,  nein  ich.» 

dannoch  redt'  er  mit  listen 

und  wände  in  so  gefristen. 

»ich  hurte  in  ruofen  verre. 

geloubet  ir  mir,  herre,  5460 

ich'n  habe'z  niht  durch  übel  getan 

daz  ich  iu  her  gevolget  hiin. 

mich  wundert  waz  ez  wtere. 

daz  si  iu  niht  swsere. 

doch  wil  ich  iu  zwäre  sagen  5465 

(daz  enmöhte  ich  niht  verdagen), 

hat  dirre  man  ritters  namen, 

so  möhtent  ir  iuch  immer  schämen 

daz  er  des  niht  geniuzet 

unde  iuch  niht  bedriuzet  5470 

der  grözen  ünfüoge. 

ja  hat  er  zuht  genuoge 

enphangen,  swaz  er  hat  getan: 

mugt  ir  in  durch  got  län?» 

der  michel  man  sus  wider  sprach  5475 

i(din  klaffen  ist  mir  ungemach. 


5442  weder  leitet  hier  die  disjunctive  Präge  ein  (eigentlich  :  ■welches  von 
beiden,  ob).  —  .^443  oder  wie  hat  er  von  euch  so  schwere  Züchtigung  ver- 
dient? —  .i444  doln,  dulden.  —  544t)  mich  hebet  ez  kleine,  mich  kümmert  es 
wenig;  vgl.  5.iO.')  u.  öö.'iU.  —  5452  sich  unwirden,  sich  entwürdigen,  ver- 
ächtlich machen.  —  5457  dannoch,  alsdann  noch,  jetzt  noch.  —  5464  das 
lasst  euch  nicht  lästig,  unangenehm  sein.  —  5470  mich  bedriuzet,  mich  ver- 
drießt, ich  scheue  oder  schäme  mich.  —  5471  unftwje  stf.,  Ungehöriglieit, 
Unziemlichkeit,  Rohheit.  —  5474  könntet,  wolltet  ihr  ihn  um  Gottes  willen 
nicht  loslassen?  — 
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erlä  mich  diner  frägp. 

du  setzest  enwäge 

dinen  lip  vil  sere. 

möht'  ich  an  dir  kein  ere  5480 

begen  öder  dchoinon  ruon , 

ich  zebrsech'  dich  als  ein  huon. 

nu  waz  frumet  im  diu  frage? 

nü  nim  dir  in  ze  mäge 

und  hilf  im:  dest  im  not  genuoc.»  5485 

im  ze  sehenne  er  in  sluoc 

und  hiez  in  strichen  sinen  wec. 

dannoch  wolde  in  llrec 

mit  güete  überwunden  hän 

daz  er  den  ritter  hsete  län.  5490 

diu  bete  was  vil  gar  verlorn , 

wan  daz  er  reizte  des  risen  zoru. 

dem  ritter  täten  si  dö  wfe 

durch  sinen  haz  wirs  dan  e: 

wan  si  häton  vörhte  noch  wän  5495 

daz  er  si  forste  bestän. 

Und  als  Erec  der  degen  halt 
ersach  daz  er  sin  engalt, 
daz  muote  in  vil  sere. 

nu  entwelete  er  niht  mere,  5500 

wan  undern  arm  slüoc  er 
mit  guotem  willen  daz  sper; 
daz  rös  näm  er  mit  den  sporn: 
an  si  tri'ioc  in  der  zorn. 

daz  huop  si  dannoch  kleine,  5505 

unze  daz  der  eine 
41*^   von  unwirde  versümde  sich 
unz  daz  im  ein  sperstich 
engegen  in  sin  houbet  kam 


5471?  ez  enwäge  setzen,  es  aufs  Spiel  setzen,  Gefahr  damit  laufen.  —  5480  kein, 
irgendein.  —  5481  hegen,  erwerben.  —  ruon  alemannische  Form  =  ri/o»/. — 
5482  zubrechen,  zerreißen,  zerrupfen.  —  5484  nun  sieh  ilin  als  deinen  nahen 
Verwandten  an  (und  halte  dich  darnach  verpflichtet,  ihn  zu  rächen).  — 
5486  vor  seineu  sichtlichen  Augen  schlug  er  ihn.  —  5487  sinen  ivec  stric/ien, 
sich  aus  dem  Staube  machen,  sich  fortbegeben.  —  5491  verlorn,  umsonst 
gethan.  —  5494  durc/i  sinen  haz,  aus  Haß  gegen  ihn.  —  vjirs  adv.,  auf 
schlimmere  Weise. 

.")497  halt  adj.,  kühn,  muthig.  —  5498  sin  engelten,  dafür  büßen,  davon 
Naclitheil  gewinnen.  —  5500  tioelen  swv.,  zögern.  —  55ii7  von  unwirde,  aus 
Geringschätzung,  übermüthiger  Verachtung?  oder  hieß  es  von  unvruote 
(stf.,  unbesonnenes,  ungeschlachtes  Wesenjv  so  z.  B.  in  der  Krone  1807.  — 
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der  im  ein  ouge  benatn.  5510 

der  stich  ergie  mit  solher  kraft 

daz  im  wol  ellenlanc  der  Schaft 

üz  hienc  vor  den  ougen. 

swie  kleine  er'z  wolde  erougcn, 

er  seie  bin  zuo  der  erde  tot,  5515 

als  ez  der  hövesche  goböt. 

Als  sin  geselle 
daz  groze  gevelle 
gesach  von  dem  wenogen  man, 
mit  zorne  kerte  or  wider  dan  5520 

i'uid  begi'inde  den  kolben  wenden 
und  gap  in  ze  beiden  henden. 
Erec  erbeizte  do. 
des  was  der  rise  frö 

und  wände  ie  sä  gewunnen  bän.  5525 

in  trouc,  ob  got  wil,  sin  wän. 
er  sli'ioc  säm  er  wuote: 
wan  daz  sich  firec  huote 
unde  sich  mit  listen 

wöl  künde  fristen,  5530 

er  waer'  ze  dem  ersten  slage  erslagen. 
sin  snelheit  künde  in  für  tragen, 
den  schilt  er  im  dar  bot: 
über  den  gienc  doch  diu  not. 
swa  er  den  schilt  erreichte,  5535 

daz  herte  bret  er  weichte 
daz  ez  sich  wol  endriu  zekloup, 


5514  wie  wenig  er  es  auch  sicUtbar  werden,  aich's  merken  lassen  wollte.  — 

5515  seic  praet.  von  ^Igen  stv.,  niedersinken.  —  5516  der  hövesche,  der  fein 
ftebildete,  gesittete,  edele  Ritter  (im  Gegensatz  zu  dem  ungesclilachten 
Kiesen).  —  als  —  gehot,  wie  er  es  haben  wollte. 

5517—19  Als  des  Riesen  Geselle  den  großen  durch  den  kleinen  Mann 
bewirkten  Fall  wahrnahm;  vgl.  Euolandes  Liet  U,  9  der  heiden  grSz  ge- 
Delle.  —  5521  den  kolben  uenden,  den  Kolben  umdrehen,  ähnlich  wie  daz 
swert  umbe  werfen;  vgl.  zu  9135.  —  5522  vgl.  zu  V.  !<56.  —  5525  ie  sa,  so- 
gleich, alsbald.  —  5526  trouc  prat.  von  triegen ,  trügen,  täuschen.  — 
5527  wuote  praet.  von  vüeten.  —  5530  fristen,  bewahren.  —  5531  ze  dem 
ersten  slage.  beim  ersten  Schlage.  —  5532  für  tragen,  vorbeitragen :  durch 
seine  Schnelligkeit  wich  er  dem  gefährlichen  Schlage  aus.  —  5534  vgl.  Iwein 
1023:  der  musste  ja  doch  (nun  einmal,  doch)  herhalten.  —  5536  bret  stn., 
Gestell  des  Schildes.  —  ueichen.  weich,  mürbe  machen.  —  5537  daß  es 
sich  fast  in  drei  Stücke  spaltete;  vgl.  v.  d.  Hagen,  Heldenbuch,  I,  151, 
604:  daz  swert  ze  dreien  stucken  als  ein  aphel  hin  gespranc,  und  Lanzelet 
1527  fg.  —  zekloup  praät.  von  zeklieben  stv.,  spalten.  — 
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unde  höhe  iif  stoup 

swaz  dar  gehaft  woere. 

der  kolbe  was  so  swsere,  5ö40 

also  dicke  unde  er  sluoc, 

daz  er  so  sere  nider  truoc 

daz  er  in  so  kurzer  stunde 

[in  niht  erziehen  künde:] 

e  er'n  ze  slage  vol  erreit,  5545 

Erecken  het  sin  snelheit 

an  in  und  wider  dan  getragen. 

also  het  er  in  geslagen 

wol  vier  stunt  zuo  dem  heine, 

ez'n  huop  in  nie  so  kleine,  5550 

er'n  slüege  ez  im  ze  jungest  abe. 

do  begünde  der  ungefüege  knabe 

sigen  üf  diu  knie. 

Erec  im  vaste  zuo  gie. 

dannoch  vaht  der  välant  5555 

mit  unverzagter  haut. 

er  sluoc  so  manegen  grimmen  slac 

daz  uns  wöl  wundern  mac 

daz  Erec  vor  im  genas, 

wan  daz  der  mit  im  was  5560 

der  Davide  gap  die  kraft 

daz  er  wärt  sfgehaft 

an  dem  risen  Goliä: 

der  half  ouch  im  des  siges  dä 

daz  er  in  mit  gewalte  55ö5 

volle  gevalte 

und  im  daz  houbet  abe  sluoc. 

dö  was  da  vehtens  genuoc. 


553S  und  daß  wie  Staub  in  die  Höhe  flog  alles,  •was  daran  befestigt  war; 
vgl.  Eraclius  2066:  die  rawen  (Balken)  ivären  dar  gehaft.  —  fi541  so  oft 
als  er  schlug.  —  5542  nider  trayen.  vermöge  seines  Gewichtes  niederwärts 
streben,  sich  niederneigen,  niederziehen.  —  5544  erziehen  stv.,  in  die  Höhe 
ziehen,  emporheben  (zum  Schlage  ausholen).  —  5545  erriden  stv.,  in  die 
Höhe,  zu  Ende  schwingen:  elie  er  seinem  Kolben  zum  Schlage  den  nö- 
thigen  Schwung  gegeben  hatte.  —  5549  vier  stunt,  viermal.  —  5550—51  nie- 
mals kümmerte  ihn  (den  Kiesen)  etwas  so  wenig  wie  dieses,  hittte  er  ihm 
nicht  zuletzt  noch  das  Bein  abgeschlagen.  —  5552  der  un;ii\füeye  knabe, 
der  ungeschlachte  Bursche.  —  5554  Erec  gieng  muthig  auf  ihn  los,  drang 
heftig  auf  ihn  ein.  —  5555  välant,  Teufel  (Teufelskerl).  —  5562  sigehaft, 
siegreich.  —  5564  der  half  auch  ihm  hier  zum  Siege.  —  5566  volle  gevellen, 
vollständig  niederfällen.  —  55C8  da  bedurfte  es  keines  Kampfes  mehr. 
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Als  f^rec  den  sige  gewan, 
dö  bete  den  gevangen  mau  5570 

daz  ros  in  den  walt  getragen, 
daz  ez  niemen  kunde  gesagen 
wä  er  im  ze  vinden  wart, 
doch  brähte  in  daz  üf  die  vart: 
swä  er  hin  geriten  was,  5575 

da  wären  boume  unde  gras 
von  si'nem  libe  gar 
worden  vil  blüotvar 
swä  er  an  n'iorte 

da  in  daz  ros  hin  fuorte:  5580 

wände  er  was  gebunden 
daz  er  ze  deheinen  stunden 
den  boumeu  mohte  entwichen : 
er  muoste  sich  dran  strichen. 
dö  spürte  in  der  guote  5585 

allez  an  dem  bluote 
verre  unz  daz  er  in  vant. 
dö  löste  er  im  diu  bant 
von  füezen  und  von  heuden 

und  brähte  den  eilenden  5590 

wider  ze  sinem  wibe 
mit  ganzem  libe 
und  euch  anders  gesunden, 
41'i   als  er  in  bete  funden, 

niwan  mit  geisein  zeslagen.  5595 

doch  endürfte  er  nimmer  geklagen , 
Sit  im  daz  leben  beliben  was: 
wand'  er  diss  smerzen  wol  genas. 

Als  si  in  ane  ersach, 
beide  liebe  und  ungemach  560O 

wären  in  ir  herzen  schin, 
doch  si  niht  wol  ensament  sin. 
als  in  diu  guote 
berunnen  sach  mit  bluote, 


5573  wo  er  von  ihm  gefunden  werden  konnte.  —  5584  er  musste  sich 
daran  reiben  ;  statt  er  rnuoitc  kann  man  er'n  rniiese  vermuthen.  —  5586  allez, 
den  ganzen  Weg  hin,  überall.  —  h'tü'i  und  auch  sonst  gesund,  noch  am 
Leben.  —   5598  da  er  von  diesem  Schmerze  leicht  geheilt  wurde. 

5601  Lachmann  vermuthet  vuoren  —  schrln  (Schrein,  Behälter).  — 
5C02  doch,  obwohl.  — 
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da  erlasch  ir  herze  von:  5G05 

wan  si  was  vil  ungewnn 

an  im  der  horzesere. 

si  het  in  nie  raere 

in  solheu  zühten  gesehen. 

da  bi  was  ir  ein  liep  geschehen,  5610 

daz  er  den  sige  au  leide  nara: 

ditz  was  daz  er  hin  wider  kam 

mit  lebendigem  libo. 

hie  verkerte  sich  dem  wibe 

ir  herzen  trüebe,  5615 

als  ein  glas,  der'z  wol  schiiebe, 

daz  von  swarzcr  varwe 

bestrichen  wsere  begarwe, 

so  diu  varwe  abe  kseme, 

so  wurde  ez  genaeme  5620 

und  lieht  daz  e  vinster  was. 

sus  was  ir  herze  ein  luter  glas, 

der  erren  sorgen  beschaben 

unde  wol  ze  liebte  erhaben 

mit  ünvälscher  wünne,  5625 

sam  si  nie  leit  gewänne. 

Diu  zwei  gelieben  wären  fro. 
Elrecke  sageten  si  do 
•    genäde  vil  mänecvalt; 

si  sprächen  «herre,  in  iwer  gewalt  5630 

suln  wir  uns  für  eigen  geben : 
von  in  so  haben  wir  daz  leben.» 

;firec  antwürt'  dem  ritter  do  ' 

(dierre,  des  wcere  ich  immer  fro. 


51505  davon  entheiterte,  triibte  sich  ihr  Herz;  erlasck  piset.  von  erlesc;hen. — 
5607  lierzesere  stt,  Herzeleid.  —  5609  in  solhen  zühten,  in  solchem  Aufzuge, 
80  übel  zugerichtet.  —  5610  ein  liep,  eine  Freude,  etwas  Angenehmes.  — 
5611  daß  er  über  das  Leid  den  Sieg  davontrug.  —  5614  .^ic/i  verkerhi,  sich 
(in  sein  Gegentheil)  verwandeln.  —  5615  ihres  Herzens  Trübe,  Betrübniss. 
—  5616  wie  ein  Glas,  wenn  es  jemand  recht  glatt  abreiben  (abstreichen) 
wollte;  schüebe  conj.  pra?t.  von  xchaben.  Vielleicht  hieß  es:  aU  der  ein 
glas  wol  schüebe.  —  5623  von  den  frühern  Sorgen  rein  gerieben,  befreit.  — > 
5624  und  recht  zu  lichtem  Glänze  erhoben.  —  5625  unvalsch,  ungefälscht, 
echt,  rein. 

5627  Diu  gelieben,  die  beiden  Liebenden,  pl.  von  geliep  (2207);  das  Neu- 
trum mit  Eücksicht  auf  beide  Geschleclitor.  —  5629  yenäde,  Dank.  — 
5631  sich  für  eigen  geben,  sich  als  Unterthau  überliefern,  sich  unterwerfen. 
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het  ich  iu  friimes  gedienet  iLt,  5635 

daz,  ob  got  wil ,  noch  geschiht, 

swä  ich  es  niht  htui  getan: 

wand'  ich  es  guoten  willen  hän. 

ich  enhite  iuch  more 

deheiner  slahte  ere  5640 

ze  widergelte  an  dirrc  zit, 

wan  saget  mir  wer  ir  sit.» 

Sadoch  er  sich  nande 

von  Bafriol  dem  lande  «^ 

und  sagte  im  wie  daz  wsere  ergangel  5645 

daz  in  hasten  gevangen 

die  zwene  välande. 

er  wolde  varn  von  lande, 

ze  Britäiije  in  das  lant 

daz  er  da  würde  erkant,  5650 

er  und  sin  ämie, 

von  des  küneges  niassente. 

nü  was  sin  rihte  durch  den  walt: 

daz  was  den  risen  vor  gezalt. 

die  warn  im  lange  vient  gnuoc:  5655 

welch  schulde  si  hin  zno  im  trnoc, 

des  enist  mir  niht  kuut, 

wan  si  heten  im  ze  der  stunt 

läge  al  umbe  den  wec  geleit 

und  viengen  in  da  er  zuo  reit.  56G0 

Als  £rec  hate  vernomon 
wie  im  sin  dinc  was  komen, 
durch  schcenen  list  er  sprach 
im  ze  benemen  sin  ungcmach 

«herre,  misschabt  iuch  nilit  5665 

umbe  dise  geschiht, 
daz  iu  die  risen  habent  getan. 


5635  hätte  ich  euch  mit  meinem  Dienste  etwas  Vortheilhaftes  erworben. 
—  5fi38  es.  dazu.  —  5640  sUi/ite  stf.,  Art.  —  5641  ze  widergelte,  zur  Ver- 
geltung, als  Belohnung.  —  5653  rihte  stf.,  Richtung  der  Eeise.  —  5655  Icaxjc — 
gnuoc.  schon  lange.  —  5656  welche  Ursache,  Veranlassung  si^o  bewog  tiber 
ihn  herzufallen.  —  5658  van,  außer,  nur.  —  5659  einem  läye  leyen,  sich 
wider  jemand  auf  die  Latier,  in  Hinterhalt  legen.  —  5660  da  auf  uiii/ie  den 
wec  bezogen:  da,  wo  er  hinreiten  musste. 

5662  wie  es  ihm  ergangen  war.  —  5663  durch  schcenen  list,  in  freund- 
licher Absicht,  in  schonender,  beruhigender  Weise?  oder:  mit  feinem  Be- 
nehmen? vgl.  zu  3.S41.  —  5665  sich  inisschaOen,  ungehalten  sein,  sich  grä- 
men. —  5666  vgl.  mit  218;  vielleicht:  unilie  die  selben  geschiht?  vgl.  7i)45.  — 
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ja  wirt  es  niemän  erlän  i 

swer  so  manheit  üeben  wil, 

in  enbringe  geschiht  üf  daz  zil  5670 

daz  er  sich  schämen  lihte  muoz: 
dar  nach  wirt  im  es  buoz. 
wie  dicke  ich  wirs  gehandelt  bin ! » 
mit  dirre  rede  tröste  er  in. 

er  sprach  «ditz  ist  min  rät,  5675 

41®    daz  ir  durch  niemen  lät 
ir  eiüeistent  iuwer  vai't, 
als  sy  üf  geleget  Avart, 
ze  Britänje  in  daz  lant. 

da  ist  ez  also  gewant  5680 

daz  ich  in  wil  zwäre  sagen, 
ez'n  mac  ein  ritter  niht  bejagen 
in  keinem  lande  anderswä 
bezzer  löp  dänne  euch  da. 

swer  ez  da  gevürdern  kan,  5685 

der  wirt  schiere  ein  saelic  man. 
nü  muote  ich  einer  ere 
von  iu  und  ouch  niht  mere : 
swenne  ir  kumet  in  daz  lant 

so  nemt  iur  friundin  an  die  hant  5690 

und  get  für  die  künegin 
und  saget  ir  den  dienest  min. 
kündet  ir  iuwcr  sache  gar, 
unde  daz  ich  iuch  ir  dar 

ze  Ingesinde  habe  gesant.  5695 

Erec  bin  ich  genant: 
vil  wol  erkennet  si  mich.» 
ditz  lobete  er,  unde  schieden  sich. 
Sadoch  lüor  hin  ze  hove  und  tete 
al  nach  Ereckes  bete.  5700 

er  bot  der  künegin  ere, 
rehte  nach  der  lere, 
als  er  im  hete  vor  gezalt: 


5670  «/  da2  zil  daz,  dahin  daß.  —  .')678  w/  legen,  vornehmen,  beschließen.  — 
.■itiSi  danne  ouch  da,  vgl.  zu  -4612.  —  ö68r>  ez  geoärdern,  es  zu  etwas  brin- 
gen; sieb  die  Anmerk.  zu  Gregor  1517  und  zum  Tristan  ri719;  vgl.  ez  brin- 
gen. —  .'1687  ni.HOten  mit  gen.,  begehren,  wünschen.  —  5G90  iur=iuwer.  — 
Ö692  und  drückt  ihr  meine  Ergebenheit  aus,  empfehlt  mich  ihr;  über  diese 
Pormel  der  Höflichkeit  sieh  zu  den  Liedern  7,  3  u.  9.  —  5702—3  ganz 
nach  der  Anweisung,  die  er  ihm  vorher  gegeben  hatte.  — 
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er  ergap  sich  iu  ir  gwalt. 

£recke  wüuste  ze  löiie  5705 

diu  frouwe  mit  der  kröne, 

diu  vil  edele  künegiu, 

daz  er  scelic  müese  sin. 


XVI.  ABENTEUER,       v 
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Durch  den  letzten  Kampf  hat  sich  Erec  so  angestrengt,  daß  seine 
Wunden  wieder  aufbrechen;  mit  Mühe  reitet  er  wieder  dahin,  wo  er  sein 
Weib  zurückgelassen;  infolge  des  Blutverlustes  stürzt  er  olauuächtig  nie- 
der, als  er  eben  absitzen  will.  Enite  hält  ihn  für  todt  und  ergeht  sich 
nun  in  langen  und  lauten  Klagen  über  ihr  schreckliches  Loß.  Sie  will 
nicht  liinger  leben  und  ergreift  zuletzt  selbst  ihres  Mannes  Schwert,  um 
sich  zu  erstechen.  Da  erscheint  aus  der  Nähe  Graf  Oringles  von  Limors, 
der  sie  daran  verhindert. 


Oucli  schiet  vil  balde 
■vvider  üz  dem  walde  5710 

der  tugentriche  firec 
unde  suoclite  den  wcc 
da  er  die  frowen  Eniten 
sin  liicz  bi'ten. 

nü  het  er  sich  ervohten  5715 

daz  im  niene  niohten 
sine  wunden  ganz  bestän: 
die  wären  wider  üf  gegän. 
des  bluotes  was  er  gar  ersigen, 
die  siege  heten  in  erwigen  5720 

daz  im  diu  varwe  gar  erbleich 
und  im  diu  kraft  s6  nach  entweich 
daz  er  mit  grözer  arbeit 


5705  wünste  alemannische   "FoTia^wünscfite.    —    5706    wie  1536;    vgl.  Parz. 
236,  21. 

5715  sich  orvehten,  sich  durch  Fechten  zu  sehr  anstrengen,  erschöijfen, 
entkräften.  —  571S  geyän-=  gegangen.  —  5719— 2U  sieh  zu  5417—18.  — 
5721  erblichen  8tv.=bleich  werden.    —    5722  nach  adv.,  beinahe.  — 
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hin  widere  gereit 

da  sin  diu  frouwe  het  erbiten.  5725 

solt'  er  iht  fürbaz  sin  geriten, 

so  müeste  er  beliben  sin. 

daz  wart  bier  an  wol  scbin: 

als  sich  der  halptötc  man 

zi'io  neigen  began,  5730 

als  er  erbeizen  wolde, 

wände  er  rnoweu  solde, 

dö  was  er  so  betoubet 

däz  ici  daz  houbet 

vor  den  füczen  uider  kam.  5735 

einen  selben  val  er  nam 

daz  er  läc  für  tot. 

nü  buop  sich  ein  bitter  not 

und  alles  leides  galle 

von  disem  valle  5740 

in  froun  Eniten  nuiote. 

von  jämer  huop  diu  guote 

ein  klage  vil  bärmecliche, 

herzeriuwecliche. 

ir  wuof  gap  alsolhen  schal  5745 

daz  ir  der  wält  widerhal. 

nune  half  ir  niemen  mere 

klagen  ir  herzesere 

nie  wän  der  widergelt 

den  ir  der  walt  üz  an  daz  velt  5750 

mit  geliehen!  galme  bot. 

der  half  ir  klagen  ir  not: 

wand'  ir  was  niemen  mere  bi. 

diu  gnote,  nü  viel  si 

über  in  undc  kusten,  5755 

dar  nach  sluoc  sich  zeu  brüsten 

und  knst'  in  aber  unde  schre. 

ir  ander  wort  was  AVe  owe. 


i 


5724  hin  widere,  wieder  dabiu,  zurück.  —  5726 — 27  würde  er  noch  etwas 
weiter  geritten  sein,  so  wäre  er  unfehlbar  umgekommen.  —  5730  sich  zuo 
neigen,  sich  niederbeugen.  —  5733  betoubet,  betäubt,  ohnmäclitig.  — 
5737  daß  er  da  lag  wie  todt.  —  5739  galle  swf.,  die  Galle,  Bitterkeit.  — 
57-13  bannecUcUe,  jäminerlicli.  —  5744  in  der  Weise  tiefer  Trauer,  in  einer 
das  Herz  mit  Schmerz  ergreifenden  Weise.  —  5745  uituj  stm.,  das  Weh- 
klagen. —  5740  uiilet hellen  stv.,  wider-,  eutgegenhallen.  —  5749  uider- 
gelt  stm.,  Erwiderung.  —  5750  ii:  an  daz  velt,  auf  das  Feld,  in  das  Freie 
hinaus.  —  5751  mit  gclichem  galme,  mit  gleichem  Schalle,  durch  das  Echo. 
—  5755  kuiteH  =  kusle  in.  — 


EHEC'S    OHNMACHT.      ENITENS   VERZWEIFLDNG.  l'.ll 

daz  här  si  vaste  üz  brach, 

an  ir  libe  si  sich  räch  5760 

nach  wi'pli'chcm  site: 
wan  hie  rechent'  si  sich  mite. 
41*^    swaz  in  ze  leide  geschiht, 

da  wider  tuont  die  guoten  niht, 

wan  daz  si'z  plilcgeut  enblandeu  5765 

ougen  unde  banden 

mit  trähenen  und  mit  hantsiegen, 

wan  si  anders  niht  enmegen. 

da  von  miiez"  er  unsaelic  sin 

(des  wünschet  im  der  wille  min)  5770 

swer  den  wiben  leide  tuot: 

wand'  ez'n  ist  manlich  noch  gnot. 

Frou  Eni'tc  zurnde  vaste  an  got: 
[si  sprach]  «herre,  ist  ditz  din  gebot 
daz  ein  rittcr  also  guot  5775 

durch  si'uen  reinen  muot 
sinen  li'p  hat  verlorn, 
so  hat  eiu  wunderlicher  zoru 
diner  gnaden  bärmde  gcnomen. 
daz  ich  hän  von  dir  vcrnomen  5780 

daz  du  bärmherzic  sist, 
wie  swachez  bilde  du  des  gist 
an  mir  vil  armen! 
mahtü  dich  nü  erbarmen 

über  mich,  sich,  des  ist  zit.  5785 

nü  warte  wä  min  man  lit 
gär  oder  halp  tot. 
nu  erbarme  dich,  des  ist  not: 
wand'  ich  ein  tötez  herze  hän. 
nü  sich  wie  trüric  ich  stän.  5790 

erbarm'  dich,  herre,  über  mich: 
wände  cz  ist  erbarmeclich 


5759  u2  hrechen,  ausraufen.  Dieser  und  die  folgenden  Verse  auch  in  der 
Kindheit  Jesu  92,  36  fg.  und  S.  144  ed.  Hahn.  —  57G7  trahen  stm.,  die 
Thräne.  —  kaiääiac  stm.,  Schlag  mit  der  Hand.  —  57ü9  unsosUc,  ver- 
dammt. 

5773  Enite  zürnte  heftig  gegen  Gott.  —  5779  bärmde  stf.,  das  Er- 
barmen. —  5782  welchen  geringen  (wie  wenig)  Beweis  gibst  du  davon. 
—  57S5  sich  imper.  von  sehen.  —  5780  nun  nimm  wahr,  wie  hier  (wä 
eigentliche  wo)  mein  Mann  liegt.  —  5789  denn  der,  welcher  mein  Herz 
ist,  ist  todt.  — 
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daz  ich  vcrweisetez  wip 
langer  habe  miueu  lip 

in  solhem  eilende:  5795 

wan  daz  an'  misseweude 
allez  din  werc  stät, 
herre,  so  zig'  ich  dich  missetät 
daz  du  mich,  langer  leben  last, 
Sit  dii  mir  den  benomen  hast  5800 

dem  ich  eine  solde  leben, 
mahtü  des,  herre,  bilde  geben 
daz  dir  aller  herzen  grünt 
ist  sihteclichen  kunt 

(wan  dir'n  mac  niht  verborgen  sin),  5805 

daz  tuo  durch  dine  bärmde  schiu. 
I  unde  habe  ich  niineu  man 

Sit  ich  in  von  erste  gewan 
verworht  an  ihtes  ihte 

mit  muote  od'  von  gescbihte,  5810 

also  daz  ez  mir  wol  gezimt 
ob  mir'n  din  gwalt  danne  nimt, 
daz  selbe  reht  vint  ouch  mir: 
wand'  ich's  von  rebte  dauae  enbir. 
hän  ab  ich  des  niht  getan,  5815 

des  soltü  mich  geniezen  län: 
herre,  so  erbarme  dich 
durch  dine  güete  über  mich 
unde  heiz  mir  in  leben. 

wil  abe  du  mir's  niht  wider  geben,  5820 

so  wis,  herre  got,  gemant 
daz  aller  werlt  ist  erkant 
ein  wort  daz  du  gesprochen  hast, 
und  bite  dich  daz  du'z  stsete  last, 
daz  ein  man  und  sin  wip  5825 

sulen  wesen  ein  lip, 
und  ensunder  uns  niht: 


j 


.5796—97  wären  nicht  alle  deine  Werke  ohne  Tadel.  —  5798  :ige  conj. 
prcet.  von  iihen  atv.,  zeihen.  —  ."i.^Ol  ein^,  allein.  —  .5804  sihteclichen,  adv., 
sichtbarlich.  —  5sm9  cerwurken.  durch  Schuld  verlieren,  zu  Grunde  rich- 
ten. —  an  ihtes  ihte,  an,  mit  irgend  etwas.  —  ."ü^lO  durch  meine  Schuld 
oder  durch  Zufall.  —  5s  1,'}  ein  reht  vinde.n,  ein  Urtheil  in  einem  Rechts- 
handel ermitteln  und  abgeben:  dasselbe  Urtheil  verhänge  auch  über  micli, 
d.  h.  laß  mich  aucli  sterben.  —  .isu  es  in  ich's  ist  hier  der  Genetiv  von 
er,  nicht  von  ez ;  ebenso  5820:  willst  du  mir  ihn  (es  von  niht  regiert)  aber 
nicht  wiedergeben.  —  5827  sundern  swv.,  sondern,  trennen.  — 
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wan  mir  anders  geschiht 

von  dir  ein  ünreht  gewalt. 

si  din  erbärmde  manecvalt,  5830 

so  hilf  ouch  mir  des  tödes  hier. 

■wä  nü  hungerigiu  tier, 

bßde  wolf  uude  ber, 

well'  iuwer  ein,  ez  kume  her 

und  ezze  uns  beide,  5835 

daz  sich  so  iht  scheide 

unser  lip  mit  zwein  wegen! 

und  ruoch'  got  unser  seien  phlegen, 

die  enscheident  sich  benamen  uiht, 

swaz  dem  libe  geschiht.»  5840 

Der  si  deheinez  kernen  sach, 
si  ruofte  in  aber  unde  sj^rach 
«ir  tier  vil  ungewizzen, 
nü  habt  ir  erbizzen 

manec  schäf  unde  swiu,  5845 

42^*    armer  liute  viheliu, 
die  iu's  niht  engundeu 
noch  überwinden  künden, 
wajreut  ir  uü  wise, 

ir  holtent  iuwer  spise  5850 

hie  mit  vollem  munde: 
wand'  ich  iu  min  wol  gunde: 
da  von  müest'  ich  iu  wol  gezemen. 
nü  kumt,  ir  mugt  mich  gerne  nemen. 
wä  Sit  ir  nü?  ja  bin  ich  hie.»  5855 

Daz  laden  si  uiht  vervie 
daz  dehein  tier  cz  vernseme 


5828  anders,  sonst.  —  5831  so  verhilf  auch  mir  hier  zu  dem  Tode.  — 
5832  wä,  nu,  wo  seid  ihr  nun  1  wohlan  1  (vgl.  5855).  —  5834  hat  etwa  eins 
von  euch  Lust,  so  komme  es  her;  ähnlicher  Gedanke  in  Herbort's  Troj. 
Krieg  13360  fg.  —  5336  daz  iht,  daß  nicht.  —  5S37  mit  zwein  wegen,  in  ver- 
schiedener, getrennter  Weise.  —   5838  ruoch',  geruhe  ,  wolle. 

5841—42  Der  ist  mit  dem  folgenden  in  (iis)  zu  verbinden;  ähnliclio 
Umstellung  der  Sätze  in  den  Liedern  I,  8,  25  u.  34;  Erec  6939.  —  5843  un- 
ijewizzen,  unverständig,  unvernünftig.  —  5844  erbtzen  stv.,  todt  beißen.  — 
5847  die  es  euch  nicht  gönnten.  —  5848  überwinden  stv.,  verschmerzen.  — 
5851  mit  vollem  munde,  vollauf,  reichlich.  —  5853  gezemen,  anstehen,  recht 
sein,  gefallen.  _ 

5856  vervähen  stv.,  nützen,  helfen.  —  5857 — 60  zwei  Reimpaare  hinter- 
einander mit  gleichen  Keimen  zu  gebrauchen,  war,  wie  Grimm,  Zur 
Geschichte  des  Reims,  S.  105,  vermuthet,  eine  Eigenheit  der  volksniäßigeu 
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oder  dar  kaeme. 

ob  aber  deheinez  dar  kseme 

und  ob  ez  rehte  vernseme  5860 

ir  trürige  gebäre, 

so  weiz  ich  -wol  zwäre 

swie  hungere  ez  waere, 

ez  müeste  ir  die  swsere 

ze  jungest  helfen  weinen  5865 

und  daz  wol  erscheinen 

daz  si  z'  erbarmenne  was. 

über  ir  willen  si  genas. 


Also  si  rehte  ersach 
daz  ir  ze  sterben  niene  geschach,  5870 

do  begünde  si  alrerste  klagen 
und  het  sich  selbe  nach  erslagen. 

man  gesäch  nie  jämer  merre.  i 

sl  sprach  «lieber  herre, 

Sit  ich  dich  muoz  Verliesen,  5875 

so  wil  ich  hie  verkiesen 
alle  man  immer  mcre, 
wan  einen  den  ich  sere 
in  minem  herzen  minne 

von  allem  minem  sinne.  5880 

dem  bin  ich  gähes  worden  holt, 
ich  hete  umbe  den  versolt 
daz  im  geviele  min  lip. 
dem  wolde  ich  sin  ein  stsetez  wip. 
vil  liber  Tot,  nü  meine  ich  dich.  5885 

von  diner  lere  kumt  daz  ich 
also  verkere  den  site 
daz  ich  wip  mäunes  bite. 


Poesie;  vgl.  2.  Büclilein  99—102;  Gregor  221—224;  Erec561— 564;  verwandt 
ist  das  Spiel  mit  dem  Reim  im  Iwein  7017  fg.  Die  hier  aufeinander- 
folgenden Eeimpaare  unterscheiden  sich  jedoch  voneinander  einmal  durch 
die  verschiedene  Stellung  der  Keimwörter,  das  andere  mal  durch  die  Zahl 
der  Hebungen.  —  .')B*;.'>  :e  jungest,  zuletzt,  am  Ende.  —  weinen,  beweinen.  — 
5866  erscheinen,  scheinen  lassen,  zeigen.  —  5867  daiS  sie  erbarmenswerth 
war.  —  5868  über,  gegen,  wider. 

5870  daß  sie  nicht  sterben  sollte.  —  5871  alrerste,  erst,  erst  recht. 
—  5872  nädi ,  beinahe.  —  5878  merre,  größer.  —  5876  verkiesen  stv. ,  ver- 
werfen, sich  lossagen.  —  5881  yä/ie.i  adv.,  schnell,  bald;  vgl.  Flore  2336.  — 
5882  vgl.  zu  5443.  —  5886  lere  stf.,  Lehre,  Anleitung,  Anregung.  —  5887  den 
Site  verkeren,  die  Sitte  umkehren,  gegen  alle  Gewohnheit  handeln. — 5888  daß 
ich  als  Weib  um  einen  ]\lann  anhalte.  — 
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nach  diner  minne  ist  mir  so  not. 

nu  gerüoclie  min,  vil  reiner  Tot.  5890 

owe  wie  wol  ich  arme 

gezim  an  dinem  arme! 

du  bist  vil  wol  zuo  mir  gehit. 

wan  nimest  du  mich  enzit? 

Sit  daz  du  mich  doch  nemen  muost,  5895 

so  rate  ich  daz  du'z  iezuo  tuost. 

ich  gezim  dir  wol  ze  wibe. 

ich  häü'z  noch  an  dem  libe, 

beide  schcene  unde  jugent. 

ich  bin  an  der  besten  tugent.  5900 

dir'n  mac  mit  mir  niht  wesen  ze  gäch. 

nü  waz  toiig  ich  dir  her  nach, 

so  beide  alter  unde  leit 

mir  schcene  unde  jugent  verseit? 

nü  waz  sol  ich  dir  danne?  5905 

noch  zseme  ich  guotem  maune.^> 

Do  si  der  rede  vil  getete 
und  si  den  Tot  mit  ir  bete 
niht  mohte  überwinden 

noch  ir  willen  vinden  5910 

daz  er  si  naeme  in  sinen  gwalt, 
vil  wiplichen  s'in  dö  schalt 
als  ir  der  wille  gebot, 
si  sprach  »we  dir,  vil  übeler  Tot! 
daz  du  verfluochet  sist!  5915 

wie  manec  bilde  du  gist 
diner  unbescheidenheit! 
diu  werlt  doch  Avär  von  dir  seit, 
du  sist  mit  valsche  beladen. 

du  vlizest  dich  üf  maneges  schaden  5920 

dem  nimmer  solde  leit  geschehen, 


5890  nü  geruoche  min,  nun  berücksichtige  mich.  —  reine,  edel,  schön, 
nicht  garstig  oder  häßlich  (nacli  Bechstein :  seiner,  langsamer).  —  5891  oioe, 
hier  Ausruf  des  "Verlangens,  achl  —  5893  gehtwen,  gehten  swv. ,  sich 
vermählen.  —  5894  wan,  warum  nicht.  —  enzit,  beizeiten,  zur  rechten 
Zeit.  —  5898  vgl.  zu  45^0—23.  —  5900  an  der  besten  tugent,  in  der  besten 
Kraft  des  Lebens,  den  besten  Jahren;  2.  Büchlein  598.  —  5901  du  übereilst 
dich  mit  mir  nicht,  kommät  mir  nicht  zu  früh.  —  5904  verseit,  versagt. 

5907  getete ,  gethan  hatte.  —  5916  bilde  stn. ,  Beispiel.  —  5917  un- 
bcscheidenheit ,  Unverständigkeit.  Rücksichtslosigkeit.  —  5918  für  doch 
ließe  sich  auch  et  (6t)  vermnthen.  — 

13* 
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des  liän  ich  vil  von  dir  gesehen. 
du  hast  vil  boesen  rät  gegeben: 
wan  du  gähes  nimst  daz  leben 
einem  älsölhen  mau  5925 

den  diu  vi'erlt  nicht  tiberwinden  kan , 
42''   und  gebietest  eime  an  sine  stat 
dem  ie  diu  werlt  des  tödes  bat 
unde  last  den  werden  alt. 

du  zeigest  dinen  gewalt  5930 

unbescheidenlichen. 
einen  tugentrichen 
hast  du  hie  gevellet 
unde  dich  gesellet 

anders  dan  du  soldest,  5935 

ob  du  gedienon  woldest 
daz  ich  dir  immer  sprseche  wol. 
nune  vreiz  ich  war  ich  armiu  sol. 
Unheiles  wart  ich  geborn: 

wände  uü  hän  ich  verlorn  5940 

beide  sele  unde  lip , 
als  von  rehte  tuot  ein  wip 
von  so  grözer  missetät, 
diu  ir  mau  verraten  hat 

als  ich  minen  herren  hän.  5945 

des  tödes  wfere  er  hie  erlän, 
ob  icTi  in  drüf  niht  ha^te  bräht. 
Jane  het  er  im  nie  gedäht 
dirre  leidigen  vart, 

het  ich  den  klagenden  süft  bewart  5950 

den  ich  nam  so  tiefe 
dö  ich  wände  er  sliefe 
des  tages  dö  ich  bi  im  lac. 
daz  verfluochet  si  der  tac 
daz  ich  die  rede  ruorte!  5955 


l 


5924  fg.  vgl.  Wigal.  290,  3-7;  Flore  2302  fg.;  Mai  und  Beaflor  150,  12  fg. 
—  5925  einem  solchen  Manne.  —  5927  einem  an  sine  stat  gebieten,  einem  er- 
lauben sich  an  seinen  Ort  zu  verfügen,  ihm  den  Dienst  erlassen,  ihm  für 
den  Dienst  danken,  ihn  frei  lassen;  Keinmar  170,  34.  —  5928  dem  die 
Leute  stets  den  Tod  wünschten.  —  593G  gedienen,  verdienen,  erwerben.  — 
593S  war,  wohin.  —  5939  sieh  zu  1.  Büchlein  1053.  —  5942  tuot  d.  li.  hier 
mit  Beziehung  auf  das  Vorhergehende  verlieset.  —  5945  fiän  d.  h.  verraten 
habe.  —  5948  ja,  wäre  er  nie  (mit  seinen  Gedanken^  gekommen  auf;  hätte 
sich  nie  vorgenommen  u.  s.  w.  —  5949  leidic ,  betrübend,  widerwärtig.  — 
5950  hätte  ich  den  Klageseufzer  unterlassen ,  unterdrückt.  —  5955  wo  ich 
diese  Sache  berührte.  — 
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wand'  ich  min  heil  zefuorte, 
vil  gröze  ere  iinde  gemach, 
owe  wie  übel  mir  geschach ! 
nü  waz  wolde  ich  tnmbe 

ie  reden  dar  ümbe?  5960 

swie  min  herze  wolde  leben, 
ja  hete  mir  got  gegeben 
daz  min  dinc  ze  wünsche  stuont. 
ich  tete  als  die  toren  tuont, 

unwi'ses  muotes,  5965 

die  eren  unde  guotes 
in  selben  erbunnen 
und  niht  vertragen  kunnen 
so  ir  dinc  vil  schöne  stät 

und  leistent  durch  des  tiuvels  rät  5970 

da  von  ir  heil  zestceret  wirt: 
wand'  er  ir  eren  gerne  enbirt. 
• 

Owe  liebiu  muoter 
unde  vater  guoter! 

nü  ist  iu  ze  dirre  stunt  5975 

min  grözer  kumber  vil  unkunt. 
ez  was  iuwer  beider  wän 
min  dinc  vil  wol  gebezzert  hän: 
ouch  was  ez  vil  wsenlich, 

do  ir  mich  einem  künege  rieh  5980 

gäbet  ze  wibe. 
der  wän  ist  minem  libe 
verkeret  ze  ungewinne. 
in  triegent  sine  sinne, 

swem  daz  ze  wendenne  ist  gedäht,  5985 

ez  enwerde  volbräht 
swaz  von  got  geschaffen  ist: 
da  für  enhceret  dehein  list, 


5956  zefüeren,  zerstören.  —  5963  daG  es  mit  mir  vollkommen  gut  stand.  — 
5965  infolge  ihres  unverständigen  Sinnes.  —  5967  erbunnen,  misgönnen.  — 
5969  wenn  es  ihnen  recht  wohl  geht.  —  5970 — 71  und  vollbringen  nach 
des  Teufels  Eingebung  das,  wodurch  ihr  Gltlck  u.  s.  w.  —  5972  weil  er  von 
ihrer  Ehre  nichts  wissen  mag. 

5977  —  78  ihr  wähntet  beide,  meine  Verhältnisse  recht  gebessert  zu 
haben.  —  5979  wwnlich,  glaublich,  möglich.  —  5982 — 83  diese  Vermuthung 
ist  zu  meinem  Nachtheile,  in  ihr  Gegentheü  umgeschlagen.  —  5985 — 86  wer 
da  denkt  zu  verhindern,  dali  das  vollbracht  werde  u.  s.  w.  —  5987  schaffen 
stv. ,  verhängen,  bestimmen.  — 
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man  müeze  im  sinen  willen  län. 

der  muoz  ouch  an  mir  ergän.  5990 

ich  muoz  et  unsaelic  sin. 

daz  ist  mir  wol  worden  schiu 

an  grimmecliclier  arbeit, 

der  ich  vil  unz  her  erleit. 

er  hat  mir  armen  wibe  5995 

verteilet  an  dem  libe: 

des  bin  ich  wol  innen  bräht. 

wes  im  zer  sele  si  gedäht, 

des  enmag  ich  wizzen  niht. 

swaz  dem  libe  nii  geschiht,  6000 

ze  ringer  klage  mir  daz  stät, 

wirdet  doch  der  sele  rät. 

daz  ich  dicke  hän  vernomen, 

des  bin  ich  an  ein  ende  komen: 

swaz  man  dem  ünsseligen  tuot,  6005 

sin  gelücke  wirt  doch  nimmer  guot. 

Swer  die  linden  von  dem  wege 
naeme  üz  unwerder  phlege 
und  si  in  sinen  garten  sazte 
42'^   unde  si  mit  büwe  ergazte  6010 

daz  si  in  dürrer  erde 
stüende  unz  dar  unwerde, 
und  daz  dar  üf  tsete 
daz  er  gedäht  hsete 

daz  er  ir  weide  warten  6015 

in  sinem  boumgarten 
ze  guotem  obez  boume, 
der'n  möht'  von  einem  troume 


I 
I 


5989  man  müeze=man  enmüeze:  es  sei  denn,  daß  man  ihm  seinen  Willen 
lasse.  —  5991  ich  bin  nun  einmal  dazu  bestimmt  unglücklich  zu  sein.  — 
599t>  einem  verteilen,  einen  zum  Unglück  bestimmen,  verdammen;  an  dem 
libe,  dem  Leibe  nach,  in  Bezug  auf  mein  Leben.  —  5997  das  bin  ich  wohl 
gewahr  worden.  —  5998  was  er  in  Bezug  auf  meine  Seele  vor  hat.  — 
COOl  das  gilt  mir  für  eine  geringe  Noth.  —  6002  wenn  dabei  nur  die 
Seele  gerettet  wird.  —  6004  darüber  bin  ich  nun  zur  völligen  Gewissheit 
gekommen.  —  6005  der  unsaelige,  der  zum  Unheil  bestimmte. 

6007  linde  swf. ,  tilia.  —  6008  unwerde  phlege ,  die  unangemessene, 
elende,  geringe  Abwartung  und  Stellung,  die  der  Linde  zu  Theil  geworden. 
—  6009  setzen ,  pflanzen.  —  6010  fg.  und  sie  durch  sorgfältige  Zucht  ent- 
schädigte dafür,  daß  sie  bisher  in  dürrem  Lande  verachtet  dagestanden; 
iu  stm.  bedeutet  nicht  bloß  das  Graben  und  Düngen,  sondern  auch  das 
damit  zubereitete  Land,  später  auch  das  Düngemittel.  —  6013  dar  iif,  mit 
Bezug  darauf,  in  der  Absicht.  —  6015  warten,  pflegen,  ziehen.  — 
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nilit  serre  sin  betrogen: 

wau  da  enwurde  niht  erzogen,  6020 

swie  vlizic  man  ir  wsere 

daz  si  bezzer  obez  bsere 

danne  ouch  e  nach  ir  art, 

e  daz  si  üz  gegraben  wart  * 

üz  boeser  erde  von  dem  wege,  6025 

da  si  schein  in  swacher  phlege. 

swie  schcene  und  edel  ein  boum  si  ist, 

michel  graben  unde  mist 

mac  man  dar  an  Verliesen. 

des  sol  man  bilde  kiesen  6030 

an  mir  vil  gotes  armen, 

und  möht'  die  werlt  erbarmen 

min  vil  groz  ungeval. 

und  krönde  mich  diu  werlt  al 

ze  frouwen  über  elliu  wip,  6035 

so  hat  doch  got  den  minen  lip 

so  unsaelic  getan 

daz  ich  kumber  muoz  hän 

al  die  wile  uude  ich  lebe. 

got  si'  der  mir's  ein  ende  gebe.  6040 

Sit  mir  min  dinc  also  ist  komen 
daz  mir  got  hat  benomen 
den  aller  liebesten  man 
den  ie  fröuwe  gewan 

und  min  der  Tot  niene  wil,  6045 

des  selben  neme  er  im  ein  zil: 
diu  stsete  under  uns  beiden 
ensol  sich  so  niht  scheiden: 


€019  niht  serre,  nicht  stärker,  nicht  schlimmer.  —  6020  erziehen  stv.,  durch 
Ziehen  etwas  erreichen,  gewinnen.  —  6021  vlizic  mit  gen.,  um  etwas  be- 
sorgt, sorgfältig  bemüht.  —  6022  bern  stv.,  bringen,  hervorbringen;  obez, 
Obst.  —  6026  swach,  gering.  —  6027  über  die  SteUung  von  ein  sieh 
Gramm.  4,  417.  —  6028  inic/iel,  viel.  —  6030  davon  wird  man  ein  Bei- 
spiel sehen.  —  60.31  vil  goles  arm,  ganz  von  Gott  verlassen,  ungemein 
arm;  die  Hinzufügung  von  yote.t  ist  formelhaft  und  dient  meist  nur  zur 
Verstärkung  des  adjectivischen  Ausdrucks.  —  6033  ungeval  stn.,  Unfall, 
Unglück.  —  6034  kruenen,  krönen,  erheben.  —  603,^  ze  fronwen,  zur  Herrin. 
—  6040  Gott  sei  mein  Rathgeber,  mein  Berather  und  Helfer  I  einem  eines 
dinges  ein  ende  geben,  einem  über  etwas  volle  Aufklärung,  Auskunft  er- 
theilen,  Abhilfe  gewähren;  vgl.  V.  9443  u.  6900. 

6046  80  möge  er  sich  das  zur  Eichtschnur  nehmen,  gesagt  sein  lassen ; 
sieh  zu  3839.  —  6047  State  stf.,  die  Unzertrennlichkeit,  beständige  Ge- 
meinschaft. — 
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den  list  icli  vil  wol  vinde 

daz  er  mich  z'  Ingesinde  6050 

siinder  danc  nemeu  rauoz, 

war  iimbe  soldc  ich  sinen  fuoz 

so  vlizecliche  suochen 

Sit  er  min  niht  wil  ruochen? 

dar  umbe  ich  in  so  sere  bat,  6055 

des  mag  ich  mich  an  dirre  stat 

selbe  vil  wol  gewern, 

ich'n  wil's  ouch  langer  niht  enbern, 

cz'n  werde  danne  volbräht. 

entriwen,  ich  hän  nü  wol  gedäht.«  6060 

Diu  hant  ir  gegen  der  erde  sleif, 
ir  mannes  swert  si  begreif 
und  zöch  ez  üz  der  scheide , 
als  si  sich  vor  leide 

mit  im  wolde  erstechen  6065 

und  kintliche  errechen 
sich  über  ir  mannes  tot, 
wan  daz  ir'z  got  verbot 
unde  si  gefriste 

mit  gnsedeclichem  liste  6070 

dar  an  daz  si  begunde 
dem  swerte  da  ze  stunde 
fluochen  dö  si'z  gesach. 
daz  ir  herze  niht  zebrach 

von  leide,  daz  was  wunder.  6075 

sich  teilte  dö  besunder 
von  des  jämers  grimme 
rehte  enzwei  ir  stimme, 
höhe  unde  nidere. 

der  walt  gap  ir  widere  6080 

vorhteclich  swaz  si  geschre. 
dö  lüte  dicke  Owe  owe! 


G052  stnen  fuoz  suochen,  ihn  fußfällig  bitten.  —  6056— S7  das  kann  ich  mir 
hier  selber  ganz  gut,  sehr  leicht  gewähren,  verschaffen.  —  6060  meiner 
Treu  1  ich  habe  nun  einen  guten  Entschluß  gefasst. 

6061  sli/e n  BtY.,  gleiten,  gleitend  sinken.  —  &062  begrt/en  stv. ,  er- 
fassen. —  6066  sich  errechen  stv.,  sich  vollständig,  gehörig  rächen.  — 
6067  Bartsch  vermuthet  über  sich  .  an  sich ,  statt  sich  über,  wegen.  — 
6069  st  ge/risten,  sie  hinhalten,  ihr  Einhalt  thun.  —  6076  sich  besunder  tei- 
len, sich  zertheilen.  —  6077  grimme  stf.,  Heftigkeit.  —  6079  in  hohe  und 
in  tiefe  Töne;  vgl.  Iwein  618.  —  60S1  vorhteclich  adv.,  in  furchterregender, 
schauerlicher  "Weise.  —  6082  Idte  pr»t.  von  luten,  erschallen.  — 
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YÜ  liite  schriendc  si  sprach, 
(lö  si  daz  swert  ane  sach, 

mit  vil  klägclichem  munde  6085 

i'owe,  verfluochct  si  diu  stunde 
daz  man  dich  smiden  ic  began! 
du  hast  ertoetet  minen  man. 
daz  im  der  lip  ist  bcnomcn 

daz  ist  von  dinen  schnklen  komen.  6090 

ja  haete  er  anderswä  noch  hie 
eislichiu  dinc  bestanden  nie, 
wan  daz  er'z  tete  üf  dinen  tröst. 
sus  hästii  mich  sin  belöst. 
42''    er  reit  vil  manege  reise  6095 

sins  li'bes  enfreisc 
die  er  htete  verlän 
enwser'  si  dar  üf  niht  getan 
daz  min  lieber  herre 

dir  getrüwet'  verre.  6100 

vil  dicke  er  jach  du  wserest  guot: 
nü  hästu  dich  missehuot: 
ich'n  weiz  ob  ez  dich  riuwe. 
du  hast  dine  ti'iuwe 

gar  an  im  zebrochen.  6105 

daz  wirt  an  dir  gerochen, 
ez'n  sol  dich  niht  so  ringe  stän: 
du  muost  noch  mordes  me  begän.» 

Vil  wol  bewärte  si  daz  wort 
unde  kerte  daz  ort  6110 

engegen  ir  brüsten, 
nach  tödes  gelüsten, 
als  si  sich  wolde  ervallen  dran, 
nü  kam  geriten  ein  man 

der  si's  erwande,  6115 

den  got  dar  gesande. 


6091  anderswä  noch  hie,  weder  hier  noch  sonstwo.  —  6092  eisltch.  schreck- 
lich, furchtbar.  —  6094  belmsen,  lostrennen.  —  6093  reise  stf.,  Kriegszug.  — 
6096  mit  Gefahr  (Jreise,  f.)  seines  Lebens.  —  6102  sic/i  misseliüeten,  sich  schlecht 
hüten ,  schlecht  wahren.  "Vielleicht  hieß  es :  du  hast  dich  an  im  misse- 
huot. —  6107  es  soll  dir  nicht  so  billig  zu  stehen  kommen ,  soll  dir  nicht 
80  leicht  hingehen. 

6109  beu-ceren,  wahr  machen.  —  6110  daz  ort,  die  Sohwertspitze.  — 
6112  aus  Verlangen  nach  dem  Tode.  —  6113  sich  emallen,  sich  zu  Schan- 
den, zu  Tode  fallen;  sich  stürzen.  —  6115  erwenden,  yerhindern,  abhalten.  — 
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ditz  was  ein  edeler  herre, 

ein  gräve:  vil  unverre 

so  stuont  sin  wesen  von  dan. 

Oringles  hiez  der  riche  man,  6120 

von  Limörs  geboru. 

den  hete  got  dar  zuo  erkorn 

daz  er  si  solde 

bewarn  als  er  wolde. 

ir  ze  heile  reit  er  durch  den  walt:  6125 

nach  wiu,  des'n  ist  mir  niht  gezalt, 

wan  daz  ich  betrahte 

in  mines  herzen  ahte, 

ez  kom  von  ir  stelekeit 

daz  er  des  tages  ie  üz  gereit  6130 

er  fuorte  mit  im  ritter  gnuoc. 

von  geschihten  in  truoc 

in  den  walt  der  selbe  wec 

da  der  ritter  Elrec 

in  so  grozem  kumber  lac  6135 

und  sin  diu  frouwe  finite  phlac. 

Und  dannoch  do  der  herre 
von  in  was  vil  verre, 
do  gehörte  er  daz  wip 

mit  wüofe  kein  ir  lip,  6140 

und  do  er  ir  stimme  vernam, 
von  wunder  er  dar  kam, 
ze  diu  daz  er  gesaehe 
waz  wunder  da  geschsehe, 

ie  mitten  unde  si  daz  swert  6145 

gegen  ir  brüsten  wert 
sich  z'ertoeten  het  gesät, 
nü  kam  er  ritent  an  die  stat: 
und  als  er  ir  gebeerde  ersach, 
daz  si  gegen  dem  Übe  stach,  6150 


6118  vil  unverre,  gar  nicht  weit,  sehr  nahe.  —  6126  nach  wiu,  zu  welchem 
Zweck,  nach  welchem  Ziel;  vgl.  Germania  10,  471:  nach  wiu,  kot  er,  wart 
ir  gevarii  in  die  wüstet  —  (il27  betrahten,  bedenken,  erwägen.  —  6128  ahte 
stf.,  das  Dafürhalten,  die  Vermuthung.  —  6129  soelekeit  stf.,  hier:  das  gute 
Geschick,  das  Heil=Äce/rfe.  —  6130  des  tages  ie,  besonders,  gerade  an  die- 
sem Tage  einmal.  —  6132  von  geschihten,  vgl.  zu  1863. 

(",140  kein,  queln,  koln,  quälen;  vgl.  6216,  8094,  8325.  —  6142  von  wunder, 
vor  Verwunderung.  —  6143  ze  diu  daz ,  zu  dem  Zwecke  daß.  —  6145  ie 
mitten  unde ,  gerade  während ,  gerade  in  dem  Augenblick  wo.  — 
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dö  wart  im  vome  rosse  gäch; 

wände  er  mohte  sich  vil  nach 

an  der  rede  versümet  hän, 

daz  der  stich  wsere  getan. 

er  vieuc  si  gähes  an  sich  6155 

und  erwante  den  stich. 

üz  der  hant  er  ir'z  brach: 

er  warf  ez  von  im  unde  sprach 

«saget,  wunderlichez  wip, 

war  umbe  woltent  ir  den  lip  6160 

selbe  hän  ersterbet 

und  an  iu  hän  verderbet 

daz  schojniste  bilde 

daz  zäm  öder  wilde 

ie  mannes  ouge  gesach?»  6165 

diu  frouwe  fiuite  küme  sprach 

«nü  sehent  ir,  lieber  herre, 

selbe  waz  mir  werre.» 

«woltent  ir  selbe  iu  tuon  den  tot?» 

«herre,  des  gienc  mir  doch  not.»  6170 

«was  er  iwer  ämis  ode  iwer  man?» 

«beide,  herre.»    «nü  saget  an, 

wer  hat  in  erslagen?» 

nu  begiinde  frou  finite  sagen 

vil  rehte  diu  maere  6175 

wie  ez  im  komen  woere. 


6151  da  sprang  er  schleunig  vom  Roase.  —  6152 — .53  denn  er  hätte  sich 
beinahe,  sehr  leicht  hierbei  verspäten  können.  —  6156  erwante,  wandte  ab, 
verhinderte.  —  6157  brechen,  reißen.  —  6161  ersterben  swv. ,  tödten.  — 
6163  bilde  stn.,  Gebilde,  Wesen,  Geschöpf.  —  6164  tarn  oder  wilde,  Appo- 
sition zu  da:.  —  6166  küme,  mit  Mühe.  —  6168  werren  stv.,  zum  Schaden, 
widerwärtig  sein,  fehlen.  —  6170  dazu  hätte  ich  wohl,  unstreitig,  gewiss 
alle  Ursache. 
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XVn.  ABENTEUER, 

GRAF   ORINGLES  AUF  LIMORS.     ERBC'S   VERSÖHNUNG  MIT 

ENITEN. 

Enitens  Schönheit  reizt  den  Grafen  Oringles  auf  der  Stelle  um  ihre 
Hand  eu  werben.  Da  sie  aber  jetzt  nichts  davon  hören  will,  dringt  er 
nicht  weiter  in  sie  und  lässt  den  für  todt  gehaltenen  Erec  auf  seine  Burg 
schaffen.  Dort  liegt  er  als  Leiche  mit  Lichtern  umstellt  auf  der  Todten- 
bahre.  Oringles  will  nun  dieselbe  Nacht  noch  sich  mit  Eniten  vermählen; 
er  lässt  deshalb  die  Pfaffen  herbeiholen  und  ein  großes  Mahl  zurichten. 
Euite  weigert  sich  aber  standhaft,  von  der  Bahre  ihres  Gatten  zu  weichen 
und  sich  mit  ihm  zu  Tische  zu  setzen.  Oringles  erscheint  daher  selbst, 
schleppt  sie  mit  Gewalt  an  seine  Tafel,  ja  schilt  und  schlägt  sie  sogar,  als 
sie  immer  noch  seinen  Überredungen  widersteht  und  sich  weder  zum 
Essen  noch  zur  Ehe  mit  ihm  verstehen  will.  Da  erweckt  plötzlich  ihr 
lautes  Klagen  Erec  aus  seiner  Betäubung.  Wie  ein  Geist  fährt  er  im 
Leichengewande  mitten  unter  die  Versammelten,  ergreift  das  erste  beste 
Schwert  und  erschlägt  damit  den  Grafen  und  seine  nächsten  Tisch- 
nachbarn. Alles  flieht  vor  Schrecken  aus  der  Burg,  nur  Enite  bleibt  zu- 
rück, froh  über  den  wiedererwachten  Gemahl.  Nachdem  er  seine  Waffen 
wiedergefunden  und  durch  einen  glücklichen  Zufall  sich  auch  seines 
Reitpferdes  wieder  bemächtigt  hat ,  eilt  Erec  noch  in  der  dunkeln  Nacht 
mit  Eniten  aus  der  Burg;  mit  ihrer  Hilfe  findet  er  wieder  den  Weg  nach 
dem  Walde.  Dort  lässt  er  sich  von  ihr  berichten,  wie  es  ihr  auf  Limors 
ergangen;  ihre  Treue  hat  er  nun  hinlänglich  erprobt,  sodaß  er  sie  wegen 
seiner  sonderbaren  Härte  um  Verzeihung  bittet  und  sich  mit  ihr  wieder 
aussöhnt. 


Nu  begiinde  der  gräve  ahten 
und  bi  im  betr ahten 
daz  er  bi  sinen  ziten 

nähen  noch  witen  6180 

nie  schoener  wip  euhete  gesehen: 
42®   ouch  begünden  im's  die  ritter  jehen. 
die  frouwen  er  von  im  lie. 
z'eiuer  kurzen  spräche  er  gie. 
er  sprach  ze  den  gesellen  sin  6185 

«ein  dinc  ist  wol  schin, 
daz  muget  ir  wol  schouwen 
an  dirre  frouwen. 


6177  ahten,  erwägen,  überlegen.  —  6178  und  bei  sich  überlegen.  — 
6180  weder  in  der  Nähe  noch  in  der  Ferne,  d.  h.  nirgends.  —  6183  von 
der  Frau  wandte  er  sich  weg.  —  6184  spräche  stf.,  Gespräch,  Be- 
sprechung. — 
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swä  sl  der  ritter  habe  genomen 

oder  swie  si  her  si  komen,  6190 

si  ist  benamen  ein  edel  wip: 

daz  zeigt  ir  wünneclicher  lip. 

nü  sprechet,  waz  ist  iuwer  rät? 

ir  wizzet  wol  wie  ez  mir  stät, 

daz  ich  äne  wip  bin.  6195 

nü  rsetet  vaste  min  sin 

daz  ich  si  ze  wibe  neme. 

mich  dunket  daz  si  wol  gezeme 

ze  frouwen  über  min  lant. 

ich  habe  kurze  an  ir  erkant,  6200 

si  ist  mir  gnuoc  wol  geborn. 

öuch  hat  Sl  mir  erkorn 

mins  herzen  rät  ze  wibe. 

nü  bit  ich  daz  ez  blibe 

in  iuwerm  rate  äne  haz  6205  ' 

(vil  gerne  wil  ich  immer  daz 

umb'  iuch  verschulden  uuz  ich  lebe), 

deiz  iu  äne  widerstrebe 

algliche  wol  gevalle.» 

nü  rieten  si  im'z  alle.  6210 

des  rätes  was  der  gräve  frö. 

die  ffowen  Eniten  tröste  er  do 

vlizecliche  uude  wol, 

so  man  den  friunt  nach  leide  sol. 

er  sprach  owünneclichez  wip,  6215 

war  umbe  kolent  ir  den  lip 

so  grimmeclichen  sere? 

fröwe,  durch  götes  ere 

und  ouch  durch  mich  so  tuot  daz 

und  gehabet  iuch  ein  lützel  baz  6220 

danne  iu  doch  si  geschehen. 

ich  muoz  iu  des  von  schulden  jehen 

daz  ir  wiplichen  tuot, 

und  dunket  mich  von  herzen  guot 


•jl94  ihr  wisst  wohl,  wie  es  um  mich  bestellt  ist,  ihr  kennt  meine  Lage.  — 
6190  vaste,  sehr.  —  6200  kurze  adv.,  in  kurzem,  bald.  —  6201  sie  ist  mir 
hinreichend  ebenbürtig.  Ist  wol  zu  tilgen?  Vgl.  Athis,  S.  122,  108:  zwar 
er  ist  ir  gnuoc  geborn.  —  6207  verschulden,  verdienen.  —  6208  widerstrebe 
stf.,  das  Widerstreben.  —  6216  koln,  kein,  queln,  vgl.  zu  6140.  —  6220  und 
benehmt  euch  ein  wenig  besser.  —  6221  «als  ihr  euch  benommen  habt)>, 
Mhd.  Wörterbuch,  IP,  114^  51.— 
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daz  ir  klagent  iuwern  man:  6225 

wan  da  schmet  iuwer  triuwe  an. 

doch  habt  ir's  nü  genuoc  getan, 

wände  ez'n  mag  iuch  niht  vervän. 

ditz  ist  der  schceniste  list 

für  schaden,  der  ouch  wendic  ist,  6230 

daz  man  sich's  getrceste  enzit; 

wan  langer  riuwe  niht  engit 

niuwan  bekiimberten  lip. 

dar  an  gedenket,  schcenez  wip. 

und  möhtent  ir  im  daz  leben  6235 

mit  weinenne  wider  geben, 

so  hülfen  wir  iu  alle  klagen 

und  iuwer  sw8ere  gliche  tragen: 

des'n  mac  doch  leider  niht  geschehen. 

als  ouch  ich  ez  hän  ersehen,  6240 

ob  ich  ez  rehte  erkiesen  kan, 

so  enwas  iuwer  man 

weder  so  edel  noch  so  rieh, 

so  starc  noch  so  wcetlich, 

noch  s6  ahtebfere,  6245 

ir'n  müget  iuwer  swaere 

wol  werden  ergetzet: 

er  wirt  iu  wol  ersetzet, 

ob  ir  mir  gevolgic  sit. 

mich  wseue  in  sieliger  zit  6250 

ze  iu  got  her  gesendet  hat. 

iuwer  wirt  vil  guot  rät. 

da  dicke  ein  man 

grözen  schaden  nimet  an, 

daz  verkeret  sich  vil  ringe  6255 

ze  lieberme  dinge; 

als  sich,  frouwe,  iuwer  wan 

hiute  hie  hat  getan: 


6230  gegen  einen  Verlust,  der  sich  auch  wieder  gut  machen  lässt;  vgl. 
V.  6267.  Das  in  den  Text  Gesetzte  beruht  auf  unsicherer  Vermuthung; 
Pfeiffer  rieth  auf  unwendec.  Oder  hieß  es:  der  woene  ich  frum  für  schaden 
istf  —  6231  sich's  getrmsten,  sich  darüber  beruhigen,  darauf  verzichten,  es 
verschmerzen.  —  6232  riuwe  swra.,  Trauer,  Kummer.  —  6233  bekuiitbert, 
beschwert,  bedrängt,  elend.  —  6244  wwtlick  adj.,  schün.  —  6245  ahtebwre, 
achtungswerth ,  ehrenwerth.  —  6247  erget:et  werden  mit  gen.,  für  etwas 
entschädigt  werden.  —  6249  f/evolyic,  folgsam,  gehorsam.  —  6250  fg.  ich 
meine,  mich  hat  Gott  zur  glücklichen  Stunde  zu  euch  her  gesandt.  — 
6252  euch  wird  schon  noch  geholfen  werden.  —  6253  —  54  da  —  an,  das, 
■woran.  —  6255—56  das  kann  sehr  leicht  in  größere  Freude  umschlagen.  — 
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der  muoz  sich  verkeren 

ze  michelen  ercn.  6260 

sich  wandelt  iuwer  armuot 
benamen  hie  in  michel  guot. 
ich  bin  ein  gräve  genant, 
42*^  oueh  herre  über  ein  richez  lant: 

dar  über  sult  ir  frouwe  sin.  6266 

seht,  nü  wirt  iu  wol  schin 

daz  iu  iurs  mannes  tot  frumt 

und  iu  ze  allem  heile  kumt: 

wand'  iu  nü  erste  wol  geschiht. 

ich  enhabe  wibes  niht;  6270 

ze  wibe  wil  ich  iuch  nemen: 

des  lebennes  mag  iuch  baz  gezemen 

dann'  ir  mit  einem  manne  vart 

über  lant  umbewart, 

nach  deheinem  iuwerm  rehte.  6275 

ritter  unde  knehte, 

frouwen,  riebe  dienstman 

s6  ir  nie  gräve  mere  gewan, 

die  mache  ich  iu  uudertän, 

muget  ir  noch  iuwer  weinen  län.»  6280 

Nu  enmohte  im  diu  guote 
vor  grözem  unmuote 
und  vor  herzensere 
geäntAvurten  mere, 

si  sprach  so  si  daz  herze  twanc  6285 

"lät,  herre,  die  rede  lanc: 
herre,  lät  iuwern  spot 
mit  mir  armen  durcli  got. 
und  Sit  ir  rieh,  daz  ist  iu  guot. 
erkennet,  herre,  minen  muot:  6290 

des  wil  ich  iu  kurze  bejehen: 
ez  enmac  nimmer  beschehen 
daz  icli  iuwer  wip  werde 
oder  iemens  üf  der  erde 


6268  und  euch  in  jeder  Hinsicht  zum  Glücke  gereicht.  —  6272  solch  Leben 
mag  euch  besser  anstehen.  —  0274  uinbeu-art=  unbeivart,  unbehütet,  schutz- 
los, frei.  —  6275  ganz  gegen  euere  Würde. 

6282  unmuot  stm. ,  Misstimmung,  Betrübniss.  —  6286  nach  Bartsch: 
lat,  herre,  dinen  gedanc.  —  6291  bejehen,  bekennen.  —  6292  beschehen,  ge- 
schehen, wohin  kommen.  — 
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über  kurz  ode  über  laue,  6295 

(ez  geschsehe  sunder  minen  danc) 

niir'u  gebe  got  wider  minen  man, 

den  ersten  den  ich  ie  gewan: 

der  muoz  mir  oucb  der  jüngste  sin. 

geloubet'z ,  berre :  ez  wirt  wol  scbin.»  6300 

Der  gräve  sprach  zen  rittern  dö 
<(diu  wip  sulu  reden  also, 
da  von  mau  ir's  uiht  wizen  sol: 
si  bekeret  sich  wol 

von  ir  üumüote.  6305 

ich  bringe  ez  wol  ze  guote.» 
der  frouwen  was  er  vil  frö. 
die  kuehte  hiez  er  houwen  dö, 
alle  die  da  wären, 

eine  rösbären.  6310 

diu  wart  vil  schiere  bereit, 
dar  üf  wart  dö  gelcit 
£rec  für  einen  töten  man. 
üf  Limors  fuorten  si  in  dau, 
und  gewäu  im  ze  wahte  6315 

alle  die  er  mähte 
und  hiez  im  lieht  gewinnen 
diu  ob  im  soldeu  brinueu 
uuz  daz  mau  iu  begrüebe. 

bitterlicher  trüebe^  6320 

gieuc  der  froweu  Euiten  not: 
wan  si  hete  in  für  tot. 

Dem  wirte  dö  vou  ir  geschach, 
dö  er  ir  schoeue  rehte  ersach, 
daz  er  so  lauge  stunde  6325 

erbiten  uieue  künde 
uuz  ir  mau  wurde  begraben, 


6295  sei  es  auf  kurze  oder  lange  Zeit.  —  6297  mi'r'n  gebe  got,  es  sei  denn 
daß  Gott,  wofern  mir  nicht  Gott  gebe.  —  6299  der  jüngste ,  der  letzte. 

f!;W3  es  ir  u4:en,  es  ihr  verweisen,  sie  darüber  tadeln.  —  6306  ich 
bringe  es  wohl  zu  einem  guten  Ende.  —  6308  houweti  stv.,  zurecht  hauen. — 
6310  rosbäre  swf. ,  Bahre,  Trage,  welche  von  Koasou  getragen  wurde.  — 
6313  für  einen  töten  man,  als  ein  todter  Mann.  —  6315  ze  wahte,  zur  Wache, 
Bewachung.  —  6320  —  21  der  bittern  Betrubniss  konnte  sich  Enito  nicht 
enthalten.  —  6322  hete.  hielt. 

6326  erbiten,  warten.  — 
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sine  würde  der  näht  erhaben 

ze  frouwcn  sinein  lande: 

swie'z  doch  diihto  schände  6330 

alle  sine  dienstman, 

sine  hoten  sando  er  dan 

allenthall)en  in  daz  lant, 

daz  im  kdemen  ze  hant 

die  herren  die  daz  ambet  hänt  6335 

daz  si  die  gotes  e  begänt, 

daz  si  im  wurde  gegeben, 

wand'  er  entrüwet'  me  geleben. 

so  gröz  ist  der  niinuc  mäht: 

er  wolde  et  briuteu  der  naht.  6340 

Bischove  und  abbte  kumen  dar 
und  diu  phafheit  vi!  gar, 
swaz  man  der  mohte  beriten 
in  des  tages  ziten. 

swie'z  der  frouwen  wsere  6345 

widermuot  und  swsere, 
43»    si  wart  im  under  danc  gegeben. 

ez'n  half  ouch  niht  ir  widerstreben: 

er  wolde  si  ze  wibe  hän. 

got  hat  den  gwalt  und  er  den  wän,  6350 

Nu  was  ouch  ezzennes  zit. 
daz  liez  der  wirt  äne  strit: 
wand'  er  die  naht  gerne  sach. 
er  gedäht',  des  lihte  niht  geschach, 
mit  ir  vil  guote  naht  hau.  6355 

ich  enri'iochte,  trüge  in  sin  wän. 
der  wirt  gienc  ezzeu. 
und  als  er  was  gesezzen. 


€328—29  ohne  daß  sie  in  jener  Kacht  noch  zur  Landesherrin  erhoben, 
d.  i.  dem  Laudesherrn  vermählt  wurde.  —  033()  goti>s  <■"  beyän.  kirchliche 
Handlung  vollziehen,  die  Ehe  einsegnen.  —  6338  denn  er  getraute  nicht 
läntier  zu  leben;  vgl.  zu  Iwein  415.  —  6340  et,  nun  einmal.  —  briulen, 
Beilager  halten. 

6343  heilten  stv.,  durch  Reiten  erreichen,  herbeiholen.  —  »'..346  ivider- 
mi/ot  adj.,  widerwillig,  zuwider.  —  6347  under  danc,  widor  ihren  Willen; 
vgl.  6426;  Pfeiffer  vermuthet  dne  ir  danc.^  —  öS.'iO  sprichwortliche  Form 
des  Ausdrucks,  in  welchem  u-alt  und  wän  alliterieren,  wie  unser:  der 
Mensch  denkt,  Gott  lenkt. 

6352  dagegen  hatte  der  Hausherr  nichts.  —  6354  des  lihte  niht  ge- 
schach ,  wovon  möglicherweise  nichts  geschah ,  was  vielleicht  nicht  ge- 
schah. —  6356  ich  machte  mir  niclits  daraus,  es  wäre  mir  gleichgiltig,  ob 
er  sich  in  seiner  Erwartung  täuschte.  — 

HAETMANN  VOS  AÜB.   I.    2.Aufl.  14 
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zwene  käpeläne  sande  er  dan 

und  drie  siner  dienstman  6360 

nach  der  frouwen  da  si  phlac 

ir  man  da  er  üf  der  bare  lac, 

daz  si  ze  tische  gienge. 

doch  waene  ich'z  iht  vervienge: 

wan  si  si  niht  ane  sach,  6365 

dö  der  ein  ziio  ir  sprach. 

daz  täten  si  dem  wirte  kunt. 

nü  sande  er  nach  ir  anderstunt 

der  herren  michel  mere. 

daz  tet  er  durch  ir  ere,  6370 

daz  si  deste  gerner  kseme 

swenne  si  vernjeme 

daz  der  tisch  gerihtet  wsere. 

von  ir  herzen  swsere 

nam  si  der  boten  deheine  war.  6375 

der  wirt  sprach  «ich  muoz  selbe  dar». 

Also  er  do  zuo  ir  kam, 
bi  der  hant  er  si  nam 
und  hiez  si  mit  im  ezzen  gän. 
des  bat  diu  frouwe  sich  erlän.  6380 

si  sprach  cob  ich  nü  aeze 
und  so  schiere  vergseze 
des  aller  liebesten  man 
den  ie  wip  me  gewan, 

daz  wsere  ein  unwiplich  maz:  6385 

owe  wie  zseme  mir  daz?» 
er  sprach  «waz  ist  daz  ir  saget? 
an'  not  ir  iueh  so  sere  klaget, 
ir  habt  verlorn  einen  man 

den  ich  iu,  ob  mir's  got  gan,  6390 

vil  wöl  ersetze: 
vil  gerne  ich  iuch's  ergetze 
mit  libe  und  mit  guote, 


6364  doch  zweifele  ich  ob  es  etwas  half.  —  6366  der  ein,  einer  derselben. 
—  6368  anderUunt ,  zum  andern  Mal.  —  G375  schenkte  sie  den  Boten  keine 
Beachtung,  nahm  sie  gar  nicht  wahr. 

63S0  damit  bat  die  Frau  sie  zu  verschonen.  —  6384  den  jemals  ein 
Weib  gewann. —  6385  maz  stn.,  die  Speise,  das  Essen.  —  6387  was  ist  daz 
ir  saget,  was  bewegt  euch  so  zu  reden?  aus  was  für  Gründen  sprecht  ihr 
EG?  —  6392  sehr  gern  icli  euch  für  ihn  entschädige.  — 
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des  waere  mir  ze  muote, 

wan  (laz  ir  mich  da  von  nement  6395 

mit  gebserden  die  iu  missezement, 

daz  iuch  disen  langen  tac 

niemän  getroesten  mac. 

ez  ist  ein  unbederber  strit, 

da  ir  doch  ane  so  stsete  sit.  6400 

iuwer  schade  ist  niht  so  gröz: 

ich  bin  vil  wol  sin  übergeuüz 

ode  doch  wol  als  frum  als  er. 

frouwe  min,  nü  tuot  her. 

ich  wil  geben  in  iuwer  hant  6405 

mich  linde  min  lant 

und  so  kreftigez  guot 

daz  ir  iuwer  armuot 

und  leides  mügt  vergezzen. 

noch  get  mit  mir  ezzen.»  6410 

si  sprach  »daz  got  enwelle ! 

Sit  daz  mir  min  geselle 

also  muoz  sin  verlorn, 

des  wirt  vil  tiure  hie  gesworn, 

e  erwele  ich  deich  der  erde  6415 

mit  im  bevolhen  werde, 

ich  habe  immer  manne  rät 

Sit  mir  in  got  benomen  hat.» 

er  sprach  unü  lät  die  rede  sin 

immer  durch  die  liebe  min  6420 

und  gt't  dan  ezzen  mit  mir: 

wand'  ich's  benamen  niht  enbir.« 

Swie  vil  er  doch  si  gebat, 
sone  wolte  si  niht  von  der  stat, 
unz  er  si  also  betwanc  ,  6425 


6395  nur  daß  ihr  mich  nicht  dazu  kommen  lasat.  —  6399 — 6400  es  ist  ein  un- 
nutzes Sträuben,  in  dem  ihr  gleichwohl  so  liartnäckig  beharrt.  —  6402  ich 
bin  ganz  gewiss  dem  Range  nach  höher  als  er.  —  6404  nü  tuot  her,  wen- 
det euch  zu  mir,  kommt  zu  mir  her  I  Vgl.  Ulrich  v.  Liecht.  457,  27  und 
45s,  4.  —  6410  noch  Ausdruck  dringender  Bitte:  nun  doch,  doch  nur, 
doch  endlich;  vgl.  Gregor  1487,  1501;  Iwein  6152;  MSH.  I,  H49'^ ;  Gest.  152, 
Z.  34.  —  6711  dctz  yot  enwelle,  das  veriiüte  Gott!  —  6414  so  versichere 
ich  das  hoch  und  theuer  durch  Eidschwur.  —  6415  t-  erwele  ich,  eher 
erwähle  ich,  lieber  will  ich.  —  6417  ich  entsage  den  Männern  auf  immer. 
—  6420  durch  die  liebe  nun .  aus  Liebe  zu  mir ,  wenn  ihr  mich  liebt.  — 
6421  dan,  von  dannen,  von  hier  weg.  —  6422  da  ich  durchaus  nicht  davon 
abgehe. 

6423  gebat,  dringend  bat.  — 

14* 
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43''    er  zocli  si  hin  sundcr  dauc: 

wan  si  enmohte  im  niht  gestriten. 

er  ensazte  s'  niht  zo  siten: 

ir  wart  ein  valtstuol  vor  gesät 

ze  tische  eugegen,  als  er  bat,  6430 

durch  daz  er  die  frouwen 

diu  haz  möhte  schouwen. 

er  bat  si  dicke  ezzen. 

nuue  uioht  s"  ab  niht  vergezzeu ' 

ir  lieben  gesellen.  6435 

trehne  begunde  s'  vellen : 

der  tisch  ^vart  von  ir  ougen  naz 

al  des  endes  da  si  saz : 

von  jämer  want  si  ir  hende, 

diu  vil  eilende:  6440 

ir  klage  was  vil  st£ete. 

swie  vil  der  wirt  geb£ete 

daz  si  sich's  wolde  iiiäzen, 

sine  mohte"s  doch  uiht  läzen. 

nü  sprach  er  aber  zuo  ir  6445 

«frouwe,  ir  machet  iu  unt  mir 

den  jamer  al  ze  vesten 

mit  minen  lieben  gesten 

die  her  durch  fröwen  komen  sint. 

unde  enwa?rt  ir  niht  ein  kint,  6450 

ir  möhtct  iuwer  klage  län. 

und  kündet  ir  iucli  rehte  enstän, 

wie  rehte  schöne  in  kurzer  frist 

iuwer  dinc  geha^het  ist, 

joch  iuch  lützel  noch  bedroz.  6455 

ich  gesäch  nie  wunder  so  groz 

daz  ir  uilit  kunnet  gedagen 


6427  einem  gestriten,  es  mit  einem  im  Kampfe  aufnehmen,  sich  gegen  ihn 
wehren.  —  6429  valtstuol  stra. ,  Klappstuhl,  woraus  das  franz.  j'aiiteuil. 
Lehnstuhl;  ein  gevulden  sti/o'  hei  Ulrich  v.  Liecht.  17>f,  LS.  —  6430  engegen. 
gegenüber.  —  64.S1  diircli  da:,  auf  daß,  damit.  —  6432  diu  vor  6ir;  gleich- 
bedeutend mit  des  diu,  dr.ilr,  desto.  —  6436  velli'u  s\vv.,  fallen  lassen.  — 
6438  al  des  endes,  ganz,  gerade  in  dör  Gegend,  nach  dön  Seiten  zu.  — 
6441  vil  State,  äußerst  beharrlich.  —  6443  sich  vtäzen  mit  gen.,  sich  iu 
einer  Sache  mäßigen,  sich  ihr  enthalten.  —  6447  ze  feste,  zu  stark.  — 
6449  durch  fröwen,  „um  sich  zu  freuen"  (Bartsch^.  —  64.i2  sic/i  rehte  enstän, 
recht  verstehen,  ordentlich  begreifen,  die  rechte  Vernunft  besitzen.  — 
6454  iuirer  dinc  ist  gehw.hel ,  ihr  seid  im  Bange  gestiegen,  euere  Lage  hat 
sich  gebessert.  —  6455  ihr  raüsst  auch  gestehen,  daß  euch  noch  nichts 
Unangenehmes  widerfahren  ist.  — 
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und  niht  enmuget  wol  vertragen 

daz  iuwor  dinc  nü  vil  wol  stät 

linde  sich  verkeret  hat  6460 

ze  guoter  handelunge. 

sweni  also  gelunge 

als  iu  hie  mi'ioz  gelingen, 

er  möhte  baz  singen 

danne  weinen  unde  klagen,  6465 

ich  muoz  et  die  rihte  sagen, 

iwer  jämer  ist  al  ze  vester. 

hiute  wider  gester 

so  stet  doch  iwer  dinc  unglich. 

e  wärt  ir  arm,  nfl  sit  ir  rieh:  6470 

e  enwärt  ir  niemen  wert, 

nü  hat  iuch  got  eren  gwert: 

e  wärt  ir  vil  unerkant, 

nü  sit  ir  gewaltic  über  ein  lant: 

e  in  swacher  schouwe,  6475 

nü  ein  ricliiii  fromve: 

e  nniost  ir  üz  der  ahte  sin, 

nü  ein  mehtic  grsevin : 

e  füorent  ir  wiselös, 

unz  iuwer  spelde  mich  erkos:  6480 

e  wärt  ir  aller  gnaden  bar, 

nü  habt  ir  die  ere  gar: 

e  litent  ir  michel  arbeit, 

da  von  hat  iuch  got  gcleit: 

e  betet  ir  ein  swachez  leben,  6485 

nü  hat  iu  got  den  wünsch  gegeben : 

e  muoste  iu  vil  gewerren, 

nü  lobet  unsern  herren 

daz  er  iuch's  hat  übertragen 

und  lät  iuwer  tumbez  klagen:  6490 

e  lebtet  ir  an'  ere, 


0464 — 65  vgl.  Hohes  Lied  ed.  J.  Haupt  143,  25  uns  ist  mvre  ze  suochenne 
wainen  danne  .singen.  —  646(;  die  rihte  sagen ,  es  gerade  heraus  sagen.  — 
•1468  heute  gegen  gestern  gehalten. —  6473  unerkant,  unbekannt.^ — 6475  zu- 
vor hattet  ihr  ein  dürftiges,  gewöhnliches  Aussehen.  —  6477  iiz  der  ahte 
sin ,  ohne  Standeswerth ,  ohne  Ansehen ,  unwerth ,  unbeachtet  sein.  — 
6479  ihr  befandet  euch,  lebtet  zuvor  ohne  Führer,  hilflos.  —  6481  zuvor 
wart  ihr  aller  Gunstbezeugung  des  Glücks,  aller  Annehmliclikeiten  beraubt. 
—  6482  gar,  vollständig ,  ganz  und  gar.  —  6484  davon  hat  euch  Gott  be- 
freit. —  6486  Wunsch  stm.,  das  Schönste  und  Beste,  alles  was  man  sich  nur 
wünscht.  —  6489  übertragen  mit  acc.  und  gen. ,  einen  über  etwas  hinweg- 
heben, ihm  etwas  erlassen,  ihn  befreien.  — 


214  XVII.    ABENTEUER, 

der  habent  ir  nft  mere 

dan  dehein  iuwer  lantwip. 

ir  kestigent  den  lip, 

weit  ir  wizzen,  äne  not.  6495 

iu  ist  ein  arm  mau  tot: 

des  Sit  ir  ergazt  mit  mir. 

den  selben  wehsei  möhtent  ir 

immer  gerne  triben. 

ich  riete  ez  allen  wibeu,  6500 

wände  ez  möhte  in  niht  gewerren, 

daz  si  einen  riehen  herren 

naemen  für  ein  solhen  mau. 

iwer  tümpheit  ich  iu  verbau. 

nü  ezzent  durch  den  willen  min.»  6505 

Do  sprach  diu  edel  künegin 
«herre,  ir  habt  mir  gnuoc  gesaget, 
daz  wEere  doch  als  guot  verdaget. 
43*^   vil  kurze  ich  iu  antwurten  wil. 

ir  mugt  wol  rede  Verliesen  vil.  6510 

bi  dem  eide  geloubet  daz, 

in  minen  munt  kumt  uimmer  maz, 

min  toter  man  ennezze's  e.» 

nune  mohte  der  gräve  me 

im  selben  meister  gesin,  6515 

er'u  taete  sin  untugent  schin: 

sin  zorn  in  verleite 

ze  grözer  törheite 

[und  üf  grozen  ungefuoc] 

daz  er  si  mit  der  haut  sluoc,  6520 

also  daz  diu  guote 

vil  sere  bluote. 

er  sprach  (ir  ezzent,  übel  hüt!» 


6493  iuwer  lantwip,  Weib  eueres  Landes,  Laudsmäuniu.  —  6494  ki'sti'jcn, 
castigare ,  kasteien.    —    (1497  er(/a:t  prset.  von  ergetten  swv.,  entschädigen. 

—  6498  weliscl  stm..  Tausch.  —  ()504  verbunnen  mit  gen.  und  dat.;  etwas 
einem  misgönnen,  ihm  nicht  Glück  dazu  wünschen. 

6508  ihr  hättet  doch  ebenso  wohl  gethau,  wenn  ihr  das  verschwiegen 
hättet.  —  fi.HO  Verliesen  stv. ,  umsonst,  vergeblich  thun.  —  6513  es  sei 
denn,  daß  mein  todter  Mann  zuvor  davon  esse.  —  6515  sich  selbst  be- 
meistern,  beherrschen,  sich  enthalten.  —  t;519  ist  Ergänzung  von  Bartsch. 

—  6523  7>  ezzent:  bei  den  Alten  erscheint  der  Imperativ  zuweilen  noch  mit 
dem  persönlichen  Pronomen  verbunden  wie  hier,  wo  wir  es  jetzt  weg- 
lassen, z.  B.  1.  Büchlein  970,  \VH\,  1372;  Erec  3843.  —  ühel  liül !  böses  Weibs- 
bild,   hüt  stf.  =  Haut,  oft  als  Schelte  gebraucht  wie  heute  cFell».  — 
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beide  stille  und  über  lüt 

so  dühte'z  se  alle  gliche,  6525 

arme  unde  riebe, 

ein  michel  ungefuoge. 

ouch  verwizzen's  im  geuuoge 

under  siniu  ougen. 

die  andern  retten'z  tougen,  6530 

ez  waere  tcerlicb  getan 

und  möhte'z  gerne  läzen  hän. 

er  wart  dar  umbe  gesträfet  vil: 

si  verwizzen  im'z  uuz  üf  daz  zil 

daz  der  scbalchafte  man  6535 

vil  sere  zürnen  began. 

ir  strafen  was  im  ungemach. 

vil  unsenfteclicbe  er  sprach 

«ir  herren,  ir  sit  wunderlich, 

daz  ir  dar  umbe  strafet  mich  6540 

swaz  ich  minem  wibe  tuo. 

da  bestet  doch  niemen  zuo 

ze  redenne  übel  noch  guot, 

swaz  ein  man  sinem  wibe  tuet. 

si  ist  min  und  bin  ich  ir.  6545 

wie  weit  ir  daz  erwern  mir, 

ich'u  tuo  ir  swaz  mir  gevalle?» 

da  mite  gesweigte  er  s'  alle. 

Do  diu  frouwe  wart  geslagen, 
ir  gebserde  ensuln  wir  niht  verdagen.  6550 

von  dem  slage  wart  si  frö 
und  ouch  des  tages  nie  me  wan  do. 
wä  si  die  froude  möhte  nemen, 
daz  mugt  ir  gerne  vernemen : 
wan  siege  tuont  selten  iemen  frö.  6555 

ir  froude  schuof  sich  so : 
si  wsere  gerner  tot  gewesen 


<5524  sowohl  im  Stillen  als  laut  vernehmbar,  auf  alle  Weise.  —  6527  unge- 
fuoge, Unziemlichkeit.  —  652s — 2y  auch  machten  ihm  Viele  Vorwürfe  dar- 
über offen  ins  Gesicht.  —  653ii  touyf.n  adv.,  heimlich.  —  6533  strafen,  schel- 
ten, tadeln.  —  6534  unz  uf  daz  zil  da:,  so  sehr,  so  weit  daß.  —  6535  scfialc- 
haft,^  boshaft,  lieblos.  —  683S  unsenftecliche  adv.,  barscherweise.  —  6542  mich 
bestet,  mir  kommt  zu,  ich  habe  ein  Recht.  —  6545  sie  gehört  mir  nicht 
minder  als  ich  ihr.  —  6546  erwern,  verwehren.  —  6548  gesiveigen  swv., 
zum  Schweigen  bringen. 

6556  sich  schliffen,  sich  machen,  entstehen.  — 
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tüscnt  stimt  (lau  genesen: 

und  als  si  den  slac  enphie 

(wand'  er  von  mannes  krefte  gie),  6560 

dö  liete  s'  gedingen  unde  tröst 

si  wurde  des  libes  belost, 

und  swaz  si  mcre  gesprseche 

daz  er'z  mit  siegen  reeche 

unz  er  si  gar  erslüege.  6565 

des  wart  vil  ungefüege 

ir  klage  und  schre  wider  dem  site, 

und  wände  den  tot  gedienen  mite. 

si  schunt'  in  vil  verre 

und  sprach  «geloubet,  herre,  6570 

ich'n  ahte  üf  iuwer  siege  niht, 

und  swaz  mir  von  iu  geschiht. 

und  nsemet  ir  mir  den  lip, 

ich  wurde  et  nimmer  iuwer  wip. 

des  nemeut  iu  ein  zil.»  6575 

der  rede  treip  si  so  vil 

unz  er  si  anderstunt 

sere  sluog  in  den  munt. 

sinen  slac  si  niht  flöch: 

vil  sere  si  sich  drunder  zoch,  6580 

daz  si  ir  mere  enphienge. 

si  wände  ir  wille  ergienge. 

si  sprach  «we  mir  vil  armen  wibe! 

waer'  min  geselle  bi  libe, 

ditz  bliuwen  wter'  vil  uuvertragen.»  6585 

Dö  si  so  liite  begunde  klagen, 
Erec  fil  de  roi  Lac 
[dannoch  unversunncn  lac] 
in  des  tödes  wäne, 


f>558  tusent  xtunt,  tausend  Mal.  —  tiöfiO  weil  er  kam  von  Mannes  Kraft,  mit 
Manneskraft  geführt  wurde.  —  (i,')ti2  sie  würde  vom  Leben  erlöst,  ihres 
Lebens  ledig.  —  ()5<)6  unffe/üege,  übergroß,  ungestüm.  —  liSOT  scÄrc' prcet. 
von  schrien  stv.  —  wider  dem  site,  gegen  allen  Anstand,  ungebührlich 
laut.  —  6568  gedienen,  erwerben,  erlangen.  —  7fti7e  =  damit,  dadurch;  vgl. 
1059;  Lieder  S,  I,  4;  Iwein  »SnOO  und  die  Anm.  dazu.  —  6569  schunden  swv., 
reizen.  —  vil  verre,  auf  alle  Weise,  sehr.  —  6575  vgl.  zu  6046.  —  6576  in 
dieser  Weise  redete  sie  so  lange.  —  6578  in  den  miatl,  wie  liavennaschlacht 
978.  —  6580  sie  setzte  sicli  ihm  selir  aus,  bot  sich  ihm  dar.  —  6582  sie 
glaubte,  ihre  Absicht  würde  damit  erreicht,  ihr  Wunsch  erfüllt.  —  6584  bt 
Itbe,  am  Lehen.  —  6585  dieses  Schlagen  bliebe  nicht  ungerochen. 
6589  im  Scheintode,  indem  man  glaubte,  er  sei  todt.  — 
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und  (loch  des  todes  äne.  6590 

geruowct  was  er  ettewaz, 
43'*    uüde  doch  niht  vil  baz. 
er  lag  in  einem  twalme 
und  erschrillte  von  ir  galme 

als  der  da  wirt  erwecket  C595 

von  swferem  troume  erschrecket, 
er  fuor  \\i  von  der  bare, 
von  fremdem  gebäre, 
und  begiinde  mit  den  ougen  sehen, 
in  wundert'  waz  im  wtere  geschehen  6600 

und  enweste  wie  er  dar  kam. 
anderstunt  er  si  vernam: 
wände  si  vil  dicke  schre 
«owe,  lieber  herre,  owe! 

diner  helfe  ger  ich  äne  not,  6605 

wan  du  bist  et  leider  tot.» 
als  si  in  dö  nande, 
ze  hant  er  si  erkaude 
und  vernam  wol  daz  si  waere 
in  ettelicher  swsere  :  6610 

er'n  weste  ab  wie  oder  wä. 
er  enlac  niht  langer  da. 
als  er  erkande  ir  stimme, 
üf  sprang  er  mit  grimme 

und  riischte  vaste  under  si.  6615 

nü  hiengen  da  nähen  bi 
swerte  vil  an  einer  want: 
der  kam  im  einez  in  die  hant. 
er  hete  zörnes  genuoc. 

des  ersten  rüsches  er  sluoc  6620 

den  wirt  selbedritten 
(under  den  saz  er  enmitten): 
die  andern  gäben  die  fluht. 
dane  warte  niemen  keiner  zuht: 
man  sach  da  niemen  hoher  stän  66-2 5 


«590  und  doch  vom  Tode  nicht  betroffen.  —  6593  twalm  stm.,  Betäubung, 
()hnmacht.  —  6594  und  fuhr  auf  infolge  ihres  Schreiens.  —  6598  infolge 
des  sonderbaren  (iebareus  ,  des  befremdlichen  Treibens.  —  6605  tnie  not, 
umsonst,  vergeblich;  vgl.  4367.  —  6615  rfischen .  rauschen,  stürmen.  — 
6620  lies  ersten  rusches.  im  ersten  Anlauf;  des  ersten  angriffe»  EttraüUer 
.Jahrbb.  v.  Züricli  75,  10.  —  66:;!  den  Hausherrn  zu  dritt,  ihn  mit  noch 
zwei  andern.  —  6624  da  beobachtete  niemand  den  Anstand.  —  G625  man 
sah  da  niemand  zurücktreteu  (und  sagen). 
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«herre,  weit  ir  für  gän:» 

wän  sw^in  der  wec  wart, 

der  Mop  sich  an  die  vart 

(ez  was  in  so  geschaffen), 

die  leien  für  die  phaffen :  6630 

swie  hohe  er  waere  beschorn, 

er  wart  dö  lützel  üz  erkorn, 

ez  abbet  wseve  od  bischof: 

hie  floch  et  der  hof: 

ze  den  turn  wart  vil  enge  6635 

von  grozem  gedrenge: 

der  kneht  für  sinen  heiTeu  dranc : 

der  wec  dühte  si  vil  lanc 

der  ze  den  turn  üz  gie: 

sine  körnen  ze  solher  brütlouft  nie :  6640 

ein  schrit  was  in  ein  raste : 

si  begunden  vaste 

fliehen  undc  wenken : 

ez  lägen  andern  benken 

vil  güoter  knehte  6645 

wider  ritter  rehte. 

eines  dinges  vil  geschiht, 

des  enwundert  mich  niht: 

swer  sinem  Übe  vorhte  treit, 

daz  er  durch  sine  geM'arheit  6650 

dicke  fliuhet  grözen  schal 

üf  die  burc  üz  dem  tal. 

so  fiuhen  dise  üz  dem  hüs 

und  sluflen  ze  loche  üz  sam  diu  müs. 


fi627  «ivan,  sondern»  (Bartsch).  —  (jt;29  es  war  ihnen  nicht  anders  bestimmt, 
es  musste  so  sein.  —  6ti31  wie  vornehm  als  Geistlicher  er  auch  sein 
möchte.  —  tit533  über  die  Wortstellung  vgl.  Nib.  21»i8,  2  e:  der  heim  wcere 
oder  des  Schildes  rant  (Bartsch).  —  6634  der  Hof  war  hier  nun  einmal  im 
Fliehen.  —  6637  der  Diener  drängte  sich  seinem  Herrn  vor.  —  6640  brüt- 
louft stf.,  Hochzeit.  —  6641  ein  Schritt  kam  ihnen  so  lang  vor  wie  eine 
Meile.  —  6643  wenl-en,  beiseite  weichen;  oder  hieß  es  äne  wenken?  — 
6646  der  Rittersitte,  der  ritterlichen  Art  zuwider.  —  6649  wenn  jemand 
für  sein  Leben  Besorgniss  hegt.  —  6650  geicarheit  stf.,  Sicherheit.  — 
6651  ijrözen  schal,  großen  Lärm;  vielleicht  aber  hieß  es  gruozesal,  grUo:sal 
stm.  und  stn.,  welches  Gruß,  dann  feindliches  Begegnen,  Anfechtung,  iin- 
})elus ,  tribulatio  bedeutet;  vgl.  Germania  7,  459  und  Krone  21107,  Graff, 
Interlin.,  S.  93.  —  6652  von  unten  auf  die  Burg  hinauf.  —  6653  so  hier  in 
adversativem  Sinne:  dagegen,  umgekehrt  (niclit  von  unten  auf  die  Burg 
hinauf,  sondern  von  der  Burg  liinab  ins  Thal).  —  6654  sluffen  praet.  von 
sliefen  (slouf,  sluffen.  yesloffen).  schlüpfen.  —  ze  loche  uz,  zum  Loche  hin- 
aus' (vgl.  zer  tür  iiz  .  Mhd.  Wörterbuch  3,  196";  ze  dem  lor  dz.  Lanzelet 
1402;  zo  den  rinstern  üz ,  Godcfr.  Hagene  Chronik,  S.  118;  zu  munde  und 
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in  wart  daz  wite  bürgetor  6655 

beidiu  dar  inne  und  ouch  da  vor 
ze  wenic  unde  ze  enge, 
so  daz  si  mit  gedrenge 
vielen  über  müre 

gelich  einem  schüre:  6660 

wan  si  diu  grimme  vorhte  treip. 
Limors  liutlös  beleip. 
fliehens  gicng  in  michel  not: 
wan  si  forhten  den  tot. 

ir  fluht  was  äne  schände.  6665 

swer'z  in  ze  laster  wände, 
der  überspraeche  sich  dar  an. 
nö  sprechet,  swä  ein  töter  man, 
mit  bluotigen  wunden, 
43®   gerewet,  in  gewunden  6670 

houbet  unde  hende, 
füeze  an  ein  ende, 
mit  einem  swerte  also  bar 
üf  ein  ungewarnte  schar 

in  aller  gsehe  liefe  6675 

und  wäfen  über  si  riefe, 
er  fluhe  swem  et  waere 
der  lip  ze  ihte  maere: 
und  waer'  ich  gewesen  dar  bi, 
ich  hete  geflohen,  swie  küene  ich  si.  6680 

sin  getörst'  da  niemen  biten, 
an'  die  frowen  Eniten. 
den  töten  si  vil  gerne  sach; 
ze  liebe  wart  ir  ungemach 

ällez  verkeret  6685 

unde  ir  fröude  gemeret. 


zu  nasen  u: ,  Förstemann,  Die  alteu  Gesetze  von  Nordhausen,  S.  162.) 
Derselbe  Vergleich  in  Rudolfs  Weltchronik  ed.  Schütz  I,  15t):  relite  als 
di  muse  slie/ent  ir  uz  iuwern  holen;  Godefr.  Hagene  8119:  si  wären  köne  als 
di  mui/s  di  sonder  jagen  vlut  ü:  dem  huijs.  —  t)t>59  sich  stürzten,  sprangen 
über  die  Mauer.  —  6660  gleichwie  (so  plötzlich  und  schnell)  ein  schür  stm. 
=  Hagelwctter.  — 6662  die  Stadt  Limors  blieü  ohne  Leute,  menschenleer.  — 

6666  wenn  es   ihnen  jemand   für  Schande,    Sclimach   anrechnen   wollte.  — 

6667  sich  übersprechen ,  zu  viel  sagen.  —  6670  reven  swv. ,  auf  die  Bahre 
(re)  legen,  mit  dem  Leichenge wände  versehen,  als  Leiche  schmücken.  — 
in  gewunden,  eingewickelt,  eingeliüllt.  —  6672  an  ein  ende,  bis  zum  Ende, 
von  oben  bis  unten,  ganz  und  gar.  —  6673  also  bar,  so  blank,  bloß  (wie 
es  war).  —  6674  ungewarnt ,  unvorbereitet.  —  6675  goehe  stf.,  Eile.  — 
6577  fluhe  coaj.  prset.  von  fliehen.  —  Hl,  nur.  —  6678  vioere ,  werth ,  lieb. 
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Bi  der  hant  er  si  vienc: 
vil  gonote  er  siiochende  gienc, 
unz  daz  er  sin  iscngwant 
joch  schilt  unde  spcr  vant, 
und  wafente  sieb  als  e, 
säm  im  nie  würde  we. 
siner  rosse  envant  er  niht: 
«owe  dirre  geschult! 
suln  wir  nü  ze  fnoze  gän? 
daz  haben  wir  selten  me  getan.» 
nü  müeze  got  gesenden 
diseu  eilenden, 
£recke  und  Euiteu, 
ros  da  si  üf  riten. 


6690 


6695 


6700 


Als  er  der  rosse  nieue  vant, 
nü  tet  er  als  im  was  gewant. 
sinen  schilt  nam  er 
und  in  die  winstern  hant  daz  sper, 
an  siner  zeswen  siten 
fuorte  er  froun  £niten, 
und  gähte  für  daz  bürgetor. 
da  wärt  ime  vor 
sin  rös  engegen  bräht, 
des  im  doch  niender  was  gedäht, 
noch  nie  jeneme  der  ez  reit, 
alse  doch  sin  sselekeit 
vollecliche  dar  an  schein, 
ez  het  des  wirtes  garzün  ein 
gefüeret  ze  wazzer. 
dar  üf  sazzer. 
sine  rotewange  er  saue, 
vil  ebene  stuont  sin  gedanc: 


6705 


6710 


6715 


6688  genote  adv. ,  eifrig,  sorglich,  angelegentlich.  —  6690  ^ocA,  auch, 
sowie.  —  6fi92  sam,  als  wenn. —  »ifi94  Oice  interj.  mit  gen.:  weh  über  diese 
Geschichte!  wie  unangenehm,  daß  das  so  gekommen  ist,  sich  so  trifft!  — 
H69()  seiton  me,  ironisch  =  riie  mi},  sonst  noch  nicht,  früher  noch  nie;  Kolocz. 
Cod.,  S.  80,  146;  GAbent.  I,  50  (352). 

6702  als  int  u-as  yewant ,  wie  es  den  Umständen  angemessen  war,  wie 
CS  nach  seiner  Lage  möglich  w.ir.  —  6704  winsfer  adj.,  link.  —  6705  zestve  adj., 
recht.  —  6710  daran  hatte  er  doch  ganz  und  gar  nicht  gedacht.  —  6712  als 
doch,  wie  doch,  wälirend  doch.  —  sin  sc'lekeit,  sein  gutes  Glück  =s'<7/rfe. — 
6714  des  virtes  garzün  ein,  einer  von  des  Wirthes  Knappen.  —  6717  rote- 
wange (oder  rolruwange),  altfrauz.  Bezeichnung  für  eine  bestimmte  Sang- 
weise. —  6718  et/ene  adv. ,  ruhig,  ungestört,  unbesorgt.  — 
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* 

wände  er  enweste  niht 

umbe  dise  gescliiht.  6720 

nü  reit  er  üf  den  hurcwec. 
daz  ros  erkante  £i-ec 
dö  er'z  aller  verrest  sach. 
vil  liebe  im  dar  an  geschach. 
ez  fuogte  et  gotes  wille.  6725 

nü  stuont  er  vil  stillf 
unz  im  daz  ros  so  nähen  kam 
daz  er'z  bi  dem  britel  nam 
wider  in  sine  phlege, 

linde  huop  sich  after  -w^ge.  6730 

für  sich  sazt'  er  die  künegiu 
(ez  enmohte  et  niht  bezzer  sin), 
die  frouwcn  fiuiteu, 
und  gedähte  riten 

allez  für  sich  durch  daz  lant.  6735 

nü  was  im  der  wec  unerkant : 
ouch  irte  daz  sine  vart 
daz  diu  naht  vinster  wart : 
ouch  forhte  er  in  dem  lande 

schaden  unde  schände  6740 

von  dem  lantvolke  gewinnen, 
swenne  si  wurden  innen 
waz  er  getan  häte. 
näcli  froun  Eniten  riite 

(wan  si  in  den  wec  lörte)  6745 

üf  die  sträze  er  kerte 
die  er  gerewet  dar  reit: 
daz  geschach  durch  gewarheit. 
ez  wären  disiu  driu  lant 

an  ein  ander  gewant  6750 

43*^  unde  nähen  genuoc, 

daz  da  er  den  gräven  sluoc, 

und  abe  des  wenigen  man 

von  dem  er  die  wunden  gwän, 

und  des  küncc  Artüses  gwalt.  6755 


6720  vgl.  zu  218;  vielleicht:  dif  selben  statt  dtsef  —  6723  aller  vererst,  ans 
oder  in  weitester  Ferne.  —  «728  brilel  stm.,  Zügel.  —  6730  a/ter  wege,  dem 
Wege  nach,  den  Weg  entlan;^.  —  H731  vielleicht  die  koiien  Ä(n=8ein  Ehe- 
weib statt  die  l;uno;ixn  t  —  673.5  allez  für  sich  ,  immer  weiter  fort.  — 
6737  irren,  stören,  hindern.  —  6750  aneinander  grenzend.  —  6753  und 
andererseits  das  (Ijand)  des  kleinen  Mannes. 
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disiu  drill  schiet  niwan  der  walt 
da  er  enmitten  inne  reit 
nach  dirre  arbeit. 

Und  als  si  körnen  in  den  walt 
üz  der  sorgen  gewalt  6760 

wider  iif  ir  künden  wec, 
nü  fragte  der  künec  Erec 
froiin  £niten   msere 
wie  er  komen  wsere 

in  des  gräven  gewalt  6765 

den  ich  iu  geslagen  hän  gezalt. 
nü  tete  si  im  die  sache, 
ir  ougen  z'ungemache , 
allez  weinende  kunt, 

do  endet'  sich  ze  stunt  6770 

diu  swsere  spsehe 
und  diu  fremde  wjehe 
d^r  er  ünz  an  den  tac 
mit  ir  äne  sache  phlac, 

daz  er  si  mit  gruoze  meit  6775 

Sit  er  mit  ir  von  hüse  reit, 
durch  daz  diu  spaehe  wart  genomen, 
des  ist  er  an  ein  ende  komen 
und  weste  ez  rehte  äne  wän. 
ez  was  durch  versuochen  getan  6780 

ob  si  im  wsere  ein  rehtez  wip. 
nii  häte  er  ir  lip 
ersichert  gänzlichen  wol, 
als  man  daz  golt  sol 

Hütern  in  der  esse,  6785 

daz  er  nü  rehte  wesse 
daz  er  an  ir  hsete 
triuwe  unde  staete 
unde  daz  si  wsere 


6761  kiini  adj.,  bekannt,  alt.  —  6766  von  dem  ich  euch  erzählt  habe, 
daß  er  ihn  erschlagen  habe.  —  6771  spoehe  stf.,  die  List,  das  gesuchte, 
sonderbare  Benehmen,  Verfahren.  —  6772  fretude,  sonderbar.  —  ivoelie  stf., 
das  Zieren,  das  verstellte  Gebaren.  —  6774  «?ie  sache,  ohne  Grund.  — 
6777 — 78  in  der  Sache,  um  derentwillen  die  List  vorgenommen  ward,  ist  er 
aufs  Reine,  zur  Gewissheit  gekommen.  —  677y  äne  irän,  ohne  unsicheres 
Vermuthen,  sicher,  gewiss.  —  67S3  ersichern,  erproben.  —  67S5  Hütern,  läu- 
tern. —  esse  stf.,  Ofen,  Schmelzofen.  —  6786  wesse  indic.  preet,  zu  ich 
wetz.  — 
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ein  wip  unwandelbaere.  6790 

er  druhte  s'  an  sin  brüste, 

vil  dicke  er  si  kuste 

vil  minneclichen, 

und  bat  die  tugentrichea 

daz  si  wöldi'  vergeben  6795 

als  ungeselleclichez  leben 

nnde  manege  arbeit 

die  si  üf  der  verte  leit. 

bezzerunge  er  ir  gehiez, 

die  er  benamen  war  liez.  6800 

nü  vergap  si  im'z  an  der  stat, 

wand'  er  si's  friuntlichen  bat. 

si  sprach  «lieber  herre, 

ja  enmuote  mich  so  verre 

dehein  ander  imgemach  6805 

der  vil  äne  zal  geschach, 

ez  huop  mich  allez  ringe 

wider  dem  dinge 

daz  ich  iuch  muoste  miden: 

solt'  ich  daz  langer  liden,  6810 

dar  umbe  müeste  ich  doch  min  leben 

als  schiere  hän  gegeben. « 


6790  iinwandelbwre ,  nntadelhaft.  —  6791  druhte  ist  praet.  von  drücken.  — 
6793  vielleicht  hieß  es:  uol  minneclichen ,  recht  liebreich,  inbrünstig;  vgl, 
7075.  —  6796  als,  so.  —  ungeselleclich ,  was  gegen  die  Art  der  'jeseUen,  der 
Gefährten,  der  Freunde  ist.  —  6798  verte  dat.  von  rart.  —  6801  an  der  stat, 
auf  der  Stelle.  —  6S04 — 5  in  der  That,  mich  quälte  so  sehr  kein  ander  Un- 
gemach. —  6806  der  gen.  plur.  —  6S07  es  kam  mir  alles  geringfügig  vor. 
—  6808  in  Vergleich  zu  dem  Umstände.  —  6812  als  schiere,  alsbald. 


224  XVIII.    ABENTEUER, 


XVIII.  ABENTEUER, 

EEEC'S  BEGEGNEN  MIT  GUIVEEIZ  UND  SEIN  AUFENTHALT  AUF 

PENEFREC. 

Durch  einen  Knappen  des  ersclilagenen  Oringles  wird  der  in  der 
Nähe  -wohnende  Guivreiz  von  dem  benachrichtigt,  was  sich  inzwischen 
auf  Limors  zugetragen.  Er  macht  sich  auf  mit  seinen  Rittern,  Erec  vor 
dem  Landvolke  des  Grafen  zu  scliützen.  Unterwegs  begegnen  sich  beide, 
ohne  einander  zu  erkennen,  und  geratheu  miteinander  in  Zweikampf;  der 
aufs  höchste  entkräftete  Erec  unterliegt;  Enite  rettet  ihrem  Manne  das 
Leben,  indem  sie  sich  und  ihn  zu  erkennen  gibt.  Guivreiz  freut  sich 
seinen  Freund  und  Herrn  wieder  gefunden  zu  haben,  und  bedauert  seinen 
Irrthum.  Darauf  reiten  sie  zusammen  auf  eine  Wiese  und  legen  sieh 
unter  schattigen  Buclien  schlafen.  Am  andern  Morgen  führt  Guivreiz  die 
Gäste  auf  sein  herrlich  gelegenes  Jagdschloß  Penefrec.  Dort  verbleibt 
Erec  14  Tage,  bis  seine  Wunden,  wieder  geheilt  sind. 


Do  ditz  wunder  ergie 
üf  Limors,  mi  seht  hie 

wä  ein  garzün  entran.  6815 

der  lief  durch  den  walt  dan, 
dar  umbe  daz  er'z  ze  der  stunt 
dem  wenegen  künege  taete  kuut 
der  da  was  so  unverzagt. 

ich  habe  iu  e  von  im  gesagt:  6820 

er  was  Guivreiz  genant, 
der  selbe  der  mit  siner  haut 

trecke  sine  wunden  sluoc.  ' 

dem  was  der  wec  wol  kunt  genuoc. 
er  begünde  serc  gäben.  6825 

ouch  was  ez  im  vil  nähen: 
ir  zweier  gewalt 
enschiet  doch  nie  wän  der  walt. 
er  bözete  an  daz  bürgetor. 

da  tweleto  er  unlaiige  vor,  6830 

er  wart  vil  diäte  in  gelän. 
nü  gieng  er  für  den  künec  stän 
und  begunde  ime  sagen 


6814—1.^  nu  se/it  —  wd,  nun  seht  da  wie;  vgl,  zu  5786.  —  6827  — 28  ihr 
beiderseitiges  Herrschergebiet  trennte  ja  nur  der  Wald.  —  6829  böten. 
Stollen,  klopfen.  —  6830  tiveln,  warten,  verweilen.  — 
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wie  der  grave  Oriugles  wfere  orslagen, 
und  daz  bete  ein  töter  mau  getäu.  6835 

nu  begimde  sich  Guivreiz  verstau 
ze  juugest  au  dem  m£ere 
44''    daz  ez  Erec  wcere. 

nochdau  was  er  uiht  eutslafen. 

vil  lüte  schrei  er  «wäfen!  6840 

welch  ein  schade  nuioz  ergän, 

uud  sol  den  lip  verloren  hän 

der  beste  ritter  der  dar  leben! 

im  euwelle  got  genade  geben, 

wirt  ez  dem  lantvolke  kunt,  G846 

si  ermurdent  in  ze  stuut. 

owe  möht'  ich  im  vor  gesin, 

daz  wurde  ouch  minem  friunde  schin. 

doch  wirt  ez  versuochet, 

ob  es  got  ruochet.»  6850 

nü  wäfeut'  er  sich  dräte 

und  swaz  er  ritter  häte. 

nü  wart  ir  wol  in  der  zal 

drizic  ritter  über  al. 

diu  ros  briihte  man  in  dö.  C855 

zwivelhaft  und  unfrö 

so  kerte  der  künec  balde 

gegen  dem  walde 

daz  er  dem  eilenden  man 

üz  dem  lande  hülfe  dan.  G860 

Nu  geriten  si  bede  einen  weo, 
an  dirre  siten  ifirec, 
undo  jenenthalp  er, 
der  eine  hin,  der  ander  her, 


683C  sich  verstän,  wahrneliiuen,  merken.  —  6837  :c  jungest,  zuletzt,  endlich. 
—  6839  nochdan.  zu  der  Zeit  noch.  —  6843  der  dar  leben,  aller  die  da  leben 
mögen;  vgl.  SS65  sowie  1.  Büchlein  1509  und  Tristan  12223;  Hageu's  Ger- 
mania X,  156  daz  se  mosten  schaden  al  den  (denen  die)  dar  leecn.  Das 
Relativum  ist  hier  in  den  Casus  des  Demonstrativum  gezogen ;  vgl.  Kloine 
Schriften  von  J.  Grimm  III,  318—321.  —  684-4  iin  enwelle  got.  es  sei  denn 
daß  (wofern  nicht)  Gott  wolle.  —  6847  einem  vor  gestn ,  abwehrend  und 
schützend  vor  einem  stehen,  ihn  beschützen.  —  6850  ruoclien  mit  gen.,  ge- 
ruhen, wollen.  —  6*53  in  der  zal,  der  Zahl  nach.  —  6854  über  al,  im  Gan- 
zen; sieh  4041.  —  6856  zwivelhaft,  zweifelnd,  besorgt.  —  6860  hülfe  conj. 
prset.  von  helfen. 

6861  «I  geriten,  sie  ritten.  —  6863  jenenthalp  .  auf  jener  Seite.  — 
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daz  si  niht  mohten  bewarn  686& 

sine  müesen  ein  ander  widervarn: 

also  fuogte  ez  diu  geschiht. 

nune  weste  ir  deweder  niht 

iimbe  des  andern  reise: 

des  kom  !firec  in  freise.  6870 

do  si  noch  wären  verre, 

der  eilende  herre 

wart  vil  wol  gewar 

der  gewäfenden  schar: 

wan  der  schal  und  der  doz  687& 

was  von  den  schilten  gröz. 

er  sprach  zer  frowen  ^finiten 

«frouwe,  ich  hcere  riten 

engegen  uns  ein  michel  her. 

nüne  wil  ich  äne  wer  6880 

also  zagelichen 

üz  dem  wege  niht  entwichen. 

vil  rin^e  ist  min  kraft: 

doch  gibe  ich  in  ritterschaft 

ze  etslicher  mäze  6885- 

nu  erbeizent  zu'o  der  sträze 

unz  ir  geseht  wie'z  erge.» 

ich  waene  der  frouwen  e 

lützel  leider  geschach: 

wände  si  sin  unkraft  sach.  6890 

in  den  wec  hielt  er. 

enmitten  riten  si  dort  her. 

der  mäue  bot  in  schoene  naht 

der  do  der  wölken  was  endaht. 

nü  wart  sin  der  künec  gewar,  6895 

wan  er  was  der  vorderst  an  der  schar. 

er  sach  in  halten  in  den  wec. 

nü  bereite  sich  £rec 


6865 — 66  datCt  sie  es  nicht  verhüten  konnten,  sie  muesten  einander  begeg- 
nen. —  6867  geschiht  stf.,  Zufall.  —  6868  deweder,  keiner  von  beidön.  — 
6870 /rewe  stf.,  Lebensgefahr.  —  6875  doi  stm. ,  das  Getöse,  der  Lärm.  — 
6880  äne  wer,  ohne  Wohr,  ohne  mich  zu  wehren.  —  6881  zagelichen  adv., 
in  der  Weise  eines  Zaghaften.  —  6884  doch  stelle  ich  mich  ihnen  zum 
Kampfe.  —  6885  einigermaßen.  —  6889  lützel,  wenig,  d.  h.  nicht.—  6891  er 
stellte  sich  in  den  Weg  auf  die  Lauer;  vgl.  er  leite  sich,  er  laa  umbe  den 
wec  5021,  5035,  5659.  —  6892  enmitten,  sieh  2442.  —  6893  schoene,  hell, 
klar.  —  6894  endaht  part.  von  endecken,  enthtdlen,  entblößen:  der  damals 
von  den  Wolken  befreit  war.  — 
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ie  mitten  ze  wer. 

nü  si  got  der  in  ner.  6900 

nu  waz  weit  ir  daz  der  künec  tuo? 

wan  er  bereit'  sich  ouch  dar  zuo, 

als  er  justieren  solde, 

ob  er  niht  verzagen  wolde, 

des  ich  in  vil  sicher  sage:  6905 

er  enwas  doch  niht  ein  zage. 

daz  bescheinde  er  wol  da 

und  ouch  e  dicke  anderswä. 

Diu  sper  begunden  s'  neigen 
und  ouch  ir  kraft  erzeigen:  6910 

zesamenc  liezen  si  gän: 
dö  wart  ein  richiu  just  getan. 
die  vil  guoten  knehte, 
nü  träfen  si  vil  rehte 

beide  nach  ir  gemerke.  6915 

nü  half  niwan  sin  Sterke 
den  baz  geruoweten  man 
daz  er  den  pris  da  gewan 
unde  im  also  wol  geschach. 

Erecken  er  da  nider  stach  6920 

hinder'z  ors  an  daz  gras 
44''    als  lanc  so  der  schaft  was. 
über  in  erbeizte  er  dö: 
des  wart  diu  frouwe  Enite  unfrö. 
ditz  was  Erecke  nie  geschehen:  6925 

ez'n  möhte  ouch  nieman  gejehen, 
er  enwelle  in  liegen  an, 
daz  in  ie  dehein  man 
gestseche  zuo  der  erde: 
ouch  wsere  es  der  werde  6930 


6899  ie  mitten,  inzwiaclieu.  ' —  6900  nun  wolle  Gott  sein  Retter  sein,  müge 
ihn  bewahren  I  vgl.  604U  und  Wigalois  IL'9,  34.  —  6901  waz  well  ir,  -was 
meint  ihr.  —  6903  vielleicht  als  der,  wie  wenn  mau,  statt  als  er?  —  6905  wo- 
von (von  der  Verzagtheit)  ich  ihn  gänzlich  freispreche. 

6911  sie  rannten  mit  dou  Rossen  aufeinander  los;  das  Object  ors  wird 
in  dieser  Redensart  ausgelassen.  —  691J  ein  rtc/iiu  just,  ein  gewaltiger, 
herrlicher  Speerkampf.  —  6915  gemerke  stn.,  Augenmerk,  Ziel.  —  6917  der 
bat  geruotvete ,  der  mehr  Ruhe  genossen  hat,  mehr  bei  Kriifteu  ist.  Nach 
Bartsch  geräwelen,  «was  dem  gearbeten  der  Handschrift  näher  steht».  — 
6923  soweit  als  die  Länge  des  Lanzenschaftes  betrug.  —  6923  er  sprang 
vom  Rosse,  um  sich  über  ihn  zu  werfen.  —  6927  er  wollte  ihm  denn  eine 
Lüge  andichten.  — 

15* 
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vil  wol  erläzen  da  ze  stunt, 

uude  w?ere  er  gesunt. 

sus  was  entwichen  im  diu  kraft, 

daz  er  muoste  raeisterschaft 

dulden  von  des  küneges  hant.  6935 

den  heim  er  im  ahe  bant 

und  wolde  in  vol  hän  erslagen. 

daz'n  moht'  diu  frowe  niht  vertragen. 

da  si  dort  stuont  verborgen 

in  grözen  sorgen,  6940 

si  entweite  keine  wile, 

si  sprang  üz  dem  zile 

und  begunde  sich  vellen 

über  ir  gesellen. 

si  sprach  «neinä,  ritter  guot,  G945 

gewüune  dii  ie  ritters  muot, 

niht  erslach  mir  minen  man! 

und  gedenke  dar  an, 

er  ist  wunt  sere, 

du  bist  sus  gar  an'  ere ,  G950 

swaz  du  im  nü  mere  getuost, 

wau  du  es  sünde  haben  muost. 

in  hat  der  kiinec  Guivreiz, 

ob  ich  sinen  namen  weiz, 

verwundet  in  die  siten.»  0955 

Guivx-eiz  die  frowen  flniten 
bi  der  stimme  erkande, 
ouch  half  ez  daz  s'  in  nande. 
vil  gähes  stuont  er  höher  dan. 
er  sprach  "frouwe,  saget  an  6960 

wer  dirre  ritter  si, 
uude  saget  mir  da  bi 


i'>931  eines  dingen  erläfn  irer/len.  mit  etwas  verschont,  nicht  behelligt  wer- 
den. (Erläcen  ist  von  Haupt  vermuthet  für  das  überlieferte  xnorden :  viel- 
leicht hieUes:  ouch  wxnc  ez  der  v:erde  vil  wol  erwande  du  :e  s/«rt/  =  auch, 
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wä  von  ir  mich  erkennet: 

ich  bin'z  den  ir  da  nennet. 

ich  wsen'  mir  übel  si  geschehen.  6965 

frouwe,  ir  sult  mir  verjehen 

wie  ez  umb'  iuch  si  gewant: 

ist  dirre  herre  firec  genant 

und  ir  frou  £nite? 

daz  ich  iht  ze  lange  bite:  6970 

wand'  ich  bin  durch  in  üz  komen, 

und  sage  iu  wie  ich  hau  vernomen 

von  im  mir  leidiu  m^re, 

daz  er  bekumbert  wsere 

üf  Limors  hie  nähen  bi.  6975 

ich  fürhte  er  iu  erslagen  si 

ich  enschine  ie  mitten  üf  der  vart, 

als  cz  mir  gesaget  wart, 

ich  und  mine  gesellen, 

daz  wir  im  helfen  wellen:  6980 

ich  süm'  mich  in  dem  walde: 

ich  solde  im  komen  balde: 

es  ist  schade,  wirt  er  erslagen.» 

nu  begünde  si  im'z  aber  sagen 

unde  Wortzeichen  geben:  6985 

des  beleip  im  daz  leben. 

daz  hüetelin  si  im  abe  bant: 

dö  wart  er  im  rehte  erkant. 

vil  rehte  gerne  er'n  an  sach: 

mit  guotcm  willen  er  sprach  6990 

«Sit  willckomen,  herre, 

und  saget  ob  iu  iht  werre» 

ode  waz  wsre  diu  geschiht. 

£rec  sprach  «mir  enwirret  niht: 

ich  bin  anders  wol  gesunt,  6995 

wan  da  ich  von  iu  wart  wunt.» 

des  wart  Guivreiz  vil  fro. 

sin  houbt  entwäfent'  er  dö. 


6965  ich  vermuthe,  ich  habe  nicht  wohl  gehandelt;  vgl.  zu  1047.  —  6967  wie 
es  sich  mit  euch  verhält.  —  6970  biten,  warten,  zögern.  —  6977  wenn  ich 
mich  mittlerweile  nicht  zeige  auf  dem  \Ve?e.  —  6985  Wortzeichen,  Wahr- 
zeichen, Kennzeichen.  Beweis.  —  6987  sieh  zu  2639.  —  6990  nät  yuotem 
willen,  von  Herzen  gern.  —  6993  oder  (so  sagte  er)  welches  der  Hergang 
wäre;  der  Bichter  geht  hier  nach  volksthümlicher  Weise  aus  der  geradea 
Kede  in  die  ungerade  über;  viel  häufiger  ist  sonst  der  umgekehrte  Fall.— 


230  XVIII.    ABENTEUER, 

von  fröuden  dise  zwene  man 

liefen  ein  ander  an  7000 

39"^    und  kusten  sich  mit  triuwen. 
Guivreiz  stuont  mit  riuwen 
umb'  fireckes  ungemach, 
der  im  von  siner  just  geschach. 
als  er  daz  bcgunde  klagen,  7005 

£rec  sprach  «des  sult  ir  gedageu 
und  üz  iuwer  ahte  län. 
ir'n  habt  an  mir  niht  missetän. 
swelch  man  teerliche  tuot, 

wirt  ira's  gelonet,  daz  ist  guot.  7010 

Sit  daz  ich  tumber  man 
ie  von  tumpheit  muot  gewan 
so  grozer  unmäze 
daz  ich  fremder  sträze 

eine  wolde  walten  7015 

unde  vor  behalten 
s6  manegem  guoten  knehte, 
do  tätent  ir  mir  rehte. 
min  buoze  wart  ze  kleine, 

dö  ich  alters  eine  7020 

iwer  aller  ere  wolde  hän: 
ich  solde  baz  ze  buoze  stän.» 
do  man  der  rede  gar  gesweic, 
Guivreiz  der  frowen  Eniten  neic 
und  hiez  si  willekomen  sin.  7025 

des  gnadet'  im  diu  künegin. 
nü  si  wurden  wol  gewar 
daz  im  niht  toetliches  war, 
des  wären  si  gemeine  frö. 

Üf  säzeu  si  dö,  7030 

und  riten  doch  unverre. 


7002  mit  riuv:cn  xtän,  betrübt  dastehen,  sicli  betrübt  zeigen.  —  7007  und 
außer  Acht  lassen.  —  7009—10  wird  dem,  welcher  thöricht  handelt,  sein 
Lohn  dafür,  so  ist  das  schon  recht.  —  7012  eines  dinges  muot  gewinnen, 
mit  seinem  Sinne  auf  etwas  verfallen,  gerathon,  sich  zu  etwas  wenden.  — 
7013  urnnäte  stf.,  Maßlosigkeit.  —  7oi5  eine,  aliein.  —  7016  einem  vor  be- 
halten ,  einem  gegenüber  behaupten.  —  7022  ich  hätte  sollen  noch  mehr 
gebüßt,  gestraft  werden.  —  7023  als  man  zu  reden  aufgehört  hatte.  — 
7024  neic  prset.  von  nxgen,  sich  verneigen.  —   7027  nu,  sobald;  vgl.  zu  227. 

7028  daß   ihn   nichts  Lebensgefährliches    störte;   viar   prast.  von  werren.  — 

7029  gemeine  adv. ,  alle  miteinander. 
7031  unverre  adv. ,  nicht  weit. 
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« 

GuivTciz  der  herre 

füorte  s^  uz  dem  wege 

in  gämelicher  phlege, 

an  einen  wiseflecken.  7035 

durch  den  Herren  Erecken 

beliben  si  da  die  naht 

ze  ruo  nach  siner  unmaht. 

si  wurden  da  beraten, 

als  si  des  state  hüten,  7040 

mit  vil  guotem  fiure. 

daz'n  was  in  da  bortiure: 

da,  was  waldes  genuoc, 

der  in  et  an  daz  fiur  truoc. 

do  si  da  bi  gesäzen  7045 

und  ein  teil  vergäzcn 

kumberlicher  arbeit 

und  Erec  bäte  geseit 

waz  kumbers  er  bäte  erliten 

Sit  daz  er  was  von  im  geriten,  7050 

do  si  bede  ze  einer  stunt 

von  ein  ander  wurden  wunt 

(daz  selbe  hän  ich  niht  verdaget, 

ich  enhabe  iu's  gesaget 

so  vil  als  ich's  weste),  7055 

dise  lieben  geste 

begunden  si  vil  verre  klagen 

und  gote  gröze  gnäde  sagen 

daz  Erec  daunoch  lebte: 

wand'  im  vil  dicke  swebte  7060 

sin  lip  in  solher  wäge, 

als  üf  des  mers  wäge 

ein  schefbrüchiger  man 

üf  einem  brete  kaeme  dan 

üz  an  daz  stat  gerunnen.  7065 

ofte  het  er  gewunnen 


70ii  gämelich ,  lustig,  heiter,  scherzend;  in  g.  pßege,  unter  scherzender 
Unterhaltung.  —  7035  wisenßecke  swm.,  ein  Wieäenfleclc ;  freier  Platz  einer 
Wiese  (häufiger  im  Nd.  wesinplacke;  doch  schon  /lecke  swm.  =  o(CU«  in 
Grieshaber's  Predigten  II,  1.38  und  =  locus  Berthold  4ö7,  28;  555,  34).  — 
7038  nach  siner  unmaht,  mit  Küoksicht  auf  seine  Schwäche,  Brachöpfung. 
—  7040  sieh  zu  3(J6.  —  7042  bortiure  ironisch :  wenig  (gar  nicht)  theuer.  — 
7044  der  et,  wenn  nur  jemand.  —  70*)1  wäge  stf.,  das  Schwanken,  die  Ge- 
fahr. —  7062  als,  wie  wenn.  —  wäc  stm.,  Flut.  —  7064  dan,  von  dannen, 
dayon,  —  7065  heraus  an  das  Gestade  geschwommen.  — 
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ein  leben  zwivellichez 

und  disem  wol  gelichoz: 

mi  liet  in  an  der  Gnaden  sant 

üz  kunibers  ünden  gesant  7070 

göt  lind  sin  frümekeit, 

daz  er  nü  allez  sin  leit 

bäte  überwunden, 

daz  er  ze  disen  stunden 

wöl  frceli'chen  saz.  7075 

got  helfe  im  nü  fürbaz: 

im  ist  noch  gelungen  äne  strit. 

Nü  was  ouch  släfennes  zit. 
do  giengeu  die  knehte 

spehen  sä  mit  rehte  7080 

welch  stat  in  da  töhte 
da  man  in  betten  möhte. 
als  si  dö  giengeu  suochen, 
nü  sähen  si  dri  buochen 

enhalp  bi  dem  fiure  stän,  7085 

breit  uude  wol  getan, 
geliche  lanc  gewahsen, 
41**   mit  riehen  loupvahsen, 
mit  wol  zebreiten  esten. 

den  vil  lieben  gesten  7090 

betten  si  dar  under. 
ander  eine  sunder 
Erecke  und  froun  Eniteu, 
die  ze  manegen  ziten 

bi  ein  ander  niht  enlägen  7095 

.    noch  geselleschaft  enphlägen 
mit  släfe  und  mit  mazze. 
dem  unbescheiden  hazze 
wart  ein  ende  gegeben 
und  kurn  in  ein  bezzer  leben.  7100 


7067  eine  schwankende,  gefährliche  Lebenslage.  —  7u6y  (inädc  swf.,  Kühe, 
Behaglichkeit  (hier  personificiert).  —  sant  stni.,  Ufer,  Strand.  —  7070  tinde 
stf.,  Welle,  Woge.  —  7077  äne  strit,  sicherlich;  sieh  zum  l.  Büchlein  694. 

707.S  släfennes  Genitiv  dos  substantivischen  Infinitivs.  —  7üS0  sä ,  so- 
fort. —  niit  rVtte,  wie  es  sich  gebührte;  val.  zu  30S4.  —  7081  tvhte.  tauglich, 
passend  wäre.  —  70S2  betten  mit  dat.,  einem  ein  Bett,  Lager  bereiten.  — 
70S5  enhalp,  auf  jener  Seite.  —  7088  loiipuahs  stm.,  Laubhaar,  Blätter- 
büschel, Laubgewinde,  arborh  comoe.  —  7081)  zebreiten,  ausciuanderbreiten. 
—  7097  7na:  stn.,  das  Kssen.  —  7098  tinhescheiden,  unverständig,  rücksichts- 
los,  ungebührlich.  —   7100  kurn  pr»t.  pl.  von  kiesen. 
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dem  wirte  betten  si 

under  die  ntelistcn  da  bi: 

diu  selbe  stuoiit  eiimitteu: 

den  rittern  under  die  dritten. 

«nü  sage,  waz  wserc  ir  bettcwät?'>  7105 

entriwcn,  als  ez  der  walt  hat, 

schtcnez  loup  und  reincz  gras, 

so  ez  in  dem  wähle  beste  was. 

was  touc  daz  lauge  fragen, 

wan  daz  si  doch  lägen?  7110 

Diu  naht  ein  süezez  ende  nam. 
als  in  du  der  tac  kam, 
nü  riten  si  von  dan. 
der  vil  wenige  man, 

Guivreiz  ir  wirt,  fuorte  si  7115 

ze  bezzerm  gmachc  da  bi, 
üf  eine  sine  veste 
da  er  si'  bewart  weste 
ze  vollem  gemache. 

aller  guoten  saclie  7120 

s6  was  daz  selbe  hüs  vol, 
rehte  als  ich  iu  sagen  sol. 

Ez  stuont  cnmitten  in  einem  sc: 
der  gap  im  gnuoc  und  dannoch  me 
der  aller  besten  vische  7125 

die  ie  ze  küneges  tische 
dehein  man  gebrähte, 
swelher  bände  man  gedähte. 
dar  zuo  was  da  daz  beste  jaget 
da  von  uns  ie  wart  gesaget.  7130 

ez  het  der  künec  umbe  den  se 
wol  zwo  mile  oder  me 
des  Avaldes  in  gevangen 
und  mit  miire  bevangen: 

dar  in  gienc  dehein  tor  me  7135 

niwan  iiz  gegen  dem  se. 


7102  unter  die  (nächstD)  gleich  (laiiebeii.     —     7107  sc/imne ,  hell,  klar,  sau- 
ber; vgl.  6S9.S,  73(i4.  —  7110  da  si«  ja  doch  einmal  lagen. 

7124  vnd  dannoch  mi-,  nnd  auloerdem  noch  mehr,  und  sogar  noch  dar- 
über. —  7129  dar  zuo,  außerdem.  —  jaget  stn.,  die  Jagd.  —  7133  in  vci/ten, 
einfassen,  einfriedigen.  —    7l;j(j  nur  auswärts  nach  dem  See  zu.  — 
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mit  müre  was  der  selbe  kreiz, 
als  ich  iu  ze  sagen  M'oiz , 
gliche  endriu  gescheiden  hin. 

daz  dritte  teil  von  den  drin  7140 

bäte  rotwildes  gnuoc: 
swarzwilt  daz  ander  teil  truoc. 
in  dem  dritten  teile  da  bi 
fragt  ir  waz  dar  inne  si? 

da  wären  inne  sunder  7145 

niwan  kleiniu  kunder, 
fühse  hasen  und  diu  gelich. 
ez  was  et  vil  volleclich 
erziuget  dirre  wiltban 

und  also  daz  dehein  man  7150 

der  doch  gerne  wolde  jagen 
nimmer  dürfte  geklagen 
daz  er  niht  wildes  funde. 
ouch  bet  der  wirt  da  hunde 

die  des  männes  willen  täten.  7155 

ditz  jagehüs  was  beraten, 
und  swenne  er  nach  jagenes  site 
daz  errande  da  mite, 
swä  er  bi  den  zinnen  saz, 

so  sähen'z  jene  niht  vil  baz  71G0 

die  da  mite  randen. 
wer  solt'  im  ab  daz  enblanden 
swenne  er  mit  den  frouwen 
44*^    moht'  ab  dem  hüse  schouwen 

löufen  die  hunde?  7165 

wan  ze  swelher  stunde 

daz  rötwilt  ersprenget  wart, 

so  was  sin  ji'mgeste  vart 

ie  ze  wazzer  in  den  se, 


7i;{9  yliohe  endriu.  gloichmäßig  in  drei  Theile.  —  hin,  «bis  ans  Ende  des 
abgeschlossenen  Waldes  •>.  Lachmann.    —    7146  lunder  stn. ,  das  Thier.  — 

7147  und  diu  gelich .    und    desgleichen;    diu   ist   instrumcntalor   Casus.  — 

7148  voUeclicIi  adv.,  reichlich,  vnUkomraen.  —  7149  erziut/en,  ausrüsten,  aus- 
statten.—  wiltban  stm.,  Wildpark.  —  71,")0  dehein,  kein.  —  71.')3  funde  conj. 
prtet.  ■'Ton  finden.  —  71.'i6  beraten  stv.,  verseilen;  das  Wort  stellt  hier  em- 
phatisch, denn  der  Sinn  ist:  diesem  Jagdhaus  folilte  es  an  nichts.  — 
7157  nach  jagenes  site,  vgl.  i'me  bagenes  .si/e  im  Parz.  191,  6.  —  7158  daz, 
d.  h.  daz  Witt.  —  errennen  swv. ,  durch  Rennen  einholen,  erjagen,  hetzen 
lassen;  da  mite,  mit  den  Hunden.  —  7162  wer  wollte  sich  aber  damit  (mit 
dem  Hetzen)  abgeben,  abquälen.  —  7166  ze  uwelher  stunde,  zu  welcher  Zeit 
immer,  sobald  als.  —  7167  ersprengen  swv.,  machen,  daß  etwas  aufspringt, 
aufscheuchen.  —  7168  stn  jungeste  vart,  sein  letzter  Gang.  — 
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unde  wart  ouch  nimmer  m6  7170 

erloufen  niender  anderswä 

wan  under  dem  hüse  da. 

und  swes  inuot  begunde  gern 

ze  jagen  swin  oder  bern, 

der  vant  zuo  dem  genioze  7175 

vil  starke  breite  spieze. 

und  wolde  er  den  liasen  jagen, 

als  ir  e  hörtent  sagen, 

der  mohte  vinden 

den  wünsch  von  basenwinden.  7180 

nü  jage  selbe  swaz  du  wilt. 

hie  sint  hunde  unde  wilt 

und  swaz  ze  jagen  ist  nütze, 

netze  und  guot  geschütze, 

und  swes  fürbaz  gert  din  muot.  7185 

hie  was  diu  kurzwile  guot. 

Penefrec  was  ditz  hüs  genant, 
da  man  kein  gebresten  vant 
unde  volleclichen  rät, 

vische  unde  wiltprät,  7190 

beide  semein  unde  win. 
swaz  da  mere  solde  sin, 
vil  lützel  des  da  gebrast. 
dar  umbe  het  den  werden  gast 
der  wirt  ze  ruowe  dar  bräht:  7195 

wände  im  was  des  wol  gedäht 
daz  er  da  mit  sinem  wibe 
wider  kseme  ze  libe. 
ouch  was  da  guot  geraete 

von  richer  bettewtete.  7200 

siner  frümekeit  ze  lone 
so  wart  er  da  vil  schone 
gewirdet  und  gehalten: 
vil  sclione  wart  gewaltcii 


7175  getiie:  stm.,  Benutzung,  Behuf,  Gebrauch.  —  7)80  die  beBten,  vorzüg- 
lichsten Hasenhunde. 

7188  gebreste  swm. ,  Mangel.  —  7189  und  reichlichen  Vorrath.  — 
7193  des  gebraxt,  daran  mangelte,  fehlte  es.  —  7196  denn  er  hatte  sich  das 
wohl  bedacht,  er  war  darauf  bedacht.  —  7198  wieder  zu  Kräften  kommen 
würde.  —  7203  wirden,  ehren;  wenn  nicht  gewi rl et  =  hev:itt\iet  zu  lesen 
ist.  —  7204  eines  walten^  sich  eines  annehmou,  ihn  besorgen,  pflegen.  — 
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sin  lind  der  künegin.  720& 

wer  sol  Uli  sin  arzet  sin 

der  heile  sine  wunden? 

der  suo  het  er  da  fanden 

frouwen  vil  riche, 

edelwaetlichc,  7210 

des  küneges  swcster  zwo. 

die  wären  doch  des  vil  frö 

und  in  ir  herzen  gemeit 

daz  er  in  also  gereit 

daz  er  ir  dienest  niüese  uenien.  7215 

der  arzte  mohte  in  m'oI  gezemen. 

si  heilten  sine  wunden: 

wände  si'z  wol  künden. 

ouch  phlac  sin  diu  guote 

mit  vil  getriuwer  huote,  7220 

diu  frouwe  Euite. 

da  von  wart  siu  site 

schöne  unde  wol  heil. 

si  beten  des  phlasters  ein  teil 

da  von  ich  e  gesaget  hän,  7225 

daz  da  Fämurgän 

het  gemachet  mit  ir  haut. 

des  het  in  ze  gibe  gesant 

diu  frouwe  Ginover  ein  teil. 

daz  was  ouch  dises  mannes  heil.  7230 

Üf  dem  hüs  ze  Penefrec 
da  entweite  der  künec  £rec, 
unz  er  wol  geheilet  was 
und  siner  wunden  genas, 

rehte  vierzehen  naht.  7235 

als  im  dö  sines  libes  mäht 
volleclichc  wider  wart, 
dö  hügto  er  wider  üf  die  vart. 


7210  edelwcetlich  adj.,  edel  uinJ  schön;  ebenso  heißt  es  edelguot,  edelriche, 
edelsüeze.  edelfremd  (Diefenb.  s.  v.  nardiis),  cdelwtse  (Rudolfs  Wilh.  916fi); 
vgl.  Lexer's  Mhd.  Handwörterbuch,  I,  f)09.  —  7214  daß  er  ihnen  so  zu- 
geritten kam.  —  721»;  solche  Ärzte  konnte  er  sich  gefallen  lassen.  — 
7218  kännen,  verstehen.  —  V12(\  huote  stf.,  Fürsorge,  Aufmerksamkeit, 
Pflege.  —  7228  gibe  stf.,  Gabe,  Geschenk  {ze  gibe:  tribe,  Krone  4531;  Alt- 
deutsche Blätter,  II,  234,  26  und  Mhd.  Wörterbuch,  I,  507»,  45.).—  7230  vgl. 
Iwein  3452. 

7232  entweln,  sich  aufhalten,  verweilen.  —    7235  re/iie  adv.,  gerade.  — 
7338  =  5248.  — 
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swie  guot  gemach  da  wsere, 

im  \Yas  (lä  vil  swaere.  72-10 

der  ti'igenthafto  man, 
zwäre  er  gedähte  dan 
völ  also  balde 
als  er  in  einem  walde 

wsere  äne  obedach,  7245 

eine  an'  allen  gemach, 
4-1'^   da  den  i'invälschen  degen 
beide  wint  unde  regen 
vil  sere  müete. 

daz  kam  von  dem  gemüete  7250 

daz  im  dehein  werltsache 
enwas  vor  dem  gemache 
da  er  ritterschaft  vant 
und  da  er  mit  siner  hant 

die  sere  muoste  urborn.  7255 

ditze  leben  hat  er  crkoru. 
im  was  da  mite  lihte  baz: 
ez  was  sin  släf  und  sin  maz. 
die  vierzehn  naht,  daz  ist  war, 
dühten  in  als  manec  jär.  72GO 

er  enwölde  öt  da  niht  tweln  me 
und  waere  geriten,  möhter,  e. 


7240  mir  ist  swcere,  mir  ist  es  lästig;  ich  fühle  mich  belästigt,  gelangweilt. 
—  4241  tugenthaft,  edel,  fein  gesittet.  —  7242  er  gedähte  dan,  er  suchte  von 
hier  wegzukommen.  —  7243  doI  adv.,  vollständig,  gerade.  —  balde  adv., 
heftig,  ungestüm,  eilig.  —  7244  als,  als  wenn,  als  ob.  —  7246  eine,  allein, 
einsam.  —  7249  müete  conj.  prst.  von  mitejen,  belästigen.  —  72.51 — 52  daß 
ilim  kein  Ding  in  der  Welt  (vgl.  Tristan  1S63)  gieng  über  diejenige  Be- 
quemlichkeit, bei  der  u.  s.  w.  —  7257  ihm  war  dabei  weit  leichter,  behag- 
licher zu  Muthe;  vgl.  7240.  —  7258  maz  stn.,  Essen;  Sinn:  es  nahm  seine 
ganze  Lebensthätigkeit  in  Anspruch,  all  sein  Thuu  war  nur  hierauf  ge- 
richtet.—  72G2  und  wäre  eher  wieder  fortgeritten,  wenn  er  gekonnt  hätte. 
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XIX.  ABENTEUER, 

ENITENS  REIXPFEBD. 

Vor  ihrer  Abreise  erhält  Euite  von  den  Schwestern  ihres  Wirths  ein 
wundervolles  Keitpferd  zum  Geschenk,  als  Ersatz  für  das,  welches  sie 
auf  Limors  hatte  lassen  müssen.  Sein  Aussehen  und  seine  Gestalt,  wie 
es  von  Guivreiz  einst  einem  Zwerge  weggenommen,  ferner  wie  sein  Reit- 
zeug beschaffen  war  —  dies  alles  wird  vom  Dichter  aufs  ausführlichste 
beschrieben.  [Vgl.  hierzu  die  verwandten  Beschreibungen  in  der  Eneit 
148,  15  fg.,  im  Flore  2736  fg.,  im  Wigalois  68,  10  fg.,  in  den  earmina 
Burana,  S.  161.] 


Owe  der  froweu  Eniten! 
waz  sol  doch  s5  nü  riten, 

diu  schcene  guote  wol  geborn?  7265 

wan  si  het  ir  pliärt  verlorn, 
als  ir  e  wol  hortent  sagen, 
do  der  gräve  Oringles  wart  erslagen 
lif  Limors  und  do  von  dan 

firec  mit  ir  so  küme  entran.  7270 

daz  si  ez  nü  verlorn  hat, 
des  sol  doch  werden  rät. 
si  wirt  es  wol  ergetzet: 
wan  man  ir'z  ersetzet, 

daz  si  ditz  nimmer  darf  geklagen,  7275 

mit  einem,  als  ich  iu  wil  sagen, 
daz  doch  nie  dehein  man 
dehein  schcenerz  gewan 
noch  solde  heschouwen. 

ditz  gäben  ir  diu  frouwen,  7280 

des  küneges  s wester  zwo, 
unde  wären  des  vil  frö 
daz  si'z  geruochte  von  in  nemen. 
euch  mohte  si's  vil  wol  gezemen. 

Fraget  iemeu  maere  7285 

ob  ez  schcener  wsere 
dan  daz  se  unz  her  geriten  hat? 


7270  so  küme,  so  mit  genauer  Koth.   —   7273  eie  wird  dafür  reichlich 
entschädigt. 
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ir  ahte  vil  ungliche  stät. 

also  was  ez  gezieret: 

rehte  geparrieret,  7290 

schiltluUp  begarwe 

mit  volblaulcer  varwe, 

daz  nilit  wizers  mohte  sin 

und  also  schcene  daz  der  schin 

den  ougen  widerglaste.  7295 

ez'n  mohte  niemen  vaste 

keine  wile  an  gesehen: 

des  hörte  ich  im  den  meister  jehen. 

nii  hete  diu  ander  site 

dirre  ze  widerstrite  7300 

gekeret  allen  ir  vliz. 

als  gänzlichen  wiz 

so  diu  schilthalbe  was 

von  der  ich  in  nü  da  las, 

alse  swarz  was  disiu  hie,  7305 

da  diu  wize  abe  gie. 

ez  was  et  swarz  unde  wiz. 

dirre  niisseliche  vliz 

was  schöne  underscheiden. 

zwischen  den  varwen  beiden  7310 

was  ein  strich  über  geleit 

wol  eines  halben  vingers  breit. 

der  strich  grüene  was 

unde  lieht  sam  ein  gras. 

an  dem  müle  er  ane  vienc:  7315 

als  ein  ponselstrich  er  gienc 

zwischen  den  ören  dan, 


7288  ir  aide,  das  Verhältniss,  der  Werth  von  beiden  (Pferden).  — 
7290  vgl.  zu  19ö."i.  —  7291  scIäUhulp  adv.,  auf  der  Seite,  wo  man  den  Schild 
trug,  auf  der  linken  Seite.  —  12'd2  volbianc,  vollständig  oder  ganz  weiß.  — 
7295  widerylestea  swv.,  entgegengläuzen;  den  ougen  ividerglaste=die  Augen 
blendete.  —  729s  das  hörte  ich  von  ihm  den  Meister  (damit  meint  der 
Dichter  seinen  Gewährsmann)  sagen.  —  7299  —  73U1  wortlich:  nun  hatte 
die  andere  Seite  allen  ihren  Fleiß  auf  das  Gegentheil  von  dieser  gewandt; 
nun  befand  sich  die  andere  Seite  zu  dieser  in  dem  stärksten  G-egensatze. 
—  7802— ä  in  dem  Maße  als  (uls  —  so)  die  Schildseite,  von  der  ich  da  eben 
erzählte,  durch  und  durch  weiß  war,  in  demselben  Maße  (alse)  war  diese 
hier  schwarz.  —  73U0  aöe  (jan,  aufhören.  —  7308  diese  versclüedenfarbige 
Pracht;  dieser  Wettstreit,  dieses  Widerspiel  der  Farben.  tJber  das  fol- 
gende vgl.  die  älinliche  Schilderung  im  Flore  2748  bis  2755.  —  7314  lieht, 
hell,  glänzend.  —  iam  ein  g'a-i,  wie  Gras;  vor  stofflichen  Begriffen  lassen 
wir  jetzt  den  unbestimmten  Artikel  weg.  —  131ö  penselslrich  atm.,  eine 
mit  dem  Malerpinsel  gezo'^ene  Linie.  —   7317  dan,  fort.  — 
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vil  ebene  über  die  man, 
engegeu  den  goffeu  über  den  grät, 
unz  da  daz  i)bärt  ende  hat,  7320 

zwischen  den  brüsten  nidcr  alsam, 
als  ez  doch  wol  gezam. 
ditz  wären  sels^niu  dinc. 
umbe  ietweder  ouge  ein  rinc 

der  selben  varwe,  daz  ist  war.  7325 

weich  und  reit  was  im  daz  här, 
nach  dem  teile  gevangen 
45''    da  ez  hin  was  gehangen, 
ze  rehte  die  und  niht  tief: 

niht  vol  ez  au  diu  knie  swief.  7330 

der  zoph  was  für  daz  houbet  lanc, 
halp  swarz,  halp  blanc, 
als  in  diu  grüeue  varwe  sohlet, 
der  zagel  alsam  geriet. 

Sit  ich  nü  gosaget  hau  7335 

wie  daz  phärt  wsere  getan, 
wie  ez  anders  wsere  gestalt, 
daz  sol  in  werden  gezalt. 
ez  was  erwünschet  also: 

weder  ze  uider  noch  ze  hö,  7340 

weder  ze  kurz  noch  ze  lanc, 
weder  ze  gröz  noch  ze  kranc. 
sin  dürre  houbet  ez  truoc 
nach  sincm  rehte  hoch  geuuoc, 
mit  ragenden  ören  niht  lanc,  7345 

daz  eine  swarz,  daz  ander  blanc: 
daz  s\varze  ein  wizer  rinc  bevie, 
ein  swarzer  umb'  daz  wize  gie: 
sin  kel  die  und  üf  gezogen, 


7318  iu  ganz  gleichmüßiger  Eichtung,  in  ganz  gerader  Linie  über  die 
Mahne  hinweg.  —  7319  einjcgen.  nach  einer  Saclie  zu,  iu  der  Kichtung 
nach  etwas.  —  äoffe  swf. ,  Hinterbacke.  —  grät  stm.  ,  Kückgrat.  — 
7322  doch,  auch  so.  —  7326  reit,  lockig.  —  7327  Valien,  ijevähen  ni'ich  etew. 
=  nach  etwas  arten,  die  Natur  und  Farbe  von  etwas  annehmen.  — 
7329  tief,  vgl.  zu  1427.  —  733U  swief,  sieh  zu  2082.  —  7331  der  Zopf  reichte 
über  den  Kopf  weg.  —  7334  der  Scliwauz  war  ebenso  bescliaffen. 

733G  leie  getan,  wie  dem  Ausselicn  nach  beschaffen.  —  7339  erwünschet, 
vollkommen  gestaltet,  herrlich  beschaffen;  vgl.  Altdeutsche  Beispiele  von 
Pfeiffer  XIII,  7  —  9,  wo  diese  Stelle  nachgealimt  ist.  —  7344  nach  sinem 
rehte,  wie  es  sich  für  dasselbe  gebührte,  geziemte.  —  7345  mit  empor- 
strebenden kurzen  Oliren.  —  7347  bevähen  stv. ,  umfassen ,  einschlielJen, 
umgcbeu.  —  7349  kel  stf.,  Hals.  —  vf  gezogen,  aufwärts  gerichtet,  empor- 
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ze  rohter  mäze  gebogen,  7350 

kleine  da  se  an'z  lioubct  gie: 

geschaffen  dort  unde  hie 

daz  ez  iueh  wol  möhte  lüsten: 

Stare  und  wit  zen  brüsten: 

mit  dürrem  gebeiue,  7355 

ze  gröz  noch  ze  kleine: 

diu  wären  flach  unde  sieht, 

als  einem  tiere  üfrcht. 

ez  het,  Sit  ich  cz  loben  muoz, 

kurzen  vezzel,  höhen  fuoz:  7360 

die  wären  ouch  ze  rehte  gar, 

alle  swarz  geliohe  var. 

unde  enwischte  ez  nimmer  kneht, 

so  waer'z  doch  scha^ue  unde  sieht. 

also  was  sin  geschaft  7365 

daz  doch  von  sinnes  kraft 

ein  werltwiser  man 

der  aller  dinge  ahte  kan 

niht  bezzers  betrahte, 

ob  er  in  siner  ahte  7370 

aht  ganzer  järe  saize 

unde  niht  verga}ze 

wan  daz  erpruofte  sin  muot 

ein  phärt  schoene  und  volle  guot. 

also  was  ez  gestalt.  7375 

und  ob  er  danne  den  gewalt 

von  dem  Wunsche  biete, 

daz  ez  belibe  staete 

swes  er  dar  zuo  gedsehte, 

und  swenne  er'z  völbr£ehte,  7380 

daz  er'z  für  sich  stalte 


gestreckt;  vgl.  Iwein  463,  Pass.  K.  678,  55  und  J.  Grimm,  Gedichte  auf 
Friedrich  I.,  S.  226:  cervix  fuit  ardita.  —  7351  kleine,  dünn,  schmächtig. — 
7357  diu  d.  i.  diu  bein;  das  vorhergehende  yebeine  dem  Sinne  nach  als 
Mehrheit  gefasst.  —  riach ,  gerade.  —  slefit,  glatt.  —  7358  tiei-  stn.,  Keh.  —^ 
7360  vezzel  stm. ,  der  untere  dem  Hufe  zunächst  liegende  Thcil  des  Pferd- 
fuüea,  vyelcher  noch  jetzt  «die  Fessel»  heißt  (weil  man  an  dieser  Stelle  die 
Pferde,  wenn  sie  auf  die  Weide  gehen,  zu  fesseln  pflegt).  —  7361  ze  rehte 
gar.  ganz  so  wie  es  sich  gebührte.  —  7363  und  hätte  es  niemals  ein  Knecht 
abgewischt.  —  7364  sch<jene,  klar,  sauber.  —  7365  geschaft  stf.,  Beschaffen- 
heit, Gestalt.  —  7366  von  sinnes  kraft,  durch  die  Kraft  oder  vermöge  des 
Verstandes,  der  Kunst.  —  7367  vielleicht  wercwiser  statt  werltwiser?  vgl. 
zu  7467.  —  7368  a/ite  stf.,  Würdigung,  Beurtheilung.  —  7369  betrahte  conj. 
praet.  von  betraliten,  durch  Überlegung  finden,  ersinnen,  denken.  —  7373  er- 
prüeeen,  ersinnen,  ausfindig  machen.  —  7378  stcete  beliben,  festen  Bestand 
behalten,  fest  haften.  —  ; 
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und  er  von  sinem  gwalte 

dar  äbe  meme 

swaz  im  missezaeme , 

also  was  ez  völkömeu  7385 

daz  er  dar  abe  uiht  bete  genomen 

alse  gröz  als  umbe  ein  bar. 

spricht  iemen  «er  enbät  niht  war», 

dem  bescheide  ich  die  rede  baz, 

daz  er  rehte  erkenne  daz  7390 

diu  rede  wese  ungelogen. 

Ez  was  da  heime  niht  erzogen, 
ich  sage  iu  wie  ez  dar  was  komen. 
ez  het  der  wirt  selbe  genomen 
einem  wilden  getwerge  7395 

vor  eime  holen  berge 
do  er  nach  siner  gwonheit 
ze  walde  üf  äventiure  reit, 
ez  hitez  vil  vaste 

gebunden  ze  einem  aste:  7400 

do  was  ez  gegangen  dan. 
also  vant  ez  dirre  man. 
ab  dem  aste  er  ez  nam. 
als  daz  getwerc  wider  kam 

und  ez  daz  phärt  niene  vant  7405 

an  dem  boume  dar'z  ez  bant, 
gröz  was  sin  ungemach. 
und  als  ez  daz  phärt  ersach 
45^   in  fremder  gewalt, 

dö  wart  vil  manecvalt  7410 

sin  schrien  und  sin  weinen 

und  begunde  wol  erscheinen 

des   phärdes   güete. 

mit  grözem  ungemüete 

wän  ez  vil  stärke:  7415 


7384  missezemen  stv.,  übel  anstehen.  —  7385  —  87  so  war  es  doch  so 
vollkommen,  daß  er  davon  auch  nicht  soviel  als  ein  Haar  würde  weg- 
genommen haben.  —  7388  war  hän,  wahr  reden,  recht  haben.  —  7389  die 
rede  bescheiden,  die  Sache  erklären,  auseinandersetzen.  —  7391  weie  conj. 
pra8.:=  sei. 

7412  erscheinen,  sichtbar  werden  lassen,  offenbaren.  —  7413  vielleicht 
des  phdrtdes  nach  Bartsch  (vgl.  MSH.  II,  205,  154  phaerit:  git  und  Orendel 
und  Bride  X,  7  und  XIII,  55  pärlde).  —  7414  ungemüete  stn.,  Misstimmung, 
Aufgebrachtheit.  —  7415  man  praet.  von  loinnen ,  sich  abmühen ,  ,, ringen; 
kämpfen"  (nach  Bartsch);  toben,  wüthen.  — 
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(Iriu  tüsent  marke 

bot  ez  im  von  golde 

daz  er  im'z  läzen  solde. 

nü  versprach  er  swaz  ez  im  bot: 

siner  habe  was  im  ünnot:  7420 

also  fiiorte  er'z  von  dan. 

nü  huop  der  wenige  man 

von  jämer  also  grözen  schal 

daz  im  der  berc  engegen  hal. 

daz  satellin  daz  drüffe  lac,  7425 

swer  daz  mit  golde  widerwac, 

nach  sinem  rehte  er'z  niht  engalt 

da  von  wirt  iu  niht  mere  gezalt, 

daz  ich  die  rede  iht  lenge, 

wan  ez  was  doch  ze  enge  7430 

einem  gewahsen  man. 

und  als  er'z  üz  dem  walde  dan 

ze  Penefrec  brähte, 

er  gabez  den  er's  gedähte, 

sinen  swesteren  zwein:  7435 

dar  an  ez  vil  wol  schein 

daz  er  si  liep  häte: 

wand'  ez  truoc  sanfte  und  dräte, 

unde  sage  iu  rehte  wie. 

swenn'  ez  den  fuoz  zer  erde  lie,  7440 

so  trat  ez  also  lise 

daz  niemen  wfer'  so  wise 

der  ze  deheiner  stunde 

den  trit  gehceren  künde. 

swer  dar  iiffe  gesaz,  7445 

zwäre  sage  ich  iu  daz, 

daz  er  dar  üf  lebte 

rehte  sam  er  swebte. 

wan  deiz  niht  rehte  kseme 

und  ein  teil  missezseme  7450 

von  einem  phärde  also  vil 


7419  versprechen,  ablehnen,  ausschlagen.  —  7420  mir  ist  unnöt  mit  gen., 
ich  habe  etwas  nicht  nöthig,  bedarf  es  nicht.  —  7424  engegen  hellen  stv., 
wideTballen ,  antworten.  —  7425  satellin  stn. ,  der  kleine  Sattel.  —  7426  tcider- 
wegen  stv.,  aufwiegen.  —  7427  nach  sinem  rehte,  nach  seinem  vollen 
Werthe.  —  7431  ein  gewahsen  man ,  ein  erwachsener ,  ausgewachsener 
Mensch.  —  7434  den  er's  gedähte,  denen  er  es  zugedacht,  für  die  er  es  in 
seinen  Gedanken  bestimmt  hatte.  —  7439  unde  sage,  und  zwar  will  ich 
sagen.  —  7449  niht  reht  körnen,  nicht  passen,  sich  nicht  schicken.  — 

16* 
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ze  sprechen,  des  ich's  läzen  wil, 

so  möhte  ich  wunder  von  im  sagen: 

sus  wil  ich  lobes  mere  gedagen. 

•wan  sagen  swaz  si  wellen,  7455 

si  mugen  vil  zellen 

unde  sprechen  ir  muot, 

ez'n  kom  doch  phärt  nie  so  guot 

in  deheines  mannes  gwalt: 

waz  sol  in  nie  da  von  gezalt?  7460 

Als  uns  der  meister  seite, 
ein  frouwen  gereite 
wart  üf  daz  phärt  geleit 
da  meisterlicher  arbeit 

vil  Werkes  ane  lac.  7465 

ez  het  geworht  vil  mauegeu  tac 
der  wercwi'seste  man 
der  satelwerkes  ie  began. 
ein  meister  hiez  Umbriz, 

der  doch  allen  sinen  vliz  7470 

dar  leite  für  war 
w61  vierdehalbez  jär, 
unz  er  in  völbrahte 
dar  nach  als  er  gedähte. 

daz  ich  iu  rehte  seite  7475 

von  diseme  gereite , 
wie  daz  erziuget  wsere, 


"452  des  .  weshalb ,  darum.  —  7454  sus ,  so  aber  d.  h.  da  es  nicht  recht 
passt,  von  einem  Pferde  soviel  zu  reden.  —  inere  adv.,  weiter,  ferner,  von 
jetzt  ab.  —  'jedayen  mit  gen.,  verschweigen.  —  7455  sagen  conj.  prses.  = 
sie  mögen  sagen.  —  7456  zelten  swv. ,  erzählen.  —  7454  und  mögen  sie 
sprechen  wie  es  ihnen  zu  Muthe  ist ,  wie  sie  denken ;  vgl.  zu  9032.  — 
7460  wozu  soll  ich  euch  noch  mehr  davon  erzählen? 

7462  gereite  stn.,  Reitzeug.  —  7463  pluerit  nach  Bartsch;  vgl.  7413.  — 
7464 — 65  wo  des  Meisters  Hand  viel  Kunst  angebracht  hatte ;  woran  sich 
viel  meisterhaft  gearbeitetes  Kunstwerk  befand.  —  7467  der  wercunseste= 
arlis  peritissiiiii/s ,  der  kunstfertigste.  —  7469  der  Name  Cmbri:  ist  nach 
Bartsch,  Germania  7,  172,  aus  Misverständniss  oder  falscher  Lesart  der 
Quelle  (uns  Gre:  taillicres  qiii  la  fist  Au  taillier  plus  de  set  an:  ti-ist  Qua 
nale  autre  (eure  n'entendi  nach  Chrestieu  von  Troyes  5303)  entstanden; 
gleichwohl  scheint  er  nicht  ohne  Absicht  gewählt;  man  vgl.  das  mhd.  um- 
ierizen  in  GAbenteuer  II,  554,  32;  Loherangrin  3616  und  rt:en  in  Conrad's 
Trojan.  Kr.  2033,  J.  Tit.  322  und  6146  =  ea-a/-arf ,  delineare,  circumscribere, 
einen  Kreiß  beschreiben,  rorzeichnen,  künstlerisch  entwerfen;  vgl.  auch 
Diefenb.  stv.  circinare,  circulator.  circulatorius.  Vielleicht  lautete  so  der 
Name  eines  küntlerischen  Zwerges  in  der  einheimischen  Sage  des  Dich- 
ters. —  7473  in  auf  satel  bezogen  in  V.  7468.  —  7475  wollte  ich  euch  wie 
sich's  gehörte  erzählen.  —  7477  erziugen.  machen,  zu  Stande  bringen.  — 
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daz  würde  ze  swaere 

eime  als  tumbcn  knehte: 

und  ob  icL'z  aber  rehte  T4S0 

iu  nii  gesagen  künde, 

so  wser'z  mit  einem  munde 

iu  ze  sagenne  al  ze  lanc: 

ouch  tuet  daz  minen  sin  ze  kranc, 

daz  icb  den  satel  nie  gesach.  7485 

wan  als  mir  da  von  bejach 

von  dem  ich  die  rede  hän, 

s6  wil  ich  iuch  wizzen  län 

ein  teil  wie  er  geprüevet  was, 

als  ich  an  sinem  buoche  las,  7490 

so  ich  kurzlichest  kan. 

"Nu  swic,  lieber  Hartmann: 
ob  ich  ez  errate.» 
ich  tuen:  nü  sprechet  dräte. 

»ich  muoz  gedenken  e  dar  nach.»  7495 

nü  vil  dräte:  mir  ist  gäch: 
«dunk'  ich  dich  danne  ein  wisor  man?» 
ja  ir.  durch  got,  nu  saget  an. 
«ich  wil  iu  diu  msere  sagen.» 
daz  ander  läze  ich  iuch  verdagen.  7500 

«er  was  guot  hagenbüechin.o 
ja.    wä  von  möhte  er  mere  sin? 
«mit  lichtem  gokle  übertragen.» 
wer  mohte  iu'z  doch  rehte  sagen? 
«vil  starke  gebunden.»  7505 

ir  habt  ez  rehte  erfunden. 


7479  einem  so  unerfahrenen  jungen  Manne  wie  mir.  —  7480  und  —  abe, 
and  —  doch,  und— dagegen.  —  7482  niit  einem  rnunde  =  uno  ore:  die  Er- 
zählung wäre  zu  lang  als  daß  sie  von  fiinem  Munde  bewältigt  werden 
könnte.  —  7484  auch  thut  das  meinem  Sinne  zu  viel  Abbruch.  —  7486  in- 
dessen soweit,  soviel  mir  davon  mittheilte.  —  7487  von  dem :=  derjenige 
von  welchem ;  derselbe  Vers  im  Iwein  8164.  —  7489  prüeven  =  erziuf/en.  — 
7491  so  kurz  als  ich's  vermag. 

7492  —  7524.  Das  hier  folgende  Zwiegespräch  zwischen  dem  Dichter 
und  dem  Zuhörer  mag  wohl  darauf  berechnet  gewesen  sein,  die  durch  die 
vorhergehende  Beschreibung  des  Pferdes  leicht  zu  ermüdende  Aufmerk- 
samkeit der  Hörer  von  neuem  zu  spannen  und  für  die  kommende  Be- 
schreibung zu  gewinnen.  Auch  Berthold  von  Kegensburg,  der  Prediger, 
sucht  durch  dieses  Mittel  seinen  Vortrag  zu  beleben,  vgl.  178,  24  fg.  ed. 
Pfeiffer.  —  7494  ic?i  tuon  ,  d.  h.  ich  swige ,  nun  wohl  ich  will's  thun,  nun 
gut.  —  7495  ich  muß  mich  zuvor  darauf  besinnen,  muß  erst  darüber  nach- 
denken. —  7499  ich  will  euch  sagen  wie  es  sich  verhält.  —  7501  hagen- 
bücchin  adj.,  aus  Hainbuchenholz.  —   7503  übertragen,  sieh  zu  2026.  — 
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c'dar  üf  ein  scbarlaclien.» 

des  mag  ich  wol  erlachen. 

«seht  daz  ich'z  rehte  erraten  kan?» 

ja  ir  Sit  ein  weterwiser  man.  7510 

((du  redest  sam  ez  si  din  spot.» 

we,  nein  ez,  durch  got. 

<(jä  stet  dir  spotlich  der  munt.» 

ich  lache  gerne  ze  aller  stunt. 

«so  habe  ich'z  doch  erraten?»  7515 

ja  da  si  da  träten. 

«ich  habe  Übte  etwaz  verdaget?» 

Jane  wizzt  ir  hiute  waz  ir  saget. 

(ihän  ich  danne  niht  war?» 

niht  als  groz  als  umbe  ein  här.  7520 

cchän  ich  danne  gar  gelogen?» 

niht,  iuch  hat  sus  betrogen 

iuwer  kintlicher  wän. 

ir  sult  mich'z  iu  sagen  län. 

Seht  wie  groz  ein  grüz  si:  7525 

so  vil  was  da  niht  holzes  bi. 
er  was  von  helfenbeine 
und  von  edelem  gesteine 
joch  von  dem  besten  gokle 

daz  ie  werden  solde  7530 

geliutert  in  dem  fiure: 
valsch  was  im  tiure. 
von  disen  mäterjeu  drin 


7507  scharlachen  stn.,  ein  feines  Wollenzcug.  —  7.")0S  erlachen .  ins  Lachen 
gerat)ien,  auflachen.  —  7510  veterirUe ,  wetterkundig;  hier  im  Scherz  ge- 
sagt von  dem,  der  das  was  kommen  soll  errathen  zu  können  meint  (Pfeiffer 
verniuthet  dafür  irerltwtsi'r,  Müller  v^ercwiser).  —  7513  spotlich  sten ,  nach 
Spott  aussehen.  —  7516  eine  sprichwörtliche  Kedensart,  mit  der  die  vor- 
hergehende Frage  abgewiesen  wird;  aber  wie  ist  sie  zu  erklären?  ähnliche 
abfertigende  Antworten  sprichwörtliclier  Art  finden  sich  in  der  Frauen- 
zucht  von  Sibot  (G Abenteuer  I,  41  fg.)  103  er  zesleht  dir  dinen  rücke  und 
huf:    i<Jä  dort  'jet  der  mane  nf,  der  rechte  und  der  krumbe«  ;  129  swenne  er 

din  hxit  beginnet  rillen:  uJä  durch  der  vedern  willen,  da:  die  yense  wol 

geraten»;  429  er  beginnet  iuirerin  rücke  würken  ein  sulch  knütelwerk:  »Ja. 
sprach  si ,  Hennenberk '.  »  484  ez  geivan  nie  man  noch  n-ip ,  der  vatot  si  so 
swinder :  »Ja  tres  kiio  bizzen  diu  rindfr !  »  vgl.  daselbst  574— 57*!.  Der  Volks- 
witz ist  heute  noch  in  dergleichen  Dingen  erfinderisch. 

7525  gru:  stm. ,  ein  Samenkorn,  ein  Körnchen;  formelhaft  gebraucht 
zur  Bezeichnung  des  Geringsten.  —  7526  so  ril  —  niht,  auch  nicht  so  viel, 
nicht  einmal  so  viel.  —  7529  joch  ,  und.  —  7530  solde,  würde,  möchte.  — 
7531  Hütern,  läutern,  reinigen.  —  7532  taltch  stm.,  gefälschtes,  unechtes 
Metall.  —  tiure,  theuer  d.  h.  nicht  vorhanden.  —  7533  drin  dat.  pl.  von 
dri,  dr«i. 
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SO  häte  des  meisters  sin 

geprüevet  ditz  gereite  7535 

mit  grözer  wisheite. 

er  gap  dem  helfenbeine 

und  da  bi  dem  gesteine 

sin  gevelh'ge  stat, 

als  in  diu  gefuoge  bat.  7540 

er  muosete  dar  under 

■danne  golt  besunder, 

daz  muosto  dez  worc  zesammen  haben. 

an  disem  gercitc  was  ergraben 

daz  lange  liet  von  Troyä.  7545 

ze  aller  vorderst  stuont  da 

wie  des  wart  begunnen 

daz  si  was  gewannen 

unz  daz  si  wart  zestceret: 

da  mite  was  du  gehoeret.  7550 

da  engcgen  ergraben  was 

wie  der  herre  Eneas, 

der  vil  listige  man, 

über  se  fuor  von  dan, 

und  wier  ze  Kartägo  kam,  7555 

und  wie  in  in  ir  gnade  nam 

diu  riebe  frouwe  Dido, 

undc  wie  er  si  dö 

vil  ungeselleclichen  liez 

und  onleiste  ir  nilit  des  er  gehiez:  7560 

sus  wart  diu  frouwe  betrogen. 

an  dem  hindern  satelbogen 

so  was  einhälp  ergraben 

ir  vil  starkez  missehaben 

und  wie  si  im  boten  sande,  7565 


7539  gevellic,  angemessen,  passend.  —  7540  wie  es  die  Schicklichkeit  (der 
gute  Geschmack,  die  Kunst)  vou  ihm  erheischte.  —  T.")!!  tniwsete  (Hand- 
schrift ntiisset),  von  niuosen  oder  mo«??j  :=  mosaikartig  einlegen,  ausgelegte 
Arbeit  anbringen;  vgl.  Mhd.  Wörterbuch  2'*,  241;  Haupt's  Zeitschr.  13,  177; 
Diefenb.  Gloss.  ö22''  i.  v.  sculiilata  und  554''  a.  v.  stra'jula  uadstrayulatus; 
Osterländische  Mittheil.  V,  254  leichtücher  7nit  abentewer  uwsyret;  auch 
Hofers  Ausw.  S.  43  und  44  gehört  wohl  hierher:  gemoste  (hs.  genoste)  = 
falsche  Münzen.  —  7544  ergraben  stv. ,  einschneiden.  —  7550  «damit  war 
da  aufgehört".   Haupt.     —     7551  da  engeyen,   dem  gegenüber,   daneben.  — 

7559  ungeiellecltchen   adv.,    nicht    nach    Art    eines    Freundes,    lieblos.    — 

7560  und  erfüllte  ihr  nichts  von  dem,  was  er  ihr  versprochen  hatte.  — 
7563  einhalp.  auf  der  öinen  Seite  (V.  7574  anderhalp ,  auf  der  entgegen- 
gesetzten Seite).  —  7564  missehaben  stn. ,  das  Übelbefinden ,  Trauern, 
Klagen.  — 
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swie  lützel  si  in's  erwande. 
bescheidenliche  stuont  hie 
swaz  er  dinges  begie 
daz  sagebaere  wesen  mac 

von  der  zi't  unz  an  den  tac  7570 

daz  er  Laiirente  betwanc. 
daz  waer'  ze  sagenne  ze  lanc 
wie  er  s'  in  sinen  gwalt  gewan. 
anderhalp  stuont  dar  an 

wie  er  die  frowen  Laviniam  7575 

ze  elichem  wibe  nam 
und  wie  da  ze  lande  was 
gewaltic  herre  Eneas 
an'  alle  missewende 
45*^    unz  an  sins  libes  ende.  7580 

Da  mite  der  satel  was  bedaht, 
daz  was  ein  phelle  wol  geslaht, 
so  er  beste  wesen  solde, 
von  siden  und  von  golde. 

der  pbelle  was  ze  rehte  tief:  7585 

vil  nach  er  zuo  der  erde  swief. 
da  stuonden  an  besunder 
al  der  werldo  wunder 
und  swaz  der  himel  besliuzet. 
ob  iuch  es  niht  verdriuzet,  7590 

so  wil  ich  iu  ir  ein  teil  sagen 
und  doch  michels  nie  verdagen. 
diu  vier  elementä 
stuonden  schinbserlichen  da 

in  ir  sundervarwe,  7595 

und  in  ieglichem  garwe 
swaz  dem  undertaenic  ist: 
ditz  meistert'  ouch  starker  list. 
diu  erde  von  den  vieren 


7566  ertcenden  einen  eines  d.,   einen  yon  etwas   abhalten,    zurückhalten.  — 

7567  bescheideniicfie  adv. ,  deutlich,  vernehmlich.  —    75C9  sagebare,  sagens- 
■werth,  erzählenswerth.  —  7578  er  u-as  'jewaltic ,  er  herrschte. 

7581  Da  mite,  dasjenige,  womit.  —  7582  phelle  stm.,  ein  feines  Seiden- 
zeag.  —  wul  geslaht,  wohl  geartet,  von  guter,  edeler  Art.  —  7586  vil  nach, 
beinahe.  —  7592  michels  me=mullo  plus,  viel  mehr.  —  7594  schtnboerlichen 
adv.,  glänzend  sichtbar,  prächtig.  —  7595  sundervarwe,  die  besondere, 
einem  Dinge  eigenthümliche  Farbe,  Aussehen.  —  7596  garwe  adv.,  voll- 
Btändig,  ganz  und  gar.  —  7598  starker  list,  große,  hohe  Kunst.  — 
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stuont  mit  ir  tieren,  7600 

swaz  jocL  der  dehein  man 

in  sinem  muote  erkennen  kan, 

walt  oder  gevilde, 

zam  oder  wilde : 

da  stuont  diu  menschlich  geschaft,  7605 

geworht  von  selber  meisterschaft 

sam  ez  wolde  sprechen 

und  bildes  reht  brechen. 

da  bi  daz  mer  swebte: 

dar  inne  sam  er  lebte  7010 

der  visch,  bi  dem  besunder 

elliu  merwunder 

und  swaz  da  büwet  meres  grünt. 

der  taete  mir  der  namen  kunt, 

ich  wolt'  si  gerne  erkennen  7615 

und  künnen  genennen. 

dar  zuo  suocht  iu  einen  man 

der  iu  si  wol  genennen  kan : 

vindet  ir  des  danne  niht 

(daz  ouch  vil  lihte  geschäht),  7620 

so  volget  minem  rate 

und  macht  iuch  üf  dräte, 

varent  selbe  zuo  dem  mer: 

da  vindt  ir  des  inne  ein  her. 

get  an  daz  stat  stän  7625 

unde  bittent  si  gän 

öz  ze  iu  an  den  sant: 

da  werdent  si  iu  erkant. 

hilfet  danne  daz  niht 

(daz  aber  lihte  geschiht),  7630 

so  suochent  selbe  den  grünt: 

da  werdent  si  iu  danne  kunt 

mit  grozem  schaden,  mit  lützelm  frumen. 


7601  swaz  jocli  der.  was  auch  (wie  viel  nur)  von  diesen  (Thieren).  — 
7605  geschaft  stf.,  Creatur,  Gestalt.  —  7608  und  der  Natur  des  Bildes  zu- 
widerhandeln. —  7609  siveöen,  fließen,  wogen.  —  7613  buwcn  =  colere, 
bewohnen.  —  7614  der  twte  ,  wenn  jemand  thäte.  —  der  namen  =  enrum 
nomina,  ihre  Namen.  —  76:24  des  ein  her,  davon  eine  große  Menge,  voll- 
auf. —  7625  daz  stat,  Gestade,  Ufer  wie  7065  und  Gregor  923.  —  7627  über 
sant  sieh  zu  7069.  —  7628  erkant,  bekannt.  —  7630  aber,  abermals ;  eben- 
falls.^ —  7633  Bartsch  hält  mit  grCzem  schaden  für  interpoliert  und  list: 
mit  lutzelem  frumen. 
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nü  rate  ich  minen  friunden  sumen 

daz  si  die  niugerne  läii  7635 

und  hie  heime  bestän. 

swes  ein  man  wol  al  den  tac 

so  rehte  lihte  engelten  mac 

und  nimmer  niht  geniezen, 

des  lät  iuch,  friunde,  erdriezen.  7640 

da  stuont  oueh  daz  dritte  bi. 

fraget  ir  waz  daz  si? 

der  luft  in  siner  ahte. 

die  vogel  maneger  slahte 

swebten  dar  inne,  7645 

geweben  mit  solhem  sinne, 

rehte  sam  si  lebten 

und  üf  zen  lüften  swebten. 

daz  fiur  mit  sinen  trachen 

und  mit  andern  Sachen  7650 

die  des  fiures  miiezen  leben, 

die  sach  man  ouch  dar  inne  sweben. 

diu  ende  ein  liste  bevie 

diu  nider  zuo  der  erde  gie: 

diu  was  einer  hendo  breit,  7655 

mit  edelem  gesteine  beleit. 

daz  lachen  was  doch  rieh  genuoc 

daz  Jupiter  ze  decke  truoc 

und  diu  gotinne  Juno, 

dö  si  in  ir  riebe  ho]  7660 

ime  brütstuole  säzen: 

daz  mohte  sich  gemiizen 

disem  sateltuoch  als  vil 

daz  ich  iu  sagen  wil, 

sam  der  mäne  der  sunnen.  7665 

ir  sult  mir  des  wol  gunnen 

daz  ich  iu  sage  die  wärheit. 


7634  siim,  dieser  und  jener,  einige,  manche.  —  7635  nhigerne  stf.,  Neu- 
gierde. —  7637 — 40  nach  dem,  wovon  ein  Mensch  vielleicht  all  sein  Leb- 
tage Schaden  und  niemals  Gewinn  haben  kann,  lasst  euch  nicht  gelüsten. 

—  7643  ahfe  stf.,  die  Art  und  Weise.  —   7646  geweben  part.  von  weben  stv. 

—  viit  solhem  sinne,  mit  solcher  Kunst. —  7647  re/ite  sam,  gerade  als  ob. — 
7651  des  Auren  leben,  von  dem  Feuer  leben.  —  7653  liste  stf..  Leiste,  Saum. 

—  bevälien,  umfassen,  einfassen.  —  7656  heleit,  belegt.  —  7657  lachen  stn., 
das  Laken,  Tuch.  —  ricl( .  kostbar,  herrlich.  —  7660  in  ir  riche  ho,  in 
ihrem  hohen  Keiche,  hoch  oben  iu  ihrem  Beiche.  —  7661  ime  brütstuole 
sitzen,  im  Brautstuhle  sitzen,  seine  Vermählung  halten,  seine  Hochzeit 
feiern.  —  7662  geindzen ,  vgl.  zu  1377. 
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Beido  guot  und  gemcit 
wären  die  stegereife, 

breite  goltreife,  7670 

gebildet  nach  zweiu  trachen. 
si  künde  wol  gemachen 
des  göltsmides  hant 
der  sich's  ze  vlize  uuderwant. 
die  zagele  si  ze  munde  bugcn:  7G75 

ir  vedern  stuonden  sam  si  flugen: 
ir  ougcn  wären  steine, 
vier  jäcliande  kleine, 
wes  was  dirre  dcwedere, 

darmgürtel  joch  sticledere?  76SO 

ir  müesent  daz  werc  wol  besehen 
e  ir  westent  wes  ir  soldeut  jehen, 
ob  ez  von  golde  wcer'  durchslagen 
oder  mit  siden  undertragen. 

daz  ez  borten  solden  sin,  7685 

daz'n  wurde  iu  au  den  bilden  schia 
ode  ir  begriflfet'z  mit  der  hant, 
ez  waire  iu  immer  uuerkaut, 
die  rinken  wären  silberin. 

war  umbe?  daz  man  wizen  schia  7690 

vor  dem  golde  saehe, 
veste  unde  spa?he. 
vil  guot  was  daz  pänel, 
niht  eines  kalbes  vel, 

der  ich  doch  manegez  hän  gesehen:  7695 

da  künde  nienien  an  ersehen 
leders  eines  nageis  breit: 
ez  was  guot  und  gemeit , 


76fi9  gem«it,  ergetzlich,  Freude  und  Entzücken  erregend,  prächtig.  — 
7671  wie  zwei  Drachen  geformt.  —  7ti74  welclier  sich  mit  Fleiß  der  Sache 
unterzog.  —  7i;7.i  hngen  prset.  von  bieijen  stv. ,  biegen,  krümmen:  ihre 
Scliwänze  sie  nach  dem  Munde  zu  t)of{en.  —  7»;76  vndire  swf..  hier:  Flügel, 
Fittich;  vgl.  Mlid.  Wörterb.,  III,  2S7''',  19  und  Dieraer,  D.  Gedd.  27.').  20  — 
Fundgr.  II,  19u,  7.  —  7678  jäcliant  stm.,  der  Hyacinth.  —  7679  dcwedere.  der 
€ine  oder  der  andere.  —  76^0  sttcleder  stn.,  Steigriemen.  —  763.3  vgl.  zu 
2u2.'). —  7H>^i  inidertrogen  stv.,  füttern;  der  Stoff,  aus  dem  liier  Bauch-  und 
Steigriemen  bestehen,  ist  aus  Gold-  und  Seideufäden  gewoben  und  heißt  im 
Tristan  11106 — 1U17  cich'it  (sonst  auch  .slykit,  lat.  ciicloi.)  —  7H>!f;— 87  würde 
euch  das  nicht  an  den  Verzierungen  klar  oder  fühltet  ihr  es  nicht  mit  der 
Hand,  so  u.  s.  w.  —  76S9  rinke  swf.,  Spange,  Schnalle  (au  dem  Gurt).  — 
7292  spaehe  adj.,  kunstreich,  schön.  —  7693  panel  stn.  und  stm.,  der  untere 
Theil  des  Sattels,  eine  Art  Decke,  Polster,  Kissen  (vgl.  Krone  77,'')8,  19922; 
Schönhuth,  Ordensbuch,  S.  70;  Vocab.  Optim.  X,  6,  11  und  Diefenbach  s.  v. 
panellus;  bei  Heinrich  Mynsinger  S.  74  paner  des  satteh).  — 
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als  ez  dem  satele  gezam 

unde  im  wol  ze  mäze  kam,  7700 

gefüllet  prislichen  wol, 

linde  sam  ein  boumwol, 

daz  ez  daz  phärt  niht  zebrach. 

swaz  man  sin  vor  dem  satel  sach, 

daz  was  gesteppet  dicke.  7705 

ze  guotem  anblicke 

was  dar  an  entworfen  sus 

wie  Tispe  und  Piramus, 

betwungen  von  der  minne, 

behert  rehter  sinne,  77 JO 

ein  riuwic  ende  nämen 

dö  si  zem  brunnen  kämen. 

daz  die  vasen  solden  sin, 

daz  was  ein  netze  guldin 

gebriten  von  goltdrseten  771& 

vesten  unde  staeten, 

über  die  goifen  zebreit. 

dar  umbe  wären  geleit 

edele  steine  genuoge, 

z'  ieglicher  fuoge  7720 

da  sich  die  maschen  strihten, 

kriuzewis  sich  schihten. 

an  iegliches  knophes  stat 

was  ein  rubin  üf  gesät 

in  savervarwe  kästen.  7725 

die  steine  dar  üz  glasten, 

einer  bände  garwe, 

vol  liehter  varwe. 


7700  einem  ze  mäze  komen,  einem  gleichkommen,  entsprechen ,  angemessen 
sein.  —  7701  füllen,  füttern.  —  prislichen  adv.,  preislich,  köstlich.  — 
7702  weich  wie  Baumwolle.  —  7703  zebrechen ,  zerkratzen ,  zerreiben.  — 
7706  damit  es  sich  gut  ausnähme.  —  7707  entwerfen,  darstellen  (hinein- 
sticken). —  7710  behern  swv.,  berauben.  —  7711  riuwic,  schmerzlich,  traurig. 
Die  Sage  von  Pyramus  und  Thisbe  (nach  Ovid's  Metamorphosen,  Buch  4) 
war  im  Mittelalter  sehr  beliebt  und  mehrfach  bearbeitet;  vgl.  Bartsch, 
Einleitung  zu  Albrecht  von  Halberstadt,  S.  LX  fg.  (Docen,  Miscell.,  II, 
186).  —  7713  die  vasen,  die  Fransen.  —  7715  briden  (breit,  gebriten)  stv.,  flech- 
ten, stricken.  —  7716  staete,  dauerhaft.  —  7717  goffe,  sieh  zu  7319.  —  zebreit 
=  zebreitet,  ausgebreitet.  —  7720  fuoge  stf.,  die  Fügung  oder  Verknüpfung 
der  Goldfäden ;  der  Knoten.  —  7721 — 22  «wo  die  Maschen  sich  verbanden 
und  kreuzweis  sich  stellten  oder  ordneten»  Haupt;  strikten  praet.  von 
stricken,  wie  schihten  von  schicken.  —  7723  knöpf  stm. ,  Knoten:  da  wo  die 
Fäden  einen  Knoten  bildeten.  —  7725  savervar  oder  sapiirvar,  blanfarbig 
wie  saver  (safer,  Saflor)  oder  wie  sapfir  (der  Stein  Saphir);  vgl.  Ger- 
mania 7,  463.  —  käste  swm.,  die  Einfassung.  —  7726  glasten  prset.  von 
ylesten,  glänzen.  —  7727  durchweg  (pari/'fj  von  6Jner  Art;  nach  "W.  Grinun: 
«alle  auf  gleiche  Weise  gefasst»;  vgl.  7596. 
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Guot  und  gefüege 
was  daz  fürbuege,  7730 

Stare  unde  vil  gemcit, 
ein  borte  zweier  vinger  breit, 
nach  dem  zoumo  volkomen 
dar  an  daz  phärt  was  geuomen. 
ez  wären  verworht  dar  inne  7735 

mit  schdniem  sinne 
die  einlif  edeln  steine: 
der  zwelfte  der  was  eine 
vor  in  den  zoum  geleit 

in  eine  schiben,  diu  was  breit,  7740 

diu  nider  für  den  zoph  gie 
unde  vor  dem  houpte  hie. 
der  liebte  carbunculus, 
da  behielt  er  sin  ambet  sus: 

wand'  im  daz  lieht  ist  geslaht,  7745 

ü^  ob  im  ze  vinsterre  naht 
ze  ritenne  geschsehc, 
daz  man  da  von  gesaehe. 
die  einlif  wären  hin  geleit, 

an  daz  fürbuege  zebreit  7750 

zwischen  den  gohenken. 
guote  goltklenken 
die  hört'  man  veire  klingen, 
von  sus  getanen  dingen 

was  der  satel  volbräht  7755 

und  baz  dan  ich  es  habe  gedäht. 
zwäre  ouch  bedunket  mich 
reht  ünde  billich 
daz  er  mit  vollem  msere 

vü  schcener  wsere  7760 

dan  dehein  ander  gereite: 


7729  Qi'füe'ji,  passlich,  angemessen,  zierlich.  —  IIZQ  fürbuege ,  Brust- 
riemen. —  77.33  dem  Zaume  vollkommen  entsprechend,  in  derselben  "Weise 
wie  der  Zaum  vortreftlich.  —  77.34  mit  welchem  das  Pferd  gezäumt  war.  — 
77,3.i  dar  inne  verworht ,  da  hineingewürkt ,  künstlich  hineingearbeitet.  — 
7736  mit  feiner  Kunst.  —  77.37  einlif,  elf;  nach  2  Mose  28,  15  fg.  und  Apo- 
kalypsis  21,  20  nahm  man  12  Hauptedelsteine  an.  —  7738  eine,  allein.  — 
7740  schiöe  swf. ,  Scheibe.  —  7741  für  den  zoph,  über  das  Haargeflecht 
weg.  —  7742  hie  prset.  von  liähen,  hängen.  —  7743  carbunculus,  Karfunkel. 
—  7744  sin  ambet  behalten,  seinen  Dienst  verrichten.  —  7745  geslaht  adj., 
von  Natur  eigen.  —  7751  gehenke  stn.,  das  Gehenke,  eine  Zierath  die  am 
Brustriemen  hängt;  vgl.  einem  in  daz  gehenke  vallen,  in  dem  geh.  ziehen  bei 
Schilter  Anmerk.  zu  Jac.  v.  Königshoven,  S.  792  u.  793.  —  7752  goUklenke 
sw. ,  goldene  Schelle.  —  7759  mit  vollem  mcere ,  «vollständig  geschildert», 
>Ihd.  Wörterbuch. 
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wand'  er  mit  wärheite 

dem  schcensten  wibe  wart  gegeben 

diu  in  den  jären  mohte  leben, 

der  edeln  frowen  finiten.  7765 


XX.  ABENTEUER, 

SCHLOSS  BRANDIGAN  UND  EREC'S  UNERSCHROCKENHEIT. 

Erec  und  Enite  brechen  iu  Begleitung  ihres  Wirthes  Guivreiz  auf, 
um  nach  Britannien  zu  Artus  zu  reisen.  Sie  verfehlen  aber  den  rechten 
Weg  dahin  und  gerathen  in  die  Nähe  einer  großen,  schönen  Burg,  mit 
Namen  Brandigan,  die  neben  sich  einen  Marktflecken  und  einen  berühmten 
Baumgarten  hat.  Guivreiz  erschrickt  beim  Anblick  derselben  und  bittet 
Erec,  doch  wieder  umzukehren.  Dieser  besteht  aber  darauf,  sie  näher 
kennen  zu  lernen.  Und  als  er  von  Guivreiz  erfährt,  daß  in  dem  Baum- 
garten ein  gefährliclies  Abenteuer  mit  einem  gewaltigen  Ritter  zu  bestehen 
sei  und  daß  schon  viele  tapfere  Ritter  ihr  Leben  dabei  eingebüßt  haben 
(Parz.  178,  20  fg.),  da  lässt  er  sich  nicht  mehr  halten,  sondern  reitet  mit 
seinen  Gefährten  furchtlos  auf  die  Burg  zu,  entschlossen,  das  Abenteuer 
ebenfalls  zu  wagen.  Er  bleibt  unerschrocken,  als  ihm  die  Einwohner  des 
Ortes  seinen  nahen  Untergang  im  Stillen  voraussagen.  Auf  der  Burg  wird 
er  von  König  Ivreins,  dem  Besitzer  derselben,  mit  großer  Artigkeit  em- 
pfangen und  nach  kurzer  Zeit  in  das  Frauengemach  geleitet.  Darin  be- 
finden sich  die  Damen  der  80  Ritter,  welche  von  dem  Ritter  im  Baum- 
garten erschlagen  worden  sind;  ihnen  muß  sich  auch  Enite  beigesellen, 
wenn  ihr  Gatte  nicht  siegt.  Nacli  dem  Abendessen  ersucht  Erec  den 
Wirth  um  Auskunft  über  das  betreffende  Abenteuer;  letzterer  sucht  ihn 
von  seinem  Entschlüsse  abzuhalten  aus  Besorgniss  für  sein  Leben;  aber 
Erec  bleibt  unerschütterlich  fest  und  freut  sich  vielmehr,  ein  so  bedeu- 
tendes Wagniss  gefunden  zu  haben. 


Nu  ist  zit  daz  si  riten, 
wände  in  sint  diu  ros  komen. 
habent  si  dänne  urlöup  genomen 
von  dem  ingesinde? 

ja,  von  kint  ze  kinde  7770 

und  von  des  küneges  swestern. 
man  ensölte  willen  vestern 
vor  noch  sit  beschouwen 
an  deheinen  andern  frouwen 
ze  aller  slahte  guote.  7775 


7766  ebenso  wie  im  Flore  7743.  —  7772—75  man  würde  weder  vorher 
noch  nachher  bei  andern  Frauen  größere  Bereitwilligkeit  zu  allem  nur 
möglichen  Guten  wahrgenommen  haben  (als  bei  des  Königs  Schwestern). — 
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zuht  was  iu  ir  huotc. 

die  frouwen  babeut  cz  also  bräbt 

(laz  ir  von  rcbte  wirt  gcdäht 

in  der  vorderisten  zal 

swä  guoter  wibe  wirdet  wal.  7780 

swä  liiite  ein  wip  gedienen  sol 

daz  si  gute  und  der  werlde  wol 

von  scbulden  muoz  gevallen, 

des  pblägen  se  äne  gallen, 

min  frouwe  Filledämür  7785 

und  ir  swester  Genteflür. 

Nu  ritcn  si  von  dan, 
Änite  und  dise  zwene  man, 
der  wirt  selbe  und  Erec. 

daz  phärt  truoc  do  den  wec  7790 

so  sanfte  froun  finiten 
daz  jener  ze  keinen  ziten 
eines  bares  sanfter  niht  enlebet 
der  üf  dem  ebenwäge  swebet 
so  er  den  wint  ze  wunscbe  hat  7795 

und  im  sin  schef  an'  äugest  gät. 
si  gedäbten  reisen  da  zehant 
ze  Britänje  in  daz  laut 
zuo  dem  künege  Artuse. 

üf  welbem  sinem  hüse  7800 

si  in  benamen  funden, 
daz  enwesten  s'  ze  den  stunden, 
der  künec  Guivreiz  dö  sprach 
dö  in  ze  ritenne  gescbach 

«wir  vinden  in  ze  Karidöl  7805 

ode  benamen  ze  Tintajöl.)) 

Sus  riten  si  nach  wäne, 
und  doch  der  gwisheit  äne, 


7776  zuht  stf.,  Höflichkeit,  Artigkeit.  —  e:  was  in  ir  huote,  sie  waren  stets 
darauf  bedacht,  hielten  darauf.  —  7779  unter  den  ersten.  —  7780  wo  man 
nur  unter  guten  Frauen  zu  wählen  hat,  wo  nur  irgend^  von  ihnen  die 
Bede  ist.  —  7781  yedienen,  erwerben,  erreichen.  —  7784  äne  gallen,  ohne 
Qalle,  mit  lauterm  Sinn. 

7790  den  wec,  auf  diesem  Wege,  unterwegs.  —  7793  eines  hdres  sanfter 
niht,  auch  nicht  um  ein  Haar  bequemer,  leichter.  —  7794  ebenwac  stm., 
die  Meeresfläche,  die  stille  Flut  (lat.  ceijuor).  —  7795  ze  wünsche,  nach 
Wunsch,  günstig.  —  7796  an'  anyest,  sorglos,  gefahrlos.  —  7801  henamen, 
bestimmt,  eigentlich.  — funden.  fänden,  finden  würden. 

7607  nach  wäne,  aufs  Gerathewohl.  — 
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unz  liiü  umbe  mitten  tac. 

uü  triioc  si  der  huofslac  7810 

üf  einer  schoenen  beide 
an  eine  wegescheide. 
welch  wcc  ze  Britanje  in  daz  lant 
gienge ,  daz  was  iu  unerkant. 
die  rehten  sträze  si  vermiten:  7815 

die  baz  gebüwen  si  riten. 
und  du  si  nach  der  wile 
geriteu  wol  fünf  mile, 
ein  burc  si  sähen  vor  in  stän, 
niichel  unde  wol  getan.  7820 

und  als  si  Guivreiz  ersach, 
daz  wart  im  vil  ungemach 
und  begunde  in  vaste  beswseren 
daz  si  dar  komen  wahren. 

«nü  sage,  von  wiu?»  daz  weiz  ich  wol  7825 

und  sage  ez  so  ich'z  sagen  sol. 
des  enist  noch  niht  zit. 
wie  bitelös  ir  sit! 
wer  solt  sin  maere  für  sagen? 
ich  enwil  iuch  niht  verdagen  7830 

46*    wie  diu  burc  geschaifen  wsere: 
daz  vernement  an  dem  niasre. 

Vil  guot  was  daz  burcstal. 
als  uns  der  äventiure  zal 

Urkunde  da  von  git,  7835 

so  was  ez  zwelf  huoben  wit. 
ez  was  ein  sinweller  stein 
da  niender  bühel  aue  schein, 
eben  sam  er  wsere  gedräu, 


7810  huofslac  stm.,  die  Spur  der  Hufschläge,  die  Wegesijur.  —  781(5  die  bat 
gebuu-en ,  die  mehr  betretene  (Straße).  —  7822  uwjemach  ,  unbequem,  unan- 
genehm. —  782.S  taste  beau'inri'n,  sehr  betrüben,  sehr  beunruhigen;  viel- 
leicht sicwren?  —  7825  von  vi/t,  wovon,  weshall).  Auf  ähnliche  Art  wie 
hier  wird  die  Erzählung  von  Wolfram  im  Parzival  241  unterbrochen;  vgl. 
Erec  7492  fg.  —  7828  bttelüs  adj.,  niclit  zum  Warton  (biten)  geneigt,  unge- 
duldig; vielleicht  hioli  es  gebiti'los  (wie  Tristan  12363;  das  Hohe  Lied  ed. 
Jos.  Haupt  71,  23;  120,  2.i).  —  7829  für  sagon,  voraussagen,  mit  der  Erzäh- 
lung zuvorkommen:  wer  würde  seiner  Erzählung  vorgreifen V 

7833  burcstal  stu.,  die  Stelle,  der  Standort,  worauf  die  Burg  erbaut 
ist;  vgl.  Haupt,  Zeitschrift  7,  339.—  7334  zal  stf.,  Erzählung,  Wortlaut.— 
783tj  huobe  swf.,  die  Hufe.  —  7837  ninwel,  cyliuderforniig,  ruud.  —  7838  bü/u;l 
stm.,  Hügel,  Höcker.  —  7839  eben,  glatt,  gleichmäßig.  —  gedrun,  gedreht, 
gedrechselt ,  unregelmäßige3  part.  von  dra'jcn  swv.  — 


i 


SCHLOSS  BRANDIGAN  UND  EREC'S  UNERSCHßOCKENHEIT.  257 

und  ouch  rehte  getan  7840 

nach  des  Wunsches  werde, 

uf  von  der  erde 

entwahsen  wol  den  mangen. 

den  berc  het  in  gevangen 

ein  burcmiire  hoch  und  die.  7845 

ein  ritterlicher  aablic 

ziert'  daz  hüs  innen. 

ez  rageten  für  die  zinnen 

turne  von  quädern  groz, 

der  fuoge  niht  zesamene  slöz  7850 

kein  sandic  phlaster: 

si  wären  gebunden  vaster, 

mit  isen  und  mit  blie, 

ie  drie  unde  drie 

nähen  zesamene  gesät.  7855 

da  enzwischen  was  diu  stat  ^ 

gezimbers  niht  lüere. 

da  säzen  die  burgajre 

nach  grözer  ir  werdekeit. 

also  was  daz  hüs  zebreit  78GO 

mit  den  turnen,    nach  ir  zal 

so  was  ir  drizic  über  al. 

sus  was  daz  hüs  gevieret: 

die  turne  gezieret 

oben  mit  goltknophen  rot,  7865 

der  ieglicher  verre  bot 

in  daz  laut  sinen  glast. 

daz  bewiste  den  gast 

dem  dar  ze  varne  geschach, 

daz  er  den  schin  verre  sach  7870 

und  er  des  hüses  üf  der  vart 

des  tages  niht  verirret  wart. 


7841  nach  des  Wunsches  werde,  der  höchsten  Vollkommenheit  entsprechend; 
vgl.  Gregor  1093.  —  7842  vf,  aufwärts,  in  die  Höhe.  —  7843  für  die  Wurf- 
maschinen (mange  swf. ,  Steinschleuder)  unerreichbar,  außer  Schußweite; 
ebenso  Eggenliet  203,  4.  —  7848  für  die  zinnen,  über  die  Zinnen.  —  7850  der 
fuoge,  deren  Fugen.  —  7851  sandic  phlaster,  Mörtel,  der  vorzugsweise  aus 
Sand  oder  Kies  besteht,  Kalk  mit  Sand  vermischt.  —  7854  —  55  immer  je 
drei  (Thiirme)  dicht  nebeneinander  gebaut;  vgl.  Eggenliet  203,  9  — 11.  — 
7857  gezimber  stn.,  Bauwerk,  Gebäude.  —  7859  ihrem  hohen  Ansehen  ge- 
mäß, in  der  herrlichsten  Weise.  —  7860  zebreiten,  ausdehnen.  —  hüs  stn., 
Burg.  —  7862  über  al,  im  Ganzen.  —  7863  gevieret,  viereckig  gefügt,  fest 
gebaut.  —  7869  der  gerade  dorthin  reiste,  zufällig  dahin  kam.  —  7871  und 
er.  sodaß  er  demnach.  —  7872  des  hüses  verirret  werden,  die  Burg  verfehlen.  — 
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ein  wazzer  drundcr  hin  flöz, 

des  val  gap  michelen  döz: 

wand'  ez  durch  ein  gevelle  lief.  7875 

daz  selbe  tal  was  also  tief, 

swer  üf  die  zinnen  sitzen  gie 

und  er  ze  tal  diu  ougen  lie, 

den  diihte  daz  gevelle 

sam  er  ssehe  in  die  helle:  7880 

der  swindel  in  ze  tal  zöch, 

so  daz  er  wider  in  floch. 

an  der  andern  siten 

da  man  zuo  mohte  riten, 

da  stuont  ein  stat  vil  riche,  7885 

bezimbert  yil  richliche, 

diu  einhalp  an  daz  wazzer  gie: 

anderhalp  daz  undervie 

ein  boumgart  schcene  unde  wit, 

daz  weder  vor  noch  sit  7890 

dehein  schoener  wart  gesehen: 

des  hörte  ich  im  den  meister  jehen. 

Als  Erec  daz  hüs  ersach, 
ze  sime  gesellen  er  sprach, 

ob  er  die  burc  erkande,  7895 

daz  er  im  si  nande. 
sus  antwurt'  im  der  herre 
«ja  ich,  wir  sin  verre 
geriten  von  unser  sträze. 

daz  ez  got  verwäze!  7900 

iedocli  so  manege  zite 
so  ich  disen  wec  rite, 
so  ist  mir  boeslich  geschehen: 
ich  hän  mich  übele  übersehen, 


7874  döz  stm. ,  das  Tosen,  Geräusch,  der  Lärm.  —  7875  gevelle  stn.,  Ab- 
grund, enges  und  abschüssiges  Thal,  Geklüft.  —  7878  und  er,  sodaß  er.  — 
7886  bezimbert,  mit  Bauwerken,  Gebäuden  versehen.  —  7888  anderhalp,  auf 
der  andern  Seite.    —   undercähen  stv. ,  verhindern,  trennen,  abgrenzen.  — 

7889  boumgart  =  bouingarte ,  Baumgarten;  vgl.  Wigalois  22,  8  xmd  Bartsch 
zu  Karl  1641  und  Über  Karlmeinet  274,  auch  Haupt's  Zeitschr.  X,  7,  11.  — 

7890  weder  vor  noch  sit,  weder  vorher  noch  nachher.  —  7892  das  hörte  ich 
von  ihm  meinen  Gewährsmann  sagen. 

7895  erkande  ist  wie  nande  im  folgenden  Verse  conj.  prseteriti.  — 
7900  ein  Fluch:  Gott  verdamme  esl  hol  es  der  Henker!  —  7901  so  manege 
zUe  so,  so  oft,  so  oft  als.  —  7904  ich  habe  mich  stark  versehen,  ich  habe 
ein  übeles  Versehen  begangen,  — 
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gezeiget  zuo  der  winstern  hant.»  7905 

er  sprach  «Britanje  daz  lant 
des  endes  verre  hin  lit. 
nü  keren  wider  enzit. 
ich  bringe  iuch  wider  öf  den  wec.» 
do  sprach  der  künec  Erec  7910 

«wie  zseme  uns  daz,  vil  edel  man, 
daz  wir  sus  ritcn  dan? 
Sit  wir  SU  nähen  komen  sin, 
so  volget  durch  den  willen  min, 
46^    daz  ich  die  burc  raüeze  sehen.  7915 

däz  söl  benämen  geschehen. 
ditz  hüs  ist  so  wünneclich 
und  also  schcene  daz  ich 
üzen  dar  an  kiuse  wol, 

ist  ez  etwes  innen  vol  7920 

daz  man  sol  gerne  schouwen, 
ez'n  ist  niht  äne  frouwen. 
ich  wil  daz  hüs  erkunnen: 
des  sult  ir  mir  wol  gunnen.» 

«mir'st  leit  daz  ich  iu's  gunnen  sol.  7925 

wo  dannc  so  ir'z  bevindet  wo) ! » 
«waz  meinet  ir,  künec  Guivreiz?» 
«ich  meine  niht  wan  daz  ich  weiz.» 
«durch  got,  nü  saget  waz?» 

«nü  keren  wider,     daz  kumt  uns  baz.»  7930 

«mich  wundert  waz  ir  meinet.» 
«ez  wirt  in  wol  erscheinet, 
undc  weit  ir  niht  erwinden.» 
«ich  muoz  ez  benamcn  erviuden. 
ez'n  ist  niht  wirsers  dan  der  tot.»  7935 

«so  kumt  ir  lilite  in  die  not 
die  iuwer  friunt  niht  mugen  verklagen.» 
«mugt  ir  mir  euch  durch  got  nü  sagen? 
mich  wundert  waz  ez  müge  sin.» 


7905  winster,  link.  —  7907  des  endes,  in  dör  Richtung,  nach  jener  Gegend. 
—  7908  keren  ist  Imperativ :  wir  wollen  umkehren.  —  7915  damit  ich  die 
Burg  sehen  kann,  sie  zu  sehen  bekomme.  —  7923  erkunnen  swv.,  kennen 
lernen,  erforschen.  Auch  V.  259  wird  es  geheißen  haben:  daz  hüs  er  er- 
kunde. —  7926  ez  wol  bevinden  =  es  recht ,  ordentlich  kennen  lernen.  — 
7933  wenn  ihr  nicht  davon  abstehen  wollt.  —  7934  ervinden ,  ausfindig 
machen.  —  7935  wirser  compar.  zu  wirs,  schlimmer.  —  7937  verklagen, 
zu  beklagen  aufhören,  verschmerzen.  —  7938  oucfi,  auch  b6,  doch,  gleich- 
wohl ;  vgl.  3618.  — 

17* 
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«da  erwindet  durch  die  liebe  min.  7940 

ich  diene  ez  immer  als  ich  sol.» 

«daz  enzaeme  mir  niht  wol: 

wan  so  möht  ir  haben  wän 

daz  ich  durch  vorhte  bete  län 

die  selben  reise.  7945 

ouch'n  ist  et  debein  freise, 

ir'n  möbtent  si  mich  wizzen  län: 

und  wser'  si  danne  so  getan 

dar  umbe  ich  solde  erwinden, 

daz  lieze  ich  an  mir  vinden.»  7950 

«her  künec»  sprach  Guivreiz, 

ich  sage  rebte  als  icb'z  weiz: 

diu  freise  ist  niht  ze  ringe: 

unde  üf  daz  gedinge 

als  iuwer  munt  gesprochen  bat,  7955 

daz  ir  dise  reise  lät, 

so  wil  ich  iucb'z  wizzen  län. 

ditz  hüs  heizet  Brandigän, 

und  ist  vil  manec  ritter  guot 

durch  sinen  gnendigen  muot  7960 

üf  äventiure  her  komen, 

die  alle  dar  an  babent  genomen 

schaden  zuo  den  schänden, 

die  besten  von  den  landen. 

daz  ist  nü  gewesen  lanc  7965 

daz  ir  deheinem  nie  gelanc, 

wan  doch  allen  gliche, 

so  daz  si  klägelicbe 

alle  hie  sint  erslagen. 

waz  mag  ich  iu  mere  sagen?  7970 

wände  ich  wil  unde  muoz 

mich  bieten  an  iuwern  fuoz, 

erwindet  durch  minen  rät. 

ein  äventiure  hie  stät 

ze  solichem  gewinne  7975 

daz  ich  in  minem  sinne 


7941  dienen,  durch  Dienst  vergelten,  erkenntlich  sein.  —  7949  dar  umbe, 
daß  darum,  daß  deswegen.  —  7960  'jnendic  =  genendic ,  kühn,  verwegen.  — 
7965  das  ist  nun  lange  her.  —  7967  tvan  doch,  obschon,  sondern.  — 
7972  mich  euch  zu  Füßen  legen,  euch  fußfällig  bitten.  —  7974 — 75  hier 
findet  sich  ein  Abenteuer  (Wunder-  oder  Zauberwerk),  bei  dem  der  Ge- 
winn, der  Preis  der  Art  ist,  daß  u.  s.  w.  — 
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des  vil  gröze  angest  hän, 
ez  müeze  iu  alsam  ergän 
als  ez  allen  den  ergie 

die  noch  her  körnen  ie.»  7980 

firec  BUS  antwurten  began 
<(s6  w3ere  ieh  ein  verzaget  man 
und  hete  des  missewende, 
ich  enweste  der  rede  ein  ende, 
solde  ich  sus  erwinden.  7985 

mugt  ir  mich  län  bevinden 
waz  ist  ez  oder  wie  hat  ez  namen? 
ich  müeste  mich  wol  immer  schämen, 
solde  ich  fürhten  i'n  weiz  waz. 
nü  war  umbe  tuot  ir  daz  7990 

deir  so  lange  mich  verdaget 
daz  ir  mir's  niht  ein  ende  saget? 
46«   Tivan  swaz  doch  mir  da  von  geschiht, 
benamen  ich  erwinde  niht 

unz  ich  die  rede  baz  weiz.»  7995 

dö  sprach  der  künec  Guivreiz 
«nii  wil  ich  iuch  wizzen  län 
wie  diu  äventiure  ist  getan 
und  rehte  wie'z  dar  umbe  stät, 
Sit  ir's  niht  wellent  haben  rät.  8000 

si  ist  Joie  de  la  curt  genant.» 
daz  selbe  wort  ist  unerkant 
under  tiutschen  liuten: 
durch  daz  wil  ich'z  bediuten. 
des  hofes  froude  sprichet  daz.  8005 

noch  Seite  er  im  fürbaz. 
er  sprach  «mugt  ir  warten? 
seht  ir  den  boumgarten 
der  under  dem  hüse  lit? 
da  hat  sich  nü  vil  manege  zit  8010 


7978  ez  müeze,  ea  möge,  werde.  —  79S3  und  verdiente  darum  Tadel.  — 
7984—85  wenn  ich,  ohne  die  Sache  gründlich  kennen  gelernt  zu  haben,  so 
ohne  weiteres  davon  abstehen  würde.  —  7986  wollt  ihr  mich  nicht  wissen 
lassen,  kann  ich  nicht  erfahren?  eine  mildere,  höfischere  Formel  für  lät 
mich  bevinden;  ebenso  zu  fassen  V.  8007.  —  7991  deir r=  daz  ir.  —  7992  es 
ein  ende  sagen ,  es  vollständig  und  genau  sagen.  —  7995  unz ,  so  lange  als. 
—  7998  äventiure  in  demselben  Sinne  wie  V.  7973.  —  8000  da  ihr  nun  ein- 
mal davon  nicht  abgehen ,  es  nicht  anders  haben  wollt.  —  8002  unerkant, 
unbekannt.  —  8004  bediuten,  erklären,  deuten.  —  6005  sprichet,  bedeutet, 
heißt.  —  8007  vgl.  mit  9544.  — 
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ein  ritter  gehalten  inne. 

si  stet  ze  solhem  gewinne 

als  ich  iu  rehte  wil  sagen. 

swer  so  si  sol  bejageu, 

(laz  hat  er  im  ze  rehte  8015 

daz  er  s'  au  im  ervehte. 

der  wirt  ist  sin  oehein. 

als  noch  an  im  schein, 

so  lebet  sin  geliche 

niender  in  dem  riche  8020 

von  Sterke  und  ouch  von  manheit. 

swaz  im  noch  ritter  widerreit, 

die  si  wölden  bejageu, 

die  hat  er  alle  erslageu: 

im  mohte  niht  wider  sin.  8025 

noch  erwiudet  durch  die  liebe  miu.» 

dö  spraucte  der  künec  ^Irec 

vil  sere  lachende  üf  den  wec. 

[er  sprach]  oedel  ritter,  uü  wol  dau! 

euist  ez  niwau  ein  man  8030 

an  dem  si  ze  gewinne  stät, 

des  möhte  werden  guot  rät. 

wä  mite  machet  ir'z  so  groz? 

weder  ist  er  berc  od'  berges  gnoz , 

daz  man  in  also  fürhten  sol?  8035 

ich  wände  dez  hüs  wsere  vol 

gewürmes  unde  tiere 

diu  uns  also  schiere 

an'  wer  den  lip  nsemen , 

so  wir  dar  ksemen.  8040 


8012  si  =  (liu  aventiure,  das  ■Wunderwerk,  der  Zaubergarten:  es  ist  um 
solchen  Preis  zu  gewinnen,  zu  haben.  —  S014  bcjayen ,  erwerben.  — 
8015  das  Recht  besitzt  er  (der  Bitter  iu  dem  Zauliergarten),  die  Bedingung 
stellt  er.  —  8016  ereeht^n,  durch  Kampf  abgewinnen.  —  8017  der  wirt,  der 
Herr,  der  Besitzer  des  Gartens.  —  3018  soweit  man  es  bisjetzt  an  ihm 
wahrgenommen  hat.  —  8021  von  sterke ,  der  Stärke  nacli,  was  die  Stärke 
betrifft.  —  8022  iridi'.rrUan,  sieh  zu  :U17.  —  ritUr  gen.  pl.,  von  swa::  ab- 
hängig. —  8025  wider  sin,  widerstehen.  —  8026  noch  erwindet,  vgl.  zu  6410. 

—  8027  sprancte  proet.  von  spremjen.  —  8029  nit  wol  dem!  nun  vorwärts, 
nun  wohlan.  —  80:U  von  dem  sie  zu  gewinnen  ist.  —  8033  wozu  macht 
ihr  so  viel  Aufhebens?  Chronik  Joh.  von  der  Puailia,  S.  335,  Anm.: 
vortme  so  haben  sie  es  also  groi  gemacht  mit  der  toufe  der  Samatjlen  wie 
daz  sie von  der  gnade  des  heiligen  geistes  zu  der   toufe  komen  wellen. 

—  8034  herge.i  gnoz,  einem  Berge  ähnlich;  anders  Grimm,  Deutsches  Wör- 
terbuch, I,  1510.  —  8037  geiniirme  stu.,  Schlangen,  Drachen.  —  8038— 40  aJso 
schiere  —  so,  gleich  —  sobald.  —  an'  wer,  ohne  dali  mau  es  wehren  oder 
verhindern  konnte,  ohne  weiteres,  mir  nichts  dir  nichts.  — 
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noch  hän  ich  zuo  dem  lebene  wän. 

er'n  wirt  doch  des  niht  erläu, 

ob  es  got  geruochet, 

ez'n  werde  an  im  versuochet. 

sieht  er  mich,  so  bin  ich  tot:  8045 

daz  ist  der  werlde  ein  ringiu  not.« 

Guivreiz  der  künec  guot 

erkande  in  wol  also  gemuot 

daz  er  benameu  volrite 

unde  daz  durch  niemen  mite.  8050 

da  von  geschach  im  ungemach. 

dö  er  daz  hüs  von  erste  an  sach, 

ez'n  half  kein  widerstriten , 

er  w'olde  volriten. 

Nil  huoben  si  sich  üf  den  wec.  8055 

und  als  der  künec  £rec 
mit  sinem  schönen  wibe, 
ze  freise  sinem  übe, 
nü  reit  gegen  Brandigän, 

die  stat  die'r  drunder  sach  stän,  8060 

da  was  inne  fröuden  vil, 
tanz  und  aller  slahte  spil 
daz  jungen  Hüten  wol  gezam. 
und  als  er  zuo  geriten  kam 

und  si  die  scho^nen  Eniten  8065 

da  für  sähen  riten 
und  nach  ir  die  zwene  man, 
nü  sähen  si  die  frouwen  an 
und  begünde  männeclich  des  jehen 
daz  er  unz  dar  nie  gesehen  8070 

deheine  frouwen  haete 
von  libe  und  ouch  von  wsete , 
von  phärde  und  von  gereite, 
46'*    so  schcene  und  so  gemeite. 

sä  ze  den  stünden  8075 


S041  wan  atm.,  Hoffnung.  —  8046  das  wird  die  Welt  wenig  kümmern.  — 
S04'J  volriten  stv. ,  bis  ans  Ende,  ans  Ziel  reiten,  eine  Sache  ausfechten, 
durchsetzen,  vollbringen;  vgl.  Buolant  24.'i ,  6;  Germania  7,  296;  J.  Tit. 
458.'J.  —  8050  mite  conj.  proet.  von  iidden. 

8053  mit  Gefahr  seines  Lebens;  sodaQ  sein  Leben  dabei  auf  dem 
Spiele  stand;  vgl.  Kavennaschl.  213.  —  8072  von  Itbe ,  vgl.  zu  8021.  — 
8075  gleich  darauf,  sofort.  — 
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si  alle  begunden, 

wip  und  man  beide, 

von  nach  gendena  leide 

ir  fröuden  entwichen 

und  vil  jfemerlichen  808O 

klagen  daz  wünnecliche  wip, 

und  daz  Verliesen  sinen  lip 

solde  ein  also  frumer  man : 

wan  da  zwi'velten  si  niht  an. 

si  sprächen  «herre,  richer  got,  8085 

war  umbe  geschuof  din  gebot 

einen  so  volkomenen  man? 

da  wsere  vol  din  gnade  an 

daz  du  in  haetest  bewart 

vor  dirre  leidigen  vart,  8090 

daz  er  iht  dar  wfere  kernen: 

wan  hie  wirt  im  der  lip  benomeu. 

owe  du  vil  armez  wip! 

wie  du  koltest  dinen  lip, 

ob  du  möhtest  wizzen  wol  8095 

waz  dir  hie  geschehen  sol! 

wie  din  liehtiu  ougen 

mit  trüebe  suln  verlougen 

daz  si  so  spillichen  stänt 

unde  kumbers  niht  enhänt!  8100 

unde  din  vil  röter  muut 

der  die  liute  hie  zestunt 

dir  engegen  lachen  tuot ! 

und  wie  du  dinen  gelpfen  muot 

mit  leide  verkiusest,  8105 

so  du  dinen  man  verliusest! » 

si  klagten  et  alle. 

ditz  geschach  niht  mit  schalle: 

ez  wart  mit  murmel  getan, 


8078  aus,  vor  tiefempfundenem  Leid.  —  80V9  sinen  fröuden  entwichen,  seine 
Freude  aufgeben,  von  seiner  Fröhlichkeit  abstehen.  —  80S1  einen  klagen, 
um  einen  wehklagen,  trauern.  —  8088  —  89  da  wwre  —  daz,  deine  Gnade 
■würde  eine  vollständige  gewesen  sein ,  von  deiner  Gnade  würde  man 
nichts  vermissen,  wenn.  —  S(i97— 99  wie  werden  deine  hellen  Augen  sich 
trübend  (mit  trüebe)  ihren  funkelnden  Blick  verleugnen ,  ablegen.  —  spil- 
lichen stän,  sich  spielend  .lusnehmen,  strahlend  oder  funkelnd  erscheinen. 
—  8102  hie  zestunt,  jetzt  hier.  —  8103  tiion  mit  dem  Infinitiv  wie  3881, 
5307  =  heißen,  lassen.  —  8104  geipf,  gel/,  eigentlich  glänzend,  dann  heiter, 
fröhlich.  —  8105  verkiesen,  aufgeben.  —  8107  et,  eben,  nun  einmal.  — 
8108  mit  schalle,  laut.  —  8109  init  murmel,  murmelnd,  heimlich.  — 
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daz  er  sich's  iht  solde  cntstän.  8110 

der  rede  täten  si  genuoc. 

manec  wip  sich  zuo  den  brüsten  sluoc, 

die  andern  sere  weinden. 

waz  si  da  mite  meinden, 

daz  weste  der  tugentriche  8115 

und  tete  dem  niht  geliche 

als  er  dar  umbe  iht  weste. 

f^rec  der  muotveste 

bedäht'  sich  frcelich  unde  wol, 

alsam  der  unverzagte  sol  8120 

den  man  niht  lihto  entsprechen  mac. 

keius  swachen  gloubon  er  phlac. 

er'n  wolt'  der  wibe  liezen 

engelten  noch  geniezen. 

swaz  im  getroumen  mähte,  8125 

dar  üf  hat  er  kein  ahte : 

er'n  was  kein  wetersorgtere : 

er  sach  im  als  msere 

des  morgens  über  den  wec  varn 

die  iuweln  sam  den  müsarn:  8130 

euch  hiez  er  selten  machen 

dehein  tiur  üz  der  spachen, 

daz  man  in  dar  an  ssehe: 


8110  damit  er  es  nicht  -verstehen  konnte.  —  8116  er  tete  dem  niht  geliche 
als  =  et  that  nicht  als  ob.  —  8118  muotveste,  starken  Sinnes,  unerschütter- 
lich, unbeugsam.  —  8121  entsprechen,  durch  Sprechen  außer  Fassung 
bringen,  irre  oder  bange  machen.  —  8123  lie:en  stv. ,  ursprünglich  =  das 
Looß  werfen,  dann  zaubern,  weissagen,  vorhersagen,  vermuthen;  hier  ist 
das  heimliche  Gemurmel  (8109  u.  81.'is)  gemeint,  das  beim  Vorüberreiten 
Erec's  und  Enitens  unter  den  Weibern  entstand  und  von  dem  Unterneh- 
men des  Helden  nichts  Gutes  weissagte.  Nach  dem  volksthümlichen  Aber- 
glauben war  dies  nicht  ohne  Einfluß  auf  den  Ausgang  des  Kampfes;  vgl. 
8687  und  Anm.  zu  750.  Der  Infinitiv  liezen  ist  als  unflectierter  Genitiv  zu 
{useen r=  liezennes.  —  8124  weder  Nachtheil  noch  Vortheil  davon  haben: 
Erec  kümmerte  sich  nicht  darum,  ob  ihm  das  zauberische,  ominöse  Ge- 
murmel der  Weiber  Unglück  oder  Glück  brachte;  er  wollte  gar  nichts  da- 
mit zu  thun  haben.  Wie  hier  und  im  Folgenden  Hartmann  an  seinem 
Erec  rühmt,  daß  er  frei  von  abergläubischer  Furcht  gewesen  sei,  ebenso 
Wirnt  von  Gravenberg  an  Wigalois  l.'>9,  3^  fg.  —  sl2.i  (jetroitmen,  träumen. 
—  8127  tcctersorpcere  stm.,  der  um  das  Wetter  besorgt  ist;  der  dem  Wetter 
eine  besondere  Vorbedeutung  beilegt;  der  Wetterprophet.  —  ^128  im  als 
mcBre — aam,  ebenso  gleichgültig  —  wie.  —  8130  iuwele  swf.,  Eule.  —  müsar 
swm.,  eine  Art  Raubvogel.  Eine  über  den  Weg  fliegende  Eule  bedeutete 
Unheil,  ein  Musar  dagegen  Glück;  vgl.  Mythologie  1088.  —  8132  spache 
Bwm.  und  swf.,  dürres  Eeis,  dürrer  Zweig,  Holzspan  (vielleicht  hieß  es  vi 
dürren  spachen  statt  «j  der  spachen,  vgl.  Eraclius  lloO,  Herbort  15753, 
Ernst  2702,  J.  Tit.  3819,  4).  Die  hier  erwähnte  Pyromantie  hieß  das  ßur- 
sehen.  vgl.  Germania  9,  367  und  Anzeiger  für  Kunde  d.  d.  V.  18^■•3,  S.  296. — 
8133  um  sich  an  dem  Feuer  besehen  zu  lassen;  vielleicht  aber  ist  im  statt 
in  zu  lesen:  daß  man  ihm  aus  dem  Feuer  zukünftige  Dinge  erspähte.  — 
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er'n  phlac  deheiner  spsehe: 

ez  was  umb'  ia  so  gewant,  8135 

im  was  der  tisch  in  der  hant 

als  masre  enge  so  wit,  i 

und  swaz  ungelonben  git, 
da  ankerte  er  sich  niht  an: 

er  was  ein  also  vester  man,  8140 

swie  in  daz  volc  untröste, 
daz  in  daz  niht  beloste 
siner  manlichen  staetekeit 
gegen  einem  häre  breit: 

und  enphieng  ez  allez  für  spot.  8145 

er  gedäht'  «die  wile  und  mich  got 
wil  in  siner  huote  hän, 
so  enmac  mir  niht  missegän: 
und  enwil  er  mir"s  niht  biten, 
so  mag  ich  ze  disen  ziteu  8150 

also  ma?re  sterben, 
so  der  lip  doch  muoz  verderben.» 
er  was  et  herzen  sorgen  fri. 
nü  reit  er  zuo  und  gruozte  si 
40*^    mit  lachenden  munde.  8155 

nü  huop  er  da  ze  stunde 
ein  vil  froelichez  liet: 
nü  murmelte  aber  diu  diet 
»uü  schiuet  düne  wizzest  wol 
waz  dir  hie  geschehen  sei.  8160 

nü  ist  doch  leider  dar  niht  lanc 
daz  din  froelichez  sanc 
ein  vil  riuwic  ende  git: 
daz  geschiht  e  morn  ze  dirre  zit. 


H134  er  gab  sieh  nicht  ab  mit  übernatürliclier  Kunst;  spit/ie  hier  gleichbedeu- 
tend mit  lisl,  zouberlise.  —  8130  es  stand  mit  ihm  so.  —  8136  tisch  bezeichnet 
in  der  Chiromantie  (dem  /lantse/ien  der  sogenannten  liantschouicer,  vgl.  Ger- 
mania 9,  368)  eine  bestimmte  Lage  der  Linien  in  der  Hand;  vgl.  Haupt,  Zeit- 
schrift 3,  271  das  feld  —  so  zwüschen  der  »tittelnatürlichen  linien  und  der  liscli- 
linien  erschynt,  ist  der  liandtiscli  genannt.  —  8137  es  war  ihm  einerlei,  ob  er 
enge  war  oder  weit.  —  8138  git,  gibt,  verursaclit,  erzeugt.  —  iin;/eloube  svrm., 
Aberglaube  (wie  Wigalois  159,  38;  Berthold  530,  4  fg.;  Narrenschiff  Gä,  45). 
—  8141  untrigsten.  des  Trostes  berauben,  schlechten  Trost  ertheileu.  — 
8142  belnesen  mit  gen. ,  befreien ,  abbringen  von  etwas.  —  8143  stmtekeit, 
Festigkeit.  —  8149  blten  mit  dat.  und  gen.,  einem  Frist  lassen  zu  etwas 
(Servatius  3458).  —  8151  also  riuere.  ebenso  gern.  —  8156  heben  ein  liet,  an- 
stimmen ein  Lied.  —  8158  aber,  abermals.  —  8161  dar  —  dai,  bis  zu  der 
Zeit,  bis  dahin  —  wo.  —  8162  sanc  stn.,  Gesang.  —  8163  ein  riuwic  ende 
geben,  ein  trauriges  Ende  nehmen.  —  8164  e  morn  ze  dirre  ztt,  ehe  noch 
diese  Tageszeit  morgen  wiederkehrt,   noch  vor  morgen  Mittag  (vgl.  8186); 


3CHL03S    BRANDIOAN    UND    EREC's    UNERSCHROCKENHEIT.      267 

möhtest  dii  wizzen  und  din  wip  8165 

daz  du  dinen  gelpfeu  lip 

solt  als  uulange  hin, 

so  liezest  du  din  singen  stän.» 

Also  reit  von  in  dan 
der  vil  unverzagte  man  8170 

üf  daz  hiis  ze  Brandigän. 
da  wart  im  sin  reht  getan, 
so  daz  man  in  vil  schöne  euphie. 
der  wirt  gegen  im  gie 

verre  für  daz  bürgetor:  8175 

da  salüierte  er  in  vor, 
mit  im  die  burgoere. 
liep  linde  swsere 
was  er  im  ze  gaste. 

er  vorhte  et  des  vil  vaste,  8180 

im  wurde  der  lip  da  benonien : 
anders  was  er'm  willekomen. 
daz  tete  der  herre  wol  schin 
den  zwein  und  der  kiinegin: 

wan  man  ir  ze  rehte  phlac.  8185 

daunoch  was  ez  höher  tac. 

Als  dise  werden  geste 
gesäzen  üf  der  veste, 
nü  kürzte  in  die  stunde 

der  wirt  so  er  beste  künde  8190 

und  sine  burgajre 
mit  so  manegem  msere 
daz  si  uibt  mohte  betragen. 
bi  einer  wile  begunde  er  fragen 
ob  si  zen  frouwen  wolden  gän.  8195 


morn  ze  dirre  itt  ist  als  ein  Begriff  zu  fassen,  wie  das  noch  jetzt  im  Voliie 
übliche  »morgen  um  diese  Zeit»;  vgl.  Lanzelet  lti02  e  morne  fruo. 

3172  einem  stti  reht  tuon,  einem  die  ihm  schuldige  Achtung,  Eüoksicht 
erweisen;  ihn  nach  Gebühr,  seinem  Stande  gemäß  behandeln.  —  8176  sa- 
lüieren.  Ijegrtißen.  —  3178  swaere .  unwillkommen,  nicht  angenehm.  — 
S179  ze  gaste,  als  Gast.  —  8181  lip,  Leben.  —  S132  anders,  sonst,  im 
Übrigen.  —  813.3  wol  schin  tuon,  deutlich  merken  lassen,  wohl  zu  ver- 
stehen geben.  —  3185  eines  ze  rehte  priegett,  einen  nach  Gebühr  behandeln. 
—  8136  dannoch ,  zu  der  Zeit  noch,  jetzt  noch. 

31S9  einem  die  stunde  kurzen,  einem  die  Zeit  kürzen,  angenehm  machen; 
die  Stelle  hat  nachgeahmt  der  Verfasser  der  Eändheit  Jesu  25,  1  —  8  (vgl. 
die  Varianten).  —  8193  beträ'ien ,  langweilen.  —  8194  bl  einer  tvile,  nach 
einer  Weile ,  bald  darauf.  — 
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diu  frage  was  in  liep  getan. 

also  fuorte  er  si  dan, 

die  frouwen  und  die  zwene  man, 

lif  eine  stiege, 

der  meister  enliege,  8200 

in  ein  so  schcene  palas, 

dö  diu  gotinne  Pallas 

richseut'  hie  en  erde, 

des  genuogte  si  z'ir  werde, 

ob  si  wsere  beraten  8205 

mit  solher  kemenäten. 

ez  was  vil  wol  gezieret, 

sinwel,  niht  gevieret, 

güot  linde  reine, 

von  dem  edelesteu  steine  8210 

der  ie  von  marmel  kam, 

als  ez  ir  ougen  wol  gezam 

und  als  ez  der  Wunsch  gebot, 

gel  grüene  brün  rot 

swarz  wiz  weitin,  8215 

dirre  misseliche  schin 

so  gebent  und  so  geliutert  was 

daz  er  glaste  sara  ein  glas 

geworht  mit  schcenen  witzen. 

hie  sähen  s'  inne  sitzen  8220 

den  wünsch  von  den  wiben. 

wer  möhte  iu  die  beschriben 

und  geloben  ze  rehte  gar? 

man  moht'  so  wünneclicher  schar 

nie  gliches  iht  beschouwen.  8225 

ez  wären  ahzic  frouwen, 

alle  gliche  gekleit. 

si  häten  an  sich  geleit 

eine  wät  riche, 

und  doch  unfrceliche,  8230 


8196  daß  die  Frage  gefhan  wurde,  war  ihnen  angenehm.  —  8199  stiege  stf., 
Treppe.  —  8200  wofern  der  Gewährsmann  nicht  etwa  lügt.  —  8202  fg.  daß 
die  Göttin  Pallas  zur  Zeit,  wo  sie  noch  hier  auf  Erden  regierte,  es  nicht 
unter  ihrer  Würde  gehalten  haben  würde,  wenn  sie  mit  einem  solchen 
(remach  berathen  gewesen  wäre.  —  82(i8  get'ierei,  viereckig.  —  8214—15  vgl. 
Lanzelet  47.50 — !>1;  u-eitin,  wie  Waid  aussehend,  bläulich.  —  8216  missclich, 
verschiedenartig,  liunt.  —  8217  ebenen,  glätten.  —  Hütern,  klar,  hell  machen. 
—  8219  mit  sc/icenen  witzen ,  mit  feinem  Kunstverstand.  —  8221  wünsch, 
Ideal,  Muster,  Blüte.  —  8229  riciie,  kostbar,  herrlich.  — 


SCHLOSS   BEANDIGAN   UND   EREC'S    UNERSCHKOCKENHEIT.       269 

wol  nach  kostlichem  site. 
hie  erzeigten  s'  ouch  vil  lihte  mite 
daz  in  daz  herze  wsere 
in  etelicher  swsere : 

wan  man  s'  ouch  selten  lachen  sach.  8235 

ez  wären  ir  rocke  unde  ir  dach 
von  swarzem  sämi'te. 
dehein  ermel  noch  ir  site 
enwas  in  gebriset: 

als  ich's  bin  bewiset,  8240 

so  was  in  ze  den  ziten  leit 
hochvärt  und  stolzheit. 
ir  houbet  wären  gebunden 
46^  niht  so  si  beste  künden, 

mit  Wimpeln  die  wären  wiz.  8245 

da  enschein  an  dehein  ander  vliz, 
wan  sieht  und  unwsehe, 
äne  goldes  spaähe. 

Do  die  geste  in  giengeu, 
dise  frouwen  si  enphiengen  8250 

baz  dän  si  wären  gemuot, 
als  dicke  der  bescheiden  tuet, 
der  sines  leides  nieman 
engaltet  swa  er'z  bewarn  kan. 
der  wirt  zuo  in  sitzen  gie:  8255 

dö  säzen  die  geste  hie 
£rec  mit  froun  finiten 
und  Guivreiz  da  bi  siten. 
diu  ougen  liez  er  über  gän. 

nü  dühte  in  einiu  wol  getan,  8260 

diu  ander  schoener  da  bi: 
diu  dritte  verswachte  aber  si: 


8231  auf  eine  sehr  verschwenderische  Weise.  —  8234  in  irgendwelchem 
Kummer  befangen.  —  »236  dach  stn.,  der  Mantel.  —  8239  vgl.  mit  1550  fg. 
—  8240  wie  man  mir  gesagt  hat.  —  8241  leit  adj.,  widerwärtig,  zuwider.  — 
8245  Wimpel  stf.,  Kopf  binde,  Kopftuch.  —  8246 — 47  an  denen  nahm  man 
keine  Sorgfalt,  keine  Kunst  sonst  wahr,  nur  daß  sie  einfach,  unansehnlich, 
und  unscheinbar  (unwixhe)  waren.  —  8248  ohne  Goldverzierung,  ohne  gol- 
denen Zierat. 

8252  ais  dicke,  wie  so  oft.  —  8254  engalter,  awv.,  bewirken  daß  einer 
engiltet,  empfinden  lassen. — swa  er^z  bewarn  kan,  wo  er's  verhüten  kann. — 
8258  da  bi  siten,  daneben,  ein  wenig  abseits,  niclit  weit  davon.  —  8259  über 
gän,  von  einem  zum  andern  gehen,  mustern,  percurrere  (vgl.  Winsbekin 
8,  5).  —  8261  da  bi,  daneben,  in  Vergleich  damit.  —  8262  verswachen,  vgl. 
zu  1781.  — 
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vor  in  was  diu  vierde 

in  libes  gezierde: 

der  fünften  er  des  prises  jach,  826& 

unz  er  die  sehsteu  ersach: 

diu  sibende  erlaschte  dise  gar, 

unz  er  der  ahten  tete  war: 

diu  niunde  in  dühte  gekroenet, 

diu  zehende  baz  geschcenet  8270 

mit  dem  gotes  vlize: 

der  selben  ze  itwize 

so  was  diu  einlifte  getan, 

hißte  si  diu  zwelfte  Km: 

diu  drizehende  volkomen,  8275 

het  diu  -vierzehende  ir'z  niht  benomen: 

diu  fiinfzehende  ein  -wunschkint: 

doch  was  ir  aller  schoene  ein  wint 

wider  die  sehzehenden  frouwen: 

noch  mohte  er  gerner  schouwen  8280 

die  sibenzebenden  diu  da  saz : 

doch  geviel  im  diu  ahzehende  baz 

danne  ie  frouwen  dehein, 

unz  im  diu  uiunzehende  erschein: 

dö  muoste  im  wol  gevallen  8285 

diu  zweinzegest  vor  in  allen. 

wer  möhte  s'  gar  beschriben? 

diu  swachest  under  den  wiben 

diu  zierte  wol  ein  riche 

mit  ir  waetliche.  8290 

Als  er  der  wünneclichen  schar 
rehte  getete  war, 
nu  gedähte  er  in  sim  muote 
«rlcher  got  der  guote, 

hier  an  ist  mir  erkant  '  8295 

daz  du  von  schulden  bist  genant 


8263  vor  in  was,  vorzüglicher,  besser  als  sie  war.  —  8265  einem  des  prises 
jehen ,  einem  den  Preis  zuerkennen.  —  8267  erleschen,  verdunkeln.  — 
8268  war  tuon,  wahrnelimen.  —  8270  schoenen,  zieren,  schmücken.  —  8271  mit 
göttlicher  Meisterscliaft.  —  8272  ituU  stm.,  Vorwurf,  Schmach.  —  8277  tvunsch- 
kint,  ein  Ideal,  Muster  von  einer  jungen  Dame;  vgl.  üregor  1097:  der  Wunsch 
liet  in  gemeistert  so,  daz  er  sin  ivas  ze  kinde  vro.  —  8278  was  ein  wint  wider  die 
u.  8.  w.,  war  nichts  gegen  die  sechzehnte  Dame.  —  8289  rtche  stn.,  «könig- 
liche Majestät,  Träger  der  Krone,  KOnign.  —  8290  «icB«icAe  stf.,  Schönheit. 
8292  getete  war,  wahrgenommen  hatte.  —  8296  von  schulden,  von 
Bechts  wegen.  — 
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der  vil  wunderliche  got, 

daz  din  gewalt  und  din  gebot 

an  ein  also  enge  stat 

s6  mancc  wip  hat  gcsat  8300 

da  mite  vil  manec  wit  lant, 

als  dir  selbem  ist  erkant, 

vil  schöne  gezieret  wsere : 

daz  last  du  frouden  Isere.» 

ze  dem  gedaukc  er  dagte.  •  8305 

der  wirt  ie  mitten  sagte 

den  frouwcn  niuwiu  meere 

war  umbe  der  gast  wiere 

mit  sinem  wibe  dar  kernen. 

als  ditz  die  frouwen  beten  vernomen,  8310 

hie  mite  wären  si  zehant 

ir  hcrzeleides  ermant 

des  in  allen  was  geschehen. 

daz  man  si  e  bete  gesehen 

wünnecliche  fröuden  var,  8315 

des  verlougenten  si  gar. 

daz  bluot  ir  hiufeln  entweich: 

dö  wurden  nase  und  wengel  bleich: 

daz  machete  in  der  ougen  regen. 

Nu  enweste  Erec  der  degen  8320 

wie'z  hier  umbe  was  gewant, 
unz  im'z  Guivreiz  tete  erkant. 
47*    er  sprach  «niuget  ir  schouwen 
wie  diso  edeln  frouwen 

mit  jämer  kölent  den  lip?  8325 

si  wären  der  ritter  wip 
die  da  hie  sint  erslagen. 
wan  künde  euch  ich  iu  me  gesagen 
daz  ir  dise  reise  haltet  län! 

also  muoz  hie  bestän  8330 

diu  schcene  frouwe  finite, 
misseget  iu  an  dem  strite.» 


8297  wunderlich,  wunderbar.  —  S^15  fröuden  var,  froh  aussehend,  freude- 
strahlend.—  8317 — 1$ /liti/el  (stf.  Wange,  gena)  bezeichnet  den  erhabeneren, 
fleischigeren  Theil  an  der  Wange  (wengel  stn.  =  wa/a);  vgl.  Der  gute  Ger- 
hard 1683—85;  Walther  v.  Kh.  26,  40—49;  Krone  26025;  Kenner  19021.  — 
8319  der  regen,  die  Thränen. 

8328  wan  künde  ich ,  wenn  ich  nur  hätte  können. 
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Xu  bewegte  der  frouwen  smerze 
Erecke  so  gar  sin  herze. 

Sit  in  der  lip  was  gestalt  8335 

so  gar  in  fröuden  gewalt : 
daz  ir  iugent  unde  ir  leben 
so  gar  den  sorgen  was  ergeben: 
wände  in  durch  triuwe 

der  jämer  was  als  niuwe  8340 

als  dö  si  sin  begunden. 
ie  linder  stunden 
sähen  5*  den  eilenden  man 
mit  jämervarwen  ougen  an 

und  klageten  sinen  gnaemen  lip  8345 

unde  erbarmte  in  daz  sin  wip 
solde  bi  in  da  bestän: 
wan  des  wären  s'  gwis  äne  wän. 
sus  gedähte  der  eilende 

(  got  si  der  daz  wende  8350 

daz  ich  so  iht  gevar 
deich  dise  fröudenlöse  schar 
iht  mere  mit  mim  wibe 
so  daz  ich  iht  belibe.» 

hie  heten  die  geste  beide  8355 

vil  sw:ere  ougenweide, 
wand'  in  tele  der  frouwen  swaere  we. 

Xü  ist  zit  daz  man  ge. 
der  wirt  fuorte  se  ezzen. 

nune  wart  da  niht  vergezzen  8360 

sine  heten  alles  des  die  kraft 
daz  man  da  heizet  Wirtschaft. 
nü  haben:  si  vol  gezzen 
und  sint  dar  nach  gesezzen 

mit  rede  aller  hande.  8365 

der  künec  von  dem  lande 


S335 — 36  da  ihr  Leib  so  recht  für  die  Freude  geschaffen ,  znr  Freude 
gemacht  schien  (Iwein  6916  und  Liechtenstein  209,  6.)  —  S340— 41  als 
niutce  als  du,  noch  so  neu  (so  frisch)  wie  damals,  wo  u.  s.  w.  —  S342  je 
zuweilen,  ab  und  zu.  —  S344  jämerrar  adj.,  traurig.  —  8345  gnceme.  wohl- 
gefällig. —  &34S  denn  darüber  (daß  nämlich  Enite  bei  ihnen  bleiben 
würde  r  waren  Bie  nicht  im  geringsten  zweifelhaft.  —  S350  Gott  möge 
es  abwenden,  verhüten.  —  »351  daA  es  mir  nicht  etwa  so  ergeht.  — 
6354  ikt,  etwa. 

S360 — 62  da  ward  nichts  vergessen,  sodaß  sie  von  allem,  was  zum  Eseen 
gehört,  vollauf  hatten;  dieselben  Verse  im  Iwein  364—366;  G.  Frau  2422.  — 
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fragte  se  ob  iht  mjere 

üf  ir  wcge  wjere. 

do  sagten  im  die  geste 

swaz  ietwcderre  weste  8370 

duz  doch  sageboäre  geschach. 

Erec  ouch  zem  wirte  sprach 

«wirt  und  lieber  herre, 

nähen  imde  verre 

hänt  mir  die  liute  vor  gezalt  8375 

wünne  vil  manccvalt 

von  dises  hüses  ere. 

des  frage  ich  nü  niht  mere, 

wände  ich'z  selbe  hän  ersehen 

und  muoz  von  schulden  mite  jehen,  8380 

si  haben  benamen  die  wärheit. 

ouch  ist  mir  m£ei-e  geseit 

daz  hie  ein  iiventiure  bi 

mit  starkem  gewinne  si 

von  einem  guoten  kuehte.  8385 

nü  weste  ich  gerne  rehte 

wie'z  hier  umbe  Avsere  gewant: 

daz  tuot  mir,  herre  wirt,  erkant.» 

Der  künec  ein  wile  des  gesweic: 
daz  houbet  im  ze  tal  seic,  8390 

und  saz  ein  teil  in  riuwen. 
daz  kom  von  siuen  triuwen, 
und  benamen  bi  siner  frümekeit 
was  im  des  gastes  frage  leit: 
wände  er  het  ouch  e  vernomen  8395 

daz  er  dar  waere  komeu 
üf  der  äventiure  gewin. 
daz  beswärte  siuen  sin, 
und  gedähte  manegen  enden 


f>367 — 63  oh  ilit  mcere  vf  ir  u-ege  irosre,  ob  während  ihrer  Kcisc  etwas  Merk- 
würdiges, Neues  vorgefallen  wäre.  —  8371  soweit,  insofern  es  (daz  doch, 
wie  9793,  Greg.  2485,  1.  Büchlein  139)  der  Kede  werth  war.  —  8376  viel 
Angenehmes,  Erfreuliches.  —  S377  ire ,  Herrlichkeit,  Pracht,  Glanz.  — 
83S0  mite  jehen.  beistimmen,  zugeben.  —  ^381  daü  sie  durchaus  Recht 
haben.  —  83~<4  eine  äcentiure  init  starkem  gewinne,  ein  Abenteuer  mit  einem 
hohen,  schwer  zu  erreichenden  Preise ;  vgl.  9106. 

8391  ein  (eil,  eigentlich  =  etwas,  ein  wenig;  hier  aber  ironisch  =  nicht 
wenig,  sehr.  —  in  rtuven  sitzen,  bekümmert,  betrübt  sein.  —  8392  von 
stnen  triuicen.  von  seiner  wohlmeinenden,  theiinehmenden  Gesinnung,  sei- 
nem Mitgefühl.  —  8393  bt ,  wegen  —  um  willen,  mit  Rücksicht  auf.  — 
8397  gewin,  Gewinnung,  Erkämpfung;  ebenso  Kindheit  Jesu  85,  4ö.  — 
8399  vgl.  zu  3003.  — 
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wie'r  tlaz  muhte  erwenden  8400 

und  wie  er  im  den  rät  erkür 
daz  er  den  lip  iht  verlür 
und  im  den  muot  benseme , 
47**    als  in  beiden  zteme. 

ze  jungest  er  in  an  sach:  840ä 

belangen  er  zuo  im  sprach 

(ihcrre,  ich  Avil  iu  raten  wol, 

als  ich  minem  gaste  sol, 

dem  liebsten  den  ich  ie  gewan, 

dar  nach  und  ich  iu  guotes  gan,  8410 

daz  ir  der  frage  habet  rät 

und  si  gar  üz  der  ahte  lät 

umb'  dise  äventiure. 

ez  ist  vert  und  hiure 

unde  nü  vrol  zwelf  jär,  8415 

als  ich  iu  sage  für  -war, 

michel  schade  dervon  geschehen: 

ouch  haben  wir  bede  gesehen 

so  vil  anderr  dinge 

diu  uns  sus  gnuoc  ringe  8420 

die  zit  mugen  gemachen: 

nü  reden  von  andern  sachen.-) 

Erec  im  antwurten  began 
als  ein  unverzagter  man 

des  herze  doch  vil  stsete  was  8425 

und  vester  daune  der  adamas; 
von  dem  mau  solhe  kraft  seit, 
unde  wurde  der  geleit 
zwischen  zwein  bergen  stähelin 
(wie  moht'  daz  wunder  grcezer  sin?),  8430 

die  zemüeler  kleine 
e  man  ez  dem  steine 
ieiuler  mühte  erkiesen  an. 


8405  ze  jungest,  zuletzt,  endlich.  —  8406  belangen  (z=bt  langen)  adv.,  unter 
Zögern,  endlich.  —  S410  dar  nach  und,  darnach  als,  in  der  Weise  als,  in 
dem  Sinne  als.  —  8414  vert  adv.,  voriges  Jahr.  —  hiure  adv.,  heuer,  dieses 
Jahr.  —  8420  sus.  so  schon,  ohnedies.  —  einem  die  zit  ringe  gemachen, 
einem  die  Zeit  leicht,  angenehm  machen,  sie  angenehm  vertreiben.  — 
8422  nü  reden,  nun  ■wollen  wir  reden. 

8428  unde  leitet  hier  den  Bedingungssatz  ein :  gesetzt ,  angenommen 
daß.  —  8429  stähelin  adj.,  stählern,  von  Stahl.  —  8431  zemüeler  =  :emüele 
er  conj.  prset.  von  zemaln  stv.,  zermahlen  (vgl.  müele:  küele:  gestüele  bei 
Konrad  von  Würzburg,  MS,  UI,  334'>,  zermüete  im  J.  Tit.  4).  — 
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dauuocli  bete  dirre  mau 

ze  kecheit  stsetereu  inuot; 

da,  von  daz  einer  slalite  bluot 

disen  stein  geweiclieu  mac: 

so'u  künde  et  im'  des  tudes  slac 

niht  sinen  muot  betwingen 

noch  üf  zagebeit  bringen. 

der  rede  begunde  er  lacben. 

er  sprach  »von  swelhen  Sachen 

ich  noch  getragen  getar, 

die  ensint  euch  niht  ze  gx'iulicb  gar. 

daz  ich  dar  nach  gefraget  hän, 

daz'n  habe  ich  niht  dar  üf  getan 

daz  ich  des  iht  gesinne 

daz  ich  dar  an  gewinne 

sunderpris  für  alle  die 

die  noch  körnen  her  ie, 

wan  daz  mich  des  betraget, 

swenn'  man  mich  da  von  fraget, 

beide  wip  unde  man, 

daz  ich  in's  niht  gesagen  kan, 

und  ich  doch  hie  gewesen  bin: 

dar  an  velschent  s'  minen  sin.» 


8435 


8440 


8445 


8450 


8455 


Nu  wände  der  wirt  er  meinde  ez  so. 
da  von  begunde  er  in  dö 
dise  rede  wizzen  län, 

als  ich  in  e  gesaget  hän,  8460 

rehte  ze  der  mäze 
als  im  üf  der  sträze 
sin  geselle  sagte, 
und  ob  er  iht  verdagte, 

ze  vollen  sagete  er  nü  daz  8465 

und  beschiel  in  des  baz. 


8436  da  von  da:,  insofern  als,  während.  —  einer  slahte  bluot,  eine  be- 
stimmte, gewisse  Art  Blut.  Man  glaubte,  daß  der  Diamant  mit  Bocksblut 
sich  erweichen  lasse;  vgl.  Haupt's  Zeitschr.  IX,  366;  MSH.  II,  262'';  Mar- 
tina 8,  102  fg.  und  50,  45  fg.;  v.  d.  Hagen's  Museum  II,  77  fg. —  8438  än\ 
außer.  —  S442  von,  nach.  —  S444  griultck,  schrecklich.  —  S447  als  ob  ich 
darauf  ausgehen  wolle.  —  8449  sunderpris  stm.,  besonderer  Euhm.  —  für 
alle  die,  vor  allen  denen,  mehr  als  alle  die.  —  S451  ivan  da:,  nur  darum 
daß,  sondern  weil. —  t>455  und — doc/i,  obwohl.  —  8456  velschen,  für  vcdscli, 
unwahr  erklären;  herabsetzen,  herabwürdigen,  tadeln. 

8461  ze  dir  mäze  als,  in  der  "Weise  als.  —  8463  geselle  =  Guivreiz.  — 
8465  ze  vollen,  vollständig.  —  8466  und  setzte  ihm  das  noch  näher  aus- 
einander, — 

18* 
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er  jach,  der  boumgarte 

der  waere  gevesteiit  harte, 

swie  er  wjere  uuumbegebeu. 

darin  eutorste  et  niemeu  streben  8470 

dem  z'ihte  msere 

lip  und  ere  Av^ere. 

er  sprach  «da  wonet  inne 

mit  siuer  friundinne 

ein  ritter  s6  mauhaft  8475 

daz  doch  er  mit  siner  kraft 

alle  die  erslagen  hat 

die's  niht  wolden  haben  rät 

von  tumbes  herzen  stiure, 

sine  suochteu  äventiure.  8480 

ich  sage  iu,  swelch  ritter  guot 

her  kumt  iif  den  selben  muot, 

der  suoche  et  die  porte: 

bi  dem  ersten  worte 

so  vindet  er  si  offen  stän:  8485 

er  mac  drin  riten  oder  gän: 

die  andern  blibent  hie  vor. 

so  besliuzet  sich  daz  tor: 

diu  rede  muoz  sich  scheiden 

danne  under  in  beiden:  8490 

wan  swaz  ir  dewederm  geschiht, 

sine  habeut  et  scheidteres  niht. 

ich  enweiz  wie'z  nü  erge: 

wol  ein  halp  jär  oder  nie 

ist  des  daz  im  nicmen  kam,  8495 

Sit  daz  er  den  lip  benam 

rittern  die'cli  genennen  kan. 

er  sluoc  bcnamen  hie  dri  man 

so  man  si  beste  erkande 

in  deheinem  lande.  8500 

der  eine  Yenegus  hiez, 


8468  vestenen,  befestigen.  —  S4<i9  unuiuhcgelen,  nicht  unbefriedigt,  nicht  mit 
Mauern  eingeschlossen;  vgl. 8703.  —  8470  da  hinein  würde  sich  doch  niemand 
getrauen  zu  dringen.  —  S471  :'ihtc  mcere,  zu  etwas,  etwa  noch  lieb.  —  847ti  doch, 
wirklich,  in  der  Tbat,  wie  .')32S.  —  8478  die  es  nicht  unterlassen  wollten.  — 
8479  auf  Autrieb  ihres  thürichten  Herzens.  —  8482  (if  den  selben  muot,  in 
dieser  Absicht.  —  s4S4  gleich  auf  den  ersten  Euf.  —  8488  sv,  darauf,  wie  2931». 
—  84S9  die  Sache  muß  sich  entscheideu,  muß  ausgemacht  werden,  zum  Aus- 
trag kommen.  —  8492  schcidxre  stm.,  Schiedsrichter,  Kampfrichter,  Ver- 
mittler. —   8499  so  trefflich  als  man  sie  nur  finden  konnte.  — 
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der  et  niht  des  cnlioz 

daz  ze  manheit  gezoch, 

Opinaiis  der  niojie  geflöch, 

Libaut  der  dritte  man,  8505 

der  vordes  manegen  pris  gewan: 

der  was  von  Winden  geborn. 

nü  die  den  lip  habeut  verlorn, 

so  endurft  ir's  nilit  versuochen. 

und  weit  ir's  geruocheu,  8510 

so  gibe  ich  iu  den  besten  rät, 

des  daz  ir  vehtens  abe  stät. 

so  gemuot  ist  der  starke  man, 

swem  er  noch  gesigte  an, 

dem  sluog  er  abe  daz  Iioubet.  8515 

ob  ir  des  niht  geloubet, 

und  weit  ir'z  danne  selbe  ersehen, 

so  muoz  iu  alsam  geschehen.» 

Dö  sprach  der  künec  Erec 
ich  weste  wol,  der  sselden  wec  8520 

gienge  in  der  werlt  eteswä, 
rehte  enweste  ich  aber  wä, 
wau  daz  i'n  süochende  reit 
in  grözer  ungewisheit, 

uuz  daz  ich  in  nü  fanden  han.  8525 

got  hat  wol  ze  mir  getan 
daz  er  mich  hat  gewiset  her 
da  ich  nach  mines  herzen  ger 
vinde  gar  ein  wiinschspil 

da  ich  lützel  wider  vil  8530 

mit  einem  würfe  wägen  mac. 
ich  suochte  ez  unz  an  discn  tac: 
gote  si  lop,  nü  hän  ich'z  fanden 
da  ich  wider  tüsent  phunden 


SÖ03  geziehen  ze.  Bezug  haben  auf,  gehören  zu  ;  vgl.  Greg.  991  und  Kindh. 
Jesu  68,  52.  —  8507  der  stammte  aus  Wendenland.  —  85<iS  na  hier  relativ: 
nachdem,  seitdem;  sieh  zu  227  (wenn  es  nicht  heißen  muß:  und  Itabent  die 
den  lip  verlorn?).  —  s.^09  so  endurft  ir  niht,  so  braucht  ihr  nicht.  — 
8512  des  =  daz  ist. 

8520  der  sceUien  w>'c,  der  Weg  zum  Heil,  zum  höchsten  Glück,  zum 
höchsten  Ruhme  den  ein  Kitter  zu  erwerben  vermag;  vgl.  Germania  7,  466. 
—  8521  etesicä,  irgendwo.  —  852.''.  i'n  =  ich  in.  —  8526  ze  mir,  an  mir.  — 
852S  ger  stf.,  Begehren.  —  8529  wunsch/tjjil  stn.,  ein  Muster  von  einem 
Spiel,  ein  Spiel,  das  einzig  in  seiner  Art  ist,  ein  rechtes  Kampfspiel.  — 
8530  lützel  uider  eil,  wenig  gegen  viel;  über  die  Stelle  vgl.  Gregor  186C  fg. — 
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wäge  einen  pheuninc.  8535 

ditz  sint  genaedeciichiii  dinc, 

daz  ich  hie  vinde  solch  spil. 

die  rede  i'u  baz  bescheiden  wil. 

ich  habe  von  in  ö  vernonien 

daz  dirre  herre  ist  volkomen  8540 

an  degenlicher  nianheit. 

des  ist  sin  ere  vil  breit 

und  ze  ganzem  lobe  erkant 

über  elliu  disiii  lant: 

wand'  er  hat  wunder  getan:  8545 

da  wider  ich  leider  niht  enhän 

begangen  solher  dinge, 

min  ere  enwege  ringe: 

da  von  ein  ritter  wirt  erkant, 

des  hat  mir  noch  min  hant  8550 

vil  lützel  erworben : 

an  lobe  ich  bin  verdorben 

ünz  an  disen  tac. 

da  von  ich  gerne  wägen  mac 

mine  kranke  ere,  8555 

daz  sich  diu  hie  mere 

daz  ich  vol  ze  lobe  ste 

oder  daz  si  gar  zerge. 

ob  mir  got  der  eren  gan 

daz  ich  gesige  an  disem  man,  8560 

so  wirde  ich  eren  riche. 

und  merket  wie  ungliche 

uns  giltet  daz  selbe  spil. 

ez  giltet  im  unnäch  so  vil 

ze  dem  zwelften  teile  als  ez  mir  tuot.  8565 

er  setzet  wider  valsche  guot, 

golt  wider  ere. 

ez'n  priset  in  borsere. 


8536  genaedeclichiu  dinc  ist  umsclireibend  für  ycnäde ;  vgl.  zu  1.  Büchlein 
1353.  —  8541  derjenlich,  ritterlich.  —  8542  breit,  groß.  —  8543  und  aufs 
rühmlichste  bekannt. —  8548  daß  nicht  mein  Kuhm  dagegen  leicht  wiege.  — 
8554  da  von,  weshalb.  —  S557  aodaß  icli  vollkommenen  Ruhmes  thoilhaftijf 
bin.  —  8563  ungelic/ie  gelten  einem,  ungleich  viel  eintragen,  ungleichen 
Gewinn  bringen.  —  8564 — 65  es  bringt  ihm  kaum  {unnäch,  eigentlich:  fern, 
bei  weitem  nicht)  den  zwölften  Theil  von  dem  ein,  was  es  mir  einträgt. — 
8566  W(rf«r  valsche  guot,  Edeles  gegen  Unechtes. —  3567  er,  ere  stn.  =  lat.  «.?, 
Erz,  besonders  Eisen  oder  Kujjfer.  —  8568  borsere.  eigentlich  =  gar  sehr; 
dann  ironisch:=nicht  eben  sehr:   er  hat   schwerlich  viel  Ruhm  davon. — 
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wirt  im  des  siges  an  mir  gejehen: 

wan  so  ist  im  dicke  baz  geschehen.  8570 

ouch  bin  ich  schiere  verklaget. 

für  war  si  iu  daz  gesaget, 

er'n  wirdet  des  niht  erlän, 

ich  enwelle  in  bestän.» 

47*^         Der  wirt  sprach  <> saget,  herre  min,  8575 

wes  solt  ir  mir  nü  lieber  sin 
danne  ir  iu  selben  sit? 
nü  gen  wir  släfen,  des  ist  zit. 
geleben  wir  morgen  den  tac, 

ich  bringe  iuch  an  in,  ob  ich  mac.  8580 

doch  rate  ich  iu  mit  triuwen  daz 
daz  ir  iuch  bedenket  baz: 
daz  selbe  dunket  mich  ein  sin.  ' 

wand'  unde  kumet  ir  dar  in, 

so  gel  iuwet  ir  mich  sere :  8585 

wan  s6  geseht  ir  uns  nie  mere. 
des  selben  nemet  iu  ein  zil.» 
«herre.  also  got  wil» 
sprach  der  rittcr  Erec. 

Dil  mite  giengen  si  enwec  3590 

släfen  ze  kcmenäten. 
diu  was  wol  beraten 
mit  richer  bettewsete 
und  mit  anderm  gergete. 

si  was  wol  behangen  8595 

mit  guoten  umbehangon: 
der  gemaele  was  von  golde  rieh, 
dar  zuo  was  der  esterich 
mit  guoten  teppechen  gespreit, 
als  ez  des  wirtes  richeit  8600 


«öH'J  wird  ihm  der  Sieg  über  mich  zugcäprochcn.  —  8571  auch  bin  ich  bald 
vergessen,  verschmerzt;  an  mir  ist  nicht  viel  verloren. 

SÖ76  v:e.i.  weshalb,  wozu.  —  Hhl'J  geleben,  erleben.  —  8581  mit  triuwen, 
wohlmeinend.  —  ^h'^'i  das  scheint  mir  vernünftig.  —  8534  ivand'  unde, 
denn  gesetzt  daC.  —  8587  das  bedenkt,  beherzigt  wohl,  darauf  macht 
euch  gefasst. 

3591  ze  kemenäten  ohne  Artikel  wie  gein  buchen  3Ö37.  —  8596  umbeftanc 
stm.,  die  zur  Verzierung  der  Wand  dienende  Decke.  —  8597  gemoele  atn., 
Malerei,  Schilderei,  Verzierung  (vgl.  J.  Tit.  359,  2689,  5463;  Myst.  I,  339,  14  ; 
J.  Rothe  Chronik,  S.  542;  Heinr.  Mynsinger  16).  —  8599  spreiten,  bedecken, 
belegen.  — 
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wol  für  bringen  mohte 

und  sinen  eren  tohte: 

Avand'  er  was  herre  über  daz  lant, 

der  künec  Ivreins  genant. 

er  gebot  den  kamerceren  8605 

daz  si  ir  vlizic  wseren, 

als  man  ridier  künege  sol. 

des  wurden  schöne  unde  wol 

geeret  dise  geste  dri. 

Guivreiz  der  künec  da  bi  8610 

in  einer  kemenäten  lac 

da  man  sin  vrol  ze  rehte  nlilac. 


XXI.  ABENTEUER, 

SCHOYDELACUßT  UXD  DER  BOTHE  RITTER. 

Am  andern  Morgen  flehen  Erec  und  Enite  in  einer  Hesse  Gott  um 
Beistand  an;  dann  werden  sie  nebst  Guivreiz  von  ihrem  Wirthe  zwischen 
den  staunenden  Zuschauern  hindurch  in  den  prächtigen  Baumgarten  ge- 
leitet. Derselbe  war  auf  wunderbare  Weise  umfriedigt  und  hatte  einen 
verborgenen  Eingang.  Da  standen  eichene  Pfähle  im  Kreise,  worauf  die 
Häupter  der  erschlagenen  Ritter  gesteckt  waren;  nur  einer  war  noch  leer. 
Enite  fällt  bei  diesem  Anblick  in  Ohnmacht.  Erec  tröstet  sie  und  reitet 
dann  allein  auf  einem  Graswege  weiter.  Unter  einem  prächtigen  Zelte 
sieht  er  auf  einem  Ruhebette  ein  schönes  Weib  sitzen.  Sie  warnt  ihn  vor 
der  Gefahr,  in  die  er  sich  begeben.  Während  sie  noch  mit  ihm  redet, 
lässt  sich  eine  starke  Mannsstimme  vernehmen,  und  gleich  darauf  erscheint 
ein  riesengroßer  Ritter  in  rothem  Waffenkleide  und  auf  rothem  Rosse. 
Zwischen  ihm  und  Erec  entspinnt  sich  sehr  bald  ein  heftiger  Zweikampf. 
Nachdem  sie  die  Speere  und  dann  auch  die  Schwerter  gegeneinander  ver- 
braucht, beginnen  beide  miteinander  zu  ringen.  Hierin  wird  Erec,  der 
in  England  diese  Kunst  gelernt,  über  seinen  Gegner  bald  Meister  und 
bringt  ihn  zu  Boden.  Dann  kniet  er  auf  ihn  und  nöthigt  ihn,  sich  zu 
ergeben.  Dabei  erfährt  Erec,  daß  sein  Gegner  Mabonagrin  heißt.  (Vgl. 
Parzival  .>S3,  2i'.  und  J.  Titurel  1939.) 


Erec  und  frou  Enite 
bäten  guote  zite 

da  si  ensament  lägen  8615 

und  guoter  minne  phlägen 


S601  für  bringen,  ausführen,   zu  Stande  bringen.    —    SC06  vltzic  mit  gen., 
aufmerksam  gegen  jemand. 

8614  gitote  ztle.  angenehme  Stunden.  — 


J 
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unz  in  erschein  der  morgen. 

manlicher  sorgen 

was  sin  herze  nilit  gar  fri: 

wan  man  wil  daz  er  niht  si  8620 

gar  ein  volkomen  man 

der  im  niht  fürhten  kan, 

und  ist  zen  tören  gezalt. 

ez'n  wart  nie  herze  also  balt, 

im  enzEeme  rehtiu  vorhte  wol.  8625 

swie  gerne  ein  man  daz  fürhten  sol 

da  von  sin  lip  enwage  stät, 

habe  doch  solher  vorhten  rät 

diu  zägelich  si. 

der  vorhten  was  sin  herze  fri.  8630 

Sit  im  der  tac  ze  kamphe  stuont, 

er  tete  als  die  wisen  tuont, 

wan  hie  gehörte  vorhte  zuo. 

uf  stüont  er  vil  fruo. 

mit  froun  Eniten  er  kam  8635 

da  er  messe  vernam 

in  des  beilegen  geistes  ere, 

und  vlegete  got  vil  sere 

daz  er  im  behielte  den  lip. 

des  selben  bat  ouch  sin  wip.  8640 

ze  vlize  begunde  er  sich  bewarn, 

alsam  ein  ritter  der  sol  varn 

kemphen  einen  frumen  man. 

nach  der  messe  schiet  er  dan. 

du  was  der  imbiz  bereit,  86-15 

gröz  Wirtschaft,  die  er  alle  meit. 

deheines  fräzes  er  sich  vleiz: 

ab  einem  huone  er  gebeiz 


8618—19  von  Sorgen,  wie  sie  einem  Manne  geziemten  (das  Gegentheil  :a- 
gellche  oorhte  t>tJ29),  war  sein  Herz  niclit  ganz  frei.  —  8<;20  man  wH ,  man 
meint,  nimmt  an.  —  xtj'i'j  im  Jur/äen,  um  sich  besorgt  sein.  —  S623  :eri 
toren  gezalt,  den  Thoren  beigezälilt,  gleichgeaclitet.  —  8Ci24  balt,  kühn, 
mutbig.  —  8H25  vgl.  J.  Tit.  23<'4  swer  leOet  äne  vorhten,  daz  iU  ein  dino 
daz  niht  nach  t'ren  schicket.  —  ^627  enicüye  siän,  auf  dem  Spiele  stehen, 
sich  in  Gefahr  befinden.  —  SC28  so  soll  er  sich  doch  solclier  Besorgnisse 
entschlagen.  —  8029  zayeltch,  unmännlicli.  —  8t;30  der  corhte,  solcher 
Furcht.  —  8631  da  er  einen  Kampf  vorliatte,  kämpfen  sollte.  —  8636  da, 
dabin  wo.  —  8637  in  ere,  zu  Ehren.  —  rü38:=Iwein  331J.  —  tCAl  ze  eltze, 
eifrig,  sorgfältig.  —  sich  bewarn,  sich  mit  dem  heiligen  Geiste  in  der  Messe 
stärken,  sich  vorbereiten.  —  8643  einen  kemjj/en,  mit  einem  einen  Zwei- 
kampf bestehen.  —  8646  Wirtschaft,  Speisevorrath.  —  8647  vgl.  mit  2130.  — 
8648  er  gebeiz ,  er  biß  ab.  — 
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dri  stont:  des  dühte  in  genuoc. 
ein  trunc  man  im  dar  truoc  8650 

and  txanc  sant  Johannes  segen. 
zehant  wäfent'  sich  der  degen 
und  bereit'  sich  als  er  solde, 
47^    sam  er  enmitten  wolde 

in  den  boomgarten  riten.  8655 

none  wart  der  firowen  Eniten 

sollen  nie  me  so  gröz: 

der  regen  ir  von  den  engen  flöz. 

Xu  was  diu  stat  des  maeres  rol: 
diu  liute  westen  alle  wol,  8660 

als  ir  e  habt  remomen, 
daz  ein  ritter  dar  was  komen 
der  sich  des  üz  hete  getan 
daz  er  wölde  bestän 

den  in  den  boumgarten.  8665 

des  müoste  gewarten 
der  künec  Ivreins  von  Brandigän. 
ouch'n  wolden  hinder  im  besten 
sine  burgaere: 

diu  bnrc  bleip  liute  laere,  S670 

in'  die  trürigen  schar, 
diu  beleip  dar  üffe  gar: 
wan  den  was  so  leide  geschehen 
daz  si  des  niht  enwolden  sehen 
daz  5i  beswirte  mere,  8675 

von  al  ir  herze  sere 
was  doch  ditz  ir  meistin  not 
da2  ir  niht  ruochte  der  tot. 
nü  wären  die  gaizen  in  der  stat 
und  diu  dach  gar  besät  $6S0 

Ton  den  Unten  die  des  biten 


8649  iii  abatw  dnteaL  —  9ö}l  tarnt  Jokmmme*  ««y«a  (odw  tmmt  A»>««»et 
■tno»«)  war  ate  Tnmk.  bei  dem  man  des  heOi^en  Johaanea  g«daekte  maA 
•ich  seines  Schatzes  «ider  Veigiftang  «nd  amdere  Fthriichkeitea  TCtaah; 
TgL  m  4<'>l>.  —  *i>4  M.vi.  wie  venn.  —  emmittev  —  im .  nitfen  hinein  in.  — 
S6S7  ■>«  wu  M  9r6z,  so  gio2  vie  noch  nie. 

S$S9  Jas  ■111.  das  Kreigniss.  ron  dem  man  sieh  nnterfailt:  die  Knnde, 
Xeoi^ait.  —  90S3  «td  tlit  ix  (mem.  sich  Tcinahmen  lassen,  sieh  bereit 
dazu  edüären.  —  8i566  yeitar^em.  sieh  (snm  fhnpftngB,  tum  IMaaato  jeMn- 
des)  bereit  halt^y^  anfmztem.  —  StSTD  Umte  Imrt,  menaehealeer.  —  8S7t  im', 
ansgenommen.  —  S675  *fr  stn^  Kammer,  Ijeid.  —  96S1  bii*m  pnet.  pL  Ton 
imif9f  warten.  — 
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wenne  er  kseme  geriten. 

enmitten  reit  Erec 

nider  jenen  burcwec 

der  in  zem  boumgarten  truoc.  8685 

nü  hörte  er  untröstes  gnuoc 

unde  ir  stille  liezcn. 

die  liute  im  niht  gehiezen 

baz  od'  dehein  senfter  not, 

wan  daz  im  gwis  wa?re  der  tot.  S690 

des  begünden  si  so  vil  sägen, 

und  wolte  er  immer  verzagen 

von  geheizen  und  von  starker  drö, 

s6  woere  er  verzaget  dö. 

ditz  vernam  er  für  ein  spil  8695 

und  ahte  ez  lützel  noch  vil. 

Ob  uns  daz  buoch  niht  liuget, 
so  was  also  erziuget 
der  selbe  boumgarte 

daz  es  mac  wundern  harte  S700 

witzige  und  tumbe. 
ich  sage  iu  daz  dar  umbe 
müre  noch  grabe  gie, 
noch  in  dehein  zun  umbe  vie, 
weder  wazzer  noch  hac,  8705 

noch  iht  daz  man  begrifen  mac. 
da  gienc  al  umbe  ein  eben  ban, 
und  künde  doch  dehein  man 
dar  in  gen  noch  geriten, 

niwan  ze  einer  siten,  8710 

an  einer  vil  verholnen  stat: 
da  gieng  ein  engez  phat: 
daz'n  weste  der  liute  niht  vil. 
swer  ouch  ze  dem  selben  zil 


8683  enmitten,  inzwischen.  —  8686  untröit  stm.,  schlechter  Trost ,  ent- 
mathigendes  Wort.  —  3687  vgl.  mit  8123.  —  8688  geheizen  atv. ,  verheilSen, 
versprechen,  weissagen.  —  8692  und  wolte  er,  hätte  er  wollen.  —  8693  ge- 
heis stm.,  Prophezeiung.  —  drö  stf.,  Drohung,  Verwünschung.  —  8695  dies 
nahm  er  auf  wie  einen  Spaß,  Scherz.  —  8696  und  beachtete  es  nicht  im 
geringsten. 

8705  hao  stm.  und  stn. ,  Domgesträuch,  Einfriedigung.  —  8707  ban 
stm.  und  stf.,  die  Bahn.  —  8712  p/tat  stn.,  der  Pfad.  —  8714  ouch,  in- 
dessen, dagegen;  vgl.  zum  1.  Büchlein  1869.  —  :e  dem  selben  sil,  an  diesem 
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von  geschihten  in  kam,  8715 

der  vant  da  swcs  in  gezam, 
von  wunderlicher  abte 
boume  maneger  slahte, 
die  einhalp  obez  baren 

und  andersit  wären  8720 

mit  wünneclicher  blüete: 
ouch  fröute  im  daz  gemüete 
der  vogeline  süezer  dOz: 
ouch  enstuont  da  diu  erde  bloz 
niender  einer  hande  breit:  8725 

diu  was  mit  bluomen  bespreit 
die  missevar  wären 
und  süezen  smac  baren, 
mi  was  der  wäz  also  guot 

von  dem  obeze  und  von  der  bluot  8730 

und  der  vögele  widerstrit 
den  si  uopten  ze  aller  zit 
und  solch  diu  ougenweide, 
swer  mit  herzeleide 

wjere  bevangen:  8735 

ksem'  er  dar  in  gegangen 
Al^    er  müeste  ir  da  vergezzen. 
des  obzes  moht'  er  ezzen 
swie  vil  od'  swaz  er  wolde: 

er  muoste  unde  solde  8740 

daz  ander  da  beliben  län. 
ez  was  dar  umbe  also  getan, 
ez'n  mohte  niemen  iiz  getragen, 
hcerent  ir  iht  gerne  sagen 

wä  mite  der  boumgarte  8745 

beslozzen  was  so  harte? 
ich  v.'eiz  wol  daz  unmanec  man 


J 


Punkte  (dieser  Seite  des  Gartens).  —  ''715  von  (/esc/ü/iien,  von  ungefähr.  — 
«71()  swes  in  yezam,  was  ihm  nur  gefiel,  was  er  wünschte.  —  t^717  nhte  stf., 
Art,  Beschaffenheit.  —  8718  maneger  slahte,  von  mancher  Art,  mannich- 
faltig,  verschieden.  —  8719  baren  prKt.  von  bern  stv. ,  hervorbringen, 
tragen.  —  8720 — 21  mit  blüete  stn.  in  Blüte  stehen.  —  8723  döz  stm.,  Ge- 
zwitscher. —  8727  missevar,  verschiedenfarbig,  bunt.  —  8728  smac  stm., 
Geruch.  —  8729  wäz  stm.,  Geruch.  Duft.  —  8730  bluot  stf.,  Blüte.  — 
8731  widerstrit  stm.,  Wettgesang,  Wechselgesang.  —  8732  uopten  prtet. 
von  Heben.  —  Zu  V.  8729—37  vgl.  Flore  4403—15.  —  S741  das  ander,  da» 
übrige  Obst,  das  man  nicht  gleich  aß.  —  8747  unmanec  man,  wenig 
Leute.  — 
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den  list  ze  disen  ziten  kan 

da  mite  ditz  was  getan. 

man  sach  ein  wölken  drumbe  gän  8750 

da  niemen  durch  molite  komen, 

wau  als  ir  da  habt  vernomen. 

Nil  reit  der  wirt  für  in 
gegen  dem  selben  garten  hin, 
daz  er  in  wiste  an  die  stat  8755 

ziio  dem  ritter  als  er  bat, 
hin  ze  dem  verholnen  tor. 
hie  beleip  daz  volc  allez  vor, 
an'  die  frowen  £niten: 

ouch  muoste  mite  riten  8760 

Guivreiz  der  herre: 
ir  menge  wart  niht  merre, 

niwan  dise  viere.  , 

nü  kämen  si  vil  schiere 

dar  si  da  begimden  sehen  8765 

des  si  von  schulden  muosten  jehen 
ez  wsere  ein  seltssene  diuc. 
hie  was  gestalt  ein  witer  rinc 
von  eichi'nen  stecken. 

des  wundert  firecken.  8770 

ir  ieglich  was  sus  bedaht, 
ein  mannes  houbet  drüf  gestaht, 
wan  einer  der  was  Itere. 
wä  von  daz  wsere? 
da  hieiig  ein  gröz  hörn  an.  8775 

£rec  dö  fragen  begau 
wie'z  hier  umbe  wsere  getan, 
«da  wser'z  iu  bezzer  verlän» 


874S  den  list  künnen ,  die  Kunst  verstehen.  —  8752  wan  als ,  außer 
so  wie. 

8753  für  in,  ihm  voraus;  bisher  war  Erec  als  Gast  vorausgeritten.  — 
8758  hier  blieben  die  Leute  alle  zurück,  davor  stehen.  —  8762  merre, 
größer.  —  8760  das  von  dem  sie  mit  Recht  sagen  konnten.  —  8768  stellen, 
errichten.  —  rinc  stm.,  Kreiß.  —  8769  stecke  swm.,  Pfahl.  —  -8772  gestaht 
prffit.  von  stecken. 

8777  was  es  damit  für  eine  Bewandtniss  hätte.  —  S778  da  wäre  es 
besser  für  euch  gewesen,  die  Sache  wäre  unterblieben.  —  ilä  steht  oft 
wie  hier,  ohne  auf  eine  bestimmte  Örtlichkeit  hinzuweisen,  an  der  Spitze 
erklärender  Antworten,  den  Gedanken  des  Sprechenden  gleichsam  vorweg 
andeutend  und  an  den  Gegenstand  der  Frage  anlehnend.  — 
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sprach  der  vrirt  zem  gaste, 

«und  mag  iuch  riuwcn  vaste  8780 

daz  ir  her  komen  sit. 

iuch  liät  verleitet  iuwer  strit. 

seht  selbe  die  wärheit 

daz  ich  niht  habe  misseseit, 

ob  ir'z  noch  geloubet.  8785 

seht,  daz  sint  diu  houbet: 

diu  hat  der  ritter  abe  geslagen. 

ouch  wil  ich  iu  mere  sagen: 

der  stecke  der  noch  Isere  stät, 

der  ist  der  iwer  gebiten  hat,  8790 

da  sol  iuwer  houbet  öffe  stän. 

•wurdent  ir  ab  des  erlän, 

ode  dehein  ander  mau 

der  disem  ritter  gesigte  an 

(daz  doch  niht  geschehen  mac:  879& 

ez  sümet  sich  so  manegen  tac), 

der  solde  blasen  ditze  hörn 

(dar  zuo  ist  ez  erkorn) 

dri  stunt  vil  lüte, 

da  mite  er  daz  bedüte  8800 

daz  er  gesiget  hsete. 

des  ere  wurde  stsete, 

unde  wurde  ouch  erkant 

über  elliu  disiu  lant 

für  alle  ändere  man.  8805 

waz  sol  diu  rede?  da  ist  doch  niht  an. 

ich  waene  er  iender  si  geborn 

dem  ze  blasen  geschehe  ditz  hörn: 

alle  ritter  die  nü  sint, 

daz  ist  et  wider  in  ein  wint.  8810 

sit  daz  du  es  niht  entwesen  wilt, 

edel  helt,  got  si  din  schilt 

und  müeze  dir  der  sele  phlegen: 


87S2  strit  stm. ,  das  hartnäckige  Sträuben,  der  Trotz.  —  S790  der  auf  euch: 
gewartet  hat.  —  8792  bliebt  ihr  aber  damit  verschont,  davon  frei.  — 
879(J  sich  Samen,  sich  verzögern,  sich  verschieben.  —  8S02  st«te ,  unver- 
gänglich. —  SS03  erkant,  berühmt.  —  8805 /ii/-,  über,  vor.  —  8806  da  ist 
doch  niht  an,  damit  wird  doch  nichts  ausgerichtet.^  —  8807  ich  zweifle, 
daß  der  irgendwo  geboren  sei.  —  8808  devi.  :e  blasen  'jcschehe ,  der  das 
Glück  habe,  daß  er  blase;  der  blasen  werde.  —  8S11  es  niht  entwesen,  da- 
von nicht  abstehen.  — 
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dir'n  mag  et  niemeu  des  gewegen, 

ez'n  si  ein  ende  umb'  dinen  lip.»  881& 

Also  du  daz  schosue  wip 
dirre  freise  war  genam 
linde  dar  zuo  vernam 
48^    disen  grözen  untröst, 

du  wart  ir  lierze  belöst  8820 

liebes  unde  fröuden  gar, 

ob  si  debeine  brsebte  dar. 

diu  kraft  ir  zuo  der  varwe  entweicb, 

und  wart  tötvar  unde  bleicb 

und  viel  vor  leide  in  unmabt.  8825 

der  liebte  tac  wart  ir  ein  nabt: 

wan  si  geborte  nocb  gesacb. 

swie  dicke  ir  leide  e  geschacb, 

als  ir  gebeerde  verjacb 

so  wart  ir  herzen  ungemacb  8830 

nie  z'ir  lebenne  merre. 

der  wirt  unde  ir  herre 

die  labten  si  do 

und  wurden  mit  ir  unfro. 

Also  si  seben  began  8835 

und  sieb  widere  versau, 
firec  vil  manlicben  sprach 
ttfrouwe,  lät  den  ungemacb. 
min  süeze  Enite, 

ir  weinet  ze  unzite.  8840 

waz  get  iu  solber  klage  not? 
weder  bin  ich  siech  oder  tot? 
ja  sten  ich  bi  iu  wol  gesunt. 
ir  möbtent  beiteu  an  die  stunt 
daz  ir  mich  ssehent  bluotvar  8845 


8814  gewegen  swv.,  helfen,  beistehen:  es  kann  dir  nun  kein  Mensch  mehr 
helfen,  es  ist  um  dein  Leben,  um  dich  geschehen. 

8820  belijst ,  beraubt.  —  8822  üeheine  (&cc.)  =  deheine  fröude:  wenn 
anzunehmen  ist,  daß  sie  eine  mitbrachte.  —  8823  zuo,  mit,  nebst.  — 
8824  tötvar,  todtenblaß.  —  8825  unmaht,  Ohnmacht.  —  8829  wie  (soweit 
es)  ihre  Gebärde  zu  erkennen  gab.  —  8831  z'ir  lebenne,  in  ihrem  Leben, 
ihr  Lebtage.  —   8833  laben,  laben,  mit  Wasser  benetzen. 

8836  sich  widere  versinnen,  wieder  zur  Besinnung  kommen.  —  8841  was 
nöthigt,  treibt  euch  zu  solcher  Klage?  —  8842  bin  ich  etwa  krank  oder 
todt?  —  8844  ir  ■nwlitent  beiten ,  ihr  hättet  damit  warten  können.  — 
8845  bluotvar,  blutig  aussehend,  blutig.  — 
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oder  niinen  schilt  zebouwen  gar 

oder  niinen  heim  verschroten 

und  mich  dar  under  töten. 

dannoch  bset  ir  giiote  zit. 

mi  heizet  ez  doch  ein  strit  8850 

daz  under  uns  sei  geschehen. 

wem  noch  des  siges  werde  gejehen, 

des"n  bab  wir  dehein  gwisbeit. 

ouch  ist  mir  daz  für  war  geseit, 

got  si  noch  als  er  ie  was.  8855 

hei  wie  dicke  er  noch  genas 

dem  er  geni3edic  wolde  wesen! 

wil  er,  so  trüwe  ich  wol  genesen. 

iwer  weinen  ist  mir  swtere, 

und  west  ir  wie  mir  wcere,  8860 

so  endörft  ir  nibt  so  sere  klagen: 

wände  ich  wil  iu  zwäre  sagen, 

enhet  ich  aller  manheit 

niender  eines  häres  breit , 

wan  der  ich  von  iu  bau,  8865 

mirn  möhte  nimmer  missegän. 

swenu'  mich  der  muot  iwer  ermant, 

so  ist  sigescclic  min  hant: 

wand'  iuwer  guote  minne 

die  §terkent  miue  sinne,  8870 

daz  mir  den  vil  langen  tac 

nibt  wider  gewesen  mac.» 

Hie  muoste  er  sich  scheiden 
von  sinen  gesellen  beiden 

und  eine  riten  fürbaz.  8875       ■ 

vil  serc  muote  si  daz  % 

und  häten  sorcsamen  rnuot, 
£nite  und  der  künec  guot, 
unibe  bern  Erecken. 


8847  verschroten  Str.,  zerschneiden,  zerfetzen.  —  HH4^  toten  (todt),  appo- 
sitioneller  Accusativ  zu  mic/i.  —  >*X4'.)  alsdann  würdet  ihr  noch  vollkom- 
men Zeit  haben  (zum  Weinen,  im  Gegensatz  zu  V.  S840).  —  8855  Gott 
sei  noch  jetzt  so,  wie  er  bislier  immer  war.  —  8856  ha  I  wie  oft  ist  der 
bisjetzt  noch  glücklich  davongekommen.  —  8860  u-est^ivest/'t ,  wüsstet.  — 
8865  über  der  vgl.  zu  6><43.  —  8^67  iicer  ermant,  an  euch  erinnert.  — 
8868  stoetoelic.  siegesfieudig,  siegreich.  —  8869  iuwer  ciuote  minne,  euere 
freundliche  Zuneigung,  euer  wohlwollendes  Gedenken;  ähnlich  V.  9183 
minne  im  Plural.  —  8872  vi/it  nider,  nichts  zuwider. 
8877  sorcsatnen  muot,  Besorgniss.  — 
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in  wiste  für  die  stecken  8880 

der  wirt  selbe  mit  der  hant 

öf  finen  stic  den  er  da  vant: 

der  was  grasec  und  niht  breit. 

si  belibcn  alle:  er  eine  reit. 

ich  enweiz  wie  ez  im  erge:  8885 

ez  enwas  et  ritter  me 

nie  guntrcestet  danne  er  wart. 

er  fuor  ein  angestliche  vart. 

des  trürte  sin  geselleschaft. 

uu  bewar  et  in  diu  gotes  kraft,  8890 

daz  im  der  lip  belibe: 

des  lielfent  sinem  wibe 

umb'  got  biten  alle, 

daz  im  der  sige  gevalle. 

Hin  reit  der  künec  £rec  8895 

eine  den  grasegen  wec 
wol  drier  rosseloufe  lanc 
durch  bluomen  und  durch  vogelgesanc 
in  eneu  boumgarten  vort. 

nü  säch  er  vor  ime  dort  8900 

eine  pavilüne  stän, 
48*'    ri'cli  ünde  wol  getan: 
beide  hoch  unde  wit, 
zweier  slahte  sämi't, 

von  strichen  swarz  unde  wiz,  8905 

und  gemül  eu  allen  vliz. 
da  stuonden  entworfen  au 
beide  wip  unde  man, 
und  die  vögele  sam  si  fiügen, 
doch  si  die  liute  dar  an  trügen,  8910 

diu  tier  wilde  unde  zam, 
ob  ieglichem  sin  nam : 
diu  bilde  von  golde: 


s^SO  für  die  stechen,  über  die  Pfähle  hinaus.  —  8882  stic  stm.,  Steg,  Pfad. 
—  8^'S3  grasec.  mit  Gras  bewachsen,  voll  Gras.  —  8894  gefallen,  zufallen, 
zu  Theil  werden. 

8197  rosselouf  stm.,  Rosslauf,  «ein  Längenmaß,  von  dem  16  eine  franz. 
Meile  betragen.»  —  8899  enen  —jenen.  —  8901  pavilüne  stf.,  Pavillon.  — 
«905  strich  stm.,  Streif.  —  890i;  und  gemalt,  verziert  auf  das  kunstvollste.  — 
8907  entwerfen,  abbilden,  bildlich  darstellen.  —  8909  ßügen  conj.  przet.  von 
f legen.  —  8910  doch,  obwohl.  —  trügen  conj.  praet.  von  triegen.  —  8912  ob, 
über.  — 
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(laz  der  knoph  wesen  solde, 

daz  was  ein  wol  geworht  ar,  891» 

von  golde  durchslagen  gar. 

si  was  gespannen  über  daz  gras. 

an  dirre  pavilüne  was 

ere  unde  gefüere. 

disse  zeltes  snüere  8920 

wären  sidin  garwe 

und  niht  von  einer  varwe, 

rot  grüene  wiz  gel 

brun,  geworht  sinwel. 

Hie  under  er  gesitzen  sach  892& 

ein  wip,  als  im  sin  herze  jach, 
daz  er  bi  sinen  ziten 
an'  die  frowen  £niten 
nie  dehein  schoener  het  gesehen, 
wan  der  muoste  man  et  jehen  8930 

daz  ir  wünneclicher  lip 
gepriset  wser'  für  elliu  wip 
die  dö  wären  oder  noch  siat. 
Enite  was  des  Wunsches  kint, 
der  an  ir  nihtes  vergaz.  8935 

diu  frouwe  diu  nü  hie  saz 
was  vil  schöne  gekleit. 
an  hete  si  geleit 
einen  mantel  härmin, 

da  het  si  sich  gevangen  in:  8940 

daz  dach  ein  richer  samit  was, 
var  als  ein  brünez  glas, 
vil  wol  gezobelt  für  die  haut. 
ein  wimpel  ir  här  zesamne  baut.    , 
welch  ir  roc  wDere?  8946 

des  fragt  ir  kamersere : 


8914  knoph   stm. .    der   Knopf  in   der   Spitze   des  Zeltes ,   die  Kuppel.  — 

8915  ar  swm. ,  Aar,  Adler.  —  S916  ganz  vergoldet.  —  8917  st  was  ge- 
spannen, er  (der  Pavillon)  war  ausgespannt.  —  S919  ere,  Pracht,  Glanz; 
gefüere  stn. ,  Bequemlichkeit.  —  8924  geworht  sinwel,  rund  gewürkt  (nicht 
breit  wie  die  Borten). 

S934  vgl.  zu  8277.  —  8939  härmtn  adj.,  vom  Fell  des  Hermelin.  — 
8941  dach  stn.,  der  Überzug  über  den  Hermelin.  —  8942  var  adj.,  der 
Farbe  nach,  aussehend.  —  als  ein  brünez  glas,  wie  dunkel  schimmerndes 
Glas;  Eneit  159,  39:  hrünlüter  als  ein  glas.  —  8943  gezobelt  für  die  hant, 
mit  Pelz  verbrämt  vom  an  der  Hand,  vorn  nach  der  Hand  zu  (dafür  uf 
die  hant,  uf  den  fuoz,  1571,  1998,  Meleranz  651).  — 
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8960 


ich  gesach  in  weizgot  nie: 

wand'  ich  niht_ dicke  für  si  gie. 

ouch  mohte's  Erec  niht  gesehen. 

daz  muoste  da  von  geschehen  8950 

daz  da  für  alumbe  hie 

der  niautel  da  si  sich  in  vie. 

daz  bette  da  si  üffe  saz', 

wol  erziuget  was  daz: 

die  Stollen  gröz  silberin,  8955 

von  guotem  gwürhte  der  schin. 

Dö  er  si  da  sach  sitzen, 
mit  zühteclichen  witzen 
so  erbeizte  der  gast, 
sin  ros  bant  er  an  einen  ast. 
an  den  stam  leinte  er 
beide  schilt  unde  sper. 
sinen  heim  er  abe  bant 
und  stürzte  in  üf  des  Schildes  rant. 
des  hüetels  wart  sin  houbet  blöz:  8965 

wan  sin  zuht  was  vil  gröz. 
also  gieng  er  für  si  stän. 
daz  wtere  ir  lieber  verlän: 
wan  si  vörhte  im  gewerren. 

doch  gruozte  si  den  herren,  8970 

wan  si's  diu  gwonheit  niht  erlie. 
mit  solhen  werten  si  in  enphie: 
«herre,  ich  gruozte  iuch  gerne  wol, 
wan  daz  nieman  dem  andern  sol 
bieten  ungetriuwen  gruoz.  897o 

wan  daz  in  sol  unde  muoz 
schade  und  laster  geschehen, 
so  hcete  ich  gerne  iuch  hie  gesehen. 


R<»M  dk  für  darüber;  hk.  hieng.  -  8952  da  st  sich  in  vie,  worein  sie  sich 
hmite  (^4l  gS  zu  Athis,  sSo,  108).  -  S9Ö5  stalle  swm  Bettpfoste.  - 
^^e  oewUr/.te  stn  ,  die  Arbeit.  -  schin  stm. ,  die  Form,  Gestalt. 

llts  U  züieclichen  witzen,  mit  wohlgezogenen  Sinnen;  humcher, 
artiger  Wese  -  8965  hüetel,  vgl.  zu  2639.  -  8968  sie  hatte  es  ?ieber  ge- 
sehen wenn  es  unterblieben  wäre.  -  6969  denn  sie  fürchtete  sie  mochte 
fhm!i  W^ße  seüi;  vgl.  über  den  Infinitiv  nach  vürhten  Mhd.  Wörterbuch 
m  sTeh  3l'MaTünd  Beaflor  42,  16;  Kaiserchronik  365,  32:  do  vorhteich 
mir  tunden  -%-iZ  gerne  wol,  recht  gern.  -  8974  wan  daz,  wenn  nicht 
der  fIu  oder  wenn  nicht  zu  bedenken  wäre,  daß  u.  s.  w.;  ebenso  V.  9976. 
—  8975  ungetriuice,  unaufrichtig,  heuchlerisch.  — 
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wes  rat  hat  iucli  her  bräht? 

oder  habt  ir  iu'z  selbe  erdäht  8980 

durch  iuwers  herzen  gelust? 
so  traget  ir  linder  iuwer  brüst 
einen  ungetriuwen  rätgebeu: 
wan  er  hat  verraten  iu  daz  leben, 
herre,  durch  göt  göt  von  mir  stau.  8985 

ez  muoz  iu  an  deu  lip  gän, 
48*^    und  ersiht  iuch  min  herre: 
er  ist  vor  uns  unverre.» 

£  si  die  rede  getaute 
und  in  gewarnet  hsete,  8990 

nu  gehorte  er  eine  stimme 
Stare  unde  grimme, 
diu  lüte  sam  ein  hörn  doz: 
wände  im  was  der  drozze  groz, 
von  dem  si  gie.     ditz  was  ir  man.  8995 

von  ir  was  er  geriten  dan, 
gewäfent  daz  im  nihts  gebrast 
und  also  wol  sam  der  gast, 
durch  jenen  boumgarten, 

baneken  unde  warten  9000 

ob  er  iht  ze  tuone  funde. 
nu  ersach  er  da  ze  stunde 
disen  gast  vor  der  frouwen  stän. 
daz  dühte  in  törlich  getan 

und  wolde  im  versmähen,  9005 

und  begunde  gäben 
wider  zuo  dem  fremden  man. 
nü  gesach  in  firec  dan 
riten  unverre. 

des  boumgarten  herre  9010 

was  länc  unde  gröz, 
vü  nach  risen  genoz. 
der  uuderwant  sich  grozer  drö. 
sin  ros  was  groz  unde  ho, 


8983  ratgebe  swin.,  Rathsreber.  —  8987  und  ersiht,  wenn  erblickt. 

8993  diezen  stv.,  schallen,  schmettern;  vgl.  Tristan  4044  sin  stimme 
alaam  ein  hörn  doz.  —  8994  drozze  swm.  und  stf.,  Schlund,  Kehle.  —  9000  6a- 
neken  swv.,  sich  durch  Bewegung  erholen,  erlustigen  ;  spazieren.  —  9004  tor- 
lich, thöricht.  —  9005  versmähen,  snioehe  scheinen,  verächtlich  dünken.  — 
9011  war  groß  und  stark  (dick).  —  9012  beinahe  einem  Biesen  gleich.  — 
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Stare  rot  zundervar:  9015 

der  varwe  was  sin  schilt  gar: 

sin  wäpenroc  alsam  was: 

er  selbe  röt,  als  ich  ez  las, 

gewäfent  nach  sim  muote. 

ich  wsen'  sin  herze  bluote  9020 

swenne  er  niht  ze  vehten  vant: 

so'  mördic  was  sin  hant. 

nft  reit  er  zuo  dem  gaste 

und  gruozte  in  ein  teil  vaste, 

gelich  einem  iibeln  man.  9025 

[er  sprach]  cvalschfere,  nü  saget  an, 

wer  hiez  iuch  dar  so  nähen  gän?i> 

«waz  habe  ich  dar  an  missetän?» 

«ez  ist  et  vil  törlich.» 

«herre,  wes  scheltent  ir  mich?»  9030 

«da  dunket  ir  mich  ze  balt.o 

«herre,  ir  sprechet  iwern  gewalt.-) 

«saget,  wer  brähte  iuch  her?') 

«guote  friunt.o     «nü  sagt  doch,  wer?» 

«min  herze  und  min  selbes  muot.»  9035 

«da  enriet  ez  iu  dehein  guot.» 

«ez  hat  mich  noch  gewiset  wol.» 

«daz  endet  sich  hie.»     «ez  ensol.« 

«zwiu  sihe  ich  iuch  gewäfent  sin?» 

«herre,  da  ist  diu  harnschar  min.»  9040 

«wil  dii  vehten  wider  mich?» 

«weit  dan  ir,  so  wil  ouch  ich.» 

«wes  ist  dir,  tumber  gouch,  gedäht?» 

«des  werdent  ir  wol  innen  bräht.» 


9015  zundervar,  zunderfarb ;  man  muß  ■wohl  röt  zundnreur  als  (5incn  Be- 
griff fassen  :=  roth  wie  Zunder,  brandroth  aussehend,  wie  im  Wigalois  H9,  2: 
rot  zinohervar;  Grimm,  Deutsches  Wörterbuch,  4,  ;^58 : /McAi^wnrferrofA  und 
Schmid,  Schwäbisches  "Wörterbuch,  552:  zundelroth.  —  9016  der  varwe, 
von  dieser  Farbe,  ebenso  gefärbt.  —  9019  nach  sim  muote,  seinem  Sinne, 
seiner  (4e3iuuung,  seinem  Charakter  gemäli.  —  9022  mordic,  mordgierig.  — 
9üL'i  und  begegnete  ihm  (fuhr  ihn  an)  etwas  (ziemlich,  sehr)  unsanft.  — 
9025  übel,  übelwollend,  unfreundlich.  —  902*;  valscluere  stm.,  der  Fälscher, 
Verleumder,  Treulose;  ein  altes  Scheltwort.  —  9030  xocs .  weshalb.  — 
9031  da,  vgl.  zu  8778.  —  ze  halt,  zu  dreist,  zu  vorwitzig.  —  9032  ir  sprechet 
iwern  gewall,  «ihr  sprechet  so  tyrannisch  wie  ihr  seid»,  Haupt;  =Karl. 
meinet  422,  1;  vgl.  zu  Erec  7457.  —  9038  ez  ensul,  das  wird  es  nicht  (das 
wird  nicht  gesoliehen).  —  9039  zwiu,  wozu,  warum.  —  9040  da  ist  diu 
harnschar  min,  das  ist  meine  Sorge,  möin  (nicht  euer)  Kummer;  harnschar 
=  hannschar  stf.,  was  zur  Strafe,  zur  Buße  jemand  aufgelegt  wird,  die 
Pein,  Plage,  das  Leidwesen.  —  9013  wes  ist  dir  yedäht,  wo  denkst  du  hin? 
was  fällt  dir  ein?  —  rjoucli  stm.,  Narr.  —  9044  innen  bräht  werden  eines  d., 
es  erfahren,  inno  werden.  — 
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«ez  wirt  dir  ein  vil  leidez  spil.»  9045 

dir  sprechet  'niht',  ob  got  wil.» 

«wie  versmähet  dir  niiu  rede  so?» 

«ichn  ahte  et  niht  üf  iuwer  dro 

und  wil  si  wol  genozen 

zwein  bergen  grozen.  9050 

die  swuoren  bi  ir  sinnen 

daz  si  wolden  gwinnen 

in  selben  ein  gezaemez  kint, 

ein  grozez,  als  oudi  si  da  sint. 

do  verhancte  des  got  9055 

daz  ez  wart  der  Hute  spot, 

und  gebären  eine  veltnu'is. 

euch  sint  verbrunnen  gröziu  hös 

von  wenigem  fiure. 

in  ist  daz  eilen  tiure,  9060 

die  so  gremelich  wellen  sin. 

daz  selbe  sol  hie  werden  schin. 

6  wir  uns  hiute  scheiden, 

unser  einem  oder  uns  beiden 

ist  daz  giuden  gar  gelegen.»  9065 

<'jä,  des  wil  ich  dir  verphlegen.» 

also  sprach  der  röte  man. 

mit  dirre  rede  schiet  Erec  dan. 

Vil  dräte  er  hin  wider  gie 
da  er  sin  ros  stende  lie.  9070 

sinen  heim  er  üf  bant 
48''   und  bereite  sich  zehant. 
üf  sin  ros  er  dräte  saz. 
der  ander  des  ouch  niht  vergaz, 
er'n  bereite  sich  alsani.  9075 

ir  ietweder  den  schilt  man 


au47  wie,  gilt  dir  meine  Eede  so  wenig?  gibst  du  so  wenig  darauf?  — 
9049  genuten,  vergleiclien.  —  9051  bi  ir  sinnen,  bei  sich  selbst.  —  9053  ge- 
zaume,  angemessen,  genehm.  —  9055  verhengen  eines  rf. ,  etwas  geschehen 
lassen,  zulassen.  —  9058  verbrunnen  part.  von  verbrinnen,  verbrennen.  — 
90(50  bei  denen  ist  nicht  viel  Muth  zu  finden;  vgl.  zu  330.  —  9061  greme- 
lich (so  Bartsch  statt  des  grimmeliclt  der  Hs.),  grimmig,  schrecklich;  vgl. 
Bartsch  Untersuch,  über  das  Nibelungenlied  193  und  zum  Biterolf  (i413.  — 
9065  giuden  swv. ,  prahlen.  —  ez  ist  gar  gelegen ,  es  hat  ganz  und  gar  auf- 
gehört, ist  damit  vorbei.  —  9066  einem  eines  d.  verpflegen,  einem  über  etwas 
Bürgschaft,  Garantie  geben;  sich  mit  einem  zu  etwas  verpflichten;  einem 
etwas  versichern. 
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und  limte  in  an  sich  vaste. 

dem  wirte  und  dem  gaste 

begunden  schenke!  fliegen. 

si  erzeigten  äne  triegen  9080 

einen  grimmeclichen  zoru. 

diu  ros  si  nämen  mit  den  sporn 

und  liezen  dar  strichen 

vil  geuendiciicheu 

von  aller  ir  krefte.  9085 

die  eschinen  schefte 

wurden  du  geueiget 

und  in  diu  vart  erzeiget 

zuo  den  nageln  gegen  der  hant : 

ir  mezzen  wart  do  wol  bewant,  9090 

wan  si  gereichten  beide : 

hie  wart  diu  sperweide 

vor  dem  Übe  durch  gesant 

durch  beide  schilte  unz  an  die  hant. 

die  starken  schefte  ganz  beliben,  9095 

swie  sere  se  wurden  dar  getriben. 

wider  zugen  si  diu  sper 

in  mänli'cher  ger 

und  riten  von  ein  ander  dan, 

die  zwene  glich  gemuote  man,  9100 

durch  justieren  mere. 

diu  ors  wurden  sere 

aber  mit  den  sporn  gemant 

und  zesamene  gesaut. 

hie  huop  sich  herzeminne  9105 


9077  Urnen  swv.  eigentlich  leimen,  dann  iu  der  Turuiers))rache  wie 
hier:  fest  andrücken,  sowohl  vom  Speer  (oder  der  Speeracheibe)  gesagt 
•wie  Iwein  5327,  als  vom  Schild  wie  Tristan  710,  Mai  und  Beaflor  120,  19 
er  Itml  (Hss.  leimt  und  laint)  sic/i  schöne  an  den  scUilt,  vgl.  84,  27.  —  'J079  vgl. 
zu  7H1.  —  908u  an«  trieyen,  ohne  Trügen,  fürwahr ;  vgl.  Frauenlob,  Sprüche, 
340,  2:  sunder  triegen;  Parzival  723,  £0:  ««'  al  ;/etruc,  wahrhaftig.  —  908:!  vgl. 
zu  811.  —  9iiH4  ijenfnrUcl'ichen  adv.,  in  kühner,  unerschrockener  Weise.  — 
908.')  mit  ihrer  vollen  Kraft.  —  9088  und  ihnen  der  Weg  gezeigt,  die  Rich- 
tung gegeben.  —  9089  zuo  den  nageln,  nach  den  Nägeln  im  Schilde;  vgl. 
2794.  —  9090  vgl.  Gregor  1447;  mezzen  stn. ,  Abmessen  mit  den  Augen, 
Zielen,  die  Berechnung.  —  uol  bewant  u-erden,  wohl  angewandt  werden, 
guten  Erfolg  haben.  —  9091  gereichen,  das  Ziel  erreichen,  treffen.  — 
9092  sperweide  stf.,  der  Weg  oder  die  Fahrt,  welche  die  Speere  zu  nehmen 
pflegen.  —  9093  vor  dem  Übe,  ohne  den  Leib  zu  treffen.  —  wart  durch 
gesant.  wurde  durchgeschossen;  ging  durch.  Der  Text  ist  walirschein- 
lich  verdorben.  —  9094  unz  an  die  hant.  bis  dahin,  wo  die  Hand  den  Speer 
gefasst  hatte;  vgl.  9115.  —  9101  um  noch  mehr,  weiter  zu  kämpfen  mit 
den  Speeren.  —  9101 — 4  vgl.  Lanzelet  5297—5300.  —  9105  herzeminne  stf., 
ein  inniges,  brünstiges  Minnen;  eine  heiüe  Kampfbegierde.  — 
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nach  starkem  gewinne. 

si  minneten  äne  bette : 

diu  minne  stuout  enweite, 

sweder  nider  gel^ege, 

dem  was  der  tot  wiege.  9110 

mit  den  scheftcu  si  sich  kusten 

durch  die  schilte  zuo  den  brüsten, 

mit  solher  minnekrefte 

daz  die  eschi'ueu  schefte 

kleine  unz  an  die  hant  zekluben  9115 

und  daz  spiltern  üf  stuljen. 

mit  der  manne  laste 

körnen  d'  urs  sü  vaste 

zesamene  j^csiozcu 

daz  den  kamphgenözen  9120 

wurden  ir  houbet 

vil  sere  betoubet 

und  daz  diu  ors  geliche 

an  daz  ertriche 

hinder  sich  gesäzen.  9125 

die  zoume  wurden  läzen, 

und  erbeizten  zuo  der  erde. 

gut  herre,  nü  werde 

des  künec  Ereckes  phlegen: 

wand'  er  bestet  einen  degen  9130 

der  hat  eilen  unde  kraft: 

des  bin  ich  umbe  in  angesthaft. 

Nü  schieden  si  beide 
diu  Schwert  von  der  scheide 
und  würfen  se  umbe  in  der  hant.  9135 


91uG  um  einen  gewaltigen,  hohen  Preis;  vgl.  zu  S3S4.  —  9108  dies  war  die 
Minne  (der  Gegenstand  ihres  Minnens),  um  die  hier  gewettet  wurde.  — 
9109  sweder,  wer  von  beiden.  —  HllO  ua-t/e  sin,  bevorstehen,  zu  crwartea 
Bein.  —  9111  vgl.  Hofler,  Carmen  histor.  occulti  auctoris  193fi:  cum  clava 
capiti  fert  oscula  prava.  —  ;<113  riihunekraft  stf.,  Liebekraft,  Heftigkeit.  — 
911G  spiltcr  (spelter,  Splitter)  swm. ,  Splitter;  vgl.  WiUeh.  379,  13  und  die 
Varianten  und  Athis,  S.  104,  32.  —  9117  mit,  bei,  infolge.  —  9123  diu  ors 
geltche,  die  Bosse  beiderseits.  —  9l2(j  die  zoume  läzen.  die  Zäume  loslassen. 
—  9128  werde  (oder  gewerdef)  ist  imperat.  2.  pers.  von  werden,  gewerden 
(ahd.  werdvn,  yewerdöri)  =  diynuri .  für  werth  halten,  geruhen;  das  "Wort 
findet  sich  namentlich  in  alten  volksthümlichen  Segcnsformeln  und  Ge- 
beten gebraucht,  z.  B.  Müllenhof  und  Scherer,  Denkm.  IV,  3,4;  5,  6; 
Diemer,  Beitr.  IV,  4;  Ruolant  131,  12. 

9135  daz  swert  umbe  werfen,  das  Schwert  (welches  zweischneidig  war) 
nmdrehen,  sodaß  bald  die  eine,  bald  die  andere  Schneide  (ecke,  daher  die 
ecke  tvanddcn  bei  Wolfram,  Parzival,  70i',  12)  vorgekehrt  wird?  oder  über- 
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hic  gieng  cz  über  der  Schilde  raiit 
dö  si  zesanine  träten, 
die  grimmen  siege  si  täten, 
die  Schilde  buten  si  dar: 

die  wurden  euch  also  gar  91-tO 

unz  au'z  gestclle  zcslagen 
daz  si  ir  niht  mere  getragen 
vor  den  armen  mohten 
und  in  ze  wer  niht  tohtcn. 

dö  würfen  si  die  von  der  hant.  91-i5 

nü  schirmete  in  daz  isengwant 
vor  dem  töde  dicke, 
die  heizen  tiwcrs  blicke 
frumeten  diu  waten 

swä  si  ein  ander  träfen.  9150 

hie  ergie  so  manec  grimmer  slac 
daz  die  werlt  wol  wundern  raac 
von  helmen  und  von  swerten 
daz  si  ez  erwerten. 
48®    vil  ofte  kam  ez  dar  an  9155 

däz  der  grOze  man 
den  minnern  vor  im  dan  sluoc 
vaste  unde  verre  gnuoc: 
so  sluog   in  aber  Erec 

her  widere  den  selben  wec.  9160 

der  kere  si  so  vil  täten 
unz  daz  si  gar  verträten 
beide  bhiomen  unde  gras, 
daz  ez  da  niht  grücner  was 

dan  umbe  mitte  winterzit.  9165 

also  werte  dirre  strit 
von  morgen  unz  nach  mittem  tage. 

«Geselle  Hartman,  nü  sage, 
wie  erwerete  in'z  der  lij)?') 


haupt:  das  Schwert  schwingen?  Vielleicht  hieß  es  hier  lif  statt  umbe:  das 
Schwert  emporschwingen.  —  913!<  die  yrimmen  sleye:  der  Artikel  die  soll 
hier  den  Begriff  des  Substantivums  individualisieren  und  der  Empfindung 
des  Hörenden  näher  rücken;  ebenso  in  die  heizen  fiuwers  blicke,  V.  9148 
und  Ruolant  51,  5  die  wulßne  blicke.  —  9139  buten  praet.  pl.  von  bieten.  — 
9141  gestelle  =  bret  2310.  —  9146  schirmen  mit  dat.  ==  einem  als  Schirm 
dienen.  —  9148  blic .  Blitz,  Funke.  —  9149  frurnen,  hervorbringen.  — 
9154  u.  9169  erwern,  aushalten.  —  91.i5  dar  au,  da  hin,  so  weit.  —  9156  nach 
Bartsch:  daz  der  gröze  den  minnern  man  |  vor  im  dan  sluuc.  —  9157  den 
minnern  vor  im ,  den  kleinern  vor  sich.  —  9161  kt'r  stm. ,  Wendung. 
9168  nach  Bartsch:  TrutgeseUe,  nü  sage;  «Uartman  ist  Glosse».  — 
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die  kraft  gäben  in  ir  wip. 

diu  da  gegeiiwurtic  saz, 

diu  gesclmof  ir  manne  daz : 

ob  im  kein  zwi'vel  gescliach, 

sweun'  er  si  danue  an  sach, 

ir  schcene  gap  im  niuwe  kraft, 

so  daz  er  unzagehaft 

sine  Sterke  wider  gewan 

und  valit  als  ein  geruowet  man. 

des  eumobte  er  niht  verzagen. 

so  wil  i'u  von  Erecke  sagen. 

]&rec,  ze  swelhen  ziten 

er  gedäbt'  an  froun  finiten, 

so  stärkten  im  ir  miune 

sin  herze  nnd  oucb  die  sinne, 

daz  er  oucb  mit  niuwer  mäht 

nach  manlicher  tiure  vabt. 


9170 


9175 


9180 


9185 


Do  si  ditz  lange  geuuoc  getriben 
unde  beide  ganz  beliben, 
do  gedäbte  der  gröze  dar  an: 
crair'st  zorn  daz  dirre  kleine  man 
also  lange  vor  mir  wert.» 
mit  grimme  begreif  er  daz  swert 
und  gedähte  et  vellen 
sinen  kamphgesellen. 
er  warf  ez  umbe  in  der  hant: 
der  vil  michel  välant 
enkunde  sich  erbarmen: 
sin  herze  gap  den  armen 
krefteclicher  Sterke  gnuoc: 
mit  guotem  willen  er  oz  sluoc: 
üf  den  beim  er  in  erriet, 


9190 


9195 


9200 


9171  ijeijenicurtic  .ii':en,  gegenwärtig,  persönlich  zugegen  sein.  Mabona- 
grin  ward  durch  den  Anblick  seiner  Geliebten,  Erec  durch  den  Gedanken 
an  Eniten  (¥.9182)  zum  Kampfe  gestärkt.  —  9172  geschaffen  stv. ,  bewir- 
ken. —  daz,  folgendes.  —  9173  wenn  er  in  Noth,  Gefahr  kam;  vgl.  zu  594. 
—  9176  unzagehaft ,  unverzagt  (Maßmaun,  Kaiserchronik,  II,  (iof,  303.)  — 
9178  geruowet  (oder  geniwet  nach  Bartsch),  ausgeruht.  —  9183  vgl.  zu  8869; 
starHen  praet.  von  sterken. —  918H  tiure  stf.,  Vortrefflichkeit,  hofier  Werth; 
nach  manlicher  tiure,  in  der  Weise  männlicher  Vortreft'lichkeit,  auf  aus- 
Rezeichnet  tapfere  Weise;  Lanzelet  5519:  von  manlicher  tiure  und  Spec. 
Eccles.  63,  68,  78. 

9189  dar  an,  «an  folgendes»,  Haupt.  —  9190  mir' st  zorn,  ich  bin  auf- 
gebracht, mich  ärgert.  —  9191  vern,  währen,  ausharren.  —  9196  valant 
wie  5.')55.  —  9201  erraten  stv. ,  treffen ;  vgl.  zu  2793.  — 
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da  die  swarte  dez  mittel  schiet, 
und  sluog  ez  also  vaste 
daz  von  dem  slage  erglastc 

ein  breitiu  flamme  tiurin,  9205 

daz  dez  fiur  möhte  sin 
gevangen  mit  eini  schoube. 
got  löne  im  der  'z  geloube : 
wand'  ich  nilit  dnunbe  geswern  mac. 
dirre  grinnnecliclie  slac  9210 

£recke  in  sin  houbt  orschal, 
daz  er  vil  küme  meit  den  val. 
sin  ören  und  diu  ougen 
begunden  ir  anibtes  lougen , 

daz  er  gehörte  noch  gesach.  9215 

wan  daz  dez  swert  enzwei  brach, 
ez  wsere  gewesen  sin  ende, 
vil  schiere  der  eilende 
sine  kraft  erwider  gewan, 

daz  er  gesach  und  sich  versan  9220 

und  gehörte  alsam  ouch  e. 
schade  und  schäm  tete  im  we, 
daz  sin  ie  dehein  man 
solhe  Oberhaut  gewan. 

daz  er  von  siner  nieisterschaft  9225 

in  so  gröze  unkraft 
sines  libes  was  komen, 
des  wart  räche  hie  genomen. 
der  gedanc  an  sin  schceue  wip 
der  kreftigete  im  den  lip.  9230 

48*^  sinen  schaden  begnnde  er  anden 
und  gap  ze  beiden  banden 
daz  swert  mit  grimmen  nuiote 
und  vaht  im  nach  dem  bluote 
üf  daz  herte  stälwerc.  9235 


9202  swarte  swf.  und  stf.,  die  Kopfhaut.  —  da:  mittel,  die  Mitte,  die  Kopf- 
naht, discrimen.  Sinu :  er  traf  ihu  auf  den  Helm  in  der  Gegend,  wo  sich 
der  Scheitel  befand.  —  92üä  ein  großer  Feuerschein.  —  92i)H  möhte  sin  ge- 
vangen,  hätte  aufgefangen  werden  können.  —  9207  schoup  stm. ,  Stroh- 
wisch, Stroh.  —  9209  geswern  stv.,  schwören.  —  9211  ersehenen  stv.,  er- 
dröhnen. —  9214  ir  ambtea  lougen,  iliren  Dienst  versagen.  —  921<j  wäre 
nicht  sein  Schwert  entzweigebrochen;  vgl.  zu  8974.  —  9219  erwider  =  her- 
nider:  vgl.  Berthold  459,  2s.  —  9226  unkraft,  Ohnmacht.—  9228  des,  dafür. 
—  9231  anden  swv.,  ahnden,  rächen.  —  9232  vgl.  zu  856.  —  9235  stälwerc 
Btn.,  Stahlrüstung.  (Über  vehten  uf  einen  vgl.  Grimm,  Kleinere  Schriften, 
II,  194  Anmerk.).  — 
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(loch  er  wider  im  schine  eia  berc. 

clö  et  im  der  wer  zeran, 

dö  miioste  er  vor  im  dau 

sineii  siegen  entwichen. 

daz  teter  unlastorlichen.  9240 

wände  ich  weiz  beuamen  daz 

nnd  deheine  sache  baz, 

er  wfer'  vergebene  niht  gebart, 

erne  hfete  sich  gewert, 

waer'  im  daz  swert  ganz  beliben.  9245 

süs  wärt  er  dan  getriben 

mit  gewalte  von  dem  gaste. 

Erec  begunde  et  vaste 

rechen  den  grözen  slac. 

er'n  sluoc  nibt  sam  er  e  phlac,  9250 

sin  siege  wären  grimmeclich, 

zagen  siegen  ungelicli. 

er  gab  slac  umbe  slac, 

daz  slac  gegen  slage  lac. 

siis  berte  er  daz  isengwaut  9255 

unz  im  daz  swert  vor  der  hant 

von  den  siegen  vaste  erglüete 

und  daz  im  sin  güete 

umb'  die  ecke  vaste  entweich. 

sin  brüniu  varwe  diu  wart  bleich,  9260 

uude  brast  sam  jenes  e. 

nü  waz  weit  ir  daz  er  tuo  me? 

daz  im  sin  in  der  hant  beleip, 

da  mite  warf  er  den  er  da  treip 

üf  sine  brüst  so  vaste  9265 

daz  jener  von  dem  laste 

vil  nach  gestrüchet  was 


9236  (loch,  obwulil.  —  wider  im,  in  Vergleich  mit  ihm.  —  9237  da  er  nun 
einmal  nichts  mehr  hatte,  womit  er  sich  wehren _  konnte;  da  ihm  seine 
Waffe  unbrauchbar  geworden  war.  —  924U  unlasterlichen  adv.,  unbeschadet 
seiner  Ehre.  —  9243  vergebene  adv. ,  umsonst.  —  bern  swv.,  schlagen.  — 
9244  erne  hccte,  ohne  daß  er  hätte.  —  9246  sus,  so  aber.  —  9252  zage,  ver- 
zagt ,  mattherzig.  —  9254  sodaß  Schlag  auf  Schlag  erfolgte ;  Ravenna- 
schlacht  604:  slac  wider  slac  da  u-as;  Warnung  889.  —  9259  um'  die  ecke, 
in  JBezug  auf  die  (an  der)  Schneide.  —  entwichen  stv.,  nachlassen,  schwin- 
den. —  9260  brün,  glänzend.  —  9261  breslen  stv.,  bersten.  —  als  jenes  e, 
wie  vorher  das  seines  Gegners.  —  9262  wa:  'Oeli  ir,  w.i8  meint  ihr.  —  me, 
weiter.  —  9263  da:,  was.  —  ain,  davon  (von  dem  Schwerte).  —  9264  triben, 
vor  sich  hertreiben.  —  9266  last,  stm.,  die  Wucht,  der  Druck.  —  926V  bei- 
nahe gestrauchelt  hätte,  — 
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und  ge Valien  üf  daz  gras. 

iedocli  gestuont  der  välant 

und  gesäch  im  i'töl  die  liant  9270 

und  daz  swert  zebrochen. 

<■  uü  wirde  ich  wol  gerochen» 

gedahte  im  der  röte  man. 

mit  grimme  lief  er  in  an 

und  wolde  in  allen  gähen  9275 

in  vaste  zuo  im  väheu, 

üf  heben  unde  stözen 

mit  sinen  kreften  grozen, 

daz  er  aller  zefüere. 

nCi  het  oiicli  ze  sime  gefüere  9280 

Erec  in  siner  kintheit 

ze  Engellande .  so  man  seit , 

vil  wol  gelernet  ringen 

z'andern  behenden  dingen. 

euch  half  in  daz  man  isengwant  9285 

vil  müelichen  mit  der  hant 

an  dem  manne  niac  begrifen. 

des  begunde  er  im  entslifen, 

daz  sin  wille  niht  ergie. 

vor  in  die  gürtel  er  in  vie,  9290 

unden  er  sich  von  im  bot: 

dö  was  dem  andern  dar  zuo  not 

daz  er  in  zuo  im  vienge, 

doch  des  niht  ergienge. 

Erec  sin  kraft  erzeigte.  9295 

als  sich  jener  neigte, 

dö  sazter  sin  ahselbein 

daz  ez  an  jenes  brüsten  schein, 

s6  daz  er  in  niht  zuo  im  liez. 

vil  vaste  er  in  von  im  stiez  9300 


9269  gestän,  stehen  bleiben,  sich  im  Stehen  erhalten.  —  9270  itel,  adj., 
leer,  unbewaffnet.  —  9272  wirde  ich  ,  werde  ich.  —  9275  in  alten  gähen,  in 
aller  Eile,  eiligst.  —  9276  :ito  im  vohen,  an  sich  fassen,  an  sich  drücken. 
—  9279  daCi  er  ganz  auseinander  gienge.  —  9280  auch,  Indessen,  aber.  — 
ze  sime  gefüere,  zu  seinem  Vortheil,  Glück.  —  9284  nebst,  au&er  andern 
Geschicklichkeiten  (Fertigkeiten,  Künsten).  —  928.5  ouch  half  in.  auch  kam 
es  ihm  zu  Statten.  —  9286  vil  müelichen,  nur  sehr  mühsam,  nur  mit  vieler 
Mühe.  —  9288  entslifen  stf.,  entgleiten,  entschlüpfen,  sich  loswinden.  — 
9290  vor  in  die  gürtel,  vorn  in  den  Gürtel.  —  9291  sich  von  im  bieten,  sich 
von  ihm  abwenden,  fern  halten.  —  9292  im  was  dar  zuo  not,  er  hatte  drin- 
gendes Verlangen  danach.  —  9294  doch,  obgleich.  —  9297  ahselbein  stn., 
Schulterbein,  Schulter.  — 
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und  zuhto  iu  gühes  wider  dan, 
däz  der  micliele  man 
sigen  begimde. 
von  swsere  er  uiht  eukunde 

sich  erholn:  er  suocbte  d'  erde.  9305 

hie  beviel  in  der  werde 
ißrec  der  wundersere 
machete  im  so  swtere 
als  et  in  wol  luste. 

er  kniete  im  üf  die  brüste  9310 

und  gap  im  so  mauegen  stöz 
daz  jenen  des  lebenues  verdröz 
der  da  under  im  lac: 
49*    aller  wer  er  gar  verphlac. 

als  er  zwivelu  began,  9315 

dö  bat  im  der  röte  man 

den  minnern  einen  fride  geben. 

er  sprach  «ritter,  lät  mich  leben 

eine  wenige  stunt 

und  nemt  mir  danue  den  gesunt.»  9320 

«weit  ir  mir  danne  siges  jeheu?» 

i(des  selben  mac  noch  uiht  geschehen.» 

"waz  ist  danne  daz  ir  weit?» 

«edel  ritter,  da  twelt 

und  saget  mir  wer  ir  sit.»  9325 

sus  antwurt'  der  oben  lit 

«daz  habt  ir  selten  e  gesehen, 

ouch  ensol  ez  mir  uiht  geschehen: 

wan  da  ergienge  ein  wunder  an, 

swenne  sich  der  ober  man  9330 

müeste  dem  ündern  ergeben. 


9301  wider  dan  iucken,  wieder  wegreißen,  wider  fortzerren.  —  9303  stgen 
stv.,  sinken,  niederfallen.  —  it3(i4  von  sirccre.  vor  Schwere,  Unbeholfenheit. 

—  9305  sich  erholn ,  sich  wieder  ins  Gleichgewicht  setzen.  —  die  erde 
suochen,  niederfallen  (Heinrich,  Tristan,  175ö,  Bertliold  v.  Holle,  Crane, 
255,  Ludwig'8  d.  Frommen  Kreuzfahrt  2'ii^).  —  930»;  einen  bevallen.  sich 
auf  ihn  werfen.  —  9307  der  wunderwre,  der  Wunder  von  Thaten  verrichtet, 
der  Wunderthäter.  —  9308  eiticiu  su-ccre  machen,  machen  daß  es  einem 
schwer  oder  drückend  wird,  einen  niederdrücken;  vgl.  Germania  7,^468; 
Eraclius  4607:  ich  mache  itn  also  leide:  Kindheit  S7,  85:  nu  sich  wie  dii  im 

emaches  schone.  —  9309  wie  er  nur  Lust  hatte.  —  9314  auf  allen  Wider- 
stand leistete  er  völlig  Verzicht.  —  9315  zwiveln,  verzweifeln,  verzagen.  — 
931«i_17  da  bat  der  rothe  den  kleinern  Mann,  Frieden  mit  ihm  zu  machen. 

—  9320  der  yesunt .  das  Leben.  —  9324  Ueeln,  verweilen,  anhalten.  — 
9328  auch  werde  ich  mich  nicht  dazu  verstehen.  —  9330  der  ober  man, 
der  oben  befindliche,  die  Oberhand  habende  Mann.  — 
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weit  ir  eine  wile  loben, 

so  volget  guotem  rate 

und  saget  mir  vil  dräte 

von  wauneu  ir  sit  oder  wer,  0335 

und  dar  zuo  swes  ich  fürbaz  ger.» 

Sus  autwurt'  im  der  rote  man 
«iuch  triugt  diu  rede,  wan  da  ist  uiht  äu. 
swie  ir  mir  habt  an  gesiget 

und  mit  gcwalte  obc  liget,  9340 

ich  wil  e  werden  erslagen, 
ir  enmüezet  mir  sagen 
wer  ir  sit  od  welher  bände, 
ja  enmac  mir  disiu  schände 

von  solhem  manne  nie  geschehen  9345 

dem  nimmer  siges  wird  gejehen 
wan  daz  ich  mich  e  tceteu  län. 
hat  ez  ein  unadels  getan, 
so  wolt'  ich  durch  niemen  leben, 
hat  ab  ez  mir  got  gegeben  9350 

daz  ir's  wert  von  gebürte  sit, 
so  ruochet  lyzon  den  strit: 
wan  so  tuon  ich  iu  Sicherheit, 
daz  ich  gerne  bin  bereit 

z'allem  iuwerm  geböte.  9355 

ich  man  iuch  verre  bi  gote 
iuwer  triuwe,  und  da  bi, 
öbe  des  niht  ensi, 
daz  ir  min  leben  endet: 

wan  sö  bin  ich  geschendet.  9360 

mich  bedunket  des  vil  verre 
daz  mir  daz  minner  werre 
ob  ich  mit  eren  sterbe 
dann'  an  der  ere  verderbe.» 


9335  von  wannen,  woher.    —    y33C  uud  was  ich  außerdem  noch  weiter  be- 
gehre. 

9338  damit  täuscht  ihr  euch ,  denn  daraus  kann  nichts  werden ;  vgl. 
zu  8806.  —  9342  ihr  mögt,  wollt  mir  denn  sagen.  —  9343  welher  /lande, 
von  welcher  Art,  aus  weichem  Stande.  —  9347  wan  daz,  sondern.  — 
9348  ein  unadels,  einer  der  nicht  von  Adel  ist,  ein  unedeler  Mann;  vgl. 
Deutsches  Wörterbuch  s.  v.  adelsmann.  —  9353  sicherheil  stf. ,  die  Ver- 
sicherung, das  Gelübde  der  Unterthänigkeit.  —  9356 — 57  ich  man  iuch  — 
imuer  triuwe,  ich  beschwöre  euch  hoch  und  theuer,  daß  ihr  redlich  mit 
mir  verfahrt.  —  9358  wenn  das  nicht  der  Fall  sein  sollte ,  d.  h.  wenn  ihr 
nicht  aus  edelm  Stamme  seid.  —  9361  ich  bin  sehr  der  Meinung,  bin  der 
festen  Ansicht. 
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Des  antwurt'  im  der  guote  9365 

mit  lächeudem  muote 
«ich  wil  mich  läzen  twingen 
vil  gerne  an  disen  dingen, 
doch  ez  si  Avider  dem  site  getan, 
so  wil  ich  iuch'z  wizzeu  län,  9310 

min  vater  ist  ein  künec  rieh, 
min  muoter  wol  sin  gelich, 
über  Destrigales  lant, 
Erec  bin  ich  genant.» 

«sol  ich  des  gewis  wesen?»  9375 

cjii  ir.»     «so  lät  mich  genesen 
und  nemet  mine  Sicherheit: 
seht,  der  bin  ich  iu  bereit: 
so  mugt  ir  dienest  von  mir  hän, 
des  iu  sus  muoz  abe  gän,  9380 

ob  ich  von  iu  wirde  erslagen. 
ich  wil  iu  miuen  namen  sagen. 
Mäbouagrin  heize  ich.» 
Erec  erbarmte  sich, 
also  daz  er  in  leben  lie.  9385 

Als  er  die  Sicherheit  empliie, 
nü  half  er'm  uf  bi  der  hant. 
ir  ietwederre  enbant 
des  andern  Mäfeuriemen 
49''    (wand'  iu  half  ander  niemen),  9390 

und  eutwäfeutcu  ir  houbet. 
hie  wurdeu  si  beroubet 
hazliches  muotes: 
ercn  unde  guotes 

gunden  si  ein  ander  wol,  9395 

als  ein  geselleschaft  sol. 
zesamenc  sazen  s'  an  daz  gras: 
wände  ir  ictweder  was 
vil  uiüede  von  dem  strite. 


9366  mit  innerlichem  Lachen.  —  93G9  doch,  obwohl.  —  9375  soll  ich 
davon  überzeugt  sein?  das  glauben?  —  93SO  mir  gät  eines  d.  abe,  ich  ent- 
l)elirc  es,  habe  es  nicht,  verliere  es;  vgl.  9.595. 

9388  enbiiuh'H,  losbinden.  —  9393  liazltch ,  feindselig.  —  9396  geselle- 
schaft, Gesellenpaar,  Freundespaar.  —  9397  sitzen,  sich  setzen. 
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XXII.  ABENTEUER, 

MABONAGKIN'S   ERZÄHLUNG   VOK  SEINER  ZÜRÜCK- 
GEZOGENHEIT. 

Im  Laufe  des  Gesprächs  erfährt  Eree  von  Mabonagriii ,  weshalb 
er  sich  von  aller  Welt  zurückgezogen  und  so  lange  allein  mit  seiner 
Freundin  in  dem  herrlichen  Garten  gewohnt  habe.  Als  elfjähriges  Mäd- 
chen sei  sie  mit  ihm  ihrem  Vater  entwichen;  aus  Liebe  zu  ihm  habe  sie 
ihm  das  Gelübde  abgenüthigt,  so  lange  mit  ihr  allein  in  dem  Garten  zu 
wohnen,  bis  er  im  Zweikampfe  vor  ihren  Augen  besiegt  werde.  Von  die- 
sem Leben  sei  er  nun  erlöst;  er  gehöre  nun  wieder  der  Welt  an;  nun 
werde  auch  in  Joie  de  la  Curt  (so  hieß  der  wunderbare  Park)  die  Freude 
wiederkehren.  Um  den  Bewohnern  Brandigans  den  Sieg  zu  melden,  möge 
nun  Erec  dreimal  in  das  Hörn  blasen,  welches  zu  diesem  Zwecke  in  dem 
Garten  aufgehängt  sei.  Sowie  dieH  geschehen,  strömen  die  Leute  jubelnd 
herbei,  ihnen  voran  der  Hausherr  und  Enite,  und  begrüßen  die  tapfern 
Kämpen.  Enite  und  Mabonagrin's  Gemahlin  finden,  daß  sie  Geschwister- 
kinder sind. 


Nu  retten  s'  in  der  zitc  9400 

vil  und  maneger  slahte 
von  ietwederes  ahte 
und  daz  in  ensamt  geschach. 
der  künec  Erec  dö  sprach 

«iwer  dinc  ich  wol  vernomen  hän,  9405 

daz  hie  der  künec  von  Brandigän, 
der  wirt,  ist  iuwer  cehein. 
ez'n  ist  imver  dinge  dehein, 
ich'u  habe  es  etwaz  vernomen 
und  si  es  an  ein  ende  komen  9410 

wie  ez  umbe  iuch  si  gewant: 
wau  ein  dinc  ist  mir  unerkant. 
so  lange  ir  hinue  gewesen  sit, 
saget  wie  vertribet  ir  die  zit, 
iu  enwä^re  merc  liute  bi?  9415 

swie  wünneclich  et  hinne  si 
und  swie  deheiner  slahte  guot 
so  sere  ringe  den  muot 


9400  retlen  =  redeten.  —  9402  von  ihren  Verhältnissen  beiderseits.  — 
9403  ensamt.  zusammen.  —  9405  iwer  dinc.  wie  es  mit  euch  steht.  —  9415  ohne 
daß  ihr  mehr  Leute  um  euch  hattet.  —  9418  den  muot  ringen,  das  Herz 
erleichtern,  mit  Behaglichkeit  erfüllen.  — 

HAETMAXN  VON  AUE.    I.    2.  Aufl.  20 
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SO  da  liep  bi  liebe  lit, 

als  ir  und  iuwer  wip  sit,  9420 

so  sol  man  waerlidien 

den  wiben  doch  entwichen 

ze  eteslicher  stunde. 

ich  habe  ez  üz  ir  munde 

heimlichen  vernomen  9425 

daz  hin  varn  und  wider  komen 

äne  ir  haz  mac  geschehen. 

swie  si's  niht  offenliche  jehen, 

si  ■wellent  daz  man  in  niuwe  si 

und  niht  ze  allen  ziten  bi.  9430 

ouch  zseme  disiu  frouwe  baz, 

diu  disiu  jär  hinne  saz, 

under  andern  wiben. 

wie  ir  mugt  beliben 

ein  also  waetlicher  man,  9435 

wie  mich  des  wundern  kan! 

wan  bi  den  liuteu  ist  so  guot. 

nü  weder  habt  ir  disen  muot 

von  iemannes  geböte? 

oder  weit  ir's  lön  haben  von  gote?  9440 

oder  sult  ir  immer  hinne  sin?» 

Des  antwurt'  im  Mäbonagrin 
«ich  wil  iu  des  ein  ende  geben, 
ich  enhabe  mir  ditze  leben 

von  deheiuem  frien  muote  erkorn:  9445 

wände  er  nie  wart  geborn 
der  liute  gerner  ssehe. 
nü  lost  durch  weihe  spsehe 
ich  mir  daz  selbe  leben  erkös. 
ich  enwolde  werden  triuwelos,  9450 


9422  einevi  entunclien,  sicli  einem  entziehen.  —  9429 — 30  sie  wollen,  daß  man 
ihnen  neu  (frisch)  bleibe  und  nicht  immerwährend  um  sie  sei.  —  9431  auch 
würde  diese  Frau  sich  besser  ausnehmen,  würde  besser  aufgehoben  sein. 
—  9438  weder  (=utruin,  welches  von  beiden)  leitet  die  Doppelfrage  ein 
und  wird  im  Nhd.  nicht  ausgedrückt.  —  9440  oder  wollt  ihr  dafür  von 
Gott  einen  besondern  Lohn  erlangen  ? 

9443  des  ein  ende  yeben,  darüber  eine  bestimmte  Auskunft,  Aufschluß 
ertheilen.  —  9445  von  delieinem  frUn  muote,  aus  keinem  freien  Entschlüsse, 
nicht  aus  freien  Stücken.  —  9447  der  Menschen  lieber  gesehen  hätte  als 
ich.  —  9448  losen  swv..  Acht  geben,  hören.  —  spushe  stf.,  die  List,  eigen- 
thümliche  Bewandtniss;  vgl.  zu  3102.  —  9450  ich  enwolde,  falls  ich  nicht 
wollte.  — 
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SO  muoste  ich  ez  behalten, 
und  solde  ich  hinne  alten, 
mir  enschüefe  sin  got  rät, 
als  er  von  sinen  gnaden  hat. 

hiute  nirat  ez  ende,  9455 

ein  teil  mit  missewcnde, 
daz  ich  lihte  sol  verklagen, 
herre,  nü  wil  ich  iu  sagen 
wem  ich  umbe  ditze  leben 

mine  triuwe  hän  gegeben.  9400 

iz  kam  also  daz  ich  gereit 
hie  bevor  in  miner  kintheit 
von  hinnen  in  ein  ander  lant, 
da  ich  dise  frouwen  vant 

in  ir  müoter  gewalt,  9465 

ein  kint  wol  einlif  jar  alt, 
von  edeleme  künne: 
ouch  ensach  ich  groezer  wünne 
nie  an  kindes  libe 

von  manne  noch  von  wibe.  9470 

49*^    als  mir  min  sin  dö  verjach , 
wände  si  min  ouge  ersach 
so  edel  und  so  wünneclich, 
so  nam  si  min  herze  an  sich: 
wan  wir  dö  beidiu  wären  9475 

junc  von  glichen  jären. 
zehant  ich  umbe  ir  minue  warp. 
der  selbe  gewerp  ouch  niht  verdarp : 
waude  si  mit  mir  entran. 

als  ich  si  dö  brähte  dan  9480 

uf  ditz  selbe  hüs  her  heim, 
done  wolde  mir  min  ceheim 
des  niht  langer  gcbiten 
ich'n  nseme  swert  ze  den  ziten. 


9452  alten,  alt  wercleu.  —  94Ö3  es  wäre  denn,  daß  Gott  mir  davon  Be- 
freiung zu  Theil  werden  ließe.  —  9454  wie  er  sie  mir  nun  wirklich  hat  zu 
Theil  werden  lassen;  über  /labe/i  vgl.  zu  21(38  u.  5945.  —  9456  missewende 
stf.,  übele  Wendung,  ungünstiger  Erfolg ;  Schaden. —  9457  verklagen,  ver- 
schmerzen. —  9461  gertten  stv.,  reiten,  reisen.  —  9466  einlif,  elf.  — 
9467  künne  stn. ,  Geschlecht.  —  9470  weder  dem  männlichen  noch  dem 
weiblichen  Geschlechte  nach.  —  9471  in  der  Weise  als  mein  Sinn  mir  da- 
mals eingab;  so  wie  ich  sie  damals  nach  meinem  Sinne  beurthoilte.  — 
9478  diese  Werbung  schlug  auch  nicht  fehl,  war  von  Erfolg.  —  9480 — 81  heim 
bringen,  heimführen.  —  9483  yebtten  stv.,  Frist  geben.  —  9484  swert 
nemen,  sich  mit  dem  Kitterschwert  umgürten  lassen,   zum  Bitter  schlagen 

20* 
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do  nam  ich  swert  hie  inne.  9485 

als  dö  min  friuiidinuc 

und  ich  ze  tische  sazeu, 

do  wir  wol  halp  gäzen, 

do  hegreif  si  mich  sus  verre, 

si  sprach  «gedenket,  lieber  harre,  9490 

waz  ich  durch  iuch  habe  getan», 

und  hat  si  des  geniezen  hin. 

vil  tiure  wart  ich  gemant, 

und  hiez  mich  loben  an  ir  hant 

ze  leisten  svres  si  btete.  9495 

des  gelobte  ich  ir  sta?te, 

als  mich  et  diu  liebe  twanc: 

ouch'n  het  ich  's  keinen  gedank 

daz  si  mich  ihtes  baete 

wan  daz  ich  sanfte  ttete.  9500 

doch  w?ere  si  gewert 

swes  si  hjete  gegert, 

swaz  ich  bringen  möhte 

und  mir  ze  tuone  töhte, 

und  tuon  noch  swes  si  gert  ze  mir.  9505 

des  selben  bin  ich  gwis  au  ir. 

swaz  si  M'il  daz  wil  ouch  ich, 

und  swaz  ich  wil  des  wert  si  mich. 

wie  möhte  diu  geselleschaft 

haben  deheiner  liebe  kraft  9510 

under  manne  und  under  wibe, 

da  niwau  mit  dem  libe 

schiuent  gesellen  guot 

und  da  sich  scheidet  so  ir  muot 

daz  daz  eine  lützel  oder  vil  9515 

gert  des  daz  ander  niht  enwil? 


lassen.  —  94SS  als  wir  ungefälir  halb  fertig  waren  mit  Essen.  —  94S0  einen 
verre  begri/en,  durch  einen  feierlichen  Eid  verbindlicli  machen,  hoch  und 
theuer  beschwören.  —  9492  und  bat  ihr  das  zu  Gute  kommen  zu  lassen.  — 
9494  loben,  geloben,  versprechen.  —  9496  stcete  stf.,  Beständigkeit,  Treue: 
das  versprach  ich  ihr  halten  zu  wollen;  vgl.  Iwein  4581.  —  9500  außer 
was  ich  bequem  und  leicht  (gern)  gethan  haben  würde.  —  9503  was  ich  nur 
(wenn  ich's  nur)  hätte  ausführen  können ;  vgl.  zu  2396.  —  9504  mir  tö/iti, 
mir  hätte  angestanden.  —  9506  an  ir,  in  Bezug  auf  sie ,  von  ihrer  Seite.  — 
9510  liebe  stf.,  die  Lust,  der  Reiz.  —  9511  under,  zwischen.  —  9512  niwan 
mit  dem  Ubf,  nur  dem  Äußern  nach.  —  9514  sidi  scheidet  ir  muot,  sie  stim- 
men nicht  zusammen,  sie  sind  nicht  eines  Sinnes.  —  9515  lützel  oder  vil, 
bald  mehr,  bald  weniger.  — 
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da  diu  untuogü  geschult, 

daz'n  ist  under  uns  zweiu  iiiht. 

von  hiute  über  hundert  iär 

gewancte  ich's  nimmer  umhe  ein  här,  9520 

ir  Wille  ensi  min  bestez  heil: 

wan  daz  ist  der  meiste  teil 

rehter  fröude  die  ich  han, 

swä  ich  iht  des  mac  bogäu 

da,  ir  wille  an  geschiht:  9525 

des  selben  wenket  si  mir  niht. 

von  diu,  swenn'  ich  niht  tsete 

gerne  swie  si  baete, 

da  missetaete  ich  an  mir 

michels  harter  danne  an  ir.  9530 

Und  als  diu  Sicherheit  ergie, 
von  früuden  si  mich  umbevie. 
si  sprach  «wol  mir  daz  ich  lebe 
also  wünueclicher  gebe 

der  mich  got  hat  gewert.  9535 

allez  des  miu  herze  gert, 
daz  hän  ich  umbevangen. 
ez  ist  mir  wol  ergangen, 
ouch  wil  ich  mich  vermezzen, 
wir  haben  hie  besezzen  9540 

daz  ander  paradise. 
die  selben  stat  ich  prise 
für  alle  boumgarten. 
als  ir  selbe  muget  warten, 

hie  ist  innc  michel  wünne  9545 

von  aller  vogel  künne 
und  von  missevanver  bluot: 
hie  waer'  daz  wesen  inno  guot.» 


9517  unfuog'e,  Unscliieklichkeit,  Unfreundlichkeit,  Disharmonie.  —  9519  seit 
hundert  Jahren  von  heute  an  gerechnet  =  a6/i(nc  ceniuiii  annis.  —  9520  ye- 
wenken  einen  d. ,  in  einer  Sache  wankend  werden ,  davon  abgehen.  — 
9521  min  beste:  heil,  mein  höchstes  Glück.  —  9524  —  25  wo  (wenn)  ich  ihr 
nur  irgend  zu  Willen  sein  kann.  —  952»;  darin  ist  sie  auch  mir  zu  Willen; 
dieselbe  Aufmerksamkeit  beobachtet  sie  gegen  mich.  —  9527  oon  diu,  darum. 
—  9530  michels  harter,  viel  stärker,  viel  mehr. 

9533  wol  mir,  Glück,  Heil  widerfahre  mir!  —  9534  gebe  stf.,  Gabe; 
der  Genitiv  hängt  von  wol  mir  ab.  —  9539  sich  vermezzen,  sich  erdreisten 
zu  sagen,  zu  behaupten  wagen ;  wähnen.  —  9540 — 43  vgl.  Iwein  68G— 689.  — 
9542  ich  pris''  für.  ich  lobe  vor,  schätze  hoher  als.  —  9544  vrie  ihr  selbst 
könnt  wahrnehmen.  —  954S  das  wesen,  das  Wohnen,  der  Aufenthalt.  — 
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49*^    si  sprach  «hie  wil  ich  inne 

mich  nieten  iuwer  niinne.  9550 

ditz  ist  diu  gäbe  der  ich  bite, 

(hie  beherte  ich  wol  mite 

daz  ich  iuwer  müge  beliben 

an'  ängest  vor  andern  wiben) 

daz  ir  hie  inne  mit  mir  sit,  9555 

wir  zwei,  unz  an  die  zit 

daz  iu  hie  inne  ein  man 

gesige  alters  eine  an, 

also  daz  ez  vor  mir  geschehe, 

daz  ich  die  wärheit  selbe  sehe.»  9560 

«nü  war  umbe  tet  si  daz?» 

«daz  wil  ich  iu  bescheiden  baz. 

des  enhete  si  deheinen  wän 

daz  ez  immer  möhte  ergän 

od  daz  man  iender  funde  9565 

der  mich  überwunde. 

so  rehte  tiure  dühte  ich  si. 

euch  bin  ich's  noch  gewesen  fri 

unze  hiute  an  disen  tac, 

daz  ich  vil  wol  erziugen  mac,  9570 

ob  ir's  niht  wol  geloubet. 

seht  et  ir  diu  houbet? 

diu  habe  ich  elliu  abe  geslagen. 

euch  wil  ich  iu  mere  sagen: 

der  stecke  der  da  Isere  stät,  9575 

daz  er  niht  houptes  üffe  enhät, 

und  da  daz  hörn  hanget  an, 

der  beitet  eines  niuwen  man: 

den  solte  ich  mit  iu  hän  bestat 

und  iuwer  houbet  drüf  gesät.  9580 

des  hat  uns  bede  got  erlän. 

ich  wijene  hiute  erworben  hän 

ein  schadclöse  schände, 

Sit  mich  von  disem  bände 

hat  erloeset  iuwer  hant.  9585 


• 


9550  sich  nieten  mit  gen.,  sich  einer  Sache  befleißigen,  sich  ihr  widmen.  — 

9551  diti,  folgendes. —  '^bb2  beherten,  behaupten,  durchsetzen. — 9566  rfer  = 
den  der;  im  vorhergehenden  Verse  ist  in  nach  Bartsch  getilgt.  —  9570  er- 
ziugen 8WV.,  durch  Zeugniss  erhärten,  beweisen.  —  9573  elliu  neutr.  pl.=: 
aUe.  —  9578  beiten  mit  gen.,  auf  einen  warten,  harren.  —  9579  be.itaten 
swv.,  versehen.  —  953:J  scliadelos,  unnacbtheilig.  —  95S4  bant,  Fessel,  Ver- 
bindung, Verpflichtung.  — 
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got  der  hat  iuch  her  gesant: 
Mute  ist  mines  kumbers  zil : 
nü  var  ich  üz  swar  ich  wil. 
und  si  iu  daz  für  war  geseit, 
ir  Sit  ze  grözer  saelekeit  9590 

disem  hove  her  komen: 
wan  mit  mir  was  im  benomeu 
elliu  sin  wünne  gar 
und  was  et  schoener  fröuden  bar. 
Sit  daz  in  min  abe  gie,  9595 

sone  wart  et  hie  nie 
deheiner  slahte  spil  erhaben : 
durch  daz  in  lebende  was  begraben 
min  iugent  unde  min  geburt, 
so  ist  et  Joie  de  la  curt  9600 

gänzlichen  nider  gelegen, 
nü  sulen  si  ir  aber  phlegen: 
wan  nü  habent  si  wider  ir  tröst. 
ez  hat  von  michelm  sere  erlöst 
iuwer  ellenthaftiu  hant  9605 

ditz  vil  n'uwige  lant 
und  -gar  ze  fröude  gekeret: 
des  Sit  ir  immer  geret. 
herre,  nü  sult  ir  üf  stän 

unde  froelichen  gän  9610 

blasen  daz  selbe  hörn: 
wan  daz  ist  dar  zuo  erkorn, 
ob  mich  iemen  überwunde, 
daz  er'z  da  ze  stunde 

da  mite  tsete  den  liuten  kunt,  9615 

daz  er  bliese  dri  stunt. 
daz  ist  da  nü  gehangen, 
unz  mich's  mac  belangen, 
•     ungebläsen  manegen  tac 

daz  ich  diss  heimuotes  phlac»  9620 


9587  zil  stn.,  Ende.  —  95SS  uz  varn,  ausziehen,  sich  seiner  Haft  oder  seiner 
eingegangenen  Verbindung  entledigen,  sich  frei  machen  (Schwabenspiegel 
27,  1  ed.  Wackemagel;  Sachsenspiegel  I,  25,  2;  Bischofs  u.  Dienstmannenr. 
von  Basel  12,  11;  Freiberger  Stadtrecht,  S.  157  ed.  Schott).  —  swar,  wohin 
nur  irgend.  —  9590  stglekeit,  Heil.  —  9594  bar,  ledig,  beraubt.  —  9595  vgl. 
zu  9380.  —  9597  ein  spil  erheben,  ein  Spiel  beginnen,  unternehmen.  — 
9598  durch  das,  darum  weil.  —  t7?  =  ii.«,  ihnen  (wie  9595>,  dem  Sinne  nach 
auf  hof  bezogen  in  V.  9591.  —  9602  ir,  d.  h.  Joie  de  la  curt.  —  9618  e»  be- 
langet mich,  es  dünkt  mich  langweilig,  verdrießt  mich.  —  9620  düs=:dme, 
disses;  vgl.  317,  3785.  —  heimuote  stn.,  Heimat. 
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Nii  uam  er'z  ab  dem  stecken 
uud  bat  ez  Ercckcu 
bläseu.     da  ze  stunde 
sazte  er'z  ze  niuudc. 

vil  luichel  wart  der  horndöz:  9625 

Avaud'  ez  was  laue  unde  groz. 
49*^    als  si  dö  über  al 

hörten  diseu  horuschal, 

die  vor  dem  boumgarten 

des  siges  solden  warten,  9630 

nü  sähen  s'  alle  ein  auder  an: 

wan  da  enwas  dehein  man 

der  des  hete  deheinen  wän 

daz  ez  sus  wfere  ergän 

daz  der  ritter  Mäbouagrin  9635 

solde  überwunden  sin: 

uud  rieten  die  burgsere 

daz  ez  ein  getrügenus  waere, 

unz  in'z  £rec  anderstuut 

mit  dem  horue  tete  kuut  9640 

und  du  ze  dem  dritten  male. 

nü  wart  äne  twäle 

wider  dem  alten  site  getan. 

der  künec  Ivreins  von  Brandigän 

der  nam  die  frowen  finiten  9645 

und  fuorte  si  besiten 

zuo  jenem  boumgarten  in. 

daz'n  weste  uicmen  da  au'  in 

wä  man  in  solde  komen, 

daz  geleite  enwser'  von  im  genomeu.  9650 

nü  ilten  si  alle 

mit  frcclichem  schalle 

da  si  die  herren  sähen  an. 

hie  wurden  dise  zwene  man, 

flrec  und  Mäbouagrin,  9655 

von  aller  dirrc  menigin 

schone  gesalüieret 


9625  horndoi  masc,  Hornscliall.  —  9638  getrügenus  stu..  Trug,  Täu- 
schung; vgl.  Germania  9,  176.  —  9642  twdte  stf.,  Zögern,  Verweilen.  — 
9643  wider  dein  alten  site ,  gegen  die  frühere  Art  und  Weise.  —  9646  /n'- 
stlen,  zur  Seite,  daneben;  vgl.  SS58  und  Gregor  120.  —  96.iu  wenn  er  nicht 
das  Geleite  dazu  gegeben  hätte.  —  9656  menigin  stf.,  vgl.  zu  1698. 
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und  der  tac  gezieret 

mit  fröm  wicgesange. 

da  wider  unde  in  lange  96G0 

daz  herze  was  getrüebet, 

so  wart  nü  fröude  geüebet 

und  firec  schöne  gecret, 

sin  pris  wol  gemeret. 

si  ruoften  da  ze  stunde  96G5 

mit  gelichem  munde 

beide  man  unde  wip 

«ritter,  geret  si  din  lip! 

mit  sselden  müezest  immer  leben! 

got  hat  dich  uns  ze  tröste  gegeben  9670 

und  in  daz  laut  gewiset. 

wis  gefrönt  unde  gepriset, 

aller  ritter  ere! 

ja  hat  dich  immer  mere 

got  und  ollenthaftiu  hant  9675 

gekrcenet  über  elliu  lant. 

mit  heile  müezest  werden  alt!» 

hie  was  die  wünne  manecvalt. 

Ouch  onwas  ze  den  ziten 
der  schcenen  frowen  Eniteu  9680 

herzenleides  uiht  geschehen, 
des  swer  ich  wol  und  wil  es  jehen 
daz  diseu  frouwen  beiden 
ir  gemüeto  was  gescheiden, 

diu  under  der  pavilüuc  saz  9685 

unde  dirre  der  da  baz 
au  dem  strile  gelanc: 
in  sweic  der  munt,  ir  herze  sanc. 
diu  eine  fröuden  kröne  truoc, 


9659  mit  einem  frohcu  Kampfliede;  mit  einem  Jnbelgcsangc  wegeu  glück- 
lich vollbrachton  Kampfes  (wie,  Kampf);  zu  wtcgesanc  vgl.  wlcliet  bei  Hoff- 
manu,  Uesch.  des  Kirchcnl.,  S.  44  fg.  —  9660  da  wider  unde,  im  Gegen- 
satz (oder  im  Vergleich)  dazu  daß;  vgl.  zu  425.  —  9666  aus  ßinem  Mundo, 
einstimmig.  —  9669  müezest,  mögest  du.  —  9672  wis  'jefröut,  sei  beglückt, 
Heil  dir.  —  9673  ere,  Zierde.  —  9674  immer  mere,  fortan  immer;  nun  für 
immer.  —  9677  mit  heile,  mit  Glück,  glücklich. 

9684  ihre  Stimmung,  ihr  Gefühl  war  verschieden.  —  9685  rf(M=der- 
jenigen  welche.  —  9686  dirre  ist  Dativ  =;  derjenigen.  —  96SS  ihnen  beiden 
schwieg  der  Mund,  weil  ihr  Herz  lebhaft  erregt,  beschäftigt  war;  ihr 
Mund  war  stumm,  nur  ihr  Herz  regte  sich;  vgl.  Herbort  Troj.  802  ir  munt 
sweic,  ir  herze  sprach.  —  9689  die  eine  genoß  die  höchste  Freude.  — 
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diu  ander  häte  leides  gnuoc  9690 

geladen  mit  herzensere 
da  von  daz  si  niht  mere 
in  dem  boumgarten  solde  sin 
und  iimis  Mäbonagrin. 

oucli  want  si  die  heude  9695 

umb'  solhe  niissewende 
diu  ir  manne  dö  goschach. 
als  si  diu  frouwe  Änite  gesach 
dort  sitzen  weinen, 

nu  begunde  s'  dö  erscheinen  9700 

ein  wi'pli'ch  gemüete. 
ir  vil  gröziu  güete 
betwang  et  die  süezen 
daz  si  si  muoste  grüezen, 

swie  doch  jener  wsere.  9705 

manec  wehselmsere 
sagten  si  dö  beide 
von  liebe  und  ouch  von  leide 
49^  und  geselleten  sich  da  mite 

nach  wi'pli'chem  site.  9710 

von  lande,  von  ir  mägen 

begunden  si  dö  fragen 

und  sich  mit  rede  engesten 

und  sagten  swaz  si  westen. 

ze  künde  rechenten  si  sä  9715 

daz  si  genifteln  wären  nä. 

nü  wie  mohte  ez  nseher  sin? 

Sit  daz  der  herzöge  Imain, 

der  herre  von  Tulmein, 

der  frowen  Eniten  «hein,  9720 

dirre  frouwen  veter  was. 


9705  wie  auch  jener  (Mabonagrin's  Geliebten)  zu  Muthe  sein  mochte.  — 

9706  wehselmcere  stn. ,  Wechselgespräch.  —  970S  von  Freud  und  auch  von 
Leid.  —  9709  sich  gesellen,  einander  befreundet  werden.  —  9713  engesten, 
die  Fremdheit  benehmen,  vertraut  machen.  —  9715  ze  künde  rechenen,  seine 
Verwandtschaft  gegenseitig  darthun ,  sich  gegenseitig  als  Verwandte  er- 
kennen oder  ansehen;  miteinander  verwandt  sein;  vgl.  Germania  8,  471. 
—  9716  genifteln  pl. ,  Geschwisterkinder,  gegenseitige  Verwandte.  —  nä 
adj.  und  adv.,  nahe  verwandt;  vgl.  zu  1418  und  Herbort  Troj.  5946:  dtn 
müter  und  min  vater  also  nä  under  in  gesippe  sint;  HSM.  3,  67^:  stn  richeit 
uns  nä  besippe  stät ;  Pass.  K.  405,  23;  J.  Tit.  5257,  4:  vil  nä  genoizic;  Weiz- 
säcker, D.  Eeichstagsakten,  I,  4S,  27  nä  gemäghet  gesittet  und  ge/rundet ; 
Litanie  ed.  Massm.  U42.  —  9717  wie  konnte  die  Verwandtschaft  grölier 
Bein?  —  9721  veler  stm. ,  Vatersbruder.  — 
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ouch  wären  si  beide,  als  ich  ez  las, 

von  einer  stat  ze  Lüt  erborn. 

seht  hie  wart  trüren  verkorn. 

zesamne  hielsen  si  sich  dö  9725 

und  wären  beide  ein  ander  frö: 

daz  si  da  mite  erscheinden, 

wan  si  von  fröuden  weinden. 

daz  weinen  schiere  ende  nam, 

und  lachten,  daz  in  baz  gezam.  9730 

ze  banden  sich  dö  viengen 

die  frouwen  unde  giengen 

da  si  ir  herren  fuuden. 

vor  fröuden  si  enkunden 

ditz  niht  länger  verdagen,  9735 

si  muosten  offenliche  sagen 

daz  si  genifteln  waeren. 

nach  disen  niuwen  maeren. 

sprächen  s'  al  geliche 

daz  si  got  wunderliche  9740 

zesamne  hsete  gesant 

in  ein  also  fremdez  laut. 


9723  die  Stadt  Lut  =  Lalut  bei  Christian  von  Troyes  62u3  und  6272;  vgl. 
Tristan  3679.  —  erborn  sin,  entsprossen  sein,  stammen.  —  9724  verkiesen 
Btv.,  aufgeben,  sein  lassen.  —  9725  hieUen  prset.  von  halsen,  umhalsen,  um 
den  Hals  fallen.  —  9727  erscheinen  swv.,  offenbaren,  zu  erkennen  geben.  — 
9731  sie  faasten  einander  bei  der  Hand.  —  9738  da::  niuwe  mmre,  die  Ge- 
schichte, die  sicli  soeben  zugetragen  hat. 


316  XXIII.   ABENTEUER, 


XXIII.  ABENTEUER, 


DIE  VERWAISTEN  FKAUEN  UND  DER  MITLEIDIGE  EREC ;    IHRE 
AUFNAHME  BEI  ARTUS. 

Nachdem  die  Häupter  der  iu  Joie  do  la  Curt  erschlagenen  Ritter  be- 
stattet sind,  wird  auf  Brandigan  ein  großes  Fest  veranstaltet.  Alles  jubelt; 
Erec  dagegen  ist  von  Mitleid  und  Trauer  erfüllt  über  das  Loß  der  achtzig 
verwaisten  Frauen,  deren  Ritter  im  Kampfe  mit  Mabonagrin  gefallen 
waren;  er  sucht  sie  auf  alle  Weise  zu  trösten  und  bestimmt  sie,  mit  ihm 
au  den  Hof  des  Königs  Artus  zu  reisen.  Artus  und  Ginover  empfangen 
den  siegreichen  Helden  mit  der  größten  Auszeichnung;  an  ihrem  Hofe 
scliwindet  auch  den  aclitzig  verwaisten  Frauen  ihre  Trauer.  Inzwischen 
erfährt  Erec  den  Tod  seines  Vaters;  dies  veranlasst  ihn,  mit  seiner  Frau 
schnell  heimzureisen. 


Nu  fuoreu  froiiwen  imcle  mau 
üz  dem  boumgarteu  dau. 

diu  houbet,  als  ir  hörteiit  sageu,  9745 

diu  driuiie  wareu  abe  geslageu, 
diu  iiam  man  ab  den  stecken 
(des  ere  got  Ereckcn), 
unde  wurden  boten  gesant 

näcli  der  phafbeit  in  daz  laut  9750 

daz  man  s'  bcgrüebe  nach  eren. 
hie  begau  sich  erste  meren 
diu  fröude  üf  Brandigan. 
ditz  was  von  schulden  getan. 

wand'  also  schiere  ditz  erschal  9755 

in  daz  laut  über  al 
von  sölhem  msere 
daz  Joie  de  la  curt  wsere 
widere  gewunnen 

der  in  was  zerunuen,  9760 

des  küneges  mage  und  dienestman 
die  fuoren  ze  hovc  alle  dau 
mit  den  lantfrouwcu 


9748  dafür  lohne  Gott  Erec.  —  V)75U  m;  , 
97.')4  von  schulden,  mit  Recht,  nicht  ohne  Grund.  —  9755  irsc/iellen  stv., 
bekannt,  kund  werden.  —  ;)757  von  xolliein  mcere,  als  so  die  Rede  gieng, 
als  es  so  hieß.  —  97<'iO  die  ilmen  verloren  gegangen  war.  —  97G3  lantfrouwe, 
die  Edelfrau  des  Landes,  die  einheimische  Edelfrau.  — 
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die  niuweu  gnädo  schouwen. 

hie  samonteu  sich  die  besten.  9765 

der  wirt  mit  siueu  gesteu, 

die  er  dar  niohte  bringen, 

erbiteu  und  betwingeu, 

si  macheten  eine  höchzit 

diu  mit  wirtschefte  sit  9770 

werte  vier  woclieu. 

mit  fröuden  Avirt  zebrochen 

diu  swsere  gewonheit 

die  er  durch  sinon  ueven  erleit: 

der  wirt  er  hie  ergetzet  9775 

und  ist  im  wol  ersetzet 

mit  vil  wünneclicher  kraft. 

£lrec  und  sin  geselleschaft 
was  da  zen  höchziten: 

die'n  liez  der  künec  niht  riten.  9780 

doch  was  er  äne  froude  hie, 
also  daz  er  sin  herze  nie 
von  swferem  kuraber  brähte. 
swenn'  er  dar  an  gedahte, 

so  entweich  im  aller  sin  muot,  9785 

als  ez  dem  erbarmherzen  tuet: 
dem  ervolleut  dicke  d'ougen 
offenlich  und  tougen, 
swenne  er  iht  des  gesiht 

daz  wol  z'  erbarmenne  geschiht.  9790 

euch  was  ditz  gnuoc  erbarmeclich: 
ez'n  wart  nie  man  so  fröuden  rieh, 
dem  doch  iht  ei'barmen  sol, 
öO'*   ich'u  wizze  daz  benaraen  wol, 

hsete  er  die  not  ersehen,  9795 

im  wrer'  ze  Aveinen  geschehen. 


9764  «zu  sehen  wie  ruhig  und  froh  es  sich  da  jetzt  lebe»  (Benecke);  f/c- 
ndde  (eigentlich  =  Xiedersinken)  hier:  Kulie,  Beilagen,  Friede,  üliiclt.  — 
Ö7ß9  huclizit,  Fest.  —  9770  mit  VHrtscIieJti; ,  unter  Gelagen,  Schmausen.  — 
9772  zebrechen,  abthun,  ein  Ende  machen.  —  '.)777  kraft,  Menge,  Fülle. 

9780  riten,  fortreiten.  —  y7S5  muot,  die  innere  Fassung.  —  978tj  der 
erbarmherze,  der  Bai-mherzige.  —  97S7  ervollen,  voll  werden,  sich  füllen.  — 
9788  tougen  adv.,  heimlich,  im  Stillen.  —  9790  ez  gescliilit  ze  erbarmenne,  es 
eignet  sich  zum  Erbarmen;  man  muli  sich' erbarmen.  —  9791  erbarmeclich, 
erbarmenswerth.  —  9773  dem  doch,  wenn  ihm  nämlich;  vorausgesetzt  daß 
ihm:  angenommen  dat  ihn  etwas  zum  Mitleiden  bewegen  kann.  —  9794  ich'n 
wizze  couj.  prses.,  vgl.  5^02.  —  979ü  er  hätte  weinen  müssen.  — 
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im  erbarmte  diu  eilende  schar, 

die  ahzic  frouwen  die  da  gar 

ir  fröuden  weise  wären, 

als  da  an  ir  gebären 

was  vil  riuwecliche  schin, 

den  der  röte  Mäbonagrin 

ir  ämise  bäte  erslagen. 

beide  trüren  unde  klagen 

daz  was  ir  ambet  alle  tage. 

rebte  alsam  der  hase  en  jage 

scbiubet  sine  weide, 

so  fluhen  si  daz  von  leide 

daz  si  dar  inder  k^emen 

da  si  fröude  verntemen. 

oucb  enwolden  si  den  man 

ze  allem  ir  leben  an 

mit  ir  danke  nie  gesehen 

von  dem  in  leide  was  geschehen. 

Nu  half  in  firec  trüric  sin. 
daz  wart  doch  hier  an  wol  schin 
daz  er  ze  deheinen  ziten 
mit  der  frowen  finiten 
sines  daukes  von  in  kam. 
mit  guotem  tröste  er  in  benam 
ir  herzeleides  etewaz. 
nü  waz  tuot  dem  manne  baz 
wan  der  in  nach  leide  troestet  wol? 
des  ist  friunt  friundes  schol. 
ouch  begunde  er  in  raten, 
daz  si  vil  gerne  täten, 
daz  si  da  niht  mere  bliben 
und  si  ir  jär  baz  vertriben 
und  daz  si  urloup  ntemen 
unde  mit  im  kernen 


9800 


9805 


9810 


9815 


9820 


9825 


9830 


9799  weise  (nach  Bartsch  statt  des  überlieferten  verweiset),  vgl.  zu  3136.  — 
9801  riuwecliche  schin,  in  trauriger,  beklagenawerther  Weise  sichtbar.  — 
980.3  ir  ämise,  ihre  Geliebten,  Gatten.  —  9806  jage  stf.,  das  Jagen.  — 
9807  schiuhen,  scheuen,  verschmähen.  —  9808  so  suchten  sie  infolge  ihres 
Leides  dem  auszuweichen.  —  9H09  daz  Inder  (oder  ienrfer  =  irgendwo),  daß 
ja  nicht  etwa,  daß  nicht  irgend  etwa.  —  9812  ze  allem,  ir  leben,  während 
ihres  ganzen  Lebens.  —  9813  danc ,  Wille. 

9816  doch,  nämlich.  —  9819  sines  dankes ,  mit  seinem  Willen,  frei- 
willig. —  9822  dem  manne ,  dem  Menschen.  —  9823  wan  der,  als  wenn 
jemand.  —  9824  dazu  ist  ein  Freund  dem  andern  verpflichtet.  —  9828  ir 
jär,  ihre  Jahre,  ihre  Lebenszeit.  — 
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zuo  dem  künege  Artuse: 

wan  si  da  ze  hüse 

nimmer  wolden  werden  frö. 

iirloubes  gerten  si  dö. 

daz  enwas  dem  wirte  niht  leit.  9835 

wände  im  was  wol  geseit 

daz  si  haeten  des  gejehen, 

in  wser'  so  leide  geschehen 

daz  si  üf  dem  hüs  ze  Brandigän 

nie  keine  fröude  möhten  hän.  9840 

nii  wolt  er'n  gerne  urloup  geben, 

ob  si  ze  bezzerunge  ir  leben 

möhten  verkeren: 

und  ob  nach  sinen  eren 

si  wolden  fröude  walten,  9845 

so  Sceher  s'  ungerne  alten, 

inder  in  siner  phlege. 

vil  gerne  bereite  er  s'  after  wege. 

der  wirt  ir  willen  huote, 

Sit  er  si  nach  ir  muote  9850 

riuweclichen  kleite, 

dar  nach  ir  gereite, 

so  daz  ir  varwe  beider, 

phärde  unde  kleider, 

gelich  und  wol  zesamne  schein,  9855 

swarz  riuwevar  al  ein. 

Diu  höchzit  häte  ende, 
nü  schiet  der  eilende 
mit  disen  fröuwen  dan. 
da  geschach  im  hovelichen  an  9860 


9833  si  ivolden,  sie  -wurden.  —  9S42  sin  leben  ze  bezzerunge  verkeren,  seine 
Lage  verbessern.  —  9S44  den  Ehren ,  die  er  als  Hausherr  besitze  und  sei- 
nen Gästen  gewähren  könne,  entsprechend;  unter  seiner  gastlichen  Be- 
wirthung;  auf  seine  Unkosten.  Die  der  Würde  des  Hauses  entsprechende 
Aufnahme  der  Gäste,  die  freigebige  Verwaltung  des  Hauswesens,  die  Gast- 
freundlichkeit bezeichnete  man  allgemein  mit  husere.  —  9845  fröude  walten, 
sich's  wohl  sein  lassen.  —  9847  inder,  irgendwo,  irgendwie,  irgend.  — 
in  siner  pflege,  bei  sich.  —  9848  bereiten,  ausrüsten.  —  after  wege,  auf  den 
Weg;  vgl.  6730.  after  wege  6e/-ei<e«  =  reisefertig  machen.  —  9849  ir  willen 
hüeten,  bedacht  oder  aufmerksam  auf  ihre  Wünsche  sein,  ihnen  willfah- 
ren. —  9850  nach  ir  muote,  ihrem  Willen,  ihrer  Stimmung  entsprechend.  — 
9851  riuweclichen  kleiden,  wie  einen  Trauernden  kleiden.  —  9852  vgl.  Lach- 
mann zu  Iwein  953 ;  gereite  stn. ,  Keitzeug.  —  9853 — 55  sodaß  die  Farbe  bei- 
der, der  Pferde  wie  der  Kleider,  eine  gleiche  und  übereinstimmende  war. 
—  9856  riuwevar,  trauerfarben.  —  al  ein,  ganz  und  gar,  durchweg. 
9860  darin  handelte  er  hofgemäß,  edel.  — 
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daz  er  si  von  danue  nam 

da  in  ze  weseu  niht  gezam. 

nü  saz  der  wirt  von  Brandigän 

üf  ein  schoene  kastelän 

unde  die  sine  9865 

üf  ir  ros,  von  ravine 

so  si  si  heten  beste, 

lind  condwicrten  die  geste 

von  dem  tius  gnuoe  verre. 

dö  bat  se  £rec  der  herre  9870 

mit  lieile  da  beliben. 

dan  reit  er  mit  den  wibeu 

und  brähte  si  ze  liuse 

dem  künege  Artuse. 

Dar  was  er  michel  willekomcn,  9875 

und  wart  des  guot  war  genomen 
50'*    daz  si  so  gliclie  wären  gekleit 
und  ze  phärdeu  bereit, 
und  begiiuden  des  von  schulden  jehen 
daz  si  enheteu  nie  gesehen  9880 

kein  seltstenereu  schar, 
so  mauege  frowen  in  einer  var. 
und  die  niht  drumbe  enwesten, 
die  fragten  von  den  gesten 

wie'z  umbe  si  wsere  gewant,  9885 

unz  in'z  Erec  tete  erkant. 
hie  enphie  der  valsches  frie 
von  al  der  massenie 
siner  arbeit  ze  löne 

also  der  örcu  kröne  9890 

daz  er  ze  dem  prise  wart  geseit 
daz  von  grcuzer  manheit 
niemän  zer  werkle  k^eme 
tiurre  od  baz  genaeme: 


^862  d(i,  wo.  —  9S63  sa:,  setzte  sich.  —  9864  kastelän,  stn.,  castilisches  Pferd. 
—  9S(i5  die  sine,  die  Seinigen.  —  98H()  —  67  auf  ihre  schnellsten  Renner, 
die  sie  besaßen;  von  ravine  so  st  si  /täten  beste^so  gut  sie  dieselben,  was 
Schnelligkeit  oder  scliuelles  Kennen  betraf  (von  ravine  oder  rabbine),  nur 
hatten.  —  yS6S  condwieren,  geleiten.  —  9869  gnuoc  verre,  hinreichend  weit, 
sehr  weit.  —  9870 — 71  vgl.  zu  148'.'. 

9875  vgl.  5092.  —  9882  so  viele  Frauen  in  ein  und  derselben  Farbe.  — 
9390  der  eren  kröne,  die  höcliste  Auszeichnung.  —  9891  daß  er  ward  in 
solcher  Weise  gepriesen;  vgl.  zu  2311.  —  9894  tiurre,  vorzüglicher.  —  bai 
genixme ,  genehmer,  willkommener.  — 
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wan  nie  man  von  den  landen  9895 

so  gröz  dinc  wicre  erstanden 

von  richcr  äveutiurc. 

wan  daz  frou  Saelde  ir  stiure 

lech  siuer  ammen  diu  sin  phlac 

dö  er  in  der  wiegen  lac,  9900 

sone  möhte  ez  nimmer  sin  geschehen. 

als  si  die  frouwen  heten  gesehen, 

daz  dühtse  ein  fremde  sache. 

nü  fuorte  si  ze  gemache 

diu  vil  edel  künegin.  9905 

ir  sele  müeze  sfelic  sin: 

wan  si  vil  gerne  äne  bete 

wol  tiigentliche  tete. 

Nu  weste  der  künec  Artus 
die  geste  gerne  in  sinem  hfts.  9910 

und  als  er  in  beite  sit 
so  lange  unz  in  des  dühte  zit 
daz  er  möhte  zuo  in  gän, 
hie  was  flrec  und  Walwän 

joch  Guivreiz,  si  drie  9915 

und  ander  masseuie 
under  ein  ander  vil  frö: 
zuo  in  sprach  der  künec  dö 
«ir  herren,  wir  suln  gen  schouwen 
linser  niuwekomen  frouwen,  9920 

und  trojsten  s'  nach  ir  leide.» 
üf  stuonden  si  dö  beide 
der  künec  Artus  und  Erec. 
bi  banden  giengen  si  den  wec 
in  ir  kemenäten.  9925 

dö  was  diu  baz  beraten 
mit  frouwen  danne  vordes  ie. 


■9895  fg.  denn  keinem  Menschen  in  der  Welt  wäre  so  großes  begegnet  in 
Anbetracht  des  gewaltigen  Abenteuers. —  ys98  wan  daz  —  lieh,  hätte  nicht 
geliehen.  —  einem  sine  stiure  iihen,  einem  seine  Unterstützung  gewähren, 
ihn  mit  seinen  Gaben  bedenken;  vgl.  52ü0.  Das  Glück,  die  Natur  hatte 
Erec  außerordentliche  Gaben  verliehen.  —  99U3  fremde,  befremdlich,  selt- 
sam, wunderbar.  —  9900  ein  formelhafter  Wunsch:  möge  es  ihrer  Seele 
wohl  ergehen  1  —  99U7  äne  bete ,  ungebeten ,  ,lia,\ia  freiem  Antriebe.  — 
99U8  tiigentliche  adv. ,  edelmüthig.  —  wol,  recht;/ vgl.  6793,  7075. 

9911  heilen  einem,  Frist  geben,  Zeit  lassen.  — 9915  joch,  sowie,  und. — 
9920  niuwekomen,  neu  (eben)  angekommen.  —  9924  bl  handen,  sogleich? 
miteinander?  vgl.  zu  2985. 

HABTiaANH  VON  AUE.  I.  2.  Aufl.  31 
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der  wirt  zuo  in  sitzen  gie: 

die  andern  sazten  sich  ouch  sä, 

der  eine  liie,  der  ander  da.  9930 

Unde  als  si  der  künec  ersach 
liden  nmbe  ir  ungeraach 
geliche  klage,  geliche  riuwe, 
gelicher  staete,  gelicher  triuwe, 
gelicher  schceue,  gelicher  jugent,  9935 

gelicher  zuht,  gelicher  tugent, 
gelicher  waete,  gelicher  giiete, 
gelicher  ahte,  gelicher  gmüete, 
ditz  dühte  in  wiplich  unde  guot 
und  bewegete  im  den  muot  9940 

und  muoste  im  wol  gevallen. 
er  sprach  vor  in  allen 
«Erec,  lieber  neve  min, 
du  solt  von  schulden  immer  sin 
gepriset  unde  geeret:  9945 

wan  du  hast  wol  genieret 
unsers  hoves  wünne. 
swer  dir  niht  guotes  günne, 
der  enwerde  nimmer  mere  frö.» 
«amen»  sprächen  s'  alle  dö,  9950 

•wan  si  im  guotes  gunden. 
si  wurden  überwunden, 
diu  vil  riuwigen  wip, 
daz  si  ir  muot  unde  ir  lip 

ze  fröuden  verkerten  9955 

und  den  künec  dar  an  erten 
50*^    daz  er  in  die  wät  nam 

diu  in  ze  fröuden  niht  enzam 

und  kleite  si  mit  solhcr  wät 

s6  si  ze  fröuden  beste  stät,  9960 

von  siden  und  von  golde. 

£rec  der  Eren  holde 
unde  Guivreiz  le  pitiz 


9934  gelicher  State,  mit  oder  in  gleicher  Beständigkeit.  —  9938  ahte  Btf., 
Stand,  Bang.  —  gemüete  ist  gen.  pl.  —  9940  und  rührte  eein  Herz. 

9912  der  holde,  der  mit  Bienste  einem  treu  ergeben  ist,  der  Dienst- 
mann,  Diener;  über  der  kren  ,  der  Salden  holde  vgl.  Mbd.  Wörterbuch  I, 
704'',  20  und  zu  2401.    Hartmann's  Ausdruck  ist  nicht  zu  verwechseln  mit 
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die  wurden  dö  en  allen  vliz 

geeret  unde  enthalten  9965 

und  ir  also  gewalten 

als  ir  namen  wol  gezam, 

unz  daz  iftrecke  ein  msere  kam 

daz  sin  vater  wjere  tot. 

nü  was  des  sinem  lande  not  9970 

daz  er  sich  abe  toete 

solher  unstaete 

und  daz  er  heim  füere: 

daz  wä're  gefüere 

sinem  lande  und  siner  diet.  9976 

mit  urloube  er  dö  danne  sohlet 

von  dem  künege  Artuse , 

ze  varne  heim  ze  hüse. 

Do  er  von  dem  hove  schiet, 
dö  tröste  er  nötige  diet  9980 

die  sines  guotes  ruochten, 
und  ob  si'z  niene  gesuochten, 
nach  iegliches  ahte 
und  als  er'z  haben  mähte; 

also  daz  s'  einen  gmeinen  segen  9985 

mit  triuwen  täten  über  den  degen, 
daz  got  siner  eren  wielte 
und  im  die  sele  behielte, 
ouch  schiet  der  wenige  man, 
der  kiinec  Guivreiz,  mit  im  dan,  9990 

engegen  sinem  riebe. 


dem  spätem  ehrenhold  (Deutsches  Würterbuch  III,  Gl)  oder  ernhatt  (Lexer 
im  Glossar  zu  den  Chroniken  der  Frank.  Städte  III,  424)  oder  erhalde  (An- 
zeiger für  K.  d.  d.  Vorz.,  neue  Folge,  III,  303),  welche  Formen  nur  ent- 
stellt und  umgedeutet  sind  aus  herolt,  herall,  heralde  (vgl.  GAbenteuer  III, 
200,  121  — 123);  auch  nicht  mit  der  IJmschreibung  Ulrich's  von  Liechten- 
stein 79,  29  (vgl.  90,  10  und  490,  17)  der  ere  hoW  d.  h.  der  Ehre  erwarb. 
"Wie  H.  hier  auf  den  Xamen  Erec's,  so  spielt  Eümzlant  auf  den  Namen 
Erich's  von  Tenemarken  an  in  MSH.  III,  61<'.  —  9964  en  allen  vll:,  mit  aller 
Sorgfalt,  mit  der  größten  Zuvorkommenheit.  —  99GÖ  enthalten  stv.,  beher- 
bergen. —  996t;  eines  walten,  einen  warten,  pflegen;  vgl.  7204.  —  9S67  naine 
swm.,  Stand,  Rang,  Würde.  —  9968  meere  stn.,  die  Kunde.  —  9970  mir  ist 
(/es  not,  ich  habe  darnach  dringendes  Verlangen.  —  9972  unstcete,  unruhiges 
Leben,  unablässiges  Umherwandern.  —    9974  gefüere,  ersprießlich. 

99S0no/!C,  nothleidend,  bedrängt.  —  9981  rMocÄen,  wünschen,  be- 
gehren. —  9982  e:  gesuochen,  darum  nachsuchen,  bitten.  —  9984  ruahte^ 
rnohte.  —  99S5  gemeine,  allgemein.  —  9986  mit  triuwen,  unter  aufrichtiger 
Hingebung,  aus  Ergebenheit,  von  Herzen;  vgl.  J.  Tit.  4393,  1  und  Ö766,  1. 
—  9987  walten,  pflegen,  hüten.  —  9938  behalten,  bewahren.  —  9991  engegen, 
nach.  — 

21* 
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wirdecliche 
gccondwieret  beide 
unz  au  ir  wegescheide. 

uü  schieden  si  sich  under  in,  9995 

als  ich  des  gewis  bin, 
so  nie  gesellen  zwene  baz, 
äne  nitlichen  haz, 
Guivreiz  gegen  Irlant, 
£rec  gegen  Karnaut.  10000 


XXIV.  ABENTEUEK, 

EREC'S   HE  UMKEHR. 

Erec  wird  von  den  Vornehmsten  seines  Landes  feierlich  eingeholt, 
veranstaltet  darauf  in  Karnant  ein  großes  Fest  und  wird  zum  König  über 
Destregales  gekrönt.  Sein  Hof  steht  fortan  in  hohen  Ehren.  Im  Genüsse 
des  höchsten  Glückes  lebt  er  mit  Eniteu  bis  ans  Ende  seines  Lebens. 


Nü  was  den  sineu  wol  kiint 
beidiu  der  tac  und  diu  stiint 
wenn'  er  ze  lande  solde  komen. 
zehant  heten  sich  üz  genomen, 
so  man  si  vome  lande  10005 

ze  den  tiuristen  erkande, 
sehs  tüseut  oder  mere. 
durch  ir  herren  ere, 
wan  si  in  gerne  sähen, 

so  ilten  s'  in  emphähen  10010 

engegen  im  wol  drie  tage, 
ez'n  si  daz  er  missesage, 


9995  under  in  hinter  se.  von  einander.  —  9998  niüich,  neidisch,  feindlich. 
—  9999  Irlant  war  die  Heimat  von  Guivreiz  nach  V.  4475  und  Chrestiens 
3850:  rid  home  lige  sont  Iruis. 

10003  wenne,  wann.  —  ze  lande,  ins  Land,  nach  Hause.  —  10004  sicli 
vz  nernen,  sich  aussondern  und  zusammenthun.  —  10005 — 6  die  Vorzüg- 
lichsten, die  man  nur  im  Lande  finden  konnte.  —  10012 — 13  es  sei  denn 
daß  er  falsch  berichte  (er  auf  nieinen  im  folgenden  Verse  bezogen).  — 
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so'n  mac  niemeu  des  gejehen 

daz  er  ie  habe  gesehen 

keiu  willeclichern  antphanc. 

als  si  ir  schuldic  triuwe  twanc, 

so  enpbiengen  si  in  alle 

mit  zühteclichem  schalle, 

mit  ir  rossen  bedahten, 

unde  die  ez  haben  mahton 

und  ritter  wären  genant, 

die  beten  sunder  zuo  ir  hant 

ir  baniere  riche, 

der  covertiure  gliche, 

iindersniten  wsehe 

mit  vil  fremder  spaehe. 

daz  gevilde  hie  gevärwet  was 

rot  wiz  gel  und  als  ein  gras 

von  ir  si'diuen  wät, 

so  si  diu  werlt  beste  hat. 

sus  enphiengen  die  von  Karnant 

üz  Destrigäles  lant 

ir  herren  der  in  wider  kam, 

als  einem  riehen  künege  zam, 

in  sinem  künecriche. 

dö  het  er  sselecliche 

in  manegem  lande  daz  bejagt. 

als  uns  diu  wärheit  von  im  sagt, 

daz  niemens  lop  stuont  s6  ho 

under  den  die  et  lebten  dö 

von  manlicher  getät. 

an  sinem  lobe  daz  stät 

daz  er  genant  waere 

Erec  der  wundersere. 

ez  was  et  so  umb'  in  gewant 


10015 


10020 


10025 


10030 


10035 


10040 


10045 


10013  gejehen,  bekennen,  behaupten.  —  UiOlS  villeclich,  willig;  freundlich. 
—  antphanc  stm.,  Empfang;  vgl.  Lanzelet  5377.  —  10016  als,  wie,  je  nach- 
dem. —  10018  zühtecllch,  anständig,  ehrerbietig.  —  schal  stm.,  Jubel.  — 
10019  bedahf,  mit  Decken  oder  covertiuren  geschmückt.  —  10022  zuo  ir  hant, 
an  ihrer  Seite,  seitwärts.  —  10025  undersmden  stv. ,  aus  verschiedenen 
Stoffen  mischen,  stückweise  oder  bunt  zusammensetzen.  —  wcehe ,  zier- 
lich. —  liXi26  mit  seltener,  wundervoller  Kunst  oder  Zierat.  —  10037  be- 
jagen.  erjagen,  erlangen.  —  1003h  diu  vn'trheit,  die  Überlieferung,  die 
äcentiure.  —  10041  in  Ansehung  seines  mannhaften  Benehmens,  Auftretens; 
vgl.  2533.  —  1IIU42  zu  seinem  Kuhme  gehört,  rechnet  man  Folgendes; 
ihm  zum  Ruhme  erzählt  man  Folgendes.  —  10044  der  wundercere ,  der 
Wunderthäter.  — 
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daz  witen  über  elliu  lant 

was  sin  weseii  und  sin  schin. 

sprecht  ir  wie  daz  molite  sin? 

swä  von  do  schein  der  lip  nü  da, 

s6  was  sin  lop  anderswä. 

also  was  sin  diu  werlt  vol: 

man  sprach  et  nienien  dö  so  wol. 

Als  in  got  heim  gesande, 
ze  fröuden  sinem  lande 
gebot  er  eine  höchzit, 
daz  vor  des  noch  si't 
in  dem  selben  lande  nie 
dehein  so  wünnecliche  ergie 
und  von  herren  also  gröz. 
her  kom  vil  manec  sin  genoz, 
die  ich  iu  gerne  nande, 
ob  ich  ir  nanien  erkande. 
hie  enphieng  er  lobeliche 
die  kröne  von  dem  riebe 
der  sin  vater,  der  künec  Lac, 
unz  an  in  mit  eren  phlac : 
wand'  er  vil  manege  tugent  begie. 
ouch  wart  kein  frumer  vater  nie 
mit  sinem  sune  baz  ersat. 
wer  zseme  baz  an  siner  stät? 
got  segene  im  sin  riebe: 
er  hat  ez  billiche, 
wir  suln  im  sin  wol  gunnen: 
wand'  er  hat  es  wol  begunnen 
mit  fröuden  und  mit  Wirtschaft, 
man  mohte  et  da  gröze  kraft 
von  rittern  und  von  frouwen 
wol  sehs  M'ocheu  schouwen. 
swie  lange  si  werte, 


10050 


10055 


10060 


10065 


10070 


10075 


10048  wtten  adv.,  weit,  weithin.  —  10047  tJaz  wcsen,  das  Sein,  die  Anweaeu- 
heit,  das  Weilen.  —  der  .sc/iiii,  die  Erscheinung,  das  Bild.  —  10049  aus 
was  für  Ursachen  immer  (oder  wie  es  aucli  kam,  daß)  er  selbst  eben  leib- 
haftig hier  war. 

10058  ergdn  ,  stattfinden ,  abgehalten  werden.  —  10059  von  herren  also 
groz ,  von  so  hohen,  vornehmen  Herren  wie  hier.  —  10060  sin  genöz ,  sein 
Standesgenosse.  —  10069  durch  seinen  Sohn  besser  ersetzt.  —  10070  wer 
hätte  besser  an  seine  Stelle  gepasst?  hätte  sich  besser  zu  dieser  Stelle 
geeignet?  —  10ii72  billiche  adv.,  mit  Fug  und  Kecht.  —  10075  ivirtiChaJ't, 
Schmaus,  Belage.  —  10076  kri'ft,  Menge,  Schar.  — 
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swes  man  ze  fröuden  gerte,  10080 

wie  vil  des  menneclich  dii  vant! 

hie  sazte  er  so  sin  lant 

daz  ez  fridelichen  stuont. 

er  tete  sam  die  wiseu  tuont 

die  dos  gote  genäde  sagent  10085 

swaz  si  cren  bejagcnt 

und  oz  von  im  wellent  hän. 

so  triuget  manegen  ein  wän 

der  in  bcnamen  beswichet, 

so  er  sich  dos  muotes  richet,  10090 

ob  im  iht  guotes  widervert, 

daz  im  däz  si'  beschert 

niwan  von  siner  frümekeit, 

und  es  göte  deheine  gnade  seit. 

vil  lihte  ein  ende  des  geschiht.  10095 

also  eutete  der  künec  niht. 

Sit  in  got  hete  geeret, 

dö  wart  nach  im  gekeret 

sin  lii^  in  allen  stunden. 

des  vant  er'n  schöne  gesunden  10100 

als  im  sin  herze  gerte: 

wand'  im  sin  ere  werte 

ünz  an  sinen  tot, 

als  im  der  hinielvogt  gebot, 

an'  alle  missewende.  10105 

In  dem  eilende 
hete  diu  frouwe  Enite 
erliten  übel  zite: 
daz  hat  si  wol  bewendet: 
wan  sich  daz  hie  endet  10110 


10Ü80  waa  man  uur  zu  seinem  Vergiuigeu  begehrte.  —  1U081  mennecltc/i, 
männiglich,  jedweder.  —  10US2  setzen,  einrichten,  bestellen.  —  10083  fride- 
lichen stan,  sich  friedlich  verhalten.  —  luosä  rjenade  sagen.  Dank  sagen.  — 

10087  und  ihm  dafür  Dank  wissen,  sicli  ihm  dafür  zu  Dank  verpflichtet 
fühlen,    CS  als   ein   Geschenk   seiner   Gnade   ansehen;    vgl.   zu   V.  538.  — 

10088  so,  dagegen.  —  10089  beswtc/ien  stv.,  bethören,  verführen.  —  10090  sich 
des  muotes  riehen,  sich  reich  und  mächtig  fühlen.  —  10092  dai  abhängig 
von  wan  in  V.  10088.  —  10095  gar  leicht  nimmt  das  ein  Ende.  —  10096  also 
enlele  niht,  so  that,  handelte  nicht.  —  1U097  sU ,  seitdem,  dafür  daß.  — 
10093  —  99  so  ward  sein  Leben  allezeit  ihm  (Gott)  zugewandt.  —  10104  der 
liimelvogt,  der  Schirmherr  (der  Herrscher)  des  Himmels. 

10106  eilende  stn.,  die  Fremde.  —  10109  koL  bewenden,  wohl  anwenden, 
gut  verwerthen,  Nutzen  daraus  ziehea.  — 
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und  muoz  sich  vcrkereu 
ze  gemache  uud  ze  ereii 
und  ze  wünuc  mancc  leide. 
50*^    ze  wünsche  wurden  s'  beide, 

wan  si  got  hete  gesant  10115 

ze  fröuden  in  ir  eigen  lant, 

ir  vater  uud  ir  muoter. 

der  künec  selbe  nü  huoter 

ir  willen  swä  er  mohte, 

und  doch  als  im  tohte,  10120 

niht  sam  er  e  phlac, 

do  er  sich  durch  si  verlac: 

wand'  er  nach  tircu  lebte 

und  so  daz  im  got  gebte 

mit  väterlichem  löne,  10125 

nach  der  werlt  kröne, 

im  und  sinem  wibe, 

mit  dem  ewigen  li'be. 

durch  got  des  bitet  alle 

daz  uns  der  Ion  gevalle  10130 

der  uns  gote  gehuldc, 

daist  goldes  übergulde 

nach  disem  eilende. 

hie  hat  ditz  getihte  ein  ende. 


lOlU  sic/i  verküren,  sich  umgestalten,  sich  verändern.  — 10114  des  höchsten 
Glückes  wurden  beide  theilhaftig.  —  10118  ir  willen  hüeten  vgl.  zu  9943.  — 
10120  und  doch  als,  obgleich  (indessen)  nur  insoweit  als.  —  10122  sich  ver- 
ligcn ,  sich  durch  langes  Liegen  verderben ,  in  Trägheit  versinken.  — 
10124  fjeben  (swv.)  einem  mit  etew.,  einen  begaben,  beschenken  mit  etwas. — 
10126  nach  der  irdischen  Krone  (nachdem  er  die  weltliche  Krone  getragen). 
—  10128  Kp,  Leben.  —  10130  gevallen,  zufallen,  zu  Theil  werden.  —  10131  ge- 
hulden  swv.  mit  acc.  und  dat.,  einen  einem  holt,  geneigt  machen;  Lexer, 
Mhd.  Handwörterbuch  I,  794.  —  10132  eines  d.  übergulde  sin,  mehr  werth 
als  ein  D.  sein.  "Das  ist  das  Höchste,  das  uns  nach  diesem  jammervollen 
Leben  zu  Theil  werden  kann.»    Pfeiffer. 


WORTRErTlSTER. 


ab  prcep.  1071.  3079.  7164. 

abbet  inasc.  H341. 

aber,  abe,  ab  3162.  3294.  3.353.  3404. 

ab  3705.     und  abe  74SÜ.  7630. 
abehaere  adj.  325. 
dbent  masc.    des  ä.  380. 
abbin  5409. 
ableittere  maac.  4073. 
after  prccp.  6730.  9848. 
ahselbein  ni^utr.  9297. 
ahte  fem.,  üz  der  a.  1049.  6477.  7007. 

nach  der  a.  2319.  3821.  6128.  7288. 

7643.  8717. 
aUtebaere  adj.  6245. 
ahten  sirs.  65.  3453.  6177. 
al,   aller   11S4.     über   al    1696.   1939. 

6854.     ze  allem  heile  6268.    durch 

alle  minne  1335.     elliu  4653.  9573. 

aller  ahte  3441. 
albesunder  eidv.  5104. 
al  ein  2338.     al  eine  3150. 
algeliche  1304.  2959. 
allenthalben  adv.  6333. 
alles  adv.  3sl4. 

allez  adv.  4894.  5586.  6685.  6735. 
alrerste  adv.  5,s71. 
als,  alse,  also   1172.    12S3.  5054.     a. 

bar  15.S.  6673.    a.  schiere  469.  3383. 

a.   dräte  432o.     a.   lanc    4461.     als 

=  aii  ob  29.U.  4775.  7244.     als  der 

1700.    a.  sanfte  a.  5isi.     als  doch 

6712.     alse  — alse  7302. 
alsam    s4.    739.    Iii32.    1441.     alsame 

4177.  44S5. 
alsamelich  22>i6.  231^. 
alsolh  9H.  5925. 
alten  nvv.  9452. 
alters  eine,  ganz  allein  7020. 
altman  maac.  281. 


ambet  neutr.   2156.  3327.   63.35.    7744. 

9241. 
iirale  fem.  467.  677. 
ämis  masc.  6171.  9803. 
ararae  fem.  9899. 
an  pra'p.   adv.    d.i  — an  8806.   9338. 

dar  an  9150.  9506. 
anblic  masc.  7706. 
anden  su-v.  9231. 
anderlialp  1747.  2097. 
anders   adv.   26s9.   4369.    4394.   5593. 

5828. 
anderswä  258.  977.  1764.  6091.  7574. 
äne  praip.  2748.  5425.     an'  6388.  8039. 

8438.  8671. 
äne  adj.  c.  gen.  595.  6590. 
angest  fem.  und  ma.'ic.     an'  a.  7796. 
angestlichen  ade.  3139. 
antphanc  luanc.  1(hU5. 
antvogel  masc.  2o37. 
Apposilion:  144.  314.  1263.  1521.  2565. 

3886.  4158.  5118.  5888.  6164.  S84.t. 
ar  7uasc.  8915. 
arbeit  fem.  2746. 
arc  adj.    a.  zage  2^47.     a.  wanc  4182. 

a.  schale  4191. 
arm  masc.  808. 

arm  adj.  1303.     gotes  a.  6031. 
armuot   fem.    1.353.    2127.      frou    A. 

1578. 
amen  su-v.  =  geamen. 
arzetbuoch  neutr.  523S. 
äventiure  fem.    lf<4.    220.   2^0.    1527. 

4339.  7974.  7998.  Kcil2.  9.s97. 
;iz  neutr.  4296. 


balde  adv.   7243. 

halt  adj.   5497.  8624.  9031. 
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ban  riiasc,  Bahn  .S7ii7. 

baneken  sicv.  'JOOO. 

baniere,  banier  fem.  und  neutr.  2321. 

2557.  2597. 
bant  neutr.  685.  4144.  55SS.  9Ö8J. 
bar  arij.  158.  859.  25u9.  2988.  6481. 
bäie  fem.  •1253.  6362. 
bärmde  fem.  5779. 
barmecliche  arlv.  5743. 
barmen  stn.  54ü7. 
barrieren,  parrieren  sirv.  1955.  2341. 

729'J. 
bast  neutr.  und  masc.  2798. 
baz,  le  b.  und  b.  1493.  2645. 
bedecken  sicv.    bedahte  384.  417.    be- 

daht  ls50.  2144. 
büdenthalp  2605. 
bediuten  sicv.  1881. 
bedriuzen  älv.  547u.  6455.  7590. 
beduuken  r.  an.  2646.  9361. 
befriden  swv.  3681. 
begän,   begen  v.   an  319.    353.   2705. 

3J09.  5413.  54S1.  61u8.  6336. 
begarwe  adv.  324.     vil  b.  1563.     al  b. 

17.'i2.  5618. 
beginnen    i\   an.   c.  gen.   1268.   2252. 

5183  (?).  8341. 
begrifen    slv.      begreif    2651.     6062. 

94^9. 
behaben  .vier.  5fi6. 
behalten  stv.  2071.  7744.  9988.    sich  b. 

2956.     vor  b.  7016. 
behandeu  ade.  2985.     vgl.  hant. 
behende  adj.  591.  9284. 
behendecliche  adv.  2320. 
beherbergen  sire.  233. 
beliern  swv.  7710. 
beherten  sirv.  1300.  9552. 
behüeten  swv.    behuot  3688. 
beidentlialp  1552. 
beiten  swv.  9578.  9911. 
beize  fem.  2035.  2057. 
bejagen  swv.   830.    1380.   2485.   2526. 

2621.  8014.  10037.     sich  b.  mit  1835. 
bejaget  ni'utr.  2709. 
,  bejehen  stv.  479.  3864.  6291. 
bekomeii  slv.  873.  2743.     c.  gen.  1330. 
bekorn  •>•»•».  3247. 
bokumbern  swc.  3324.  3500.  6233. 
belangen  swv.  442.  9618. 
belangen  adv,  s4ii6. 
belegen  swv.    beleit  7656. 
beliben,  bliben  s^r.   bliben853.  stDete 

beleip  926.  4357.  5727. 
bela-sen  swv.  6094.  6562.  belöste  3657. 
benamen  adv.  186.    1171.   3755.   6422. 

78ul.  83S1. 


benemen  stv.  2475.  5664.   benan  3648. 
benennen  swv.  1106.  1823. 
beraten  stv.  7156. 
bereite  1538.  bereit  1720.  2353.  c.  gen. 

4452. 
bereiten  sxrv.  2874.  ausrüsten. 
herinnen  stv.  535.  4499.  5604. 
beriten  stv.  6343. 
bern  stv.  6022.  8719.  8728. 
bern  swv.  9243. 
beruofen  swv.  2524. 
bescliaben  stv.  5623. 
beschehen  stv.  6292. 
bescheiden  stv.  1603.  7389. 
bescheiden  adj.  2059. 
bescheidenlichen  adv.  5071.    beschei- 

denliche  7567. 
bescheinen  swv.  2916.  4901. 
beschern  stv.  6631. 
besehen  stv.  2517. 
beslahen  stv.  2349. 
besliezen  stv.  1412. 
bespreiten  swv.,  bedecken,  bestreuen 

bestän  v.  an.  199.  215.  764.  1280.  1482. 

2311  (V).  3631.  4355.  6542. 
bestaten  sicv.  9579. 
beste,  der  b.  tuende  2479.  2580. 
bestecken  sv'v.    bestaht  2375. 
bestrichen  stv.  5618. 
besunder  adv.  628.  1944.   3665.   493S. 

6076. 
beswseren  swv.  7823. 
beswichen  stv.  10089. 
bete  fem.    äne  b.  Iu61.  99u7. 
betouben  swv.  77u.  867.  5733. 
betragen  swv.  2975.  8193. 
betrahten  swv.  6127.  6178.  7369. 
betten  swv.  c.  dat.  3949.  7082. 
bettewät  fem.  369.  7105.  7200. 
betwingen  stv.  4529. 
bevühen  stv.   1565.   2310.   7134.   7347. 

7653. 
bevallen  stv.  9306. 
bevelhen  stv.  6416. 
beviln  swc.  2271. 
bevinden  stv.  7926.  7986. 
bewa;ren  swv.  2778.  4431.  6109.     ' 
bewarn  swv.    ez  b.  980.  3380.  4300. 

5950.  8641. 
bewegen  stv.  2845.    sich  bew.  4977. 
bewegen  swv.  3513.  3828.   4685.   5429. 

9940. 
bewenden  siov.  9090.  10109. 
bewisen  swv.  5288.  7868.  8240. 
beziehen  stv.  371. 
bezimbert  adj.  7836. 
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bezzerunge  fiwi.  9842. 

bl   prcBp.    180y.    8393.     bi    dem    übe 

3094.  407«.     d4  bi  5023.  8261. 
biderbe  adj.  2074. 
biegen  slv.    sl  bugen  7675. 
bieten    sie.     ir    butent     1025.     4353. 

sich  b.  an  4545.  7972.    sich  b.  von 

9291. 
bilde  neiUr.  5782.  5916.  6030.  6163. 
billiche  adt.  3336.  1ÜÜ72. 
binde  ff.m.  4481).  4483. 
binden  stv.     üf  b.  3066. 
bischof  maiC.  6341. 
bitelös  ad).  7828. 
biten   Hv.    1246.     c.   fjen.   837.    1337. 

5928. 
blten  %tv.  1079.  2120.     blt  1147.    ge- 

biten  2653.  3418.  8149.  8790. 
bitterlich  adj.  6320. 
blanc  adj.  2ol9. 
bliben  =  beliben. 
blic  riMHC.  9148. 
bliuclich  adj.  1319. 
bliuclicben  adv.  1488. 
bliuwen  xtv.  6585. 
bloede  adj.  901. 
blöz  adj.  2504.  3067.   3225.  4158.    bl. 

sam  ein  haut  5400. 
blüc  adj.  1324. 

bluot  fem.    blüete  8721.  8730. 
bluot  neutr.  9234. 
bluotvar  adj.  1184.  5578.  8845. 
boese  adj.  4334. 

bceslich  adj.  adv.  7903.  8720.  8730. 
borsere  adv.  3912.  8568. 
borte  inasc.  741.  1452.  2314.  7685. 
bortiure  adj.  7042. 
bösheit  fem.  405. 
botenbröt  neutr.  2886. 
boumgart  stm.  7889. 
boumgarte  swm.  8008. 
boumwol  ma^c.  7702. 
bözen  svv.  6829. 
brä  /«m.  5173. 
breit   adj.   1427.    1719.  8542.     c.   »««. 

1560.  2027. 
brechen  ntv.  4480.     abe  br.  950.     üz 

br.  5759.  6157.     reht  br.  7608. 
breste  rnanc.  549. 
bresten  stu.  27'i)7.  9261. 
bret  neutr.  5536. 

brtden  stv.  (breit,  gebriten)  7715. 
bringen  stc.    ez  br.  2396.  7777.  9503. 

ez  ze  guote  br.  6306. 
brinnen  stv.  6318. 
brisen  swv.  1550. 
britel  masc.  4393.  6528. 


briutcn  sur.     brüte  1886.  1890.  2194 

6340. 
brüeven  =r  prüeven. 
brün  adj.  8942.  9260. 
brunät  masc.  1985. 
brütlouft  1899.  2195. 
bn'itstuol  masc.  7661. 
bü  maic.  6010. 
buckel  fem.  2307. 
buhel  masc.  7838. 
buhurdieren  svjv.,  den  buhurt  reiten 

3082. 
buhurt  masc.  1313.  2141. 
buoz,  b.  tuon  1473.     b.  werden  4354. 

4737.  5672. 
buoze  fem.     zo  b.  setzen  1004.  1245. 

ze  b.  stän  lo2s.  1278.  7022. 
burcmüre  fem.  7846. 
burcstal  neutr.  7833. 
burcwec  masc.  6721. 
bürgetor  neutr.  6655. 
butent  proet.  von  bieten, 
büwen  swv.  und  ste.  3652.  7613.  7816. 


da  299.   662.   2125.  7516.  9031.     di  — 

an  6253. 
dach  neutr.  1569.  8236.  8941. 
dagen  swv.  44.  3420.  8305. 
dan  4775.  6421. 
danc    masc.      under    d.    3831.    4181. 

6347.     sunder   d.    6051.   6296.     mit 

ir  d.  9043.  9813.     sines  d.  9819. 
danne  =  inde  1582. 
dünne  =  als.     d.  ouch  8902. 
dannoch  276.  1252.  2534.   4145.   5457. 

7124.  8186. 
dar  315.  792. 

darmgürtel  masc.  817.  2027. 
daz    572.    620.     beim   Schwören    568. 

4067.  4739.  5955. 
degen  masc.  767.  1298. 
degenlich  adj.  8541. 
dehein  4337. 

deich  =  daz  ich  91.  4517.  4791. 
deir  =  daz  ir  7991. 
deiz  =  daz  ez  5433. 
denken    r.    an.    er   bete    im   gedäht 

5948.     im    ist    gedäht    5935.    5998. 

6710.  7186. 
der  =  dar  922. 
A.iT=^v;enn    einer    1862.    2166.    3254. 

5220.  7044.  7614.  9823. 
des  121.  928.  2534.  4646.  7452. 
dÖ8:=  daz  ist  8512. 
deste.    so  vil  d.  mere  4526. 
döswar  =  daz  ist  war  2376. 
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deweder  784.  eStiS.  7679. 

d6z  =  daz  ez  2181. 

dicke  rtrfr.    als  d.  S252. 

dicke  fern.  2626. 

diemuot  fein.  y^XI. 

dienen  sxvv.      ez  d.  1346.  4568.  656S. 

7941. 
dienest  masc.   1251.   .3116.     sinen   d. 

bieten  4368.  4979.  4981.  5992. 
diet  822.  2165.  9975. 
dlhen  s(».     gedigen  793. 
dinc  neutr.    min,  sin,    ir,   iuwer  d. 

3784.   5963.   5969.   5978.   6454.    6459. 

9405.     siniu    d.    263.     1138.     S536. 

9284.  ein  d.  6186.  lieber  d.  6256. 
disse  =  dises  (dieses)  317.  4966.  5598. 
diu.     von    diu   ."15(1.   1755.  1SS3.     waz 

abe  von   diu  3984.     vor   diu  2577. 

3440.     diu  baz  6432. 
diu  neutr.  pl.  284.  379. 
ilö  1101.  2125. 
doch  3590.  und  d.  3950.  5534.  5918  (?). 

6170.   6221.   6712.  7110.   7322.   8371. 

8455.  8476.  9294.  9816.  10120.     dem 

d.  9793.   rclatio  391.  941.  4713.  5234. 

5602.  8910.  9236.  9369. 
doln  swv.  5444. 
dorn  laasc.  337. 
döz  musc.  26S3.  6S75. 
driBJen  swv.     gedrän  7839. 
dräte  adv.  154.  1437.     als  dr.  4320. 
dri,  dat.     drin  7533. 
dringen  stv.  6637. 
dritte,  zem  dritten  185.  205. 
dro  fem.  3104.  8693. 
(Irozze  iiiasc.  8994. 
drücken  swv.     drulite  6791. 
dühte  von  dünken, 
dünken  e.  an.    dühte  1846. 
durch  prcep.  4.  78.    d.   waz   180.     d. 

daz    i;l4.    6431.    9.598.     d.    got    9.i5. 

d.  ruovi^e   219.    224.    398.    636.    989. 

1142.   2632.   2714.   2969.    3143.  3354. 

;;517.  3523.  3968.  4562.  4738. 
durchschrecken  swv.  1066. 
durchslahen  ste.  2025.  7683.  8916. 
dürfen    v.    an.     darf,    dorfte    2990. 

3713.  4372. 
dürftiginne  fem.  693. 
dwerch  adj.  4657. 


6  fem.    gotes  S  6336. 

6  4166.    6  danne  23.53.    6  daz  6.  4249. 

ebene  adv.    e.  penuoc  1398.  6718.  7318. 

ebene  adj.  7.s39. 

ebenen  swv.  8217. 


ebenriche  masc.  2105. 
ebenwäc  masc.  7794. 
ecke  fem.  9259. 
edel  fem.  4454. 
edel-arm  adj.  431. 
edeleu  swv.  4457. 
edel-süeze  adj.  4175. 
edel-wa2tlich  adj.  7210. 
eichin  adj.  8769. 
eigen  adj.  5631. 

ein,   ein    diu   vor   Superl.  308.     um- 
gestellt 3957.  6027.    =einez,  einer 

5824.   6366.     al  ein  9856.    mit   ein 

3732.  4495. 
eine  allein,  frei  2316.  2697.  2969.  5801. 

7246. 
einhalp  7563. 
einlif  7737. 

eit  iiMK.    den  e.  geben  3900. 
eislich  adj.  6092. 
eilen  neutr.  767.  4380.  9060. 
eilende  adj.  4022. 
eilende  neutr.  1458. 
ellenlanc  adj.  872. 
ellenthaft  adj.  659. 
elliu  von  al. 

emphähen  ste,  =  enphähen. 
enbern  stv.  578.  1022.  1866.  3437.  476S. 

4965.  5064.  5972.  6422. 
enbinden  stv.  911.  1020.  9388. 
enbizen  stv.  3539. 
enblanden  stv.  2687.     enblient  3395. 

4394.  5765.  7162. 
ende   neutr.   1553.     manegen   enden 

3003.     es    an    ein    e.    komen    3243. 

6004.    an   ein   e.   3613.    6672.    6777. 

ein   e.   hän  3836.     des  endes  4890. 

5311.    6438.    79U7.     e.    geben    6040. 

es  ein  e.  wizzen ,  sagen  7984.  7992. 

1)1.  diu  e.  7653. 
endecken  swv.    endaht  6894. 
endriu  5537.  7139. 
euer=jener  947.  8899. 
engalteu  swv.  8254. 
engegen  6111.  6430.  7319.  7551.  9991. 
engel  ma^c.  2336. 
engelten  stv.  1007.  1353.  5498. 
eugesten  swv.  9713. 
enhalp  =  jenbalp  7085. 
eumitten  10.   2442.    2454.   4495.   6622. 

6757.  6892.  8654.  8683. 
enphähen  stv.  1207.  2191.  3543. 
enphinden  stv.  2793. 
ensament,    ensamt    611.    1733.    2576. 

56U2.  9403. 
enschumpfieren  swv.  2647.  2659.  2696. 
enstän  v.  an.     sich  en.  6452. 
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«nthalten  stv.  314.  795.  2i)70.     c.  dat. 

825.     sich  e.  S97.  2()62.  9965. 
enthovewisen  (?)  sivv.  4196. 
entlilien  stv.  863. 
entnemen  stv.  865. 
entriten  stv.  157. 
entriuwen  3374.     vgl.  triuwe. 
entsetzen  swv.  2693. 
entsitzen  stv.  4259. 
entsllfen  stv.  9288. 
entsprechen  stv.  Sl21. 
entwilfenen  sn'v.  364.'). 
entwalisen  stv.  7843. 
entwelu  ,vk'».  7232. 
entwerfen  stv.  7707.  8907. 
entweni  swv.  4950.  4966. 
entwoseu  sCt'.  3275.  8811. 
entwichen  stv.  2272.  3707.  3830.  47U0. 

8079.  9259.  9422. 
enwec  71. 
enzelt  14,38. 
enzit  709.  5894.  7908. 
er  pron.  zu  14Ü9.    yen.  es  1469.  5814. 
6r,  6re  neutr.  8567. 
erarnen  sivv.  397S. 
erbarmcclich  adj.  9791. 
erbarmeclicheu  adv.  5299. 
erbarniherze  adj.  9786. 
erheizen  siof.  831.  4395. 
crhiten  stv.  4887. 
erblten  stv.  1761.  4077.  6326. 
erbizen  stv.  5844. 
erblichen  .sf».     erbleich  5721. 
erborn  part.  vun  erbern  sti\  9723. 
erbunnen  v.  an.  5967. 
erde  fem.    hie  en  e.  355.  8203. 
erdenken  v.  an.  388. 
erdriezen  stv.  7640. 
ere  fem.   2162.    2432.    2805.    pl.  4628. 

6481.  8377.  8919.  9673.  9844.    in  ere 

8637. 
erfüeren  swv.  4397.  4707. 
erfürben  swv.  4505. 
ergän  v.  an.   1267.   2142.   3375.   6582. 

10058. 
ergeben  stv.  2490.  3598. 
ergetzen    sicv.    1831.     ergatzte   5112. 

6010.  6247.    ergatzt  6497. 
erglesten  sivv.     erglaste  9204. 
ergraben  stv.  7544. 
ergrifen  stv.  1325  (?). 
erheben  stv.  4.     erhaben  5624.  6328. 

9597. 
erholn  sivv.  9305.     sich    erh.  c.  gen. 

126.  482. 
erkennen  swv.  erkant  1181.  2570.  3202. 

S543.  10005.  erkant  tuon  2520.  3612. 


erkiesen  stv.  923. 

orkuuiien  sii;v.  259  (?).  7923. 

erkuolen  swv.  2640. 

orlachcn  siuv.  7508. 

erlazen  stv.  91.    c.  (jen.  216.  607.  3632. 

3669.  6931. 
erledegen  sivv.  2449.  2615. 
erleschen  stv.    erlasch  5605. 
erleschen  swv.     erlaschte  8267. 
erliden  stv.     erleit  4267. 
erloufea  slv.,  durch  Laufen  einholen 

7171. 
ermaneu  swv.  527. 
ermurden  siov.  6846. 
erougeu  swv.  5514  (f). 
erprüeveu  swv.  7373. 
erraten  stv.  2793.  4416.  9201. 
erre  =  prior,  superior  2301.  5623. 
errechen  stv.    sich  er.  1133.  6066. 
errecken  swv.  1463. 
errennen  swv.  7158. 
errlden  stv.    erreit  5545. 
erriteu  stv.  4316. 
erscheinen  swv.  3891.  5866. 
erschellen  stv.  9211.  9755. 
erschinen  stv.  erschein  =  illuxit  623. 
erschrecken  stv.    erschrac  4033. 
erschrecken  swv.  6596. 
erschricken  swv.     erschrihte  6594. 
ersehen  stv.  3155.  3344. 
ersetzen    swv.   6248.    ersetzet    10069. 

ersat  6391. 
ersicheru  siev.  6783. 
orsihen  stv.     ersigen  5417.  5719. 
crslahen  stv.  3419. 
ersprenLten  swv.  7167. 
Crst,   zem    örsten    1323.     der   ereste 

2470.     von   erste  3405.     erste   adv. 

6269. 
orstän  v.  an.  474.  5221.  9896. 
ersterben  stv.  3368.  5157. 
ersterben  swv.  6161. 
ersuochen  swv.  4066.  5237. 
ertoeton  swv.  6088.  6147. 
ervallen,    sich  erv.  6113. 
ervarn  stv.  19.  24. 
ervehten    stv.    sicli    erv.    891.    5715. 

8016. 
ervolgen  swv.  4718. 
ervollen  sicv.  9787. 
ervürhten  3855. 
erwegen  swv.  373.  2674. 
erweln  swv.  1734.  6415. 
erwenden  swv.  1139.  7566.     erwande 

6115.  6156. 
erwern  swv.    sich  erw.  3897.  6546. 
erwern  swv.  ^=  aushalten  9154. 
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erwider  adv.  9219. 

erwihen  sti\    erwigen  S94.  5720. 

erwinden  slv.  4!i9,i.  8026. 

erwüeten  sirv.  891. 

erwünsclien  swv.  73.S9. 

erziehen  stc.  5544.  0020. 

erziugen  swc  1395.  2300.   7149.   7477. 

9570. 
es  ff€n.  von  er  und  ez  5637.  5814. 
esse  fem.  C785. 
et  5991.  6340.  6677.   7044.  7601.   8107. 

6424.  6466.  6574. 
eteswfi  327. 
eteswenne  869.  4636. 
eteslich,  ettelich  adj.  4655.  8234. 
ezzen  stc.    ezzenes  6361. 


gäch  adj.  163.    im  wart  g.  2648.  6151. 

im  was   g.   3601.  4117.   4356.   4924. 

5073.  5901. 
gsebe  adj.  1051. 

gäbe  fem.    in  allen  gäben  7.  9275. 
gjebe  fem.  4108.  6675. 
gjehede  jem.  4119. 
gäben  sicv.  1158.     subst.  4112. 
gäbes  adv.  3154.  5881.  5924. 
galle  fem.  5739.  7784. 
galm  masc.  5751.  6595. 
gämellcb  adj.  7034. 
gan  vgl.  gunnen. 
gän.  V.  an.    genc  316.     dar  g.  läzen 

832.     üf  die  knie  g.  847.    für  einen 

g.   1766.     abe  g.   4962.   7306.    93S0. 

9595.    zuo   g.  5554.    über  g.  8259. 

gegän  5718. 
ganz  adj.  1429.  5592. 
gänzlicben  adv.  6783. 
gar  adj.  731. 
gar  ade.  529.  2370.  6481.     garwe  1699. 

2287.  7596. 
gäzen  prat.  von  gezzen. 
garzün  masc.  2517. 
gazze  ftm.  247. 

gearnen,  garneu  swv.  1045.  1279.  4767. 
gebrerde  fem.  287.  6396. 
gebäre  fem.   und    neutr.   1804.   3128. 

5861.  6598. 
gebären  swv.  2482. 
gebe  fem.  4556. 
gebeine  neutr.  1429. 
geben  stv.  869.  8138.    daz  spil  g.  880. 

ber  für   g.   1774.     guoten   tac   g. 

4903.  5308.    zesamene  g.  2122. 
geben  swv.  10124. 
gebende  neutr.  5320.  5402. 


gebieten  stn.  598.  5927. 

gebiten  stv.  5251. 

gebizen  stv.  8648. 

geborn  c.  dat.  6201.     geb.  üf  4295. 

gebot  stn.  875. 

gebreste  masc.  7188. 

gebresten  stv.  333.    1359.   1592.    1602. 

2101.  2265.  3571. 
gebiirt  fem.  3809. 
gedagen  swv.  7454. 
gedenken   v.  an.    im   ged.   256.     dar 

zuo  ged.  581.     eines  ged.   ze   4934. 

dan    ged.    7242.     nach    ged.    3428. 

7495. 
gedieneu  swv.  986.  5635.  5936.  7781. 
gedigen  793. 

gediuge  ma^c.  1136.  1275. 
gedinge  neutr.   511.   7954.     mit  ged. 

3046.     mit  gedingen  4807. 
gedrenge  neutr.  6636. 
gefristen   swv.   5010.   5266.   545S.     ez. 

gefr.  6069. 
gefüere  adj.  9974. 
gefüere  neutr.  8919.  9280. 
gegenwui'tic  adj.  9171. 
gebaben  3317.  5367.  6220. 
gebaft  part.  von  heften, 
gehandein  swv.  3570. 
gebeiz  /uasc.  8693. 
geheizen  stf.  994.  3852.  8688. 
gehangen  swv.  5260. 
gehenke  neutr.  7751. 
gcbiwen  swv.    gehit  5893. 
gehcerde  fem.  684. 
gebulden  swv.  10131  (?). 
gein  =  gegen  prcep.  3087. 
geisel  fem.  90.  5595. 
geiselruote  fem.  5394. 
geiselslac  masc.  949.  5405. 
gejustieren  swv.  2434.  2601.  2629. 
geklagen  swv.  5596. 
gekleiden  swv.  2873. 
geleben  swv.  6338.  8579. 
gelegen  part.  2241. 
geleisten  sivv.  381. 
geleit  part.  von  legen, 
geleite  stn.  9650. 
gelicb    adj.      ze    glieher    wis    1715. 

gel.    mrero    1757.     zuo    ir    glichen 

1945.     sin  gel.  2758.     und  diu  gel. 

7147. 
geliche  adv.  193.    alle  gel.  1910.   gel. 

geritcn    1950.     dem   gel.    als    2939. 

8110.    vgl.  2168. 
geliehen  swv.  1705.     glichen  2814. 
geliep  adj.  2207.  3ul7.  5627. 
geligeu  stv.    bl  gel.  1S73. 
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gelimpf,  glimpf  masc.  4841. 

gelinge  masc.  -496. 

gelingen  sie.  X'Mi. 

geloben  sicv.     wider  einen  geloben 

4811. 
gelönen  swv. ,  lohnen  3563. 
gelpf ,  gelf  adj.  1561.  8104.  S1G6. 
gelt  masc.    ze  gelte  4014. 
gelten  ste.  864.  8563. 
geluBt  masc.  und  fem.  6112. 
gemach  adj.  2270. 
gemach   masc.    1923.    2932.     ze  gem. 

3640.  4089.    mit  gem.  4359.     durch 

gem.  4511.    uilch  gem.  4575.  7119. 
gemäl  adj.  378.  8906. 
gemsele  neutr.  S597. 
gemäzen  swv.  1877.  2819.  7662. 
gemeine    adj.   753.   3005.   9985.     adv. 

7029. 
gemeit  adj.  11.  2068.  2850.  4595.  7668. 

7698. 
gemerke  neutr.  6915. 
gemitire  neutr.  251.  290. 
gemüete  neutr.  3744.  9684.  9938. 
genide   fem.    475.    479.    5629.     6481. 

9764.     der  Genäden  sant  7069. 
genäden  swv.  1367. 
gensedeclichen  adv.  2837. 
genKme  adj.  1771.  3739.  5620. 
genc  imper.  von  gän  316. 
genemen  stv.  3579.  3826.  5029. 
genendekeit  fem.  2502. 
genendic  adj.  2556.  79ü0. 
genendiclichen  adv.  2719.  9084. 
genennen  swv.  7616.  7618. 
genesen  stv.  5134.  5598.  8856.  genären 

4243. 
geniez  masc.  7175. 
geniezen   stv.  486.   2707.    3345.   4178. 

4256.  4722.  5383.  8124.  9492. 
genifteln  pl.  9716. 
genöte  adv.  6688. 
genöz  ,  gnöz  masc.  2108.    2817.   4282. 

8034.  9012.  10060. 
genözen  swv.  9049. 
genözsam  adj.  3867. 
genüegen  swv.  4649. 
genuoc  1375.   3051.   3406.   4224.   5568. 

5655.    gen.  fruo  2441.    gen.  verre 

9869. 
geprüeven  swv.  5235. 
geraten  stv.  7334. 
ger  feyn.  2779. 
gereche  adv.  4664. 
geregen  swv.  888. 
gereichen  swv.  1893.  9091. 
gereite  neutr.  2022.  2286.  7462.  9852. 


geren^geören  3771. 

geret  =  gefiret  137. 

geriehen  swv.  542. 

geriten  pari.  502. 

geriten    stv.    1434.      er    gercit    4257. 

7214. 
geriuwen  sie.  3365. 
gerne  adv.  2256.    gerner  4520. 
geruochen  swv.  130.  1005.  3750.  4781. 

5890. 
geruowen  swv.    ir  geruot  3527. 
gesieze  stn.  1584. 
gesagen  swv.  455.  4258. 
gesät  =  gesetzet  188.  674. 
geschaden  swv.  3921. 
geschaffen  stv.  9172. 
geächaft  fem.  5187.  7365.  7605. 
geschehen   ste.  823.  9328.     mit   infin. 

und  ze  1291. 2399.  2484  (?).  2724.  4971. 

5870.  8808.  9790.  9796.     wol  g.  2581. 

mir  geschiht  3264.  9860. 
geschiht  fem.   6867.    von    geschihte 

5810.    von    geschiViten    1863.    2651. 

6137.    8715.      umbe    dise    geschiht 

218.  5666.  6720. 
geschrien  stv.    geschrS  6081. 
geschrirn  part.  von  schrien, 
geschütze  neutr.  7184. 
gesehen  stv.  3101. 
geselle  masc.   553.   1123.   1141.    3337. 

4926. 
geselleclichen  adv.  1519. 
gesellelös  udj.  2505. 
gesellen   swc.   984.     sich   ges.    1945. 

9708. 
geselleschaft /ew.  2391.  2876.  3299. 
gesenden  swv.  6116. 
gesigen  swv.  715. 
gesingen  stv.  2944. 
gesizen  stv.  771.  775.  2803.  4391.  4614. 

wider  üf  ges.  3556. 
gesin  =  8in  (esse)  5264.  6515. 
geslahen  ste.   dar  zuo  g.  5140.   ziio  g. 

5173. 
geslaht  adj.  75S2.  7745. 
gesiebte  neutr.  4522. 
gesmide  neutr.  1443.  2024. 
gespehen  swv.  3331. 
gesprechen  stv.  5348. 
gestalt  part.  von  stellen  7337.  8335. 

^768. 
gestän  V.  an.  9269. 
gestechen  ste.  6929. 
gestelle  neutr.  9141. 
gester  adv.  6468. 

gestriten  stv.  604.  3118,  3320.  6427. 
gestrüchen  swv.  1440. 
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gcsümcu  swv.  7S8.  5010. 

gesunt  adj.  5593.  8843.  10100. 

gesuut  niasc.  9320. 

gesuochen  swv.  9982. 

gesweigeu  swv.  6548. 

geavvern  stv.  9209. 

geswie  masc.  1337. 

geswigen  stv.    gesweic  7023. 

getan,    wo!  g.  1755.     s6,  wie  g.  2835. 

7336.    genuoc  g.  3li51. 
getüt  /cm.  2533.  1UU41. 
getrinkeu  Ä«ü.  =  Uiiikcu  2543. 
getriuwelich  adj.  5375. 
getroesten  .swv.    sich  es  g.  6231. 
getroumen  swv.  8125. 
getrügeuus  neutr.  9638. 
gotrüweu  swv.    getriute  6100. 
getuon   V.   an.   974.   3253.    ez  wol  g. 

2260.    getete  5907. 
geturren  v.  an.  123.     getar,  getorstc. 
getvvahen  stv.    getwuoc  3550. 
getwerc  neutr.  10.  29.    vgl.  twcrc. 
getwergelin  neutr.  1096. 
geväheu   stv.    1726.   4477.    7327.     zuo 

im  g.  4909. 
gevallen  stv.  4342.  8884.  10130. 
gevarn  stv.  8351. 
gevelle  neutr.  5518.  7875. 
gevellen  swv.    gevalte  1147.  5566. 
gevellic  adj.  7539. 
geverte  masc.  26. 
geverte  neutr.  465.   3197.   3287.    3501. 

5356. 
gevieret  4635.  7863.  8208. 
geville  neutr.  1568.  1957. 
gevolgic  adj.  6249. 
gevrägeii  sivv.  8443. 
gefrumeu  swv.  997. 
gevüege,  gcfüege  adj.  3522.  7729. 
gevuoge ,  gefuoge  fem.  7540. 
gevügel ,  gofügel  neutr.  5191. 
gevürdcru  swv.  5685. 
gewalt  rnasc.  und  fem.  3114.  6828.  8336. 
gewaltic  adj.  2922.  7578. 
gevvffifeu  neutr.  3655. 
gewsete  neutr.  3055. 
gewar  419. 

gevvarhejt  fem.  3259.  4258,  6650. 
gewarten  swv.  8666. 
gewogen  swv.  8814. 
gewenken  swv.    gewancte  9520. 
gewerliche  adv.  2592. 
geweru  swv.  1021.  3214. 
gewerp  masc.  9478. 
gewerreu    stv.    90.    476.    1831.    3990. 

8969  (?). 
gcweten  stv.  4714. 


gewin  masc.  7975.  8384.  9106. 
gewinnen    stv.      ez   so    sßro   g.    945. 

an  g.  3400.    gewünne  6946. 
gewis  adj.  2425. 
gewislichen  adv.  3708. 
gewonllcli  adj.  2404. 
geworht  part.  von  wiirken. 
gewürhte  neutr.  1994.  8956. 
gewürme  neutr.  8037. 
gezKme  adj.  9053. 
gezemen   stv.    363.    1414.    2411.    2711. 

3580.  5853.  8716. 
geziehen  stv.  8503. 
gezierde  fem.  8264. 
gezimber  neutr.  7857. 
geziuc  masc.  1909. 
gezzen  stv.    gäzen  3555.  4613. 
gibe  fem.  7228. 
git  =  gibet  von  geben  1774. 
giuden  swv.  2385.  9065. 
glast  masc,  Glanz  1780.  7867. 
glaste  pra't.  von  glesten. 
glesiu  adj.  1919. 
glosteu  swv.    glaste  2291. 
gnaädeclich  adj.  6070. 
goffe  fem.  7319.  7717. 
golt  neutr.    s.  spinnen, 
goltdrät  masc.  7715. 
goltkleuke  fem.  7752. 
goltkuopf  masc.  7865. 
goltreif  masc.  7670. 
got   masc.    durch   g.    955.   5437.     so 

mir  g.  4064.    gotes  arm  6031. 
gouch  masc.  9043. 
grä  adj.  274. 
grsevin  fem.  6478. 
gras  neutr.  7314. 
grasec  adj.  8883. 
grät  masc.  7319. 
gremelich  adj.  9061. 
grifeu  stv.  1837. 
grimme  adj.  3220. 
grimme  arf«.  2688. 
grimme  fem.  4900.  5345.  6077. 
grimmecllch  adj.  5993. 
griulich  adj.  8444. 
gröz  «dj.  8033.  10059. 
gröze  adv.  626. 
grözlich  adj.  (?)  2555. 
grüzlichen  «rff.  2483. 
gruozsal  (?)  6651.  i 

grftz  masc.  Ib'ih. 
güetllcheu  adv.  3829. 
gunnen  v.  an.    gan,  giinne,   gunde 

3919.  4068.  5847. 
guot  adj.  699.  2792.  4441.  6990.  8614. 

8849.     mit  part.  348.  4136.  6508. 


ODOT 


nüLDB 
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guot  tieulr.     ze  guoto  ^'4B.  38^.  liHöl. 

4()61.     durch   g.   3518.  5078.     in  g. 

4902.     g.  umb'  öre  2I(;G. 
gürten  swv.  isr)!). 


habe  ntf.  3213. 

habech  maK.  1862. 

habelös  adj.  237. 

haben,  hän  v.  an.  für  sich  h.  297. 
von  einem  h.  538.  10Ü87.  ze  nihte 
h.  370.  177r).  ez  an  «lern  seslehte 
h.  4522.  4537.  5S98.  es  sundo  li. 
6952.  vertretend  2168.  3879.  5945. 
9454. 

hac  ma^c.  8705. 

haftel  neutr.  1560. 

hagenbüecliin  adj.  7.")01. 

haben  .■<ti'.  4180.     hie  5409.  7742. 

hä.hBe  /ein.  775.  4391. 

Iialp  adj.  2242. 

hals  iiiasc.    ze  halse  798.  3215. 

halsberc  masc.  2328. 

halsen  stv.     hiela  5068.  9725. 

halten  slv.  6891.  6S97. 

liamit  neutr.  2702. 

handeln  swv.  4567.  4611. 

handeluuge  fem.  196.  2149. 

hant  jeiii.  sam  min  h.  651.  ze  h. 
geuemen  797.  ze  li.  wesen,  sizen 
1308.  1647.  ze  beiden  henden  856. 
ze  banden  1153.  4493.  9731.  bt 
banden,  belianden  1371.  29.^5.  9924. 
einer,  welher  hande  7727.  9343.  an 
sine  h.  geben  3904.  von  den  ban- 
den 4393.  zuo  ir  h.  10022.  h.  um- 
bekören  5172. 

hantslac  naic.  5767. 

här  neutr.  117.  7387.  7793. 

harmblanc  adj.  1426. 

härmin  adj.  1568.  8939. 

haruasch  ina$c.     ze  h.  15.  1184. 

haruscliar  Jein.  9040  (V). 

harte  adv.  642.  3454.  3800.  barter 
9530. 

hase  maKC.  1226.  9806. 

hasenwint  niasc.  7180. 

haz  ma^c.  1271.  2059.  äne  h.  3746. 
6205.     durch  sinen  h.  5494. 

hazUch  adj.  9393. 

heben  stv.  ez  l^leine,  ringe  b.  5446. 
55U5.  5550.  6807. 

heften  »«■».    dar  gehaft  5539. 

beide  fem.  5.  3106. 

heil  neutr.  1266.  mit  h.  1482.  9G77. 
9871.     ze  h.  2444.  3269.  4019. 

heimliche  fem.  1532.  5105. 

HAKTMANN  VOM  AUB.   I.    2.  Aufl. 


lioimuoto  neutr.  9520. 

heimvart  äC/.  2870. 

heiz  adj.     h.  tuen  4497. 

heize  adv.  1467. 

helfen  .tto.  566.  5564.    hülfe  6860. 

hellen  itv.    engegea  hal  7424. 

hellewlze  fem.  3651. 

lieln  xtv. ,  hal  461. 

lier  adv.     h.  heim  9481. 

her  neutr.  4147.  7624, 

herberge/c//(.  und  pt.  1366;   Zelt  2374. 

lierl)ergen  su-e.  2372. 

lißilich  adj.  287. 

hörliche  adv.  18.34.    hörlichen  2106. 

herre  maic.    jX  h.  2448. 

hörschaft  fem.  197S. 

herze  neutr.  2216.  5789.     von  b.  6224. 

Iierzeminiie  feui.  9105. 

heizeriuwe  fem.  4084.  4255. 

herzeriuwecliclie  adv.  5744. 

lierzesfiro  fem.  5607.  5748. 

hie  adr.     hie  von  2882. 

hien^  hie  in  355. 

himelkeiaer  mafc.  132. 

himelvogt  manc.  10104. 

hin  adv.     h.  für  2572.     h.  heim  2878. 

2926.      b.    umbe    3179.    3377.      dos 

endes  b.  4890.  7139. 
hiiiaht  adv.  4924. 
hinder  prap.  4390. 
hinue  ade.  265. 
hinwidere  ado.  6080. 
hiu  pra'l.  von  bouwen. 
hiufel  fem.  8317. 
hiure  ado.  8414. 

hiute  adv.     h.  wider  gester  6468. 
hö  1431. 

liöchvertio  adj.  2575. 
höchzitye/«.  183.  2125. 
hoehen  .««■».  6454. 
hoenen  suv.  4741. 
liosren  swv.  5988.  7550. 
höhe     adv.    6079.      höher    baz    825. 

höher  stän  6625.  6959.    h.  beschom 

6631. 
holde  masc.  9962. 
horndöz  maic.  9625. 
liouwen  slv.     hiu  860.  6308. 
hovelicheu  adv.  9860. 
hövesch  adj.  5516. 
hüvescheit  fem.  3460. 
hüetelin  neutr.  951.  2639.  6987.  hüetel 

8965. 
hüeten  swv.  9849.  10118. 
hügen  swv.  5248.  7238. 
hulde  fem.     mit  h.  3638.     im  PI.  131. 

1250.  3536.  4076. 

23 
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hungeric  adj.  5832. 
huobe  fem.  7836. 
huolglac  7nasc.  7810. 
huon  neutr.  2042.  5482. 
huot  masc.  283. 
huote  fem.  283ß.  7220.  7776. 
hurtlich  adj.  2289. 
hüs  neutr.  222.  7860. 
hüsfrouwe  fem.  4771. 
hüt  fem.    übel  h.  6523. 


ie  2526.  8342. 

iegellch,  iegUch  adj.  2347. 

iemen.     lützel    i.    422.     daz    i.    827. 

iemens  6294. 
iemer  3820. 

iemßr  8422.     ie  me  6384. 
iender  adv.  5023. 
ietweder,  ietwederre  9388.  9402. 
ietwedernhalp  2456. 
iht.     daz   iht    225.    3239.    4950.   5836. 

8091.    8110.    8351.     ihtes   iht   5809. 

z'ihte  8471. 
imbiz  masc.  667.  2142. 
immer  4453.  4885.  daz  i.  4645.  i.  möre 

9674. 
i'n  =  ic]i  in  8523. 
in  adv.    in  gün  4805. 
inder,  iender  adv.  9847.     daz  i.  9809. 
ingesinde  neutr.  307.  1273. 
ingewunden  vgl.  ■winden, 
innen  adv.     i.  bringen  5997.  9044. 
innerlialp  adv.  2312. 
ir,  ilir.  beim  Imperativ  6523. 
irren  swv.  3073.  6737. 
isengewant  neutr.  3065.  2408.  3339. 
Isenbuot  maac.  2348.  3220. 
isenwät  fern.  4157. 
Iserkolze  masc.  2329. 
Itel  adj.  9270. 

itewiz  masc.  2257.  3000.  8272. 
iuwele  fem.  8130. 


ja  2448.    ja,  ir  7498.  7510. 

jach  prwt.  von  jehen. 

jächant  masc.  7678. 

jage  fem.  9806. 

jagen  swv.     äne  j.  4226. 

jaget  neutr.  7129. 

jAmervar  adj.  8344. 

jelien  stv.    jach  473.  704.  1258.  4766. 

jenhalp  5007.    jenenthalp  6863. 

joch  conj.  6455,  6690.  7529.  9915. 


junc  adj.    jungeste  vart  2056.   7168. 

der  jungeste  2471.  6299.    zo  jungest 

5551. 
juBte,  tjoste  fem.  768.    eine  j.  nemen 

2417.    just  2509.  3208. 
justieren  swv.  2426.  2576.  2629.  3387. 


kanel  fem.  3495. 

kapeiän  masc.  6359. 

kapfen  swv.    an  k.  1739. 

kappel  fem.  2942. 

karc  adj.  2380.  3695.     der  karge  3069. 

kärlingisch  adj.  1546.  1960  (?). 

käste  masc.  7725. 

kastei  neutr.  1156. 

castelän  neutr.  9864. 

kätspreche  masc.  4663. 

kein,    ie  k.  942.  5480. 

kel  fem.  7349. 

kein  :=queln. 

kemenäte  fem.  3019.  8591. 

kempfen  swv.  c.  acc.  8643. 

köre  fem.    k§r  masc.  4716.  9161. 

kestigen  swv.  6494. 

kiesen    stv.    259.    6030.     kurn   7100. 

c.  dat.  645.     dar  an  k.  4184. 
kint  n'eutr.  =  ma,get  330.   1317.     von 

kinde  1274.  .stm.  2912. 
kiule  fem.  2349. 
klaffen  swv.  82.  5476. 
klafter  fem.  4293. 
klage  fem.  5317.     äne  kl.  4531. 
klagelich  adj.  3987. 
klägeliche  adv.  7968. 
klagen  swv.  5129.  8081. 
kleiden  swv.    glich  gekleit  1950. 
kleine  adj.  7351. 
kleine  adv.  5514. 
kuabe  masc.  5552. 
kneht  masc.  16.  699.  1501.  1602.  4404. 

7479. 
knie  neutr.  847. 
knöpf  masc.  7723.  8914. 
koch  tnasc.  3088. 
kolbe  7iiasc.  5386.  5540. 
kein  =  queln. 
komen    v.  an.    es  wider  k.  156.     an 

k.   2999.     für   k.   2412.   3386.   3804. 

im  zuo  k.  4311.     ze  heile  k.  574. 
condwieren  swv.  9868. 
kostlich  adj.  8231. 
covertiuro  fem.  737.  2338. 
kraft  fem.    2136.    2282.     2404.    2610. 

5188. 
kranc  adj.  1425.  3165.  4310. 
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kranech  7>iasc.  2045. 

kreltic  adj.  3113.  3691.  6407. 

kreftccllch  a<lj.  4389.  6239. 

krofteclichen  adv.  812. 

kriuzwlB  ade.   1574. 

krtenen  sti-v.     krönde  6034. 

kroijioren  siee.  2563.  3078. 

kröne  fi'm.     diu  frouwe  mit  der  kr. 

1536.  5706.  9689.  9890. 
krücke  fem.  289. 
kucben,  kuche /em.  3087. 
küelen  swv.  4511. 
quäder  7949. 

queln  sivv.  8094.  6140.  6216.  8325. 
kulter  377. 

kumberltch  adj.  3102.  3465.  3862. 
küme  adv.    vil  k.  2413.     so  k.  6166. 

7270. 
künde /em.  4091.   zek.  rechenen  9715. 
kunder  neutr.  7146. 
künue  neutr.  1795.  9467. 
kunnen   v.   an.  7616.   8748.     nilit   da 

zuo  k.  5058. 
kunt  adj.  3961.  6761. 
kuntlich  adj.  2339. 
kurz  adj.  4281.     über  k.  6295. 
kurze  ade.  6200.  6509. 
kürzen  swe.  2134.  8189. 
kürzliche  ade.    kürzllcheat  7491. 
kurzwlle /fm.  1386.  2152. 
kurzwilen  swv.  3061.  4302. 


lä,  fem.  2036. 

laben  swv.  8833. 

lachen  neutr.  7657. 

lachen  swv.  9366. 

laden  swv.  5856. 

Isere  adj.  c.  gen.  8670. 

läge  fem.    1.  legen  5659. 

lanc   adj.  7965.    ze   1.   dünken   1846. 

über   1.    6295.     comp,   langer    1847. 

2094. 
lange  ade.  comp,  langer  6612. 
lantdiet  fem.  191. 
lantfrouwe  fem.  9763. 
lautvolc  neutr.  6845. 
lantwip  neutr.  6493. 
last  masc.  9266. 
laste  proEt.  von  leschen, 
laster  neutr.   487.    1024.   4354.     im  1. 

uemen  5233. 
lasterlichen  adv.  904. 
läzen    ste.    nicht   1.    47.    51.     1.    dar 

gän,  zesamene  gän  832.  6911.     äne 

zorn   1.    1349.     die  zoume   1.   9126. 

staete  1.  1785.  4054.  4266- 


leben  neutr.  9812. 

loch  privt.  von  lihen. 

legen  .?«■».  gebot  1.  875.  887.  üf  1.3899. 

5678.     davon   1.   6484.     über   gelelt 

7311.  leite  2S.'i(?).  geleit  406(?).  zuo 

einander  geleit  3233. 
leide  adv.  c.  dat.  818. 
leide  fem.     ze  1.  5436. 
leiden  swv.,  leid  machen  2209. 
leidic  adj.  5949.  8090. 
leie  masc.  6630. 
leisten  swv.  4553.  5970. 
leit  neutr.  219. 
leite  prwt.  von  legen  oder  leiten  (?) 

285. 
leiten  swv.     da  von  1.  einen  6484  (?). 

vgl.  legen  7311  (?). 
lengern  swv.  2213  (Spec.  Eccles.  51). 
löre  fem.  5702.  5886. 
leschen  swv.    laste  1779. 
lieh  fem.  288.  328. 
liebe  fem.     durch  mlne  1.  4562.  4875. 

6420.     von  1.  4911.  6724.  9510. 
liegen  ste.  8200.     an  1.  6927. 
lieht  adj.  1716.  1780. 
liep    adj.    1.   msere   3190.     mit  pari. 

1887.  8196.  8968. 
liep  7ieutr.  2210.  4501.  5610. 
liezen  stv.  3346.  8123.  8687. 
ligen  ste.    gelegen  sin  9065. 
llhen  stv.  749.  4785. 
lihte  adj.  7257. 
lihte  ade.  4831.  6354. 
lilachen  neutr.  384. 
limen  swe.  9077. 
linde  adj.  7702. 
linde  fem.  6007. 
11p  masc.  646.   962.  7198.   8181.   9512. 

frouwen  1.  2900.     so  mir  und  sam 

mir   der   1.  3788.   4331.     an   den   1. 

verbieten   4125.     1.  und  lant  4550. 

1.  und  guot  6393.     bl  1.  6584.     von 

1.  8072. 
Itplös  adj.  5323. 

list  masc.  415.  1325.  4409.  5239.  8748. 
liste /e;n.  1549.  7653. 
Hüten  sh'v.     lüte  2938.  6082. 
liutern  swv.  6785.  7531.  8217. 
liutlös  adj.  6663. 
lobebsere  adj.  1966. 
loben    swv.    c.    acc.    und    gen.    1262. 

wol  gelobet  sin  4345.  9494. 
lönen  swv.  4606. 
lop   masc.  2126.  2982.    ze  lobe   stAn 

647;  vgl.  stän. 
losen  swe.  9448. 
löBheit  fem.  1622. 

22* 


340 


LOüGENEN 


MUELICHEN 


lougenen  swv.  3037.    longen  9214. 
loupviihs  iiiasc.  7088. 
lüsfen  vu».  c.  gen.  735.1.  9309. 
lüt  adj.    über  1.  6524. 
lüter  adj.     1.  vor  4H41. 
lützcl,  1.  ie  6889.     1.  iemen  423.  2410. 
8530. 


m4c  masc.    pl.  mäge  2893.  5484. 

machen  swv.  üz  m.  2568.  sich  für 
m.  4023.  5005.  sich  üf  in.  2561. 
vgl.  swaere. 

majre  adj.  708.  adv.  6678.  8128.  8137. 
8151.    m.  komen  2825. 

majre  neutr.  37.  4841.  pl.  70.  58. 
1259.  m.  sagen  209.  7499.  m.  fra- 
gen 49.  456.  mit  gltchem,  vollem 
m.  1757.  7759.     m.  vernemen  3685. 

magedin  neutr.  26. 

maget  fem.  22  und  öfter. 

mal  neutr.  57.  1033. 

man/am.,  Mähne  1427.  7318. 

man  niaic.  mäge  u.  man  2893.  4447. 
4477.  4547.  9S22. 

mäne  masc.  1773. 

manec  adj.  4210. 

manecvalt  adj.  3671.  5374. 

manen  su-v.  4774  und  9103  (=menen 
antreiben),  wis  gemant  4871.  4821. 
9359. 

mange  fem.  7843. 

manhaft  adj.  2737.  4289. 

manheit  fem.  4308. 

manltch  adj.  2140.  2547. 

mäntac  masc.  2237.  2614. 

marke  fem.  2176. 

market  masc.  222. 

marmel,  Marmor  8211. 

marschalc  masc.  357. 

masche  fem.  7721. 

mäae  fem.  5144. 

massente  fem.  1516.  2370. 

maz  neutr.  1862.  3480.  6385. 

mäze  fem.  ze  m.  1567.  1573.  ze  m. 
komen  3823.  7700.  ze  der  m.  1840. 
1952.  8461.  z'  einer  m.  2129.  im 
ze  m.  wesen  4189.  äne  m.  2138. 
5314.     Ordnung  1948. 

mäzen  .^tvv.    sich  m.  6443. 

m§  =  m6r. 

meinen  swv.    in  guot  m.  4904. 

meist  adj.  5193. 

meister  masc.  6515. 

meisterlich  adj.  7464. 

meiatern  swv.  2740.  7598. 


meisterschaft  fem.  2156.  2678.  6934. 
Melde  fem.    frou  M.  2515. 
menigln  fem.  1698.  9656. 
menneclich  adj.  670.  2445. 
mör.  mö  1727.  2766.  3529.  4371.  4526. 

7454. 
merken  swv.    marhte  er  4906. 
merre  adj.  4558.  5873.  8762. 
merwunder  neutr.  7612. 
messe  fem.  662. 
mezzen  stv.  9090. 
mete  masc.  425. 
michel    adj.    1425.    2563.    4147.   6028. 

m.   mSre    63C9.     michels   me   7592. 

9530. 
miden  ste.  224.     mite  8050. 
miete  fem.  975. 
milte  adj.  2734. 
milte  fem.  2818. 
minne /*>//(.  1376.   .3561.   8869.     durch 

alle   m.    1335.     mit    minnen    4861. 

Gertrüden  m.  4020. 
minnekraft /em.  9113. 
minnen  swv.  722.  2400. 
minner  adj.  9157.  9317. 
minnicliche  adv.  4S9S. 
minre  adi\    m.  noch  m6re  841. 
mislich  adj.  2558. 
missegän  v.  an.  722. 
missehaben  sii-v.  2665.  7561. 
missebüeten  swv.    misaehuot  6102. 
missejehen  .%tv.  642. 
misselich  adj.  7308. 
misselingen  stv.  4309. 
missen  swo.  416. 
raissesagen  swv.  8784.  10012. 
missetuon  v.  an.  77.  516.  4439. 
missevar  adj.  3996.  8727. 
missewende  fem.  56.  2808.  4228.  7983. 

9456. 
missezaeme  adj.  3760. 
missezemeu  stv.  6395.  7384. 
mit   pni'p.    1417.     mit    riuwen    stän 

7002. 
mite  adv.  1059.  4491.  6568. 
mite  — jehen  .itv.  8380. 
mite  —  reden  sw.  c.  dat.  1321. 
mitte  adj.  4405. 
mitten   adv.   1956.     ie   m.   899.    6145. 

6S99. 
raordic  adj.  9022. 
morgen  adv.  2406.  2486.  5267. 
morn  adv.    6  m.  8164. 
mouwe/cw.  2292.  2297.  2305.  231). 
müejen  su'v.    müet  3927.    muote  341. 

3278.  5283.     müete  7249. 
müelichcn  adv.  9286. 
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miigen  t.  an.  76.  7986.  mähte,  mäh- 
ten 418.  1544.  3442.  6316.  9984. 
mehte  4521.  zwäre  oder  ich  enmac 
4683.    ir  enmegt  4686. 

müezecllchcn  ade.  2644.  2940.  3G02. 

miiezen  r.  an.  inüsien,  sollen,  praes. 
ind.  ich  muoz ,  conj.  müeze  7978. 
9669.  9906.  7915,  prtet.  ind.  muose 
3096.  muogte  1396 ,  conj.  niUese 
1116.     müeste  1407.  1467.  7681. 

mant  masc.  3207  (?).  mit  glichem  m. 
4941.  9666.  mit  vollem  m.  5851. 
mit  6inemm.  7482.  in  den  m.  slahen 
6578. 

maoden  aicv.  885.  2031. 

maos  =  muose  von  müezen. 

mausen  (mösen)  swv.  7541. 

muot  masc.  313.  3S7.  3166.  9785. 
richer  m.  3701.  4304.  üf  den  m. 
2421.  in  ir  m.  3147.  wider  m.  3852. 
ze  m.  6394.  mlnee  m.  4961.  un- 
wises  m.  5965.  m.  gewinnen  3720. 
7012.     nach  ir  m.  9850. 

muote  fem.  776. 

muote  praet.  von  miiejen. 

muoten  awv.  4467.  5687. 

muotveste  adj.  8118. 

muoze  fem.  4671. 

marmel  ma^c.  8109. 

mti3  fem.  6654. 

müsar  masc.  8130. 

müzersparwsere  masc.  1965  (?). 


ni  adj.  1417.  9716.    naher  9717  (?). 

nti  adv.  3762.  4893.  9378. 

nach   ade.   2647.    3132.   5722.     vil   n. 

5336.  6152.    n.  gfin.  8078. 
nach    prasp.   2989.   4170.    4174.    4508. 

4731.   489S.   5398.    6112.    7038.    7671. 

7733.  8231.  9844.  9850. 
nsjen  swü.     näte  1540. 
nagcl  masc.    zen  vier  n.  2794.  9089. 
nähen  adv.    n.  g6n.  3141.  3216.  4323. 

4326.  6180. 
naht  fem.     des  nahtes  4021.     der  n. 

6340. 
name  masc.  9867. 
ne,  en-  2981.  3407.    3411.    3990.   4697. 

5450.  5989.   6297.   6338.   6513.    6844. 

8200.  9244.   9342.  9415.   9450.    9452. 

9650.  9794.     na<:/<  zwivel  1306. 
neben  prasp.  5. 
neic,  neig  praet.  von  nigen. 
neigen  »ur.     sich  zuo  n.  5730. 


nein.    n.  si  4080.     n.  ich  48.30.    neinä 

4441.  4737.  6945. 
nemen  stv.    sin  reht  1443.    eine  just 

2417.     ein   turnei  2225.   2230.     zuo 

im  n.  1829.     sich  üz  n.  33»5.  10004. 

sich  da  von  n.  6395.  7734. 
nennen  swc.     zem  besten  n.  2579. 
nern  sicv.  3187. 
neve  viasc.  1793. 
nldare  vtatc.  1270. 
nie    mSre   987.    4449.     nie   mk    1732. 

6338.  8657. 
niender  adv.  2514.  5023. 
niene  =  niht  ne  2429.  3464. 
nieten  swv.     sich  n.  9550. 
niftel  fem.  637.  1418. 
nigen    stv      neig   er   3504.    genigen 

3637.     an  den  funz  n.  4015.  7024. 
niht,    mit    nihte    923.     ze    n.    1776. 

eines  n.  2167.     so  vil  n.  7526.  7793. 
nimmer,    n.  man  5425. 
njt    masc.      n.    hau    mit    gen.    2170. 

3981. 
nltllch  adj.  9998. 
niulich  ade.  1155. 
uiugerne  fem.  7635. 
niuwe  adj.  9429.  9764.     n.  msere  9738. 
niuwekomen  9920. 
niwan,  niuwan   308.  644.  3094.  3518. 

9512. 
niwelich  adv.  4140. 
noch  6410.  8025. 
nochdan  6839. 
nöne  zit  4460. 
not  fem.     4ne  n.  4367.  6605.     im  gie 

des  n.  3072.  4918.  5349.  5534.  6170. 

6321.    6663.    8046.    9970.      mir    ist 

n.  301. 
nötic  adj.  9980. 

nü  8363.  5808.    relativ  227.  7027.  8508. 
nutze  adj.  7183. 


ob  conj.  2772.  3892.  4521.  9173. 

ob  prcep.  3461.  6318.  8912. 

obedach  neiitr.  7245. 

ober  adj.  9330. 

od  =  oder. 

oder  1269.  4683.  4326.  6633. 

ors  neutr.  502. 

ort    neutr.     2313.    2378.     3666.     4507. 

6110. 
ouch    9280.    3618.    3978.    7938.    8714. 

danne  o.  1205.  2902.  4612.  5684. 
ouge  neutr.    under  einiu  on^en  6529. 

im  Spiel  925. 
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ougen  swv.  5167. 

ougenweide  fem.  2906. 

owö  interj.  5958.  5973.  5891.  6694. 


panel  neutr.  und  masc.  7693. 

panzler,  Panzer  2348.  3231. 

paradise  neutr.  9541. 

parrieren  swv.  =  barrieren. 

pavilüne  fem.  5037.  8904. 

pelz  vtasc.  2013. 

penselstrich  iiiasc.  7316. 

pfafheit  fem.  6342.  9750. 

pflege    fem.    170.    2372.    3305.     3490. 

6008.  6026.  9847. 
pflegen  stv.  3.  286.  3003. 
phant  neutr.  394.  839.  1051. 
phantreht  neutr.  874. 
phat  neutr.  8712. 
phelle  masc.  2340.  7582. 
phunt  neutr.  2179. 
phlaster  neutr.  7851. 
prtsen  su'v.  2804. 
prislichen  adv.  7701. 
prüeven  swv.  1953.   2284.   2319.   7489. 

7535. 
pulver  masc.  3818. 
pungieren  swv.  2460. 


raben  masc.  1960. 

ragen  sjüb.  7345.  7848. 

rämic  adj.  3656. 

rant  masc.  803.  8964. 

raste  fern.  6641. 

rät  masc.    r.  tuon,  getuon  499.  546. 

608.    974.    2167.      r.    werden    6002. 

6252.     r.   haben   6417.     r.   auochen 

3149.     r.   schaffen    3783.     r.   wesen 

4772.    Vorrath  71S9. 
raten  stv.  vennuthen  9637. 
ratgebe  masc.  89S3. 
ravino  fem.  9866. 
räwen  (?)  swv.  9178. 
rechen  stv.  5067. 
rechenen  swv.  9715. 
rede  fem.  192.  3613.  5252. 
reden  swv.     sl  retten  9400. 
regen  masc.  5420.  8319. 
reht  neutr.    von  r.   1007.   1287.   2384. 

ze   r.  1063.    1114.   1790.   3456.   3799. 

7361.      nach    r.    2070.    4731.    6275. 

7427.     mit   r.  7080.     wider  r.  3445. 

6646.    im  sin  r.  tuou  5057.  8172. 


RüMEN 

rehte  adj.  3692.  7449. 

rehte  adv.  5021.  7235.     r.  sam  7647. 

reiger  masc.  2043. 

rein  adj.  277.  5890.  (vgl.  Krone  16985). 

7107. 
reise  fem,  6095. 
reit  prxt.  von  riten. 
reit  adj.  7426. 
reizen  swv.  1841. 
rennen  swv.    rante  2880.  7158. 
rewen  sie»,     gerewet  6670.  6747. 
riebe  iieutr.  3768.  8289. 
riche    adj.    1303.      rieh :    sich    1943. 

rlcli    2340.    2453.     r.    got    3148.     r. 

muot  313.   618.  3701.  4304.     r.  just 

6912.  7657.  9897. 
riehen  swv.    sich  r.  10090. 
rlchheit  fem.  286.  1584. 
rlchsenen  swv.  1858.  8203. 
rieme  masc.  1557.  4413. 
riemen  sivv.  2409.  3075. 
rihte  fem.  5653.  6466. 
rihten  swv.     den  tisch  r.  3661.  6373. 
rinc  masc.  755. 

ringe  adj.  1278.  4268.    r.  muot  4688. 
ringe  adv.  967.  3410.     vil  r.  6255. 
ringen  swv.  9418. 
ringen  stv.  1845.  9283. 
rinke  fem.  7689. 
rinnen  stv.  7065. 
ris  fem.  2309. 
riten   stv.    wider   r.    109.   3538.  3600. 

r.  üf  144.     glich  geriten  1950.  1981. 

2017.    in  r.  2654.     zuo  r.  4321.     sl 

siut  geriten  4059.  4074.  9780. 
ritterlich  adj.  1706.  2302.  3323. 
ritterlichen  adv.  1945. 
ritterschaft  fem.  665.  706.  1265.  2334. 

6884. 
riuwe  masc.  6232. 
riuwe  fem,    äne  r.  2734.  4554.     in  r. 

sizen  8391. 
riuwecliche  adv.  9801.    riuwecllohen 

9851. 
riuwen  stv.  3262. 
riuwevar  adj.  9856. 
riuwic  adj.  3001.  5319.  7711. 
rosbäre  fem.  6310. 
rosselouf  masc.  8897. 
rotewange  6717. 

rötwilt  neutr.  7141.  < 

rubin  masc.  1561. 
rücken  swv.    ruhte  2645.  3024. 
rüemic  adj.  2891. 
rüeren  swv.    ruorte  4704.  5955. 
rümen   swv.     ez    r.    754.   2790.    2978. 

50U2. 
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TÜnen  swv.  4987. 

ruochen  swv.  2429.  4340.   5838.   6356. 

9981. 
ruofen  stv.    dar  r.  315. 
ruon  =  ruom  masr.  900.  4357. 
ruowe  fem.     ruo  7038. 
ruowen  swt\  geruowet  sin  4565.  6591. 

6917.  9178. 
rüsch  iiianc.  6620. 
lüechen  sirr.  6615. 


sä  728.  3290.   5170.  5292.    7080.    8075. 

ie  sä,  5525. 
Bache  fem.  2931.  4095.     äne   s.  3591. 

6774. 
awlde  fem.  972.   3597.   8520.     frou  S. 

3459.  plur.  3.  3597. 
.aaeldelOs  adj.  3556. 
salic  adj.  6250.  9906. 
saelekeit  fein.  340.  6712. 
sage  fern.  1500.    nach  s.  1621.  2238. 
sagebsere  adj.  75()9.  8371. 
sagen    swi'.     widergelt   s.    876.     sin- 
gen und  8.  2152.     ze  relite  s.  1114. 

1790.    ze  lobe  s.  2810.     ze  prlse  s. 

9891.     siclier  s.  6905. 
sal  adj.  326. 
aalüieren  stcv.  8176. 
sam  ado.  651.  6692.     s.  mir   min   Up 

4331. 
samelich  adj.  2321. 
sament  adv.  3084.    mit  samt  im  3664. 

s.  mir  4562. 
samlt  niasc.  371. 
samztac  ma.ic.  2367. 
sanc  neutr.  S162. 
sandte  adj.  7851. 
sanfte  adv.  9500. 
sant  maac.  7069.  7627. 
satelboge  masc.  7562. 
satellin  neutr.  7425. 
savervar  adj.  7725. 
schaben  stv.  4195.     schüebe  5616. 
echade  masc.  6230.  (;9S3. 
Bchadelös  adj.  9583. 
schaffen  stv.  3362.   5987.   6629.    9453. 

sich  seh.  6556. 
schätkursen  fem.  282. 
Schaft  7nasc.  2609.  2802.  6922. 
schal  masc.  1387.  2373.     mit  s.  8108. 
schale  masc.  4191. 
schalchaft  adj.  4734.  6535. 
schäm  fem.  2274. 
schämen  sivv.    äne  s.  4469. 


schamvar  adj.  111. 

schände  fem.  4798. 

schapol  neutr.  1575. 

schapcllekln  wew<r.   1575  (?). 

schar  fem.     in  slner  seh.  1515. 

scharlachen  neutr.  7507. 

schef  neutr.  1438. 

schefbrüchic  adj.  7063. 

8Cheida>re  masc.  8492. 

scheiden    .s?y.    192.    706.    4386.     sich 

seh.  8489.  9514. 
schomolich  adj.  4839. 
schenke!  innsc.  761.  9079. 
schtbe  fem.  7740. 
schicken  swv.    sohihten  7722. 
schiere    adv.     also    (als)    seh.    469. 

3383.  4541.  4895.  6812.    seh.  so  711. 

nie  so  seh.  so  2549.     nie  so  seh.  e 

259S. 
schilt  masc.     der  seh.  ze  halse  798. 

den  seh.  dar  bieten  4408. 
schilthalp  7291.  7303. 
schiltkneht  masc.  3329. 
schiltrieme  masc.  2314. 
schiltwahte  fem.  3314. 
schimpf  masc.  545.  558.  4842.    durch 

seh.  3846. 
schin  vtasc.  2023.  4519.  10047. 
sohin    adj. ,    siclitbar,    offenbar  4300. 

5601.     seh.  tuon  4967.  5100. 
schinbKrlichen  adv.  7594. 
schinen    stv.     schein    2337.      schiuc 

358.  1298.  2560.  3875. 
schirmen  swv.  9146. 
schiuhon  swv.  9807. 
schcene   adj.   6893.  7364.     seh.  zühte 

2739.   4584.      seh.    list   3841.    5663. 

seh.    witze   8219.     seh.   trügenheit 

5033.     seh.  loup  7107. 
schämen  swv.  .S270. 
schol  masc.  2401.  4008. 
schöne  adv.   1264.    1438.    2654.   2956. 

3109.   3363.   4007.   4912.   5969.     seh. 

undc   wol  heil   7223.     seh.  gosuut 

10100. 
schoiip  ntasc.  9207. 
schouwe  fem.  6475. 
schrien  stv.     schre  6567.     gcschrirn 

4049. 
scliulde  /«m.     von  —  schulden    991. 

1246.  1383.  1770.  3928.  4075.  5656. 
Schulter  fem.  3491. 
schunden  swv.  6569. 
schür  masc.  6660. 
sedel  masc.  1627. 
segen  masc.  1462.     Joh.  segen  8651. 

9985. 
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sehen  str.   im  ze  selienne  5486.    vgl. 

sich. 
sehsmüze(?)  203L'. 
seitspil  neulr.  2151. 
selbedritte  a'lj-  9.  6621. 
selbevierte  wJj.  374. 
selp,  der  selbe  1192. 
selten   adv.    v.  vil  5047.     vil   s.  773. 

g.  me  6696. 
seltstene  adj.  3329.  4634. 
semele  /mi.  7191. 
senden  swv.    im'z  vrider  s.  4919.  9104. 

c.  inf.  2516. 
senftecllchen  ade.  3470. 
s6re  adv.    e6  s.  946.  2840.    ze  s.  5138. 

serre  (serreV )  6019. 
setzen  swv.     ein  phant  s.  839.     Einen 

muot  dar  s.  2279.  6009.  10082. 
sich  imper.  von  selieii  5451.  5785. 
sicher  adj.  c.  gen.  978.  6905. 
Sicherheit  fem.  1013.  1093.  3893.  9353. 
sichern  swc.  c.  dat.  AUG. 
sider  adv.  4211. 
siechtuom  inaxc.  142. 
sieden  slv.    gesoten  3491. 
sige  rnasc.  839.    den  s.  nemeu  5611. 
sigehaft  adj.  5562. 
sigelät  viasc.  1569.  1954. 
sigesselic  adj.  8868. 
slgen    stv.   221.   893.   9303.     seic   hin 

5515. 
sihteclichen  adv.  5804. 
sin    viusc.     durch    den    s.   224.     mit 

solhem    s.    7646.     üf   gewissen    s. 

2425.     von    ir   sinnen    813.     bi   ir 

sinnen   9051.     von  allem    s.   5243. 

7366.     zouberlicher    s.    5227.     ein 

s.  8583. 
singen  stv.  6464.  9688. 
sinhalp  2909. 
sinnen  stv.  665. 
sinwel  adj.  7837.  8208. 
Sit  1032.     8.  daz  582. 
Site  fem.    1433.      da   bi    slten    8258. 

beslten  9646. 
Site   masc.  277.  2933.     mit  zornigen 

siten    4060.     wider    dem    s.    6567. 

nach  köstlichem  8.  7157.  8231. 
sitzen  stv.  4495.  9397.  9863. 
siufte  masc.  3026. 
Eia  =  slahe /p/«.  160.  4894.  5377. 
slac  masc.  5531.  9254. 
släfen  stv.    slät'ennes  7078. 
slalsen  stv.  3360.  3380.  3382. 
Blähte  fem.  5640.  8436. 
sieht  adj.  7357.  8247. 
sichte  adv.  3227. 


sliefen  stv.     si  sluffen  6654. 

Blifen  slv.  6061.     si  sleif. 

smac  7nasc.  872S. 

snel  adj.    s.  ze  1641. 

siielheit  fi-Tn.  5532. 

snellecllchen  adv.  2154. 

snelle  adv.  2844.  4037  (statt  stiller  ). 

SU  Ovar  adj.  2080. 

sniden  stv.  1959. 

so  2939.  3520.  3988.  4064.  5164.   5228, 

6653.  8488.  10088. 
soldän  masc.  2003. 
Bolich  =  solch  2281. 
soldiere  7nasc.  2634. 
soln  V.  an.  248.  264.  293.  1082.   1355. 

1443.  1552.  4581.    mit  pari.  7460. 
sorclich  adj.  3350. 
sorcsam  adj.  8871. 
sorgen  swv.  1253. 
soumxre  masc.  1811. 
spache  masc.  und  fem.  8132. 
spsehe  adj.  1966.  7692. 
spKhe  fem.    3102.    6771.    8134.    8248, 

9458.  10026. 
spanne  fem.  2097. 
spannen  stv.  8917. 
sparn  su-v.  2623. 
sparwsere  masc.  188.  454. 
sper  neutr.  785.    undern  arm  slahen 

808. 
sperstich  masc.  5508. 
sperweide  fem.  9092. 
Spiegelglas  neutr.  2290. 
spil  neutr.  247.  866.   880.    1855.    3152. 

4513.  8695. 
spillichen  adv.  8099. 
spilraan  masc.  2156. 
spiln  su-c.    ein  spil  sp.  866. 
spilter  1/iasc.  9116. 
spinnen  stv.    gespunnen  1551. 
spizholz  neutr.  1067. 
spor  neutr.  4111. 
spotlich  adv.  7513. 
spräche  fem.  6184. 
sprechen   stv.   1899.   2235.    8005.     sin 

Sre  spr.   2712.     sinen  gewalt  spr. 

9032.    Einen  muot  spr.  7457.    c.  dat. 

1599.  2843.    an  die  triuwe  spr.  4373. 

wider   einen    spr.   4854.     wol    spr. 

2198.    vor  spr.  2269. 
spreiten  swo.  367.  8599. 
sprengen  swv.    sprancte  8027. 
spürn  swv.  5585. 
stsete  adj.  926.  2728.  6441.  7378.  7716. 

8802.     St.  Un  4266.     stster  8435. 
stSEte  fetn.  9496.     st.  swern  3898. 
sttetekeit  fem.  8143. 
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stiihelin  atlj.  8429. 

stälwerc  neutr.  9235. 

stÄa  V.  an.     ze  lobe  647.    158S.   2914. 

8557.  zei)rl8e2536.  ze  wünsche  596.'i. 

ze  klage  GOOl.    ze  kämpfe  8K,31.    ze 

liulde  lOiai.    nach  schänden  2989. 

also,  SU8  717.  2219.     ringe  st.  967. 

3410.   6107.    angestlicheu   st.  3139. 

unwillicUchen   st.   4364.     dar  zuo 

8t.  5268.     dar  st.  5290.     an  eime  st. 

2493.    bl  Bt.   2837.     st.  läzen  3038. 

4624.     8t6nde    werden    2624.      dar 

an  St.  4291. 
Stange  fem.  5388. 
stapfen  swv.    üz  st.  2593. 
Stare  adj.  5158.  7598.  8384.  9106. 
starke  aclv.  2175. 
stat  7ieutr.  7065.  7625. 
stat  fem.    ze   stete   295.     von   stete 

2674.    ze  st.  3901.     an  der  st.  4796. 

5032.  6801.    an  dirre  st.  6056.    uuz 

üf  die  st.  daz  142u.     st.  gewinnen 

1626. 
State  fem.  285.  366.  2419.   2573.   2641. 

4120. 
stechen  stv.     üt  st.  785.  4387. 
stecke  rnasc.  8769. 
stecken  swc.    gestaht  8772. 
stegereif  inasc.  7669. 
stellen  swv.    vgl.  gestalt. 
stein  stv.    sich  in  st.  2513. 
steppen  sicc.  7705. 
Sterken  swv.     stärkten  91S3. 
Stic  luasc.  8882. 
stlcleder  neutr.  7680. 
stieben  stv.     üf  stoup  5538. 
stiege  fem.  8199. 
stille  adv.  4037  {oder  snclle?). 
stimme /e»(.    nach  unfriuutlichcr  st. 

4170.  4899. 
stiure  fem.  289.  5200.  8479.  9898. 
stoUe  masc.  8955. 
stolz  adj.  c.  gen.  2850. 
Etolzheit  fem,  8242. 
stöuben  <«•».  2051. 
streelen  swv.  278. 
Strange  fem.  5395. 
streben  m'r.  3462.  3469.  8470. 
strich  masc.  7311.  8905. 
striclien  stc.     dar  str.  lau  SU.  9083. 

zesamene  str.  län.  2607.     sich  str. 

5584.  sinen  wec  Str.  54s7. 
stricken  swv.  striliten  7721. 
strlt   masc.   199.   454.   8782.     äne  str. 

208.  267.  1282.  4566.  7077.    üzer  str. 

1605.    den  str.  län  710.    in  str.  kö- 
rnen c.  gen.  2172. 


striten  stv.  1762. 

strö  neutr.  381. 

stroufen  swv.  5321. 

strüchen  swv.  9267. 

Btüchc  fem.  4507. 

Stunde,   stunt  fem.    ze   st.    754.     ze 

der  selben  st.  1616.     vor  dirre   st. 

1598.    2251.      86    kurzer    st.    2299. 

anderstunt    6368.   6577.     vierstunt 

5549.     tüsent   st.    6558.     ie   under 

St.  8342. 
süft  masc.  5347.  5950. 
sum  adj.  7634. 
sumelich  adj.  4219. 
sümen  swv.  583.     ez  s.  2789.     sich  g. 

5059.  8796. 
sumertac  masc.  4461. 
sunder  adv.   3970.    6051.    7092.    7145. 

10022. 
suuder  jyrwp.  900.  6296. 
sunderkint  neutr.  1878. 
Sündern  swv.  5827. 
sunderpris  masc.  8449. 
sundervarwe  fem.  7595. 
sunue  ffiii.     der  s.  haz  93. 
suochen   swv.    sJnen   fuoz.   s.    6052. 

die  erde  s.  93ii.j. 
surzengel  819.  2797. 
sus  1124.  2146.  3696.  4297.  4696.  7454. 

8420.  9246. 
swä.  416.  2055.  4962. 
swach  adj.  358.  578.  1586.  2183.  2848. 

4201.  6026.  6475.  6485. 
swacbe  adv.  4194. 
8wa;re    adj.    3636.    5463.    7240.    8178. 

sw.  machen  9308. 
swsere  fem.  3008.  6238.  9304.    äne  sw. 

3446. 
swarte  fem.  (?)  9202. 
swarzwilt  neutr.  7142. 
Sweben  swv.  3461.  5177.  7448.  7609. 
swcder  720.  2908.  3157.  3813. 
sweher  masc.  749.  1369. 
sweifen  stv.     swief  2082.  7330.  7586. 
sweizic  adj.  3656. 
swelh.  pron.  2254.  2390.  7166. 
swenne  conj.  198.  2530. 
swer,  swaz  1866.     swer  so  3116.  5669. 

8014. 
swern  stv.    swar  5137. 
swert  neutr.     sw.  nemen  555.  9484. 
swie  358.  2957. 
swindcl  masc.  7881. 
swiu.    mit  sw.  4548. 
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tac  masc.    des  tages  1384.  2707.   über 

t.  3485.     guoten  t.  4903. 
tal  neutr.    ze  t.  279.  5421. 
tavelrunde  fem.  1(515. 
teil   neulr.     ein   t.  S391.     4ne  t.  496. 

an  einem  t.  3270.    ze  t.  getan  4087. 

4273. 
teilen    swv.     sich    besunder    t.   6076. 

vor  t.  3154. 
tepich  masc.  367. 
tief  adj.  1427.  7329. 
tier  neutr.  7358. 
tisch  ntasc.     üf  ziehen  2947.     rihten 

3661.  8136. 
tiure     adj.    252.     380.     738.       tiurre 

9894.      tiuriste     1306.    1625.     4607. 

7532.  9060. 
tiure  adv.  62.     t.  verbieten  3245.     t. 

swern  6414. 
tiure  fem.  9186. 
tiuvel  masc.  4790. 
töhte  ron  tügen. 
torste  von  turren. 
tötvar  adj.  8824. 
tou  neutr.  5181. 
tougen  adv.  6530.  9788. 
trache  masc.  5198. 
tragen  stv.  5547.  5656.     haz  tr.  1271. 

zesamne  tr.  2792.  für  tr.  5532.  nider 

tr.  5542. 
trahen  masc.  1464.  5767. 
trappe  masc.  2047. 
trehtin  masc.  1262. 
triben  stv.  6499.  6576.  9264. 
triegen  stv.  4972.     trouc   5526.     äne 

tr.  9080. 
triuten  su-v.  2937.  2950. 
triuwe  fem.     entriuwen    3374.    4067. 

6060.     mit  triuwen  1462.  8581.  9986. 

von  triuwen  4918.     wider  tr.  3668. 

3802.  4351. 
triuwen,  trüwen  swv.  2497.  6338. 
trüebe  fem.  5615.  6320. 
trügenheit  fem.  5033. 
truhsjEze  masc.  47S2. 
truoben  swv.  526. 
tügen   V.  an.    touo    836.     tobte    729. 

töhte  271.  7081.  9504. 
tugent  fem.  5900. 

tugenthaft  adj.  960.  4738.  4816.  7241. 
tugentlichen  ade.  4989.    tugentliclie 

9908. 
tugentrich     adj.     18o5.     6794.     5711. 

5932.  ^lV9.=ritlerUcli.  trefflich. 
tuht  fem.  995.  2586. 
tump  adj.  7479. 
tumpheit  fem.  6504. 


tuen  V.  an.     ez  t.    2612.    2724  (2479). 

2671.  2719.     an  einen  t.  4863.    in  t. 

2763.     sich  üz  t.  725.  863.    wider  t. 

168.    tue  so  wol!  4802.     tuot  lier! 

6404.    c.  inf.  2718.  3881.  5307.  8103. 

vertretend  97.  990.  1354.  3763.  4158. 

4969.  5942.  7494. 
turn  masc.  7849. 

turnei  masc.     t.  nemen  2225.  2230. 
turren  v.  an.     tar ,   torste   3145   und 

öfter. 
twäle  fem.  9642. 
twalm  masc.  6593. 
twehel  fem.  3494. 

tweln  swv.  21.  1078.  2943.  5500.  6830. 
twerc  neutr.  2099. 
twingen  stf.  4690. 


übel  adj.  9025. 

übel  neutr.    durch  ü.  3765.  5461.    mit 

ü.  4311. 
übele  adv.  5050.  7904. 
über  prcop.  141.  1134.  5868.  6067.  9519. 

ü.    die    werlt    1764.     ü.    daz    lant 

2346.     ü.  al  1696.  1939. 
übergenöz  7nasc.  404.  6402. 
Überguide  fem.  10132. 
überheben  stv.  5144. 
Überkraft  fem.  389.  408.  2677. 
überreden  swv.    überrette  3943. 
übersehen  stv.    sich  ü.  7904. 
übersprechen  stv.  6667. 
überstriten  stv.  4695. 
übertragen    stv.    2026.    7503.     c.    <jen. 

4982.  6489. 
überwinden  stv.  5848.  5926. 
üeben  swv.   2373.     uopte  5241.  8732. 

9662. 
üf  pra'p.    üf  6re  2745.  2839.    gen&de 

3182.    ungewin  3388.   zageheit  4295. 

einen  wän  4940.     dar  üf  6013. 
üfreht  adj.  7358. 
umbe    pra;p.    451.    1086.    2514.   9259. 

u.  daz  47.  826.     u.  waz  1046.  3752. 

dar  u.  7949. 
umbehanc  masc.  8596. 
umbekßren  swv.  2686.  5172. 
umbestellen  sirv.  741. 
umbewart  ^uubewart  6274. 
unadels  934S. 
unangestllche  adv.  5210. 
unbederbe  adj.  (i399. 
unbekumbert  2587.  3923. 
unbescheiden  adj.  7098.  vgl.  tu  2059. 
unbescheideuheit  /'V/t.  5917. 
unbesihte  fem.  4163. 
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unbetrogen  27,SH. 

unde /<,';;(.,  H'oyc  (tat,  unda)  7070. 

unde  conj.  ItiTS.    als,  während,  wenn 

305.  3314.  3394.  6932.  8428.     wand' 

unde  8584.    da  wider  u.  425.  4270. 

9660.     da  mite  u.  899.     dar  zuo  u. 

1439.  dem  KÜchu.  2168.  darnich  u. 

8410.    als  scliiere  u.  4541.    die  wile 

u.    455.").     also    dicke   u.    5541.     ie  _ 

mitten  u.  6145.     und  er  7871.  7878. 

vertretend  1703. 
under  prap.     u.  in  1073.  1620.  9995. 

u.  danc  3831. 
undersagen  swc.  3302  (?). 
undeiseheu  sto.  3021. 
undersniden  stv.  10025. 
undertün  3814.  4961. 
undertsenic  adj.  7597. 
undertragen  stv.,  füttern  7684. 
undervahen  stv.  2208.  7888. 
underwinden  ste.  7674.     eicb  des  u. 

235.  3283. 
unerbiiwen  5313. 
unerkant  244.  427S.  6473. 
unerlogen  37:^. 
unervieret  2777. 
unfrcElich  adj.  8230. 
unfruode(?) /«m.  5507. 
unfuoge  fem.  5471.  9527. 
uugebeit  17s3. 
ungeduht  5u49. 

ungefüege  adj.  4045.  5552.  6566. 
ungefuoge  fem.  6527. 
ungehabe  fem.  5335. 
ungelernet  3280. 
ungelich  adj.  2091. 
ungelobet  1601. 
ungelogen  7391. 
ungeloube  ruasc.  8138. 
Ungemach  adj.  4262.  5476.  7822. 
Ungemach  masc.  3350. 
ungemüete  neutr.  5083.  7414. 
ungensedeclich  adj.  3342. 
ungerochen  3266. 
ungeseit  ^^  ungesaget  4247. 
ungeselliclich  a<lj.  6796. 
ungeselliclicheu  adu.  7559. 
ungesp.ottet  s,s44. 
ungestiieme  adj.  3469. 
ungetriuwe  adj.  8975. 
ungeval  maxc.  6033. 
uugewarheit  fem.  2715. 
ungewai-nt  6674. 
ungewin   masc.  1857   (?).   338S.   4620. 

5983. 
ungewisheit  fem.  3945. 
ungewizzen  5843. 


ungewon  adj.,  ungewohnt  5606. 

ungezajme  adj.  3327. 

ungezogen  34il3. 

ungiudeclichen  adv.  2381. 

unguot  «rf/.5393. 

Unheil  neutr.  Unheiles,  :um  Unglück 

5939. 
unhovebaere  adj.  3635.  5036. 
unklagebaere  adj.  3168. 
unkraft  fem.  6890. 
unkunde  fem.  1345. 
unkiint  adj.  4277. 
unlanc  adj.  5.  1724.  2858.  4543. 
unlauge  adi\  2838.  4222. 
unlasterlichen   ade.  9240.    unlaster- 

liche  402. 
unmsere  adj.  4455. 
unmaht  fem.  7038.  8825. 
unmanec  adj.  8747. 
uumiize  fem.  7013. 
unmüezecliche  adv.  4396. 
unmuQt  masc.  6282.  6305. 
unmuoze  fem.  1402.  2464. 
unnilch  adv.  8564. 
unnöt  1410.  3844.  7420. 
unnötic  adj.  1832. 
unreht  neutr.    ze  u.  4640. 
unritterlich  adv.  4168. 
unsaelic  adj.  5769.  5991.  6005. 
unschöne  adv.  5321. 
unsenfte  adj.  3152. 
unsenftecliche  adv.  6538. 
unstsete  adj.  4142.  4646. 
unstaete  fem.  9972. 
untiure  1884  (?).  5179. 
untriuwe  fem.  3690.     von  untriuwen 

3366. 
untroeaten  suiv.  (?)  8141. 
untröst  masc.  8686. 
untugent /«m. ,  unedeler  Sinn  6516. 
unumbegeben  8469. 
unvalsch  adj.  5625.  7247. 
unvarnde  506U. 
unverdaht  1768. 
unvernomen  5424. 
unverre  adv.  6118.  7031. 
uuversunnen  6588  (?). 
unverswigen  4927. 
unvertragen  6585. 
unverzaget  4305. 
unweehe  adj.  8247. 
unwandelbaere  adj.  6790. 
unwerde  adv.  6012. 
unwert  adj.  60u8. 
unwillicllchen  adv.  4364. 
unwlpllch  adj.  6385. 
unwirde  fem.  608.  5507. 
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uiiwirdecliche  arfr.  G90. 

unwirden  swr.     sich  u.  5452. 

unwise  adj.  4s2G. 

unzagehaft  a<lj.  9176. 

unze  prcep.  u.  conj.  u.  daz  14S.  u.  dar 
S89.  8070.  unz  daz  31U7.  unz  au 
4413.    u.  her  600.  609.  7995. 

unzuht  fem.  996. 

urborn  swc.  2529.  2583.  2725.  7255. 

urliuge  neittr.  407. 

üz  i/ra-p.  adr.  «00.  5750.  7136.  ze 
loche  üz  6654. 

üzer  pra:p.  1605. 


Tselen  swv.    äiie  v.  2780. 

vähen   ste.    v.    ze   670.    an    sich   v. 

6155.    in   V.    7133.   8952.    v.   nach 

7327. 
välänt  ntasc.  5555.  5647.  9196. 
Valien  sIr.  4217.  6659. 
valsch  adj.  3718. 
valsch  }},(tsc.  4650.  7532.  8566. 
valschiere  ma^c.  9026. 
valtstuol  inasc.  6429. 
var  fem.  9882. 
var  adj.  2303.  6659. 
Taren  swv.  254. 
vam  Ä/r.  1179.  1783.     wol  v.  263.    üz 

V.  9588. 
varnde  part.  2168. 
vart  fem.     üf  die  v.  1361.    an  die  v. 

1837.     ze  der  verte  3125. 
värwen  sur.  734.  2334. 
fasän  masc.  2043. 
vasen  pt.  7713. 
vaste  adv.  233.  936.  2702.  4420.  6196. 

9024.     ze  V.  4123. 
vaz  neutr.  1495. 
■yazzen  suv.  63;i.  1407. 
vedere  ««•/.  =  Fittich  7676. 
vederspil  «CM/r.  2040. 
vegon  sn'B.  2409. 
v6h  arf/.  1957. 
vehten  stc.     v.  üf  9235. 
feine  fem.  1932. 
Teilen    sicv.    983.    3397.    3774.     6436. 

sich  V.  6943. 
velschen  swv.  898.  8456. 
Telt  iteutr.    über  v.  1437.    an  daz  v. 

5750.     ze  velde  2440. 
vensterglas  neutr.  3018. 
verbern  str.  13.')0.  3162.  4136. 
verbinden  stv.  971.  939.  4487. 
verbrinnen  stv.  9058. 
verbuunen  r.  an.  6504. 


verchwunt  adj.  5134. 

verdagen    swc. ,    verschweigen    1447, 

4299. 
vereinet  5340. 

vergäben  swc.    sich  v.  3372. 
verg&n  v.  an.  5391. 
vergehen  stc.  3419. 
vergeben  ade.  4238.  vergebene  9243. 
.vergelten  str.    vergulte  3889. 
verhengen  swf.  9055. 
verholne  3063  «rfc  8757  adj. 
verhouwen  sto.  1183. 
verirren  swr.  7872. 
verkferen  sive.  973.  5887.  9842.    sich  v. 

5614. 
verkiesen  stc.  5876.  8105. 
verklagen  swr.  7937.  8571.  9457. 
verläzen  stc.  411.    verlän  3966.  5156. 
verläzenlich  udj.  533. 
verleiten  swr.  6517. 
Verliesen    str.   6029.   6510.     ei   vlum- 

ir  liezen  3346.     vlorn  3416.    vlorn 

wesen  4296.  5491. 
verligen  stv.    sich  v.  2970.  10122. 
verloben  swv.  4141. 
verlougen  swb.  112.  114.  8098. 
vermezzen  str.     sich  v.  9539. 
vermiden  stc.  45.  501.  1036. 
vernemen  str.    vernomen  2388. 
verpflegen    stc.   9314.    9066.     c.   gen.. 

2969.  3704. 
verre  adv.    also  v.  724.     als  —  TerrS' 

3194.    V.   baz    3359.     üf  genäde  v. 

31S2.     aller   verrest   6723.     v.    be- 
danken   9361.      v.    begrlfen    9489. 

V.  biten    3523.    4756.     v.   ermanen 

4S8U.     V.    gen.iden    1.367.    3581.    v. 

geschehen  2998.   v.  getriuwen  6100. 

V.  manen  4557.   v.  schunden  6569. 
versagen  swr.  4071.     verseit  5904. 
verschroten  stv.  8847. 
verschulden  swv.  4959.  4990.  6207. 
verseren  swc.  4726. 
versigelen  swc.  2366. 
versinnen  stv.  8836. 
versizen  stv.  4313. 
versmähen  swv.  9005.  9047. 
versoln  swc.  3561.  3926.  5882. 
versprechen  stv.  7419. 
verstau  r.  an.  6836.    sich  des  v.  3077. 

4G64.  5074. 
verstolne  3064. 
verstözen  str.  403.  3699. 
versüenen  swv.  5080. 
versümen  swr.    sich  v.  6153. 
verswachen  swv.  (verswechen?)  1781. 

4658.  4741. 
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-verawern  str.     verswar  42U. 

vert  adv.  8414. 

Terteilen  sicv.  5996. 

vertragen  stv.  67.  484.  861.  398.3.     ez 

im  V.  3405. 
vertrlben  stv.,  hinbringen  9828. 
vervaelen  *«•».  7S4. 
vervähen  stv.  905.  4454.  4843.  5856. 
verwä/.cn  stv.  87S.  7900. 
verwegen  stv.     sich  v.  c.  f/en.  2954. 
verwehsein  sifp.  3795. 
verwizen  ■<tv.  320.  3765.  verweiz  4260. 

6528. 
verwürken ,  verworht  5809.  7735. 
verzihen  stc.     verzßch  750.     verzien 

133S.  4786. 
veapereide  fem.  2453. 
veste  adj.  6447.  6467. 
vestenen  $u-v.  8468. 
veter  nianc.  9721. 
vezzel  masc.  7360. 
viermüze  (?)  1965. 
vihelin  neulr.,   Vieh  5346. 
vil  adj.  ade.  4301  u.  s.  w. 
vinden  $tc.     ein  reht  v.  5813. 
fingergröz  adj.  .'»395. 
fiur  neutr.  379. 
fiurin  adj.  881. 
flach  adj.  7357. 
vlSgen  sKT.,  riehen  8638. 
fliegen   s^r.    761.     flouo    835.     flügen 

8909.  viit  haben  2061. 
fliehen  stv.  fluhen  4226. 
vUz    masc.    1969.    2020.     3068.    8246. 

8271.     äne   vi.    383.     en    allen   vi. 

668.  8906.  9964.     in  aolhen  vi.  2298. 

ze  vi.    319.   3493.   7674.     vi.  geben 

2258.     vi.  hän  276.    vi.  legen  .33s. 
vlizen  stv.  2930.    sich  vi.    167.    1595. 

1802. 
vUzic  adj.  «021.  8606. 
vlizecliche  adv.  6053. 
vlom  part.  von  Verliesen  3416. 
flouo  praet.  von  fliegen, 
fluc  masc.  2041. 
fluhen  prwt.  ton  fliehen, 
fluht  fem.     die  fl.  geben  6623. 
flühtecliche  adv.  2643. 
vlurn  prcsl.  von  Verliesen, 
vol  adj.    V.  hant  2277. 
volblanc  adj.  7292. 
volgen  itcv.  c.  gen.  3888. 
volle  masc.    ze  vollen  8465. 
volle  adr.  1588.  4818.  5566.    vol  7243. 
voUecliche,    vollecUchen  adv.   1717. 

2262.  2813.  2960. 
vollen  adv.  2713. 


volriten  stv.  8049.  8054. 

volziehen  stv.     dem  muote  v.  2264. 

von  pra:p.  340.  1579.  2181.  7366.  8021. 

8072.   8442.   9085.    9445.    9470.   9808. 

9866.  10041.     V.  in  selben  2961.     v. 

liebe  4911.    v.  triuwen  491.S.    da  v. 

8554. 
vone  =  von  3886. 
vor    adv.    10.    713.    1963.    2178.    2878. 

9290.     V,  läzen  2756.    v.  gesln  6847. 
vor  pra:p.  67.  2012.  3207.  4869.   7252. 

8263. 
vorder  adj.  3169.     vorderist  zal  7779. 
vorhte  fem.     mit,  von  vorhten  3378. 

3996.     V.  tragen  6649.  8628. 
vorhteclich  adv.  6081. 
vorhtlichen  adv.  3180. 
vorhtsam  adj.  213. 
fragen  swv.     msere  fr.  49.  456. 
fräz  tnasc.  2130.  8647. 
freise  fem.    145.    3135.     in   fr.   6870. 

enfr.  6096.     ze  fr.  8058. 
freisUch  a<lj.  5398. 
fremde  adj.  5159.  6598.  6772.  9903. 
fri  ad),  c.  gen.  3427. 
fride  matc.  2772. 
fristen  sicv.  1116.  3940.    sich  fr.  4410. 

5530. 
friunt  masc.  4873. 
friuntlich  adj.  4483. 
frö  adj.  445H.  4494. 
fröudebsere  adj.  1378. 
frouwe,  frowe ,  frou  fem.  3768.  6035. 

6329. 
frum,  vrum  adj.  66.  2492.  4691.  5264. 
frume,  vrume  masc.  4100. 
vrumekeit /(?m.  3.  636.  3234.  4519. 
frumen  swv.  4160. 
fruo  adv.  2246. 
füegeu  swv.     fuogte  2436. 
füeren  swv.    fuorte  759. 
fül  adj.  2798. 
füllen  swv.  7701. 
fünfstunt  2434.     vgl.  stunde, 
fünfzehn  (?)  86«. 
fuoge  fem.   7720.   7850.    äne  f.  2222. 

mit  f.  168. 
fuoz  masc.  6052. 
für  adv.    hin  f.  2572.    f.  komen  2412. 

2418.  3386.    f.  gewinnen  3877. 
für  pr/ep.  4426.  6313.  7331.  9543.    für 

in    2386.    2727.     3309.    4882.     5125. 

8753.  —  7740  u.  8943. 
vürbaz  48.  470.  2757. 
fürbringen  v.  an.  8601. 
fürbüege  7teutr.  819.  2796.  7730. 
fürdermäle  adv.  4265. 
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fUrgedinge  96S. 

fürhten  swe.    im  f.  8632.   c.  in/.  S969. 

farsagen  sicv.  7S29. 

fast  fem,    fiuste  2823. 


■wft  173.  3615.  5786.  6S14.    wä  bi  4930. 

•W&  nü  5833. 
vräc  masc.  5178.  5201.  7062. 
Wiege  ad;.  3703.   4998.   9110.    wwger 

925.    daz  wsegest  3155. 
•waehe  arfj.  1995. 
WKhe  ade.  10025. 
■wsehe  />/«.  6772. 
wsBnen    sirr.    260.    356.    1392.     5236. 

6250.  6364.  6965.  8807. 
■wjenllch  adj.  5979. 
waetllch  adj.  1852.  3758.  6244. 
wsetlich  ade.  2181. 
wsetliche  fem.  8290. 
■wserlichen  ade.  766. 
wifen  iiUerj.,  ein  Bilfentf  6676. 
wSige/em.     euvräge  setzen  5478.  7061. 

8627. 
■wägen  swv.  2840. 
wahsen  »-^p.    gewahsen  man  7431. 
■wahte  /ein.  :)61ö. 
wal  jem.  7780. 
walten  s<p.  313.  2667.  2955.  7204.  9845. 

9966. 
wan  =  ir^i»   nicht,    außer,    sondern. 

niemeu-w.    1178.    6627.     niene-w. 

4866.  nie-w.  5139.  niht-w.  5658. 

w.  doch  7967.   w.  daz  99.  106. 

1058.   3450.   3460.  3576.   4284.   4450. 

4538.  5796.  8974. 
vran  =  wenn    docfi  ,    daß    rfocA    3357. 


■Win   masc.     üf  w.    491.   4370.   4940. 

nach   w.   3110.   7807.     &ne  w.   585. 

2577.  5977.  6257.  6356.  6589.  6779. 
■wano  masc.  4182. 
wandel  masc.  726.  1530.  1730. 
wandeln  sie».  2933. 
wandelange  fem.  2361.  2983. 
wannen,  woher  4150.     von  w.  9335. 
wäpenroc  tnasc.  2567.  4481. 
war=iroAi«  46.  694.  5938. 
war  fem.    w.  nemen  2469.  3826.  6375. 

w.'  tuou  8268.  8292. 
w&r  adj.    w.  hftn  7388. 
wArheit  fem.  10038.    Ton  der  w.  1926. 
warnen   5  irr.     sich   dar  w.   238.  732. 

2596. 
warten  swv.  5786.  9544.    mit  dat.  2465. 

5190.  6015.  6624. 


w4t  fem.    gen.  wsete  335.  358,   Klei- 

duny. 
waz  masc.  8729. 

we  c.  dat.  oder  gen.  2996  und  öft''r. 
weben  ste.  7646. 
wec    masc.   6627.     da   ze   wege  2371. 

5307.    von  dem  w.  5297.    in  den  w. 

6891.     ze  halben  wegen  2242.    mit 

zwein  wegen  6^'91.     under  w.  lAn 

3271.  3710. 
weder  924.  5442.  9438. 
wegen  ste.     wac  2457.      iingliche  w. 

3172. 
wegescheide  fem.  7812.  9994. 
wehsei  masc.  6498. 
wehselmtere  neutr.  9706. 
weichen  swe.  5536. 
weinen  swe.  45lH.  5865. 
weise  adj.  3136.  9799. 
weitin  adj.  8215. 
weih  pron.  5656. 
wellen    r.   an.   6901.   8620.  9262.    nu 

enwelle  got  4345.  6411. 
wein  swe.    ilz  w.  22. 
wenden    .-iicr.    4964.    5522.    5985.     an 

einander   gewant   6750.     ze   laster 

w.  6666.     wie  ez   im   oder  umb'  in 

gewant  ist   472.    2278.   2407.   4872. 

6702.  6967. 
weudic  adj.  6230  (?). 
wenen  swe.  1880.    wente  2965. 
weugel  neutr.  8218. 
wenic  adj.  118.  2102.  6657.     der  we- 
nige 4312.  4435. 
wenken  swe.  1351.  6643.  9526. 
wenne  conj.  1503.  4031.  10iXi3. 
wer  fem. ,   Wehr  2662.  3832.     äne  w. 

6880. 
werben  ste.  4578. 
werc  neutr.  7465. 
wercwise  adj.  7467. 
werde  ade.  5175. 

werdekeit  fem.  2067.  2437.  4628.  5084. 
werden  swe.  c.  inf.  9128. 
werden  ste.    er  wart  ze  vinden  5573. 

9128.     ze  wünsche  w.  10114.     wir- 

det  6002. 
werfen  *fr.  üfw.  4706.    umbew.  9135. 
werlös  adj.  4338. 
werlt  fem.  1764.  3803. 
werltsache  fem.  7251. 
werltwise  adj.  7367. 
werltzage  masc.  4656. 
wem  swv.,  gewähren  654.  2180.  4569. 
wem  swe.,  vertheidiyn  4346.  4367. 
wem  swe.,  währen,  dauern  2143.3396. 

4459.  9191. 
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werren  »Iv.  616S.    war  7028. 

wert  ma-ic,  Eiland  1S»19.  1930. 

wert  »In.,    tt'erth  2179.  2254.  7S41. 

wea  gen.  adv.  252.i.  8575. 

wegen  att.  266.  7391.    wia  (iei)  4671. 

5S21.  9^72.     im  was  nibt  803  4296. 

c.  in/.  5867. 
wesen  neutr.  3S83.  6119.  954d.  10047. 
wetersorgaere  ma-tc.  8127. 
weterwi»e  adj.  7510. 
wette  />»i.    enwette  9108. 
wlcgeaanc  9659. 

wider  adv.  425.  3538.  5724.  6025. 
wider  prmp.  2986.  3445.    5189.    5240. 

6808.  9236. 
widerdienen  sws.  1008. 
widergelt  876.  5641.  5749. 
widergleaten  aicv.  7259. 
widerhellen  rtr.    widerhal  5746. 
widermaot  adj.  6346. 
Widerreden  tur.  640. 
widerrlten  »fr.  3117.  8022. 
widerstrebe  fem.  6208. 
widerätrlt  rnatc.     enwideratrit  1802. 

äne  w.  2701.  3782.  8731. 
widervam  slv.  6866. 
widervart  fem.,  Umkehr  4717. 
widerwegen  ite.  7426. 
wihen  stv.    gewigen  Anm.  zu  5418  (?). 
wUe  /^m.  =TilIa  1091. 
wUe  /eni.   die  w.  nnde  4555.   bl  einer 

w.  8194.     die  wU  3431. 
wllent  adv.  4926. 
Wille  masc.  348.    mit  gnotem  w.  5014. 

über  ir  w.  5868. 
willecUch  adj.  10015. 
willekomen  pari,     dar  w.  626.  5092. 

9^75. 
wiUic  adj.  940.  2606.     c.  gen.  4881. 
wiltban  masc.  7149. 
Wimpel  fern.  8245. 

winden  itn.     an  w.  2993    in  w.  6670. 
winnen  tlv.  7415. 
winster  adj.  6704.  7905. 
wlpllchen  ade.  893. 
wirde  prces.  von  werden  1872. 
wirden  (?)  »irr.  7203. 
wirs    adv.    711.    1867.    5494.      wiraer 

7935. 
Wirtschaft    fem.     2135.    8362.     6646. 

9770.  10O75. 
wis  imper.  ton  wesen. 
wischen  nicv.  7.363. 
wlselis  adj.  249.  6479. 
wisenflecke  matc.  7035. 
wlstnom  moic.  2815. 
wlten  adF.=verre  6180.  10O46. 


Win.    von  w.  440.  4924.  7825.     nach 

w.  6126. 
Witze  fern,  im  PI.  8219.  8958. 
wlze  fem.  1701. 
wlzen  »te.  6303. 
wizzen  v.  an.  4521.  9909.    wizze  Krist 

4074.     wizzet   rehte   4292.     wizzet 

daz  2671.    ich  weiz  mir  4790.    wesse 

6786.  west'  8*<<;0.   i'n  weiz  waz  7989. 
wol  adv.  2241.  2260.  6793.  7075.  8973. 

9908.    w.  dan  8029. 
wonen  «lor.  38!S5. 
wort   neutr.    830.    4508.     in   dem   w. 

daz  2726.     guot  w.  2695. 
wortwlse  adj.  2520. 
Wortzeichen  neutr,  1894.  6985. 
wüeten  swv.    wnote  858.  5527. 
wnnne  fem.  im  PI.  1375.  8376.    ze  w. 

4692.  (?). 
wunder  neutr.    w.  nemen  3729.  5302. 

von  w.  6142. 
wnndersere  »i<wc.  9.307.  10044. 
wunderUch  adj.  3237.  6159.  8297. 
wunderlichen  ade.  4724. 
wünsch  masc.  331.  1699.  2740.   6486. 

8213.  «221.    ze  w.  5963.  7795. 
wünschen  »urv.    wünste  5705.    c.  dal. 

u.  gen.  2203. 
wnnschkint  neutr.  8277. 
wnnschspil  neutr.  8529. 
wuof  masc.  5745. 
wuofen  swv.  5297. 
Würfel  masc.  868. 
würken  r.  an.    geworht  1446.   2298. 

2337. 
warm  rna»c.  1924. 
Warze  fem.  5212. 


zabelsere  masc.  942. 

zage  adj.  2847.  9252. 

zageheit  fem.    üf  z.  4295. 

zagel  masc.  7675. 

zagelich  adj.  8629. 

zagellcben  adv.  6881. 

zal  fem.  280.   1595.  7834.    in   der  z. 

6853. 
zaln  swv.  742.  1624.  2920.  5703-  6766. 
ze  prcep.  1847.  2218.  2334.  2876.  3640. 

4935. 
zebrechen  stv.  327.  1038.   3422.  5347. 

5482.  6074.  77ft3.  9772. 
zebreiten  swv.  2308.  7089.  7717. 
zefüeren  swv.    zefaorte  5956.  9279. 
zehant  72.  3340.  34U. 
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zehenzic  lOir.. 

zeklieben  slv.  S'jiil.  9115. 

zckratzen  swp.  5323. 

zeln  swv.  1402.  zellcn  2078.  2232. 
2S27.     vorgezalt  5fi54. 

zemalu  stn.    zemüeler  8431. 

zemen  sfv.  37G7.  9431.  10070. 

zenddl  rnasc.  377. 

zerinnen  stv.  883.  1360.  2191.  2-191. 
-9237.  9760. 

zeroufen  swv.  5322. 

zerren  ««•».  324. 

zestejen  swv.  3819. 

zeswe  arij.  6705. 

zewäre,  zw.^re  aJv.  IIS.'J.  4683. 

ziehen  str.  1453.  ftf  z.  2947.  <\f  ge- 
zogen 7349.  zuo  im  z.  4705.  zuo  z. 
5274,     sich  drunder  z.  65cS0. 

zihen  stv.  3044.     zige  5798. 

zil  neutr.  2355.  9587.  im  ein  z.  ne- 
men  3039.  6046.  Ü575.  8587.  üf  daz 
z.  3973.  5416.  5670.  65,34. 

zll  neutr.  und  masc,  Gebüsch  6942. 

zimieren  swv.  735. 

zinober  2295. 

zlt  fem.  im  PI.  2858.  übel  z.  3426. 
ze    den    z.    3117.     ze   manegen   z. 


4210.  5096.    bi  sinen  z.  4315.   gröziu 

z.  2856.     bl  z.  4711. 
zobel  masc.  2016. 
zobelin  ar//.  2305. 

Zobeln  sffi'.   gezobelt  1571,  1998.8943. 
zopf  niaic.  7741. 
zorn  masc.   äne  z.  1349.  durch  den  z. 

3968.     z.  weseu  4161.  9190. 
zouberlich  adj.  5218.  5227. 
zucken  sirr.    zuhter  3878.    üf  zubter 

4465. 
zuht  /(';;(.  35.  78.  1047  (?).  5415.  5443. 

7776.  mit  zühten  30.  2739.  in  solhen 

z.  5609. 
zuhte  prcet.  von  zucken, 
zühteclich  adj.  5218.  5227. 
zuuUervar  adj.  9015. 
zuo  prcEp.  adv.  1910.  2873.  3231.  8823. 

dar  z.  7129. 
zuoriten  stn.  3315. 
zürnen  sioe.    z.  an  5773. 
zwir  adv.  204.  3983. 
zwiu  =  zewiu  125.  3472.  9039. 
zwivel  masc.  594.  9173. 
zwivelhaft  adj.  6856. 
zwivellich  adj.  7067. 
zwivelu  swv.  4420.  9315. 


XAMENVEUZKICHNISS. 


Ahsalon  2816. 

Affihla  delet,  ein  Tafelrunder  16RR. 

Alexander  2820. 

Alte  inontanje,  Gegend  in  der  Nälie 

von  Britanje  i;il3. 
Amander,  ein  Tafclruiidcr  1H89, 
Anf/wisies ,    König    von    Scliottland 

1972. 
Antipodes,  Volk  und  Land  2088. 
Ardcroch  16^3. 
Ares,  vgl.  Tors. 
Arlac,  vgl.  La.n:elot. 
Artus  1097  und  öfter. 
Avalon,  Fecnland  1930  (Trist.  15813). 


Ba/riol,  ein  Land  5640. 

Barcinier  1678. 

Baleirain,  fil  roi  Cahacflir,  ein  Tafcl- 

rundcr  1673. 
Baulas,  ein  Tafelrnndcr  1652. 
Beals  von  Gomoret ,  ein  König  1976. 
Btlei,  König  der  Zwerge  2os9.  2100. 
Blerios,  ein  Tafclrunder  1665. 
Btioblehertn,  ein  Tafclrunder  1650. 
Boijdurant,  ein  Bitter  2692. 
Brandes  von  Doleceste ,  ein  Graf  1906. 
Brandiijän ,    Kesidenz    des    Königs 

Ivreins  7985.  8059.  8667. 
Brantrivier,  ein  Tafclrunder  1677. 
Brebas,  vgl.  Oaredeas. 
Rrians,    Bilei's    Bruder,    ein   Kiese 

2087.  2094. 
Brxcn,  ein  Tafclrunder  1639.  2)  desgl. 

BAen  linyo  mathel  (?)  1667. 


Davit,  König  der  Juden  5562. 
D/int  von  Luntaguel  1934. 
De.itregäle»,  Destrigäles,  Ercc's  Hei- 
mat 1818.  2864.  9373.  10032. 

HABTMANN  VON  AUE.   I.   2.  Aufl. 


nido,  Gclieljtc  des  Aoneas  7556. 
Dvdines,  ein  Tafclrunder  1636. 
Doleceste.  vgl.   Brandes. 


ncas,  Acncas  7552.  7578. 
'»'jrltant  19S6.  9282. 
mte,  Tochter  von  Coriilus  und  Car- 
sinefite,  Gcmalilin  Ercc's  430.  1299 
u.  8.  w. 

ntrrfcrirh,  ein  Kittcr  223.  2551. 
'qninot,  JH  cuut  Ilatercl ,   ein  Tafel - 
runder  1668. 

'rec,   Sohn  des  Königs  Lac  in  De- 
strcgales  4539  u.  8.  w. 
'ricto,  eine  Zauberin  5216. 
stravagaijf,  ein  Tafclrunder  1685. 
sus,  ein  Tafelrunder  1638. 
tel/jurc,    daher    die   besten    schefte 
2333. 


(lahillet,  ein  Tafclrunder  1671. 

Gain,  vgl.  Lernfras. 

'iala'jaimdris,  ein  Tafclrunder  16K1, 

Cale:,  ein  Tafclrunder  1658. 

Oaliut,  vgl.  Onam. 

Oäloes,  ein  Tafclrunder  1661. 

Galopamür ,  fil  Ysabon ,  ein  Tafcl- 
runder 1675. 

'ianatulander,  ein  Tafclrunder  16'.iii. 

Gandclus,  ein  Tafclrunder  1637. 

Oanedic,  künec  von  Oanedic  1654. 

Gangier  von  Xcranden ,  ein  Tafel- 
runder  1680. 

Garedeas  von  Brebas ,  ein  Tafel- 
runder  1651. 

Garel,  ein  Tafclrunder  1649. 

Gareies,  ein  Tafclrunder  1659. 

Garredomeclischin  ,  ein  Tafclrunder 
1665. 

2.3 
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LAVINIA 


'rasusin  von  Strangoi ,  ciu  Tafel- 
runder  1637. 

Galuain,  ein  Tafelrunilor  1()73. 

Gaudin  von  Montcin,  ein  Kittcr  27.')H. 

fiaueros  von  Habedic,  ein  'l'afcl- 
rundcr  IK^^. 

Gäwein ,  der  beste  Kitter  au  der 
Tafelrunde  1.^11.  1(;28.  2228»,  25511. 
2nf;5.  4784.  480;i.  4S«2.  .50(;7. 

Gawin,  vgl.  Hcnec. 

Genleßur,  Schwester  von  Guivreiz 
7786. 

Gertrüde,  Schutzheilige,  .SV.  Gertru- 
den minnc  4020. 

Giloles  (GHules),  jil  iJou  Giloles,  ein 
Tafelrunder  1662.  2668. 

Gimocrs,  Bruder  von  Gresinitrs,  Be- 
herrscher von  Ai'alün  19211. 

Ginovcr,  Gemahlin  von  Artus  .'iO'.i'.i. 
7229. 

Ginses,  ciu  Bitter  2752. 

Glecidolän,  Fürst  der  Zwerge  2111. 

Glcnis,  daher  die  besten  tserkoUen 
2329. 

Olesincr  wert .  Sitz  des  Herrn  Jiltc- 
loas  1919. 

Gluis,  vgl.  Parcefäl. 

Glufiün,  Heimat  des  Grafen  Maryini 
1912. 

Goalfiroet  ,  Sohn  des  Königs  von 
Schottland  1975. 

Goliä,  Goliath  556.'!. 

Gomoret,  vgl.  Beals. 

Oornemanz  von  Gro/iarz,  ein  Tafel- 
runder  1631. 

Gothardelen,  ein  Tafelrunder  1679. 

Gran  Godoans,  ein  Tafclrundcr  1659. 

Gresinurs  fine  Posfcrnc,  ein  Graf  1927. 

Grigoras,  Fürst  der  Zwerge  2111. 

Grinyuljete,  Gaweins  Kobs  4713. 

Groharz,  vgl.   GurnciiKinz. 

Guclguezins,  ein  Herzog  19.'{5. 

Gues  von  Strauz,  ein  Tafclrundcr 
1652. 

Guivreiz  le  pitiz,  König  von  Irland 
4476.  6821.  6953.  9999. 

Gundregoas,  ein  Graf  1917. 


Hartman  7492.  (9116?). 
Henec  sucteUois,  fil  Gawin,  ein  Tafel- 
runder 1670. 
Hoicurast ,  vgl.  Mancset. 


larhe.s,  vgl.  Lermebion. 
Iberne,  Yberne,  ein  Land  15S7. 


Yders  Jil  Niut .    ein   Kittor  464.  676. 
,  731. 
Iiiiain,    Herzog  von  Tulraoin,   Eui- 

teii'8   Oheim    1765.    435.   657.    1315. 

1363.  9718. 
Iiipripalenut,  ein  Tafclrundcr  1685. 
Johannes,  Evangelist  8651. 
Joie  de  la  Curt,  Mabouagriii's  Zau- 
_  bcrpark  8001.  9600. 
j'rlant  4475.  9999. 

hdex  von   miin  doleroux.  ein  Tafel- 
runder  1656. 
Illier  von  Gaheriez,  ein  Tafclrundcr 

1657. 
luno  7659. 
Jtijnter  7658. 
Ivreins,  König  von  Brandiyän  8604. 

8667. 
Iwein  \)fil  U  rot  Vru'n,  1640;  2)  /.  von 

Lonel,    1642;    3)    /.   von   La/uUcrc. 

1644;  alle  drei  Tafelruuder. 


Kaii,  Kaiin,  Truehseß  an  Artus' Hofe 

1152.   4663.   4f;77.    4693.    4729.    4780. 

4722.  4850. 
Cantwurje,  Stadt  in  England  2124. 
Karadiyän  lloO.  1111.  1797.  2852. 
Karidol,    Schloß   des   Königs  Artus 

7805. 
Kärlinyi.icli,  nordfranzösisch  1545. 
Karnant ,  Hauptstadt  iu  Destreyales 

2881.    2917.    10000.    10030    (J.    Tit. 

2348). 
üarniz,  ein  König  1970. 
KarsinefUe ,  Gemahlin  des  Koralus, 

Enitcn's  Mutter  429. 
Kartäyo  7555. 
Katclanye,  vgl.  Manviljöt. 
Coharz,  ein  Tafelrunder  1632. 
Cöin,  Solin  des  Königs  von  Scliott- 

land  1974. 
Conne,  Vonnelant,  Iconium  in  Klein- 
asien 2002.  2006. 
Coralus,  Eniten's  Vater  427. 


Lac,  Erec's  Vater  1820.  2887.  2963. 

Laiiiendrayöt,  ein  Tafelrunder  1686. 

Landö,  ein  Ritter  2575. 

Lanfal,  ein  Tafelrunder  1677. 

Lanzelot  von  Arlae,  ein  Tafelrunder 
1630. 

Laurente ,  Stadt  im  Latinerlande 
7571. 

Laviniä,  Gemahlin  des  Acnoas,  Toch- 
ter des  Latiuus  7575. 
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Laiji  liardU,  ein  Tafelrunder  1633. 
Z.e  (?),  ein  Tafelrunder  1(;71. 
L'irmcbion    von    lurbcs  ,     ein    Tafel- 
runder H'i'Jl. 
Lern/ras.  ßl  Hain,  ciu  Tafelrunder 

Lespin,  ein  Tafelrunder  ltl82. 

Libaut,  ein  Bitter  85(i.'>. 

Liters,  üraf  von  Treverln  iyi5. 

Simors,  Burg  des  Grafen  Orin'jles 
ßl21.  «3U. 

i/i*  ron  i/tiinte  carutui ,  ein  Tafel- 
runder lüöö. 

Liz,  vgl.  Mcljanz. 

Lo/ainye,  daher  dio  besten  Speere 
2332. 

Lohnt,  fil  roi  Artus,  ein  Tafelrunder 
16fi3. 

Los,  ein  Tafelrunder  166(i. 

Lucäns,  Schenke  beim  König  Artus 
1513. 

Lut,  eine  Stadt  9723. 

Mabonagrln ,  Bitter  in  Juie  dv  la 
Curt  93S3.  H«2.  9633. 

Machmerit  1683. 

Maldwiz  li  sages ,  ein  Tafelrunder 
1635. 

Maeloas ,  Herr  vom  glesinen  wert 
1918. 

Maledicur,  Zwerg  des  Bittors  Iders 
1076. 

Manesct  von  Hoscurasi ,  ein  Tafel- 
runder 1672. 

Manviljot  von  Katelange,  ein  Tafel- 
runder 1678. 

Marguel,  eine  Fee,  Geliebte  von  Oi- 
moers  1933. 

Margun,  Graf  von  Olußün  1911. 

itaunis,  ein  Tafelrunder  16.58. 

Meljaduc,  ein  Bitter  2234.  252.i. 

Meljanz  von  Liz ,  ein  Tafelrunder 
16.34. 

Metiz,  ein  Bitter  2234.  2552. 

Michael,  Erzengel  365U. 

Montein.  vgl.   (iaudln. 

itontrevel ,  Schloß  in  Eroc'K  Hei- 
mat 1827. 

Murde/emius  a  quater  barbcs ,  ein 
Tafelrunder  1692. 

Veranden,  vgl.  Gangier. 

Onam  von    Galiot ,   ein   Tafelrunder 

1645. 
Opinäus,  ein  Bitter  8504. 


Orinylcs,  (Iraf  von  Limors  6120  und 

öfter. 
oruogodelet,  ein  Tafelrunder  1687. 


l'allaa.  Göttin  8202. 

l'arcofal  von  dlois,  ein  Tafelrunder 

1683. 
l'ehpimerot,  ein  Tafelrunder  1686. 
Pencfrcc.  Jagdschloß  und  Wildpark 

des  Königs  Guivrd:  7187.  7231. 
I'ersrväus    1511    (ein    Tafelrunder  = 

IVaceräifi  ?) 
l'iramus,   junger    liabylonier    7708; 

vgl.   Tispe. 
Poitiers ,    daher    die   besten    Helme 

2327. 
I'olän,  Polen  199U. 
Posterne,  vgl.  Gresmurs. 
Prniieräus,  ein  Tafelrunder  1664. 
Prurin,  Ort  in  der  Bretagne  2240. 2352. 


Rahedic,  vgl.  Gaueros. 

liiuzen,  Bussen,  Bussland  199U. 

Hoadan ,    Schloß   in  Erec's  Heimat. 

Rois,  vgl.  Seckiitur. 

Jiuijderodcs,  ein  Bitter  277U. 


Suitoch,  ein  Bitter  5643.  5699. 

Salomün,  König  2815. 

Sainsön,  Simson  2817. 

Schaiitliers ,  daher  die  besten  HaU- 

bcrgc  2328. 
Schonebär  1676. 
Scorce ,    Land    des    Königs    Carnis 

1971. 
Scos,  ein  Tafelrunder  1681. 
Schotten,  Schottland  1972. 
Seckmur  von   Rois,   ein  Tafelrunder 

16S4. 
Seyremors ,    ein    Tafelrunder    1664. 

2669. 
Sibillü,  Zauberin  von  Cumä  5215, 
Spanje,  Spanien  2326. 
Stranyot,  vgl.  Gasosin. 
Strauz,  vgl.  Gues. 


Tanchroc,  Ort  in  Bretagne  2240.  2.352. 

Tenr'jroc,  ein  Bitter  2233. 

Tintajöl,  Schloß  des  Königs  Artus 
7806. 

Tispe,  Thisbe,  eine  junge  Babylo- 
nierin ,  die  ,  als  ihr  Geliebter  Py- 
ramus  sich  gctödtct  hatte,  weil  er 
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sie  von  einem  Raubthier  zerrissen 

glaubte ,    sich    gleicbfalls    tödtete 

7.S4.S. 
Titiirel,  ein  Tafclrunder  lfi5n. 
Tors,  fil  rui  Ares,   ein  Tafelrunder 

16<in. 
Trrrertn,  vgl.   Libcrs. 
Tristram,  ein  Tafelrunder  l'UO. 
Tioyniarlomechschin,  ein  Tafelrunder 

16f6. 
Troi/a,  Stadt  in  Kleinasien  7.1-15. 
Tulmein ,   Burg   des   Herzogs   Imain 

174.  1237.  HOfi.  ;i7i;i. 


Dnibriz,  ein  Werkkünstler  74Hn. 
P/pa>idragön,ytAei  des  KömgB  Artus 
17R6. 

Fämurgan ,  Schwester  des  Königs 
Artus,  eine  Zauberin  (Fee)  .M.'i.'i. 
5229.  722<;. 

Veneyus,  ein  Ritter  *^5(il. 

FiUedamür,  Schwester  des  Königs 
Guivreiz  77S5. 

Wahnän,  ein  Ritter  1151.  9914. 
Winden,  Wendenland  «507. 


BEKR'HTIGÜKGEN. 

Vers  259  Anm.  ist  zu  verweisen  auf  die  Bemerkung  zu  792.3  (da»  hits  er 
erkunde?). 

»  7ri4  vielleicht  so  zu  bessern :  sine  welle  iu.  der  volge  jehen  ?  Über- 
liefert ist  sein  wellen  die  leuie  jehen.  Die  Änderung  des  Schrei- 
bers kann  daher  rühren ,  daß  er  volye  missverstand. 

9    4037  für  stille  ist  dem  Zusammenhange  angemessener  snellp. 

„  6464-H5  vgl.  Riimzlant  in  MSH.  III,  59h  (2.3,  10)  lil,le  vündc  ich  einen, 
der  mir  durch  sinyen  lieber  f/cebe  wan  durch  weinen. 


Druck  von  F.  A.  Brookhaus  in  Leipzig. 
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E I  N  L  E  T  T  ü  N  G. 


Der  Erec,  welcher  den  ersten  Tlieil  der  Werke  Hartmann's 
von  Aue  füllt,  ist  ein  Jugendwerk  des  Dichters  und  konnte, 
obwohl  umfangreicher  als  die  andern  Dichtungen,  die  wir  von 
ihm  besitzen,  nur  theilweise  ein  Bild  von  der  Eigenthümlich- 
keit  und  dem  Gehalte  der  Hartmann'schen  Poesie  gewähren. 
Kin  vollständigeres  werden  die  in  diesem  zweiten  Theile  ver- 
einigten Stücke  zu  geben  geeignet  sein,  schon  darum,  weil  in 
ihnen  die  verschiedenen  Gebiete,  auf  denen  sich  seine  Muse 
hervorthat,  vertreten  sind.  Im  Erec  hat  der  junge  Dichter 
noch  vielfach  zu  kämpfen  und  zu  ringen  mit  dem  undeutschen 
Stoffe,  selbst  mit  der  fremden  Sprache;  seine  Phantasie  wird 
liie  und  da  noch  dadurch  gebunden ,  sein  Redefluß  zuweilen 
noch  gelähmt;  die  Schönheiten,  welche  dort  einzelne  Punkte 
der  Erzählung  darbieten,  treten  in  der  ästhetischen  Schätzung 
zu  sehr  zurück,  sobald  man  sich  die  Dichtung  als  ein  Ganzes 
zu  vergegenwärtigen  sucht.  Deutlicher  und  vortheilhaftcr  er- 
scheinen die  dem  Dichter  eigenen  Vorzüge  in  den  kleineren 
Dichtungen,  welche  dieser  zweite  Theil  enthält.  Mit  Aus- 
nahme des  ersten  Büchleins,  das  dem  Gehalte  wie  der  Zeit 
nach  mit  dem  Erec  sich  enge  berührt,  tritt  hier  eine  viel 
freiere  Entfaltung  des  dichterischen  Gemüths,  eine  kunst- 
vollere Gestaltung  des  Stoffes  zu  Tage;  der  Gregor  und  der 
Arme  Heinrich  zeigen  kaum  mehr  eine  Spur  von  dem  Druck, 
den  der  überlieferte  Stoff  der  Sage  noch  im  Erec  auf  den 
Genius  des  Dichters  ausübte,  ja  sie  gehören  ihrem  poetischen 
Wertho  nach  zu  dem  ISesten,  was  wir  von  dem  Auer  besitzen. 
Mehr  als  der  erste  wird  daher  dieser  zweite  Theil  durch  den 
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VI  EINLEITUNG. 

Schatz  der  in  ihm  enthaltenen  Dichtungen  ilio  Leser  für 
llartmann  einnehmen;  und  ebenso  wird  der  dritte  und  letzte 
Thcil,  den  Iwein  enthaltend,  die  Empfänglichkeit  für  diesen 
Dichter  erhöhen. 

Das  Verständniss  der  Sprache  zu  erschließen  und  zu 
fördern,  hat  sich  der  Ausleger  nach  Kräften  bemüht,  obwohl 
er  bekennen  muß,  daß  hie  und  da  noch  dunkle  Stellen  übrig 
geblieben  sind ,  in  denen  es  ihm  beim  besten  Willen  nicht 
hat  gelingen  wollen,  den  Schleier  zu  lüften.  Zum  größten 
l'heile  beruhen  derartige  Schwierigkeiten  auf  mangelhafter 
Überlieferung  der  Texte.  Namentlich  war  dieß  der  Fall  im 
Ersten  Büchlein;  diese  Dichtung  weist  vcrhältnissmäßig  die 
meisten  Punkte  auf,  welche  die  Kritik  noch  nicht  zu  be- 
wältigen gewusst  hat.  Daß  die  Anmerkungen  zu  den  Liedern 
ausführlicher  und  breiter  ausgefallen  sind  als  z.  B.  die  zum 
Erec,  hat  darin  seinen  Grund,  daß  die  Lieder  und  Büchlein 
früher  als  jener  erklärt  wurden  und  ursprünglich  dazu  be- 
stimmt waren,  den  ersten  Theil  zu  bilden  und  somit  in  die 
Sprache  Hartmann's  einzuführen. 

In  Betreff  des  Titels  Erstes  Büchlein.,  welchen  das 
Zwiegespräch  zwischen  herze  und  liji  nach  Ilaupt's  Vor- 
gänge fuhrt,  mag  noch  bemerkt  werden,  daß  es  vielleicht 
geratheuer  gewesen  wäre,  statt  dessen  das  Wort  Klage  zu 
setzen.  In  V.  29—30  bedient  sich  der  Dichter  selbst  dieses 
Ausdrucks: 

daz  was  von  Üuwe  Hartman, 
der  euch  dirre  klage  began; 

und  im  dritten  seiner  Lieder  (V.  9  —  23)  scheint  er  ebenfalls 
darauf  zu  deuten,  wenn  er  sagt: 

nü  ist  min  sselde  niht  so  guot, 
da  von  muoz  ich  ir  klagen 
mit  sänge  diu  mich  twauc, 

und  einige  Verse  weiter: 

ez  ist  ein  klage  und  niht  ein  saue, 
da  ich  der  guoten  mite 
erniuwc  miniu  leit. 

t 

Überdieß  ist  der  Ausdruck  Iclage  ein  Lioblingswort  höfischer 
Dichter,  zumal  der  Minnesänger,  zur  Bezeiclinung  von  Leiden, 
Motli,  Weh,  vorzugsweise  aber  von  Liebesnoth,  Liebesweh 
(laincntatio) ;  er  ist  daher  dem  Inhalte  eines  Gedichts  durch- 
aus entsprechend,   in  welchem    der  Verfasser   nach  eigener 
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Aussage  (V.  23  —  -24)  ante  swfcre  Idagctc  niioan  (=-- nur)  in 
siiiciit  vmotc  (=^iin  Zwiegesi)räclie  mit  sidi  selber,  zwischen 
sich  und  seinem  Herzen).  Auch  von  einem  Werke  lliklebert's 
von  Tours  (f  1132),  welches  rücksichtlich  seines  luhults  wie 
seiner  Einrichtung  mit  dem  hier  in  Kcde  stehenden  manche 
Ähnlichkeit  hat,  lautet  der  Titel:  Querimoma  et  covflictus 
carnis  et  Spiritus.  Der  Ausdruck  hüechelrn  bliebe  vielleicht 
füglicher  für  die  eigentlichen  Liebesbriefe  aufgespart,  wohin 
z.  B.  das  hier  folgende  sogenannte  Ztveilc  Jiiichkin  und  die 
von  Ulrich  v.  Liechtenstein  verfassten  biiechelhi  gehören,  vgl. 
S.  46  dieses  Bandes. 

Auch  auf  die  in  den  Vorbemerkungen,  S.  32  und  S.  115  — HC, 
angeregte  Frage  über  den  Verfasser  des  Zweiten  Büchleins 
und  namentlich  sein  Verhiiltniss  zum  14.  Liede  unserer  Samm- 
lung fühle  ich  mich  veranlasst  noch  einmal  zurückzukommen. 
Gegenüber  den  dort  geltend  gemachten  Bedenken  ließe  sich 
vielleicht  Folgendes  anführen,  um  die  Annahme,  Hartmann 
sei  der  Verfasser,  zu  stützen.  Den  Ausdruck  für  war  ouch 
ich  das  schribe  {Zweites  Büchlein  121)  konnte  dieser  zur  An- 
führung eigener  früher  gesprochener  Worte  wohl  gebrauchen 
für  den  Fall,  daß  dieselben  ihrem  Inhalte  nach  nicht  sein 
Eigenthum,  sondern  von  ihm  etwa  nur  aus  einem  französi- 
schen Dichter  übersetzt  waren,  der  seiner  Leserin  bekannt 
sein  mochte.  Oder  wenn  dieß  nicht  der  Fall  war,  so  konnte 
er  nur  dann  so  sprechen,  wenn  er  Ursache  hatte,  den  un- 
eingeweihten Leser  irre  zu  führen.  Und  der  Schreiber  dieses 
Büchleins  musste  allerdings  darauf  bedacht  sein,  wenn  er 
durch  die  linotc,  von  der  er  z.  B.  V.  97  und  363  redet,  in 
seinen  Absichteii  nicht  gestört  sein  AvoUte,  so  zu  schreiben, 
daß  den  merJcaren  sein  Name  so  viel  wie  möglich  verborgen 
blieb,  von  der  besser  unterrichteten  Geliebten  dagegen  irgend- 
wie enträthsclt  werden  konnte.  Hehlen  und  Schweigen  war" 
in  diesem  Punkte  sogar  eine  höfische  Pflicht;  die  gute  Sitte 
forderte,  daß  der  minnende  Ritter  seinen  Namen  und  noch 
vielmehr  den  seiner  Dame  verschwieg,  um  dieselbe  nicht  zu 
compromittieren;  vgl.  AVackernagel,  Literaturgeschichte,  §.  70, 
Anm.  17.  Der  Briefsteller  war  also  darauf  angewiesen,  das 
was  er  nicht  offen  sagen  durfte,  errathen  zu  lassen.  Es  ist 
darum  wohl  möglich,  daß  Hartmann  gerade  zu  diesem  Behuf e 
sich  hier  öfter  citierte  als  sonst. 

Was  endlich  den  Text  betrifft,  so  habe  ich  mich  in  den 
Liedern  und  Büchlein,  einzelne  Stellen  abgerechnet,  meistens 
den  laufenden  Textesrecensionen  angeschlossen ;  mehrfach  da- 
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gegen  Lin  ich  davon  abgcwiclien  im  Avinon  Iloinricli,  liaupt- 
siichlich  auf  Grund  der  von  Franz  riciflcr  herausgegebenen 
St.-Florianischon  IJruchstückc  (Germania,  III,  347);  am  meisten 
im  Gregor,  wo  mir  die  Benutzung  der  Erlauer  Handschrift 
und  nachträglich  auch  die  Besserungen  Franz  Pfeiffcr's  in 
seinen  Quellenmaterialicn  zu  Gebote  standen. 

Zeitz,  im  Sei)tembcr  18G7. 


ZUR  ZWEITEN  AUFLAGE. 


Die  neue  Auflage  dieses  Bandes  hat  gegen  die  frühere 
mannigfache  Änderungen  erfahren,  von  denen  icli  hoiVe,  da(^ 
sie  dem  Dichter  wie  dem  Leser  zu  Gute  gekommen  sind. 
Sowohl  der  Text  als  die  Anmerkungen  dazu  wurden  einer 
neuen  Durchsicht  unterworfen.  Die  Zahl  der  dunkeln, 
schwierigen  Stellen,  welche  bisher  noch  dem  klaren  A'er- 
ständniss  sich  entzogen,  ist  geringer  geworden;  in  den  An- 
merkungen wurde  durch  Wegschneiden  und  Hinzufügen  hie 
und  da  eine  angemessenere  Erklärung  versucht.  Besondere 
llücksicht  erheischte  namentlich  der  Gregorius,  worüber  man 
die  Einleitung  S.  150 — 151  vergleiche.  Außer'den  dort  (S.  151) 
aufgezählten  Schriften  über  Gregor  habe  ich  nachträglich  zu 
erwähnen  die  erst  kurz  vor  Vollendung  des  Druckes  ersdiie- 
uenen  „Beiträge  zur  Kritik  und  Erklärung  des  Gregorius 
von  Prof.  Josef  Egger  in  Graz",  in  denen  mehrere  Stellen 
des  Gedichtes  in  eingehender  Weise  besprochen  werden.  Bei 
den  Liedern,  die  hier  eine  bequemere  Anordnung  erhalten 
haben,  bei  den  beiden  Büchlein  und  besonders  beim  Gre- 
gorius kam  mir  auch  dieüwiial  der  llath  meines  treuen  Freundes 
und  Gönners  Karl  Bartscli  sehr  zu  Statten. 

Zeitz,  im  September  1872. 

Fedor  Bech. 
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A.  Heinr.  =  Armer  Heinrich. 

Abd,  =  Althochdeutsch. 

Küchl.  —  Büchleiu,  von  ITartniann. 

Doc.  Mise.  —  Miscellaueou,  von  T..  J.  Docon. 

(t.  Ger.  =  Der  gute  Gerhard ,  von  Rudolf  von  Ems. 

Ges.  Abent.  (GAbent.)  =  Gesammtabenteuer,    von   V.  II.   von 

der  Ilagen. 
Graft*  =  GrafPs  althochdeutscher  Sprachschatz. 
Ilerbort  Troj.  oder  Herb.  Troj.  =  lierbort's  von  Fritzlar  liet 

von  Troye. 
.1.  Tit.  =:  Der  jüngere  Titnrel,  herausgegeben  von  Hahn. 
Interlin.  =  Deutsche  Interlincarversionen    der    Psalmen ,   von 

Graff. 
Lassh.  LS.  =  Lassberg's  Liedersaal. 
Liecht.  =  Ulrich  von  Liechtenstein. 
Mar.  Himelf.  =  Marias  Himmelfahrt. 
Md.  =  Mitteldeutsch. 
Mhd.  =  Mittelhochdeutsch. 
Mnd.  =  Mittelniederdeutsch. 

M^TT    (  ~  Minnesänger,  herausg.  von  F.  II.  von  der  Hagen. 

MSFr.  =  Des  Minnesangs  Frühling,  von  Lachniann  u.  Haupt. 

Nhd.  =  Neuhochdeutsch. 

Parz.  =  Parzival,  herausgcgel)en  von  Uartsch. 

Pass.  H.  =  Passional  cd.  Hahn. 

Pass.  K.  =  Das  Passional,  von  Köpke. 

Weist,  oder  Weisth.  ^^  Weistliümer,  gesammelt  von  .1.  Grimm. 

Wigal.  =  Wigalois,  von  Wirnt  von  Graveuberg. 
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UAKtJIAKX    VON    AlE.    U.    2.    Aufl. 


VORBEMERKUNG. 


Der  größere  Theil  der  uns  ei'haltenen  Lieder  Ilartmann's 
von  Aue  ist  im  Dienste  weltlicher  Minne  gesungen,  ein  kleinerer 
Thoil  dem  Dienste  Gottes  gewidmet.  Die  erstem  geben  uns 
Zeugniss  von  der  Verehrung,  welche  der  minnende  llitter 
seiner  froun-ai.,  d.  i  Dame  oder  Herrin,  darbringt,  von  den 
Freuden,  die  ihm  ilir  Anblick  oder  ihr  Empfang  bereitet, 
noch  mehr  aber  von  den  Klagen  über  vergebliches  Mühen 
und  Sorgen  um  die  Gunst  der  Unerbittlichen.  Die  Hiddignng, 
welche  man  in  des  Dichters  Zeit  höhcrgestcUten  Frauen  zu 
Theil  werden  ließ,  war  durch  gewisse  höfische  Formen  be- 
dingt und  beruhte  auf  bestimmten  Grundsätzen,  mit  denen 
uns  Hartmann  selbst  zuerst  bekannt  gemacht  hat  im  ersten 
Büchlein  620  fg.  und  1265  fg.  Die  darauf  gegründete  Sitte 
hatte  sich  vorzugsweise  in  Frankreich  (vgl.  erstes  Büchlein 
1280)  entfaltet  und  war  damals  fast  in  allen  höfischen  Kreisen 
Deutschlands  vertreten.  Ja,  auf  Frauendienst  war  die  Thätig- 
keit  des  Ritters  fast  ausschließlich  angewiesen.  Daher  fordert 
im  ersten  Büchlein  das  herze  vom  lip,  daß  er  sich  jenem 
Dienste  vor  andern  hingebe,  und  stellt  ihm  nur  unter  dieser 
Bedingung  ein  glückliches  Dasein  in  Aussicht  Zugleich  gibt 
der  Dichter  dort  zu  verstehen,  daß  es  ihm  große  Überwindung 
gekostet  habe,  den  Regeln  dieses  ritterlichen  Minnedienstes 
zu  folgen,  und  daß  er  nur  auf  dringendes  Zureden  seines 
bessern  Ich  [herze,  sin)  sich  entschlossen  habe,  den  Forde- 
rungen des  höfischen  Geschmacks,  der  feinern  Sitte  in  diesem 
Falle  gerecht  zu  werden.  Das  erste  Lied  in  unserer  Samm- 
lung stammt  daher  wahrscheinlich  aus  seiner  Jugendzeit,  in 
welcher  er    sich  noch  nicht   mit  dem  höfischen  Minnedienst 
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bcl'rcuiulct  hatte-.  Überliaupt  darf  man  schon  hiernach  ver- 
niuthen,  daß  Ilartiuann,  infolge  gewisser  bis  jetzt  nicht  näher 
zu  bestimmender  Lebensverhältnisse,  von  vornherein  den  höfi- 
schen Kl  eisen  etwas  ferne  stand  und  in  den  Sitten  des  Ritter- 
standes noch  wenig  geübt  war.  JJarauf  deuten  auch  Äuße- 
rungen wie  im  zweiten  Liede  V.  12  — 13: 

vil  wandeis  hat  min  lip  und  euch  der  muot,    , 
deist  an  mim  ungelücke  worden  schin, 

und  V.  15  fg.: 

slt  sinne  machent  sajldehaften  man  — 
ob  ich  mit  sinnen  niht  gedienen  kan, 
da  bin  ich  alterseine  schuldcc  an. 

Wiederholt  dringt  er  daher  auf  Aneignung  von  Bildung  und 
ritterlichen  Ivünsten,  wodurch  es  ihm  allein  möglich  werde, 
neben  Andern  zu  glänzen,  und  hebt  nicht  ohne  Nachdruck 
den  Werth  derjenigen  Ritter  hervor,  die  eigenen  Anstrengungen 
und  Verdiensten  ihr  liebensglück  zu  danken  haben  und  nicht 
dem  zufälligen  Besitz  von  Macht  und  Geburt.  Zu  solchen 
Wahrn^'hmungen  fühlen  sich  doch  meist  nur  solche  gedrungen, 
die  sich  selbst  erst  mühsam  von  unten  emporgearbeitet,  ihre 
Lebensstellung  durch  sich  selbst  erworben  haben.  Eine  andere 
Erklärung  dieser  Erscheinungen  gewährt  die  Vermuthung, 
welche  Hans  C.  Freih.  von  Üw  in  der  Germania,  XVI,  163, 
ohne  auf  neue  oder  zuverlässigere  Zeugnisse  zu  fußen,  neulich 
aufgestellt  hat:  iHarlmanu  war  geboren  um  1170,  in  glück- 
lichen Verhältnissen  und  zeitweise  auf  der  väterlichen  Burg 
Owe,  wo  er  die  marc  des  Ahnherrn  Heinrich  ijcsdinben  raut, 
wenn  nicht  in  dem  nahen  Kloster  Zwifalten,  dessen  berühmte 
Schule  er  bis  in  sein  1  ü.  Jahr  also  durchlaufen  haben  dürfte, 
wie  er  dieß  im  Gregor  (987— lii-_>8)  nocli  aus  frischem  Ge- 
dächtnisse ganz  umständlich  besclireibt.  Wahrscheinlich  hatte 
man  auch  ihn,  der  sich  mit  Recht  einer  für  damalige  Zeit 
seltenen  Geh  hrsamkeit  rühmen  durfte,  zum  Pfaffen  heranzu- 
bilden gesucht.  Allein  er  wollte  lieber  yotcs  ritter  als  ein 
helroffcntr  Jdöstcrinun  werden.» 

Es  lag  übrigens  in  der  Natur  dieses  von  dem  Ritterstande 
als  solchem  gepflegten  Frauendienstes,  daß  bei  den  dichtenden 
Standes-  und  Zeitgenossen  sich  gleiche  Anschauungen  ur.d 
Erfahrungen  wiederholten;  daher  auch  Hartmann  nach  dieser 
Seite   hin   nicht   gerade    viel    Charakteristisches   aufzuweisen 
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hat,  wodurch  sich  soine  Miunopoesie  ihrem  Godankcninhalte 
nach  von  der  seiner  Zeitgenossen  unterscliiede.  Seine  lyrisclien 
Ergüsse  berühren  sich  in  dieser  Hinsicht  z.  !>.  vielfach  mit 
d^nen  Friedridi's  von  Hausen  und  des  altern  Reinniar. 

Des  Dichters  Muse  blieb  aber  bei  der  weltlichen  Minne 
allein  nicht  stehen.  In  ihrem  Dienste  scheint  er  überhaupt 
trübe  Erfahrungen  gemacht  und  wenig  innere  Befriedigung 
gefunden  zu  haben.  Aus  mehreren  Stellen  geht  deutlich  her- 
vor, daß  sein  Herz  auch  für  die  höhere,  göttliche  Minne  sicli 
wahrhaft  zu  begeistern  wusste.  So  lässt  er  im  Gregor  699  fg. 
dessen  ^lutter  alle  Antrage  ihrer  Bewerber  ausschlagen  und 
sagt  von  ihr,  daß  sie  zum  Gegenstande  ihrer  minne  den 
aller  «theuersten»  Held,  Gott  selber,  auserkoren  habe;  ferner 
im  Armen  Heinrich  78Ö  fg.  wendet  sich  das  junge  Mädchen, 
nachdem  es  den  Entschluß  gefaßt  hat,  sich  für  ihren  Herrn 
zu  opfern,  von  der  irdischen  Minne  ai)  und  schildert  in  be- 
geisterter Rede  die  Vorzüge,  welche  ihr  die  minne  ihres 
Heilandes  gewähre  [min  gert  ein  fner  human,  sagt  sie  unter 
andern!  von  ihm,  dcvi  ich  irol  m'/nea  Vbeti  gan).  Auch  sein 
Kreuzlied,  in  welchem  er  von  der  trügerischen  Welt  sich  los- 
sagt und  mit  «Christi  ]31umen»  sich  schmückt,  sowie  die  ersten 
Verse  seines  Gregor  (nach  der  Erlauer  Handschrift)  sprechen 
dafür.  Demnach  ist  der  Schwung,  mit  dem  sich  der  Verfasser 
des  zehnten  Liedes  über  den  «Wahn»  der  weltlichen  Minne- 
sänger erhebt,  dem  Charakter  Hartmann's  an  sich  nicht 
widersprechend;  schade  nur,  daß  jenes  von  der  Pariser  Lieder- 
handschrift allein  aufbewahrte  Lied  unserm  Dichter  (nach 
V.  10)  eine  Heimat  zuweist,  der  er  schwerlich  angehörte*); 
die  Verse  19—2!:  ich  mac  v:oI  von  minne  singen,    SU  mich 


')  Die  auffalleudc  Krwalinuiig  Frankens  in  dem  gedachten  Kreuzliede 
liat  Hans  C.  Freili.  von  Ow  S.  1H4~1<',5  durcii  folgende  Vermuthung  zu  er- 
klären gesucht:  «Sicherer  scheint,  daß  Hartmann  einige  Zeit  in  Franken 
bei  dem  Schvvabenherzog  Konrad,  dem  .Sohne  Friedrich's  I.,  ein  Ehrenamt 
bekleidete,  der  allda  schon  llf^lt  Herzog  von  Kothenburg  war,  dazu  1191 
das  Herzogthum  Schwaben  erhielt,  119tj  aber  am  15.  August  bei  Durlach 
erschlagen  wurde.  Nahm  er  doch  aus  Kummer  unmittelbar  daiaut'  das 
Kreuz  in  dem  ilim  lieb  gewordenen  Franken,  daraus  man  ihn  noch  nicht 
gebracht  haben  würde,  liätte  nicht  jener  traurige  Sommer  ihn  so  plötz- 
lich seines  lieben  holten  Herrn  und  Freundes  beraubt,  bei  dem  er  im- 
mer Freude,  Freundschaft,  Treue  und  Ehre  fand,  den  er  pflegte  und  dem 
auch  seine  Fahrt  zu  Hilfe   kommen  sollte,    damit   er  ihn  vor  Uott  wieder 

sehe .  Als  ein  freier  Mann  hatte  H.  des  Herzogs  Dienste  genommen 

und  Franken  wiederum  verlassen,  um  jenen  Kreuzzug  mitzumachen,  der 
nach  Saladin's  Tode  (f  IIH.'H)  im  Frühjahr  1197  unter  dem  Kanzler  Konrad, 
Erzbischof  von  Mainz  und  dem  Herzoge  Bertold  V.  von  Ziihringen  von 
Franken  ans  nach  Italien  und  von  Apulien  zu  Schiffe  nach  dem  gelobten 
Lande  gieng.  ■'  Konnte  der  Dichter,  wenn  feststeht,  daß  er  ein  Schwabe 
war,    Vranken  als  sine  Zungen  bezeichnen? 
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diu  mimie  hat  vncl  ich  si  hau:  daz  ich  da  ivil,  seht  das 
teil  alse  [jerne  haben  mich  —  eriniioru  an  eine  entsprechende 
Wendung  über  denselben  Gegenstand  bei  Waltber  76,  9 — 10: 

lip,  lä  die  minne  diu  dich  lät, 
und  habe  die  stseten  minne  wert. 

tlberhaupt  aber  waren  frouivcu  minne  und  rjotes  mivne  zu 
des  Dichters  Zeiten,  wenigstens  ihrer  abstracten,  idealen 
Fassung  nach,  nicht  in  dem  Maße  Gegensätze,  wie  wir  sie 
jetzt  etwa  fassen  Avürden;  man  vergleiche  nur  z.  B.  erstes 
Büchlein  13-12— 46  mit  Kreuzlied  i,  21 — 24,  wonach  der  frouiccn- 
ritter  und  der  gotesrittcr  in  der  Schätzung  des  Dichters 
gleiche  Ehren  zu  gewärtigen  berechtigt  sind;  vgl.  auch  die 
Anmerkung  zum  ersten  Büchlein  16G7 — GS. 

Was  die  Composition  und  die  Form  der  Lieder  betrifft, 
so  darf  man  bei  einem  Dichter  wie  Ilartmanu,  der  mit  der 
französischen  Literatur  bekannt  war  und  in  Bezug  auf  ritter- 
liche Sitte  sich  nacli  Frankreich  richtete,  von  vornherein  an- 
nehmen, daß  er  auch  hierin  dem  französischen  Geschmack 
gehuldigt  haben  werde.  Ich  erinnere  beispielshalber  an  den 
grammatischen  Keim,  über  welchen  die  Anmerkung  zum  ersten 
Büchlein  1706  zu  vergleichen  ist.  Ein  großer  Theil  seiner 
Gesänge  zeigt  der  äußern  Einrichtung  nach  manche  Über- 
einstimmung mit  den  Liedern  aus  dem  vorletzten  Jahrzehnd 
des  12.  Jahrhunderts.  So  z.  B.  gibt  es  bei  ihm  noch  ein  ein- 
strophiges  Lied,  das  Kreuzlied  Nr.  2,  welches  wohl  kaum  als 
Theil  eines  mehrstrophigen  Gesangos,  eher  noch  als  ein  Spruch 
aufgefasst  werden  kann,  weshalb  das  früher  am  Schlüsse  der 
Vorbemerkung  Gesagte  jetzt  zurückgenommen  ist;  vielleicht  darf 
man  auch  dahin  rechnen  Nr.  4''  und  ß'';  ganz  besonders  aber 
zeigt  das  erste  Lied,  insofern  seinen  Strophen  die  Dreitheilig- 
keit  abgeht,  den  Geschmack  der  frühern  Zeit;  vgl.  Pfeiffer  zu 
Walther,  S.  5;  nicht  minder  im  Sinne  jener  Zeit  ist  es,  wenn 
Jlartmann  sich  des  daktylischen  Ilhythmus  wie  in  Nr.  13,  oder 
der  dialogischen  Form  wie  in  Nr.  G,  oder  endlich  der  mouo- 
logiscliia  wie  in  Nr.  9,  10  und  11  bediente;  vgl.  Wacker- 
nageJ ,  Literaturgeschichte,  S.  229.  Diesem  äußern  Gepräge 
der  Lieder  ist  die  Zeit  vollkommen  entsprechend,  in  welche 
ich  dieselben  setzen  zu  müssen  glaube,  vorausgesetzt',  daß 
meine  in  der  Einleitung  zum  Erec,  S.  xii  —  xiii,  geäußerte 
Vermuthung  sich  bestätigt,  wonach  der  Dichter  sich  bereits 
an  der  Meerfahrt  von  1189—91  betheiligte.  Die  Lieder  würden 
demnach    thcils  vor   das   Jahr  1190,  theils   in  wenige   Jahre 
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nacli  demselben  fallen.  Anders  freilich  gestaltete  sich  die 
Anordnung,  wenn  Lachmann's  Annahme  sich  bestätigte,  wo- 
nach der  Dichter  dem  Kreuzzuge  von  1197  beiwohnte;  vgl. 
darüber  meine  Vorbemerkungen  zum  3.  Krenzliedc.  Neuer- 
dings ist  die  letztere  Ansicht  besonders  von  Wihnanns  (Ilaupt's 
Zeitsclir.  XIV,  148),  von  Ileinzel  (ebenda  XV,  1:38)  und  von 
Hans  C.  Freih.  von  Ow  (Germania  XVI,  1G4— 165)  verfochten 
worden.  Für  die  Anordnung  der  Lieder  haben  Wihnanns 
und  Heinzel  in  mancher  Hinsicht  neue,  zum  Theil  vonein- 
ander abweichende  Vermuthungen  aufgestellt.  Sie  sind  dabei 
von  der  Annahme  ausgegangen,  daß  der  Dichter  mehreren 
Frauen  nacheinander  gedient,  sowie  dem  entsprechend  mehrere 
Liederbüchleiu  verfaßt  habe.  Was  ich  im  Allgemeinen  hier- 
über zu  sagen  habe,  ist  bereits  in  der  Einleitung  zum  Iwein, 
y.  X  —  XI,  vorgebracht  worden.  Da  die  Untersuchungen  über 
die  Entstehungszeit  der  einzelnen  Lieder  noch  zu  keinem 
sichern  Resultat  geführt  haben,  namentlich  da  bei  einigen 
Liedern  zweifelhaft  ist,  ob  sie  vor  oder  nach  des  Dichters 
Kreuzzug  fallen,  so  ist  in  der  neuen  Auflage  eine  Scheidung 
nach  dem  Inhalte  in  der  Weise  versucht  worden,  daß  die  im 
Dienste  der  geistlichen  Minne  verfassten  Gesänge,  also  die 
Krcuzliodcr,  ans  Endo  der  Sammlung  gesetzt  sind.  In  Bezug 
auf  die  weltlichen  Lieder  brauchte  ich  mich  an  die  eine  oder 
andere  der  alten  Liederhandschriften  um  so  weniger  zu 
binden,  je  vergeblicher  es  gewesen  wäre,  in  den  dort  be- 
folgten Anordnungen  etwas  anderes  als  bloßen  Zufall  oder 
Willkür  entdecken  zu  wollen.  Einige  Lieder  sind  darin  so 
allgemeiner  Natur  und  in  Bezug  auf  Ort  und  Zeit  so  unbe- 
stimmbar, daß  ihnen  nur  unter  höchst  unsicherer  Vermuthung 
ein  Platz  angewiesen  werden  konnte. 

Daß  Hartmann  außer  den  hier  mitgetheiltcn  Liedern  auch 
noch  sogenannte  Leiche  (vgl.  über  diese  Gattung  Pfeiffer  zu 
Walther,  S.  161)  dichtete,  wird  uns  durch  den  von  Gliers  be- 
zeugt in  MSH.  I,  lO?"^: 

Lebte  der  von  Guotenburc, 
von  Turn,  von  Rucke  Heinrich, 

von  Ouwe  und  der  von  Rotenburc, 
da  bi  von  Hüsen  Friderich, 

die  enkunden  öf  ir  eit  5 


1 


5  die  enkunden  niht,  die  hätten  nicht  gekonnt.  — 
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gezellen  uiht  ir  sselekeit, 

die  doch  miu  frouwe  alleine  treit. 

Daz  wären  also  guote  man, 
daz  man  an  leichen  ir  genöz 

niemer  nier  gevinden  kan.  10 

ir  kunst  was  äne  mäzen  groz. 

docli  enkunden  s'  alle  nibt 
min  vrouwen  lobes  hän  beriht, 
von  der  ze  sprechen  mir  geschiht. 

Wahrscheinlich  sind  uns  mehrere  dieser  letztgenannten  Ge- 
dichte, um  derentwillen  der  Auer  hier  gelobt  wird,  verloren 
gegangen;  bis  jetzt  hat  sich  von  ihm  nur  jener  wegen  seiner 
künstlichen  Reime  bekannte  Leich  erhalten,  welcher  den 
Schluß  des  ersten  Büchleins  bildet  (Y.  1645  fg.). 


6  gesellen,  zählen,  erzählen.  —  7  treit,  trägt,  von  tragen.  —  9  ir  genoz,  ihres 
gleichen.  —  12  lobes  berihten,  mit  Lob  versehen,  Lob  erthellen. 


I.  FKAIIENMINNE. 
1. 

GROLL  WIDER  DIE  VORNEHMEN  FRAUEX. 

Hartmann  will  mit  den  vornehmen  Frauen  nichts  mehr  zu  schaffen 
haben  und  es  lieber  mit  den  armem  halten,  bei  denen  er  leicht  Aufnahme 
finde.  In  seiner  Thorheit  habe  er  einst  einer  hochgestellten  Frau  sein 
Herz  offenbart  und  sei  dafür  von  der  Seite  augesehen  worden ;  seitdem 
habe  er  sich  von  ihnen  zurückgezogen. 

Nach  den  hier  über  die  Minne  geäußerten  Ansichten  erscheint  Hart- 
mann noch  als  ein  unerfahrner  Mann,  sodaß  man  mit  Gtedeke  (Cf rund- 
riß,  I,  2S)  dieses  Lied  als  das  früheste  unter  den  erhaltenen  ansetzen 
darf.  Hiermit  stimmt  auch,  was  der  Dichter  über  seine  Jugend  sagt  im 
zweiten  Büchlein  V,  4()4  —  471.  Anderer  Auffassung  begegnet  man  bei 
R.  Heinzel,  Über  die  Lieder  Hartmann's  von  Aue,  in  Haupfs  Zeitschr. 
XV,  ISß. 


Vil  maneger  griiezet  mich  also 
(der  gruoz  tuot  mich  ze  mäze  frö) : 
«Hartman,  gen  wir  schouwen 
ritterliche  frouwen!» 

er  mac  mich  mit  gemache  län 
und  ile  er  ziio  den  frouwen  gän! 
bi  frouwen  truwe  ich  niht  vervän 
wan  (laz  ich  müede  vor  in  stän. 


1  Gar  mancher,  sehr  viele  reden  mich  also  an.  —  2  ze  mäze,  mäßig, 
■wenig.  —  3—4  vergl.  über  die  Sache  üotfr.  Tristan  fil5  dixe  fuoren  sehen 
frouxren ,  jene  uniler  tanzen  schouwen;  Ulr.  von  Liechtenstein  ILI.  10.5  den 
Winter  reit  ich  alzehant  vrowen  sehen  hin  in  da:  laut  da  diu  vH  reine  säeze 
was;  Erec  9920.  —  4  ritterlich,  einem  Bitter  angemessen,  edel,  fein.  — 
.'>  er  kann  mich  in  Ruhe  lassen.  Dem  Sinne  nach  gleich  mit:  er  lasse 
mich  in  Ruhe!  vergl.  über  diesen  Gebrauch  von  mac  Mhd  WOrterb.  U'', 
Hy,  •■)  fg.,  Erec  7986;  Gregor  ;<:isO;  Maurizius  von  Cräün  444:  suer  nach 
liren  wil  streben,  er  mac  yeinach  üf  geben;  Kaiserchronik  l.'J.'l<i4:  d('i  sprach 
der   gotis    dienistman:    du    inahl   vol    ürlonp  hau,    ni'i    var    du  in  rjotis  haz! 

7  truwe  ich,  getraue  ich.  —  vervän  (=vervähen) ,  ausrichten,  erreichen.  — 

8  wan  daz,  außer,  daß  (-=  lat.  nisi  quod). 
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Ze  fromven  habe  ich  einen  sin, 
als  si  mir  sint  als  bin  ich  in,  10 

wand  ich  niac  baz  vertribeu 
die  zit  mit  armen  wiben. 

swar  ich  kum,  da  ist  ir  vil, 
da  vinde  ich  die  diu  mich  da  wil, 

diu  ist  ouch  mines  herzen  spil:  15 

waz  touc  mir  ein  ze  höhez  zil? 

In  miner  törheit  mir  beschach 
daz  ich  zuo  z'einer  frouweu  sprach: 
«frow',  ich  hän  mine  sinne 
gewant  au  iuwer  minne.»  20 

dö  Avart  ich  twerhes  an  gesehen: 
des  wil  ich,  des  si  iu  bejehen, 
mir  wip  in  solher  mäze  spehen 
diu  mir  des  niht  enlänt  beschehen. 


2. 
TRÜBSINN  UND  KLAGE. 

Nach  einem  traurig  verlebten  Sommer  kündigt  der  Dichter  einen  Ge- 
saug von  winterlicher  Färbung  an;  sein  langjähriges  Dienen  und  Werben 
hat  ihm  nicht  den  ersehnten  Lohn  eingetragen.  Die  Ursache  seines  Miss- 
lingcns  sucht  er  in  sich,  wohl  in  seiner  äußern  Lebensstellung  und 
jugendlichen  Unerfahrenheit,  und  spricht  die  (ieliebte  frei  von  aller 
Schuld;  letztere  erscheint  ilim  nur  um  so  edler,  je  mehr  er  sich  sagen 
muß,  daß  er  durch  Unbedacht  und  Selbstüberhebung  dieses  Leid  sich 
zugezogen  habe.  —  Eine  fünfte  Strophe  dieses  Tones ,  in  welcher  der 
Dichter  außer  der  versagten  Huld  der  Geliebten  auch  noch  den  Tod 
seines  Herrn  als  Motiv  seiner  Trauer  erwähnt,  scheint  später  hinzu- 
gedichtet. 

Sit  ich  den  sümer  truoc  riuwe  "unde  klagen, 
so  ist  min  tröst  ze  fröuden  niht  so  guot, 


9  Ze,  bei,  gegen.  —  10  Her  Beinmar  169,  2(i  owe  daz  mir  niemen  ist  als 
ich  im  bin.  —  13  iwar,  wohin  auch,  überall  wohin  nur.  —  16  ica:  touc  mir, 
was  hilft  mir. 

17  besdieiien,  geschehen.  —  18  zuo  s^eincr,  zu  einer;  die  Präposition  :e 
ist  hier  nocii  mit  dem  Advorbium  zi/o  verbunden.  —  20  iuwfr,  euer.  — 
21  tvierlies  adv.  gen.,  der  Quere,  seitwärts,  mit  veracbtendom  Blicke,  vgl. 
zu  Iwoin  2981.  —  22  darum  will  ich,  das  sei  eucli  hicmit  bekannt  u.  s.  w. 
—  2,'i  'inazi'  stf.,  die  entsprechende  Art,  Beschaffenheit.  —  spe/ien ,  aus- 
suchen. —  24  ni/it  enlänt,  nicht  lassen:  en-  ist  die  proklitische  Form  der 
Negation. 

1  —  3  Seitdem,  nachdem  ich  den  Sommer  iUjer  Schmerz  und  Klage 
zu  tragen  geliabt   habe,    ist   iu  Bezug  auf  Freude  meine  Zuversicht   nicht 
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min  sanc  ensüle  des  winters  wäpen  tragen, 
daz  selbe  tuot  onch  der  mir.  sender  niuot. 

wie  lützel  mir  min  Staate  liebes  tuot!  5 

wan  ich  vil  gar  an  ir  vorsiimet  hiin 
die  zit,  den  dienst,  dar  zuo  den  langen  wan. 
ich  Avil  ir  anders  ungefluochet  län 
wan  so,  si  hat  niht  wol  ze  mir  getan. 

Wolt'  ich  den  hazzen  der  mir  leide  tuot,  10 

so  mühte  ich  wol  min  selbes  vient  sin. 

vil  Wandels  hat  min  lip  und  ouch  der  muot: 
deist  au  mim  uugelückc  worden  schin. 

min  vrouwe  gert  min  nilit,  diu  schulde  ist  min. 
Sit  sinne  machent  saeldehaften  man  15 

und  uusin  stoete  sselde  nie  gewan, 
ob  ich  mit  sinneu  niht  gedienen  kan, 
da  bin  ich  alterseine  schuldic  an. 


l 


BO  gut,  daO  nicht  mein  Gesang  tUc  Färbung  des  Winters  tragen  werde; 
■wo  es  sonst  gilt  der  Freude  ein  Lied  zu  weilien,  wird,  wie  nun  zu  er- 
warten steht,  mein  Gesaug  kaum  anders  als  im  Dienste  der  Trauer  und 
Klage  auftreten.  Der  Winter  ist  hier  wie  so  oft  als  die  Zeit  der  gedrück- 
ten Stimmung  und  der  Freudlosigkeit  gefasst.  —  ',i  des  winters  iväpcn  traycn 
bedeutet  eigentlich:  zu  seinem  inyeshide  gehören,  sein  Dienstmaun  sein; 
ebenso  sagte  man:  der  werlte,  der  friiiide.  der  unfröitde,  der  iiiinne,  des 
tode.-i  wüfen  (iräpen)  trayeii.  —  Dieselben  Farben  trägt  auch  mein  liebe- 
leidendes Gemüth.  —  der  viin^=iitin  wie  Free  'iO.'iti,  1.  Diichl.  51i;,  der  shi 
(Tregor  97:^,  978,  2046,  Erec  :i?i!)4.  —  .'i  Uehes  gen.  von  liilzei  abliäugig:  wie 
wenig  Herzensfreude  wir<l  mir  durch  meine  JJeständigkeit  und  Treue  oder 
durch  meine  treue  Ergebenheit  zu  Theil!  —  tj  vil  dient  als  Adverbium  zur 
Verstärkung  von  17«/-  =  gänzlich,  vöUitf.  —  cersüiiiet  hier  nicht:  versäumt, 
sondern:  vergeudet,  nutzlos  hingebraclit.  —  7  den  lan'jen  tuün ,  die  lange 
gehegte  Hoffnung,  vgl.  1.  Büchlein  IsiU.  —  7— IS  ich  will  ihr  sonst,  ülirigeua 
niclit  geflucht  haben,  ihr  nicht  Vorwürfe  maclieu,  van  i')':=außer  so;  nur 
so  viel  will  icli  sagen,  sie  liat  u.  s.  w.  —  In  dem  Ausdrucke  unyeiluocliel 
/««ist  der  Infinitiv  x'in  oder  vesen  zu  dem  Pai-ticipium  zu  ergänzen;  vgl. 
liicdcr  4,  32;  4,  4U;  1.  Büchlein  7H2;  17M  ;  Arm.  Heinr.  1171;  Iwein  10ti6  u. 
;-ll42.  —  9  z?  7nir,  gegen  mich,  an  mir. 

11  möhte  ich,  hätte  ich  IJrsacIie  und  Kecht  dazu.  —  7)11«  selbes  vient 
sui,  mein  eicteiier  Feind  sein ;  1.  P.üclilein  \iWi  ;  2.  Biiclilein  29.  —  12  wandet, 
Änderung,  Wechsel,  Umtausch,  Schadenersatz,  .Strafe;  das  wofür  .Scliaden- 
ersatz  oder  Strafe  geleistet  wird.  Febler  Mangel,  Gebrechen,  so  liier.  — 
'min.  lip,  meine  Person,  mein  AeulJeres;  der  lu/wt ,  das  Innere,  das  innere 
Wesen,  Gemüth,  Geist.  ~  14  meine  Herrin  hat  kein  Verlangen  nach  mir, 
daran  bin  ich  allein  schuld.  —  l.")  sinne  pl.,  Erfahrung,  Verstand,  Bildung, 
insofern  sie  sich  in  ritterlicher  oder  höfischer  zu/it  und  kitnst  zeigen,  vgl. 
Vorbemerkung  zum  ersten  Küchlein.  —  sa-lde/ia/t ,  Glück,  Heil  (saelde) 
habend.  —  Reinmar  15u,  10  ez  wirf  ein  man,  der  sinne  liüt ,  vil  lilite  saelic 
linde  wert ;  Tliomasin  64s9.  —  16  iinsin,  Mangel  an  Bildung.  Unerfahrcnheit, 
vnliiivescheit.  —  sta-te  solide,  beständiges,  wahrhaftes  (.ilück.  —  17  'jedienen, 
durch  Dienst  erwerben,  gewinnen.  —  lt<  da  —  an ,  daran.  —  alterseine, 
eigentlich:  von  der  Welt  (alter^=saculiiin  Welt),  von  den  Leuten  abge- 
sondert (eine),  dann:  gan^.  alUin. 
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Do  ir  min  dienest  niht  zc  herzen  gie, 
dö  dübte  mich  an  ir  boscheidenlich,  20 

daz  si  ir  werden  libes  mich  erlie: 
dar  an  bedähte  si  vil  rehte  sich. 

zürn'  ich,  daz  ist  ir  spot  und  altet  mich, 
groz  was  min  wandel :  dö  si  den  entsaz^ 
so  meit  si  mich,  vil  wol  gelobe  ich  daz,  2.5 

mer  durch  ir  ere  danne  uf  minen  baz : 
si  waenet  des,  ir  lop  ste  deste  baz. 

Si  bäte  mich  nach  wäne  imrehte  erkant, 
do  si  mich  ir  von  erste  dii^uen  liez: 

durch  daz  si  mich  so  wandelbiereu  vant,  30 

min  wandel  unde  ir  wisheit  mich  verstiez. 

si  hat  geleistet  swaz  si  mir  gehiez,- 
swaz  si  mir  solde,  des  bin  ich  gewert: 
er  ist  ein  tump  man  der  iht  anders  gert. 
si  lönde  mir  als  ich  si  dühte  wert:  Zh 

mich'n  sieht  niht  anders  wau  min  selbes  swert. 

Ich  hän  des  reht  daz  min  lip  triiric  si, 
wan  mich  des  twinget  ein  vil  seudiu  not: 
swaz  fröuden  mir  von  kinde  woute  bi, 


19  i/i/i,  gieng.  —  2(>  dnlite  (pnet.  von  diinki'n)  mich .  schien  mir.  — 
bi'scliei<lcnlic/i,  verständig,  verniinftig.  —  21  ir  lilie^  mich  erlir,  ihre  Person, 
sich  selbst  mir  entzog,  sich  mir  nicht  hingab.  —  22  darin  handelte  sie 
sehr,  gnnz  recht.  —  2.'?  daz  alt''t  mich,  das  niacht^  mich  alt,  grämlich, 
verdrieCilich,  ärgerlich;  1.  Bücbl.  117ö  diu  üji/iic  fräjv  tnof  mich  all  und 
159.i ;  Parzival  4,  1211  Condwirämiirs  frnmt  mich  ;/'■«,•  MSH.  II,  2H1''  ir 
vcrrcz  ercmden  ffroewl  mich;  Mai  u.  Beaflör  2;M,  14  da  vm  wart  fr  doch 
niht  r/rä  ;  Ortnit  234  mit  diner  äsprüchc  macht  du  mich  :ird  :  v.  d.  Hagen's 
Germania  IX,  202,  <i2  miicril  innen  iht.  daz  haizter  grä :  Bartsch  Md.  (iedd. 
4'i,  .504  mich  miichiii  r/rls  turir  wvrl.  —  24  enixilzen.  sich  scheuen,  fürchten. 
—  2.')  mcit  ijra3t.  von  midcn,  meiden.  —  vil  wol  ylobc  ich  duz.  d:is  lobe  ich 
recht  sehr,  finde  ioli  sehr  löblich.  ^—  2»^  mehr  um  ihrer  .Elire  (ihrer  seihst) 
■willen  als  aus  Haß  gegen  mich.  —  27  .«?  va'nct  des.  sie  glaubt,  meint.  —  str 
deste  baz ,   habe  um  so  bessern  Bestand  oder  um  so  böhern  Wertli. 

2S  nach  vrinc.  dem  Vermuthen,  dem  Ansche'ne  nach.  —  unrchte  erkant, 
unrichtig,  falsch  beurtheilt.  —  29  von  erste,  zuerst,  von  vornherein.  — 
:'iO  durch  duz,  vreil,  propterfri.  rpiod.  —  vcandelbmrc,  adj.,  tadelnswerth,  ver- 
werflich, anstcißig.  —  :<•_'  snaz,  qi'idquid,  alles  was,  was  nur,  —  ijehiez,  ver- 
sprach. —  '.Vi  solric,  schuldete,  veriitiichtet  war.  —  einen  einei  'jewern,  das 
was  jemand  zu  fordern  hat,  gewähren,  leisten,  bezahlen.  —  '4  iht  anders, 
etwas  anderes,  noch  aufierdem  etwas.  —  '.W  mich  schlägt  nichts  anderes 
als  mein  eigenes  Schwert,  ich  habe  mein  Unglück  selbst  verschuldet, 
vgl.  Iwein  3224. 

.S7  fch  hän  des  reht,  ich  habe  ein  Recht,  Ursache  dazu.  —  7*/?«  lip, 
Umschreibung  für:  ich.  —  :<^  de.'<  tningel ,  dazu  treibt,  drängt.  —  ein  vil 
■lendiu  (Particip  von  .innen)  n-il ,  eine  große  Schmerzenspein.  —  :w  was 
irgend,   was   nur  von  Freude  von   meiner  Kindheit  her  mir  beiwohnte.  — 
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die  siiit  verzinset  als  ez  got  gebot:  40 

mich  hat  beswseret  iiiiues  herren  tot, 
dar  zuo  so  trüebet  mich  i'in  varende  leit: 
mir  hat  ein  wip  genäde  widerseit. 
der  ich  gedienet  him  mit  stseteiceit 
Sit  der  stunt  deich  üf  mime  Stabe  reit.  45 


DAS  TREUE  HERZ  UND  DIE  UNERBITTLICHE. 

Uer  SaiJijer  ist  sich  bewusst,  getreu  seinem  Grundsatz  uml  seiuer 
Ucwohnheit ,  den  Frauen  stets  alle  Khre  erwiesen  zu  haben ;  ihm  hat  das 
aber  bei  seiner  Geliebten  noch  wenig  geholfen.  Gleichwohl  werde  er  nicht 
von  ihr  lassen.  Sie  selbst  zu  sprechen  werde  ihm  keine  Gelegenheit;  so 
müsse  er  denn  zum  Sänge  greifen  und  durch  einen  verschwiegenen  Boten 
ihr  sein  Lied  vortragen  lassen.  In  seiner  Lage  könne  man  aber  nur  ein 
Klagelied,  keinen  fröhlichen  Gesang  von  ihm  erwarten.  Es  sei  ihm  kaum 
noch  erträglich,  so  lange  und  so  vers^eblich  um  ihre  Gunst  zu  flehen. 
Wie  glücklich  wäre  doch  der,  der  solchen  Kampf  aufzugeben  vermöchte  ! 
Ihm  sei  das  leider  nicht  möglich.  (Die  namentlich  in  der  letzten  Strophe 
geschilderte  Situation  gleicht  der,  von  welcher  der  Dicliter  im  1.  Büch- 
lein V,  U  — 31  redet.) 


Swes  fröude  an  guoten  wiben  stät 
der  sol  in  sproclien  wo! 
und  wesen  undertän. 

daz  ist  min  site  und  ist  min  rät, 
als  ez  mit  triuwen  sol. 
daz  kan  mich  niht  vervün 

an  einer  stat, 
dar  ich  noch  ie  gcnäden  bat: 


4(J  die  sinl  v-'izinsut,  die  sind  verzinst,  bezahlt,  nämlich  —  wie  das  folgende 
zeigt  —  mit  dem  Tode  meines  Herren  und  der  Ungnade  meiner  Geliebten. 
42  träehen,  betrüben,  in  Trauer  versetzen.  —  ein  cwenäe  leit,  ein  Leid, 
das  im  Gange  ist,  nicht  weichen,  nicht  ruhen  will.  —  43  widers'.il,  ver- 
sagt. —  44  iiüt  ■i/o.leKfit,  mit  treuer  Ergebenheit.  —  4.5  deich  =  clai  ich;  seit 
der  Zeit,  wo  ich  mein  Steckenpferd  ritt,  seit  meiner  frühesten  Jugend. 

1  Wer  seine  Freude  findet  an  edeln  Frauen;  vgl.  2.  Büchlein  3(J0.  — 
■J  in  wul  -ipi-pchen,  ihrer  lobend  und  rüJiraend  gedenken,  sie  preisen.  — 
:i  ntiaen  infin.  zu  /'./(  hin.  —  .'i  u.l.i ,  wie.  —  mit  Iriutren,  mit  Gesinnungen 
der  Treue,  in  Treuen;  wie  es,  wenn  man  es  treu  meint,  nicht  anders  sein 
darf.  (Oder  ist  statt  rz  zu  lesen  i'z=^icli'zf)  —  •;  das  kann  mich  nicht 
fördern,  mir  nichts  helfen.  —  S  dar,  wohin;  wo  ich  mich  die  Zeit  her 
stets  um  Gnade  flehend  hingewendet  habe;  ähnlichen  Sinn  hat  das  in  der 
Aum.  zu  4,  12  berührte  dar  ditn^n.  — 
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swaz  si  mir  tnot,  ich  hän  mich  ir  ergeben 

und  wil  ir  iemer  leben.  10 

Müht'  ich  der  schceneu  minen  mnot 
nach  minem  wilien  sagen , 
so  lieze  ich  minen  sanc. 

nü  ist  min  Sfehle  niht  so  guot: 
da  von  muoz  ich  ir  kUigen  15 

mit  sänge  diu  mich  twanc.  ^ 

swie  verre  i'r  si, 
so  sende  ich  ir  den  boten  bi 
den  si  wol  hwret  iinde  niene  siht: 
der'n  nvJdet  min  da  niht.  20 

Ez  ist  ein  klage  und  niht  ein  sanc, 
da  ich  der  guoten  mite 
erniuwe  miniu  leit. 

die  swieren  tage  sint  alze  lanc 
deich  si  genäden  bite  25 

und  si  mir  doch  verseit. 

swer  seihen  strit 
der  kumber  äne  fröude  git 
verläzen  künde,  des  ich  niene  kan, 
der  Wcere  ein  scelic  man.  30 


9  swaz  st  mir  tuot,  was  sie  mir  auch  thut,  sie  thne  mir  was  sie  wolle. 

11  ndnen  rauot,  meine  Gedanken,  meines  Herzens  Gefühle.  —  14  sielde, 
Glück.  —  15  da  von,  deshalb.  —  V>  diu,  welche,  auf  das  vorhergehende 
ir  bezogen;  tiranc,  nöthigte,  fesselte.  —  17  wie  fern  ich  immer  von  ihr 
sein  mag;  i'r  =  ic/i  ir.  —  18  ir  —  hi .  an  ihre  Seite,  in  ihre  Nähe.  — 
19  niene  si/tt=>ii>it  ensiht;  unter  dem  Boten,  den  sie  hurt  aber  nicht  sielit, 
ist  der  sanc  gemeint  (ein  büec/n'lln?),  welchem  der  Dichter  seine  Herzens- 
gedankeu  anvertraut  hat.  —  liO  der  verrätli  mich  dort  nicht;  mt«  von  ni/it 
abhängig. 

"21  xanc  zuweilen  im  Gegensatz  zu  Haye,  vgl.  Anm.  zu  Erec  M{\4;  Altd. 
Blätter  I,  357  so  ivirt  ;/etvandelet  diu  clage  in  einen  sanc,  MSH.  III,  .'iSi''  der 
mir  durch  singen  lieber  gccbe  wan  durch  weinen.  —  22  da  —  mite,  d.amit, 
womit.  —  23  erniuwen,  erneuen,  wieder  vorbringen,  wieder  in  Erin- 
nerung bringen.   —  miniu   leit  pl.,  meine  Leiden.  —  21  alze,    allzu,  gar  zu. 

—  2.'>  deich  =  da:  ich,  wo  ich,  während  ich,  vgl.  Anm.  zu  Erec  'ü'J.  — 
27  seihen,  solchen.  —  den  strit  c-rlän,  den  Kampf  (in  dem  ich  micli  ab- 
mühe die  Gunst  der  Geliebten   zu  erringen)   aufgeben ,  sich  zurückziehen. 

—  28  kumber,  Last,  Mühe.  —  jit^=ijibet ,  gibt.  —  29  icnnde  hier  eonj. 
prfet.,  könnte.  —  des  ich  niene  kan,  was  ich  nicht  im  Staude  bin;  des  von 
niene  abhängig.  ' 
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4. 

a.  ENTSAGUNG. 

Der  Sänger  will  sich  von  der  Geliebten  nicht  länger  gängeln  lassen, 
ihn  reut  die  Zeit,  die  er  ihr  so  lange  treu,  aber  nutzlos  geweiht  hat,  und 
er  kündigt  ihr  seinen  Dienst  auf.  Sein  Herz  lässt  jedoch  niclit  zu,  daß 
er  ihr  fluche,  er  muß  ihr  Gutes  wünschen;  ehe  er  sich  darin  eine  Un- 
treue zu  Schulden  kommen  lasse,  wolle  er  lieber  die  Schuld  mit  dem 
Schaden  tragen.  Was  sollte  er  auch  der  Böses  nachsagen,  von  der  er 
so  lange  nur  Gutes  gesprochen  habe?  Sie  würde  ihm  wohl  mit  ihrer 
Minne  gelohnt  haben,  hätte  sie  ihn  für  würdig  befunden.  Er  habe  ihr 
doch  niclit  ganz  umsonst  gedient;  der  süße  "Wahn  gereiche  auch  ihm  zum 
Tröste  wie  so  manchem  andern ,  der  damit  ausharre  bis  an  sein  Ende, 
ohne  mehr  als  er  erreiclit  zu  liaben. 


Ich  sprach,  ich  wolte  ir  iemer  leben: 
daz  liez  ich  wite  mtere  komon. 

min  herze  hete  ich  ir  gegeben: 
daz  hän  ich  nü  von  ir  genomen. 

swer  tumben  antheiz  trage,  5 

der  läze  in  e  der  tage, 
e  in  der  strit 
beroube  siner  järe  gar. 
also  hän  ich  getan: 

der  kriec  si  ir  verlän,  10 

für  dise  zit 
so  wil  ich  dienen  anderswar. 

Sit  ich  ir  lönes  muoz  enbern 
der  ich  manc  jär  gedienet  hän, 


l 


2  das  ließ  ich  weithin  knnd^  werden;  muere  ist  hier  Adjectiv  und 
zwar  "prädicativ  zu  fassen,  vgl.  meine  Anm.  zu  Erec  2825  und  Haupt 
Zeitschr.  15,  425,  15.  —  'i  hele,  hatte.  —  5  antheiz,  stm.,  Versprechen, 
Gelübde.  —  6  e  di^r  tage,  vor  der  Zeit,  bei  Zeiten.  —  7  <.-,  ehe,  be- 
vor. —  strll,  Kampf,  das  vielfach  gehemmte  Ringen  nach  dem  ersehnten 
Ziel;  sonst  auch:  das  Widerstreben,  Sträuben,  vgl.  zu  Erec  710  u.  S782.  — 
1(1  einem  den  kriec,  den  strit  vnrläzen,  ihm  die  Oberhand  lassen,  das  Feld 
räumen,  sich  zurückziehen  aus  dem  Kampfe.  —  11  über  diese  Zeit  hinaus, 
von  dieser  Zeit  an,  von  jetzt  ab.  —  12  undersuar,  anderswohin:  so  will' 
ich  mich  mit  meinem  Dienste,  meinem  Werben  anderswohin  wenden.  Das 
hier  uneigentlic)i  gebrauchte  dar  dienen  wurde  ursprünglich  und  eigentlich 
von  den  Leistungen  verstanden ,  die  der  Lehnsmann  an  den  Hof  seines 
Herrn  hin  zu  entrichten  hatte. 

13  Sit.   da  nun   einmal,   wenn   nun  einmal.  —  enbern,    entbehren.  — 
14  der,  auf  ir  bezogen.  — 
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SO  ruocho  mich  got  eines  wem,  15 

duz  ez  der  scboeneu  miieze  ergän 

nach  eren  uude  wol. 
bit  ich  mich  rechen  sol, 
deswär  daz  si. 

und  doch  niht  anders  wan  also,  '10 

daz  ich  ir  heiles  gan 
baz  danne  ein  ander  man, 
und  bin  da  bi 
ir  leides  gram,  ir  liebes  frö. 

Ich  was  uutriuwen  ie  gehaz:  26 

und  wolte  ich  ungetriuwe  sin, 

mir  tsete  untriuwe  verre  baz 
'lan  t'  daz  mich  diu  triuwe  min 

von  ir  niht  scheiden  liez 
diu  mich  ir  dienen  hiez.  30 

nü  tuot  mir  we. 
si  wil  mir  ungelönet  län. 
ich  spriche  ir  niuwan  guot: 
e  ich  beswfere  ir  muot, 

so  wil  ich  e  35 

die  schulde  zuo  dem  schaden  hän. 

Was  solte  ich  arges  von  ir  sagen 
der  ich  ie  wol  gesprochen  hän? 

ich  mac  wol  minen  kumber  klagen 
und  si  des  ungevelschet  län. 


lö  ruoc/ii;  conj.  pijes.  von  ruoclien ,  geruhe,  gestatte,  wolle.  —  einen  ein^s 
wem,  einem  etwas  gewähren,  zugestehen.  —  li>  ez  inüeze  conj.  prxs.,  es 
möge  sich  ereignen  daG,  es  möge.  —  ergän,  ergehen.  —  17  nach  eren,  ihrer 
Ehre,  Würde  gemäß.  —  19  clt'fwur=^ilaz  iat  uär,  fürwahr.  —  daz  st,  das 
soll  geschehen.  —  'M  van,  außer,  als.  —  21  r/an  prses.  von  ijünnen  mit 
dem  (jenitiv :  daß  ich  ihr  mehr  als  ein  anderer  Mann  cDienstmann)  Glück 
wünsche.  —  L'4  über  ihr  Leid  bin  ich  aufgebracht,  gräme  ich  mich;  ir 
liet/i:s  fn'i,  ilires  Wohlergeliens  froh.  U.  v.  Liechtenstein  545,  22  nt  ic/i  '.-in 
ir  leides  tritric  unde  ir  rren  trC. 

25  untriuwen  dat.  pl.  —  ie  yehaz,  ^mmer  feindlich ,  abhold.  —  27  terre 
haz,  weit  besser;  mir  käme  Untreue  weit  besser  zu  statten.  —  2%  als  vor- 
mals, früher,  wo  mich  meine  Treue  u.  s.  w.  e  daz  ist  zu  verstehen  wie 
die  wile  daz,  die  zil  daz,  die  taf/e  daz,  in  welchen  Verbindungen  daz  die 
Bedeutung  von  du  hat.  —  32  vgl.  zu  2,  8.  —  33  niuwan  =  niht  uan,  nichts 
außer,  nur.  —  einem  guot  sprechen,  ihm  Gutes  nachreden,  zu  seinem 
Besten  sprechen,  ihn  loben.  —  34  leswccren,  bekümmern,  kränken.  — 
''•■I  <•',  elier,  lieber.     Derselbe  Gedanke  im  1.  Büchlein  17i<9  fg. 

40  ««^.erWäfcAe^  ungeschmähet,  unangetastet;  nlic/ien,  einem  seine  Gel- 
tung, seine  Ehre  nelimeu,  ihn  herabsetzen,  tadeln,  schmähen.  — 
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si  uimet  von  mir  für  war 
min  dienest  mauic  jär. 
ich  hau  gegcrt 
ir  minne  luule  vinde  ir  liaz. 

daz  mir  dii  nie  gelanc,  45 

des  halte  ich  selbe  nudanc: 
diiht'  ich  si's  wert, 
si  hete  mir  gelönet  baz. 

Mir  sint  diu  jär  vil  unverlorn 
diu  ich  au  si  gewendet  hän:  50 

hat  mich  ir  minne  16n  v£iborn, 
doch  troestet  mich  ein  lieber  wän. 

ich'n  gerte  nihtes  nie, 
wan  müese  ich  ir  als  e 

ze  vrouwen  jeheu.  55 

manc  man  der  nimt  sin  ende  also, 
dem  niemer  liep  gcschiht, 
wan  daz  er  sich  versiht, 
deiz  süle  geschehen, 
und  tuot  in  der  gedinge  fro.  60 


b.    WIDERRUF. 

In  der  folgenden  Strophe  widerruft  der  Dichter,  was  er  in  den  ersten 
Strophen  dieses  Tones  über  seine  Gebieterin  gesagt  hat;  er  versichert,  von 
ihr  nicht  lassen  zu  wollen,  wie  wenig  er  auch  über  ihr  Herz  bisher  ver- 
mocht habe,  und  verwahrt  sich  gegen  das  lienehinen  derer,  die  aus  selbst- 
süchtigem Interesse  nach  kurzer  Zeit   schon   ilire  Liebe  wieder  verlassen. 


Der  ich  da  her  gedienet  hän, 
durch  die  wil  ich  mit  fröuden  sin, 


4i)  darob  soll  ich  mir  selber  Unheil  wünschen,  darüber  soll  icli  niemand 
als  mir  selber  Vorwürfe  machen.  —  47  schiene  icU  ihr  des  Lohnes  werth  ; 
si's^it  es. 

49  vil  unverlorn,  durchaus  unverloren.  —  51  verhorn  part.  von  verbern, 
unberücksichtigt,  außer  Acht  lassen.  —  .53 — 55  ich  verlangte  nach  nichts 
mehr  außer  danach,  daß  icli  sie  dürfte  für  meine  Herrin  ausgeben,  sie 
meine  Gebieterin  nennen.  —  -iH  /iianc  =  nianic,  mancher.  —  58  —  59  außer 
daß  er  darauf  rechnet,  hofft,  daß  es  (dei;=(laz  ez)  noch  geschehen  werde. 
—  60  und  diese  Hoffnung  (der  ycdinge)  macht  ihn  froh,  glücklich. 

1  Der  dat.,  derjenigen  welcher.  —  da  her,  bisher.  —  2  durch  die,  um 
derentwillen,  wegen  der.  —  mit  fröuden  si«  ^Freude  haben,  fröhlich  sein.  — 

DAETMANN  VOS  AUE.   II.    2.  Aufl.  2 
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doch  ez  mich  wOnic  hat  verviin.  .; 

ich  weiz  wol  daz  diu  frouwe  miu 

nach  eren  gerne  lebet.  .    5 

swer  von  der  siner  strehet. 
der  habe  im  daz, 
betrage  in  siuer  järc  vil. 
swer  also  minnen  kan, 

der  ist  ein  valscher  man.  10 

min  muot  stet  baz: 
von  ir  ich  niemer  komen  wil. 


DIE  SCHWERE  ZEIT. 

In  ungewisser  Hoffnung  und  oliue  jeglichen  Trost  von  Seiten  der 
Geliebten  verbringt  der  Liebende  lange  und  scliwere  Tage.  Schlimmer 
könne  es  ihrem  Feinde  nicht  ergelieu  als  ihm.  Selbst  wenn  er  sich  in  des 
Kelches  Acht  befände,  so  würde  solclie  Xoth  noch  nicht  so  schlimm  sein 
als  die,  welche  ilm  ohne  Unterlaß  drücke  und  knechte. 


Min  dienest  der  ist  alzc  lanc 
bi  ungewissem  wäne: 

nach  der  ic  daz  min  herze  ranc 
diu  lät  mich  trostes  äue. 

ich  möhte  iu  klagen 
und  wunder  sagen 
von  manegor  sw£eren  zit. 
Sit  ich  erkande  ir  strit, 


.S  (loch,  obgleich,  wiewohl.  —  ez  vcrvät  luic/t,  es  frommt,  nützt  mir;  vcrtäti 
ist  hier  als  Particip  =  «Predni/«'«.  —  ö  s.  Iwein  717.5  su-rr  yerne  lebet 
nach  eren.  —  6  der  siticr,  der  Seinigon.  —  strehet,  loszukommen  sucht.  — 
7  der  behalte  das  für  sich,  der  verschone  mich  damit,  muthe  mir  nicht 
zu,  daß  ich  ihm  darin  beistimme.  —  S  mich  betrdijet  eines  d.,  mir  wird  es 
zu  schwer,  zu  sauer  (von  trä'je,  träge).  —  jär  hier  im  Plural:  Dienstzeit. 
—  10  valsch,  unecht,  treulos.  —  11  mein  Sinn  ist  besser  beschaffeü,  auf 
Besseres  gerichtet. 

3  Die,  nach  deren  Gunst  mein  Herz  stets  rang.  —  4  trostes  dne, 
Trostes  bar,  ohne  Trost.  —  .5  »«'"/i^'.  könnte.  —  6  wunder  sagen,  erstaunlich 
viel  erzählen,  so  erzählen,  daß  man  sich  wundern  wlirde.  _ — 8  von  der 
Zeit  an,  wo  mir  ihr  Widerstreben  kund_.'Wfl,rä! 
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si't  ist  mir  gewesen  für  war 

ein  stunde  ein  tac,   ein  tac  ein  woche,   ein  woclie  ein 

ganzez  jär.  10 

Owe,  waz  tsete  s'  einem  mau 
dem  si  doch  vient  w£ere, 

Sit  si  so  wol  verderben  kan 
ir  friunt  mit  manoger  swiere? 

mir  tsete  baz  15 

des  riches  haz: 
joch  möhte  ich  eteswar 
entwichen  siner  schar: 
diz  leit  wont  mir  all^s  bi 
und  nimt  von  minen  fröuden  zins  als  ich  sin  eigen  si.     20 


6. 
a.   DIE  WERBUNG  DES  LIEBESBOTEX. 

Ein  Bote,  von  einem  Ritter  gesandt,  überbringt  der  Geliebten  dessen 
Versicherung  ihr  zu  dienen  und  erbittet  sich  dafür  ihre  Huld.  Die  An- 
geredete erwidert,  daß  sie  es  gerne  sehe,  wenn  es  seinem  Herrn  wohl 
gehe ;  daß  sie  aber  auf  seinen  Antrag  nicht  eingehen  könne,  da  er  ihr  so 
fremd  sei.  Vgl.  2.  Büchlein  326  fg.  —  Das  Gedicht,  in  welchem  sich  der 
Verfasser  «  Kitter  •<  nennt,  darf  nicht  zu  früh  angesetzt  werden. 


Dir  hat  entboten,  frouwe  guot, 
sin  dienest  der  dir  es  wol  gan: 


I 


11  wa:  tcete  s',  was  thäte  sie  erst.  —  13  da  (oder:  w^enn  man  erwägt 
daß)  sie  so  gut  zu  verderben  versteht.  —  14  friunt  pl.  =  Freunde.  —  siccere,  f., 
Beschwerde,  Kummer,  Leid,  Unglück.  —  lö — 1*5  mir  wäre  noch  besser 
(nicht  so  schlimm)  die  Feindschaft  der  kaiserlichen  Machtj  desJKaisei-s, 
•^rignade  und  die  damit  verknüpfte  Verfolgung',  die  den  Geächteten  als 
Keichsfeind  trifft.  —  17  Joc/i ,  ja, 'auch.  —  vtesvar,  irgendwohin,  da  oder 
dorthin.  —  IS  entv.ldien,  entweichen.  —  schar,  f.,  eigeutl.  die  Auflage,  der 
Herrendienst ,  dann :  die  aufgelegte  Strafe  wie  hier ;  vgl.  harmschar  im 
Gregor  11G3  u.  Bechstein  zu  Tristan  13177.  —  19  alles  adv.  gen.,  alle  Zeit, 
fortwährend.  —  20  als,  als  ob. 

1  einem  sin  dienest  enbieien,  einem  seine  Dienstbeflissenheit  versichern, 
eine  Formel  der  Höflichkeit,  mit  der  lAan  sicH  gegenseitig  begrüßte,  vgl. 
V.  9.  —  2  der  dir  es  wol  yan ,  der  dir  ihn  (den  Dienst)  gern  gönnt ,  ihn 
dir  gern  zuwenden  möchte,  der  dir  von  Herzen  zugethan  ist :  bezeichnende 
Worte  im  Munde  des  Boten,  der  die  Pflicht  hatte,  seines  Herrn  Namen 
zu  verschweigen  und  sich  deshalb  so  allgemeiner,  mehr  die  Sache  als 
die  Person  berührender  Umschreibung  bedient.  — 

2* 
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ein  rittcr  der  vil  gerne  tuot 
daz  beste  daz  sin  herze  kan, 

der  wil  durch  diuen  willen  disen  siimer  sin  5 

vil  hohes  muotes  verre  üf  die  genäde  din: 
daz  solt  dii  miunecliche  enpfän.  daz  ich  mit  guotea 

mitreu  var, 
so  bin  ich  willekomen  dar. 

«Du  solt  im,  böte,  miu  dienest  sagen: 
swaz  ime  ze  liebe  müge  geschehen,  10 

daz'n  mühte  niemon  baz  behagen 
der  in  so  selten  habe  gesehen. 

und  bite  in  daz  er  wende  siuen  stolzeu  lip 
di\  man  im  löne:  ich  bin  im  ein  vil  vremedez  wip 
z'  eni)fähen  sus  getane  rede,     swes  er  ouch  anders 

daune  gert,  15 

daz  tuen  ich,  wan  des  ist  er  wert.» 


b.    NACHWORT. 

Die  folgende  Strophe  wird  von  zwei  Handschriften  Hartraann,  von 
der  Würzburger  Walther  zugesprochen.  Nach  Form  und  Inhalt  gehört 
sie  zu  den  zwei  vorher  aufgeführten  und  bietet  nichts,  was  für  Walther 
spräche. 

Min  erste  rede  die  s'  ie  vernan, 
die  eupfienc  si  deiz  mich  dühte  guot, 


3  der  vil  r/erne  tuot  ilaz  beste  klingt  auch  wie  eine  übliclie  Ecdensart,  MS. 
Fr.  203,  1;  Ulrich  v.  Liecht.  237,  24;  G.  Gerh.  S;  Erec  2479.  —  ö  durch  dlnen 
u-itlen,  um  deinetwillen,  jür_zu  &ßt'alleji.  —  6  fü  /njhei  muotes  sin,  in  recht 
gehobener  freudiger  Stimmung  sein.  —  rerre  vf  die  yenäde  dttT,  stark 
rechnend,  angelesentlicli  bedacht  auf  deine  Gnade,  so  Ulrich  v.  LiecM! 
52,  8;  143,  13.  —  7  das  möchtest  du  liebevoll,  freundlich  aufnehmen,  damit 
ich  mit  guter  Botschaft  reisen,  ihm  gute  Xacliricht  bringen  kann.  — 
8  alsdann  lieißt  mau  mich  dort  (wo  mein  Herr  weilt)  willkommen;  dar, 
eigentlich  =  dorthin,  von  dem  noch  lobendigen  Verbalbegrifi'  in  -kumen 
abhängig.     Sieh  meine  Anm.  z.  Erec  9s7.'i. 

10  liehe  dat.  von  liep  stn.,  das  LieU£,  Angenehme.  —  müge,  könne: 
was  ihm  nur  Angenehmes  widerfahren  könne.  —  11  inü/ile,  könnte  füglich, 
dürfte.  —  baz,  mehr:  das  könnte  Keinem,  der  ihn  so  selten  wie  sie  ge- 
sehen habe,  mehr  behagen  (^als  ihr).  —  13  hite  schwachförmig  lautender 
Imperativ  für  liit.  —  stolz,  prächtig,  trefflich,  schön;  er  möge  sich  mit 
seiner  Vortrefflichkeit  dorthin  wenden,  wo  man  ihm  lohne,  seine  Neigung 
erwidere.  —  14 — l.i  ich  bin  ihm  gar  zu  fremd,  um  solche  {sus  getane)  Kede 
anzuhören,  beifällig  aufzunehmen.  —  15  sues  er  ouch  anders  danne  gert, 
was  er  etwa  sonst  noch  begehrt.  —  16  ivan,  denn. 

17  ie ,  jemals.  —  rernan  =  vernaiii ;  im  Dialekte  des  Dichters  ist  die 
Wandeluug  des  stammhaften  iii  in  n  auch  sonst  häufig  (Weinhold,  Aleni. 
Gramm.,  §.  203)  wie  ruon  <Bliein=^ ruoiu  oe/ieim,  vgl.  zu  Erec  3643.  — 
li  deiz  =^  daz  ez.  — 
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imz  si  mich  nähen  z'ir  gewau: 
zehant  bestnont  s'  ein  ander  nuiot.  20 

swie  gerne  ich  wolte,  ich  enmac  von  ir  niht  konien: 
diu  gröze  liebe  hat  so  vaste  zuo  genonien, 
daz  si  mich  iiiene  Isezet  vri,  ich  muoz  ir  eigen  iemer  sin. 
nii  enruoche,  est  doch  der  wille  min. 


SELBSTBETKACHTUNG  BEIM  ^YECHSEL 
DES  DIENSTES. 

Widerfährt  Jem  Dichter  etwas  Böses,  so  tröstet  er  sicli  mit  dem  Ge- 
danken, CS  sei  dies  eine  Schickung,  bald  werde  ihm  dafür  etwas  Gutes 
kommen.  Seine  frühere  Geliebte  würde  in  ihrer  Beständigkeit  nicht 
wankend  geworden  sein,  wenn  sie  nicht  unbeständigen  Sinn  an  ihm 
wahrgenommen  hätte.  Diese  Erfahrung  solle  indessen  eine  heilsame 
Lehre  für  ihn  sein,  und  er  werde,  da  er  nun  einer  beständigen  Herrin 
angehöre ,  sich  so  beständig  erweisen ,  daß  es  ihm  niemand  darin  zuror- 
thun  solle.  Vgl.  über  die  Auffassung  des  Gedichts  Wilmanns  in  Haupt's 
Zeitschr.  XIV,  l.'il;  nach  ihm  ist  es  nicht  im  wirkliclien  llinnedienst  ent- 
standen, ist  nur  ein  Gedankenspiel,  kein  Ausdruck  der  Empfindung.  Vgl. 
auch  R.  Heinzel  ebenda  XV,  IM 


Der  mit  gelücke  trürec  ist, 
der  wirt  mit  ungelücke  selten  gemellichen  fro. 

für  trüren  hän  ich  einen  list, 
swaz  mir  geschiht  ze  leide,  so  gedenke  ich  iemer  so: 

'«nü  lä  varn,  ez  solte  dir  geschehen: 
vil  schiei'e  kumet 


19  un:.  bis.  —  niich  nahen  :'ir  gf.wan,  mich  nahe  zu  ihr  gewann,  mich  in 
ihre  Nähe  bekam.  —  'M  zrliant,  sofort.  —  licstuont  s'  ein  ander  muot ,  be- 
mächtigte sicli  ihrer  ein  anderer  Sinn,  ward  sie  anderes  Sinnes.  —  21  swie, 
wie  auch,  wie  immer.  —  T2  eaite  adv.,  stark,  gewaltig,  sehr.  —  -?>  niene, 
gar  nicht.  —  eigen,  unterthan ,  ergeben.  —  24  nu  enruoc/ie  (formelhafter 
Ausdruck),  nun  kümmere  dich  nicht,  laß  dich's  nicht  kümmern.  —  est=:ez  ist. 

1  mit,  in,  bei.  —  2  r/eineUic/ien,  ausgelassen.  —  3  gegen  das  Trauern 
habe  ich  eine  Klugheitsregel,  einen  Spruch,  ein  Miltel;  1.  Büchlein  712. — 
.■>  laß  es  gehen  wie  es  gelit,  es  war  dir  nun  einmal  so  bestimnit._  Diese 
fatalistiscTie  Ansicht  war  In" dem  "ZeTtalter  des  Dichters  ziemlich  allgemein 
verbreitet,  und  zwar  nicht  bloß  im  Ritterstande.  —  G  vil  schiere,  gar 
schnell,  bald.  — 
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daz  dir  gefiTimet. 

sus  sol  ein  man  des  besten  sich  versehen. 

Swer  anders  giht,  der  misseseit, 
wan  daz  man  stsetiu  wip  mit  sta?tekeit  erwerben  muoz.     10 

des  hat  mir  min  unstsetekeit 
ein  staetez  wip  verlorn,  diu  bot  mir  alse  schoenen  gruoz 

daz  si  mir  erougte  lieben  wän. 
do  si  erkos 

mich  stfetelös  15 

dö  muose  ouch  diu  genäde  ein  ende  hän. 

Ez  wirt  mir  iemer  mere  guot 
daz  diu  unsta;te  min  an  fröuden  mich  versümet  hat: 

nü  kere  ich  mich  an  staeten  muot 
und  muoz  mit  heile  raines  ungelückes  werden  rät.        20 

ich  bin  einer  staeten  undertän 
an  der  vrirt  schin 
diu  staete  min 
und  deich  an  staete  meister  nie  gewan. 


DIE  BAXGE  ERWARTUNG. 

Der  in  der  Fremde  weilende  Sänger  gedenkt  nach  langer  Abwesenheit 
wieder  der  Geliebten,  die  er  bald  wieder  zn  sehen  hofft.  Er  ist  voll 
banger  Erwartung  wie  sie  ihn  empfangen  werde;  sei  man,  wenn  man  in  der 
Xähe  der  Geliebten  weile,  nicht  ohne  Besorgniss  um  sie,  wie  Tiel  mehr, 


7  g'frumtt ,  nützt,  behagt.  Dieselbe  Lehre  bringt  Hartmann  aach  im 
:.'.  Büchlein  460  fg.  und  5?5  fg. ;  dort  will  er  sie  von  einem  reisen  man  ge- 
hört haben  und  gesteht ,  daß  er  sie  an  sich  nicht  bewährt  gefunden 
habe.  —  S  ■<!«,  so.  —  des  hosten  sich  rerxel.trn.    das  Beste  hoffen. 

9  — 10  Der  sagt  falsch,  redet  gegen  Erfahruna  und  Sitte  (inisteseif), 
wer  da  anders  spricht  als  so :  daß  mau  beständige  Frauen  mit  u.  s.  w.  — 

11  dfs.  davon,  deshalb.  —  unitatekeit ,  Unbeständigkeit,  Wankelmuth.  — 

12  st  hat  v:  mir  rerlorn,  sie  hat  mich  darum  gebracht.  —  «(.«?,  also,  so.  — 

13  erouyen,  erzeigen,  zu  erkennen  geben.  —  lieben  trän,  süße  Hoffnung, 
hier  mehr  den  Gegenstand  derselben:  Gnade  und  Huld  der  Gebieterin.  — 

14  erkiesen,  ersehen,  befinden.  —  lö  staetelös,  anbeständig,  unzuverlässig.  — 
16  muose  praet.  von  jnüezen.  müssen. 

17  iemer  luere,  fernerhin  noch,  unter  allen  Umständen  noch.  — 
1^  einen  rersumen  an  eteicaz ,  ihn  nicht  dazu  kommen  lassen,  davon  ab- 
halten, darum  bringen.  —  20  AeiV,  (ilück.  —  eines  dinoes  icirt  mir  rät. 
mir  wird  Bath,  Abhilfe  geschafft  in  Betreff  eines  Dinges,  ich  werde  von 
ihm  erlöst.  —  22  an  der  wird  offenbar.  —  24  und  daß  ich  an  Beständigkeit 
von  niemand  übertroffen  ward;  noch  heute:  er  fand  seinen  Meister. 
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wenn  man  bo  lange  fem  sei.  £r  hofft  jedoch,  daß  sie  Verstand  genug 
bcbitze,  um  den  Grund  seiner  Abwesenheit  zu  würdicren,  und  daß  sie  nicht 
werde  gewankt  haben,  da  sie  wisse,  wie  treu  er  ihr  ergeben  sei.  Daü  man 
seiues  i'reundes  gedenke,  den  man  oft  um  sich  sehe,  sei  natürlich  und 
verrathe  noch  keine  grolJe  Liebe;  für  manchen  dagegen,  der  gleich  ihm  in 
der  Feme  weile,  sei  es  peinlich,  so  lange  auf  ein  Liebeszeichen  warten 
zu  müssen.  Erfahre  er  nach  so  langer  Abwesenheit  freundliche  Aufnahme, 
so  wolle  er  dafür  mit  seinem  Dienste  erkenntlich  sein.  Wie  leichtfertig 
auch  Frauen  gegenüber  mancher  denken  möge,  er  habe  sich  vorgenommen 
treu  zu  bleiben;  nur  so  hoffe  er  ein  dauerndes  Glück. 

Das    Gedicht    wird   kurz    vor   Beendigung   der   Kreuzfahrt   entstanden 
sein.     Ähnliche  Betrachtungen  enthält  das  "-'.  Buchlein  7»'>3  fg. 


Richer  got,  in  welher  mäzc  wirt  ir  gruoz, 
swenn'  ich  si  sihe  die  ich  da  inide  manegen  tac, 

Sit  daz  der  da  heime  wankes  fürhten  miioz 
der  doch  sin  liep  ze  rehter  zit  gegriiezen  mac? 

da  wil  ich  geniezeu  ir  bescheidenheit  5 

und  daz  si  vil  wol  wisse  war  umb'  ich  si  meit: 
so  tuot  si  wol,  und  lit  min  tröst  vil  gar  dar  an, 
daz  stsetez  herze  an  stsetem  friunde  wenken  niene  kan. 

}siemen  lebet  der  sinen  friunt  so  dicke  sibt, 
erii  nuieze  an  in  gedenken  sunder  sinen  dauc:  10 

däz  erzeiget  herzeclicher  liebe  niht: 
so  ist  unser  sumelicher  beiten  alze  lanc, 

daz  ein  wip  ir  stjete  an  uns  erzeig^'n  mac. 
gedenke  ein  frouwe  daz  imsteete  si  ein  slac: 
gewinne  ich  nach  der  langen  frömede  schoenen  gruoz,         15 
wie  sere  ich  daz  mit  dienest'  iemer  me  besorgen  muoz! 


1  Richer  'j'jt ,  allmächtiger  Gott!  Ausruf  bei  banger  Erwartung.  —  in 
tcelher  iiiäze ,  in  welcher  Weise.  —  '^  mide.  meide,  nicht  sehe.  —  3  s\t  da:, 
da,  wenn  selbst.  —  v:anr  stm.,  das  Abweichen  vom  Wege  der  Pflicht,  Un- 
treue. —  (ürhtea  mit  dem  Genetiv,  etwas  befürchten,  besorgen.  —  4  ;/•■- 
<jrü.f.zen,  grüljen;  <je-  dient  zur  Verstärkung  des  Verbalbegriffs  und  wird 
gern  nacii  /««c,  kan  und  ähnlichen  Wörtern  den  Infinitiven  angefügt.  — 
5  icA  vil,  ich  meine,  hoffe.  —  </enie:^n  mit  gen.,  von  etwas  Vorlheil 
ziehen;  mir  soll  zu  Gate  kommen  ihre  6«*c/(^</^n/ieiV  =  ihr  Verstand,  Klug- 
heit; vgl.  2.  Büchl.  7»".3  fg.  —  6  vil  irol ,  recht  gut.  —  wisse  praet.  zu  ic/i 
tceiz;  wenn  nicht  leizie,  conj.  praes.,  zu  lesen  ist.  —  meit  praet.  von  miden. 
—  7  lit -tilget,  liegt^;  dar  an  U'jen,  darauf  beruhen.  —  8  wenken,  wankend 
werden.  —  niene  l^n,  durchaus  nicht,  gar  nicht  kann.  Derselbe  Gedanke 
bei  Ulrich  v.  Liecht.  .'..'>:i,  21  fg. 

'J  dicke,  oft.  —  nie'/wn  i.ehet  —  er'n  mücze^neino  est  quin  co'ja'nr.  nie- 
mand lebt,  ^er  nicht  müsse,  vgl.  in  diesen  Liedern  2,  2 — 3.  —  l'J  sunder 
sinen  danc,  wider  seinen  Willen.  —  11  das  beweist  noch  keine  lierzliche 
Liebe.  —  12  «o  =:  dagegen ,  vgl.  zu  Erec  ö<j.i3.  —  unser  sutnelicher  gen.  pl., 
mancher,  dieser  und  jener  von  uns.  —  heilen  subst.,  das  Warten. —  13  da:, 
hier  abhängig  von  heilen.  —  1-t  ein  slac,  ein  Unglück j  Verderben,  wie 
Büchl.  I,  217  und  311;  U,  3y  und  4S2.  —  H  /röiuede  stf.,  das  Fremdsein, 
die  Abwesenheit.  —  sc/ioenen  gruoz,  guten,  freundlichen  (iruC.  —  Irt  ieruer 
tut;  fortan  immer.  —  hesorgen,  seine  Sorge  darauf  richten,  darauf  bedacht 
sein  (wieder  vergelten). 
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Ist  ez  war,  als  ich  genuoge  hoere  jehen, 
daz  losen  hin  ze  den  wibcn  si  der  beste  rat, 

we  waz  heiles  mac  dan  einem  mau  geschehen 
der  daz  und  allen  valsch  durch  sine  triuwe  lät?  20 

da  si  er  eht  vil  stcete  an  sinem  reinen  site: 
ja  erwirbet  er  im  ein  vil  staetez  heil  da  mite, 
so  des  vil  gähelosen  g.iehez  heil  zergät 
daz  er  an  der  vil  gähelosen  gähes  funden  liät. 


9. 
DIE  HIXGEBÜNG  DER  GELIEBTEN. 

Der  Dichter  lässt  hier  seine  Geliebte  sagen,  wie  sie,  von  Verlangen 
nach  Vereinigung  mit  ilini  ergriffen,  lauge  in  Zweifel  gewesen  sei,  ob  sie 
ihrem  Herzen  oder  dem  Ratlie  ihrer  Freunde  folgen  solle,  endlich  aber 
den  Entschluß  gefasst  habe ,  sich  auf  alle  Gefahr  ihm  zu  ergeben ,  denn 
er  sei  es  wei-th.  —  Dom  Inhalte  wie  der  Situation  nach  zeigt  dieses  Lied 
große  Ähnlichkeit  mit  drei  Strophen  Friedrich's  von  Hausen  (3ISF.) 
54,  19  fg. 


Swes  fröude  hin  ze  den  bluomen  stät, 
der  muoz  vil  schiere  trüren  gegen  der  swceren  zit: 

iedoch  wirt  eines  wibes  rät, 
diu  die  vil  langen  naht  bi  liebem  manne  lit. 


17  als,  sowie,  wie.  —  genuuge  pl.  von  getmuc.  s^x  manche.  — jehim, 
sprechen.  —  18  luscn  hin  :e  den  irihen,  Frauen  Liebe  heucheln,  gegen  sie 
freundlich  thun,  durch  Schmeichelei  und  Täuschung  sich  Fraueuluild  zu 
erwerben  suchen.  —  rät,  Maxime,  Verfahren.  —  19  w»',  welil  Ausruf  der 
Verzweiflung.  —  wa:  /iciles,  was  für  ein  Glück,  wclclier  Lohu ;  der 
Genetiv  helles  von  waz  abhängig.  —  2u  duz,  nämlich  duz  losen.  —  durch 
sine  triuwe,  um  seiner  Treue  willen,  vermöge  seiner  biedern,  festen  Ge- 
sinnung. —  valsch  stm.,  Falschheit.  —  idt ,  unterlässt.  —  '21  eht,  nur;  da 
möge  er  nur  recht  beständig  in  seinem  reinen  Lebenswandel  sein.  — 
22  im,  sich.  —  23  so,  während.  —  der  iiühelösr.,  der,  welcher  ohne  weiteres, 
ungestüm,  rücksiclitslos  sich  einer  Leidenschaft  hingibt,  der  guhes  loset 
oder  :e  liebe  giün-t  (MSF.  12,  20),  der  leichtfertige  Buhler,  im  Gegensatz 
zum  stxten.  —  gahez  heil,  ttuchtiges,  ungestüm  erworbenes  Glück.  —  24  diu 
yühelöse  (da:  goihc  irij))=  die  sicii  schnell  und  unbedacht  dem  Manne  hin- 
gibt, nicht  zurückhaltend  ist,  zu  wenig  versagt,  die  nicht  erst  nach  lang- 
jährigem dienest  zu  gewinnen  ist.  —  ydkes  adv.,  plötzlich,  schnell.     ' 

1  Swes  fröude  u.  s.  w..  der,  dessen  Freude  gerichtet  ist  auf  die  Blumen; 
wer  seine  Freude  an  den  Blumen  findet.  —  2  ril  .i.-hiere,  sein'  bald.  — 
y-'gen  der  swceren  :tt.  um  die  Zeit  des  Herbstes  oder  Winters.  —  3  eines 
li'ibes  wirt  rät.  einer  Frau  wird  gel.olfen,  sie  kann  sich  scb.on  helfen,  da- 
für entschädigen  und  trösten.  — 
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sns  wil  oiicli  icli  den  wiiiter  laue  5 

mir  kürzen  äue  vogclsanc: 
söl  ich  des  enbern,  dest  ilne  mincn  danc. 

Die  friunde  habent  mir  ein  spil 
geteilet  vor,  daz  ist  et  beidenthalp  verlorn: 

doch  ich  ir  eincz  nemen  wil,  10 

an'  eine  giiote  wal  so  waire  cz  baz  verhorn. 

si  jehent,  welle  ich  minuc  pflegen, 
so  müeze  ich  mich  i'r  bewegen : 
doch  so  rietet  mir  der  miiot  ze  beiden  wegen. 

Und  waere  ez  miner  friunde  rät,  15 

ja  herre,  wes  solt'  er  mir  danne  wizzeu  danc, 

Sit  er  ez  wol  gedienet  hat? 
da  von  so  danket  mich  sin  biten  alze  lanc: 

wand'  ich  gewägen  wil  durcli  in 
den  lip  die  ere  und  al  den  sin:  20 

so  muoz  mir  gelingen,  ob  ich  scciic  bin. 

Er  ist  et  alles  des  wol  wert, 
ob  ich  die  triuwe  min  an  im  behalten  wil, 
des  ein  man  hin  ze  wibe  gert. 


I 


5  den  winter  lanc,  den  langen  Winter.  —  6  kürien,  vertreiben,  angenehm 
machen.  —  7  des,  uämlicli  Ues  Genusses,  den  für  andere  der  Winter 
hat.  —  de.it  äne  nnnen  danc,  das  wäre  ohne  meinen  Willen,  nicht  nach 
meinem  Sinne. 

8  —  9  einem  ein  spil  teilen,  einem  zwischen  zwei  Dingen  die  Wahl 
lassen :  die  Freunde  haben  mir  eine  Walil  vorgelegt,  mir  zwischen  zwei 
Dingen  zu  wählen  aufgegeben,  mir  eine  Alternative  gestellt,  vgl.  Erec 
31.')2.  —  9  daz  ist  et  beidenthalp  verlorn,  da  muß  ich  verlieren,  ich  mag" 
nun  das  eine  oder  das  andere  von  beiden  wählen,  beidenthalp,  zu  beiden 
Seiten,  auf  die  eine  wie  die  andere  Weise,  et,  nun,  nun  einmal^Ts't  nicht 
anders  möglich ,  ich  mag's  anfangen  wie  ich's  will.  —  10  wenn  icli  auch 
(doch)  das  eine  unter  ihnen  (den  zur  Wahl  vorgelegten  Dingen)  wählen 
will.  —  11  verhorn  part.  von  verhern,  unterlassen,  niclit  wählen:  so  wäre 
besser  gar  nicht  gewählt.  —  12  jehen,  sagen.  —  welle  ich,  wolle  ich.  — 
13~rr,  HTimlich  der  "Freunde.  —  .s/o/*  einen  lieivef/en ,  sicli  eines  ontäuUern, 
ihn  aufgeben.  —  14  gleicliwol  räth  mir  mein  Herz  beides,  meine  Jünne 
wie  meine  Freunde  zu  behalten,  ich  mochte  weder  das  eine  nocli  das 
andere  gern  verlieren. 

15  Und  leitet  gern  einen  hjpothetischen  Satz  ein:  gesetzt,  das  was 
ieh_woUte_ware  eben  das  was  mir.  meine  Freunde  rathen,  oder:  gesetzt 
ich~wählte  nach  dem  Willen  meiner  Freunde.  —  ItJ  jä  herre!  ein  Aus- 
ruf =  mein  Gott!  —  Ines  solt'  er  mir  danne  vizzen  danc,  was  sollte  ihm, 
meinejn^  Geliebten ,_  dann  werden  zur  Belohnung  seiner  treuen  Dienste  V 
wofür  sollte  er  mir  dann  erkenntlich  sein?  —  17  da  er  es  wolil  verdient, 
gerechten  Anspruch  (auf  meinen  Dank)  liat.  —  IS  da  von,  deshalb.  — 
iiiten  subst.  inf.,  das  WaxLcn.  —  19  gewägen,  wagen.  —  20  al  den  sin,  mein 
ganzes  Herz,  all  mein  Fülilen  und  Denken;  2.  Büchlein  l.")7  fg.  scheint 
sich  hierauf  zu  beziehen. 

23  behalten,  bewahren.  —  24  was  ein  Mann  von  einer  Frau  begehrt. — 
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deswär  dekeiner  eren  ist  im  niht  ze  vil.  25 

er  ist  ein  so  bescheiden  man, 
ob  ich'z  an  im  behalten  kau, 
minne  ich  in,  da  missegat  mir  niemer  an. 


10. 

ZORN  DER   GELIEBTEN  ÜBER  DEN  UNGETREUEN 

FREUND. 

Die  Geliebte  schilt  den  Freund,  daß  er  treulos  und  falsch  gegen  sie 
handele,  und  klagt  über  ihre  Unbesonnenheit,  daß  sie  ihrem  eigenen 
Herzen  mehr  als  dem  Käthe  Anderer  (vgl.  y,  15)  gefolgt  sei.  Xun  sei 
sie  dafür  von  dem  glatten  Schmeichler  aufs  Eis  geführt.  Sie  würde  um 
seinetwillen  auf  alle  Männer  ihren  Haß  werfen ,  wenn  sie  nicht  wüsste, 
daß  so  ^-iele  Frauen  ein  besseres  Loß  luitten  als  sie. 


Ob  man  mit  lügen  die  sele  nert, 
so  weiz  ich  den  der  lieilic  ist. 

der  mir  vil  dicke  meine  swert, 
mich  überwant  sin  karger  list, 

daz  ich  in  z'eime  friunde  kos:  5 

da  wände  ich  stsete  fände: 
min  selber  sin  mich  da  verlos, 
als  ich  der  werlte  künde: 
sin  lip  ist  alse  valschelös 
alsam  daz  mer  der  ünde.  10 


Üö  wahrlich!  keine  Klirc  ist  für  ihn  zu  groß,  er  ist  aller  Ehren  werth.  — 
26  bescheiden,  verständig,  erfaliren,  gebildet.  —  '-'7  —  28  wenn  ich,  falls 
ich  ihn  liebe,  iliin  meine  Liebe  zu  bewahren  suche,  so  kann  mir  daraus 
kein  Kachtheil  erwachsen. 

1  Oh,  wenn.  —  die  srle  nern,  das  Heil  seiner  Seele  scliaffcn.  —  3  vi! 
dicke,  sehr  oft.  —  weine  swern,  falsch  schwuren;  meine  ist  Adverbium; 
noch  häufiger:  meines  sicern.  Man  construiere  und  übersetze  (wie  in 
Xr.  8,  1,  34j:  micli  überwand  die  sclilaue  List  dessen,  der  mir  oft  falsch 
schwört,  daß  ich  ilin  u.  s.  w.  —  ti  da  glaubte  ich  Treue'  zu  findenr— 
7  Verliesen,  zu  Grunde  riclitcn,  verderben;  mein  eigener  .Sinn  braclite 
mich  da  ins  Verberben.  —  9  —  10  seine  Person  ist  gerade  so  frei  von  Lug 
und  Trug  wie  das  Meer  von  Wellen,  d.  h.  er  ist  voll  Lug  und  Trug. 
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"War  umbe  suochte  ich  frönulen  rät, 
Sit  mich  min  selber  herze  trouc, 

daz  mich  an  den  verleitet  hat, 
der  mir  noch  niemen  giioter  touc? 

ez  ist  ein  swacher  niaunes  pris,  15 

den  er  heget  an  wiben: 
gefüeger  worte  ist  er  s6  wl« , 
daz  man  si  möhtc  schribeu: 
den  volget'  ich  unz  üf  daz  is, 
der  schade  muoz  mir  belibeu.  20 

Begunde  ich  velien  alle  man. 
daz  taete  ich  durch  sin  eines  haz: 

wie  schuldic  wjeren  si  dar  an? 
ja  lönet  maneger  siner  baz. 

diu  sich  hat  durch  ir  schcenen  sin  25 

gesellet  saelecliche, 
diu  lachet  s\venne  ich  trüric  bin, 
wir  alten  ungeliche. 
nach  leide  huop  sich  min  begin: 
daz  senfte  got  der  riche!  30 


11  Vielleicht:  wan  ruochte  ich  umbe  freindfii  rat?  —  12  sit.  da  einmal. 

—  trouc  prset.  von  triegen.  —  14  der  weder  mir  noch  irgend  einer  edeln 
Frau  etwas  nützt;  yuoter  ist  gen.  pl.  von  nieimm  abhängig,  vgl.  zu  Iwein 
6003.  —  15  — 16  es  ist  für  einen  Mann  kein  hoher  Ruhm,  den  er  sich  an 
Frauen  verdient.  —  17  yefüi'fje  adj.,  artig,  fein  und  zierlich,  schlau  ersonnen. 

—  vU  mit  gen.  =  geschickt,  erfahren  in  etwas.  —  18  MS.  v.  d.  Hagen  Ö, 
442'',  8  man  möhtc  tui/enl  von  im  schrilien  und  Sommer  zu  Flore  24S.  — 
19  itnz  uf  daz  U ,  bis  aufs  Eis,  so  weit  bis  ich  zu  Falle,  zu  Schaden  kam. 

21  Begunde  conj.  prset.  zu  heginnfn,  beginnen,  wollen.  —  vi'hen.  feind 
sein,  Jiaaäeji^  grollen,  wovon  unser  «Fehde»  stammt.  —  22  durch  sin  (>ini'x 
lia: ,  aus  Haß  gegen  ihn  allein.  —  23  —  24  was  hätten  sie  wohl  für  Schuld 
daran?  Im  Gegentheil,  es  gibt  ilirer  noch  viele,  die  ihrer  Freundin  besser 
lohnen.  —  26  sich  salicliche  ye.iellen,  sicli  mit  Glück  einem  gesell''n  oder 
Freunde  anschließen.  —  27  swenne,  so  oft  als,  während.  —  2S  alten,  altern; 
wir  gehen  niclit  einerlei  Zukunft  entgegen,  unsere  LebenslofSe  sind  un- 
gleich, ich  attf  in  sorgen,  jene  in  /rouden.  —  29  nach  leide,  in  der  Weise 
des  Leides,  leid  voll :  mein  Anfang  war  ein  trauriger.  — '■  30  Gott  der  All- 
mächtige möge  das  mildern,  lindern. 
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11. 

KLAGE    DER    GELIEBTEN    UM   DEN    VERLORENEN 

FREUND. 

Der  Dichter  lässt  die  Geliebte  klagen,  wie  die  schöne  Sommerzeit  ihr 
dadurch  vergällt  sei,  daß  sie  ihreu  liebsten  Dienstmanu  verloren.  Ihn, 
den  sie  bisher  so  gern  geliütet,  möge  nun  Gott  in  seine  Obhut  nehmen; 
ihr  Verlust  sei  unersetzlich.  Glücklich  seien  in  dieser  Zeit  nur  die,  die 
nicht  durch  Liebe  gefesselt  wären,  denn  ihnen  sei  nun  auch  das  Ende 
derselben,  das  Leid  erspart. 

Die  hier  der  Geliebten  in  den  Mund  gelegten  Klagen  beziehen  sich 
vielleicht  auf  den  Verlust,  der  ihr  dadurch  zugefügt  wurde,  daß  ihr 
Dienstmann  sich  dem  Kreuzzuge  angeschlossen  hatte,  und  daß  sie  den 
Sommer  über  seiner  entbehren  musste. 


Diz  wseren  wünnecliche  tage, 
der  si  mit  fröuden  möhte  leben: 

nii  hat  mir  got  ein  sw?ere  klage 
ze  dirre  schceuen  zit  gegeben, 

der  mir  leider  niemer  wirdet  buoz.  5 

ich  hän  verloren  einen  man, 
daz  ich  für  war  wol  sprechen  muoz, 
daz  wip  nie  liebern  friunt  gewan. 
dö  ich  sin  pflac,  do  frönte  er  mich: 
nü  pflege  sin  got,  der  pfligt  sin  baz  dan  ich.  10 

Min  schade  waer'  niemen  rehte  erkant, 
er'n  diuhte  in  grözer  klage  wert. 

an  dem  ich  triuwe  nnd  ere  ie  vant 
und  swes  ein  wip  an  manne  gert, 

der  ist  alze  gähes  mir  benomen:  15 


1  /)/;  =  dieses,  auf  die  sommerliche  Zeit  hier  hindeutend.  —  3  der, 
der  welcher,  wenn  einer.  —  leben,  durchleben ,  genießen.  —  i  :e  dirre  zxt, 
zu  dieser  Zeit.  —  .■)  //('/•  uirdet  einen  dinges  Intoz ,  mir  wird  ein  Schaden- 
ersatz für  etwas,  Abhilfe  zu  Theil,  ich  werde  frei  davon.  —  ti  nuvi  = 
Dienstmann.  —  9  <lö  ich  .lin  pßac,  so  lange  ich  ihn  in  meiner  Obhut  hatte, 
so  lange  er  mein  Dienstmanu  war,  vgl.  Nr.  14,  22.  —  10  ml  pßege  sin  got, 
nun  möge  Gott  seiner  pflegen ;  da  er  das  Kreuz  genommen ,  ist  er  Gottes 
Dienstmann  geworden. 

12  Es  gibt  niemand,  den  nicht  mein  Verlust,  wenn  ,er  ihm  genau  be- 
kannt wäre,  höchst  beklagenswert!!  däuchte;  über  niemen  —  ?r'«  sieh  zu 
Nr.  8,  ?.  —  13  an  dem,  derjenige  an  welchem.  —  ie.  immer.  —  14  und 
alles,  was  nur  ein  \Veib  vom  Manne  wünschen  mag.  —  15  alze  gähes, 
allzu  plötzlich.  — 
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des  uiac  nii  luiz  au  raineu  tot 

mir  niemor  uiht  ze  staten  kouien, 

i'n  müczc  liden  sende  not. 

der  nii  ilit  liebers  si  bescheheu, 

diu  läze  ouch  daz  au  ir  geba^rdeu  sehen.  20 

Got  hat  vil  wol  ziio  z"ir  getäu, 
Sit  liep  so  leidez  ende  git, 

diu  sich  ir  heider  hat  erlän: 
der  get  mit  tröuden  hin  diu  zit. 

ich  hän  klage  so  manegeu  lichten  tac,  25 

und  ir  gemüete  stet  also, 
daz  si  mir  uiht  gelouben  mac. 
ich  bin  von  liebe  worden  frö: 
sol  ich  der  jure  werden  alt, 
daz  giltet  sich  mit  leide  tüscntvalt.  30 


12. 

KLAGE    ÜBER    DIE    ZURÜCKHALTUNG    DER 
GELIEBTEN. 

Daß  er  die  Geliebte  so  wenig  zu  scheu  bekomme,  so  klagt  hier  der 
Säuger,  gehe  ihm  bei  weitem  nicht  so  nahe,  als  daß  sie  so  fremd  gegen 
ihn  thue ,  wenn  er  sie  selie.  Gleichwohl  sei  er  guten  Frauen  in  Freud 
und  Leid  zugethan  und  freue  sich  ihres  Wohlergehens;  für  alles  was 
Männer  je  Gutes  vollbrächten,  wie  selbst  dafür,  daß  sie  für  sie  ihr  Lebea 
opferten,  müsse  man  den  edeln  Frauen  Dank  sagen. 


Ez  ist  mir  ein  ringiu  klage, 
daz  si  sü  selten  sihe, 


16  des,  deshalb  —  Kj — 18  darum  kann  mir  nun  bis  an  meinen  Tod  nichts 
mehr  zu  Statten  kommen,  daß  ich  niclit  (oder:  ohne  daß  ich)  die  Pein 
schmerzlicher  Sehnsucht  zu  leiden  hätte;  nichts  kann  mir  nun  helfen 
wider  meine  Schmerzensnoth.  —  i'n  iuüeze=::ich  eninüce.  —  sende  part. 
praäs.  von  sfnen,  Schmerz  nach  etwas  empfinden.  —  19  die,  der  nun  etwas 
Angenehmeres  widerfahren  ist. 

21  zuo  z'ir,  zu  ihr,  gegen  sie,  vgl.  Kreuzlioder  1,  (SS.  —  22  loidez  ende, 
leidvolles  Ende,  unglücklicher  Ausgang.  —  2.'i  diu,  welche,  auf  /'/•  in  V.  21 
bezogen.  —  sich  erUizen  mit  gen.,  sich  einer  Sache  enthalten.  —  /)•  beider, 
nämlich  Liebes  und  Leides.  —  26  und,  wälirend,  dagegen.  —  27  daß  sie 
meinen  Schmerz  nicht  begreifen  und  darum  mir  nicht  glauben  mag.  — 
2^*  fg.  auf  Liebe  folgt  Leid;  liabe  ich  bisher  die  Wonne  der  Liebe  gekostet, 
so  muß  ich  nun  auch  die  Qual  des  Leides  erfahren.  —  30  da:  [liltet  sich, 
das  bezahlt,  rächt  sich,  von  gelten. 

1  ein  ringiu  klage,  eine  geringe,  kleine  Noth.  — 
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der  ich  alle  miue  tage 
guotes  jach  und  iemer  gihe. 

ja  ist  mir  niender  anderswä  5 

■wirs  dänne  da. 
mime  übe  get  ze  mi, 
ich  enmöhte  erwerben  daz, 
deich  si  also  saehe 

daz  si  ze  friunde  min  verjsehe:  10 

mir  tuot  ir  frömeden  anders  baz. 

Guoter  wibe  sselekeit 
frönte  noch  daz  herze  min,  ^ 

niemen  ist  in  baz  gereit: 
daz  sol  lange  stsete  sin.     "      "  15 

ich  wil  ir  liep  mit  liebe  tragen 
ze  minen  tagen 
unde  ir  leit  mit  leide  klagen, 
niemen  sol  ir  lobes  gedagon: 

swaz  wir  rehtes  werben  20 

nnd  daz  wir  man  nach  in  verderben, 
des  suln  wir  in  genäde  sagen. 


13. 
GNÄDIGER  EMPFANG. 

überglücklich  fühlt  sich  der  Dichter,  daß  er  einer  so  liebenswürdigen 
Herrin  sein  Herz  zugewandt  habe;  das  sei  ihm  bisher  so  sehr  zu  Statten 
gekommen,  daß  er  sich  von  der  Zukunft  noch  mehr  verspreche.  Beim 
Abschiede  habe  er  ihr  sein  Herz  nicht  offenbaren  können ;  nun  aber  sei 
ihm  eine  glückliche  Stunde  geworden,  daß  er  sie  liabe  allein  sprechen 
können,  da  habe  er  ihr  seine  Liebe  gestanden  und  sei  gnädig  aufgenommen 


4  guotes  einem  jehen,  Gutes  von  ihm  reden,  ihn  loben;  jach  praet.,  gifie 
prses.  von  jehen.  —  ä  ja,  in  demselben  Sinne  wie  Nr.  10,  24;  auch  ja 
enist  könnte  es  heißen.  —  niender,  nirgends.  —  6  icirs,  schlimmer.  — 
danne,  als.  —  7  —  8  mich  schmerzt  es  zu  tief,  wo  ich  nicht  das  erreichen 
kann,  daß  u.  s.  w.  —  lü  daß  sie  mich  für  ihren  Freund  erklärte.  —  11  das 
Entferntsein  von  ihr  ist  mir  sonst  lieber. 

13  fröute  noch,  würde  heute  noch  erfreuen.  —  14  bai  gereit,  mehr  dienst- 
bereit, ergeben.  —  15  das  soll  lange  noch  so  fortbestehen,  dabei  werde 
ich  verbleiben.  —  17  während  meiner  Lebenstage,  .so  lange  ich  lebe.  — 
19  yedagen ,  verschw^eigen.  —  20  was  wir  immer  Gutes  ausrichten.  — 
21  nach  in,  um  sie,  für  sie;  vgl.  1.  Bücbl.  144  und  Lieder  5,  13,  sowie 
Maurizius  von  Cräün  4G5  ich  diene  unde  wirbe  biz  ich  gar  verdirbe. 
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worden.  Von  nun  an  werde  er  mit  seinem  Herzen  nimmer  von  ihr 
weichen,  wie  fern  er  auch  von  ihr  sei;  all  sein  Wohlergehen  liege  an 
ihr;  er  sei  ihr  zu  allem  bereit,  seit  sie  ihn  so  glücklich  gemacht  hahe. 

Das  VersmaU,  in  welchem  diese  Strophen  abgefasst  sind,  ist  ein 
daktylisches  und  der  Stimmung,  die  der  Sänger  hier  kund  gibt,  voll- 
kommen angemessen:  seine  Freude,  die  so  selten  über  dem  Klagen  zum 
Durchbruch  kommt,  erhebt  ilm  hier  zum  höchsten  Schwung.  Dem  In- 
halte wie  der  Stimmung  nach  verwandt  sind  die  gleichfalls  in  daktylischen 
VierfüClern  gedichteten  Lieder  von  Albrecht  von  Johansdorf  11,  9  fg.  (bei 
Bartscli,  Deutsche  Liederdichter)  und  Walther  von  der  Vogelweide,  S.  21. 


ich  muoz  von  rehte  den  täc  iemer  minuen, 
do  ich  von  erste  die  werden  orkande 

i'h  süezer  zühte,  mit  Aviplichen  sinnep, 
wöl  mich,  daz  ich  den  muot  ie  dar  hewände! 

däz  schät  ir  niht  und  ist  mir  iemer  güot, 
wände  ich  ze  göte  und  zer  werlte  den  müot 
deste  baz  durch  den  ir  willen  hokOre: 
süs  ding'  ich  däz  sich  min  früude  noch  inere. 


's 


ich  schiet  von  ir,  daz  ich  ir  niht  enkünde 
bescheiden  wie  ich  si  meinde  in  dem  müote:  10 

si't  fuogte  mir  ein  vil  .=?eiigiu  stünde , 
däz  ich  si  vänt  mir  ze  heile  äne  hüote; 

do  ich  die  werden  mit  fiioge  gesäch , 
ünde  ich  ir  gär  mines  willen  verjäch , 
däz  'npfie  si  mir  daz  ir's  göt  iemer  lone.  15 

si  was  von  kinde  unde  müoz  sin  min  kröne. 

Sich  mac  min  li'p  von  der  güoten  wol  scheiden: 
herze  unde  wille  muoz  bi'  ir  beliben. 


1  von  refite,  mit  Recht  (von  Rechts  wegen).  —  2  von  erste,  zuerst.  — 
die  werden  acc.  sing.,  die  Tlieure.  —  3  in  süezer  zühte,  in  ihrem  reizenden 
Anstände.  —  4  wol  mich ,  wohl  mir.  —  den  muot  dar  bewenden ,  den  Sinn 
darauf  lenken,  richten.  —  h  schütz: schadet.  —  7  deste  ba:,  desto  mehr.  — 
durch  den  ir  uillen,  um  ihretwillen.  —  S  dingen,  hoffen. 

10  bescheiden,  auseinandersetzen,  sagen.  —  meinen,  lieben.  —  muot. 
Herz.  —  11  fuo'jte  prset.  von  füegen,  etwas  passend  einrichten,  wozu 
•  ielegenheit  geben.  —  12  ze  heile,  zum  Glück.  —  äne  huote .  ohne  Be- 
wachung, ohne  schützende  und  lauernde  Umgebung,  allein.  —  13  mit  fuoge, 
mit  guter  Gelegenheit.  —  gesach  prset.  von  gesehen,  sehen.  —  14  gar,  ganz. 
—  verjehen  einem  eines,  einem  etwas  zu  erkennen  geben.  —  1.5  daz  'npfie  ■= 
daz  enpfie,  das  nahm  sie  so  auf,  daß  ich  wünsche,  Gott  möge  es  ihr  immer 
lohnen.  —  16  von  kinde,  von  Kindheit  auf. 
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si'  mac  mir  leben  und  früiule  wol  leiden, 
da  bi  mir  äl  minc  swäre  vertri'ben:  20 

an  ir  lit  beide  min  liei)  und  min  leit: 
swäz  si  min  wil,  deist  ir  iemer  bereit: 
wärt  ich  ie  vru,  daz  scliuof  niht  wan  ir  güete. 
göt  si  der  ir  lip  und  ere  behüete. 


14. 
SCHMERZ  DER  TRENNUNG. 

ülücklicli  sei  der,  welcher  nie  erfahren  was  Liebe  und  Güte  soi; 
dessen  Herz  empfinde  niclit  die  Qnalen  der  Sehnsucht,  die  andere  em- 
pfänden, wenn  sie  sich  von  ihrem  (ilückc  trennen  müssten.  Er  sei  liöchst 
unglücklicli,  da  er  sich  von  den  liebsten  Freunden  scheiden  müsse;  ob 
diese  Noth  dem  Heile  seiner  Seele  förderlich  sei,  wisse  er  nicht;  er  traure 
deshalb  den  ganzen  Tag  und  künne  sich  nicht  trösten  über  die  Trennung 
von  derjenigen,  in  deren  Dienste  es  ihm  so  wohl  gegangen  sei. 

Die  in  beiden  Strophen  ausgesprocheneu  Gedanken  werden  zum  Theil 
wörtlich  wiederholt  in  dem  2.  Büchlein  121 — l.'ilj  und  UG— 156  (vgl.  Gregor 
2.')44  fg.),  dort  mit  den  merkwürdigen  Worten:  für  ivär  oiich  ick  daz 
sclinbc  (V.  121).  Ist  es  wohl  denkbar,  daß  ein  Dichter  in  dieser  Weise 
auf  sich  selbst,  a\if  seine  eigenen  Worte  verwiesen  habe?  Oder  war  der 
Verfasser  des  zweiten  Büclileins  ein  anderer  als  Hartmaun,  dem  es  Haupt 
zugeschrieben  hat?  Die  Frage  bedarf  wohl  noch  näherer  Ei-örterung. 
Mit  unserm  I/iede  ist  übrigens  noch  zu  vergleichen  Iwein  3969  fg.,  wo 
dem  Hauptliclden  Ahnliches  in  den  Mund  gelegt  ist. 


Niemen  ist  ein  saelec  man 
ze  dirre  werlte  wan  der  eine, 

der  nie  liebes  teil  gewau 
und  oücb  dar  nach  gedenket  kleine. 

dos  herze  ist  vri  von  sender  not, 
diu  manegen  bringet  üf  den  tot, 


19  leiden,  leid  maclien ,  verleiden.  —  21  von  ihr  hängt  sowohl  meine 
Freude  wie  mein  Leid  ab.  —  22  was  sie  nur  von  mir  will,  das  steht  ihr 
stets  zu  Diensten.  —  23  iiiltt  rran,  nichts  als,  einzig  und  allein.  —  24  Gott 
wolle  ihr  bewahren  Leben  und  Ehre. 

2  ze  dirre  werlte,  in  dieser  Welt.  —  wan  der  eine,  außer  der  allein.  — 
3  der,  dem  nie  Liebes  und  Gutes  zu  Theil  ward.  —  4  dar  nach  gedenken, 
darauf  denken,  darnach  streben.  —  kleine  adv,.  wenig.  — 


i 
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der  schcene  heil  gedienct  hat 

und  sich  des  äuc  lauoz  begiiu: 

dem  libe  niht  so  nähe  gät, 

als  ich  inicli  leider  wol  eutstäii,  10 

wand  ich  den  selben  kumber  hau. 

Eist  ein  ungelückes  gruoz, 
der  get  für  aller  hande  swsere, 

deich  von  friunden  scheiden  muoz, 
bi  den  ich  iemer  gerne  wterc.  15 

diu  not  von  minen  triuweu  kumt : 
ich'n  weiz  ob  si  der  sele  iht  frumt, 
si'n  git  dem  libe  lönes  me 
wan  trüren  deu  vil  laugen  tac. 

mir  tuet  min  stsete  dicke  we,  20 

wand  ich  mich  niht  getroesten  mac 
der  guoten  diu  min  schöne  pflac. 


15. 
UNGEDULD. 

Der  Säuger  klagt  über  die  traurige  Stimmung,  welche  bei  ilim  und 
seiner  Umgebung  sich  kund  gebe;  das  sei  weder  augemessen  noch  vor- 
theilliait  der  herrliclien  Sommerzeit  gegenüber.  l)as  lange  Warten  sei  eine 
große  Pein;  nur  der  Glückliche  könne  mit  Kuhc  und  Geduld  seinem  Ziele 
zusteuern  und  sicli  den  Ueifall  der  Besten  verdienen.  Er  erwarte  von 
seiner  Geliebten,  daß  sie  ihm  treu  sei,  um  so  mehr  als  er  in  guter  Absiclit 
von  ihr  gegangen  wäre.  Daß  sie  ihn  als  Freund  behalten  und  ihm  doch 
nicht  Freundes  Kechte  einräumen  wolle,  sei  ihm  kaum  erträglicli.  Hätte 
er  nicht  die  Versicherung,   daß   sie   ihm  noch   lohnen   wolle,   so  wäre  ein 


7  welcher  mit  seinem  Dienste  sicli  schiinen  Lohn  erworben,  sich  ein  scliönes 
Glück  errungen  hat.  schäme  hier  schwache  Form  statt  scliuciiez,  wie  siiete 
herze  in  diesen  Liedern  I,  S,  8.  —  8  sich  heijän,  seinen  Unterhalt  suchen, 
leben.  —  iles  an'',  davon  frei,  ledig,  ohne  dasselbe.  —  S)  nichts  empfindet 
man  so  schmerzlich  (als  dieses).  —  10  ich  cntstän  mich,  ich  begreife,  ver- 
stehe, besinne  mich. 

1-  Eist  oder  iJst  =  e:  ist.  —  ijruoz,  Gruß,  sowohl  von  freundlichem  als 
von  feindlichem  Begegnen  gesagt.  —  VA  für,  über.  —  \i^  -von  minen  triuweu 
<Iat.  pl.,  von  meiner  Treue,  meiner  treuen  aufrichtigen  Gesinnung;  spielt 
der  Dichter  etwa  damit  wie  mit  dem  17.  Verse  (ob  si,  der  si-le  iht  frumt) 
jiuf  sein  Kreuzgelübde  anV  —  17  iht,  etwas,  irgendwie.  —  fruiuen.  nützen. 
Vgl.  2.  Büchlein  14s.  —  18  sVn  'jit,  sie  gibt  nicht;  bringt  dem  Leibe  weiter 
keinen  Lohn  außer  Trauern  u.  s.  w.  )nc  =  mer.  —  21  sich  eines  (jetricsten, 
auf  Einen  Vorziclit  leisten,  ihn  vergessen.  —  -';.'  schöne  a.dy.,  schön, 
freundlich. 

HAKTJMASX    VON  AVE.    II.     1'.    AuH.  3 
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Dienen  wie  das  seine  selbst  einem  Heiden   zu  viel,  das   sie   selber   kaum 
verantworten  könnte. 

Dieses  liied,  welches  zwei  Handschriften  Hartmann,  eine  dritte  Rein- 
marn,  eine  vierte  endlich  Walthern  beilegen,  wird  von  Haupt  unserm 
Dichter  abgesprochen,  weil  es  «nichts  von  seiner  Art»  habe.  Schon 
Bartsch  hat  sich  gegen  diese  Auffassung  erklärt  in  der  Germania  3,  484. 
Weder  in  der  Situation,  welche  der  Dichtende  schildert,  noch  in  den 
Gedanken  oder  in  der  Sprache  vermag  ich  etwas  zu  entdecken,  das  der 
Art  Hartraann's  bestimmt  und  sicher  widerspräche. 


Wß,  war  umbe  trüren  wir? 
joch  gezimet  ez  niemen  wol. 

solher  swsere  ich  gerne  enbir, 
der  ich  niht  geniezen  sol. 

wartä  wie  diu  beide  stät  5 

schöne  in  grüener  wsete,  als  si 
die  lieben  sumerzit  enpfangen  hat! 

Reht  ist  daz  ein  sselic  man 
sanfte  erwerbe  swaz  er  wil, 

wan  er  lop  gedienen  kan,  10 

als  ich  gerne  taste  vil, 

er  hat  wünneclichen  griioz 
von  den  besten  die  nü  lebeut: 
ez  ist  ein  not  swer  lange  biten  muoz. 

Daz  ein  wip  getriuwe  si,  15 

des  bedarf  ich  harte  wol, 
wan  ich  bin  ir  selten  bi: 


2  joch,  ja,  wahrhaftig.  —  3  ich  enbir,  ich  entbehre.  —  swccre  stf.,  Kum- 
mer, iieid.  —  4  von  der  ich  keinen  Nutzen  haben  werde.  —  5  wartä  !  = 
schaue!  Imperativ  mit  der  angehängten  Interjeotion  -a,  von  warten, 
wahrnehmen.  —  ti  W(Cle  dat.  von  und,  Gewand.  —  als,  bald  nachdem.  Die 
Heide  hat  sich  mit  grünem  Gewände  geschmückt,  sobald  der  Sommer  sich 
ilir  genähert  hat.  Möglich  daß  derselben  Stimmung  angehören  die  Worte 
im  1.  Büchlein  178!»  fg. 

9  sanfte  adv.,  ruhig,  leicht.  —  10  ivan,  denn,  da.  —  gedienen,  erwerben. 
—  11  so  wie  ich  gern  viel  erwerben  möchte;  toete  vertritt  hier  die  Stelle 
von  gediente  mit  Bezug  auf  das  vorhergehende  gedienen.  —  12  er  wird  auf 
das  Angenehmste  begrüßt,  hat  Beifall.  —  14  swer,  für  den  welclier,  wenn 
einer.  —  iiiten,  warten.  Dieselbe  Klage  äußert  der  Dichter  in  den  Liedern 
I,  3,  24;  S,  12. 

15  ein  wtp.  eine  gewisse  Frau  die  ich  meine,  nicht  nennen  will;  so 
der  unbestimmte  Artikel  in  I,  S,  18.  —  18  harte,  sehr.  —  17  denn  ich  bin 
selten  bei  ihr,  d.  h.  bekoinme  sie  fast  gar  nicht  zu  sehen;  selten,  ironisch 
=  niemals.  — 


I.   PRAUENMINNE.  35 

des  ich  niht  engelten  sol, 

wan  ich  si  durch  guot  verbir: 
lieze  ich'z  umbe  ir  ere  niht,  20 

so'n  kceme  ich  niemer  einen  fuoz  von  ir. 

Sine  wil  mich  niht  gewern 
(laz  ich  ir  gelige  bi, 

unde  enwil  min  nilit  enbern 
z'einem  friunde,  als  gihct  si.  25 

joch  ist  si  mir  niht  gehaz, 
da  enste  genäde  bi: 
so  tfete  mir  ein  vient  sanfter  baz. 

Si  wil  mir  gelönet  hän: 
nü  wil  ich  als  si  da  wil.  30 

daz  muoz  ich  für  guot  enpfän: 
anders  duhte  si's  ze  vil. 

daz  si  mich  ir  dienen  lät, 
seht,  des  ttete  ein  beiden  niht: 
joch  ist  es  vil,  ob  si's  niht  Sünde  hat.  35 


18  enyellen  mit  dem  Genetiv,  von  etwas  Nachtheil  hahenj  für  etwas  büßen. 
—  19  durch  (/not,  in  guter  Absicht.  —  vrhern,  sich  von  jemand  fem  halten, 
ihn  meiden.  —  21  niemer  einen  fttoi,  keinen  Fuß  breit.  Ähnliche  Äuße- 
rungen wie  hier  in  den  letzten  Versen  finden  sich  in  den  übrigen  Liedern, 
so  I,  8,  5  —  6. 

23  hl  yeligen.  beiwohnen;  das  Verlangen  darnach  äußert  auch  der 
Verfasser  des  2.  Büchleins  fifiO  fg.,  vgl.  auch  527.  —  24  —  25  und  doch  will 
sie  mich_al8  Freund  belialten.  —  als  rjiliet  st,  sp^spricht  sie.  —  26  —  27  ja, 
iTir  Haß  geht  nicht  so  weit  gegen  mich,  daß  nicht  Gnade  dabei  wäre ;  sie 
verschmäht  mich  nicht ,  ohne  mir  ihre  Gunst  zu  zeigen.  —  28  so  würde 
mir  ein  Feind  viel  lieber  sein,  wäre  ich  ja  mit  einem  Feinde  viel  besser 
dran;  ähnliche  Äußerung  Lieder  I,  5,  15. 

29  St  wil,  vgl.  zu  den  Liedern  I,  8,  5;  2.  Büchl.  754.  —  31  ez  für  guot 
■  np/än,  für  gut  aufnehmen,  damit  zufrieden  sein^  —  32  .ii's  =  si  es, 
(renetiv  von  vil  abhängig;  sonst  möchte  es  ihr  zu  viel  dünken,  würde 
sie  es  übel  nehmen.  —  33 — 34  das,  was  sie  mich  ihr  dienen  läßt,  seht,  da» 
diente  selhsf  ein  TTeide  nicht;  vgl.  1.  Büchlein  209.  —  35  joch  ist  es  vil, 
es  will  wahrhaftig  viel  sagen,  es  wäre  zu  yerwujQdern._^r  oh  si's  niht  sünde 
hat,'  wenn  sie  nicht  Siinde  dadurch  auf  sich  ladet  j  vgl.  Erec  6952.  Eia 
verwähdler  Gedanke  im  1^  Büchlein  1S?6. 


II.    CtOTTESMIXXE. 

KREUZLIEDER. 


(V.  1  —  4>i.)  llas  Kreuz  erfordere  einen  rtiuen,  keuschen  !Siun;  von 
jungen  Leuten  verlange  es  Enthaltsamkeit;  es  wolle  nicht  bloß  UulJerlicli 
getragen  sein.  Die  Kitter  möchten  nun  Gott,  der  ihnen  Lehen  und  üut 
geliehen,  ihren  iiins  darbringen;  ihren  Schild,  den  sie  bisher  im  Dienste 
der  Welt  getragen,  möchten  sie  nun  zu  seinem  Dienste  gebrauchen;  hier 
gebe  es  zwiefachen  Kuhm,  für  diese  wie  für  jene  Welt,  zu  erwerben.  Der 
trügerischen  Welt  und  ihren  Lockungen,  von  denen  er  sich  bisher  habe 
bethören  lassen,  wolle  er,  nachdem  er  das  Kreuz  genommen,  entsagen, 
wozu  ihm  Christus  helfen  möge.  Ohnehin  kümmere  er  sich  nicht  viel 
mehr  um  die  Welt,  seitdem  er  durch  seines  Herrn  Tod  den  besten  Theil 
seiner  Freuden  verloren  habe;  für  sein  und  sei)ies  Herrn  Seelenheil  unter- 
ziehe er  sich  der  Pilgerfahrt. 

(V.  49 — 72.)  Ungetrübte  Freude  genieße  er  erst ,  seitdem  er  sich  mit 
«Christi  Blumen»  geschmückt  habe;  nun  habe  er  Aussicht  auf  den  Sommer 
des  ewigen  Lebens  und  hofte  zu  den  Engelwohnungen  zu  gelangen,  au3 
denen  einst  Lucifer  und  seine  Scharen  vertrieben  seien.  Nacli  der  Welt, 
wie  er  sie  kennen  gelernt  habe,  trage  er  kein  Verlangen  mehr;  er  wisse 
es  (fott  Dank ,  daß  er  freudigen  Muthes  den  Kreuzfahrern  folgen  könne, 
während  so  mancher  von  weltlichen  Sorgen  gefesselt  daheim  bleiben  müsse. 

Der  Inhalt  dieser  Strophen  macht  es  wahrscheinlich ,  daß  Hartmann 
noch  ein  junger  Mann  und  wohl  noch  nicht  Kitter  war,  als  er  sie  dichtete. 


Dem  Icriuze  zimt.  wol  reiner  muot 
und  kiuscLe  site: 

so  iiiac  man  Sceldc  und  allez  guot 
erwerben  mite. 

ouch  ist  ez  nilit  ein  kleiner  haft 
dem  tumben  mau, 


1  zimt,  geziemt  sich.  —  4  mite  adv.,  damit.  —  h  haft,  Fessel,  Band; 
das  Kreuz  legt  dem  Ungebundenen  gleichsam  Fesseln  an.  —  ü  lump,  un- 
erfahren, jung.  — 
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der  sime  übe  meistcrschaft 
niht  halten  kan. 

ez  wil  niht  daz  man  si 
der  werke  drunder  tri:  10 

waz  touc  ez  üf  der  wät, 
der's  an  dem  herzen  niene  hat? 

Nu  zinsent,  ritter,  iuwer  leben 
und  ouch  den  muot 

durch  in,  der  in  da  hat  gegeben  15 

lip  unde  guot! 

swcs  schilt  ie  was  zer  weiite  bereit 
üf  höhen  pris, 
üb  er  den  gote  nü  verseit, 
der  ist  niht  wis.  20 

wan  swem  daz  ist  beschert 
daz  er  da  wol  gevert, 
daz  giltet  beidiu  teil, 
der  werltc  lop,  der  sele  heil. 

Der  haggen  ich  hän  mancgen  tac  25 

geloufen  nach 


7 — S  der  seinen  Leib  (^sicli)  nicht  beherrschen,  nicht  im  Zaume  halten 
kann.  Tliomasin  11(J24  fg.  swen  Kri.itcs  zeic/ien  yeteic/mnt  hat,  den  sul  ouch 
kriuzen  xtn  hriitze:  er  iril  daz  man  sich  also  kriuze,  daz  man  suu  ItOe  volye 
niht.  —  Kl  der  verke  fri  sin,  in  seinem  Handeln,  Treiben  ungebunden  sein, 
sich  gehen  lassen.  —  11 — 12  loi/c  pra^t.  mit  Praesens-Bedeutung  von  tiiyen. 
taugen.  —  der's  =  der  es;  der  Genetiv  von  niene  abhängig.  —  der,  wenn 
einer,  veenn  man.  —  Thomasin  11IJ4.T  sver  daz  zeichen  des  krinzes  hat  rje- 
xlricket  an  sine  wät ,  da:  u:cr  zeichen  bezeichent  wol,  daz  man  da:  kriuze 
innen  haben  sol. 

13  Zinsen,  als  Zins  darbringen,  hingeben,  preisgeben.. —  iuwi-r,  euer. — 
l.'i  durch  in,  uin,  für  ilin.  —  /;/,  dat.  pl.  von  ir,  euch.  —  17 — l«  der,  dessen 
Schild  stets  bereit  war,  wo  es  galt  in  dieser  Welt  einen  hohen  Preis  zu 
erringen:  wer  mit  seinem  Schilde,  als  Eitler,  in  dieser  Welt  nach  holiem 
Ruhme  trachtete.  —  19 — "J"  der  ist  nicht  weise,  wenn  er  ihn  (seinen  Schild) 
nun  Gott  versagt.  —  21  beschert,  vom  Geschick  verhängt,  vom  Glück  zu 
Theil  geworden.  —  22  er  gevert  vol,  er  besteht  eine  glückliche  Fahrt,  es 
ergeht  ihm  wohl.  —  2.3  daz  ;/illei ,  das  bringt  ihm  ein.  —  beidiii  teil,  die 
beiden  Stücke  zugleich,  nämlich  Buhm  bei  der  Welt  und  das  Heil  der 
Seele,  als  Theile  oder  Alternativen  (spil)  gefasst,  von  denen  man  sonst 
meist  nur  das  eine  zu  erlangen  im  Stande  ist.  Die  Erwerbung  von  beiden 
zugleich  ward  als  das  ideale  Ziel  für  den  Ritter  im  Mittelalter  hingestellt, 
vgl.  z.  B.  Frcidank  31,  .f:  .•<wer  got  ttnt  die  werll  kan  ijehalten,  dersl  ein 
S'ulic  man.  i_' 

2n  Jjer  ist  Genetiv  =  cujus  und  auf  diu  vcrlt  in  V.  .10  zu  beziehen;  der 
untergeordnete  Satz  ist  hier  dem  übergeordneten  vorangestellt,  wie  öfter 
bei  Hartmann,  vgl.  zu  Erec  i;939,  A.  Heinrich  U93,  Gregor  3i'.l(),  1.  Büchl. 
isso.  —  hafige,  in  den  Handschriften  hacche,  swm.,  eigentl.  der  Haken 
(Martina  18fi,  9  hafiften:  zarigcn  und  so  meistens  in  alemannischen  Denk- 
mälern, in  mitteldeutschen  dagegen  meist  haken:  erschräken),  dann  im  plur. 
übertragen:   die  Verlockungen,   Verführungen;    so   bei  Thomasin  .1919  fg. 
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(da.  niemen  staete  vinden  mac 
dar  was  mir  gäch) 

diu  w'orlt  mich  lachet  triegent  an 
und  winket  mir:  30 

nü  hän  ich  als  ein  tumber  man 
gevolget  ir. 

nü  hilf  mir,  herre  Krist, 
der  min  da  varend  ist 

daz  ich  mich  dem  entsage  35 

mit  dinem  zeichen  deich  hie  trage. 

Sit  mich  der  tot  beroubet  hat 
des  herren  min, 

swie  uü  diu  werlt  nach  ime  gestät 
daz  läze  ich  sin.  40 

der  fröude  min  den  besten  teil 
hat  er  da  hin: 

geschüefe  ich  uü  der  sele  heil, 
daz  wsere  ein  sin. 

mag  ime  ze  helfe  komen  45 

min  vart  diech  hän  genomen, 
ich  wil  ir'm  halber  jehen: 
vor  gote  müeze  ich  in  gesehen. 


des  tiiiveh  haken  titont  daz,  W'an  dem  wlit  gelonet  ba:  Der  sidi  so  habet 
zaller  vrist  Daz  er  7iihl  ijezo'jen  i.it  (o«  den  haken  dar  da  iil  Hat  nidernt 
übel  zaller  zU.  Swer  aver  sich  dar  ziehen  tat,  Wizzel  daz  er  'lebiten  hat 
Der  haken  durch  unsoelikeit :  Sie  ziehent  in  ze  rjrozem  leit.  Die  haken  sin' 
iichtuui/i,  mahl,  Adel,  nariie ,  ijeluxt ,  herschaft;  vgl.  ,i944;  Fass.  K.  .'tly,  4 
der  tiiirei  learf  da  haken  an ;  Lassberg  Lieders.  II,  639,  99  hacken  an  slayen : 
Balm.  Merswiii  10;{  u.  Iii7  der  boese  rietst  het  einen  hocken  in  diese  menschen 
tjeschlayen;  Beiiner  1112  Hackenteiifel ;  bei  Fischart  im  GlUckliaft  Schiff 
heißt  ein  Strudol  im  Kheiu  (429)  im  Hi'dlhacken.  veil  nach  den  schi/en  er 
tut  zwacken.  —  Hiernacli  übersetze  man:  die,  deren  Hacken  (d.  i.  Lockungen, 
Keizunt^en,  Nachstellungen)  ich  manchen  Tag  nachgelaufen  bin,  diese 
Welt  lacht  mich  trügerisch  an  und  winkt  mir.  —  27 — 28  sind  als  paren- 
thetischer Zwischensatz  zu  fassen:  ich  trachtete  begierig  immer  nur  nach 
vergänglichen  Dingen.  —  'M—'A'i  man  hüte  sich  tler  auf  h'risl  zu  beziehen, 
sondern  construiere  älmlich  wie  in  den  beiden  ersten  Stolleu  so:  da:  ich 
mich  entsage  dem,  der  iittn  da  varend  ist  d.  h,  dem  der  mir  nachzustellen 
sucht,  dem  vätant,  dem  Teufel,  der  teuflischen  Welt.  Eine  ähnliche  Scheu 
vor  des  Teufels  Namen  l)ei  Walther  v,  d.  Vogelweide  TS,  19  ed,  Pfeiffer 
und  im  1.  UUehlein  l<'ii;.'>. 

:<9-4o  wie  auch  ilie  Welt  jetzt  nach  ihm,  nachdem  er  dahin  ist,  sich 
befinden  mag,  durum  kümmere  ich  micli  nicht  mehr.  —  42  ist  mir  mit 
ilim  verloren  gegangen.  —  4:t  ijeschiiefe  conj.  prret,  von  geschaffen,  besorgen, 
stiften;  der  sele  heil  schaffen  =  zum  Heil  seiner  Seole  ein  unien  \\  erK 
(namentlich  ein  Vermäclitniss  an  kirchliclic  Institute,  dalier  se'lger'Vte  ge- 
nannt) stiften.  —  44  das  wäre  vernünftig.  —  47  jehen  mit  dat.  der  Person 
und  gen.  der  Sache  =  jemand  etwas  zusprechen:  ich  will  sie  ihm  iir'm  = 
ir  im)  halb  zusprechen.  —  4S  müeze,  es  mügo  sich  so  fügen  daß,  ich 
wünsche  oder  hoffe. 
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Min  fröude  wart  nie  sorgelös 
unz  an  die  tage  50 

daz  ich  mir  Kristcs  bluomon  k6s 
die  ich  hie  trage. 

die  kündent  eine  sumerzit, 
diu  also  gar 

in  süezer  ougcnweide  lit:  55 

got  helfe  uns  dar: 

hin  in  den  zehenden  kor, 
dar  iiz  ein  hellemör 
sin  valsch  verstözen  hat, 
und  noch  den  guten  offen  stät.  'jO 

Mich  hat  diu  werlt  also  gewent, 
daz  mir  der  muot 
sich  z'einer  inäze  nach  ir  sent: 
d^st  mir  nü  guot. 

got  hat  vil  wol  ze  mir  getan,  65 

als  ez  nü  stät, 
daz  ich  der  sorgen  bin  erlän 
diu  maneg»'n  hat 

gebunden  an  den  fuoz, 


50  um,  bis.  —  öl  da  ich  mir  Christi  Blumen  wälilte,  au»  dem  iJienste 
der  Welt  in  seinen  Dienst  trat;  kos  praet.  von  kieien.  Unter  «Christi 
Blumen  ■  ist  wol  das  Kreuzeszeichen  gemeint,_j{leichsam  Christi  Blumen- 
schmuck; doch  vgl.  man  Philipii's  MarienleCen  8077  Ud  Jesus  vüvrt  den 
tanz  Und  treit  von  hluoiiu-n  einen  kränz,  bat  krenzlin  heiz  Aureoln  ,  haz 
teilt  J^sus  den  heile'jen  Ja.  —  b'.i  künden,  verkünden,  in  Aussicht  stellen, 
verheiCen.  —  sumerzit:  gemeint  ist  der  ewige  Sommer  im  Paradiese,  wie 
er  in  der  Martina  2.'>0,  V,'.\  fg.  geschildert  ist  Cvgl.  Germania  «,  '.il).  —  hi  also 
rjar.  so  ganz  und  gar,  so  recht.  —  't'i  nacli  der  man  mit  sUIicr  Hoffnung 
blickt,  an  der  das  Äuge  mit  Wonne  sich  weidet_.  —  .'»7  der  zeltende  kör 
l)ezeicTinet  unter  den  Behausungen  der  Jhigel  diejenige,  welche  ehemals 
Lucifer  mit  den  andern  gefallenen  Kngeln  innehatte,  und  die  nun  den 
Seligen  verlieißen  ist.  —  .in  ein  hellemör,  einen  Mohr,  den  Schwarzen  in 
der  Hölle,  den  Teufel^  mit  Absicht  steht  der  unbestininite  Artikel  ein 
(=:  einen) ;  noch  heute  bedienen  wir  uns  seiner  vor  Eigennamen  zuweilen, 
wenn  wir  jemand  nach  seiner  Art  bezeichnen,  wenn  wir  ihn  entweder 
lobend  betonen  oder  wie  hier  gleichsam  wegwerfend  von  ihm  reden  wollen, 
vgl.  Deutsches  Wörterbuch  3,  132  (9j.  —  60  nach  und  ergänze  der  =  welcher 
Chor. 

M  yewent,  gewöhnt.  —  ß3  z'einer  rnüze,  nur  mälJig,  wenig.  —  >A  deit 
=  daz  ist.  —  t;t;  so  wie  es  xetzt  mit  mir  steht,  wie  meine  Sachen  jetzt 
stehen.  —  67  erldn  part.  von  erläzen:  mir  sind  die  Sorgen  erlassen,  welche 
der  Verkelir  mit  der  Welt  verursacht,  ich  bin  frei  davon.  —  68  diu  sU 
nom.  sing,  auf  einen  Plural  wie  hier  sor'jen  bezogen,  nach  einem  bei  höfi- 
schen Dichtem  vorkommenden  Gebrauche ,  vgl.  zu  Krec  H628.  —  6'J  einen 
yedunden  haben  an  den  fuoz,  einen  gefangen  halten,  ^«/»/um  tenere;  vgl. 
König  Rüther  4313  iz  n'e  'jät  dar  nieinanjie  ah  den  voz  (en  wird  da  nie- 
mand gefangen  genommen;,  man  dut  ime  'jar  des  licet  Oöz.  — 
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(laz  er  bclibcn  muoz  70 

swenn'  ich  in  Kristes  schar 
mit  fröuden  wünneclicheii  var. 


Das  kleine  Lied  mahnt  die  daheimgeblicbonen  Frauen ,  ihren  Ehe- 
gatten, die  sich  der  Kreuzfahrt  angeschlossen  liaben,  die  Treue  zu  be- 
wahren; der  himmlische  Lohn,  den  sich  jene  dort  erwürben,  komme  dann 
auch  ihnen  zu  Gute. 

Vielleicht  sind  einige  Strophen  dieses  Tones  verloren  gegangen ; 
wenigstens  seheint  es  natürlicher  anzunehmen,  daß  die  Beziehung,  welche 
mit  den  Worten  disi'  rart  genommen  wird,  in  einer  voraufliegenden 
Strophe  zu  suchen  gewesen  sei. 


Swelch  vrouwe  sendet  liehen  man 
mit  rehtem  muote  üf  diso  vart, 

diu  koufet  halben  Ion  dar  an, 
ob  s'im  sich  heime  also  bewart, 

daz  si  verdienet  kiuschiu  wort, 
si  bete  für  si  beidiu  hie, 
so  vert  er  für  si  beidiu  dort. 


Hier  sagt  der  Sänger  seiner  Heimat  Lebewohl  und  rechtfertigt  sicU 
wegen  seiner  I'ilgerfalirt;  diese  müsse  er  unwiderruflich  leisten,  denn  die 
Minne,  die  ihn  gefesselt  Iiabe,  wolle  es  nicht  anders,  ihn  binde  sein  "Wort. 
Viele  rülimtcii  sich  zwar,  was  sie  alles  für  die  Minne  gethan  hiitten ;  aber 
wenige  dienten  ihr  mit  der  That  so  wie  er,  daß  sie  um  ilirotwillcn  in  die 
weite  Welt  liinaus  sicli  wagten;  triebe  ihn  die  Minne  nicht,  man  brächte 
ihn  aus  Frankeu  nimmer  lieraus ,  und  wenn  Saladin  mit  all  seinem  Heer 
noch  lebte.  Auch  beruhe  seine  Minne  nicht  auf  leerer  Einbildung  wie 
bei  so  manchen  Minnesängern,  die  ihrer  unerwiderten  Xeigung  zum  Opfer 


70  beltben,  zurückbleiben.  —  71  awcnii',  sobald  nur,  sobald  als,  während.  — 
Kristex  schar,  die  Kreuzfahrer,  Pilgerschaar.  —  72  vorn,  reisen,  zieliem. 

1  Swelch  rronu-e ,  jede  Erau  welche.  —  2  mit  rehtem  miiote,  ^n  auf- 
riclitigemj  frommen  SJjUie.  —  •'!  koii/en.  erwerben.  , —  4  oh,  wenn.  —  s'im 
^rr; si  im.  —  .5  kiiiKcliiii,  wo/7,  keuschen,  tinbesclioltcncn  Kuf.  —  <">  für  st 
hcldin,  für  sich  und  ihren  Gatten.  —  hie,  daheim.  —  7  tat ,  wallfahrtet, 
pilgert.  —  rti)rt,  im  lieiligen  Lande. 
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fielen;  er  könne  von  seiner  Minne  sich  rühmen,   daß  sie  ihm  ebenso  zu- 
gethan  sei  wie  er  ihr. 

Es  widerspräche  durchaus  dem  (Hiaraktor  unseres  Dichters,  wollte 
man  annehmen,  daß  ilin  nicht  die  Kücksicht  auf  das  lieiligo  Land,  son- 
<lern  nur  die  weltliclie  Minne  zur  l'ilgcrfalirt  angetrieben  hätte;  seiner 
kindlich  frommen  und  ernsten  Denkweise  lagen  wohl  solclie  Motive  fern, 
wie  sie  bei  Ulrich  von  Liechtenstein  :i29,  1-1  fg.  auftreten,  der  im  Dienste 
dieser  Minne  sich  zum  Kreuzzugo  entschlossen  zeigte.  Daß  der  Dichter 
unter  minne  nicht  die  weltliche,  sondern  die  heilige  Minne  (vgl.  Walther 
Nr.  7fi  und  184;  Gregor  CiDil  fg.;  A.  Heinr.  77.^  und  Sil)  gemeint  habe, 
liaben  Bartscli  in  seiner  Einleitung  zu  den  deutschen  Liederdichtern  und 
nach  ihm  Wilmanns  in  Haupt's  Zeitschrift  XIV,  144  mit  Recht  geltend 
gemacht.  Auffällig  bleibt  nur  die  Art,  wie  er,  der  trotz  aller  Einreden 
gewiß  ein  Seliwabe  war,  Franken  als  seine  Heimat  (vgl.  V.  14  und  1'!)  be- 
zeichnen konnte,  so  lange  nicht  dargeth;in,  daß  Hartmann  von  Schwaben 
dortliin  übersiedelte  und  sich  längere  Zeit  dort  aufhielt.  Die  Vermuthungeii 
von  Wilmanns  in  der  gen.  Zeitschr.  14!1  —  l.'iO  und  von  Hans  C  Freili.  v. 
Ow  in  der  Germania  XVI,  l(i.">  warten  noch  auf  ihre  Bestätigung.  Hier- 
nach fragt  es  sich,  ob  das  Lied,  welches  nur  in  einer  Handschrift  über- 
liefert ist,  dem  Auer  zugemuthet  werden  darf;  jedenfalls  bedarf  es  weiterer 
Forschung,  und  zwar  um  so  mehr ,  als  gerade  dieses  Lied  für  die  Zeit- 
bestimmung der  Hartmann'schen  Gedichte  von  größter  Wichtigkeit  sein 
würde.  Die  Anspielung  auf  Saladin  Iclirt,  daß  es  nach  dessen  Tode,  «also 
nach  dem  März  li;»;{  gediclitet»  sein  muß,  woraus  man  weiter  gesclilossen 
hat,  daß  Hartmaun  an  dem  Kreuzzuge  von  ll'tV  betheiligt  gewesen  sei. 


Ich  var  mit  iuwcrn  hiilden,  herren  iinde  mäge: 
liut  unde  lant  diu  müczcn  sselic  sin. 

es  ist  unnöt  daz  iemen  niiner  vertc  frage: 
ich  sage  wol  für  war  die  reise  min. 

mich   vionc    diu   minne    und   lie   mich    varn  üf  mine 

Sicherheit:  5 

nü  hat  si  mir  enboten  bi  ir  liebe  daz  ich  var. 
ez  ist  unwendic,  ich  muoz  endelichcn  dar: 
wie  küme  ich  brichc  mine  triuwe  und  minen  cit! 


1  mit  iuirern  IniUlen,  mit  eurer  Huld,  sodaß  ich  eurer  Gewogenheit, 
Genehmigung  versichert  bin.  —  mäc,  gen.  iiKh/i's,  der  Verwandte.  —  -  'lin 
münzen  sielic  xi/i,  denen  wünsche  ich,  daß  sie  glücklich  seien,  daß  sie 
Gott  behüte:  formelhafter  Ausdruck,  mit  dem  man  auf  den  Besitz  einer 
Sache  verzichtete.  —  .'<  <'.s  ist  intniit .  dazu  ist  keine  Xoth  vorhanden.  — 
miner  verte  fraye .  nach  dem  Beweggrunde,  der  Bewandtniss  meiner  Reise 
frage.  —  4  für  irtir,  der  Wahrheit  gemäß,  oline  Helil.  —  dii'  ri'ixe  min,  was 
micli  zur  Reise  trieb.  —  .")  rliit  minne  —  tie  mic/i  varn,  die  Minne  ließ  micli 
wieder  los,  frei;  vielleicht  hieß  es  (/Yjnrrmur  statt  varn.  —  i'if  mine  sic/ier- 
heit.  auf  (las  (Jelöbniss,  die  von  mir  als  ilirem  Gefangenen  ihr  gegebene 
Versicherung  liin,  als  Besiegter  ihr  dienen  zu  wollen.  —  ij  in  ir  liei'e ,  ein 
Schwur:  beim  Verlust  ihrer  Liebe!  wenn  .anders  ich  iliro  Liebe  behalten 
wollte.  —  7  unwenriic.  unabänderlich,  unvermeidlich.  —  endeliclien  adv., 
entschieden,  ohne  Widerrede,  walirhaftig.  —  dar,  dorthin.  —  S  wie  küme, 
wie  schwer;  es  sollte  mir  wohl  schwer  werden,  wollte  ich  meinen  Eid  nicht 
Iialten. 
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Sich  rücmet  maneger  waz  er  durch  die  minne  tsete: 
•wä  sint  diu  werc?  die  rede  hcere  ich  wol.  10 

doch  ssehe  ich  gerne  daz  si  ir  eteslichen  baete, 
daz  er  ir  diente  als  ich  ir  dienen  sol. 

ez  ist  geminnet,  der  sich  durch  die  minne  eilenden  muoz: 
nü  seht  wie  s'  mich  üz  miner  zungen  ziuhet  über  mer : 
und  lebte  min  her  Salatin  und  al  sin  her,  15 

•die'n  braehten  mich  von  Vranken  niemer  einen  vuoz. 

Ir  miunesinger,  iu  muoz  ofte  misselingen: 
daz  iu  den  schaden  tuot  daz  ist  der  wän. 

ich  wil  mich  rüemen,  ich  mac  wol  von  minne  singen, 
Sit  mich  diu  minne  hat  und  ich  si  hän.  20 

daz  ich  da  wil,  seht  daz  wil  alse  gerne  haben  mich: 
so  müezet  ab  ir  vliesen  underwilen  wänes  vil: 
ir  ringent  umbe  liep  daz  iuwer  niht  enwil: 
wan  müget  ir  armen  minnen  solhe  minne  als  ich! 


10  loa,  wo.  Ihre  Werke  entsprechen  nicht  ihren  Reden.  —  11  ir 
eteslichen,  einen  und  den  andern,  diesen  und  jenen  von  ihnen.  —  13  ez  ist 
yeminnet,  der  u.  s.  w.  =  das  heißt  geminnet,  wenn  einer,  wenn  man  u.  s.  w. 
—  sic/t  eilenden,  ins  eilende  d.  i.  in  die  Fremde  sich  begeben,  aus  der 
Heimat  fortziehen.  —  1-1  icie  s'  =  wie  sie.  —  üz  luiner  zunyen ,  aus  meiner 
Heimat.  —  zinhct ,  zieht.  —  15  nun  her,  blos  höfische,  Bezeichnung  wie 
monsieiir:  so  sagt  der  Dichter  inin  her  Keii,  ndn  her  Iwein,  mhd.  Wort. 
2",  174I'. 

18  Was  euch  schadet,  das  ist  eure  Einbildung,  unbegründete,  leere 
Hoffnung.  —  21  aUe  gerne,  ebenso  gern.  —  Zu  V.  20  —  21  vgl.  Marien 
Himmelfahrt  (Haupts  Zeitschr.  V,  560)  1710  sie  geswech  ir  frunden  nie, 
swer  st  niinnet  den  minnet  sie;  Bartsch,  Die  Erloesung,  S.  220  den  ich  da 
ininne  der  minnet  mich;  Walther  76,  9  Itp,  tä  die  minne  diu  dich  lät  und 
habe  diestaeten  minne  ice/<  (Mar.  Himmelf.  1697).  —  '22ati  =  a0er,  aber.  —  vliesen 
=  Verliesen,  verlieren ;  dagegen  müsst  ihr  mitunter  von  euerm  Wahne  viel 
einbüßen,  raüsst  eure  Hoffnung  aufgeben,  liofft  vergeblich.  —  23  ir  ringent 
alemanu.  Form  für  ir  ringet;  ihr  ringt  nach  einem  Gegenstande,  der  euch 
nicht  mag.  —  24  wan  müget  ir,  o  möchtet  ihr  doch. 
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In  eiuem  Zwiegespräch  zwischen  den  beiden  Hälften 
seines  Ich,  seinem  Leibe  (lip)  und  seinem  Herzen  (herze, 
auch  herze  unde  sin  3o,  oder  sin  1490),  schildert  der  Dichter, 
wie  er  mit  sich  selbst  in  Zwiespalt  darüber  gerathen  sei,  ob 
er  der  Geliebten,  die  ihm  die  ersehnte  Huld  bisher  versagte, 
ferner  dienen  oder  ihr  den  Rücken  wenden  solle;  und  wie 
schließlich  sein  besseres  Selbst  den  Sieg  davongetragen  und 
ihm  gezeigt  habe,  welchen  Weg  man  einschlagen  müsse,  um 
durch  die  Minne  glücklich  zu  werden.  Der  Grundgedanke, 
um  den  sich  hier  die  ganze  Reflexion  bewegt,  lässt  sich  mit 
den  Worten  des  2.  Liedes  V.  15  ausdrücken:  sinne  machent 
saldehaften  man;  vgl.  1229— 31  und  1JG9. 

Das  herze  erscheint  als  der  Träger  des  sinnes,  d.  h.  des 
Verstandes,  der  Einsicht,  der  bessern  Erkenntniss  (vgl.  1413 
und  894  —  890);  es  ist  der  Rathgeber,  der  Lehrer,  der  Arzt 
des  Leibes;  auf  seineu  Retrieb  hat  sich  dieser  um  die  Huld 
der  Geliebten  beworben;  es  trachtet  fortwährend  nur  nach 
Edlem  und  Gutem,  flieht  das  Rose  und  Gemeine;  es  treibt 
den  Leib  aus  seiner  trägen  Ruhe  sich  zu  erheben  und  durch 
unablässiges  Arbeiten  und  Ringen  sich  in  den  Resitz  ritter- 
licher Tugenden  zu  setzen;  es  ist  stets  vom  besten  Willen 
beseelt,  wenn  es  auch  nicht  die  Macht  hat  denselben  aus- 
zuführen. Somit  repräsentiert  es  den  edleren  Theil  des  Men- 
schen, sein  besseres  Selbst.  Dem  entgegen  ist  der  lip  (dem 
auch  muot,  wille ,  gedanlcen  zugeschrieben  werden,  V.  140, 
loö,  166)  von  Natur  ein  Freund  der  trägen  Ruhe;  er  ist  dem 
Streben  nach  Ehre  und  Ruhm,  dem  Trachten  nach  edeln 
Tugenden  abhold,  weil  es  ihm  Mühe  und  Arbeit  kostet;  es 
fehlt  ihm  an  entschlossenem  Muthe  und  an  Ausdauer;  er  wird 
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leicht  matt  und  ungeduldig  und  verzweifelt  bald  am  Siege; 
ihm  geht  der  schccnc  sin  gänzlich  ab,  er  nährt  sich  nur  vom 
«Raube»  (956).  Was  der  Leib  unternimmt  ohne  den  guten 
Rath  des  Herzens,  ohne  den  sin,  führt  nicht  zum  Heil;  darum 
ist  es  ihm  auch  nicht  gelungen,  sich  die  Gunst  der  Geliebten 
zu  erwerben.  Beide,  Iqy  und  herze,  müssen  sich  wie  zwei 
Freunde  unter  einem  Dache  vertragen,  sich  gegenseitig  unter- 
stützen, da  der  eine  des  andern  Leid  mit  empfindet,  der  eine 
des  andern  bedarf. 

In  ähnlicher  Weise  wie  hier  sind  Iqj  und  herze  einander 
gegenübergestellt  bei  Ulrich  von  Liechtenstein  im  Frauen- 
dienst 34,  28—36,  16;  in  der  Clara  Hätzlerin  II,  47,  121  fg.; 
Friderich  von  Husen  in  den  Deutschen  Liederdichtern  von 
Bartsch,  S.  20  (V.  109—132).  Die  Trennung  beider  war  dem 
Mittelalter  geläufiger  als  uns.  Man  hatte  sich,  zumal  unter 
kirchlichem  Einflüsse,  gewöhnt  den  Menschen  als  eine  Ver- 
bindung zweier  feindlichen  Elemente  anzusehen;  man  vgl.  die 
mehr  theologischen  Nachweise  hierüber  bei  Richard  Heinzel 
zu  Heinrich's  von  Melk  Erinnerung  a.  d.  T.  V.  197;  dazu 
das  Fragment  bei  Maßmann,  Denkm.,  S.  81. 

Dem  in  kurzen  Reimpaaren  gehaltenen  Zwiegespräch  ist 
ein  aus  ungleichen  Strophen  bestehender  Schluß,  eine  Art 
Leich  angehängt,  V.  1645  fg.  Die  Strophen  desselben  nehmen 
nach  dem  Ende  zu  um  je  ein  Reimpaar  ab.  Der  Leib  wendet 
sich  hier  im  Auftrage  des  Herzens  an  die  Geliebte  und  fleht 
um  ihre  Gunst. 

In  der  Ambraser  Handschrift  führt  dieses  Gedicht  folgende 
Überschrift:  Eine  schöne  Disputatz.  Von  der  Liehe,  so 
einer  gegen  einer  schönen  frawen  gehabt  und  getan  hat. 
Statt  dieser  hat  Haupt  die  im  Mittelalter  üblichere  Bezeich- 
nung büechel'ni  gewählt,  vgl.  Lieder  und  Büchlein,  S.  vii; 
dieses  Ausdrucks  bedient  sich  der  Dichter  selbst  im  2.  Büch- 
lein 811;  ebenso  Ulrich  von  Liechtenstein  44,  9;  141,  3 
und  18;  142,  5;  ö94,  6  u.  s.  w.;  vgl.  Wackernagel,  Geschichte 
der  deutschen  Literatur,  S.  271. 


Minne  waltet  grözer  kraft, 
wände  si  wirt  sigehaft 
an  tumben  unde  an  wisen, 
an  jungen  unde  an  grisen, 

an  armen  unde  an  riehen.  {> 

vil  gewalticlichen 
betwanc  si  einen  jungelinc, 
daz  er  alliu  siniu  dinc 
muose  et  in  ir  gwalt  ergeben 

und  nach  ir  geböte  leben,  10- 

so  daz  er  ze  mäze  ein  wip 
durch  schcene  sinne  und  durch  ir  lip 
minnen  begunde. 
swie  si  im  des  niht  engunde, 

daz  er  ir  wtere  undertän,  15 

(si  sprach  er  solte  si's  erlän) , 
doch  versuochte  er'z  z'aller  zit. 
disen  kumberlichen  strit 
entorste  er  niemän  gesagen: 

dar  umbe  wolte  er'n  immer  tragen,  20 

ob  er  si  des  erbsete, 
daz  si  sinen  willen  tsete, 


1  walten  eines  d.,  über  et\.-as  geliieten,  es  besitzen.  —  2  wände,  denn.  — 
sigehaft  werden  an  einem,  über  einen  den  Sieg  davontragen;  vgl.  Erec 
.'i562.  —  4  grise  m.,  der  Greise,  Alte.  —  8  alliu  siniu  dinc  pl.,  alle  seine 
Sachen,  umschreibend  für:  sich  ganz  und  gar.  —  9  niuo^e.  musste;  et,  nun 
einmal,  ohne  weiteres.  —  11  ^e  inäze,  in  mäßiger,  bescheidener  Weise.  — 
12  durch,  wegen,  um.  —  13  begunde  prset.  von  beginnen.  —  14  niht  engunde, 
nicht  gönnte,  nicht  gewährte.  —  16  si's  erlän,  ihr  es  erlassen,  sie  damit 
verschonen.  —  17  z'aller ^:=  ze  aller.  —  18  strtt  stm.,  Zwiespalt,  Widerstand; 
Plage.  —  19  er  entorste,  er  getraute  sich  nicht,  tor.ite  pr«t.  von  ich  tar.  — 
gesagen  durch  das  Präfix  ge-  verstärkte  Infinitivform,  liäufig  nach  t<ir.  — 
20  wolte  ist  hier  Conjunctiv:  wolle  tragen,  würde  getragen  haben.  —  ob 
er  sie  durch  Bitten  dazu  hätte  bewegen  können.  — 
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daz  ez  verswigen  waere. 

er  klagete  sine  swa^re 

niuwan  in  sinem  muote  25 

und  het  in  siner  liuote, 

so  er  beste  künde, 

daz  ez  ieman  befuude. 

daz  was  von  Ouwe  Hartman, 

der  euch  dirre  klage  began  30 

durch  sus  verswigen  ungemach. 

sin  lip  zuo  sinem  herzen  sprach: 

«Owe,  herze  unde  sin, 
waerst  du  iht  anders  danne  ich  bin, 
du  haetest  wol  versolt  um  mich,  35 

daz  ich  klagete  über  dich 
allen  den  ich  des  getriuwe 
daz  si  der  min  schade  geriuwe, 
daz  si  mich  nücheu  an  dir. 

und  wajre  dar  zuo  State  mir,  40 

zwäre  ich  trete  dir  den  tut 
und  gulte  dir  alsolhe  not, 
die  du  mir  ofte  bringest, 
wan  du  mich  leider  twingest 

mit  diner  krefte  swes  du  wil:  45 

j  wan  des  gewaltes  ist  so  vil, 

des  dir  an  mir  verläzen  ist, 
daz  mir  deheiues  maunes  list 
fride  da  vor  mac  gegeben, 
ich'u  müeze  in  dime  gewalte  leben.  50 


23  daz,  unter  der  Voraussetzung  daß.  —  2.'i  nur  in  seinem  Herzen  ,  non 
nini  apud  auiiuiiin  suuin,  nur  für  sich.  —  'Jü  und  wachte  darüber.  —  27  so 
gut  als  er  konnte.  —  28  daß  es  niemand  befände,  wahrnähme.  In  ab- 
)iängigen  Sätzen  mit  duz  und  dem  Conjunctiv ,  nach  Zeitwörtern,  die  ein 
Verhüten  (wie  iiier  in  hiiote  //««).  Bewahren,  Verliiudem,  Verbieten  be- 
zeichnen, hat  bei  Hartmann  daz  iht,  daz  iemer,  daz  iender,  daz  ieman  stets 
negativen  ^>iun.  —  ;W  dirrc ,  dieser,  Genetiv.  —  31  aus,  so;  um  so  heim- 
lichen Leides  willen. 

34  iht  anders  danne,  etwas  anderes  als;  wärest  du  nicht  eins  mit  mir, 
nicht  eng  mit  mir  vereinigt.  —  33  du  hättest  es  mit  Kecht  von  mir  ver- 
dient. —  31) — 3ä  daß  ich  über  dich  Klage  führte  bei  allen,  denen  ich  ge- 
traue, daß  ihnen  mein  Unglück  leid  thut,  (und  sie  bäte)  daß  sie  mich  an 
dir  rächten.  —  40  State  stf.,  Gelegenheit.  —  42  ich  'julte  pr;ct.  conj.  von 
:/elten,  vergelte.  —  alsolhe,  solche:  al  in  dieser  und  ähnlichen  Zusammen- 
setzungen dient  zur  Verallgenieinerung  oder  Verstärkung  des  liegriffs.  — 
45  (du  zwingst  mich)  mit  deiner  Kraft  zu  allem  was  du  willst;  swes  von 
tirin'jest  abhängig.  —  47  </e<;  der  von  vil  abhängige  Genetiv  des  gewalle.s 
wirkt  hier  wie  so  oft  auf  das  Pronom.  relat.  ein  (Attraction).  —  verläzen 
stv.,  überlassen,  geben.  —  i'i  dehein,  kein.  —  50  idi'n  müeze,  daß  ich  uicllt 
müsse,  ohne  daß  ich  müsse.  —  .  ^  -.  . 
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tUiz  ich  dem  nibt  ciitwonkcn  mac, 

des  gewinne  ich  manogen  swsercn  tac: 

wan  dich  wil  niht  genüegen 

swaz  dii  mir  mäht  gefiiegen 

nähe  gendcr  riuwe.  55 

daz  ist  ein  untriuwe, 

Sit  du  in  mir  gehüset  hast 

und  diu  dinc  an  mir  hegäst, 

diu  under  friunden  missezemcnt, 

wan  si  mir  früude  gar  benement.  60 

zwäre  ez  ist  din  uiigenist, 

Sit  du  an  mir  unnütze  bist, 

lä  dich  sin  niht  gelüsten: 

du  bist  under  minen  brüsten 

vil  väste  beslozzen:  65 

du  belibest's  ungenozzen. 

geloube  mir  daz  ich  dir  sage, 

e  ich  den  kumber  langer  trage, 

daz  ich  mich  an  dir  riebe 

und  ein  mczzer  in  dich  stiebe  70 

unde  beiibe  mit  dir  tot. 

daz  ist  mir  bezzer  danne  ich  not 

immer  lide  äne  danc. 

mir  waer'  da/,  leben  so  ze  lanc. 

Du  bist  weizgot  vil  betrogen.  75 

ofte  hast  du  mir  gelogen 
unz  daz  nu  din  übeler  rät 
vil  üngenisli'chen  hat 
verleitet  mich  armen  lip 

mit  dime  gewalte  an  ein  wip.  80 

mich  hiezen  diue  sinne 


51  entwenken,  ausweiclicn.  —  5-'  des,  davon.  —  sicare,  kummervoll, 
traurig.  —  54  dl)  malit,  <lu  magst.  —  bä  nahe  ycnde  riuwe ,  nalie  gelionder, 
ueli  tluiender  Scliiiicrz;  ilei-  Genetiv  abhängig  von  swaz.  —  56  untriuwi', 
Treulosigkeit.  —  57  liilsen,  Woliuung  nehmen,  sich  niederlassen.  — 
59  inUsczemen  stv.,  sicli  übel  geziemen.  —  (Jü  Oenemen,  rauben.  —  (il  itn- 
'jenint ,  Verderben,  Schaden,  Unlieil.  —  66  ungenozzen..  keinen  Vortheil 
davon  liabend:  du  hast  keinen  Xutzen  davon,  es  hilft  dir  nichts,  es  ist 
umsonst,  vgl.  zu  S9.  —  69  ric/i';  1.  pers.  prais.  von  rixhcn  stv.,  rächen, 
ebenso  ich  stic/ie  prses.  von  sti'chen.  —  73  äne  danc.  ohne  daß  mir  dafür 
gedankt  wird,  umsonst.  —  74  io,  unter  solclien  Umständen,  wenn  ich 
diese  Nnth  leiden  soll. 

75  vil  betruyen,  sehr  verblendet,  eingebildet,  aber  aucli :  trügerisch, 
so  betrogen  vre,  1.  Büchlein  L'4ii  und  774,  daher  uabetroyen,  aufrichtig, 
Erec  2736.  —  77  unz  daz,  bis  daß.  —  78  eil  unyenislic/ien,  ganz  unheilbar, 
rettungslos.  — 

nAKTMANN    VON    AUE.    II.    2.    Autl.  4 
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ir  dienen  umbc  minue: 

di'i  zaltest  mir  ir  güetc  vil, 

als  der  den  andern  triegen  wil, 

und  wie  wol  ez  mir  ergienge  85 

ob  si  min  genäde  vienge. 

ja  ist  si  leider  ze  guot: 

daz  ist  daz  mir  den  schaden  tuot, 

wan  ich  sin  niht  geniezen  mac. 

ich  hän  also  manegen  tac  90 

von  ir  güete  vil  vernomen: 

nii  bin  ich's  an  ein  ende  komen. 

Sit  si  rehte  wart  gowar, 

daz  min  fröiule  also  gar 

an  ir  einer  gnade  stet,  95 

sider  enrüocht  si  wie'z  mir  get: 

daz  ist  ein  starker  wibes  muot. 

ich'n  weiz  wcs  si  mir  niht  ist  guot. 

Uuz  ich  si  minen  muot  versweic, 
ir  gruGze  ich  dicke  neic  100 

und  het  mich  dd  als  einen  man, 
dem  ein  wip  ir  hulde  gan. 
dö  wände  ich  bezzeru  min  heil: 
do  geviel  mir  daz  wirser  teil, 
•ich  wände  mich  ir  naehte,  105 

swenn'  ich  si  innen  brsehte, 
daz  ich  üz  al  der  werlt  ein  wip 
ze  frouwen  über  minen  lip 
für  si  hfete  niht  erkorn: 


53  zaltest  praBt.  von   zcUen  (zeln)  oder  zaln,    rechnetest   vor,  erzähltest.  — 

54  trieijcn  stv.,  betrügen.  —  XG  eine.i  yenddi;  vähen,  einem  seine  Gnade,  Er- 
liörung  zuwenden,  vgl.  1.  Büchlein  144G;  2.  Büchlein  S4.  —  87  ze  ni/ol. 
.allzu  gut,  hier  ironisch  gemeint;  vicllciclit  liegt  auch  darin  eine  Hiii- 
deutung  darauf,  dalj  die  (iebioterin  ilim  zu  vornehm,  zu  AcV  war,  denn 
ijHDte  Hute  sind  sonst  V'ornelime,  Leute  von  Stande,  wie  Gregor  3i07.  — 
.s9  sin  geniezen,  davon  Vortheil  ziehen,  Nutzen  haben.  —  94  also  gar,  so 
ganz  und  gar,  wie  Kreuzlieder  1,  hh.  —  9.'>  an  ir  einer  gnade,  auf  der 
Gnade  von  ihr  allein,  nur  auf  ilirer  Gnade  beruht.  Oder  hieß  es:  an  ir 
ie  gemUe  (fort  und  fort,  unter  allen  Umständen)  stet?  —  9()  seitdem  (=  sider, 
vgl.  Germania  !S,  iiü.'i,  Lanz.  .s(')09.  Herbort  l.')339)  kümmert  sie  sich  niclit 
darum,  wie  es  mir  geht.  —  97  sture,  hart,  unbeugsam,  unnachgiebig  (im 
Gegensatz  zu  sanfte,  linde),  vgl.  Gregor  S2.  —  98  ices,  weshalb. 

99  Un: ,  so  lange  als  (so  lange  ich  ihr  meine  Gesinnung  verschwieg). 
—  100  neic  prjet.  von  ni'gen,  sicli  verneigen.  —  liil  und  hielt,  geberdeto 
mich  als  einen  Mann.  —  UXi  da  glaubte  icli  meine  Lage  zu  verbessern.  — 
1(14  da  ward  mir  zu  Tlieil  das  sclilimmero  Loos,  das  (jegentlieil.  —  105  icli 
glaubte,  ich  würde  micli  ilir  nähern;  nce/ite  i)rret.  von  nadien.  —  107 — 109  dali 
ich  aus  all  der  Welt  auch  niclit  ein  Weib  (ein  wip  — •  niht)  zur  Gebieterin 
über  mich  außer  ilir  erwählt  liätte.  — 
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da  mite  hän  ich  si  verlorn:  110 

des  genüzze  ein  man  der  S£elde  hat. 

ir  miiot  zc  fremder  vvise  stät, 

mit  übel  giltct  si  mir  guot: 

da  ist  daz  reht  niht  wol  behuot. 

hsete  si  mich  noch  als  e,  115 

so  gerte  ich  aller  gnaden  me: 

Sit  ich  nü  hän  engolten 

des  die  geniezen  solten 

den  nach  ir  werken  wol  geschiht, 

so  enwil  ich  mines  heiles  niht.  120 

Friunt,  wan  deich  niht  schelten  sol 
der  al  diu  werlt  sprichet  wol, 
so  sagetc  ich  ze  ma^re, 
daz  si  diu  wirsest  wcere 

der  ich  ie  künde  gewan,  125 

wan  si  mir  ir  guotcni  friunde  erban 
daz  ich  vil  gär  äne  ir  schaden 
miner  swtere  wurde  entladen, 
und  mich  mit  dienste  nseme 

als  guotem  wibe  gezsemc  130 

und  mit  urloube  gedsehte  an  si. 
nu  ist  der  gedänc  also  tri, 
daz  si  mir  den  niht  weren  mac, 
ich'u  si  ir  heimlich  allen  tac 

als  mit  gedenken  ein  man  135 

einem  wibe  beste  kan. 
wan  swaz  mit  werken  mac  ergän, 
daz  hän  ich  mit  gedanke  getan. 


111  das  würde  eiucni  Manne  zu  Oute  kominoii,  der  Olüek  liat.  —  112  ihr 
Sinn  liebt  eine  andere  Weise,  sie  liandelt  liier  nicht  wie  man  sonst  zu 
liandeln  pflegt  und  wie  sie  sollte.  —  114  behuol  part.  von  bcliüeten,  be- 
walirt.  —  II')- — IKi  sclienkte  sie  mir  ihre  Huld  uocli  so  wie  frülier,  so  be- 
gehrte und  hoffte  icli  noch  langer  (im')  alles  Glück.  —  117  ich  eti'jHte 
'ine-1  (!■,  icli  leide  Nachtlieil  von  etwas,  Gegentlieil  zu  ic/i  i/eniae  einen  d. 
121  ican  deich  niht  srheltcn  sol  der  u.  s.  w.,  wiire  es  niclit  ungehörig, 
unschicklicli  von  mir  diejenige  zu  sclielten,  der  alle  Leute  (lutes  nach- 
sagen. —  12;i  zc  tiiwre  nii'/en,  Ijekannt  machen,  laut  und  offen  erklären.  — 
124  diu  wirsest,  die  Schliniiaste.  —  12.i  von  der  ich  je  Kunde  erhielt.  — 
12G  erban  priet.  neben  ertiiinili;  von  erb^innen ,  missgönneu.  —  129  als  Sub- 
jcct  ist  si  zu  ergänzen:  und  dal.)  sie  mich  in  ihren  Dienst  nähme,  mich 
ihr  dienen  ließe.  —  131  und  dali  ieli  mit  ilirer  Genehmigvmg  an  sie  denken 
dürfte.  —  133  weren,  verliindern.  —  134  icli'n  st  u.  s.  w.  Nach  den  Zeit- 
wörtern des  Hinderns,  Ablassens,  Widersprechcns,  .Streitens,  Zweifeins, 
Leugnens  und  ähnlichen  folgt,  wenn  sie  mit  einer  Negation  versehen  sind, 
ein  Conjunctivsatz  mit  ne;  das  Neuhochdeutsche  hat  diese  Negation  fallen 
lassen;  vgl.  zu  S47;  zu  Eree  130t;;  zu  Iwein  2;i(ls.  —  135 — 13tj  als  —  beste, 
so  gut  als,  so  weit  als.  — 

4* 
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• 

daz  doch  ir  ercn  wol  gezimet : 

min  muot  im  sin  nilit  fiirbaz  nimet.  140 

däz  ist  doch  min  fröude  gar, 

daz  ich  gedenken  getar: 

ir  ist  ouch  niht  mere. 

nü  wil  si's  haben  ere 

daz  ich  vil  nach  verwerde  145 

und  gar  äne  fröude  werde. 

herze,  daz  machet  dm  rät, 

der  mich  ir  niht  entwenken  lät. 

Sit  ich  niht  guot  verdienen  sol 
noch  leide  mac  enphlieheu  wol,  150 

so  gedenke  ich  dicke  durch  list 
da  rede  von  guoten  wiben  ist 
von  den  die  si  ei'kennent. 
so  si  dau  die  besten  nennent 

und  sagent  waz  die  tugende  hat  155 

und  rüegent  anderr  missetät, 
so  swige  ich  vil  stille. 
und  wsere  daz  min  wille, 
daz  mich  etswer  an  ir  r.ieche 

und  ihr  iht  arges  spra?che,  160 

daz  ich  von  ir  vernteme, 
daz  wibe  missezseme, 
etelichiu  maere, 
daz  si  mir  unmsere 

und  deich  ir  vient  mtiese  sin:  165 

so  entuont  si  niht  den  willen  min, 
wan  so  beere  ich  niht  wan  einen  munt, 
in  si  niht  bezzers  wibes  kunt. 
dar  an  gewinne  ich  niht  me 


139  da:  doch,  doch  so  daß,  doch  nur  soweit  als.  —  140  mein  Herz  geht 
darin  nicht  weiter,  niclit  darüber  hinaus;  ähnlich  redet  Ulrich  von  Liecli- 
tcnsteiu  äO,  31  —  51,  ti.  —  148  mehr  Freude  gil)t  es  für  mich  nicht.  — 
144  nun  sucht  sie  eine  Elire  darin.  —  145  vil  näc/i,  beinalie,  fast.  —  -oer- 
werden  stv.,  zu  Grun<le  gehen,  verderben,  verkommen;  vgl.  Otfrid  III, 
8,  42.  —  14ti  entwenki'n  eirwin,  einem  abtrünnig,  untreu  werden. 

151  so  versetze  ich  mich  im  Geiste  mit  Absicht  dahin,  wo  ii.  ?.  w.  — 
152  — 153  wo  über  edle  Frauen  gesprochen  wird  von  solchen,  die  sie 
kennen.  —  154  so  si  dan,  wenn  sie  dann.  —  156  rüet/en,  melden,  tadeln.  — 
anderr,  der  andern,  gen.  pl.  —  15>s  und  iccere,  gesetzt  es  wäre.  —  159  etswer, 
irgendwer.  —  Itiü  und  ihr  etwas  Böses  nachsagte.  —  Ki'J  iuisse:emen,  übel 
anstehen.  —  l<i3  einige  Reden,  diese  oder  jene  (Jerüchte,  irgend  etwas.  — 
1(14   uiuuxre,    unlieb,    gleichgiltig.   —    167   sondern  so   höre   ich    nur   (5ine 
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wan  daz  mir  wirt  wirs  dau  e.  170 

ouch  hct  ich  liie  vor  deu  sin , 

des  ich  nft  leider  äne  bin, 

wän  mir's  din  gcwalt  erblinde, 

däz  ich  ouch  erkennen  knnde 

ein  güot  wip  als  ein  ander  man.  175 

got  weiz  wol  deich  nii  niht  enkan 

an  ir  erkennen  wan  guot: 

wan  lieze  si  den  einen  muot 

den  si  nü  wider  mich  lange  hat! 

Herze,  nü  sprich,  waz  ist  din  rät?  180 

du  hieze  mich  ir  dienen  ie, 
daz  ta;te  ich  gerne,  wiste  ich  wie. 
wsere  si  mir  also  guot, 
des  si  leider  niht  entuot, 

daz  si  sprteche  zuo  mir  185 

«dineu  dienst  wil  ich  von  dir», 
swie  der  danne  woere, 
senfte  oder  sw£Bre, 
gezüge  et  nach  unz  an  deu  tot, 
daz  diuhte  mich  ein  senftiu  not.  190 

ez'n  wart  nie  freise  also  getan, 
die  dii  iemen  solte  bestän , 
ich'n  wser'  durch  si  dar  zuo  bereit. 
owe  daz  si  mir  niht  enseit 

wes  si  von  mir  gcruochte,  195 

daz  si  min  triwe  versuochte! 
des  enmac  doch  leider  niht  sin! 
nü  weist  du  däz,  herze  min, 
deich'z  lid6  durch  diu  gebot. 

nu  gedenke  an  den  riehen  got  200 

und  bewise  mich  da  bi. 


stimme.  —  170  wirs  dan  c,  schlimmer  als  vorlior.  —  171  liet  prajt.,  hatte.  — 
172  eines  d.  äne  xtn,  berauht  sein,  nicht  mclir  haben.  —  173  weil  deine 
Gewalt  es  mir  nielit  gönnen  wollte.  —  17t)  ich  enkan  —  wan.  icli  vermag 
nichts  —  als  ich  kann  nur.  —  178  wan,  wenn  doch,  vgl.  zu  18S*ti. 

181  du  hieze  2.  pers.  sing,  proet.  von  heizen.  —  182  meiste  couj.  prret. 
von  wizzen.  —  187  die  Überlieferung  hat  ivie  dir  statt  swie  der.  —  189  gienge, 
wendete  er  sich  auch  fast  bis  an  den  Tod,  zöge  er  meinetwegen  (et)  bei- 
nalie  den  Tod  nach  sich.  —  190  diuhte  conj.  prcet.  zu  duhic,  däuchte.  — 
191  OS  ward  nie  eine  (lefahr  so  bescliaffen,  von  der  Art.  —  193  ich'n 
uuvre,  daß  ich  nicht  wäre.  —  durch  «?,  ihretwegen.  —  194  niht  enseit, 
nicht  sagt.  —  19.')  yeruoclien,  begehren,  wünschen.  —  200  r'tcher  got  vgl. 
zu  den  Liedern  8,  1.  —  201   beietsen,    belehren,   zurechtweisen.  — 
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ob  du  iht  weist  wü  von  ez  si, 

ob  ez  mir  nocli  etwaz  gefrumet 

und  mir  ze  allem  guote  kumet. 

nu  ensüme  mich  niht  mere:  205 

des  hän  icli  frum  und  ere. 

Noch  ist  si  weizgot  also  guot, 
erkante  se  rebte  minen  muot, 
und  ob  ich  wsere  ein  beiden, 

von  der  kristenheit  gescbeiden,  210 

daz  si  durch  uiemens  rsete 
so  sere  missetaete, 
swenue  si  bekante  daz, 
daz  ich  ir  noch  nie  vergaz 
eines  halben  tages  lanc, 
si'n  sagte  mir's  etlichen  danc. 

Nu  ist  ez  leider  ein  slac, 
daz  ein  wip  niht  wizzen  mac, 
wer  si  mit  triuwen  meinet. 

euch  ist  in  bescheinet  220 

von  mannen  dicke  solher  list, 
der  uns  von  rehte  schade  ist, 
swaz  mau  in  mit  eiden  ie  gehiez, 
daz  man  des  lützel  war  liez. 

da  von  unsanfte  ein  wip  getar  225 

ir  ere  wägen  also  gar 
üf  solhe  ungewisheit: 
der  zwivel  tuot  den  mannen  leit: 
wan  si  fürhtet  daz  ez  ir  ge 
also  da  vor  maneger  e,  230 


202  ifit,  etwas,  etwa.  —  203  ge/rumpii.  von  Xutzeu  sein,  zu  Statten  kommen. 

—  204  und  ob  es  mir  in  jeder  Hinsicht,  ganz  zum  Heile  gereicht,  vgl. 
Erec  6268,  Gregor  .'frilx.  Trist.  1!)7,  ;!S.  —  2o.'i  sümen,  aufhalten,  zuwider- 
sein. —  206  des,  davon.  —  frum  stm.,  Nutzen. 

208  erkante  se,  wenn  sie  erkennen  wollte.  —  209  und  ob  ich  wxre,  wnd 
wäre  ich  auch.  —  210  nicht  zum  C'hristenthum  gehörig,  ungläubig.  — 
211  daz  leitet  liier  den  von  aU6  iiuot  in  V.  207  al)liangigen  Gedanken   ein. 

—  ra'te,  Katlischlage,  Eingebungen.  —  21H  bi'ktuile,  erlulire.  —  216  m"// 
sagte  u.  8.  w.,  als  liescliränkung  zu  V.  212  zu  fassen:  daß  sie  mir  nicht 
einigen  Dank  dafür  sagte. 

217  slac  stm.,  Sclilag,  Unglück.  —  2111  wer  sie  aufrichtig  und  treu  liebt. 

—  220  besc/ielnen,  zu  erkennen  geben.  —  221  dicke,  oft.  —  li.st  stm.,  Hinter- 
list. —  222  von  rehte,  von  Rcclits  wegen,  mit  Keclit.  —  T^i  <iit  Satz  mit 
daz  schließt  sich  an  solher  list  in  V.  221  an.  vgl.  zu  211.  —  des  abhängig 
von  /«7ifi  =  wenig.  —  ez  iviir  Inzen  ,  wirklich  leisten,  erfüllen.  —  22.i  un- 
sanfte adv.,  nicht  leicht,  schwerlich.  —  2'J7  ungewislirii,  Unzuvorlässigkeit. 

—  228  der  zwivel.  Misstrauen,  Uesorgniss.  Der  Vers  ist  parenthetisch  zu 
fassen.  —  2.'!0  wie  es  ehedem  gar  manclier  ergieng.  — 
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<liu  ouch  üt  stseter  minne  wäu 

mit  grözer  vorlite  het  getan 

des  ir  goselle  het  gegert, 

der  si  lönes  dülite  wert, 

und  dö  sin  wille  danne  ergie,  235 

daz  si  von  im  ze  löne  eni^hie 

vil  ungesclleclichen  haz: 

do  dülite  si  ez  verloren  baz. 

wan  daz  e  was  sin  flehen, 

daz  verkerte  er  an  ein  v§hen.  240 

wan  in  des  dehoin  minne  betwanc, 

daz  er  so  sere  nach  ir  ranc, 

ez  gebot  im  ein  breser  muot, 

als  er  noch  vil  manegem  tuot 

durch  swaches  herzen  lere,  245 

üf  ein  betrogen  ere, 

daz  er  sich's  gerücmen  künde. 

swie  wenic  man  ez  befundo. 

daz  dühte  ein  er'  in  unde  ein  heil. 

daz  er  dem  tiufel  enteil  250 

sim  ältherren  werden  müeze, 

swie  ich  joch  den  fluoch  gebüeze, 

und  alle  sine  geliehen, 

der  arme  zuo  dem  riehen! 

si  sin  tot  öder  si  leben,  255 

ich  wil  si  ir  meister  ergeben, 

daz  er  sine  knehte 

hcene  wol  nach  rehte, 

und  got  in  beneme  den  tröst, 

daz  si  immer  werden  erlost  260 


•j31  vf  sIcEter  minne  tvän,  in  der  Iloffimug,  die  Minne  werde  beständig 
sein.  —  2S2  man  erwartete  eher:  one  'jr6:i-  cor/ite  oder  mit  Ueiner  vorfite.  — 
2S.3  yes/'Ue,  Freund.  —  235  und  als  es  seinem  Willen  nacli  crgieng,  als  sein 
Wille  gescliehen  war.  —  237  unijescll-'Cl'ich,  unfreundlich.  —  238  da  glaubte 
sie  mehr  verloren  als  gewonnen  zu  haben;  da  däuchte  sie,  es  wäre  besser 
gewesen,  wenn  sie  gar  nichts  gewonnen  hätte.  —  240  vehen,  hassen,  feind- 
lich gesinnt  sein:  das  verwandelte  er  in  ein  Hassen.  —  241  des,  dazu.  — 
ileliein,  kein.  —  244  wie  er  (der  böse  Sinn)  noch  gar  manchem  gebietet; 
tuot  hier  stellvertretend  für  ijehietel.  —  24.i  nach  Eingebung,  Anleitung 
seines  unedeln  Herzens.  —  24ij  betrogen,  vgl.  zu  75.  —  247  a/cA'«  yerüemen 
=  8ich  dessen  rühmen.  —  kiimte  conj.  pra;t.  =  könnte.  —  24S  wie  wenig 
man  es  auch  bemerkte,  dafür  ansiihe.  —  2öU  <lnz,  utiitam.  o  daß.  —  enteil, 
zu  Theil.  —  2.il  allherre,  Ahnherr,  Erzvater.  —  2.')2  (lebüesfn,  büßen.  —  254  die 
Armen  wie  die  Reichen;  häufige  Formel  für:  allesammt,  keiner  ausge- 
nommen. —  2,i6  ergeben,  übergeben.  —  2.')H  luenen  swv.,  entehren.  —  259  fg. 
und  daß  Gott  ihnen  den  Trost ,  jemals  aus  dem  Grunde  der  Hölle  erlöst 
7.\\  werden,  benelimen  möge.  — 
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von  der  helle  gründe, 
swaz  ich  des  segeus  künde, 
des  wsere  ich  gerne  ir  betmäu, 
wan  ich  ir  lönes  in  wol  gan. 

Sin  müeze  nimmer  werden  rät,  26& 

swer  den  site  erhaben  hat, 
bi  dem  so  maneger  bilde  nimet, 
daz  in  des  valsches  wol  gezimet, 
daz  er  sich  danket  riebe 

so  er  ein  wip  beswiche  270 

linde  ob  er  si  mäc  betriegen. 
der  vördes  nie  gelernte  liegen, 
der  kan  ez  daune  harte  v/^ol, 
so  er  ein  wip  beswenken  sol: 

er  heizet'z  eine  behendekeit.  275 

daz  in  göt  gebe  leit! 
si  weudent  werltwünne  vil, 
von  minne  manec  süeze  spil: 
diu  wi'p  sint  da  von  verzaget, 

und  swaz  in  iemän  gesaget,  280 

des  swerent  si  wol  einen  eit, 
ez  wese  gar  ein  lügeheit, 
und  länt'z  da  von  beliben: 
daz  schadet  uns  an  den  wiben: 
daz  maneger  äne  Ion  bestät  285 

der  in  doch  wol  gedienet  hat. 


262  —  26.3  was  ich  von  solchem  Scgenswmischc  (=  düin  fcben  ausge- 
sprochenen Fluclie)  irgend  wüsste ,  damit  wdllte  ich  ihnen  gern  dieueu 
als  ihr  Bctgehülfe,  ihr  Gebetshelfer.  — 

265  Sin  wirt  rat,  für  ihn  ist  Hülfe  da,  er  wird  gerettet  werden;  so- 
uach  hier:  Möge  der  nimmer  Kettuug,  Krliisung  finden!  —  266  erheben, 
zuerst  heginuen,  aufbringen.  —  267  biUtr  nemi'ii  l/l  elcw.,  sich  etwas  zum 
Vorbilde  nehmen,  wonach  richten.  —  268  der  valic/i ,  die  Treulosigkeit, 
Hintergehung.  —  mich  ijf:iniot  cine.i  (tinrjox ,  ich  finde  es  mir  angemessen, 
achte  es  für  meiner  würdig.  —  27u  so,  wenn.  —  hpswichfii  stv.,  übei'listen, 
bethörcu,  verfüliren.  —  272  vordes,  vordem,  vorher.  —  273  der  versteht  is 
alsdann  sehr  gut.  —  274  /jr.tire/iki'/i,  einem  einen  .\if(/Hr  tluui.  einem  liinter- 
listig  einen  gefährlichen  Streich  versetzen  beim  Fechten,  dann  überhaupt 
einen  überlisten,  bethüron ,  vgl.  MSF.  S.  30St  (2u);  Vröne  botschaft  774  in 
den  Altdeutschen  lUiittern  2,  260;  G.  Uerhard  2ei62.  —  275  behemlokcit,  Ge- 
scliiclclichkeit,  Kunst.  —  276  Gott  strafe  sie!  —  277  wenden,  rückgängig, 
zuuiclite  macheu.  —  werllteiinne  stf.,  der  Welt,  der  Menschen  Wonne, 
Freude.  —  27S  ipil  bezeichnet  hier  und  iifter  den  traulichen  Verkehr  der 
Geschlechter  untci-einander.  —  'J''.i  verzu'iet ,  scheu  geworden,  zurück- 
haltend. —  282  wese,  vgl.  634  und  Gregor  HitU.  —  lüijeheü  stf.,  Lügen- 
liaftigkeit,  Lüge;  vgL  Mhd.  Wörterb.  und  Berthold  15u,  10;  Philipp  Mar. 
1197  u.  6631;  das  Wort  gebildet  wie  trügeheit.  —  283  nud  lassen  es  des- 
halb bleiben,  d.  h.  iaeseu  sich  auf  nichts  ein.  —  286  gedienen,   verdienen. 
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Des  sclbcu  iKjero  ich  ullo  tage 
vil  maueges  manues  lierzenklage, 
der  doch  nilit  tiurre  mölite  sin. 
daz  kreftigöt  die  sorgen  min,  290 

wan  so  fürhtc  ich  si  niir'z  euch  tuo. 
nü  küm,  tot,  est  niht  ze  fruo! 
wan  swenne  ich  denke  dar  an, 
waz  ich  f'röuden  ie  gewan, 

die  leschent  sich  begarwe  29r> 

und  wandelt  sich  min  varwe 
unde  erzücket  mich  ein  muot, 
der  mir  harte  unsanfte  tuot, 
gähes  als  ein  donerslac, 

daz  ich  niht  rehtc  wizzen  mac  300 

waz  oder  wie  mir  ist  geschehen 
oder  wes  ich  wider  den  sol  jehen, 
der  mir  dannc  ist  nähen  hi, 
daz  er  mich  fraget  waz  mir  si: 
dem  ensage  ich  euch  niht  me  305 

«geselle,  mir'st  von  herzen  we.» 
daz  tuon  ich  danne  durch  den  list, 
daz  iemen  wizze  waz  mir  ist: 
wan  ich  entär  niemen  sagen 

II daz  herze  hicz  mich'z  eine  tragen.»  310 

daz  ist  min  aller  mcister  slac. 
ich'n  weiz  wes  ich  dir  danken  mac: 
wan  ich  den  man  wol  funde, 
der  mir  geraten  künde, 

getorste  ich  rätes  fragen.  315 

daz  ich  doch  minen  mäffen 


287  Des  selben,  hierüber.  —  "^89  der  doch  nicht  ausgezeichneter  {tiurre, 
compar.  von  tiure)  sein  möclite,  doch  zu  den  besten  gehört.  —  290  kref- 
tiijon  (archaistisclie  und  im  Alemannischen  gehegte  Form,  vgl.  Weinhold, 
Alem.  Gramm.  :i:i')^  kre/tiyn  swv.,  kräftigen,  mehren;  Erec  9230,  Tho- 
inasiu  .033*),  Grieshaber,  l'redd.  I,  1<J5.  —  292  i'sl  nilit  ze  J'riw,  es  ist  nicht 
zu  früh,  du  überraschest  mich  nicht.  —  29.")  xicli  lesclien,  verlöschen,  ver- 
schwinden. —  heyarwe  adv..  gänzlich,  ganz  und  gar.  —  29i''  varive  stf.,  Ge- 
sichtsfarbe, Aussehen.  —  297  erzücken,  gewaltsam  und  plötzlich  ergreifen, 
packen,  fortreißen,  erschüttern.  —  299  gdlies  adv.,  jach,  plötzlicli.  —  30fi  vgl. 
Ulr.  V.  Liechtenstein  39,  2tj  (nntier  indge  einer)  sprach  ziio  mir:  vu-az  wirret 
ilir?»  ich  jac/i :  •it/tirst  an  dein  herzen  wc.«  —  307  durch  den  list,  in  der 
Absicht,  deshalb.  —  308  daz  ieiiien  =  ne  quis,  daß  niemand.  —  310  eine,  allein, 
für  mich.  Vielleicht  hieß  es;  swaz  dv  mich  eine  hieze  tra'jt'n.  —  311  das  ist 
mein  allergrößtes  Unglück,  Leid.  —  312  ich  weiß  nicht,  wofür  icli  dir  ver- 
j)tlichtet  bin,  was  für  Kücksichten  ich  gegen  dicli  habe.  —  313  ich  funde 
conj.  pra;t.  von  vinden.  —  .".l.i  getraute  ich  mich  nach  ßath  zu  fragen; 
yetorsti'  conj.  pra;t.  zu  ich  getar.  —  31ü  duch  ,  gleich  wol.  —  mäc  stm., 
Blutsverwandter,  Nächster.  — 
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miniu  Icit  nibt  klagen  sol. 

herze,  dar  au  tuost  du  niht  wol. 

Sit  oucli  du  mir  niht  rätos  gist, 

so  grife  ich  dicke  da  du  list  320 

und  kcem'  dir's  gerne  ze  khige: 

so  ist  also  guot  daz  ichz  verdage, 

wan  so  verst  du  dar  inne 

(daz  heize  ich  unmiune) 

vor  fröuden  als  ein  vogellin.  325 

nu  wie  mähtü  üngetriuwer  sin? 

wan  ich  solt  zuo  dir  haben  fluht. 

und  W£ere  ez  niht  ein  ünzüht, 

ich  schrire  wäfen  über  dich. 

nu  war  umbe  toetest  du  mich?  330 

Got  hat  mir  leider  gegeben 
mit  dir  ein  ünnützez  leben, 
wan  daz  ich'z  wol  helen  kan. 
ich  bin  ein  fröudelöser  man, 

wan  mich  des  tages  unmanege  zit  335 

diu  selbe  not  vri'  git. 
so  aber  si  mich  danne  lät 
(daz  leider  selten  ergät) 
undo  ich  mich  erbiute 

ze  fröuden  durch  die  Hute,  340 

so  hat  leider  min  schimph 
deheiner  slähte  gelimph, 
wan  er  mir  nilit  von  herzen  gät. 
min  schimph  mir  also  ane  stät, 
daz  alle  die  beginnent  jehen,  345 

die  mich  e  habent  gesehen, 
so  ich  als  ungefüege  bin, 
ich  habe  verwandelt  den  sin 


319  gjst^gibest,  giltst.  —  :!2n  lixt=Jigcxt ,  liegst.  —  :täl  h<i-m'  coiij.  praet. : 
lind  käme  gern,  um  bei  dir  darüber  Klage  zu  führen;  wendete  mich  gern 
:in  dich,  um  darüber  zu  Idagoii.  —  8"J2  so  ist  das  ebenso  gut,  liilft  das 
ebenso  wonig,  als  wenn  ich's  vcrscluveigc.  —  323  varn  stv.,  sich  regen, 
hin-  und  lieriahron.  —  324  inimiiDif,  das  Widerspiel  von  Minne.  —  326  mahtv 
=  magst  <Ui.  —  327  ihdit  stf.,  Zufluclit.  —  32x  iinzuht,  das  Gegeutheil  von 
feiner  Sitte,  Unanständigkeit,  Kolilieit.  — •  32!i  ich  schrire  conj.  prrpt.  von 
schrien  stv.,  schreien.  —  tvä/en,  welie!  ein  Kothruf. 

333  ira:  daz,  auf5er  daß,  nur  daß.  —  helen  stv.,  verhehlen.  —  33.5  »n- 
vtanege  :il,  nicht  viel  Zeit,  selten.  —  33(i  rrt  'lehen,  frei,  loslassen.  —  337  lät, 
lässt,  loslässt.  —  339  xicli  erhielc»,  sich  licrgeben,  sich  darbieten.  —  340  durch, 
wegen.  —  341  schimj)h  stm.,  Sclicrz.  —  342  gelimph  stm.,  Angemessenheit: 
mein  Scherz  hat  gar  nicht  die  reclite  Art,  keinen  rechten  Austand.  —  xlaMe 
f.,  Art.  —  347  wenn  ich  so  unmanierlich,  unbcliolfen,  ungeschickt  bin.  — 
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und  si  worden  unfiuot. 

sone  wizzen  si  waz  ez  mir  tuot  350 

und  daz  sich  muntert  min  muot 

rehte  als  des  meres  fluot, 

so  daz  der  ebenwint  verlät  i 

und  ez  mit  ganzen  ruowen  stät 

und  dar  üf  guot  ze  wesen  ist;  355 

so  kumet  ez  lilite  in  kurzer  frist, 

däz  sich  beweget  der  grünt 

(daz  ist  allen  den  wol  kunt, 

die  da  mite  gewesen  sint) 

und  liebet  sich  üf  von  gründe  ein  wint,  360 

daz  heizent  si  selpwege 

und  machet  gröze  ündoslege 

und  hat  vil  manne  den  tut  gegeben 

ze  bcesem  wehsei  für  daz  leben 

und  A'il  manegen  vesten  kiel  365 

versenket  in  des  meres  giel. 

dem  glichet  sich  daz  leben  min. 

swenn'  ich  mit  fröuden  wsene  sin, 

so  rnerent  mich  die  sorgen, 

die  ich  da  trage  verborgen,  370 

und  siufte  üf  von  gründe 

mit  lachendem  munde, 

und  truobent  mir  diu  ougen. 

der  rede  ist  ünlöugen, 

wan  deiz  unmanlich  wjere,  375 

weinen  ich  niht  verbsere. 

mir  wirt  aber  sus  so  we, 

daz  ich  bi  den  liuten  me 

beliben  niene  getar. 


349  unfruot .  unklug,  unfein,  unzart.  —  .350  so  wissen  sie  nicht,  was  mich 
in  diesen  Zustand  versetzt.  —  3.M  sich  munlern  oder  mundern,  munter, 
lebendig,  erregt  werden.  —  ;i53  ebenirint  würde,  falls  es  nicht  nach  Lach- 
mann aus  oiiar  uint  verderbt  ist.  der  das  Schiff  oder  die  Wellen  gleich- 
mäßig begleitende,  ruhige  Wind  sein,  der  ventus  spcnndiis ,  auch  witn.sc/i- 
icint;  eine  ähnliche  Zusammensetzung  ist  der  ehe nwric  im  Erec  77^i  =  ceslus 
xecundus,  oeguor.  —  :i.i4  und  es  völlig  ruhig  ist.  —  ."{61  selptvrr/e  f..  die  von 
selbst,  aus  der  Tiefe  herauf,  ohne  Zuthuu  des  Windes  entstehende  Meeres- 
bewegung. —  362  ündeslac  stm.,  Wellenschlag.  —  363  vil  manne,  vielen 
Leuten;  manne  ist  Genetiv,  von  vil  abliängig.  —  3i;4  wehsel  m..  Tausch.  — 
ö'jr,  ffiel  stm.,  Rachen,  Schlund.  —  38'«  so  oft  ich  Freude  zu  haben,  freudig 
gestimmt  zu  sein  meine.  —  371  und  seufze  von  Grunde  des  Herzens  auf, 
tief.  —  373  tiiiohen,  trübe  werden.  —  374 — 37H  die  Sache  lässt  sich  nicht 
wegleugnen,  ich  gestehe  es  offen,  dali  ich.  wenn  es  nicht  unmännlich  wäre, 
nicht  unterlassen  würde  zu  weinen.  —  377  mir  wird  wieder  auf  diese  Weise 
{iux)  so  weh  zu  Muthe.  —  378  m(,  mehr,  länger.  —  379  niene,  durchaus  nicht.  — 
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SO  gen  ich  alters  eine  dar  380 

da  nicmen  ist  wan  min, 
ich'u  welle  ir  aller  sjjot  sin, 
unz  mich  diu  swaere  verlät, 
diu  mich  da  vor  begriffen  hat. 

Herze,  waerest  du  ein  man  385 

(des  mir  got  niene  gan) 
und  hete  ich  dir  den  vater  erslagen 
(daz  unsanfte  iemen  mac  vertragen) 
und  alle  dine  friuut  benonien, 
ez  wser'  mich  gnuoc  tiur  ane  komen:  390 

wan  du  mir  alle  gnade  werest 
und  mich  alles  des  beherest 
daz  fröude  geheizen  mac. 
nü  muoz  ich  dulden  dinen  slac 
und  leben  mit  solher  swaere,  395 

daz  mir  bezzer  waere 
mit  ereu  genomen  der  tot 
dann'  als  unendehaftiu  not 
da  du  mich,  herze,  in  hast  bräht. 
durch  waz  hast  du  dir's  erdäht,  400 

daz  dii  noch  also  wellest  tweleu, 
daz  di'i  mich  lebenden  mügest  quelen? 
möhte  ich  nü  wizzen  daz, 
wa  von  ich  dinen  haz 

von  erste  gearnet  heete,  405 

vil  gerne  ich  dich  bsete 
daz  dii  ez  durch  got  verkürest 


i^l    wan    iiii'n,    außer    mir.    —    .'5S2    ic/i'n    icelle,    wonn   .ich    nicht    will.    — 
:{S3  sware  stf.,  die  Last  des  Leides,  der  Kummer,  die  Schwermuth. 

3S6  Was  mir  Gott  nicht  gönnt;  was  leider  der  Fall  nicht  ist.  —  388  un- 
sanfte iemen,  schwerlieli,  kaum  jemand.  —  MHO  es  wäre  mir  theuer  genug 
zu  stehen  gekommen;  Sinn:  selbst  wenn  ich  dir  deinen  Vater  erschlagen 
und  deiner  Freunde  dich  beraubt  liätte,  w.äre  das  Leid,  welches  ich  von 
dir  zu  erdulden  habe,  als  Vergeltung  und  Buße  für  solche  Frevelthat 
noch  zu  groß;  ähnliclier  Vergleich  im  Iwoin  S.'iO  fg.  und  Der  von  Crliers 
in  MSH.  I,  lliö'',  1-  irrlc/i  brundi'niiort  >'/■  an  mir  nich,  il^^r  mich  in  disen, 
kuinher  trach  !  und  im  Rosengarten  in  Germania  4,  i.'ti,  4u4  weder  han  ich  nah 
den  vater  oder  iiwer  kint  dirslayen .  das  ir  mich  wolt  vorraten  wider  den 
tucelischen  manf  —  81)1  weren,  verwehren,  versagen.  —  .{;i2  öeheren,  be- 
rauben. —  894  slac  stm.,  das  Schlagen,  Klopfen  des  Herzens.  —  898  als, 
so.  —  unendeha/t,  endlos,  grenzenlos,  vergeblich.  —  4m(i  durch  was,  wes- 
wegen. —  401  twelen,  sich  aufhalten,  säumen.  —  404  wä  von,  wodurch.  — 
40.'>  amen,  gearnen,  einernten,  erwerben,  verdienen.  —  von  erste,  zuerst.  — 
407  verkürest  proet.  conj.  von  verkiesen,  unbeachtet  lassen,  aufgeben;  sowie 
verlürest  von  Verliesen,  verderben.  — 
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unde  uns  beide  niht  verlürest: 

wan  ez  dir  schaden  beginnet 

swenn'  dir  min  zeriunet.  410 

wer  sol  den  strit  m'i  scheiden 

under  uns  beiden? 

wan  tuo'z  durch  gotes  ere 

und  rieh  dich  niht  ze  sere ! 

habe  ich  dir  iht  getan,  415 

des  läz  mich  dir  ze  buoze  stän 

und  rihte  selbe  über  mich: 

so  erest  du  dich. 

du  mäht  mich  gerne  enphähen. 

lä  dir  niht  versmähen  420 

min  dienst  und  mine  friuntschaft, 

und  twinc  mich  mit  solher  kraft 

und  mit  solhen  dingen 

diu  ich  müge  volbringeu: 

so  diene  ich  dir  als  ich  sol  425 

und  kumt  uns  beiden  euch  wol. 

Nil  bin  ich  gar  verseret, 
daz  heil  ist  mir  verkeret 
an  ungehörten  dingen: 

des  muoz  mich  sorge  twingen.  430 

fröude  sollest  du  mir  geben: 
nü  leidest  du  mir  daz  leben 
und  erbänst  mir  daz  ich  frö  si. 
doch  muoz  mich  immer  da  bi 

die  wile  ich  lebe  -wunder  nemen,  435 

und  -wolte  cz  gerne  veruemeu 
von  dir,  trüt  min  herze, 
ob  dich  min  smerze 
iedoch  so  gar  vergebene  ste, 


41U  wenn  du  mich  entbehrst,  du  mich  nicht  melir  hast.  —  413  ica«  Aus- 
druck des  Wunsches:  ich  bitte  dich,  sei  so  gut!  —  414  rieh  imper.  von 
ri'chen  stv.,  rädien.  —  415  iht,  etwas.  —  416  dafür  laß  mich  dir  büßen.  — 
419  enphähen,  als  Dienstmanu  oder  als  Freund  annehmen.  —  420  ver- 
siiiähen,  verächtlich,  gering  isntahe)  sein  oder  erscheinen.  —  426  einem 
tcol  konien ,  zu  statten  kommea. 

427  vertieren ,  verwunden.  —  42S  das  Glück  ist  mir  in  sein  Gegentheil 
umgewandelt,  ist  mir  zum  Unheil  geworden,  mir  ist  misslungcn.  —  42S>  an 
ungehörten  dingen  bedeutet  hier  wol  so  viel  als:  in  unerliörter  W^eise; 
vgl.  1866  an  gnoedeclichem  dinge;  Hester  13,32  daz  ende  (endige)  an 
lichten  suchen;  Massmaun'^^  Kaiserschr.  II,  S.  640,  445  er  euere  viit  dem 
riche  niht  an  einen  sachfii.  —  432  leiden,  leid  machen,  verleiden.  — 
433  du  missgönnst  mir's,  daß  ich  froh  bin.  —  43.5  die  teile,  die  Zeit 
welche,    so   lange  als.  —  437  Irül  min  herze,  mein   liebes  Herz!    —  439  ie- 
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daz  dir  da  von  niht  werde  wc.  440 

des  torste  ab  ich  nimor  gefrägen, 

wandes  möhtc  dich  betragen: 

sus  reizest  du  mich  da  zuo 

beide  späte  unde  fruo: 

wan  deich's  durch  daz  gefräget  han  445 

daz  ich  gedenke  dar  au, 

daz  du  von  schulden  sanfte  lebest 

und  under  minen  brüsten  swebest 

als  der  kerne  under  der  schalen: 

ich  mag  uns  wol  zesameu  zaleu.  450 

diu  nuz  diu  an  dem  boume  stät, 

svraz  weteres  si  aiie  gät, 

daz  nimt  diu  schal  über  sich: 

wan  daz  ist  wol  billich, 

daz  si  dem  kernen  fride  her  455 

die  wile  si  da  iizen  wer, 

und  daz  si  im  vor  si. 

doch  ist  der  kerne  niht  gar  fri: 

witert  ez  der  schalen  als  ez  sol, 

da  von  gediht  der  kerne  wol:  460 

swelch  weter  der  schalen  ouch  we  tuet, 

daz  enist  dem  kernen  borguot, 

wan  er  müoz  sin  ouch  engelten: 

daz  triuget  ouch  vil  selten. 

der  einen  kezzel  an  die  gluot  465 

vollen  wazzers  getuot, 

ob  er'z  dar  au  gefroeret, 

daz  ist  ungehoeret: 


(loc/i,  dennoch,  gleichwol,  trotzdem  (unser  fragendes  und  zweifelndes 
«wirklich»).  —  einten  9<-rgehfine  Man,  einem  für  niclits  gelten,  gleichgültig 
sein.  — 441  turste  sieh  zu  31;i.  —  ab  =  aber.  —  44L'  waiuies  =^  loande  mit  an- 
geschleiftem '\;  denn  es  möchte  dir  lästig  werden,  dich  verdrießen.  — 
443  vielleicht:  »wie  du  mich  reizest  dar  ziiof  wie  sehr  du  mich  auch 
dazu  reizestr  — 44J  trän  deich's  =  wun  da:  ich  es,  außer  daß  ich,  indessen 
ich.  —  Vielleicht  hän  getan  statt  ffecräffet  hänt  doch  vgl.  öll*.  —  447  von 
schulden,  von  Rechts  wegen,  mit  Becht,  aus  genügenden  Ursachen.  — 
450  zaien,  zählen.  —  451  s'iil,  sich  befindet.  —  45-'  was  immer  für  ein 
Wetter  sie  treffen  mag.  —  4.i.i  fridc  hern,  Schutz  gewähren.  —  4.iti  wem, 
währen,  verweilen,  sich  hotiuden.  —  4.')7  fimm  vor  sin,  ihm  schützend, 
Böses  al)haltend  vorstehen,  ihn  schützen ;  vgl.  Uennania  7,  4i;o.  —  45S  niht 
gar  cri,  nicht  durchaus  vnr  bösen  Einflüssen  geschützt.  —  4,i9  ez  witert, 
es  gestaltet  sich  das  Wetter  so  und  so.  —  4G0  gedihen  stv.,  wachsen.  — 
461  swelch  weler,  jedes  Wetter  welches,  welches  Wetter  immer.  —  ouch, 
andemtheils,  dagegen.  —  4ii:!  hortjuot ,  schwerlich,  wenig  gut.  —  4(j7 — 4t>S 
bringt  er  es  (das  Wasser)  damit  zum  Gefrieren,  das  wäre  unerhört,  wäre 
ein  Wunder;  gefrwren,  machen  daß  etwas  gefriert.  — 
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wan  oz  diu  hitze  niht  erlät 

diu  ez  von  dem  kezzel  an  gät,  470 

ez  enwalle  dar  inne. 

von  etswiu  wan'  ich  so  brinne, 

swie  daz  immer  müge  komen. 

des  bet  icb  gerner  vernomeu , 

Sit  daz  dii  mitten  in  mir  list,  475 

ob  du  des  schaden  sicher  sist 

daz  er  dich  niht  süle  twingen. 

bi  disen  zwein  dingen 

so  nim  ich  dicke  bilde: 

doch  ist  ez  mir  noch  wilde  480 

wie  ez  dar  umbe  ste. 

der  selbe  zwivel  tuot  mir  we, 

herze,  als  dii  vil  wol  weist. 

waz  wirret'z  dir  ob  dii  mir'z  seist? 

«Lip,  ich  wil  ez  gerne  sagen.  485 

wan  ich  moht'  ouch  ze  lange  dagen. 
lip,  ich  bite  dich  durch  got, 
daz  du  läzest  dinen  spot, 
und  gebiut  dinem  munde 

hie  ze  dirre  stunde  490 

daz  er  stille  gedage 
unde  läze  sine  klage 
eim  man  dem  ir  not  ge. 
mir  tuot  din  lurzen  vil  we, 

du  tuost  mir  maneger  slahte  leit.  495 

ez  ist  et  war  daz  man  mir  seit, 
swä  so  der  schade  si, 
da  wone  der  spot  vil  ofte  bi. 


469  fg.  denn  die  Hitze,  die  ihm  (dem  Wasser)  von  dem  Kessel  mitgetbcilt 
wird,  lässt  es  nicht  anders  za,  es  muß  darin  in  Wallung  geratben.  — 
47a  etfwiu  instnimentalis  von  eletuer,  aus  irgend  einem  Grunde,  durch 
irgend  welche  Veranlassung.  —  wcen'  ich,  meine  ich,  scheint's.  —  474  det, 
deshalb.  —  gerner  adv.,  lieber.  —  476  fg.  ob  du  in  Bezug  auf  den  Schaden 
sicher  bist,  dalj  er  u.  s.  w.  —  477  aüle  ticingen,  werde  zwingen.  —  47$ — 47y 
diese  beiden  Dinge  (das  Verhalten  der  Xnü  in  der  Schale  sowie  das  des 
Wassers  im  Kesselj  nehme  ich  mir  oft  zum  Vorbilde,  halte  ich  mir  oft 
vor  und  denke  darüber  nach.  —  4S0  wilde,  wunderbar,  unerklärlich.  — 
4a3  eil  icol,  recht  wohl.  —  4>a  icaz  wirret'' z  dir,  was  hindert's  dich,  was 
schadet  es  dirV  —  teiit=^  iugeii. 

486  dagen,  schweigen.  —  487  durch  got,  um  Gottes  wiUen.  —  490  hier 
in  dieser  Stunde,  jetzt  gleich.  —  491  gedagen,  schweigen.  —  493  einem 
.Manne,  der  gegründete  Ursache  dazu  hat.  —  494  lurzen,  verkehren,  täuschen, 
sich  verstellen,  vgl.  GAbentener  II,  383,  W;  in,  80,  1397;  Thomasin  14i43 
diu  lurzheil.  —  496  vgl.  Erec  1228.  —  497  suü  so,  da  wo.  —  498  4 1  iconen, 
dabei  sein.  — 
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daz  ist  an  mir  wol  worden  schin: 

daz  niücze  da  mite  sin,  500 

du  tuost  als  der  scbuldec  man 

der  sich  wol  <iz  nemcu  kan. 

also  er  den  schaden  getuot, 

so  leret  in  sin  karger  muot, 

daz  im  euch  dicke  frumet,  505 

daz  er  o  ze  hove  kumet. 

sin  schulde  kan  er  wol  verdagen 

und  beginnet  über  jenen  klagen 

dem  er  den  schaden  hat  getan: 

der  muoz  im  dan  ze  buoze  stän.  510 

da  von  muoz  der  reine  man 

danne  zwene  schaden  hän, 

er'n  genieze  siner  unschulde, 

daz  im  sines  herren  liulde 

zuo  sinem  schaden  wii't  verseit.  515 

dem  glichet  sich  daz  min  Icit. 

Sit  ich  kumber  von  dir  trage, 
liez^st  du  niuwan  dine  klage 
und  din  üppigen  drö, 

mich'n  diubte  niht  ich  wtere  frö.  520 

i'ne  weiz  war  umbe  du  ez  last, 
Sit  du  ez  gesprochen  hast, 
du  wellest  dich  an  mir  rechen 
unde  ein  mezzer  in  mich  stechen? 
daz  het  ich  vil  wol  versolt:  525 

wan  du  mir  daz  gelouben  solt, 
wser'  ich  gewaltec  über  dich 
so  du  bist  über  mich, 
daz  ich  hende  hsete. 


499  sc/itn  adj.,  offenbar,  klar.  —  500  «das  lasse  ich  doiiu  auf  sich  beruhen», 
Lachmann  i  vgl.  Mbd.  Wörterbuch  2'\  19-.''\  :>.■{;  PIraclius  1493  und  25i:i.  — 
.51)2  "der  sich  aus  der  Sclilinge  zu  ziehen  versteht»,  nach  Haui)t;  hier: 
der  sich  von  der  gerichtlichen  Verfolgung  der  Sache  loszumachen,  sich 
aus  dem  Handel  (causa)  zu  ziehen  weiß.  —  504  karjer  inuut,  listiger  .Sinn.  — 
.■)06  daß  er  eher  (als  der  Bescliädigte)  an  aen  Hof,  vor  den  Kichterstuhl 
seines  I/ehnsherrn  zu  kommen  sucht.  Über  /;<)/=  Gerichtshof ,  Gerichts- 
sitzung vgl.  Weist.  IV,  49«!  —  497  f.;  daher  /lo/earl,  der  Zug  zum  Gericht, 
im  Sächsischen  Lehnrecht  71,  l^^;  79,  2.  —  507  verdaten,  verschweigen.  — 
511  iler  reine  man,  der  Unschuldige.  —  Laehmann  zu  Iwein  S.  508  ver- 
muthete:  da  von  ijdnt  den  reinen  man  danne  zwem:  schaden  an.  —  51.3  es 
sei  denn,  daß  ihm  seine  Unschuld  zu  Gute  komme;  wofern  ihm  seine  Un- 
scliuld  nicht  hilft.  — 515  zuo  suieni,  schaden,  außerdem  erlittenen  Schaden. 
—  ver.ieit  =  versaget. 

519  und  deine  leere,  eitle   Drohung.    —   522 — 524  vgl.    V.  69 — 70.  — 
525  versoln,  verdienen.  — 
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diu  leben  woere  unstsete ,  530 

ich  tsete  dir  vil  schiere  scliin 

daz  icli  unschuldec  wolle  sin 

des  kiirabers  den  ich  von  dir  hän: 

der  müese  dir  ze  leide  ergän. 

Du  gibst  din  kuniber  si  min  rät.  535 

du  weist  wol  wie'z  dar  umbe  stät, 
daz  ich  s6  vil  nilit  wizzen  mac 
wenn'  ez  si  naht  oder  tac. 
ich  erkenne  übel  noch  guot, 

ich  bin  frö  noch  ungomuot,  540 

wan  als  mich  von  dir  wirt  ane  brüht, 
di'i  hast  dich  der  Tcde  niht  wol  bedäht, 
daz  dii  mich  dar  umbe  sprichest  an 
des  ich  schulde  nie  gewan. 

Enblandcz  dinen  ougen,  545 

wan  daz  ist  äne  lougcn 
dune  habest  si  geschaft  da  zuo 
daz  si  späte  unde  fruo 
übel  unde  guot  gesehen 

und  mir  an'  minen  danc  spehen  550 

swaz  mir  der  dinge  ist  erkant: 
durch  daz  hän  ich  si  genant 
des  herzen  spehsere. 
ir  spehens  ich  wol  enbsere. 

swaz  in  der  werlte  geschiht,  555 

des  enweiz  ich  anders  niht 
wan  als  du  mir'z  enbiutst  bi  in. 


530  unstcete,  vergänglich,  von  kurzer  Dauer;  vgl.  Kindheit  Jesu  ed.  Hahn 
67,  48.  —  .'■i;il  scinii  tuon,  offenbar  machen,  zeigen.  —  .')34  das  sollte  dir 
übel  bekommen. 

.'i.'SS  Du  iji/ist  von  jehen  stv.,  sagen;    der  Sprechende   bezieht   sich   hier 
auf  V.  77  fg.  —  f)37  sn   vil  niht,    nicht  einmal  so  viel.  —  53s  wenn',  wann. 

—  540  iint/emiwt ,  betrübt,  traurig.  —  541  außer,  soweit,  insofern  es  mir 
von  dir  wird  beigebraclit.  —  543  daß  du  darum  als  Kläger  gegen  mich 
auftrittst,  mich  verklagst.  —  544  des,  in  Bezug  worauf,  worin. 

545   ez  einem  enhlanden .   es    einem   lästig  machen ,    ihn   fühlen  lassen ; 
enblandez  =z enblant   ez.  —  541!  denn   das   ist  nicht  zu  leugnen,   ist    gewiss. 

—  547  dune  ^=  du  ne;  so  ne  im  abhängigen  Satze  nach  des  ist  unloui/e/i  und 
ni/it  lougenen  im  Gregor  264  und  2670,  Iwein  2967  (nacli  Bb.)  412it,  zum 
Erec  1.306.  —  sehaffen  swv.,  einrichten,  ordnen,  bestimmen,  anstellen.  — 
550  äyi  minen  danc,  oline  ineinen  Willen.  —  552  durr/i  da:,  deshalb.  — 
553  speltocre  stm.,  Späher.  Ähnliche  Auffassung  in  Konrad's  Kngelhard 
1042  fg.  und  im  Reinfried  492 — 501.  —  554  enbtere  conj.  jirset.  von  enbern, 
außer  Acht  lassen,  darauf  verzichten.  —  556  des  abliängig  von  niht:  da- 
von weiß  ich  sonst  nichts  als  nur  soviel  als  du  mir  zukommen  lässt.  — 
557  bX  in,    durch  sie,  durch  ihre  Vermittelung.  — 

UARTMANN    VON    AVE.    II.    2.    Aufl.  5 
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dar  under  hän  ich  schcenen  sin, 

des  ich  wider  dich  engolten  hän , 

des  du  mich  geniezen  sohlest  län:  560 

Sit  du  mich  ze  rate  erwelet  hast 

unde  mich  des  niht  erlast,  f 

so  weist  dii  wol  daz  ich  dich  nie 

hcesiu  dinc  geminnen  lie. 

ze  guoten  dingen  ich  dir  riet,  565 

von  allem  valsche  ich  dich  schiet. 

dar  umbe  dulde  ich  dinen  haz. 

doch  wil  ich  gerne  liden  daz 

swaz  mir  da  von  geschehen  sol: 

ich'n  rät  dir  nimmer  niht  wan  wol.  570 

miner  schulde  ist  ouch  niht  mere 

wan  daz  ich  din  ere 

dir  rate,  swaz  ich  guotes  weiz, 

und  mich  ie  da  wider  fleiz, 

dar  an  du  hostest  missetän,  575 

daz  du  daz  muosest  durch  mich  län. 

min  lere  muost  du  durch  mich  liden, 

wol  tuon  unde  bosheit  miden. 

rieh  dich  swie  dich  dunket  guot: 

ich'n  rät  dir  niht  wan  rchten  muot.  580 

Du  verwizest  mir  daz,  besser  lip, 
daz  ich  dir  riet  an  daz  wip. 
daz  hän  ich  durch  guot  getan: 
wan  ich  weiz  daz  wol  äne  wän, 
als  mir  min  selbes  sin  verjach,  685 

do  ich  si  durch  diniu  ougen  sach, 
daz  niht  bezzers  möhte  sin. 
ich  riet  dir'z  durch  den  willen  din: 
war  umbe  wizest  du  mir  daz? 


5ÖS  dar  ander,  dabei.  —  schmne,  fein,  eJel.  —  5.19  engelten  stv.,  Nachtheil 
von  etwas  haben,  das  Gegentheil  von  yeniezen.  —  .'■)64  biesiu  dinc,  gemeine 
Dinge,  Gemeines.  —  'jeininiien,  lieben.  —  5G6  vahch  stm.,  Unrecht,  Un- 
redlichkeit, Betrug.  —  ."i7'J  außer  daß  ich  dir  rathe,  was  dir  zur  Ehre 
gereiclit,  deiner  Ehre  geziemt;  ähnlich  sin  ere  sprechen,  Erec  27i;i  und 
Gregor  l'OOl.  —  :ü4  sich  Jlizen  stv.,  sich  befleißigen,  bestreben.  —  .i76  du 
muosest ,  du  musstest. 

5S1  veru'izen  stv.,  einen  wegen  einer  Sache  tadeln,  sie  ihm  verweisen. 
—  .183  vgl.  Iwein  1990.  —  .1^4  dne  wän,  ohne  leeres  Vermuthen,  ohne 
Zweifel,  siclier  und  gewiss.  —  .18.1  verjehen  stv.,  bekennen,  sagen.  —  nun 
selbes  sin,  meine  eigene  Vernunft.  —  588  durch  den  willen  din,  um  deinet- 
willen. —  5S9  loizen  stv.,  vorwerfen,  tadeln.  — 
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wie  mohte  ich  din  ere  baz?  590 

nü  wis  dar  nach  veile: 

ez  muoz  dir  komen  von  heile, 

ob  si  din  dienest  twinget 

daz  dir  an  ir  gelinget, 

du  wirst  der  sseligste  man  595 

der  in  der  werlt  ie  liep  gewan. 

du  mäht  dich  gerne  wägen 

an  nütze  rätfrägen 

nach  alsolher  lere 

da  von  du  immer  mi^re  600 

von  schulden  muost  getiuwert  sin, 

du  und  ich  daz  herze  din. 

Du  klagest  dich  äne  not  ze  vil. 
Jane  ist  ez  niht  ein  kindes  spil , 
swer  daz  mit  rehte  erwerben  sol  605 

daz  im  von  wibe  geschihet  wol. 
swer  ahte  hat  iif  minne, 
der  darf  wol  schcener  sinne, 
und  swer  ir  lere  ouch  wil  phlegen , 
der  muoz  läzen  under  wegen  610 

swaz  anders  heizet  danne  guot 
und  minnen  rehtes  mannes  muot. 
da  gehcerct  arbeit  zuo 
beide  späte  unde  fruo 

und  daz  man  vil  gedenke  an  si.  615 

minne  machet  niemen  fri 
ze  grözem  gemache. 
däz  sint  die  sache 
da  man  ir  mite  dienen  sol , 


590  man  ergänze  aus  V.  f>88  raten:  wie  konnte  ich,  hätte  ich  können  mit 
meinem  Käthe  besser  auf  deine  Elire  bedaclit  sein?  vgl.  V.  ri72.  (Oder 
hieß  es:  wie  rnolitc  ich  dich  yeleren  bazi)  —  591  man  sagte  inirt  lip  ist 
darumbe  veile  (Kaiserclironik  4y71)  =  mein  Leben  soll  dafür  käuflich  sein, 
preisgegeben,  gewagt  werden;  ferner  sinen  lip  vcilen,  ceiie  hieten ,  veile 
euer««  =  sein  Leben  darum  wagen;  in  diesem  Sinne  sagt  hier  das  Herz 
zum  Leibe  wis  (sei)  d(cr  nach  veile,  gib  dich  dafür  hin,  wage  dich  daran 
(nach  Haujit's  Auffassung).  —  592  von  heile,  vom  Glück.  —  597  du  kannst 
dich  leicht  wagen,  es  wird  dir  nicht  schwer  fallen.  —  59.S  wörtlich:  an 
ein  nützliches  Fragen  um  Rath  (Flore  4128),  an  ein  vortheilliaftes  Forschen 
und  Erkundigen.  —  6ul  tiuwern  swv.,  verherrlichen,  preisen. 

t'03  sich  klagen  wie  im  Erec  0388.  —  «04  jane  ist  ez  niht,  allerdings, 
freilich  ist  es  nicht.  —  605  swer,  wenn  einer,  wenn  man.  —  (i08  darf,  be- 
darf, hat  nöthig.  —  612  statt  minnen  vielleicht  meinen'?  =  ie\i\&  Gedanken 
richten,  bedacht  sein  auf  etwas.  —  617  gemach  stm.  und  stn.,  Ruhe,  Be- 
quemlichkeit. — 

5* 
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wan  si  lönet  vaste  wol:  620 

swer  ir  iBgcsiude  wesen  wil, 

dPi-  darf  sollies  imiotes  vil 

daz  er  gedenke  dar  ziio 

wie  er  nieVc  guotes  getuo 

dann'  er  da  von  gespreche:  625 

sin  triwe  durch  uienien  breche: 

inilte  unde  luanheit 

ist  ir  ze  dienste  niht  leit: 

sinen  li'p  habe  er  schone 

nach  der  minne  löne :  630 

er  si  zühteclicheu  halt. 

die  tugent  hän  ich  dir  vor  gezalt 

da  mite  dii  erwerben  seit 

daz  dir  die  frowen  wesen  holt. 

du  muost  mit  herten  dingen  G35 

nach  ir  huldcn  ringen. 

beide  sele  unde  lip 

muoz  er  wägen  durch  diu  wip, 

swer  so  lönes  von  in  gert: 

er  ist  sin  anders  ungewert.  640 

daz  ist  also  her  komen. 

Ouch  hast  du  daz  wol  vernomen, 
din  herze  enwcndet  dich  sin  niht. 
swaz  ouch  dir  lasters  geschiht, 
des  endarftü  an  mich  niht  jehen:  645 

wan  ich  läze  dich  wol  sehen, 
will  dii  sin  halien  niinen  rät, 


(ijiO  vaslc,  sehr,  recht.  —  621  wer  da  zu  ihrer  Dienerschaft,  ihrem  Gefolge 
gehören  will.  —  l>:.'3  ilar  zuu  ;/fd)'nken,  darauf  denken,  bedacht  sein;  vgl. 
Flore  13—1-1.  —  C-'T  mil/e  sti'.,  Freiscbigiieit,  Wohlthatiykeit.  —  (i28  liat 
bic  gern  zu  iliren  l^ienerinnen,  in  iJireni  Dienste.  —  G29  — 630  er  strebe, 
richte  sich  mit  geziemender  und  edler  MälJigung  nach  der  i\Iinne  Lohn; 
schöne  hier  im  Cicgeusatz  zu  ijähfs  zu  denken  wie  V.  \m\S:  Erec  796;  die 
Ausdrucksweisc  scheint  von  dem  Keiter  cntlelint,  der  sein  Koss  nclwno  zu 
haben,  zu  zügeln  und  zu  lenken  verstellt,  vgl.  M.SF.  22,  2S.  —  631  er  lasse 
bei  seiner  Kühnheit  nie  die  gute  Sitte,  den  feinen  Anstand  aus  den  Augen; 
6MJ<  =  kühn;  vgl.  tnh  :ühti:n  ball  im  J.  Titurel  1874,  3.  Ulr.  von  Liechten- 
stein 404,  11;  Elisabetli  330.'i;  Haupt  zu  Neidhard  17,  2.  —  632  vgl.  die 
Aufzählung  dieser  Tugenden  in  der  Minne  Frigedanc  in  Doc.  Mise.  2, 
172  fg.  und  Iji'i  der  Clara  llatzlerin,  S.  214''.  —  634  »vj'h  conj.  pries,  zu 
ich  u'i-if,  icli  bin,  vgl.  2t<2.  —  (;35  hc//i\  harl  ,  scliwer,  vgl.  zu  429.  — 
640  ihm  wird  sonst  der  Ijolm  nicht  gewährt. 

643  Dein  Herz  macht  dicli  davon  nicht  los,  erlässt  dir's  niclit.  — 
(■(44  laste/-  stn.,  ^^cliaden.  Verlust,  Niederlage.  —  t;4.'i  das  brauchst  du  mir 
niclit  auzurecluien,  darüber  brauclist  du  mich  nicht  anzuklagen,  —  647  sin, 
dazu,  darüber.  — 


I 


ERSTES    BÜCHLEIN.  60 

(laz  dir  nimmer  missegät, 

tlir'n  geschehe  alliu  ere. 

du  klagest  von  grözem  sere  G50 

und  lebest  müelichen: 

Jane  mac  sich  niht  geliehen 

unser  kumber  den  wir  tragen. 

du  mäht  wol  swigen,  laz  mich  klagen. 

diner  sorgen  si  so  vil,  655 

si  wseren  wider  die  mine  ein  spil, 

ob  ez  also  drumbe  waere 

daz  si  mich  diihten  swsere. 

daz  ab  ich  vil  lideclichen  tuo, 

daz  hilfet  dich  dar  zuo  660 

und  ez  mir  tuot  der  sorgen  rät: 

wan  min  muot  also  stät, 

daz  mich  niht  genüegen  mac, 

ich'n  flize  mich  naht  unde  tac 

wie  ich  dir  daz  gefüege  665 

des  dich  von  rehte  genüege 

durch  unser  beider  ere. 

nu  waz  sölte  uns  fröude  niere? 

und  enphienge  dich  daz  selbe  wip, 

so  wserestü  ein  ssslec  lip.  670 

Swaz  kumbers  dich  des  ane  gät, 
des  tuost  dCi  wol  vil  guoten  rät. 
du  hast  kurzwile  vil, 
der  ich  dir  manege  zelen  wil, 

da  mite  dii  sin  vergezzcn  mäht.  675 

mit  släfe  ergetzet  dich's  diu  naht: 
die  ruowest  du  gar,  daz  ist  war 
(daz  heize  ich  daz  halbe  jär): 


ü50  svr  stin.  und  stn.,  Schmerz,  Leid.  —  (JSl  müeltchen  adv.,  mühevoll, 
kummervoll.  —  C55  gesetzt,  zugestanden,  deine  Sorgen  wären  so  groß.  — 
l)5()  ein  spil,  eine  Kleinigkeit.  —  ti57  wenn  es  darauf  ankäme,  sich  darum 
handelte.  — 659  ab  ^=  aber,  aber,  gleichwohl,  —  itdecliclien  ttion,  nachgiebig 
verfahren,  sich  geduldig  verhalten.  —  (iliO— tjtll  dar  s/w  unde  u.  s.  w.,  außer 
dem  daß,  während  zugleich  es  mich  von  Sorgen  befreit;  Ereo  14:jy,  Iweia 
3482.  —  tifi.'i — t>0-l  daß  mich  nichts  zufrieden  stellen  kann,  wenn  ich  mich 
nicht  befleißige,  darauf  bedacht  bin  u.  s.  w.  —  (565  fjcfiii'yen,  auf  ange- 
messene, geschickte  Art  bewerkstelligen,  möglich  maclien.  —  UCG  rnicli  ye- 
nüeget  einen  dhiges ,  ich  fühle  mich  dadurcli  befriedigt ,  begnüge  mich  da- 
mit. —  668  icaz  noUe  uns,  was  nützte  uns,  was  braucliten  wir. 

671—672  Was  du  auch  für  Noth  davon  haben  magst,  der  weißt  du  dich 
doch  sehr  gut  zu  entschlagen.  —  674  zelen,  aufzählen,  nennen.  —  675  s'in, 
nämlich  des  kumöers.  —  äü  inaltt,  du  magst.  —  67()  die  Nacht  entschädigt 
dich  dafür  mit  Schlaf.  —  677  ritoiven,  ruhen.  —  67S  dai  heize  ich,  d.  h. 
eigentlich,  damit  meine  ich.  — 
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den  tac  vertribst  du  ringe 

mit  manegem  lieben  dinge:  680 

du  beerest  singen  unde  sagen, 

du  mäht  beizen  unde  jagen. 

spilen  unde  schiezen: 

wie  solte  dich  verdriezen 

tanzen  unde  springen?  685 

du  mäht  wol  sanfte  ringen. 

der  dinge  ist  tüsent  stunt  me, 

diu  länt  dir  selten  werden  we: 

du  wirst  Ton  kurzwile  frö. 

so  enist  mir  ninder  so:  690 

den  äbent  und  den  morgen 

ringe  ich  ie  mit  sorgen, 

da"nzwischen  über  alle  zit 

kumber  hat  mich  äne  striL 

so  du  an  dem  bette  list  695 

und  aller  sorgen  Terphlist, 

so  wache  ich  und  hän  ahte 

vü  harte  maneger  slahte 

wie  ich  ez  bringe  dar  zuo 

daz  si  dinen  willen  getuo,  700 

und  bin  ir  aUez  nähen  bi. 

doch  ich  hie  heime  mit  dir  si, 

ich  kume  nimmer  von  ir. 

da  Ton  ist  ez  daz  si  dir 

erschinet  in  dem  troume.  705 

Eü  nim  der  rede  goume. 

swaz  dir  troumende  geschiht, 

daz  enist  euch  anders  niht 

wan  min  eines  arbeit 

s6  sprichest  du  du  habest  leit:  TIC 


6T3  rin^e  adr..  ohne  Mühe,  leicht.  —  6^1  tin^^n  undf  saoen .  ein  bei  mhd. 
Dicht«ni  häufig  wiederkehrender  Ausdruck  rur  Bezeichnung  des  Vor- 
trags Ton  lyrischen  und  epischen  Gedichten;  -rgl.  Erec  ilöö.  —  ^*2  beizen 
swT-,  eigentlich  todt  beüen  lassen  ifactitAtiT  ru  tnzrn\.  d&nn:  mit  Falken 
jagen.  —  t>'^';  »OJi/f  •  -  -  sjch  beqaem.  angenehm,  nicht  sehr  anstrengen. 
sich  die  Arbeil  1  en.  —  6*7  ti'fnt  ftunt.  tausend  mal.  —  t;.^'  da- 
gegen mir  geht'ä  j =     ..s  so  (gut).   vrird"s  durchaus  nicht  so  leicht.  — 

t;<i3  —  t^u4  dabei  werde  ich  die  ganze  Zeit  über  die  Anstxengang  und  Mühe 
nicht  los:  änf  strit.  das  lässt  sich  nicht  bestreiten,  ist  sosgemacht.  — 
6S«6  ttryhlUl  pwes.  Ton  t^r}  hupen .  sich  einer  Sache  entschlagen,  von  ihr 
los  machen.  —  637— 6i»8  so  wache  ich  und  habe  Betrachtungen  gar  mannig- 
facher Art,  Tgl.  A.  Heinrich  17i;>.  —  fi<»9  wie  ich  es  dahin  bringe,  es  mög- 
lich mache.  —  701  a/i«,  alle  Zeit,  stets.  —  7tC  rfor*,  obwohL  —  706  ffotume 
yirmeti.  Acht  haben,  beachten.  —  703  ntim  fittrt.  Ton  mir  allein:  ntir  meine 
Arbeit;  das  ist  auch  nur  durch  mich  bewirkt.  — 
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owe  wie  saelec  di'i  bist! 

für  sorgen  kan  ich  keinen  list 

wan  einen,  der  ist  ouch  guot, 

daz  ich  allen  niinen  muot 

iif  anders  niht  gewendet  hän  715 

wan  waz  ich  der  dinge  müge  begän 

da  von  du  liebe  gewinnest. 

arbeit  ist  mir  daz  minnest. 

Doch  swie  vil  mines  schaden  ist, 
des  dii  alles  sicher  bist,  720 

wan  daz  dii  mich  sin  niht  erlast, 
mit  üppekeit  die  du  da  hast 
mich  hojret  nie  kein  man  klagen, 
und  wolte  in  dulteclichen  tragen 
durch  unser  beider  ere:  725 

wan  min  ähte  ist  niht  mere 
wan  wiech  dir  müge  gefüegen 
des  dich  süle  genüegen 
fröudebaerer  wünne. 

der  allez  mankünne  730 

geschuof  und  mit  gewalte  hat, 
der  gebe  uns  heil  unde  rät, 
daz  ich  noch  daz  erringe, 
daz  uns  an  ir  gelinge. 

des  gewerbes,  unz  ich'z  leben  hän,  735 

läz  ich  dich  nimmer  abe  gän. 
von  diu  vernim,  lip,  waz  dii  tuo. 
grif  vil  manlichen  zuo, 
wan  ich  erläze  dich  sin  niht. 

swaz  kumbers  dir  da  von  geschiht,  740 

des  zel  mir  diu  zwei  teil, 
ja  stet  ez  also  umb'  daz  heil, 


712  vgl.  Lieder  7,  3.  —  714  fy.  daß  ich  all  mein  Streben  auf  nichts  weiter 
gerichtet  habe  als  nur  darauf,  was  ich  wohl  alles  vornehmen  könne  u.  s.  w. 

—  718  Arbeit  ist  mir  das  Geringste,  meine  geringste  Sorge. 

720  wovor  du  in  jeder  Hinsiclit  sicher  bist.  —  722  üppekeit,  eitele, 
leichtfertige,  nutzlose,  grundlose  Art.  —  724  dultecUchen  adv.,  geduldig.  — 
726  denn  mein  Sinnen  ist  auf  nichts  mehr  gerichtet  als  darauf,  wie  u.  s.  w. 

—  729  fröudebxre,  freudebringend,  freudenreich;  der  Genetiv  ist  hier  Nach- 
wirkung des  von  genüegen  regierten  des  im  vorhergehenden  Verse.  — 
730  mankünne.,  Menschengeschlecht.  —  731  erschuf  und  beherrscht;  vgl. 
Erec  3114  und  Laurin  1747.  —  TM)  der  gewerp ,  das  Treiben,  Bemühen, 
Streben.  —  unz,  so  lange.  —  737  von  diu,  deshalb.  —  waz  du  tuo,  was  du 
thun  sollst;  tuo  ist  Imperativ.  —  741  davon  zähle  mir  zwei  Theile  (d.  h. 
zwei  Drittel,  vgl.  Mhd.  Wort.  III,  20'',  25  und  Progr.  von  Zeitz  1870,  S.  15)  zu.— 


« 
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ime  enist  ze  uiemen  gäch, 

er  cnweibe  dar  nach: 

ez  lät  sicli  vil  gerne  jagen  745 

unde  cntrimiet  oucli  dem  zagen: 

swa  ez  den  lusen  jager  siht, 

den  lät  ez  sich  vähen  niht: 

ez  kan  mit  listen  vliehen: 

man  sol  im  zuo  ziehen  750 

daz  man  ez  nimmer  vri  gebe : 

man  sol  ez  ze  nötstrebe 

genendecliche  erloufen, 

mit  kumber  sselde  koufen. 

Oiich  hat  diu  werlt  vil  manegen  man,  755 

der  nie  ahte  gewan 
üf  dehein  ere, 
und  hat  doch  heiles  mere 
dan  einer  der  die  sinne  hat 

und  dem  sin  muot  ze  tugenden  stät.  760 

dem  hat  daz  got  enteil  getan. 
den  sule  wir  nngenidet  län, 
wan  swaz  dem  liebes  geschiht, 
ob  er  des  iemer  gibt 
ez  kome  von  siner  frümecheit,  765 


743—744  das  Glück  wendet  sich  Kiemand  zu,  er  bemühe  sich  deim  darum 
(weun  er  sich  nicht  darum  bemülit).  —  74<j  der  zaf/e,  der  Zaghafte,  Uu- 
eiitsclilossene.  —  747  swä  ,  wo  nur.  —  750  einem  zuo  ziehen,  ihm  zusetzen, 
ihn  bedrängen,  ihm  nachstellen;  vgl.  Mhd.  Wort.  III,  92-*'',  15  fg..  Tho- 
masin 14G1 ,  Ii4i'>(i.  —  752  notstrehe  stf.  scheint  eine  solche  Lage  zu  be- 
zeichnen, in  welclier  das  gehetzte  Wild  von  Koth  gezwungen  Halt  machen 
und  sich  wehren  oder  ergeben  muß  (vgl.  ze  b'Ue);  so  lieißt  es  in  Pfeiffer's 
Altdeutschen  Beisp.  21,  10:  si  ergaltten  in  (den  Hirsch)  init  nälstrcben; 
Kolandslied  244,  1:  si  erriten  si  ze  nutstreOen  in  einem  vinstern  valle;  Lass- 
berg  LS.  II,  2iiy,  181:  ein  wild  ze  strtt  erloufen;  Heinricli  von  dem  Türliu 
2i'.lll  dö  iniioste  er  eine  clüse  ze  notstrebe  ercehten  (=  mit  .Sturm  erobern); 
Haupt,  Zeitschr.  4,  514:  diu  minne  gut  nilit  steifende  in  den  sac,  man  iniioz 
si  twimjen  in  den  hac  steht  und  strac  mit  sta'tem  sinne.  Daher  wohl  liier: 
man  soll  das  Glück  kühnlich  zu  erfassen  suchen  dadurch,  d.iß  mau  es 
wie  ein  Wild  oder  einen  Feind  in  die  Enge  treibt  xiud  es  zwingt,  sich  zu 
ergeben.  Derselbe  Gedanke  im  Gregor  1525  fg.  —  753  yenendecliche,  kühu- 
licii.  —  754  mit  Anstrengung  und  Mühe  Glück  zu  gewinnen  suchen.  Oder 
hieß  es  mit  /.utnbersal  erloufen? 

756  —  757  der  nie  sein  Äugenmerk  auf  irgend  etwas  Höheres  richten 
lernte.  —  75S  heiles  mere ,  mehr  Glück.  —  75'J  als  einer  der  die  gehörige 
Bildung  besitzt,  der  sich  auf  ritterliche  Kunst,  feine  Bildung,  höfisches 
Benehmen  versteht.  —  7(iO  und  dessen  Sinn  auf  Erwerbung  von  Tugenden 
gerichtet  ist,  vgl.  Elore  2.  —  7(U  enteil  tuon,  zu  Theil  werden  lassen,  be- 
scheren. —  702  den  sollen  wir  mit  unserm  Neide  verschonen,  es  ilim 
gönnen.  —  7(i3  denn  was  auch  diesem  irgend  Angenehmes  widerfaliren  mag. 
—  764  iemer,  jemals.  —  765  frümecheit  stf.,  Tüchtigkeit,  Vortrefflichkeit.  — 


ERSTES    BÜCHLEIN.  TS' 

(laz  si  im  gar  widerseit: 

er  sage  im  selben  nimmer  dauc. 

ich  erteile  im  fröude  die  sint  kranc. 

swcm  ez  anders  nilit  gefüegct 

(des  manegen  doch  genüeget)  770 

■wan  friundes  helfe  und  sin  guot, 

wil  er  da  von  sin  wol  gemuot, 

des  gan  ich  im  vil  sere, 

wan  est  ein  betrogen  ere 

linde  ein  kintlicher  wän.  775- 

als  ich  nii  gesprochen  hän, 

so  kan  ich  dir  bescheiden  wol 

wes  ein  man  geniezeu  sol: 

tugonde  unde  sinne, 

so  sint  ez  reine  minne.  780 

von  diu  swem  ez  so  geziuhet 

daz  in  daz  heil  vliuhet 

unde  er  niwan  sincu  gruoz 

mit  tugenden  verdienen  muoz, 

als  ez  dir,  lip,  ist  gewant,  78!> 

dem  muoz  werden  erkant 

wes  er  die  Hute  dunket  wert. 

erwirbet  er  iht  des  er  gert, 

der  mag  im  selbe  danc  sagen 

und  den  mi'iot  da  von  wol  höhe  tragen.  790 

ja  wsene  ie  dehein  man 

äne  kumber  liep  gewan. 

wir  haben  des  mere  vil  vernomen 


766  in  Bezug  darauf  sei  ihm  entschieden  widersprochen.  —  767  er  sclic 
es  nimmer  als  sein  eigen  Verdienst  an.  —  768  ich  spreche  ihm  geringe 
Freude  zu;  behaupte,  daß  seine  Freude  nur  eine  armselige  sein  kann.  — 
769  fg.  wer  sein  Ulüek  in  nichts  anderm  findet  als  in  der  Hilfe  seiner 
Verwandten  oder  Standesgenossen  und  in  seinem  Vermögen  (wovon  sich 
mancher  schon  befriedigt  fühlt),  meint  der  darin  das  wahre  (jliick  gefun- 
den zu  liaben  u.  s.  w.  —  774  hetroyen,  falsch,  täuschend,  eingebildet.  — 
779  —  780  dieselben  Verse  im  Flore  79G9  — 7U  und  ülinlich  in  einem  alten 
Gedicht  (Diu  Mcue)  Germania  VIII,  100,  1^8;  101,  17G  s6  aiat  ijitut  die 
minne;  im  Plural  erscheint  ininne  ziemlich  häufig  für  Äusserungen,  Kund- 
gebungen der  Minne,  gleichbedeutend  dem  abstracten :  das  Minnen.  — 
reine,  edel,  gut.  —  7SI  sivein  ez  sv  'jeziuhet ,  wem  es  sich  so  fügt;  vgl. 
Gregor  152.'),  Iw.  4452,  5446.  (Oder;  von  diu  swem  ez  so  ijeiiget  daz  sin  da: 
heil  verpldii/el'i)  —  783  niivan,  nur.  —  sinen  ijruoz,  des  Glückes  Gruß, 
Gunst;  vgl.  zu  Lieder  14,  12.  —  785  wie  es  dir  vom  Schicksal  besehieden 
ist.  —  786  der  muß  zu  erfahren  suchen.  —  790  den  ini/ot  liolie  tragen,  stolz 
und  froh  sein,  sich  fühlen  im  iSewusstsein  seines  Werthcs  und  seines 
Glückes.  —  7yi  ja  ich  glaube  kaum  (icwne),  daß  je  irgend  ein  Mensch  u.  s.  w. 
—  792  liauhei-  ma,sc.,  Mühe,  Arbeit.  —  liep  neutr.,  Freude,  Vergnügen;  vgl. 
Lieder  3,  28,  —  793  wir  haben  weit  mehr  (mere  vil),  weit  öfter  davon 
gehört.  — 
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von  nianegem,  der  doch  voUekomen 

was  an  ganzem  sinne  795 

und  üf  genäde  der  minne 

dienete  ie  vil  schöne 

und  beleip  mit  swachem  lone, 

danne  daz  iemen  habe  heil, 

er'n  gedienes  etlich  teil.  800 

Lip,  dar  an  gedenke  wol 
und  gebare  als  ein  man  sol, 
tuo  niht  mere  als  ein  zage, 
läz  din  üppige  klage, 

sich  üf  unde  wis  frö ,  805 

und  gebäre  rehte  also, 
«got  also  guot,  ich  bin  hie»; 
ja  verliez  got  den  sinen  nie. 
errette  dich  der  bösheit! 

(daz  ir  got  gebe  leit!)  810 

wische  den  mies  von'n  ougen! 
der  rede  sin  wir  tougen : 
du  weist  wol  daz  du  ie  waere 
ein  rehter  slichfere: 

vil  lere  ich  an  dir  verlos,  815 

ich  Züge  als  lihte  müzer  lös.  (?) 
ziph,  welch  ein  hovelicher  lip!(?) 


7H8  und  konnte  nur  geringen  Lohn  erwerben  (und  blieb  unbelohnt).  — 
799  danne,  als;  auf  mere  vil  in  V.  793  zu  beziehen.  —  800  ohne  daß  er 
sich  ein  gut  Tlieil  davon  erst  mühsam  erwerbe. 

802  gehören ,  sich  benehmen.  —  SO')  sieh  aufwärts  und  sei  froh.  — 
807  eine  sprichwörtliche  Redensart:  Gott  bleibt  immer  derselbe  gute  Gott, 
CS  komme  wie  es  wolle,  ich  bin  nun  einmal  hier;  vgl.  Erec  88,55;  Conrad 
von  Haslau  153.  —  809  erretten  refl.,  sich  losmachen;  bei  Grieshaber 
l'redd.  II,  (JO  soll  diu  sele  darauf  denken ,  wie  si  -sic/i  de.s  it/ies  gelüsten 
■iiiüge  erretten.  (Man  könnte  auch  an  entirite  dich,  von  enlweten,  los- 
binden, denken;  die  Handschr.  hat  er  Intette,  wofür  Lachmann  erriute 
vermuthete.)  —  8io  eine  Verwünschung:  Gott  verdamme  sie!  —  811  niies 
stn.  und  stm..  das  Moos.  Der  Sinn  scheint  der:  entferne  alles,  was  deine 
Augen  am  Sehen  hindert,  suche  erleuchteter  und  vernünftiger  zu  werden, 
nimm  sinne  an  oder:  säubere  dich  von  dem  Moos,  das  sich  von  deinem 
allzu  langen  Liegen  [sic/i  verligenj  in  deine  Augenwinkel  gesetzt  hat ,  gib 
deine  träge  Ruhe  aufl  Vgl.  Der  gr.  Rosengarten  ed.  v.  d.  Hagen  428  trir 
Ithen  sie  sc/iouwen  mangen  küene>i.  man,  der  in  das  miesrli  von  den  ougett 
ii-ol  gebresen  (f  gebüezen?)  kan.  —  sl2  toiigen  adj.,  heimlich;  wir  wollen 
die  Sache  (rede)  nicht  laut  worden  lassen,  sie  für  uns  behalten.  —  813  du. 
irirre,  du  warst.  —  814  slic/iwre ,  Sclileicher ,  der  die  Schleichwege  des 
Lasters  und  der  Scliande  wandelt,  vgl.  Parz.  172,  17.  —  815  Verliesen, 
verlieren,  erfolglos  anwenden.  —  i<\ti  ist  in  der  Handschrift  verderbt  und 
liier  nacli  Laciimann'a  Vernmthung  gegeben;  .Sinn:  ich  könnte  ebenso 
leicht  unbändige  wilde  Falken  (rnnzirre^ein  .lagdvogel  der  die  Maußer 
überstanden,  mindestens  ein  ,Iahv  alt  ist)  aufziclien,  abrichten.  —  817  Auch 


ERSTES    BUCHLEIN.  <L) 

0 

welchen  tiuvcl  hsete  ein  wip, 

solde  ich  an  ir  ersehen 

daz  si  dir  liebe  lieze  geschehen?  820 

Sich,  lip,  mir  ist  als  we 
sam  dem  bluomen  underm  sne 
der  in  dem  merzen  (if  gät, 
wan  er  niht  ganzer  helfe  hat 

dannoch  von  der  sumerzit:  825 

er  duldet  manegen  hei'ten  strit 
von  des  winters  gewalt: 
er  tuot  im  dicke  ze  kalt, 
unde  so  er  wsere 

schcene,  ob  in  verheere  830 

des  winters  meisterschaft, 
so  benimt  er'm  sine  kraft, 
und  tribet  in  von  sinem  rehte 
der  winter  unde  sine  knehte, 

daz  ist  der  rife  und  der  wint,  835 

die  dem  bluomen  schade  sint. 
ouch  vellet  in  dicke  ein  sne. 
dannoch  ist  mines  schaden  me: 
wan  der  bluome  gedingen  hat 

daz  sines  schaden  werde  rät  840 

swenne  er  umb'  den  mitten  tac 
die  sunnen  wol  gehaben  mac, 
und  hat  zuo  dem  meien  tröst, 
daz  er  danne  werde  erlöst 

von  des  winters  hant,  845 

wan  so  bristet  sin  baut, 
und  stet  danne  den  summer  lanc 
schöne  an'  allen  getwanc: 
so  ist  mm  genäde  die  ich  hän 
kleine,  wan  du  deheinen  wan  850 


dieser  Vers   ist    verderbt;    vielleiclit:    ei  phüchCt)  oder  p/ntc/i  dich,   unliove- 
licher  lip!  schäme  dich,  du  unanstiindiger  Leib! 

821  —  822  ah — •>■«//',  ebenso  —  als.  —  825  dannoch,  zu  der  Zeit  noch.  — 
826  strit,  Anfechtung.  —  828  einem  ze  kalt  tiwn  ,  ihm  zu  große  Kälte  ver- 
ursachen; ebenso  sagte  man:  einem  heiz,  einem  naz,  einem  .sanfte,  einem 
liehe  tuon.  —  829  fg.  und  während  er  schon  sein  würde,  falls  ihn  des 
Winters  Strenge  ungestört  ließe,  so  benimmt  dieser  ilim  statt  dessen  seine 
Kraft;  vgl.  Martina  2')M,  22.  —  HXi  rehl,  naturgemäße  Entwickelung ,  Frei- 
heit. —  837  vellen  swv.,  zu  Falle  bringen.  —  84ii  rat,  Abhilfe.  —  841  swenne, 
sobald  als,  so  oft.  —  846  hresten  stv.,  breclien.  sich  lösen.  —  hant  stn., 
Fessel.  —  848  gelwanc  stm.,  Zwang,  Bedrängniss.  —  849  sO,  vgl.  zu  6'JO 
und  Lieder  8,  12.  — 
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mich  last  ze  liebe  gewinnen. 

swes  ich  von  guoten  sinnen 

ze  fröuden  gedenken  mac 

beide  naht  uude  tac, 

daz  muoz  ich  under  wegen  lau,  855 

wan  ich  der  helfe  niht  enhän, 

und  belibet  unvereudet 

swa  es  mich  diu  bosheit  wendet: 

wan  di'i  bist  leider  unfruot, 

niht  wan  ze  gemache  stet  diu  muot,  860 

des  ich  dir  harte  sere  erbau. 

Sit  ich  au  dir  niht  enkan 

deheiue  tugende  vinden 

noch  mit  lere  überwinden, 

so  wser'  mir  niht  so  waege  865 

so  daz  ouch  ich  verphlaege 

aller  eren  alse  du: 

so  lebete  ich  mit  gemache  nii: 

wan  ich  au  ganzem  sinne 

doch  niht  me  gewinne  870 

wän  not  und  ungemach. 

owe  daz  ich  daz  ie  gesprach! 

daz  muoz  mich  eutriuwen 

immer  mere  geriuwen. 

wie  solte  ein  herze  verzagen?  875 

ja  muoz  ich  ez  immer  klagen 

daz  ie  dehein  boeser  wanc 

kom  in  miheu  gedanc. 

ich  wasre  dar  au  st?ete, 

ob  ich  tugent  hsete.  880 

doch  hat  ez  mich  geriuwen  fruo, 

daz  ich  ez  noch  widertuo : 

wan  swenn'  ich  gewenke  dran, 


852 — S53  was  ich  mir  auch  mit  meinen  Kuten  Sinnen  als  Freuden  erdenken 
kann.  —  857  unverendet,  unausgeführt.  —  !S5S  wo  immer,  sobald  mich 
dein  böser  Sinn  daran  verliindert.  —  8,'i9  nnfruut,  unverständig.  —  861  er- 
hunnen,  missguunen :  weswegen  ich  auf  dich  recht  sehr  hose  bin;  was  icli 
durchaus  nicht  leiden  kann.  —  864  überwinden,  durchdringen.  —  865  wwye 
adj.,  eigentlich  ein  Übergewicht  gebend,  VortheU  gebend,  dann  ange- 
messen, gut.  —  866  als  dali  aucli  ich  mich  entschlüge.  —  87^  entriitwen, 
in  Treuen,  bei  meiner  Treu.  —  877  der  wanc,  Schwenkung,  Abweichung 
von  der  Tugend  und  Ehre,  Zweifel;  mit  Bezug  auf  die  Äußerung  in  V. 
865 — 867.  —  881  doch  hat  es  mich  so  früh  gereut.  —  882  widerluon,  rück- 
gängig, wieder  gut  machen.  —  88.'5  gewenken,  wankend  werden.  — 
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SO  gebazze  mich  wip  unde  man, 

ich  enwcUe  nach  eren  ringen,  885 

swie  vil  ich  des  mac  bringen. 

ich  wsene  mich  gefriipjet  hän. 

Du  mäht  ez  uz  dem  muote  län, 
daz  deheiu  din  mcistcrschaft 

an  mir  iieme  die  kraft  890 

daz  ich  durch  valschen  rät 
gein  deheiner  missetät 
gewinne  ie  deheiueu  muot. 
mine  sinne  siut  so  guot, 

vil  bezzer  danne  din.  895 

du  muost  mir  gehorsam  sin: 
so  verre  du  daz  niht  eutuost, 
so  wizze  daz  du  haben  muost 
manege  müeli'che  zit: 

ez  wirt  ein  ewiger  strit.  900 

durch  daz  volge  dräte 
minem  guoten  rate 
und  merke  mine  lere. 
Sit  daz  ich  durch  din  ere 

dich  vlegen  began,  905 

Sit  hete  ich  minen  lantman 
sines  schaden  e  erbeten. 
wir  sin  niht  rchte  zesamen  geweten, 
wan  wir  ziehen  niht  geliche: 

man  solte  uns  wa^rliche  910 

von  ein  ander  scheiden: 
daz  kseme  uns  rehte  beiden. 


8S4  gehazzen,  hassen.  —  S8ö  wofern  ich  niclit  nach  Ehren  ringen  will.  — 
886  bringen,  zu  Stande  bringen,  vollbringen.  —  8;s7  nicli  früejen ,  sich  früh, 
bei  Zeiten  noch  dazu  halten,  vgl.  Mlul.  Wörterbuch  'i,  i'ii;  Krone  3278, 
4778,  7528;  Wilh.  ed.  Casparson  S.  Sti'^     Das  Gegentheil  Gregor  2402. 

888  ü:  dem  inuote  län.  aus  dem  Sinne  schlagen,  sich's  nicht  einfallen 
lassen.  —  889 — 890  daß  je,  irgendwie  deine  Überlegenheit  es  über  mich 
vermögen  werde.  —  892  gein  :==  gegen .  gegen,  zu.  —  897  so  verre,  wofern, 
wenn,  wie  im  Iwein  6070.  —  899  rnüeiicli ,  mühevoll,  beschwerlich.  — 
901  durch  daz,  deshalb.  —  dräte  adv.,  sclinell.  —  9U4 — 907  «ich  bat  dich 
um  das,  was  dir  Ehre  bringen  würde:  eher  hätte  ich  von  meinem  Nach- 
bar erlangt,  daß  er  wider  seinen  eigenen  Vortheil  thäte»  (Lachraann).  — 
905  vlegen,  flehen,  bitten.  —  90f<  weten  stv.,  Jochen,  binden;  für  zesamen 
würde  dem  Verse  angemessener  sein  en  ein,  in  c??!  :=  zusammen.  —  9Ü9  wir 
ziehen  nicht  an  6inem  Strange ,  harmonieren  nicht.  —  912  das  käme  uns 
beiden  gelegen. 
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Stüende  der  gewalt  an  mir 
diu  dinc  ze  verendeu  als  an  dir, 
des  er  leider  niht  entuot  9i5 

(ich'n  hän  gewaltes  wan  den  muot 
und  den  frien  gedanc), 
du  müesest  under  dinen  danc 
nach  gelobtem  worte  leben. 

nü  ist  mir  leider  niht  gegeben  920 

des  gewaltes  mere 
(daz  schadet  uns  beiden  sere) 
wan  daz  ich  der  rätgebe  din 
ze  allen  dingen  solte  sin. 

nu  bist  du  mir  niht  gehorsam.  925 

ich  weiz  wol  daz  ich  nie  vernam 
deheines  mannes  missetät 
so  verre  über  sins  herzen  rät. 
ez  was  ie  ungewonlich. 

da  von  so  neweiz  ich  930 

waz  der  an  mir  riebet 
der  immer  daz  gesprichet, 
swa  er  dihe  missetät  gesiht, 
daz  er  sä  zehant  gibt, 

daz  ez  ein  valschez  herze  tuo.  935 

da  kume  ich  wunderlichen  zuo. 
und  verwizze  man  mir  ez  niht, 
swaz  lasters  dir  geschiht, 
daz  het  ich  schiere  verklagt. 

doch  swaz  iemen  nü  sagt,  940 

so  weiz  daz  unser  herre  Krist 
daz  ez  äne  mine  schulde  ist 
und  daz  mir  unrehte  geschiht, 
doch  et  sin  niemen  gibt. 


91.3  der  gewalt,  tlie  Macht,  das  Vermögen;  besäße  ich  die  Macht.  — 
914  verenden,  ausfü)ireu,  realisieren.  —  ylö  was  leider  nicht  der  Fall  ist. 
—  916  icVn  liäii  —  Iran,  ich  habe  nur;  icli,  das  Herz,  habe  mir  die  Kraft 
zu  wollen  und  zu  beschließen.  —  918  under  dinen  danc,  gegen  deinen 
Willen.  —  919  einem  feierlich  gegebenen  Versprechen,  einer  beschworenen 
Unterwerfung  gemäß  leben;  meinen  Bedingungen  durch  feierliches  Ge- 
löbniss  dich  unterwerfen.  —  923  wan  da;,  außer  daß,  als  daß.  —  92$  s6 
verre,  so  sehr,  so  ganz  und  gar.  —  ü/ier,  gegen,  wider.  —  930  daher  weiß 
ich  nicht.  —  931  was  der  an  mir  rächen  will  =  was  ich  dem  Übels  gethan 
habe.  —  534  sd  zehant,  gleicli  auf  der  Stelle.  —  93ii  dazu  komme  icfi,  ich 
weiß  nicht  wie.  —  937  oerwizze  conj.  prset.  von  verwizen  stv.,  Vorwürfe 
machen,  tadeln.  —  938  latter  stn.,  Ehrenkräakung,  Schande.  —  939  ez  ver- 
klagen, zu  beklagen  aufhören,  verschmerzen,  sich  nichts  mehr  daraus 
machen.  —  940  was  man  nun  auch  sagen  mag.  —  944  doc/i  ft,  wiewol  nun 
einmal,  obgleicli  freilich  es  niemand  zugibt. 
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Uns  dienet  niht  gelichcr  muot.  945 

daz  mir  den  meisten  schaden  tuot 
daz  ist  daz  mir  niemen  wil 
gelouben  lützel  noch  vil. 
waz  friimet  vil  schoener  sin, 

Sit  ich  der  werlt  allez  bin  950 

der  wolf  an  dem  spelle? 
doch  hän  ich  mich  vil  snelle 
eines  müot6s  bewegen, 
des  ich  mir  wil  vür  sorgen  phlegen, 
daz  ich  mir  ab  selbe  geloube.  955 

ein  man  der  sich  von  roube 
aller  tägelich  begät 
unde  Sinnes  niht  enhät, 
der  hat  bezzer  reht  dan  ich. 

lip,  der  schulde  zihe  ich  dich,  9G0 

wan  ich  an'  dich  niht  genden  kan 
des  ich  willen  ie  gewan. 
ez'n  ste  noch  an  der  helfe  din, 
so  müezen  wir  verteilet  sin 

eren  unde  guotes.  965 

wil  ab  dCi  dich  rchtes  muotes 
noch  zuo  mir  gesellen, 
wir  enden  swaz  wir  wellen, 
ich  ensage  dir  niht  mere , 

wan  du  merke  mine  lere:  970 

des  gewinnest  du  noch  ruon. 
lip  sage  mir  ob  du  ez  wellest  tuen.» 

"Herze,  ich'n  weiz  waz  ich  dir  sage, 
wan  daz  ich  ez  gote  klage, 

daz  du  mich  gar  unversolt  975 

süs  missehandeln  solt. 


H4S  lül:el,  wenig. — 960  allez,  immer  nur.  —Ml  da:  xpi'l,  das  Märchen, 
die  Fabel;  «der  Wolf  im  Märchen,  dem  man  nichts  glaubt,  wie  in  der 
Erzählung  vom  Wolf  an  der  Wiege  Keiuh.  Fuchs,  S.  .{Ol  fg.»  Haupt.  — 
953  sich  eines  muotes  bewegen,  einen  Entscliluß  fassen,  sich  etwas  vor- 
nehmen. —  954  das  will  ich  mir  zu  gut  wider  die  Sorgen  in  Anwendung 
bringen.  —  957  aller  tägel'kh,  Tag  für  Tag,  einen  Tag  wie  den  andern.  — 
sich  begän  eun,  sich  nähren  von.  —  9.')9  der  genießt  mehr  Kecht  als  ich; 
dem  schenkt  man  mehr  Glauben  als  mir.  —  9i;i  genden,  geenden,  aus- 
führen, vgl.  V.  914  u.  968.  —  963—965  auf  deine  Hilfe  kommt  es  an,  sonst 
sind  uns  Ehre  und  Gut  verloren.  —  verteilen  einen  eines  dinges,  einem  den 
Antheil  an  etwas  absprechen.  —  966  rehtes  muotes ,  mit  der  rechten  (ie- 
sinnung,  gutwillig.  —  971  ruon,  eine  der  alemannischen  Mundart  eigen- 
thümliche  Form  für  ruorn,  s.  Weinhold  §.  'Mi. 

975  uncersolt,  unverdient.  — 
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als  ich  ein  Avancier  habe  getan: 

ez  waer'  ünder  friunden  guot  verlän. 

ouch  zaeme  ez  einem  meister  wol, 

swä  er  iemen  leren  sol  980 

tiigent  oder  ere, 

daz  er  ime  die  lere 

mit  zühten  vor  trüege: 

daz  waere  iedoch  gefüege. 

nü  strafst  du  mich  als  dinen  kneht.  985 

ez  was  ie  nnder  friunden  reht 

daz  si  Scheltwort  vermiten 

unde  mit  vil  guoteu  siten 

zuo  ein  ander  giengen 

und  sich  bi  banden  viengen:  990 

swaz  einem  an  dem  andern  war, 

daz  sagete  er  im  vil  gar 

und  bat  in  ez  miden. 

daz  mohte  ein  friunt  erliden, 

unde  was  er  danne  ein  man,  995 

der  ie  guoten  sin  gewan, 

so  meinet  er  ez  ie  also 

und  verstüont  sich  der  triwen  dö, 

daz  er's  im  riet  äne  haz. 

daz  selbe  zseme  ouch  dir  baz  1000 

danne  dröun  und  schelten. 

wes  lästü  mich  engelten? 

Ich  muoz  dich  rätes  fragen: 
wilt  du  dar  umbe  bägen, 

der  Site  enist  dir  niht  guot,  1005 

so'n  tarstu  nimmer  wol  gemuot 
werden  ze  heiner  stunt. 
diu  rede  ist  dir  wol  kunt 


977  ein  wunder,  etwas  Unerhörtes,  wer  weiß  was.  —  978  es  wäre  unter 
Freunden  besser  unterblieben,  hätte  unterbleiben  sollen.  —  979  zceine  conj. 
prset.  von  zemen  stv.,  geziemen.  —  983  mit  zühten,  höflich,  artig,  gelassen. 

—  984  iedoch,  doch  immer,  jedenfalls  doch.  —  'jefücje,  passend,  scliicklich. 

—  985  strafen,  schelten,  zurechtweisen.  —  990  und  sich  einander  die  Hand 
gaben.  —  991  %car  prjet.  von  werren,  hinderlich,  zuwider  sein.  —  992  vil 
yar,  ganz,  ohne  Kückhalt,  ohne  Umstände.  —  994  das  mochte  ein  Freund 
sich  gefallen  lassen.  —  998  sich  verstän  eines  d.,  sich  auf  etwas  verstehen, 
damit  umzugehen  wissen.  Ist  der  Artikel  vor  triwen  zu  tilgen?  Vgl.  Erec 
Ö075  er  eerstet  sich  rehtes  dar  }idch. 

1004  bögen,  schelten,  zanken.  —  1005  guot,  dienlich,  förderlich  (etwa 
horguot  für  niht  guot?).  —  1106  so  tarstu,  so  getraust  du  dich.  —  heiner  = 
■deheiner,  vgl.  V.  1636.  — 
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tlaz  ez  dem  libe  also  stät 

daz  er  helfe  unde  rät  1010 

von  dem  herzen  nemen  sol. 

da  von  s6  zsemc  uns  beiden  wol, 

daz  wir  lebten  äne     strit 

mit  oin  ander  alle  zit. 

wan  din  unl)escheiden  zorn  1015 

der  ist  öuch  zewäre  verlorn: 

"wan  swor  da  ziio  nü  kseme, 

daz  er  daz  vernseme, 

ez  wsere  niwan  sin  spot. 

von  diu  läzen  ez  durch  got  1020 

unde  gedenken  dar  an, 

daz  wir  beide  sin  ein  man. 

nü  zwiu  solt  ich  äne  dich 

oder  waz  möhtest  äne  mich? 


Ist  daz  du'z  fürdermäle  last,  1025 

swaz  du  mich  missehandelt  hast, 
herze,  daz  wil  ich  varn  läzen. 
euch  mäht  du  dich  sin  gerne  erläzen: 
bist  du  mir  guot,  sam  bin  ich  dir, 
wan  äne  ein  ander  mugon  wir  1030 

deheine  wi'le  genesen: 
wir  müezen  iemer  sament  wesen, 
wir  mugen  uns  niht  goscheiden. 
got  der  hat  uns  beiden 

eine  sele  gegeben  1035 

(anders  möht  wir  niht  goleben), 
die  nimet  er  uns  swonne  er  wil: 
des  haben  wir  kein  gewissez  zil. 
ouch  hat  er  s'  uns  bevolhen  s6 


lOOy  daß  es  sich  mit  dem  Leibe  so  verhält.  —  lOlö  unbescheiden,  unver- 
ständig, leidenschaftlich,  übereilt.  —  lOlß  zewärt-,  wahrhaftig,  wahrlich.  — 
verlorn,  nutzlos,  vergeblich.  —  10:iO  deshalb  wollen  wir  rs  um  (jottes 
willen  sein  lassen,  mh-^uin  Jaciamus,  intennittainus ;  vgl.  Gregor  7jl  u.  752; 
Erec  8422  u.  1837.  —  1023  zwiu,  ze  wiu,  wozu. 

102.J  fürdermäle,  von  jetzt  ab,  fernerhin  ^ /n'/i«««  fürder,  vgl.  Deutsche 
Interlin.  der  Psalm,  ed.  Graff  üä,  23  arnplius  non  ero,  Uiimenjure  m':re  nihne 
u-he,  und  nach  Cod.  Trevir.  vurder  mal  nuit  inujirde  ich;  denselben  Sinn 
bat  vür  daz  mal,  tur  diz  rncl  me.  —  1028  du  hast  auch  Grund  dich  willig 
des  Seheltens  zu  entschlagen;  rührender  Reim  täzen:  erlazen  wie  V.  '.tT.'i 
uncenolt:  solt;  Erec  9974  fäere:  yeiüere;  327(5  entueten:  wesen  u.  s.  w.  — 
lo29  sam,  ebenso.  —  1031  deheine  wile ,  keine  Stunde.  —  1032  sament,  bei- 
sammen, unä.  —  1039  er  s' ::=  er  si,  d.  i.  die  Seele.  — 

HABTUANN  TOS  AUE.    II.    2.  Aufl.  C 
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mit  einer  vorhtesamer  drö,  1040 

er  versagt  ir  sineu  segen, 

ez'n  si  daz  wir  ir  rehte  phlegeu. 

so  ist  ir  lun  bereite 

nach  unserni  geleite: 

ist  daz  wir  ir  also  walten  1045 

daz  wir  sin  gebot  behalten, 

so  git  er  uns  ze  löne 

die  liebten  bimelkrone: 

versprech  wir  daz  mit  frier  wal , 

so  antwurt  er  uns  in  die  zal  1050 

der  helli'schen  kinde, 

dem  tiuvel  z'iugesinde. 

so  sin  Unheiles  geborn 

unde  ouch  iemer  verlorn 

beide  mit  ein  ander  wir.  1055 

herze,  dar  nach  rät  mir 

wie  du  wellest  daz  ich  tuo, 

und  verleite  mich  niht  dar  zuo 

da  von  wir  verloren  sin: 

wan  daz  min  dinc  ist  daz  din.  1060 

Miu  wille  niene  fliuhet 
swaz  zuo  dem  dienste  geziuhet: 
swaz  ich  getuou  mac  oder  sol, 
daz  leiste  ich  gerne  und  tuot  mir  wol: 
swaz  ze  lidenue  geschiht,  1065 

ez  vervähe  wol  oder  niht, 
ich  versüoche  ez  immer  unz  ich  lebe, 
got  si  der  uns  gelücke  gebe, 
ist  daz  ez  mir  ab  so  crgät, 


1U40  vorhtesam,  furchtbar,  Furcht  gebictenil.  dro  stf.,  Drohung,  Fluch.  — 
1042  ez'n  si  daz,  es  sei  denn  daß,  wofern  niclit.  —  1U44  ycleite  stn.,  Leitung, 
Führung;  es  richtet  sich  der  Lohn,  den  die  Seele  zu  erwarten  hat,  danach, 
wie  wir  beide  mit  ihr  umgehen.  —  1046  'jehallfu ,  halten ,  befolgen.  — 
1049  verspri'fhe» ,  sich  dagegen  erklären,  verschmähen.  —  10.')2  hi'jesinde 
stn.,  Dienerschaft,  Diener.  —  1053  un/ieili'-i  adverbialer  Genetiv  :  zu  unserm 
Unheil. 

10(!2  beziehen  zuo  etew.,  dazu  gehören,  dazu  geeignet  sein.  —  106G  mag 
08  wo!:l  oder  übel  anfscnommen  werden,  mag  es  gute  oder  üble  Folgen 
Iiaben.  —  ICH'*  Gott  wolle,  möge  uns  Glück  verleihen  ;  diese  der  höfischen 
Sprache  eigenthümliclie  Wendung  des  Ausdrucks  kehrt  bei  llartmann 
und  andern  wieder  und  scheint  aus  dem  Französischen  eingeführt  zu  sein,, 
vgl.  Wackernagel,  Altfranz.  Lieder  und  Leiche  198;  Erec  :<187,  11040,  (".900  ■, 
liachmann  zu  Iwein  7420.  — 
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daz  mich  daz  Unheil  bcstat,  1070 

daz  mir  da  niht  gelingen  sol, 

dannoch  tuot  mir  daz  vil  wol , 

daz  ich  dienesthaft  belibe 

einem  alsu  schoenen  wibe: 

ich  lebe  ir  gerne  miniu  jär.  1075 

ja  tnestet  mich  baz,  daz  ist  war, 

ein  vil  Ungewisser  wän 

den  ich  zuo  ir  minne  hän 

danne  ein  also  swachez  heil 

des  ich  ze  mäze  wurde  geil.  1080 

ouch  gewinne  ich  me  dar  an , 

swä  ich  niac  oder  kan, 

daz  ich  mich  durch  si  vlizen  sol 

ze  tuonne  rehte  oder  wol 

und  valsches  durch  si  abe  bin.  1085 

vil  gerne  ich  allen  minen  sin 

wende  ze  guote 

und  habe  alwegen  huote 

daz  ich  iomer  missetuo, 

mich'n  verleite  darzuo  1090 

daz  ich  niht  bezzcrs  küune. 

der  mir  dan  heiles  günne, 

der  refse  mich  durch  sin  ere, 

so  tuon  ich  ez  nimmor  mere. 

diu  wort  tuon  ich  mit  werken  schin.  1095 

da  mite  sol  ir  gedienet  sin^ 

und  swaz  ich  guotcs  mac  begän, 

daz  ist  von  mir  benamen  getan. 

enpfähe  ich's  nimmer  Ion  von  ir, 

dännöch  fruniet  ez  mir  1100 

daz  mir'z  diu  werlt  ze  guote  verstät 

und  mich  deste  lieber  hat. 


1070  hfslän,  feindlich  angreifen,  treffen,  begegnen;  daher  iiiii/fläckes  'jruoz 
in  den  Lietlern  17,  '.'>■  —  l(i7:f  ilii-nt'stJitift  beltOeit  einer,  mit  seinem  Dienste 
ihr  dauernd  anhangen,  Ihr  beständig  zugethan  sein.  —  107;»  swac/i,  gering, 
unbedeutend.  —  lOsO  dessen  ich  micli  nur  wenig  freuen  würde;  ijeil  adj., 
froh,  fröhlich.  —  luti.'>  ral-ic/i  stm.,  Treulosiglceit,  L'nrecht,  —  i':/i  hin  eiins 
aOe,  ich  bin  frei  davon.  —  lOSS  alwe'jen.  tiberall,  stets;  dasselbe  würde 
aUu'je.i  bedeuten.  —  10>>!i  iemer,  hier  in  dem  von  Imutn  Imbea  abliängigen 
Satze  =  niemals.  —  lO'JO  es  sei  denn  daß  mich,  wofern  nicht  mich  —  das 
dazu  verleite.  —  1092  wer  mir  denn  Glück  gönnt,  wünsclit.  —  10'.)H  reffen, 
züchtigen,  schelten.  —  lOD.'i  das  (iesagte  will  icli  durch  die  That  /.eigen.  — 
lOl's  hiiniuHijii,  im  eigentlichsten  Sinne  des  Wortes,  buchstäblicli,  bestimmt. 
—  daz  ist  getan,  das  ist  so  gut  wie  gethan,  wird  sicherlich  gescliehen.  — 
lUil  daß  die  Leute  es  in  einem  mir  günstigen  Sinne  auffassen,  es  mir  zti 
Gunsten  auslegen. 
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Oucb  ist  mir  daz  ein  s-wacher  trost, 
wan  ich  bin  leides  uneilöst. 

ob  si  mich  einen  läzen  wil,  1105 

so'n  abte  icb  üf  die  werlt  nibt  vil, 
swederz  si  der  zweier  tuot, 
si  sprecb'  mir  übel  oder  guot: 
wan  so  stet  min  gemüete, 

daz  aller  wibe  giiete  1110 

ze  fröuden  mich  nibt  vervienge, 
ob  mir  an  ir  missegienge. 
icb  habe  mich,  herze,  des  bewegen, 
ich  enwil  debeiner  fröiide  phlegen 
durch  wan  üf  ander  minne.  1115 

swelcli  Ion  icb  des  gewinne, 
icb  wil  ir  immer  sin  bereit, 
swaz  iemen  ie  durch  wip  erleit, 
des  enhän  icb  debein  werwort: 

äne  zouber  und  äne  mort  1120 

und  daz  an  die  triuwe  gät 
so  verwirfe  ich  deheinen  rät, 
ich'n  leiste  in  durch  ir  ere. 
des  vindestü  nimmere 
an  mir  deheinen  argen  wanc. »  1125 

«Lip,  der  rede  habe  du  danc. 
ez  ist  kein  wunder  daz  ein  man, 
der  nibt  bezz^-s  cukan , 
eine  wile  missetuot. 
hat  er  ze  bezzerunge  muot,  1130 


1103  Oucli ,  andererseits,  dagegen,  vgl.  zu  V.  1869.  —  1104  h'ides  un- 
eilöst, vom  Leid  niclit  befreit.  —  1105  oine,  allein;  wenn  sie  sich  mir  nicht 
zugesellen  will.  —  1107  swetler:,  welches  von  beiden  auch.  —  1109  denn 
mein  Gemütli  ist  von  der  Art.  —  1111  einen  ze  fiijitclen  vervälien.,  einen  in 
freudige  Stimmung  versetzen;  und  wenn  alle  Frauen  mir  ihr  Wohlwollen 
zuwendeten,  mir  würde  das  keine  Freude  abgewinnen,  liätte  ich  in  Bezug 
auf  die  Geliebte  kein  Glück.  —  lll.'J  sich  eines  beweyen,  es  aufgeben,  darauf 
verzichten.  —  1114  fg.  ich  will  keine  Freude  genießen  dadurch,  daß  ich 
etwa  hoffte  die  Liebe  einer  andern  zu  erwerben;  was  icli  auch  für  Lohn 
davon  gewinnen  mag,  ich  will  u.  s.  w.  —  lllS  durch  wip,  um  Frauen 
willen.  —  1119  werwort  stu.,  Wort  der  Abwehr,  Ausrede.  Ausflüchte, 
Gründe  der  Vertheidigung  oder  Entschuldigung,  Weigerung.  Hier:  was 
nur  immer  um  Frauen  willen  erduldet  worden  ist,  das  zu  dulderi  weise 
ich  nicht  von  mir;  mit  Ausnahme  von  Zauber  und  Mord  und  was  meiner 
Treue  zuwiderläuft,  will  ich  keinen  Kath  verwerfen,  ich  werde  ihn  um 
ihretwillen  befolgen.  —  irJ4 — 2.5  in  Bezug  darauf  wirst  du  an  mir  niemals 
eine  böse  Scliwaukung  wahrnehmen,  darin  wirst  du  mich  unwandelbar 
treu  und  fest  finden. 

1127  ein  man,  ein  Mensch  überhaupt.  — 
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und  üb  er'z  schämlichen  lät 

swa  er  sich  selbe  verstät, 

iiiul  nilit  dankes  niissevert, 

und  läzet  daz  man  im  wert, 

und  sin  selbes  ruoclict  1135 

so  daz  er  rät  suochet, 

unde  in  des  wol  gezimet 

daz  er  im  zo  rate  an  sich  nimet, 

des  mac  wol  werden  guot  rät. 

swes  muot  aber  also  stät,  1140 

daz  im  rät  vorsmähet, 

und  er  der  werke  gäbet 

vil  uubescheidenlichen, 

dem  muoz  sin  sin  geswichen, 

mir'n  haben  min  wisa.>re  gelogen:  1145 

er  ist  des  sinnes  betrogen, 

sin  leben  ist  der  werlte  spot. 

lip,  da  von  lobe  ich  got 

des  ich  von  dir  vernomen  hän. 

des  hast  dii  mich  in  boesen  wäu  1150 

vil  gar  eine  wile  bräht: 

nü  hast  du  dich  baz  bedäht, 

daz  dir  so  misselunge: 

vil  guote  wandelunge 

hän  ich  nü  von  dir  vernomen.  1155 

daz  sol  dir  noch  ze  heile  komen. 

verwirf  minen  rät  niht 


1131  imterlässt  er  es  aus  Schani.  —  llHii  da  wo  er  es  sen)st  einsieht,  merkt? 
Maa  erwartet  aber  eher  das  üegentheil:  da  wo  es  ihm  an  der  riclitigen 
Kinsiclit  felilt,  dalier  vermnthe  ich  si^im'.  (für  selbe)  d.  i.  langsam,  kaum, 
ironisch  =gar  nicht.  —  113;i  dunkes,  mit  Willen,  absichtlich.  —  t/ü.ixeoarn, 
einen  falschen  Weg  einschlagen,  sich  vom  Wege  des  Keohten  abwenden.  — 
IVA  und  sich  fügt,  wenn  man  ihm  wehrt  (V).  Man  kann  vermuthen:  u/id 
iihet  daz  inun  in  </(■/•/  =  und  sich  nicht  sträubt  daß  man  ihn  züchtigt,  schul- 
mäßig zu  ziehen  sucht,  mit  Bezug  auf  V.  1093.  —  ll.i.j  und  auf  sich  selbst 
Acht  gibt,  sich  selbst  im  Auge  behält,  berücksichtigt.  -  1137  midi,  (jeziniet 
e.1,  ich  finde  es  für  mich  passend,  es  steht  mir  an,  mir  gefällt  es.  —  113.S  im 
ze  rate,  als  Rath  für  sich,  zu  seiner  Belehrung.  —  1139  dem  mag  wol 
geholfen  werden.  —  IUI  vers)nahen,  verächtlich  dünken,  niclit  gefallen 
(Gegentheil  von  midi  ijeziiuet  es).  ■ —  1142  daß  er  (ohne  vorher  Kath  gesucht 
zu  haben;  gleich  zur  That  eilt.  —  1143  auf  eine  sehr  unübeilegte  Weise.  — 
1144  [/esii-'lclien  stv.,  abtrünnig  werden,  vgl.  2.  Büchlein  V.  U'41.  —  1140  wo- 
fern mich  nicht  meine  Lehrer  getäuscht  haben;  wi.sw/e  stm.,  Wegweiser, 
Führer,  Lehrer.  —  114t>  er  ist  in  Bezug  auf  seinen  Sinn  verblendet,  be- 
thort.  —  1149  lies,  in  Bezug  auf  das  was,  für  das  was.  —  ll.')0 — 51  in  Be- 
zug darauf  hast  du  mich  eine  Zeit  lang  auf  eine  schlimme  Meinung  von 
dir  gebracht.  —  l..l-'3  niisselunyi'  conj.  prset.  von  luisselitnjen.  misslingen.  — 
ll.')4  wandeluHye,  Änderung,  Sinnesänderung.  — 
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uud  wizze  daz  dir  wol  geschult. 

uud  ist  daz  du  ez  war  last, 

als  du  mir  gelieizen  liäst,  1160 

so  si  der  schade  vcrkoini 

äne  aller  slahte  zorn 

den  du  uns  als  manegeu  tac 

schliefe,  do  unser  phlac 

liep  äne  swa^re,  1165 

als  unser  reht  wsere: 

daz  wände  uns,  lip,  din  lazheit.» 

"herze,  daz  ist  mir  immer  leit, 

unde  büeze  ez  swä  ich  sol.» 

«nu  gevellet  mir  din  rede  wol.»  1170 

«cntriwen  unde  tuot  si  so?» 

«ja  si  zwäre  also,  d 

« nü  leiste  ich  gerne  swaz  dii  wil. » 

<(  so  fliege  ich  dir  liebes  vil.  >> 

"herze,  waz  gap  dir  den  gewalt?»  1175 

« din  üppic  frage  tuot  mich  alt. » 

i-nü  zürne  niht  und  wis  mir  guot.» 

«waz  ist  daz  dir  unsanfte  tuot?» 

<(  du  niaht  wol  selbe  wizzen  waz. » 

«wurd'  icli's  gemant,  ich  wesse  ez  baz. »  1180 

(«mir'n  wart  nie  helfe  not  wan  nü. » 

«sage,  lip,  waz  meinest  du?» 

»min  leben  daz  ist  kumberlich.» 

«■histü  siech?-    <■  nein  ich.» 

(ikundich,  lip,  ich  hülfe  dir.»  1185 

iidi'i  solt  an'  Kundich  helfen  mir.» 

«waz  wirret  dir?    des  wise  mich.» 

«  du  weist  ez  als  wol  als  ich. » 


II.'jD  und  Isl  rla!^  weun.  —  war  län.  siebe  zu  224.  —  IIBO  geheizten  stv., 
versprechen.  —  11(>1  cer/.ieseii  stv.,  für  uiclits  achten,  darauf  vcrzicliten.  — 
llt).'?  a!s.  so.  —  111.4  xchüpfe  2.  pra't.  vou  srhaffrn ,  bereitetest.  —  ilö  unser 
phlac  lii'p  (ini-  suceri\  als  wir  senosseu  Liebe  ohuc  Ijei<l,  als  wir  ungetrübte 
Freude  hatten.  —  lHw  darum  Itrachte  uns  deine  Trägheit.  —  1171  bei 
meiner  Treu,  wenn  sie  das  tliilte  (d.  li.  dir  gefiele);  iinilf  hat  hier  couditio- 
naleu  .Sinn  wie  z.  1!.  in  Iwein  .j."i,").  —  1172  das  nach  ja  s!  fehlende  Zeit- 
wort ist  hier,  wie  öfters  iu  solclien  bejahenden  (oder  verneinenden,  wie 
V.  1184)  Antworten  z.u  gesclielien  pflegt,  aus  dem  Vorliergeliendcu  zu  er- 
gänzen. —  11 7i;  deine  überttüssige ,  unnütze  Frage  verdrießt,  ärgert  mich; 
vgl.  zu  den  Liedern  2,  23.  —  ll:sO  wurde  icli  darauf  gebracht,  so  würde 
ich's  genauer  wissen;  iressK  conj.  prat.  zu  ir/i  icdz.  —  1184  siech,  krank. 
^  118.')  kiindic/i,  könnte  ich.  —  >i)il/r  con.j.  pra>t.  von  helfen.  —  1186  an' 
Aiindic/i ,  oline  dein  ..könnte  ich».  —  11^7  (/<■.<  uisc  mich,  darüber  gib  mir 
Auskunft.  — 
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-«ich  wsen'  du  färbtest  den  tot.» 
••niht,  ez  ist  ein  ander  not.»  1190 

11  ist  cz  umb'  die  sele  od  umb'  den  lip?» 
«umbc  bcidiu.»    «daz  vertrip." 
«  daz  lere  mich.»    «hat  ez  ibt  namen?» 
<■  borzc ,  du  mabt  dich  wol  schämen 
des  Spottes  dii  an  mir  begast.»  1195 

»wie  kumet  daz  du  ez  nilit  wizzen  last?» 
"mir  ist  we,  und  bin  gesunt. » 
«wie  dem  si  deist  mir  uukunt.» 
"herze,  wie  w6I  du  weist.» 

'inein  ich  e  du  mir'z  geseist.»  1200 

«herze,  hast  du  iht  swtere?» 
«ja  ich,  der  ich  wol  eubtere.  ■■ 
«wä  von  ist  dir  diu  bekomen?» 
« daz  hast  dii  dicke  wol  vernomen. » 
«und  hast  du  iht  wan  eine  not?»  1205 

«wser'  ir  iht  me,  daz  wä;r'  min  tot.» 
«wä  von  mac  diu  selbe  sin?» 
«  da  twiuget  mich  diu  frouwe  min. » 
«so  geloube  mir,  mich  deste  baz.» 
«lip,  ist  ouch  dir  daz?»  1210 

«nü  wä  von  wier'  mir  anders  we?» 
«so  schaf  selbe  deiz  erge. » 

«wä  mite?»    «daz  sagete  ich  dir  ie. »  i 

«so'n  weiz  ich  noch  leider  wie.» 
«da  gehoeret  arbeit  zuo.»  1215 

«nCi  waz  gebiutst  mir  daz  ich  tuo?» 
«da  diene  ir  vil  schöne.» 
«wie  lange?»    « unz  si  dir  lünc. » 
«swaz  ich  tüon,  daz  ist  diu  sielekeit: 
ir  ist  min  dienest  lihte  leit. »  1220 

«dar  zuo  solt  du  ez  bringen.» 
»sage  mir,  mit  weihen  dingen?» 


1195  des  Spottes  =:  des  Spottes  des,  vgl.  zu  Erec  122*5.  —  1199  vgl.  Iwein  1393. 
—  1200  nein  ich  =  icli  enweiz  nicht.  —  1202  der  ick  wol  enbwre,  von  der  ich 
gern  frei  wäre.  —  1208  da  stellt  gerne  zu  Anfange  der  Antwort,  vgl.  zu 
Erec  8778,  Benecke  zu  Iwein  490.  —  1210  i.it  ouch  dir  da:,  fehlt  dir  das 
auch;  vgl.  :'.0s;  A.  Heinrich  4>*;<;  Haupt,  Zcitschr.  7,  3(;4,  4.  —  1212  dei; 
er'je ,  daß  die  Sache  zu  Stande  kommt,  dein  Wunsch  sicli  erfüllt,  etwas 
daraus  wird.  —  1219-20  das  was  ich  tliue  ist  wol  für  dich  eine  Wonne; 
ihr  dagegen  ist  vielleicht  mein  Dienst  unangenehm.  —  1221  dahin  (d.  i. 
zu  dem  iöne,  zu  der  tcclekeit)  sollst  du  es  zu  bringen  suchen,  vgl.  in  diesem 
Buchlein  1476-78.  — 
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"  da  mite  oh  du  in  relitp  tnost.  > 
«daz  ist  dos  dCi  mich  wisen  muost. » 
«da  wis  biderbe  unde  guot. »  1225 

dwaz  ob  si's  dehein  war  tuot?» 
«  so'n  wser'  si  niht  ein  guot  wip. » 
«si  ist  guot:  wser'  ich  ein  seelec  lip. » 
«du  solt  dich  sselec  machen.') 

«ich'n  weiz  mit  weihen  Sachen.»  1230 

«du  muost  mit  sinnen  koufen  heil.» 
«  des  Sinnes  hän  ich  swachez  teil. » 
«des  muoz  dir  seelde  \vesen  gast.» 
«ir  genäde  mir  noch  ie  gebrast.» 
«du  hast  ir  niht  gedienet  baz.»  1235 

«wä  mite  verschulde  ich  ouch  ir  haz?» 
«lip,  daz  schinet  dir  wol  an.)» 
«herze,  ez  gelingt  als  boesem  man.» 
«lip,  du  gevellst  dir  selbe  wol.» 
«niht  baz  dan  ich  ze  rehte  sol. »  1240 

«des  einen  habent'z  die  tören  guot.» 
«wes?»  «da  dünkeut  si  sich  selbe  fruot. » 
«herze,  daz  meinest  du  an  mich.» 
«entriwen,  lip,  ja  ich.» 

«wä  mite  verschulde  ich  daz  ze  dir?»  1245 

«daz  weiz  ich  wol.»    «nu  sage  ez  mir.» 
^  «mit  unbescheidem  muote. -> 

«den  wände  ich  gerne  ze  guote.» 

« daz  ist  daz  dich  noch  helfen  sol. » 

«künde  ich  ez,  ich  tsete  ez  wol.«  1250 

«da  volge  den  die  wiser  sint. » 

«nü  lere  mich,  ich  bin  din  kint.» 

«und  ich  din  gwisser  rätgebe. » 

«so  volge  ich  dir  als  gerne  ich  lebe.» 

«so  solt  du  liebes  dich  versehen.»  1255 


1223  iii==di'n  dieni'st.  —  1225  tvis  biderbe,  sei  bieder,  brav.  —  1226  wie  aber, 
■wenn  sie  nicht  daraul'Acht  hat?  —  122S  ein  scelic  lip,  einer  dei-  gut  (iliick 
hat.  —  1231  du  nausst  mit  Verstand,  Vernunft  Glück  zu  erwerben,  zu  erringen 
suchen;  vgl.  1509  und  Lieder  2,  15.  —  1233  darum  muß  dir  das  Glück  fremd 
bleiben.  —  1234  i/e/jrcsicn  stv.,  gebrechen,  fehlen.  ■ —  nuc/i  ie,  bis  jetzt  noch 
immer.  —  1235  baz  ist  liier  in  seiner  comparativen  Bedeutung  so  geschwächt, 
daß  es  sich  dem  Sinne  von  u-ui  niihert;  ähnlicli  im  Erec  0592;  vgl.  Haupt  zu 
dieser  Stelle.  —  123S  es  glückt  mir  wie  dem  bösen  Menschen,  wie  dem  der 
es  nicht  besser  verdient  hat.  —  1241  des  einen,  in  einer  Hinsicht.  — 
1242  Jruot ,  klug.  —  1243  damit  meinst  du  mich,  zielst  du  auf  mich.  — 
1245  womit  habe  ich  das  um  dich,  gegen  dich,  von  dir  verdient?  — 
124(S  wände  ic/i  (conj.  prst.  von  wenden),  liätte  ich  gewandt.  —  1255  sic/i 
liebes  versehen,  Angeneiimcs  erwarten.  — 


i 
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« daz  miieze  uns  beiden  noch  geschehen,  d 

« din  wünschen  hilft  dich  niht  ein  här. " 

«'herze,  daz  ist  vil  war.» 

<' wünschen  was  unnianlich  ie. » 

»nü  wil  üuch  ich'z  versprechen  hie.»  12C0 

"ist  dir  nach  ir  minne  not?» 

«si  enminne  mich,  ez  ist  min  tot.» 

«so  h\  dinen  ernest  schin. » 

«swie  du  gebiutest,  herze  min.» 

«swie  ich  nü  sin  selbe  eubir,  126» 

ich  wil  rät  geben  dir.» 

•'  den  veruim  ich  gerne 

ze  diu  duz  ich  in  lerne. » 

« Lip ,  nü  solt  du  volgen  mir : 
daz  ist  niemen  als  guot  alse  dir.  1270 

ich  hört'  dich  zouber  e  versprechen: 
daz  gelübede  miiost  du  brechen, 
wil  du  immer  gewinnen  heil 
oder  liebes  deheiuen  teil, 

so  lerne  einen  zouberlist,  1275 

der  benamen  guot  ist. 
mäht  du  daz  gewinnen  wol, 
daz  man  dar  zuo  haben  sol, 
so  muoz  dir  gelingen: 

ich  brähte  in  von  Kärlingen.  1280 

nü  sich  daz  du  ez  vei'dagest: 
doch  enruoche  ich  wem  du'z  sagest. 


125y  daz  i/iüeze ,  das  möge,  utinant.  —  1257  ni/it  ein  liür  ist  bildliche  Be- 
zeichnung für:  gar  nichts.  —  1259  unmantich ,  für  einen  Mann  unpassend. 

—  U'iiO  ci^rspriclieu,  verreden.  —  1262  liebt  sie  mich  nicht,  es  ist  u.  s.  w.  — 
126:i  schin  ist  Adjectiv  =  sichtbar ;  nach  U'izen  das  Verbum  nin  oder  wesen 
gespart  wie  bei  Albrecht  von  Halberstadt  33,  551  lä  din  minne  schin  an  dem 
sune  iiiin.  —  1265  wie  sehr  icli  auch  daran  (an  rät,  guter  Lehre)  Maugel 
habe,  wie  wenig  ich  auch  selbst  davon  besitze.  —  1268  ze  diu  daz,  dazu 
daß,  zu  dem  Zwecke  daß. 

1270  als  guot  alse  dir,  so  gut  als  dir,  vgl.  V.  lls«.  —  1271  meint  die 
Äußerung  in  V.  1120  fg.;  vgl.  auch  zu  1260.  —  1273  immer,  jemals.  — 
1274  liebes  von  liep  stn.,  Freude.  —  1275  zouberlist  stm.,  Zauberraittel;  vgl. 
zu  Lieder  6,  3.  —  1276  benamen,  ganz  gewiss,  sicherlich.  —  12S0  Kär- 
lingen, das  karolingische  Frankreich.  Das  in  dem  Liederbuche  der  Clara 
Hätzlerin  S.  2l7''  und  S.  XXXIV  fg.  stehende  Gedicht  W.-ilther's  von 
üriven  («von  den  Kräutern  damit  Frauen  ihre  Männer  bezaubern  j, 
welches  ein  dem  Hartmann'schen  ganz  ähnliches  Zaubermittel  bringt,  sagt: 
da  kan  ich  schmn  lisf  zuo,  die  sind  zu  Paris  erdacht.  —  Vgl-  Haupt's 
Zeitschr.  15,  245  und  Germania  16,  3.33  fg.  —  1281  verdagen,  verschweigen. 

—  1282  doch  enruoche  ich,  doch  kümmere  ich  mich  nicht  darum,  ist  es 
mir  gleichviel.  — 
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ez  ist  dar  umbc  so  getan, 

swei"  in  ze  rehte  sol  begän, 

der  muoz  haben  driu  krüt,  1285       I 

diu  tuont  in  liep  undc  triit. 

der  eudarftü  aber  warten  , 

in  deheines  mannes  garten, 

ouch  vindt  si  uiemen  veile. 

ez'n  ste  an  sinem  heile  1290 

daz  er  si  von  dem  gewinne 

mit  schd^nem  sinne 

der  si  in  sime  gewalte  hat, 

so'n  hilfet  in  dehein  rät, 

erne  wese  in  immer  verre.  1295 

got  der  ist  der  wiirze  herre, 

der  phliget  ir  alterseine. 

sin  kamer  diu  ist  reine: 

dar  iiz  git  er  si  swem  er  wil: 

der  hat  ouch  immer  heiles  vil.  1300 

diu  krüt  sint  dir  unerkant: 

also  sint  si  genant, 

milte  zuht  diemuot. 

ez'n  ist  kein  krützouber  so  guot: 

swelich  Sieliger  man  1305 

diu  driu  krüt  tempern  kau 

dar  nach  als  in  gesetzet  ist, 

daz  ist  der  rehte  zouberlist. 

ouch  hoerent  ander  würze  derzuo, 

e  daz  man  im  rehte  tuo,  1310 


12S3  es  verliält  sich  so  damit.  —  V2'^i  :>'  relili',  auf  die  rechte  Art,  wie  es 
sich  gebührt.  —  htjän,  vornehmen,  sich  dessen  bedienen.  —  in  =  den  zouber- 
list. —  1285  krut  i>l.,  Kräuter.  —  Vl^'  du  brauchst  aber  niclit  zu  hoffen, 
daß  du  diese  findest  u.  s.  w. ;  vgl.  Blartina  4s,  l'.t  fg.  —  l2f^9  veilc  vhulen, 
käuflich,  zu  kaufen  finden.  —  1200  es  sei  denn  daß  er  das  Glück  liat,  wo- 
fern es  ihm  nicht  glückt.  —  1294  —  95  so  hilft  ihm  kein  Mittel,  er  mu3 
ihnen  immer  fern  blciljcn  (kann  ihrer  nicht  liabhaft  werden).  Die  Stelle 
ist  verdorben,  das  Gegebene  nur  unsichere  Vermuthuug;  vielleicht  auch: 
er.  Wirn ,  ir  immerine  enOari':  Qul  der  ist  der  würzirn:  (=  der  Gärtner, 
rflanzenziehcr).  —  12;(7  er  allein  pflegt  sie,  hegt  sie.  —  12ys  kainer,  die 
Kammer,  in  welcher  Gott  diu  betreffenden  Kräuter  aufbewahrt,  dalier  die 
u-iirzckainer  genannt;  German.  (!,  14(j,  '/,.  7.  —  1303  mille  stf.,  Wohlthätig- 
keit,  Freigebigkeit.  —  ztilit  stf.,  feiner  Anstand,  Sitte,  höfisches  Wesen.  — 
V.Wh  swel/i  iiiati,  der  Mensch  welcher.  —  130G  tempern,  geliorig  mischen.  — 
1307  gemUlj  dem  wie  ge  uaclukiu)  es  für  sie  vorgeschrieben,  bestimmt  ist. 
—  1309  derzito  /i'i'ren,  dazu  gehören.  Statt  derzuu  würde  ziio  noch  besser 
passen,  vgl.  Hohes  Lied  ed.  J.  Haupt  i>'<,  l.">  vone  diu  ir  'jare  diz  capitei 
zuo  hteret.  —  würze,  Kräuter.  —  1310  dem  dinge  rehte  tuun,  das  thun  was 
dazu  gehört,  es  nach  Gebühr  ausführen,  ordentlich  zu  Stande  bringen.  — 
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triiiwe  unde  statte: 

swer  ir  dar  zuo  uiht  hcete, 

so  müeze  der  list  belibcn: 

oucli  muost  du  dar  zuo  tribeu 

beide  kiustlieit  undo  schäme:  1315 

dannoch  ist  ein  krütes  uame 

gewisli'chiu  mauheit: 

so  ist  daz  zouber  gar  bereit. 

und  swem  also  gelinget, 

daz  er  si  zesamen  bringet,  '  1320 

der  sol  si  schüten  in  ein  vaz, 

daz  ist  ein  herze  äne  baz: 

da  sol  er  si  inne  tragen, 

so  wil  ich  dir  daz  zwäre  sagen 

daz  iui  diu  sselde  ist  bereit  1325 

unz  er  si  bi  im  treit. 

Hetest  du  der  krüte  gewalt 
diu  ich  dir,  lip,  hän  vür  gezalt, 
nü  sich,  des  vazzes  lihe  icli  dir, 
wan  daz  erkenne  ich  an  mir.  1330 

nu  gebristet  dir  ir  sere. 
so  aber  du  ir  ie  mere 
mügest  gewinnen,  lip,  daz  tuo, 
wan  da  rate  ich  dir  zuo, 

und  enblandez  dinem  libe:  1335 

M-an  sol  et  dir  von  wibe 
immer  rehte  wol  ergän, 
so  muost  du  ditze  zouber  hän. 
ouch  ist  ez  eines  dinges  guot, 
daz  mau  ez  äne  laster  tuot  1340 

und  äne  groze  Sünde. 


1.314  dar  zuo  trihen,  dazu  rühren;  Haupt's  Änderung  in  dar  ziio  riben 
scheint  nicht  nöthig,  wenn  man  bedenkt,  daß  trihen  neben  rlben  ein 
der  alten  Arzneikunde  eigener  Ausdruck  ist.  Vgl.  Pfeiffer,  Zwei  Deutsche 
Arzneibücher  S.  SI  s.  v.  trihen  und  S.  !i"J  s.  v.  zctrihen;  Teufels  Netz  11224 
C.  si  tuoiul  den  ro*t  :e  bald  drab  dreiheu;  Diefeubach  U2''  con/ri:are  zu- 
treiben, 14H''  conterere  zertrihen;  dazu  rVie  neben  trlbc,  r'iherin  neben  triberin, 
urspr.  die  das  Keiben  besorgende  Bademagd,  dann  die  Hure.  —  1317  ge- 
uii-ilich,  zuverlässig.  —  \'.\'2\  —  22  ebenso  heißt  es  in  dem  obenangefülirteu 
Zauber,  Clara  Ilätzlerin,  S.  XXXV''.  —  i:i2i;  unz,  so  lange  als. 

i;i27  Könntest  du  über  die  Kräuter  verfügen,  besäßest  du  sie.  — 
13;!  1  nun  hast  du  leider  großen  Mangel  an  den  genannten  Kräutern.  — 
133j  und  laß  es  dir  ja  recht  angelegen  sein,  schone  dich  ja  nicht  dabei, 
vgl.  zu  545.  —  1339  eines  dinyes,  in  einer  Hinsicht.  —  1340  laster  stn., 
Schande.   — 
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wol  in  der  ir  hat  künde ! 

daz  ist  zer  wcrlte  ein  s?elekeit 

und  ist  gote  niht  ze  leit, 

ez  ist  bedcnthalp  ein  gwin,  134& 

got  und  diu  werlt  rainnet  in: 

swer  den  selben  zouber  kan, 

der  ist  zer  werlt  ein  sselec  man. 

Ich  rate  dir  den  einen 
und  anders  deheinen:  1350 

wan  daz  wser'  misselungen, 
wurde  ein  wip  betwungen 
mit  zouberlichen  dingen, 
da  endarftü  niht  iif  dingen, 

wan  ich  enwil  anders  niht.  1355 

swem  liebe  da  von  geschiht, 
des  fröut  er  sich  unrehte: 
wan  daz  ist  boesem  knelite 
gemein  unt  richem  herren 

und  mac  doch  gewerren  1360 

dem  manne  an  der  sa^lekeit. 
göt  gebe  im  immer  leit 
der  sin  von  erste  began ! 
wan  da  mite  hat  manec  man 

linde  oucli  vil  mänec  wip  1365 

verloren  sele  unde  lip. 
durch  daz  suln  Avir  in  läzen: 
daz  er  si  vervväzen! 
und  sül  dir  gelingen, 

daz  erwi'rp  mit  rehten  dingen.  1370 

ich'n  weiz  waz  ich  dir  sageji  sol, 
wan  du  tuo  rehte  unde  wol, 


1342  wohl  ihm,  der  vou  diesen  Kräutern  Kunde  hat,  mit  ihnen  bekannt 
ist.  —  1S43  :er  wirtte,  bei  den  Menschen,  auf  Krdeu.  —  l:i44  nilil.  ze  leit, 
nicht  allzu  leid,  keineswegs  unlieb  =  sehr  angenehm,  vgl.  I(i53.  —  1345  bt- 
clent/uilp,  nach  beiden  Seiten.  —  1347  oder:  swer  mit  dein  zuuheriiste  kan? 
135Ü  und  sonst  weiter  keinen.  —  1351  denn  das  hieße  übel  gelungen. 
—  1353  mit  Zaulierei;  der  Plural  von  dinc  gern  gebrauclit  zxir  Umschrei- 
bung allgemeiner,  abstracter  Begriffe,  vgl.  137(i  und  zu  429.  —  3r)4  darauf 
brauchst  du  nicht  zu  hoffen,  zu  rechnen.  —  13()0  geicerre»,  im  Wege  stehen, 
hinderlich  sein,  schaden.  —  13ü3  der  es  zuerst  unternahm.  —  13ij8  aer- 
wä:en  stv.,  dem  Verderben  weihen,  verwünschen,  verfluchen.  —  1370  mit 
reliten  dingen ,  auf  rechtem  Wege ,  im  Gegensatz  zu  V.  1353.  —  1372  lean, 
außer,  nisi.  — 
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frume  vou  dir  guot  msere: 

ist  dir  diu  lere  swsere, 

so  weiz  ich  daz  du  unsselec  bist.»  1375 

«Nein  si,  herze,  noch  enist: 
wan  si  mich  bezzert  sere, 
daz  si  mir  immer  mere 
muoz  gevallen  vil  wol, 

daz  ich  si  gerne  ervollen  sol  1380 

alle  wile  unde  ich  mac, 
und  lebete  gerne  noch  den  tac, 
daz  ich  ein  zoubersere 
nach  diner  lere  wsere, 

niwan  üf  daz  eine  heil,  1385 

daz  ich  ir  gnaden  einen  teil 
müeste  gewinnen, 
wan  ich  von  minen  sinnen 
ane  zwivel  scheiden  muoz, 

ez'n  wende  ir  gnsedeclicher  gruoz,  1390 

des  mir  noch  gar  von  ir  gebrast, 
des  muoz  mir  fröude  wesen  gast, 
doch  endarf  mich  niht  wundern  me 
von  weihen  schulden  daz  erge 

daz  si  däz  min  leit  1395 

mit  also  riugem  muote  treit. 
Sit  ir  daz  gemüete  min 
also  verborgen  muoz  sin, 
daz  si  es  niht  anders  wizzen  mac 
wan  als  ich  ir'z,  so  man  ie  phlac,  1400 

mit  Worten  bescheine 
(so'n  weiz  si  ob  ich'z  meine 
mit  rehten  triuwen  oder  niht: 
des  ir  ze  fürhten  geschiht 


l'i'S  fruiii'-n ,   vorwärts  schaffen,    von   sich  ausRchcu   lassen.  —  mocre  stn., 
Oerücht,  Kede;  guot  inwre:  swoere  im  Gregor  'Jlso. 

137(;  Nein,  Herz,  uocli  ist  sie  es  nicht  (Jeine  Lehre  ist  mir  noch  nicht 
zuwider).  ■ —  1380  ervollen,  erfüllen.  —  sol.  werde,  will.  —  1381  alle  Zeit 
wo  ich  nur  kann.  —  13911—91  wofern  mich  nicht  ihr  Gruß  davor  bewahrt, 
dessen  ich  bisher  noch  durchaus  von  ihr  entbehrt  habe.  —  1392  einem  ijast 
wesen,  einem  fremd,  fern  bleiben.  —  1393  (/oc/i  endarf  nilit ,  doch  braucht 
nicht,  ist  kein  Grund  vorhanden:  man  hüte  sich  an  dieser  und  andern 
Stellen,  es  im  Sinne  von:  «ich  darf,  es  ist  mir  erlaubt»  zu  nehmen.  — 
1394  von  weihen  schulden,  aus  welchen  Ursachen.  —  1396  ringe,  leicht,  un- 
besorgt, unbekümmert,  wie  Erec  4tj8s.  —  14(il  hexcheinen,  darthuu,  offen- 
baren. —  1404  daher  geschieht  es,  daß  sie  sich  fürchtet.  — 
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daz  si  werde  betrogen:  1405  ' 

wan  wibcii  ist  so  vil  gelogen, 

daz  si  ez  wol  fürhten  muoz), 

linde  ich  dar  zi'io  ir  gruoz 

leider  unverdienet  hän, 

s6  möht  ich'z  ans  klage  län,  1410 

Sit  dii  mir  selbe  leit  tuest 

und  doch  mit  mir  genesen  miiost  ** 

linde  mine  witze  treist 

und  allen  minen  willen  weist: 

des  lebe  ich  harte  swäre:  1415 

du  geloubest  mir'z  uudäre, 

daz  mir  so  reliter  ernest  ist. 

Nu  kan  ich  keinen  bezzeru  list, 
wan  mit  disen  dingen 

wil  ich  dich's  innen  bringen:  1420 

ich  hän  die  vinger  üf  geleit 
unde  swer  dii''s  einen  eit: 
ich  bite  mir  got  helfen  so, 
daz  ich  ienier  werde  vrö 


1408  unde  knüpft  hier  an  den  mit  sll  in  V.  l.'i'.iT  beginnenden  Vordersatz 
•wieder  an,  —  1412  und  doch  ohne  mich  nicht  leben  kannst.  —  llia  diu 
tvitze,  der  Verstand,  die  Vernunft,  als  deren  Träger  hier  das  Herz  gefasst 
wird.  —  1416  undäre  adv.,  eigentlicli  unpassend  = /»coju'tn/en^e;-,  indiyne, 
dann  wie  hier  =  f''ji;e,  schwerlich,  wenig,  gar  nicht;  vgl.  zu  Iwein  2247. 

1421  Ich  habe  die  Finger  zum  Schwüre  gehoben,  eigentlich  aufgelegt : 
denn  bei  feierlichen  Schwüren  pflegte  man  die  Finger  auf  ein  Reliquien- 
kästchen.  auf  die  Gebeine  von  Heiligen  zu  legen.  —  142cl  —  42  entlialteu 
eine  Eidesformel,  deren  Sinn  folgender  ist:  ich  rufe  Gott  zum  Zeugen  an 
—  und  falls  ich  nicht  die  Wahrheit  sage,  will  ich  nimmer  froh  werden 
in  dieser  Welt  und  bis  an  den  jüngsten  Tag  und  länger  mit  meiner  Seele 
in  der  Hülle  wohnen  —  daß  mir  jene  Treulosigkeit,  mit  der  sich  so 
mancher  gegen  Frauen  versündigt,  nie  in  den  Sinn  gekommen  ist  (14:19 — 42). 
Die  Worte  da:  —  ietner  (eigentlich:  daß  — jemals)  versteht  man  hier  nur, 
wenn  man  dem  voraufgeheuden  Satz  Ich  bite  mir  ;iot  Iwlfen  so  den  Sinn 
gibt:  Gott  stehe  mir  bei  und  verhüte,  falls  ich  nicht  wahr  rede,  daß  — 
jemals  u.  s.  w. ;  im  Nhd.  gewinnen  sie  nach  der  obigen  Paraphrase  einen 
negativen  Sinn:  daß  —  niemals.  Verwandt  ist  der  Gebrauch  von  d»!  i/d, 
da:  undcr  u.  s.  w.  nach  .sicern  und  sinnverwandten  Ausdrücken,  worüber 
sieh  meine  Beni.  zu  Iwein  8117;  füge  liinzu  Heiurich"s  Tristan  :{ö29  fg., 
Kabenschl.  2n7  ,  Krone  b'Mi'A  nach  rerwHt'-n ,  Lcyscr's  Predd.  U'l ,  19  nach 
liewartn;  vielleicht  stand  auch  im  Erec  4264  d'i:  —  iiiunfr  nach  'jcXohnn.  Die 
beiden  ersten  Verse  dieses  Schwurs  lauten  formelhaft  und  kehren  auch 
in  den  ähnlichen  Eidesformeln  des  Iwein  79:t;i — .'{4  und  des  Erec  öfUJ  wieder, 
nur  daß  sie  im  Iwein  nicht  wie  hier  und  im  Erec  zu  Anfange,  sondern 
am  .Schlüsse  des  Eides  steheu.  Nicht  minder  formelhaft  ist  die  Conjuuc- 
tion  da:  in  V.  14.'t9,  abhängig  von  einem  dem  Sinuc  nacli  zu  ergänzenden 
ez  ist  war  oder  ic/i  siccre  (oder  vielmehr  die  Worte  ic/t  bile  mir  yot  lui/en 
so  u.  s.  w.  haben  den  Sinn  von  icli  swem');  ebenso  erklärte  Benecke  die 
Stelle  im  Iwein  792.^  mit  Verwoisuug  auf  den  Judenoid  im  Sohwabcnspiegel 
(S.  21')  ed.  Wackernagdj ;  vgl.  den  ähnlich  gefassteu  l'riestereid  in  den 
Denkmälern  von  JVIüllenhoff  und  .Scherer,  S.  18Ui  ebenso  steht  </ac  im 
Erec  5C8  und  4067  und  im  Tristan  1.0711  fg.  — 
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oder  iemer  gewinne  1425 

deheine  werltminne 

oder  dehein  ere, 

niwan  daz  ich  mit  sere 

müeze  leiten  min  leben 

und  dem  ein  unreht  ende  geben  1430 

und  daz  diu  arme  sele  min 

ewecliclien  müeze  sin 

in  der  tiefen  helle 

Jüdases  geselle, 

da  niemen  fröude  haben  mac,  1435 

unz  an  den  jiingesten  tac, 

uud  daz  si  dannoch  niht  ensi 

vor  des  tiuvels  banden  fri: 

daz  ich  den  ungetriwen  muot, 

da  mite  an  wiben  missetuot  1440 

durch  sinen  valsch  vil  manic  man, 

•wider  si  noch  nie  gewan. 

Ich  het  ie  einen  gcdanc 
Sit  daz  mich  ir  gewalt  betwanc, 
ob  ez  mir  so  wol  ergienge  1445 

daz  si  min  genäde  vienge, 
daz  ich  so  gar  in  ir  geböte 
wolte  leben  daz  ich  nach  gote 
liebers  niht  enhsete. 

ward'  ich  dar  an  unstsete,  1450 

da  verlüre  niemen  an  wan  ich. 
zewäre  ja  enbin  ich 
iedoch  min  selbes  vient  niht, 
ob  mir  Hep  von  ir  geschiht, 

daz  ich  mir  gerne  enphremdc  guot:  1455 

daz  wirdet  doch  vil  woi  behuot. 


142(;  keine  weltliche  Liebe,  Freude.  —  1428  niwan  daz,  außer  ilaO.  — 
ser  stn.,  Schmerz,  Xoth.  —  1429  daz  leben  leiten,  das  Leben  führen,  hin- 
bringen. 

1446  ei/Je.*  'jenääe  vähen,  Zuneigung  zu  einem  fassen,  ilim  seine 
Geneigtheit  zuwenden.  Erhörung  zu  Tlieil  werden  lassen,  wie  V.  st; 
2.  Büchlein  s;{.  —  1447  in  ir  rfhotf  lehen ,  nacli  ihrem  Willen  leben  ,  ihr 
unterworfen  sein.  —  1450  unstoete,  wankend,  wankelmüthi^.  14.')2  fg.  ja, 
ich  bin  wahrhaftig  gegen  mich  selbst  nicht  so  feindlich  gesinnt,  daß  ich, 
wenn  mir  etwas  Angenehmes  von  ihr  widerfährt,  mich  meines  Vortheils 
so  leicht  begebe  ;  über  den  auffallenden  rührenden  Reim  vgl.  Iwein  74:{7, 
daz  minn'  ich:  des  sorg'  ich;  nach  Lachraaun  besteht  hier  das  « Unkünst- 
lerische  in  dem  Binden  gleicher  Silben  ohne  Unterschied  der  Bedeutung». 
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Owe,  waz  hau  ich  getan! 
ja  wsene  icli  mich  vergähet  hän 
daz  ich  so  nähen  sprechen  sol, 
sine  günne  mir  es  danne  wol:  1460 

wser'  ich  ie  solhes  heiles  wert, 
des  doch  min  gemüete  gert, 
min  rede  wa^r'  ir  von  rehte  zorn: 
wan  undc  ha-tc  got  verlorn 

einen  engel  von  sinen  riehen,  1465 

ja  mühte  si  im  iht  geliehen 
und  mit  ir  nach  grözen  eren 
sin  here  wider  meren, 
si  zaem'  wol  an  eins  engeis  stat. 
ouch  hän  ich  in  den  muot  gesät,  1470 

da  von  ich  lihte  wirde  wert 
swes  ein  man  von  rehte  gert, 
ein  gedänc  der  sol  mir  wesen  guot: 
ich  hän  den  willen  und  den  muot, 
ob  mir  got  des  günnen  wil,  1475 

daz  ich'z  noch  bringe  üf  daz  zil 
daz  mir  die  liute  beginnent  jehen 
mir  Stil  von  rehte  wol  geschehen, 
und  des  ich  noch  niht  wert  bin, 
ganze  tugcnt  und  wisen  sin  1480 

den  vordert  mir  noch  niemen  zuo , 
wan  daz  waer'  mir  noch  al  ze  fruo : 


1458  sich  eeryvhen,  sich  übereilen.  —  145il  daß  ich  ihr  so  nahe  zu 
treten  suche  mit  meinen  Worten,  dalJ  ich  mir  so  viel  herausnehme  und  so 
zudringlich,  so  anzüglich  ,  so  anmaßend  rede  ;  über  nähen  sprechen  =  ver- 
letzend, beleidigend  gegen  jemand  icden,  vgl.  Strlcker's  Frauenehre  1592; 
J.  Titurel  245s,  1;  Krone  2440.  —  Die  folgenden  Verse  zeigen,  inwiefern 
der  Dichter  die  CJeliebte  mit  seinen  Äußerungen  glaubt  beleidigt  zu  haben. 
Die  Zuversicht,  mit  der  er  kurz  vorher  von  seinem  künftigen  Glück  ge- 
redet, hält  er  für  eine  Übereilung,  bei  der  er  außer  Acht  gelassen  habe, 
daß  alles  erst  von  der  Gunst  und  Gnade  der  Angebeteten  abhänge  und 
sein  Verdienst  allein  noch  nicht  entscheide;  ja,  es  schien  ihm  eine  Über- 
liebiing,  mit  so  kühnen  Huftnungen  von  einer  Dame  zu  reden,  die,  falls  es 
Gott  gefallen  wollte,  wolil  eines  Engels  Statt  vertreten  könnte.  —  14(;(i  es 
sei  denn,  daß  ich  ihre  Gunst  besitze.  —  14(j4  wan  taule,  denn  gesetzt,  denn 
wenn,  vgl.  Büchl.  II,  7.'i(i  und  Erec  S5S4  und  Germaniii  7,  4ij(j.  —  14()5  von 
sinen  riehen;  gemeint  sind  wolil  die  «Chöre«  der  Engel,  vgl.  zu  Kreuzlied. 
1,  57.  —  1466  gelifhen  stv.,  belieben,  gefallen,  conipfu'tari.  —  1467  ergänze 
aus  der  vorhergehenden  Zeile  möhle  rr  nach  und:  und  wollte  er  mit  ihr 
auf  eine  recht  ehrenvolle,  würdige  Weise  seine  Engclscliaar  wieder  er- 
gänzen. —  1470  vuch:  vgl.  zu  ISHy  und  lloij.  —  !«  den  iituut  setzen,  sich 
vornehmen,  einbilden;  das  Object  dazu  steht  In  UTA  ehi(en)  rjedanc  (oder 
einen  i/imc?  ==  Entschluß ,  Vorsatz).  —  1476  daß  icli's  noch  dabin,  so  weit 
bringe.  —  UTi  jehen,  zugestehen.  —  14S1  den  muthet  mir  noch  niemand 
zu,  verlangt  man  von  mir  noch  nicht.  — 
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si'n  sint  von  niinen  jären  niht 
den  man  der  grözen  sinne  giht. 

Swie  mir  min  dinc  dar  iimbe  erge,  1485 

swie  min  sa"'ldc  noch  geste, 
so  vergelt  dir  got  den  siiezen  rät, 
der  so  ganze  volge  liiit 
gewisses  lobes  von  wiser  diete , 
daz  du  mir,  sin  min,  an  si  riete,  1190 

ze  swellier  not  ez  mir  geste. 
wan  so  ich  in  der  werlt  ie  nie 
guoter  wibe  mac  gespehen, 
als  ich  der  ahte  kan  ersehen, 

so  kumt  et  von  ir  giietc  daz,  1495 

daz  si  mir  ie  baz  unde  baz 
von  schulden  wil  gevallen: 
wan  si  ziert  üz  in  allen 
ir  tügenthafter  muot, 

als  den  karfunkel  tuet  1500 

sin  scbin,  als  ich  hoere  jehen: 
selbe  hün  ich's  niht  gesehen. 
mir  sagent  mancge  di'iz  er 
des  vinstern  nahtes  lieht  ber 

und  daz  er  alterseine  ■  1505 

lesche  ander  steine 
swii'  er  bi  in  lit. 
daz  lop  läzeu  äne  nit 
alle  frouwen  die  nü  leben. 

ich  wil  ir  des  den  pris  geben:  1510 

mich'n  dunket  niemen  also  guot: 
ich'n  weiz  wie  s'  ander  liute  tuet: 


1483 — S4  die,  denen  man  Iiohe  Bildung  beimisst,  sind  älter  al8  ich. 

1486  wie  sich  auch  mein  Glück  gestalten  mag.  —  14'<7  ilir;  über  den 
guten  Kath  ,  den  das  /ier:e  dem  ti/ie  ertheilt ,  vgl.  li.'iS  fg.  —  1488 — 8'J  der 
80  volle,  ungetheilte  Beistimniuug  zuverläßliclien  Lobes  von  Seiten  ver- 
ständiger, erfalirencr  Leute  genießt ;  dem  das  unbedingte  Lob  verständiger 
Leute  seinen  vollen  Beifall  zollt.  —  14;in  daß  du  mir  an  sie,  zu  ihr  gerathen 
liast  (Liecht.  li'M,  Ki);  üljer  die  Anrede  .liu  min  vgl.  V.  33.  —  14H1  was  für 
Xoth  mir  auch  daraus  erwachsen  mag.  —  1492  — ;i7  denn  je  mehr  guter 
Frauen  ich  auch  in  der  Welt  beobachten  lerne  (soweit  ich  nämlicli  deren 
Werth  beurtheilcn  kann),  nur  ilire  tuite  ( Vortreftliclikeit,  Vollkommenheit) 
übt  die  Wirkung,  daß  sie  mir  je  langer  je  mehr  und  das  mit  Kecht  gefällt. 
—  1498 — 99  ihr  edler  Sinn  lässt  sie  vor  ihnen  allen  hervortreten,  hebt  sie 
über  andere  empor.  —  l.iöO  //tot  d.  h.  ziert.  —  l.'i(;i4  des  vinstern  naiites, 
während  der  stocktinstern  Nacht.  —  lieht  bern.  Licht  liervorbringen,  leuch- 
ten. —  1.508  auf  das  Lob  In-aucheu  die  Frauen  nicht  neidisch,  nicht  böso 
zu  sein.  —  1512  tuot  d.  h.  dunket.  — 

HAETMASN    VOS  AVE.    II.    2.   Aufl.  7 
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gibt  ab  iomeii  "Wie  clor  tobet, 

daz  er  si  über  mäze  lobet » , 

der  selbe  ist  äne  rebteu  sin,  1515 

ob  ich  niht  gar  eiu  töre  bin. 

si  wil  mir  wol  gevallen: 

ich'n  weiz  wie  in  allen. 

diiihte  ab  niemon  also, 

entriwen,  des  w?er'  ich  vil  fro:  1520 

so  enahte  niemen  üf  si, 

also  belibe  si  mir  fri. 

die  rede  bän  ich  durch  schimph  getan 

und  wil  ir  gerne  waudel  hän : 

ich'n  weiz  zwiu  mir  das  solle  1525 

daz  niemän  enwolto , 

oder  waz  ich  da  suochte 

des  nieman  enruochte. 

durch  daz  si  tugende  ist  vollekomen, 

als  ich  sihe  und  hän  vernomeu,  1530 

so  eumac  mir  dehein  not 

äne  den  gemeinen  tot 

den  willen  erleiden 

noch  minen  muot  gescheiden 

hinnen  fürder  von  ir.»  1535 

«Lip  der  rede  genäde  ich  dir. 
ich  hän  uü  erste  vernomen 
daz  wir  wol  zesamcn  komeu 
und  daz  uns  glicher  ernest  ist. 
nune  siime  ez  ouch  ze  deheiner  frist  15-10 

unde  merke  waz  du  tuo. 
grif  vil  stetelicheu  zuo, 


1513  toben,  unsinuifj  reden.  —  1515 — Ki  der  ist,  falls  ich  nicht  durch  und 
durch  ein  Tlior  bin,  uiclit  recht  bei  Sinnen.  —  1518  ich  weiß  niclit,  mir 
ist's  gleichgültig,  wie  sie  andern  gefällt.  —  1519  däuclite  es  aber  niemand 
BO,  d.  h.  gefiele  sie  niemand  so  wie  mir.  —  1522  auf  diese  Art  bliebe  sie  frei 
für  mich,  könnte  ich  iiugestürt  um  sie  werben.  —  1523  durch  Kcliimph,  aus, 
im  Scherz,  niclit  ernstlich.  —  1524  der  rede  wandet  luin,  die  gethane  Äuße- 
rung mit  einer  andern  vertauschen,  sie  zurücknehmen.  —  1525  zwiit,  wozu. 
—  1527  u<a:,  warum,  weshalb,  quid.  —  1529  durch  da:,  weil.  —  1532  der 
iieiiieinc  tot,  der  allen  gemeinsame,  gewöhnliche,  natürliche  Tod.  —  1533  er- 
leiden, leid  machen,  verleiden.  —  1535  hinnen  fürder,  siehe  zii  V.  1025. 

153IJ  genäden.  Dank  sagen.  —  lai%  icol  zesamen  komen,  wohl  zueinander 
passen.  —  1540  e:  sumen,  säumen.  —  1541  vgl.  zu  737.  —  1.542  vil  xtetelichen, 
mit  Wahrnehmung  der  günstigen  Gelegenheit  (State  stf.);  Krone  52tj  er 
greif  so  zitlichen  zuo  und  volharte  an  daz  ende.  —  Aber  auch  staiteclichen 
(=  in  ruhiger  und  besonnener  Haltung,  im  Gegensatz  zu  yähes  in  V.  1545) 
ist  möglich,  wie  Haupt  geschrieben  hat.  — 
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als  der  da  beherten  wil 

dormitc  imz  an  daz  zil, 

und  kum  nilit  gahes  an  si,  1545 

daz  ir  ilit  din  geworp  bi 

ünstu^tcclichen  wone. 

da  erkennet  si  dicb  vone 

in  stsetoclichcm  muote: 

des  vergütet  dir  diu  guote.  15C0 

unrchtez  gäben  sünict  dicb. 

lip,  da  bi  erkenne  icli 

die  da  niugerne  sint. 

die  platzent  gähes  als  ein  wint 

mit  trütscbefte  an  einen  man:  1555 

die  wenkent  oucb  scbiere  dan. 

des  ener  nibt  entuot, 

der  stsete  ist  und  wol  gemuot: 

vil  scbone  der  ersprenget, 

als's  im  State  verbeuget,  1560 

mit  vil  bliuclicben  siten, 

und  bat  den  gseben  scbiere  crriten. 

der  babt  dan  üf  und  bat  verlorn, 

iedocb  mit  blüotigen  sporn. 

Ich  wil  dir  nocb  mere  sagen.  1565 

du  solt  dar  mnbe  nibt  verzagen, 


1543  beherten,  aushalten  ausdaiicrn.  —  Intransitiv  stellt  das  Wort  noch  in 
J.  Tit.  1349  im  inoht  vor  stritp  ni/it  hiiherte.n ;  u.  so  Jicrbort  7754;  Mitteid. 
Evangelienübersetzuiig  cd.  Heiipe  281  der  abir  bclicrli'l  hiz  in  da:  ende,  der 
wirt  f/e.ii/nl  =  M.a.tt]t.  24,  12  (jui  aiiteiu  perxf"i;erui:eril  /isijue  in  finerit  etc.; 
N.  von  .Jcroschin  1210^,.  —  l.')44  derinitr,  damit.  —  In  der  Hdsclir.  der 
Tiiit't  üz ;  nacli  Lacinnann:  die  miete  uz;  vicUeicht  biefj  es  dur  miete,  um 
Lohnes  willen,  oder  zer  iitnote.  im  AngrifT.'  —  154y  —  47  auf  daß  dein 
Werben  um  sie  kein  unbeständiges  sei,  oder  falls  nnstetellclien  (angelegen, 
unbequem)  zu  lesen  wäre:  daß  dein  Werben  nicht  lästig  falle.  —  184S — 49 
daraus  entnimmt  sie,  daß  du  festen,  beständigen  8iun  hast.  —  l.'i.il  Un- 
gebührliches Eilen,  übertriebene  Hast  bringt  dich  nicht  zum  Ziel.  — 
15.'>o  niii'jerne,  begierig  auf  Neues,  vorwitzig,  voreilig.  —  l.'>54  platzen  an 
einen,  sicli  hastig  und  lärmend  auf  einen  stürzen;  in  gleichem  Sinne  wird 
das  Wort  bei  Hadamar  von  liaber  .'iS,  34ö ,  .')14  als  waidmännisclier  Aus- 
druck von  Hunden  und  Wölfen,  bei  Megcnberg  2.'jO,  lü  vom  Geier,  bei 
Nicol.  von  .Jcroscliin  ed.  Pfeiffer  S.  20.5  von  Kriegerschaaren  gebraucht; 
daher  vielleicht  n/v  ein  wini  =  als  ein  WindluindV  —  1.").').")  i/iit  trütse/ie/le, 
mit  Liebkosung,  liebkosend;  llaujit  vermuthot  Jiiit  rilerscliejle ,  mit  ritter- 
lichem Kampf,  Muth.  —  l.'),')fi  tlan  irenkeii ,  zurückweiclien.  —  l.').i7  dex  ab- 
hängig von  ni/it.  —  ener,  jener.  —  lö.'if  vol  ijemuut,  gut  gesinnt,  besonnen, 
verständig.  —  l.i59  schone  adv.,  ruhig,  gelassen,  mit  Bedacht.  —  erapremjen, 
das  Koss  aufspringen  lassen,  lossprengen.  —  l.'JfJO  je  nachdem,  sobald  es 
ihm  die  Lage,  die  Gelegenheit  gestattet.  —  1.561  auf  verschämte,  schüch- 
terne Weise,  mit  großer  Zurückhaltung.  —  ir)(;2  errllen,  reitend  einholen: 
und  hat  den  Voreiligen  bald  eingeholt.  —  1.5G3  uf  haben,  nämlich  daz  ros, 
das  Koss  aufhalten,  stillhalten,  aufliörcn. 
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ob  si  dir  ein  wile  erbau 

daz  du  sist  ir  dienestnian: 

wan  und  wirbest  du  ez  mit  sinnen, 

di'i  nialit  dar  nach  gewinnen  1570 

bezzer  heil,  und  ist  si  guot. 

wan  ich  säge  dir  der  wibe  muot: 

si  habent  benamcn  einen  site 

da  si  sich  dicke  mite 

äne  not  verliesent:  1575 

den  si  ze  gesellen  Idesent 

linde  in  ze  liebe  erwelent, 

daz  si  da  mite  entwelent 

unze  sich's  diu  werlt  verstet, 

und  ob  ez  nimmer  erget,  1580 

daz  man  ez  doch  für  war  hat. 

daz  machet  wiselöser  rät. 

der  frume  wirt  niht  mere, 

wan  der  schade  an  ere. 

welch  wünue  ein  wip  da  mite  hat,  1585 

daz  si  ir  friuut  s6  lange  lät 

an  zwivellichen  sorgen, 

die  sint  mir  gar  verborgen. 

ez  ist  ein  unbescheiden  site , 

ir  f rinnt  verderbent  si  da  mite  1590 

und  süment  guote  minne: 

daz  wirt  in  dran  ze  gewinne.» 

«Herze,  ich  beere  dich  klagen 
daz  du  wol  möhtest  verdagen: 
du  wirst  von  fremden  leiden  alt.  1595 

daz  du  mir  hast  vor  gezalt 


l.'jeT  wenn  sie  dir  eine  Zeit  lang  missgönnte,  nicht  gestatten  wollte.  — 
1.569  denn  gehst  du  mit  Kluglieit  zu  Werke.  —  IfiTl  und  ist  si  guot ,  im 
FaU  daß  sie  es  gut  meint.  —  l.')7S  benatnen.  vornehmlich.  —  1575  sicli  vfr- 
lie.ien .  sich  verderben,  sich  schaden.  —  157i;  wenn  sie  einen  zu  ihrem 
Freunde  erwählen.  —  1.J77  in  :e  liebe,  sich  zur  Freude,  sich  zu  Liebe.  — 
157S  i^nttrcU-n,  sich  aufhalten,  zaudern,  warten.  —  1579  bis  es  die  Leute 
gewahr  werden.  —  15^2  whrlös,  ohne  Führer,  ungeleitet :  das  rtilirt  daher, 
daß  sie  sich  selbst  überlassen  sind.  —  158.^  —  S4  der  Nutzen  wird  nicht 
größer  (sie  gewinnen  dabei  nichts  mehr),  wolil  aber  der  Schaden  (abge- 
sehen von  dem  Scliadcni,  den  ihre  Ehre  erleidet.  —  15^8  dif ,  nämlich  ilie 
wünne,  Wonnegefühle,  Genüsse.  —  1531  aüinen,  hindern,  nicht  zu  Stande 
kommen  lassen. 

Ijys  du  ereiferst  dich  über  Leiden,  die  du  noch  gar  nicht  erfahren 
hast.  — 
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von  wibes  unbcscheldonheit, 

daz  liezo  ich  den  wesen  leit 

den  da  schade  von  gescbiht. 

leider  die  ensin  wir  nilit:  ICOO 

ez  ist  der  sielegeu  ungeinach. 

wie  hitzel  uns  des  noch  geschach 

dar  umbe  sich  vil  maneger  senet! 

du  bist  so  harte  nibt  verweuet, 

dune  mühtest  dir  wol  sanfte  leben.  1605 

si  nement  dich  niht  ze  rätgebeu, 

ja  bist  du  ze  rihttere 

in  vil  ünmiere. 

da  von  so  hl  du  dine  klage 

unde  wellest  dii,  s6  sage,  1610 

mir  etcwaz  mere 

daz  geziehe  ze  guoter  lere.» 

"Lip,  ich  gibe  dir  hie  an 
die  besten  lere  die  ich  kan. 

wis  st£ete,  deist  der  beste  list,  1615 

und  merke,  swie  herte  ist 
ein  stein,  ob  er  etwa  lit 
daz  ein  tropfe  ze  aller  zit 
emzeclichen  drüf  gät, 

swie  kleine  kraft  ein  tropfe  hat,  1620 

er  machet  durch  den  stein  ein  loch, 
lip,  däz  enkumet  doch 
von  des  trophen  krefte  niht: 
von  der  emzekeit  ez  geschiht 

daz  er  dicke  vellet  dar.  1625 

da  bi  solt  dii  nemeu  war, 
und  wellest  du's  geniezon, 


1597  unbencheidenheit ,  Unbesonnenlicit,  Mangel  an  Urthcil  (Rücksichts- 
losigkeit). —  1601  das  ist  das  Leiden  solcher,  die  so  glücklicli  sind  die 
Zuneigung  einer  Dame  zu  besitzen;  vgl.  den  sccUi/eti  kumher  hei  Ulrich 
von  Liecht.  134,  is.  —  l(;u4  du  bist  nicljt  so  sehr  verwühnt  d.  h.  du  hast 
dich  noch  nicht  so  sehr  in  die  Sache  vertieft,  nicht  so  viel  davon  erfahren, 
(laß  du  nicht  konntest  ruhig  leben.  —  ItJOS  unmcvre,  gleichgültig.  — 
1(U2  '/«'teilen  ze,  Bezug  haben  auf,  geliören  zu,  dienen  zu. 

1615  sei  beständig,  treu,  das  ist  das  beste  Mittel.  —  lUt  stm.,  Kunst, 
Lehre,  Mittel.  —  ItJUJ  nwin  ln'rte,  wie  hart  auch.  —  li;i7  etwa,  irgendwo. — 
1619  emzeclichen,  unaufhörlich,  ohne  Unterlaß.  —  ltiL'4  emzekeit  stf.,  Stetig- 
keit, ununterbrochene  Dauer.  —  16:i7  und  leitet  hier  den  Bedingungssatz 
ein;  Sinn:  dabei  nimm  wahr,  wenn  du  nicht  leer  ausgehen  willst,  so  laß 
dich's  nicht  verdrießen  ihr  zu  dienen,  so  lange  bis  u.  s.  w.  — 
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SO  lä  dich's  iiiht  vcrdriezen, 
du'n  dienest  ir  unz  üf  die  stunt 
daz  ir  diu  dienest  werde  kuut. 
ist  si  danne  ein  guot  wip, 
sich,  16  lönet  si  dir,  liii. 
oueh  behalt  dii  dincn  glimph , 
daz  si  in  ernest  odc  in  schimph 
von  dir  daz  M'ort  iht  verneme, 
daz  si  zeheime  hazze  nemc, 
und  ervär  ir  willen  swä  dii  kanst, 
ob  du  dir  sselde  und  heiles  ganst. 
nune  siime  dich  niht  niere: 
ich  bevilh  dir  unser  ere, 
unser  heil  stet  an  dir: 
nü  solt  dii,  liii,  hin  ze  ir 
unser  türspreclio  sin." 
«daz  tuon  ich  gerne,  herze  min.» 


1630 


1635 


16i0 


Swaz  kumbers  ich  unz  her  erleit 

Sit  ich  sorgen  bcgunde, 
daz  was  ein  senftiu  arebeit 

unz  au  dise  stunde, 
minne  mich  noch  ic  vcrmcit, 

si  was  mir  unkuude: 
nü  hat  s'  ir  kraft  an  mich  geleit, 

wan  si  mir  scnfte  erbunde, 
als  ir  M'Kjre  niht  ze  leit 

ob  mir  gar  geswunde: 
wan  si  mir  also  an  gestreit, 

daz  sich  min  herze  enzunde. 


16-15 


1650 


1655 


1633  rßhiiph  stm.,  angemessenes  Betragen.  Anstand.  —  1G31— 30  daz  —  iht, 
<lalj  nicht  etwa,  ne.  —  lii3i)  daß  sie  als  uiueu  Anlad  dich  zu  liassen  auf- 
fassen konnte  (zehehne  =  :•'  di/ieiine,  vgl.  Gregor  IJ67).  —  lt)37  ercarn ,  er- 
forschen, wenn  es  nicht  und  vriir  ir  nillca  (=  willfahre  ihr)  heißen  muß. 
—  svHi ,  wo  nur,  wie  nur.  —  1642  /lin  :c  ir,  zu  ihr  hin.  —  11)43  jürsprechc 
swm.,  Fürsprecher,  Anwalt. 


1H4,')  un:  her,  bisher. 


erleit  pra't.  von  erliden,  erdulden.  —  1(54".»  nuch 
ie,  bis  jetzt  nocli  stets.  —  verineit  pra;t.  von  vermiden ,  vermeiden,  unbe- 
helligt lassen.  —  1051  'jrleit  =  'jeler/et,  gelegt,  gewendet.  —  1652  da  sie  mir 
Ruhe  missgönntc.  —  l<i,">3  vgl.  zu  V.  1344.  —  als ,  als  ob.  —  lG.'i4  mir  ge- 
swindet ,  ich  werde  ohnmächtig,  ich  vergehe.  —  16.">.i  einem  an  gestriten 
stv.,  ilim  im  Streite  obsiegen,  ihn  überwältigen,  vgl.  Erec  üÖ4.  — 
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nach  dir,  frouwe  genicit, 

briiinct  ez  von  gründe: 
des  solt  di'i  nemen  minen  eit, 

ßcloubc  miueni  munde.  1660 

min  gedauc  ist  nucli  dir  breit: 

ob  mich  din  gnade  enbunde, 
ich  wser'  dir  iomerme  bereit 

swes  ich  gedienen  künde. 
mir  erban  der  die  kristenheit  1665 

vil  gerne  versUmde, 
swfere  die  min  lierze  treit 

ob  diu  an  mir  erwunde. 
von  ungelücke  nienien  seit 

der  des  nie  befunde:  1670 

min  heil  mir  über  den  wec  schreit 

gelich  einem  hunde: 
ze  vaste  ich  mich  dar  iif  verreit, 

daz  schadet  mir  an  gesunde: 
sin  zant  mich  sere  versneit,  1675 

mir  bkiotet  noch  diu  wunde. 

Als  ich  der  wunden  enphant, 

du  nam  min  fröude  ein  ende, 
min  liej}  vor  leide  nach  verswant: 

wer  ist  der  daz  loit  sweude?  16S0 

ze  sorgen  ist  ez  mir  gebaut: 


1657  'jemeit .  herrlich,  scliüii,  tretnicli.  —  lllV.l  ilarültcr  kannst  du  mich 
eidlich  vernehmen,  das  kann  ich  dir  eidlicli  versichern.  —  ItJtü  mein 
Dichten  und  Trachten,  mein  Sehnen  nach  dir  ist  groß,  grenzenlos.  — 
1H62  enhiinde  conj.  prtet.  von  enOinden,  entbinden,  losmachen.  —  l()t;4  (ich 
wäre  dir  fortan  bereit)  zu  allem,  was  icli  nnr  leisten  könnte.  —  liUiä  mir 
erban,  mir  missgönnt,  mir  sucl)t  zu  schaden.  —  di'r,  derjenige  welcher 
u.  8.  w.  (gemeint  ist  der  Teufel,  vgl.  zu  den  Kreuzliedern  1,  H4).  —  lti<j<;  ver- 
slinden stv.,  verschlingen.  —  1(JG7 — lis  (der  Feind  der  Christenheit  miss- 
gönnt es  mir)  da(ö  das  Leid,  welches  mein  Herz  trägt,  aufhört.  —  rruunde 
conj.  prajt.  von  cririnilrn,  sich  wenden,  ein  Ende  nelimen.  —  Wahrschein- 
lich deutet  der  Verf.  mit  diesen  Versen  auf  seine  'Plieilnahmc  am  Kreuz- 
zuge: der  Kampf  gegen  die  Ungläubigen,  gegen  die  Schaaren  des  Teufels, 
hindert  ihn,  den  iStreiter  (Jettes,  der  (ieliebten  seinen  Diensteifer  zu  zeigen. 
—  1670  /tf/rndeu.  erfahren,  kennen  lernen.  —  l(i71 — 72  mein  Heil  lief  einem 
Hunde  gleich  mir  über  den  Weg  d.  h.  das  (llück  nahm  bei  seinem  ersten 
Begegnen  gegen  mich  eine  feindliche  Haltung  an;  das  Begegnen  (di'iane- 
r/anc)  eines  Hundes  kündigte  Unheil  an,  vgl.  Grimm,  iMythol.  1077.  — 
167:H  Zf  vasti',  zu  sehr.  —  .v/cA  verrUen,  entweder  mit  W.  (irimm  (zu  Athis 
S.  72)  =  sich  beim  Kelten  «übermäßig  anstrengen»,  oder  =  sich  reitend 
verirren.  —  dar  vj\  danach,  im  .lagen  nach  dem  Heil.  —  lf)74  r/rsunt  stm., 
Gesundheit.  —  lfi7.')  :ant  stm.,  Zahn;  vgl.  Lassberg  LS.  3,  .i39  gelücke  en- 
bleckH  !)fin  mir  sinen  zun.  —  verxntdpn,  verwunden,  verletzen. 

1679  liep  stn.,  Freude.   —  nach,  beinahe,   vgl.  1715.  —  1680  swenden, 
vertreiben.   —  1681  gebant  von  bauen,  zu  einem  Pfade  ebenen,    richten. 
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frouwe,  daz  erwendc. 
ja  vlizet  sich  der  välant 

daz  er  niiu  heil  gescheude. 
ze  guote  bist  dii  mir  geuant,  1685 

swie  ich  luiu  dinc  gelende, 
durch  gut  solt  ez  dir  sin  erkaut, 

wser'  ich  iu  Orieude, 
wie  mich  diu  tugent  überwaut. 

durch  daz  so  geueude,  1690 

od  ich  lebe  als  ein  erloschen  braut 

so  hriuneut  ander  brende. 
ja  frument  mir  deheiniu  baut 

äue  diu  gebende: 
mich  enheilet  niemannes  haut  1695 

w au  dine  heude : 
mir"n  vrerde  tröst  vou  dir  gesaut, 

ich'u  weiz  wer  mir  in  sende, 
nü  diner  guäden  wis  gemant, 

daz  ich  mich  der  gemeude,  ITOO 

e  mir  der  zwivel  neme  eiu  phant 

und  mich  des  libes  phende. 
ich  hau  den  muot  also  gewant, 

swie  ich  daz  gewende , 
daz  äue  dich  mir  alliu  laut  1705 

sint  eiu  eilende. 


leiten:  mein  Weg  gebt  den  Sorgen  zu,  mein  Lebenspfad  ist  auf  Sorgen 
gerichtet;  (jottfried  von  Xeifen  H,  H  'niu  jri"fi<ita  sträz''  ht  in  nuwen  p/at 
gebaut.  Für  das  überlieferte  yewaiit  vermuthete  Lachmann  gehmt  (partic. 
von  lenden.  vgl.  V.  liiSe).  —  1682  encenclrn,  abwenden.  —  16S3  rälant,  der 
Teufel.  —  lHs4  '/esc/ittflen,  zu  bchanden  machen.  —  16S5  du  bist  mir  zum 
Heil  bestimmt,  bist  und  bleibst  mein  Heil.  —  ItiMi  gelenilen,  ans  Land,  zu 
Knde  führen.  —  ItiST  durch  got,  um  Gottes  willen,  bei  Gott.  —  ItJSS  wäre 
ich  nur  erst  im  Orient.  —  169Ö  genenden,  wagen,  Muth  fassen.  —  1691  brant 
stm.,  Feuerbrand,  vgl.  Wigalois  196,  b  sin  bannunge  aliarn  ein  hol  was, 
das  gar  erloachen  ist  und  Erlösung  ed.  Bartsch,  S.  :.'66  ich  bin  als  ein  ter- 
losner  hol.  —  169-'  so.  «während),  SVackernagel.  —  1693  bant  stn.,  hier  das 
zum  Verbinden  der  Wunden  dienende  Band.  —  1694  gebende  stn.,  Fessel. 
—  1695  heilet  nach  Haupt ;  die  Hs.  hat  huijs'.  woraus  man  auch  auf  heizet 
^erhitzt,  erwärmt  rathen  könnte  mit  Hijjblick  auf  den  ebengenannten 
erloschen  brant,  vorausgesetzt  daJJ  \.  169.i— 96  vor  V.  1693—94  gestanden 
hätten.  —  1699  xcis  gemant.  sei  gemahnt,  lau  dich  mahnen,  ich  will  dich 
erinnert  haben.  —  170O  sich  getuenden  ,  sich  erfreuen.  —  1702  phenden,  be- 
rauben. —  1706  eilende  stn.,  das  fremde  Land,  die  Fremde.  —  In  den  zu- 
nächst voraufliegenden  Versen  achte  man  darauf,  wie  der  Dichter  ver- 
schiedene Flexionen  oder  Ableitungen  eines  und  desselben  Wortes  im 
Reime  verwendet  hat,  wie  gewant  neben  gewende,  gesant  neben  gesende, 
brant  neben  brende;  man  begreift  dieses  den  Proveu<,alen  und  Franzosen 
nachgeahmte  Spiel  unter  den  Xameu  ■  grammatischer  Beim»,  vgl.  Wacker- 
nagel, Altfranz.  Lieder  und  Leiche,  S.  172  u.  218. 
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Nach  heiles  .ü;nä(lcn  ich  ic  rauc  : 

wier'  siu  lun  gewahre ! 
von  allen  sselden  ez  mich  tlrauc. 

Uli  ist  mir  unclajre  1710 

(laz  mir  dar  an  noch  nie  gclanc: 

min  heil  was  mir  gevsere. 
des  habe  ich  selten  gelfen  sanc: 

da  mite  ich  daz  bewsere. 
von  sinem  hazze  ich  nach  versanc  1715 

und  ouch  versunken  wsere , 
des  half  mir,  daz  ich  niht  ertranc, 

gediuge  üf  liebiu  majre. 
der  trost  mich  ie  ze  lahter  twanc, 

wan  ich  noch  wol  genaere,  1720 

ob  dii  mir's  weitest  wizzen  danc 

durch  dinen  schepfsere, 
daz  mir  ein  siiezer  umbevanc 

vor  kumber  fride  beere 
von  dinen  armen,  die  sint  blanc:  1725 

so  wurde  ich  sorgen  Isere. 
und  habe  ich  der  rede  deheinen  wanc, 

so  si  ich  got  unmsere , 
dich  meint  mit  triuweu  min  gedanc: 

wan  bowegete  dich  min  swaere!  1730 

miner  not  wa3re  ein  berc  ze  kranc: 

ob  si  mich  diuhte  swsere, 
so  wurde  mir  daz  leben  ze  lanc, 

daz  ich  sin  gerner  enbsere. 


1708  gewaire,  wahrhaftig,  zuverlässig,  sicher.  Bei  Gottfried  von  Neifcu 
23,  36  iu  einer  iihnliclien  Stelle  dafür  gelxcre  (=  angemessen,  entspreclicnd, 
gebührend,  das  Gegeutlieil  von  undwre  iu  V.  1710):  ii(wer  Ion  ist  inir  r/e- 
öecre.  —  170'.)  es  (das  Schicksal)  drängte  mich  aus  allen  meinen  Freuden. 
—  171Ü  undcere,  unbequem,  unangenehm,  vgl.  zu  1410  und  zu  Iwein  2247.  — 
1712  ijevare,  nachstellend,  feindselig.  —  \1VA  [letf,  fröhlich,  lustig.  —  1714  Oe- 
wwren,  wahrmachen,  beweisen;  Gottfried  von  Xeifen  19,  22  wie  >rol  icii  daz 
bewwre.  —  1717  des,  in  Bezug  darauf,  dawider.  —  17is  Hoffnung  auf  liebe 
Xachrichten,  angenehme  Dinge.  —  1719  lahter  stn.,  das  Lachen.  —  172u  rje- 
nwre  conj.  prait.  von  yenesen.  —  1721  wenn  du  dich  mir  erkenntlicli  zeigen 
wolltest  (für  meinen  Liebesdienst,  dafür  daß  ich  dir  so  lange  ohne  Erfolg 
gedient  habe).  —  1722  durcli  dinen  scliep/are  ist  liier  gleichbedeutend  mit 
der  liäufigen  Bitt-  und  Beschwörungsformel  durc/i  yot,  vgl.  z.  B.  4S7.  — 
1724  fride  bern,  Schutz  gewähren.  —  172()  Iwre,  frei.  —  1727  bleibe  ich 
niclit  meinem  Worte  getreu,  werde  ich  irgendwie  wankend  in  meiner 
Kede.  —  172s  so  will  ich  von  Gott  verachtet  sein.  —  1730  wenn  dich  nur 
mein  Kummer  rühren  wollte!  vgl.  Erec  3Ö13.  —  1731  gegen  meine  Notli 
wiire  selbst  ein  Berg  zu  schwach,  zu  klein. 
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Sit  ich  din  künde  ie  gewan,  1735 

so  bist  du'z  alterseine 
der  ich  mir  ze  frouwen  gan: 

nü  lobest  du'z  al  ze  kleine, 
vil  dicke  ich  sieldeloser  man 

in  miuem  herzen  weine  1740 

daz  ich  den  kumber  dankes  hän 

gebunden  ze  beine 
für  den  ich  listes  niht  enkan 

wie  ich  in  versweine, 
daz  ich  üz  wiben  ie  began  1745 

luinnen  deheine, 
von  der  min  muot  so  sere  bran 

als  ich  ir  bescheine, 
diu  mir  fröude  gar  enban 

(diu  sippe  ist  ungemeine),  1750 

des  dulde  ich  also  herten  ban, 

ez  erbarmet  einem  steine, 
got  enhelfe  mir  noch  dan, 

min  ruowe  wirt  noch  kleine, 
an  gedingen,  des  mir  nie  zeran,  1755 

ze  tröste  ich  mich  noch  leine, 
wider  dich  bin  ich  valsches  wan, 

mit  triuwen  ich  dich  meine: 
da  läz  mich  niht  Verliesen  an 

durch  dine  tugent  reine.  1760 


1735  din  künde,  Kunde  von  dir.  —  1737  die  ich  mir  zur  Herrin  wünsche. 
—  173S  se  kleine,  zu  wenig;  dasselbe  Wort  1754,  aber  in  anderem  Sinne;  vgl. 
V.  1730  mit  1732.  —  1739  scetdelos ,  freudlos,  unglückselig.  —  1741  dankes, 
absichtlich,  freiwillig,  mit  Wissen  und  Willen.  —  1742  :e  beine  binden  ist 
sprichwörtlicher  Ausdruck:  für  unbedeutend  halten,  leicht  nehmen;  vgl. 
Ü.  Büchlein  41.  —  1744  versweinen  swv.,  bewirken  daß  etwas  schwindet 
(swtnet),  verbannen.  —  1747  von  der  mein  Herz  in  solchem  Grade  ent- 
brannt war.  —  1750  sippe  stf.,  Verwandtschaft:  eine  solche  Verbindung, 
solches  Verhältniß  ist  kein  freundschaftliches  Uimjemeine ,  beiden  Theileu 
nicht  entsprechend,  ungleich,  unbillig;  nicht  zusammenstimmend,  unge- 
sellig, unfreundlich);  vgl.  yragm.  32,  195  ein  dinc  terbiute  ich.  da:  ist  un- 
gemeine, daz  diu  frou-e  ilit  weine  und  der  man  lache.  Oder  hieß  es  hier: 
daz  selbe  oder  daz  spil  ist  un;/emeine?  die  Hs.  bietet  das  .«/'(,•  vgl.  Gottfr. 
v.  Neifen  4,  10  Miniif,  füege  enzit  daz  ez  werd  ein  ;/rmeine:  spil  (=ein  für 
beide  Theile  gleiches).  —  1751  Zierten  ban,  schwere  Verbannung;  gemeint 
ist  wohl  die  Trennung,  Verweisung  von  der  Geliebten.  —  1755  an  die 
Hoffnung,  die  mir  nie  schwand,  lehne  ich  mich  zu  meinem  Tröste 
an.  —  1757  wan ,  leer;  ralsches  iran,  frei  von  Unaufrichtigkeit,  von  Un- 
treue. —  1758  meinen,  lieben.  —  1759  dar  an  Verliesen,  dabei  verlieren, 
damit  nichts  gewinnen,  es  erfolglos  oder  vergeblich  thun;  Iwein  4S78; 
Haupt'g  Zeitschr.  7.  369,  34. 
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Min  frumen  mii*  vil  sere  scliät: 

jii  lobe  ich  sam  ich  swandc 
den  tiefen  se,  dan  man  hat 

vcrre  iiz  ze  hmde 
(den  het  ssekle  heim  gelät,  1765 

ob  in  got  uz  gesande): 
sin  liegen  snidet  sam  ein  grät, 

swer  daz  ie  guot  genande. 
ob  mich  min  dienest  niht  vervät, 

die  sele  ich  gibe  ze  phande  1770 

daz  min  triuwo  niht  zegät, 

wan  der  schade  brsehte  schände, 
min  muot  ze  solher  wise  stät, 

daz  ich'z  mir  gerne  enblande. 
ich  \\x\i  noch  lihter  den  Phät  1775 

allen  verbrande, 
daz  sin  ninder  dehein  schrät 

flüzze  in  dem  sande, 
e  daz  ich  diu  get?ete  rät: 

dii  von  so  ist  mir  ande,  1780 

ob  mich  uncrloeset  lät 

diu  tröst  von  solhem  bände, 
deist  ouch  diu  grcezist  missetät 

die  ich  noch  an  dir  erkande. 

Fröuden  gedulde  ich  armuot  -  1785 

in  grozer  armüeto. 
sorgen  bin  ich  unbehuot, 


1761  frumen  stn.  =  frum ekelt ;  was  mir  zu  meinem  Frommen  tlienen 
sollte,  das  gereicht  mir  zum  Schaden.  isc/idt=^ sc/iaUel.  —  17r>i  ic/i  sica)i(/e 
=  ich  siraiiidp  von  nirvniiuen.  ursprünglich  schwimmen  lassen,  dann  intrans. 
schwimmen;  mit  dem  Acc.  des  (Jrtcs :  darüber  fahren.  —  17i;:i  dan  man 
hat  u.  s.  w.,  von  wo  aus,  woraus  man  weit  hat  bis  nach  dem  Lande ;  vgl. 
Ulrichs  Tristan  570,  ;i4  und  ii.'i  u:  ze  lande  koiwu.  —  176.')  —  6(i  den  hätte 
das  Glück  zu  sich  geladen  ([iclät  =  f/eladet),  der  hätte  von  Glück  zu  sagen, 
wenn  Gott  ihn  daraus  errettete,  ihm  ans  Land  verhalf;  vgl.  POrec  707U  fg. 

—  1767  —  6S  wer  das  (ein  solclies  Leben  wie  das  eben  geschilderte)  gut 
nennen  wollte,  der  begelit  eine  schneidende  Lüge;  sein  Lügen  schneidet 
wie  eine  spitze  Gräte  ('jrät);  vgl.  ".'.  Büclilein  .ill  ;  Parz.  V,  '^IH  und  Psalm 
.^2,  4  .liciit  nonaoda  ocuta  feci.iti  dolnin.  —  176',»  ri-ri-i'ihi'n,  fördern,  frommen. 

—  1773  mein  Sinn  pflegt  eine  solche  Weise,  ist  der  Art  daß.  —  1774  vgl. 
zu  V.  hih.  —  177.1  icli  glaube,  ich  verbrennte  noch  eher  den  ganzen  Po 
d.  h.  ich  machte  das  Unmögliclie  möglich;  eine  sprichwörtliche  Redens- 
art. —  1777  niniler,  nirgend.  —  schrät  stm.,  Wasserstäubclien ,  Tropfen; 
vgl.  Altd.  Blätter  2,  :i<;i,  90.  —  1779  ehe  ich  dich  aufgäbe.  —  1780  darum 
ist  CS  mir  nicht  wohl  zu  Muthe;  betrübt,  sclimerzt  es  mich. 

17H.i  an  Freuden  leide  ich  Mangel.  —  17,s7  vor  Sorgen  bin  ich  nicht 
bewahrt.  — 
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vor  den  mich  got  behüctc. 
was  fruniet  micli  des  sumers  bhiot 

mit  missevai'wcr  blüetc?  1790 

ja'n  nioclie  ich  ob  der  boume  gruot 

immer  mero  grüete, 
du'ii  genädest  mir  und  sist  mir  guot 

durch  wipliche  güete. 
nach  dir  htm  ich  mich  verwuot:  1795 

e  icli  gar  vcrwücte 


ja  macht  mich  zwivcl  ungemuot 

mit  sinom  ungemücte,  1800 

daz  mich  dunkt  wie  mir  daz  bhiot 

lige  an  einer  glüete, 
wau  ich  des  tiefen  meres  fluot 

mit  siner  breiten  flüete, 
swie  in  vil  selten  iemen  wuot,  1805 

für  discn  kumber  wüete. 

Ich  bin  unmsezecUchen  wunt: 

scliaden  ich  enphinde 
geslagen  in  des  herzen  grant, 

daz  ich'z  niht  überwinde.  1810 

an  fröuden  wirde  ich  uugesunt, 

des  todes  ingesinde, 
mir'n  tue  din  gniule  helfe  kunt, 

daz  so  min  leit  verswinde, 
deheiues  arzätes  bunt,  1815 

swie  rehte  m'oI  er  binde, 
cnfrumet  mir,  gfebe  ich  tüsent  phuut 

daz  ich  senfte  vinde: 


17^9  bliwt  stf.,  das  Blühen,  die  Blüte.  —  17!I0  misaevar,  versicolor,  bunt.  — 
1791  gruot  stf.,  das  Grüucn,  der  frische  Wuclis.  —  1791^  ;/räi'ten,  grünen.  — 
1793  (iu'n  ijenädest  mir,  es  wäre  denn  (wo  du  uiclit)  daß  du  mir  deine 
Gunst  erwiesest.  —  179.'i  sich  oerwünten,  iu  Wuth  und  Wahnsinn  geratlien. 
—  1796  verwüeten,  wahnsinnig  werden.  —  1799  iin'jeinudt ,  verstimmt,  be- 
trübt. —  ISOI  —  2  mich  deucht  als  stünde  mein  Blut  iu  Feuer.  —  1805  ob- 
wohl sie  (die  MeeresHuth)  schwerlicli  jemand  schon  durchwatet  liati;  wuot 
und  wüete  indic.  und  conj.  pr.-ut.  von  icnfen. 

1S08 — 9  ich  fühle,  da(J  mir  das  Übel  tief  ins  Herz  gefahren,  getreten 
ist;  über  sUc/icn  in  diesem  Sinne  sielie  Erec  5140.  —  1811  wirde  ich,  werde 
ich.  —  1812  dex  todes  ingesinde  werden,  in  des  Todes  Gefolge  gerathen, 
dem  Tode  anlieim  fallen  («ein  Kind  des  Todes  werden»).  —  1S13  ii,ir'n 
i//o  .  wofern  mir  nicht  thut.  —  isir,  hunt  stm.,  Verband.  —  1818  senfte  stf., 
Kühe,  Linderung,  Krholung.  — 
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gebiutet'z  aber  diu  röter  nuuit, 

so  genise  ich  swincle.  1820 

so  nenic  mich  soekle  sä  zestunt 


daz  er  noch  erblinde. 


1825 


Gedinge  tuot  mich  dicke  halt: 

als  ich  des  beginne, 
zwivel  tuot  min  herze  kalt 

da  wider  z'nngewinne.  1830 

ich  wsene  e  wazzer  luule  walt 

und  diu  erde  verbrinne 
(deist  zuo  dem  suontage  gezalt) 

und  uns  der  tage  zerinne, 
möhte  ich  werden  also  alt,  1835 

e  ich  von  dir  die  sinne 
benim:  swie  lützel  ez  noch  galt, 

ich  diene  umb'  dine  minne. 
frouwe,  durch  daz  so  behalt, 

als  ich  an  dich  gesinne,  1840 

an  mir  diu  tugent  manecvalt. 

ich'n  weiz  war  ich  entrinne: 
des  nim  min  sorge  in  din  gewalt, 

wan  du  bist  min  gotinne. 

Frouwe,  nü  bedenke  daz,  1845 

e  sich  din  trüst  verspaete, 
daz  ich  din  noch  nie  vergaz 

ze  frumeclicher  stsete. 


ls2it  so  genese  ich  schnell.  —  1äL'2— 'i.')  sind  nacli  Haupt  ausKefalleu,  worauf 
tlieils  die  Unterbrechung  des  Zusaniiuenluuigs  liinweist,  theils  die  Walir- 
uehmung,  daß  die  Strophen  nach  deiu  Euile  zu  um  je  ein  Verspaar  ab- 
nehmen. 

1S-J7  (iediii'je,  Hoftnung.  —  halt,  külin,  getrost,  wohlgemuth,  aufgelegt. 

—  IstiS  als,  wenn,  sobald  als.  —  ls:iO  z'uinjewinne,  zu  meinem  Xachtheil.  — 
1S.'?1  ich  u-tene  '-',  ich  glaube,  daß  eher  u.  s.  w.  —  18.'J3  suontac.  der  Sühne- 
tag, Tag  des  jüngsten  Gerichts:  das  ist  für  den  jüngsteu  Tag  vorbehalten. 

—  1>!:U  und  daß  unsere  Tage  aufhören,  uns  die  Zeit  zu  Ende  geht.  — 
ls:i,'i  — :i(;  ehe  ich,  falls  ich  so  alt  werden  würde,  von  dir  meine  Sinne  ab- 
lenken werde.  —  1837  wie  wenig  es  mir  aucli  noch  einbrachte.  —  lsH9  be- 
/nilten,  bewahren.  —  1S4U  ««  einen  'jesinnvn,  von  einem  begehren,  erwarten. 

—  1842  war.  wohin. 

1848 /n<»(ec(tc/( ,  tüchtig,  ritterlich,  redlich:   in  Rücksicht,  mit  Bezug 
auf  ritterliche  Beständigkeit,  redliche  Ausdauer.  — 
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IUI  enläz  gein  mir  den  boesou  haz 

schaden  noch  bcese  i';ete: 
ja  ist  mauec  triuwelosez  vaz 

daz  anders  niht  enbrete 
wan  daz  ez  genier  dan  sin  maz 

fröndewende  hsete 
nude  im  sanfter  danne  baz 

kein  werltwünne  taete. 
der  selbe  ist  z'allcn  tagenden  kiz , 

ze  den  Untugenden  dr?ete, 
und  ran  (daz  ich  noch  ie  ensaz) 

da  in  doch  nienien  stete. 


1850 


1855 


1860 


Ist  daz  ich  minen  langen  wän 

nach  heile  völbriuge 
den  ich  nach  dineu  miunen  hän, 

als  ich  an  got  gediuge, 
so  hat  er  wol  ze  mir  getan 

an  gntedeclichem  dinge, 
und  bin  im  lobes  undertän 

den  sage  ich  unde  singe, 
ouch  niuoz  ich  immer  riuwec  stän, 

ez"u  si  daz  mir  gelinge. 
ml  solt  du  daz  au  mir  begän 

daz  ich  lebe  ringe 
und  diu  herze  erbarmen  hin 

daz  ich  mit  sorgen  ringe. 


1865 


1870 


1S49  geilt  mir,  gegen  mich,  mir.  —  1S51  vai  stn.,  Umschreibung  für  lip, 
als  das  Gefäß  in  dem  die  Seele  wohnt.  —  1S53  gerner,  lieber.  —  maz  stn., 
Speise.  —  18.i4  jrüudewende  stf.,  Vereitelung,  Störung  der  Freude;  das 
Glück  anderer  zu  stören  ist  manchem  lieber  als  das  tägliche  Brot.  — 
isf,.-,  — j6  und  daß  ihm  dies  viel  mehr  als  irgend  welche  Freude  dieser 
Welt  behagte.  —  1857  der  selbe  =  daz  triu-eliisc  oa:.  —  laz,  träge,  verdrossen. 

—  1S5.S  drwte  adj.,  schnell  bereit.  —  18.')il  ran  prwt.  von  rinnen,  hier  soviel 
als  oriri,  emporwachsen,  aufscliießen :  und  schoß  empor  (wovor  ich  mich 
bisher  immer  entsetzt  liabe)  da  wo  ihn  doch  niemand  gesäet  hatte  —  wohl 
sprichwörtlich  für:  er  hat  sich  (gleich  dem  Unkraut,  dem  Samen  der 
Zwietracht)  unberufen  oinyedrUngt. 

1862  mich  /teile,   mit  Ghick,   glücklich.  —  1864  wie  ich  zu  Gott'  hoffe. 

—  1866  in  Ansehung  der  Gnade,  auf  gnädige  Weise:  dina  zur  Um- 
schreibung abstracter  Begriffe  verwendet,  vgl.  zu  429  u.  6S0.  —  1867  ich 
bin  ihm  zu  Lobe  verpflichtet.  —  1868  das  (Lob)  will  ich  in  Lied  und 
Sprucli  verkündigen,  auf  alle  Weise  preisen;  vgl.  zu  Walther  .^9,  J.  — 
ls69  ouch,  andererseits,  dagegen,  gleichwohl,  wie  1103,  1470,  2.  Büchlein 
218,  427,  644.  —  riuwec,  bekümmert,  betrübt.  —  1S72  ringe,  leicht,  sorgenfrei. 
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Frouwe,  ja  hat  der  diu  strit  1875 

Sünde  an  mir  begangen, 
Sit  ich  bcgan,  daz  mich  niht  sit 

diu  gnade  hat  eiiphangcn. 
swer  güoten  friundon  git , 

wen  solte  des  belangen?  1880 

ja  bedarf  in  siner  zit 

vil  bäz  gelangen 
dan  der  angestlichen  lit 

üf  den  lip  gevangen. 
schadet  mir  iemannes  nit,  1885 

wan  wfere  er  erhangen! 

Wper'  ich  ze  heile  geborn, 

des  solte  ich  geniczen. 
die  ich  ze  frouwen  hän  erkorn, 

swaz  der  wort  mich  hiezen,  1890 

daz  wurde  unlange  verhorn. 

ob  miniu  werc  daz  liezen, 
so  dulte  ich  mines  herzen  zorn. 

daz  wil  ich  entsliezen : 
von  sime  geböte  hän  ich's  gesworn,  1895 

es'n  sol  mich  niht  bedriezen. 

Nu  ger  ich  daz  diu  güete  din  ^ 

ir  namen  an  mir  erc, 
daz  mir  genäde  werde  schin. 

frouwe,  lil  niht  mere  1900 


1875  slrtt,  Widerstreben.  —  1877  sU  ich  began,  von  Anfang  an.  — 
1S79  swer,  wenn  jemand.  —  1S80  mich  belanrjet  des,  mir  wird  das  zu  lang, 
ich  verliere  die  Lust  dazu,  micli  verdrießt  es.  —  InSI — 82  ist  schwer  zu 
verstehen;  in  i/elarir/en  vermutho  ich  den  Gen.  Plur.  von  (jelan'je  swm.,  An- 
gehöriger; das  Wort  kann  ich  zwar  im  Mlid.  nicht  weiter  nacliwoiscn, 
doch  findet  es  sich  im  Althoclid.,  so  in  den  St.  Pauler  Glossen  (Haupt's 
Zeitsclir.  S),  S.  4t;7'^  intcr  co'jnatos,  untar  kelan'jem,  vgl.  Graff  2,  224 — 225: 
•jilan'jer  und  kataiiffe  =  a/ßnis ,  adßiiilus.  —  Wegen  des  Inlialtes  von 
1881—84  vgl.  Iwein  3725 — 2fj.  —  1886  wan,  utinam,  wenn  doch. 

1887—88  Wäre  es  in  meiner  Bestimmimg  glücklich  zu  sein,  so  sollte 
mir  das  zu  Gute  kommen.  —  188'»— 90  alles,  was  die  Worte  derjenigen,  die 
ich  zu  meiner  Herrin  erkoi-en  habe,  von  mir  verlangen  würden.  —  1891  das 
würde  ich  nicht  lange  unterlassen,  das  würde  ich  bald  und  gern  thun.  — 
1892  liezen  conj.  prast.,  sie  würden  es  unterlassen,  nicht  thun;  ebenso  ist 
dulde  ich  im  folgenden  Verse  als  conj.  prat.  zu  nehmen.  —  1894  entstielen, 
aufschließen,  auftliun:  das  (nämlich  das  Herz)  will  ich  nun  nicht  länger 
unter  Verschluß  halten,  will  ich  nun  aufthun,  vgl.  Ulrich  von  Liccht. 
45,  27.  —  1895  von  stme  fjebote,  auf  sein  Geheiß,  in  seinem  Auftrage.  — 
189'>  bedriezen  stv.,  verdrießen. 

1900  lä,  imper.  von  läzen.  — 


112  ERSTES    BÜCHLEIN. 

uäch  dir  daz  gemüete  min 

ringen  also  sere. 
ja  muoz  min  lip  diu  eigen  sin 

nach  getriwes  herzen  lere. 

Din  spil  ist  mir  geteilet  so  1905 

daz  ich  noch  erwerbe 
des  min  herze  wirdet  fro, 

od  gar  an'  früude  ersterbe, 
daz  ist  mir  ein  swseriu  drö, 

■\viltii  daz  ich  verderbe.  1910 

Ich  hän  in  din  gewalt  ergeben 

die  sele  ziio  dem  libe. 
die  enphach:  ja  müczen  si  dir  leben 

und  me  deheinem  wibe.» 


1904  nach  Vorschrift,  auf  Betrieb  meines  treuen  Herzens. 

190.')  einem  ein  spil  teilen,  einem  die  "Wahl  lassen  unter  zwei  Dingen.  — 
1907  das  wodurch  mein  Herz  froh  wird.  —  1901)  drS  stf.,  Drohung,  Ge- 
fahr, Noth;  cfr.  Büchl.  II,  3n1. 

1912  die  Seele  sammt  dem  Leibe.  —  191.3  enp/iäc/t  imi^er.  von  en- 
phahen.  —  1914  und  keinem  "Weibe  mehr. 
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HAKTMAN»   VON   AXJB.   II.    2.   Aufl. 


y  0  R  B  E  M  E  R  K  U  N  G. 


\V  illireud  im  erste»  Büchlein  der  Dichter  klagt ,  daß  es 
ihm  nicht  gelingen  wolle  seiner  Herrin  Gunst  zu  erwerben, 
uiul  er  sich  dort  vornimmt  durch  ausdauernden,  treuen  »Dienst» 
ihre  Huld  erst  zu  verdienen;  so  klagt  dagegen  der  Vi^rfasser 
dieses  Büchleins  nicht  mehr  über  versagte  Gunst,  sondern 
über  den  Verlust  dm*  ihm  in  vollem  Maße  zu  'l'heil  ge- 
wordenen Minne,  über  die  hnote,  durch  welche  er  ver- 
hindert werde,  so  wie  bisher  mit  der  Geliebten  zu  verkehren 
(V.  99—102;  152— 1G3;  362— 3G5),  und  ist  bemüht,  die  Ge- 
liebte von  seiner  unerschütterlichen  Treue  zu  überzeugen  in 
der  Erwartung,  daß  sie  ihm  gewogen  bleibe. 

Das  Gedicht  ist  uns  ohne  des  Verfassers  Namen  in  der 
bekannten  Ambraser  Handschrift  üb<>rliefert.  Dort  steht  es 
zwischen  dem  ersten  Büchlein  und  dem  Fragment  eines  an- 
dern ungenannton  Dichters,  dem  in  den  Altdeutschen  Blät- 
tern 2,  217  abgedruckten  Zaubermantcl,  worauf  dann  in  der- 
selben Handschrift  Hartmann's  P]rec  folgt.  Haupt  hat  es 
zuerst  uuserm  Dichter  zugeschrieben.  Er  sagt  darüber  in 
der  Einleitung  zu  den  Liedern  und  Büchlein  3.  viii:  Zum 
Glück  ahnte  ich,  ein  Gedicht  das  mitten  zwischen  Hartmanni- 
schen steht,  zwischen  dem  ersten  Büchlein  und  dem  Erec, 
Blatt  25 — 28,  werde  wohl  auch  von  Hartraann  sein:  jetzt  wird 
niemand  daran  zweifeln,  obwohl  sich  der  Dichter  nicht  nennt. 
Hartmann's  Gepräge  wäre  unverkennbar,  wenn  er  auch  nicht 
eine  Strophe  eines  seiner  Lieder  fast  wörtlich  wiederholte. 
Ich  habe  auch  andere  Stellen  angemerkt,  die  er  nach  seiner 
(iewohnheit  mehrmals  anwendet.»  Allein  die  Stellung  des 
(fedichts  in  der  Handschrift,  so  wie  sie  Haupt  mit  nicht  ganz 
genauer  Angabo  betont,   ingleichen  die  häufig  vorkommenden 

8  '■ 
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Wiederholuugen  beweisen  zu  wenig,  um  diese  Vermuthung 
über  allen  Zweifel  zu  erheben.  Das  in  V.  121 — 152  befind- 
liche Citat,  dessen  bereits  zu  den  Liedern  Nr.  14  gedacht 
wurde,  spricht  eher  gegen  als  für  Hartmann,  vorausgesetzt 
daß  die  in  Betracht  kommenden  Liedstrophen  von  Hartmaun 
sind;  die  Wiederholungen  ließen  sich  auch  als  Reminiscenzen 
eines  Dichters  erklären,  der  sich  an  der  Poesie  des  wisen 
Hartmann  (vgl.  V.  581?)  gebildet  und  in  ähnlichen  Lebens- 
verhältnissen wie  er  gelebt  hatte;  man  halte  nur  daneben, 
wie  vielfache  Anklänge  an  Hartmann  sich  z.  B.  bei  Ulrich 
von  Zatzikofen  im  Lanzelet,  bei  Konrad  von  Fußesbrunnen  in 
der  Kindheit  Jesu  finden.  Der  ruhige  gehaltene  Ton,  welchen 
das  erste  Büchlein  gleich  andern  Dichtungen  Hartmann's  in 
seiner  durch  manigfache  Episoden  unterbrochenen  Darstellung 
offenbart,  sticht  etwas  ab  gegen  die  weniger  gezügelte  Stim- 
mung, die  sich  hier  neben  einer  schwunghaften  Sprache  und 
einem  durch  keine  Nebenbetrachtungen  aufgehaltenen  Rede- 
flusse verräth.  So  oft  dort  oder  in  den  Liedern  der  Dichter 
von  der  Minne  und  den  geheimen  Angelegenheiten  seines 
Herzens  redet,  scheint  er  fast  immer  eine  gewisse  Scheu  und 
keusche  Zurückhaltung  zu  beobachten;  hier  werden  die  Er- 
fahrungen in  der  Minne  rückhaltslos  aufgedeckt  und  die  kühn- 
sten Wünsche  offen  und  ungescheut  geäußert.  Auch  ist  in 
Bezug  auf  den  Bau  der  Verse  hervorzuheben,  daß  der  Dichter 
des  ersten  Büchleins  (wie  der  des  Erec,  des  Gregor,  des 
Iwein)  öfter  klingend  gereimte  vierfüßige  Zeilen  hat;  der 
Dichter  des  zweiten  hat  sich  dagegen  ihrer  fast  ganz  ent- 
halten; vgl.  Lachmann  zu  Iwein  772.  Es  fragt  sich  nun,  ob 
die  hier  berührten  Abweichungen  sich  aus  dem  Charakter 
und  dem  geistigen  Entwickelungsgange  des  Dichters,  aus  dem 
Wechsel  seiner  Lebensverhältnisse  erklären  lassen. 

Schon  die  durchaus  veränderte  Stellung,  welche  hier  der 
Verfasser  zu  der  Geliebten  einnimmt,  zeigt  deutlich,  daß  dieses 
Büchlein  weit  später  als  das  erste  verfasst  sein  muß;  nach 
V.  597  fällt  es  gleichwohl  noch  in  dessen  Jugendjahre.  Audi 
kann  es  nicht  vor  dem  Gregor  gedichtet  sein;  denn  nach  den 
gelegentlichen  Äußerungen  dort  V.  617  fg.  (vgl.  1.  Büchlein 
1595  fg.)  hatte  der  Dichter  desselben  in  der  Minne  nocli 
wenig  erfahren;  hier  dagegen  zeigt  der  Verfasser  überall  das 
Gegentheil  (vgl.  besonders  V.  515  fg.). 


Owe  owe  iindo  owe 

(und  gienge  dehein  wort  me 

dem  herzen  so  nähen, 

daz  solt'  ich  gevähen 

und  nimmer  mcre  verläzen) ,  5 

von  gote  si  verwäzen 

diu  ungnaedige  stunde 

an  der  sich  erste  begunde 

diu  vil  swaere  gewonheit, 

daz  so  groz  herzenleit  10 

von  herzeliebe  geschiht, 

da  man  sich  guotes  von  versiht, 

als  ich  von  herzeliebe  trage. 

Dise  wi'pli'che  klage 
wizet  mir  dehein  man  15 

der  ie  herzeliep  gewan 
des  im  dar  nach  zerunne. 
miner  fröuden  sunne 
diu  ist  leider  bedaht 
mit  totviasterre  naht.  20 


2—4  gäbe  es  irgend  einen  Ausdruck,  der  noch  mehr  als  dieser  Schmer- 
zensruf  das  Herz  zu  ergreifen  vermöchte,  den  könnte  iijh  erfassen.  — 
6  ein  Fluch:  verwünscht  sei!  —  fi  in  der  zuerst  begann:  ^ich  h-ryinneri  ist 
im  Mhd.  sonst  wenig  üblich;  doch  vgl.  Krone  378  vrcluuchet  st  —  der 
soclden  -ttundc,  dar  an  sic/i  hf/jundp.  Mtnet  vater  sa:lfkfil.  —  i2  von  welcher 
(der  herzlichen  Liebe)  man  sich  Gutes  versieht. 

15  utzt;n  stv.,  vorwerfen,  verargen,  ixprobiure.  —  17  zerunne  conj. 
praet.  von  zurinnfn;  der  Salz  ist  hypothetisch  zu  fassen:  angenommen, 
vorausgesetzt  daCi  er  wie  ich  diese  (Herzensfreude  =  /(>-/ •:'-i(V/')  später  hat 
schwinden  lassen  müssen.  —  19  bedaht  part.  von  bedecken;  vgl.  Gregor 
2327.  —  20  totvinsler,  ganz  finster;  ebenso  dient  tut-  zur  Verstärkung  des 
Begriffs  in  lutl/üebe,  totoatsch,  tiklieUic,  tvtsiec/i,  nbd.  tötbleich  und  tCtiniiäe.  — 
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swelch  siüüericlicr  man 

sin  selbes  li'be  verbau, 

ob  er  äuc  kurnber  si, 

leides  unde  sorgen  fri, 

well'  er  sich  da  von  scheiden  25 

mit  tüsent  tüsent  leiden 

und  immer  angcstliche  leben, 

so  neme  er  mich  ze  rätgcben; 

Sit  er  sin  selbes  vient  ist, 

ich  lere  in  einen  snellen  list  30 

der  im  ze  sorgen  muoz  ergän. 

er  tuo  als  ich  da  habe  getan. 

ich  kan  wol  gniule  leren 

ze  ungemache  keren. 

ich  gihe  niht  daz  ich  mache  35 

sentte  üz  ungemache: 

wan  got  weiz  wol,  kuude  ich  daz, 

ich  bedorfte  es  e  und  nicmcn  baz. 

daz  erger  kau  ich,  deist  min  slac: 

daz  bezzer  ich  niht  geleren  mac.  40 

daz  hau  ich  dankes  mir  genomou. 

ich  bin  üz  senfte  iu  swtere  komen: 

nCi  kerte  ich  gerne:  ich  enkan. 

wesse  ab  ich  wä  ich  den  man 

nach  miuen  saeldeu  funde,  45 

der  mich  goleren  künde, 

nach  dem  strich  ich  ze  Kriechen, 

der  mich  fröude  siechen 

mit  siner  kunst  ei'uerte 


21  ■.•Ht'/.-A.  welcher  imiuei,  weuii  ein.  —  siiinrr!c/i,  reich  an  geistigen  Gaben, 
an  Verstand  und  Erfahrung,  hier  in  der  Bedeutung  nahe  anstreifend  an 
«glückselig»,  da  es  uacli  V.  23  —  24  das  Freisein  von  kiimher  und  surijen 
in  sich  schliel-H  mit  Rücksicht  auf  Hartmann's  und  Keinmar's  «atz:  xinne 
inaclient  smldeliuften  man.  —  22  vfrlxai,  missgönut,  nicht  wünscht.  —  25  t/d 
coli,  d.  h.  von  dem  kummer-  und  sorgenfreien  Leben.  —  2it  .^^^  wenn  ein- 
mal. —  ;<0  rincii  xiu-Ui'ii.  ti-.t,  ein  schnell  wirkendes,  kräftiges  Mittel.  — 
31  aus  dem  ihm  Sorgen  erwachsen  sollen.  —  34  krrfii,  sich  verkehren,  um- 
schlagen .  verwaudi'ln.  —  3:)  ic/i  <jilir,  sage,  behaupte,  pra-s.  von  jc/ieii.  — 
36  xcii/lf  stf..  Gemächlichkeit,  Bequemlichkeit,  Kühe.  —  39  auf  das 
Schlimmere,  Schlechtere  verstehe  ich  mich,  das  ist  eben  mein  Unglück, 
mein  Leid.  —  44  wcxxe  ah  ich ,  wüsstc  icli  dagegen.  —  45  nach  mvien 
sa-Uitti,  meinem  Heile  entprechend,  mir  zum  Glück.  —  /iniilf  wie  das  fol- 
gende kimtie  ist  conj.  prajt.  —  47  nach  dem  wollte  ich  wandern  bis  nach 
Griechenland,  d.  h.  wer  weiß  wie  weit;  Kriechen  im  Mittelalter  als  ein 
fernes,  wildes  Land  angesehen  und  in  diesem  Sinne  oft  als  Beispiel  ver- 
wandt; vgl.  Kleine  Schriften  von  J.  Grimm  IV,  351.  —  48  fröude  siech, 
krank   an    Freuden,  freudlos.  — 
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uud  dem  töde  erwerte  50 

der  da  begrebet  lebeiuleu  man 
der  sich  als  ich  niht  neren  kau. 

Ich  hoere  ie  noch  die  wiseu 
loben  linde  prisen 

vollekomene  uiinne  55 

ze  dorn  besten  gewinne 
und  zer  oberisten  kröne 
von  dem  süezisten  lone 
den  diu  werlt  geleisten  mac. 

euch  kiuse  ich  näht  ünde  tac  60 

an  den  die  liebes  sint  gewon 
daz  ir  herze  da  von 
wünnecliche  si  gemuot 
zwäre  als  cz  von  rehte  tuot. 

s6  wir  an  die  sailigcn  sehen,  65 

deswär  s6  müezen  wir  des  jehen 
ze  dem  aller  besten  ritters  leben 
daz  got  der  werlte  hat  gegeben, 
swä  ein  wol  bescheiden  man, 
der  ritters  namen  gedienen  kan,  70 

minnet  ein  bescheiden  wip, 
die  mit  triuwen  ir  lip 
ein  ander  beide  habent  gegeben 
und  so  schephent  ir  leben, 

daz  si  steligiu  kint  75 

ein  ander  z'  allen  ziten  sint 
ze  frömde  noch  ze  heimlich: 
so  ist  ir  fröuden  niht  gelich. 
üf  daz  selbe  wunschleben 

s6  het  ich  minen  lip  gegeben  80 

in  rainer  fröuwen  gewalt: 


so   erwern  mit   dem  Dativ  =  mit  Kampf  (wer)   einem   etwas   abgewinnen, 
es  vor  ihm  schützen,  es  von  ihm  losmachen.  —  52  neren,  retten  lielfen. 

56  —  59  für  den  besten  Gewinn  und  für  die  höchste  Krone  des  aller- 
süßesten  Lohnes,  den  je  diese  Welt  zu  geben  vermag.  —  tiO  ich  Iciuse,  ich 
nelirae  wahr,  finde.  —  lil  die  lieOes  sint  geuon,  die  welche  Freude,  An- 
genehmes gewolint  sind.  —  '5.')  an  einen  selten,  einen  ansehen.  —  t>6  des 
jehen  ze  dem  u.  s.  w.  ^das  erklären  für  das  u.  s.  w.  —  69  sivä,  da  wo.  — 
bescheiden,  verständig.  —  7Ü  ijedienen,  verdienen,  erwerben.  —  72  die,  die 
beide  —  auf  man  und  ivip  zusammen  bezogen.  —  74  scheplien,  bilden,  ge- 
stalten, einrichten.  —  77  weder  zu  fremd  noch  zu  vertraut.  —  78  niht, 
nichts.  —  79  wunschleben,  das  vollkommenste,  glücklichste  liehen :=  daz 
aller  beste  ritlers  leben;  wünsch  bezeichnet  das  Vollkommenste,  Höchste 
und  Beste  in  seiner  Art.  —  v/,  mit  Bücksicht  auf,  aus  Verlangen  nach.  — 


120  ZWEITES    BÜCHLEIN. 

dar  inne  wolt'  ich  werden  alt. 

ich  gedäht',  ob  ez  ergienge 

daz  min  genäde  vienge 

min  frowe  für  anderiu  wip,  85 

daz  danne  iomer  min  lip 

müese  sin  vor  aller  not 

geruowet  unz  an  minen  tot, 

gekrcenet  unde  geeret. 

daz  hat  sich  nii  verkeret.  90 

Sit  mir  der  gwerp  und  diu  bete 

also  rehte  sanfte  tele, 

der  gedinge  und  der  süeze  wän 

den  ich  doch  gerne  mohte  hän, 

und  mir  daz  stelden  gemach  95 

daz  mir  sit  an  ir  geschach 

diu  übele  huotc  hat  benomen, 

daz  ist  mir  niht  ze  guote  komen. 

Daz  mir  ie  liep  von  ir  geschach 
unde  mir  min  heil  zebrach,  100 

des  lide  ich  grözen  ungemach, 
daz  ich  s'  Unheiles  ie  gesach. 

Ich  hän  von  liebe  michel  leit: 
mich  ermet  min  richeit: 

daz  mir  ze  seslden  ist  geschehen,  105 

des  muoz  ich  z'  unstelden  jehen: 
ich  hän  mit  liebe  liep  verkorn, 
mit  gewinne  gewin  verlorn : 
waz  mines  willen  verdarp 
do  ich  allen  willen  min  erwarp!  110 


83  vgl.  zu  1.  Büchlein  8G.  —  S5  für  anderiu  wip,  mehr  als  andere  Frauen. 

—  88  i/eruowet,  in  Ruhe  gelassen,  geschützt,  sicher  geborgen.  —  91  sit, 
wenn  ich  erwäge  tiali.  —  der  yewerp ,  das  Werben  um  ilinne.  —  94  «der 
sich  leicht  erfüllen  konnte»  Haupt.  —  95  daz  swlden  ijemach,  die  Behag- 
lichkeit des  Glücks,  das  selige  Behagen.  —  97  diu  übele.  huotc,  die  wider- 
wärtige Aufsicht  der  Umgebung,  die  den  Zutritt  und  Verkehr  erschwerende 
Absperrung,  Überwachung. 

lÜO  iiilii  heil  zerbrach,  mein  Glück  zergieng.  —  101  des,  davon.  —  102  Un- 
heiles, zu  meinem  Unheil.  —  Wie  hier  zwei  Reimpaare  hintereinander  mit 
gleichen  Reimen  stehen,  so  noch  im  Erec  u.  Gregor,  vgl.  meine  Bemer- 
kung zu  Erec  Mhl;  ebenso  1493  fg.  u.  8857  fg.;  dasselbe  ist  in  Gottfried's 
Tristan  der  Fall. 

104  ermeii,  arm  machen;   mich  macht  mein  Glück  höchst  unglücklich. 

—  lOfi  das  muß  ich  für  ein  Unglück  erklären.  —  107  verkiesen,  aufgeben, 
darauf  verzichten.  —  109—110  wie  viel  gieng  mir  von  dem  verloren,  das 
ich  wollte,  als  ich  allen  meinen  Willen  erreicht  zu  haben  meinte!  — 
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ich  wart  mit  sige  sigelös, 

wau  ich  mit  wale  si  verkös: 

mir  hat  der  Wunsch  gefliiochet. 

swcr  nü  sin  selbes  ruochet, 

der  hüete  sich  vor  dirre  not.  115 

min  lanclip  ist  min  gteher  tot. 

daz  e  min  trören  waere 

do  ich  was  äne  swsere, 

daz  wser'  min  beste  fröude  nü: 

herre  got,  daz  weist  du.  120 

Für  war  euch  ich  daz  schribe, 
daz  ze  disem  übe 
niemen  ist  ein  srelec  man 
wan  der  nie  sseldeu  teil  gewau. 
sselec  ist  der  eine,  125 

der  weder  groz  noch  kleine 
deheiner  stelden  wart  gewert 
und  ouch  fürnames  niht  engert, 
wan  er  erkennet  sselden  niht 

und  hat  vür  guot  swaz  im  geschiht:  130 

sin  herze  ist  fri  von  sender  not, 
diu  manegen  bringet  üf  den  tot 
der  schcene  heil  gedienet  hat 
und  des  äne  gestät, 

als  ich  mich  leider  wol  eutstän,  135 

wan  ich  den  selben  kumber  hän. 


111  ebenso  im  Iwein  7070  und  in  Lassberg's  LS.  2,  355,  213.  —  112  denn 
indem  ich  sie  wählte,  niusste  ich  auf  sie  verzichten;  mein  Wählen  war  ein 
Verzichten  auf  die  Wahl;  wal  und  cerkiesen  stehen  sich  hier  gegenüber 
wie  s(yt'  »ind  siijelös  werden,  yewin  und  ynwin  eertienen.  —  113  Wumc/i  atm. 
wird  bei  mhd.  Dichtern  wie  liier  als  ein  übernatürliches  schöpferisches 
Wesen  gedacht,  das  ähnlicli  dem  Heil  und  der  fr ou  Swhle  Personen  und 
Dingen  Vollkommenheit  oder  Glück  gewährt,  alles  aufs  beste  und  voll- 
kommenste, wie  man  es  nur  wünschen  mag,  gestaltet;  vgl.  Mythol.,  U'6  fg. 
und  zu  Iwein  7060,  1.  Büchlein  7n2.  —  114  .füi  selbes  luocheu,  auf  sicli  selbst 
bedacht  sein.  —  IIH  lanclip,  langes  Leben.  —  der  gajhe  löt,  der  plötzliche 
Tod,  als  göttliche  Strafe  angesehen  und  daher  ein  Unglück  und  uner- 
wünscht. —  117  — 119  derselbe  Gedanke  mit  fast  denselben  Worten  im 
Gregor  33.i  fg. 

121—153  Dieselben  Verse  kehren  zum  Tlieil  wieder  in  dem  Liede  Nr.  14; 
auch  Fleck  sagt  im  Flore  1178  —  80  ich  warne  swer  nie  liep  gewan  der  be- 
korte  ouch  leides  nie:  wir  siEleclic/ie  ei  dem  eryic!  —  122  ze  disern  Itbe ,  für 
dieses  Leben,  in  dieser  Welt.  —  125  der  eine,  der  allein.  —  126  der  weder 
viel  noch  wenig,  siehe  zu  Gregor  778.  —  128  jürnainei  niht,  durchaus 
nicht.  —  130  vür  guot  hän,  für  gut  halten,  sich  begnügen.  —  133  siehe  zu 
Lieder  17,  7.  —  134  des  äne  geslän,  dessen  verlustig  sein,  es  nicht  mehr 
haben.  —  135  sich  entstän,  sich  besinnen,  wissen,  erfahren  haben. 
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Ich  hörte  sagen  lUJore 
daz  triwe  und  stsete  wsere 
aller  sielden  beste, 

ein  müre  unde  ein  veste  140 

für  aller  bände  leit 
und  gar  ein  gewarbeit 
manne  unde  wibe 
ze  sele  und  ze  libe. 

ich  wirde's  anders  gewar,  145 

wan  min  kumber  vil  gar 
niwan  von  niinen  sselden  kumet. 
ich'n  weiz  ob  er  der  sele  frumet, 
er  tuot  dem  libe  starke  we. 

ich  hän  von  ir  niht  lönes  me  150 

wan  trüren  den  vil  langen  tac, 
daz  ich  mich  niht  getroesten  mac 
der  guoten  diu  der  minne  bete 
ir  eren  angestlichen  tete, 

daz  si  genäde  an  mir  begie  155 

und  sich  an  mine  triwe  lic. 
äne  friunde  frage 
sazte  si  enwäge 
ir  li'p  ünde  ir  ere. 

sol  ich  der  immermere  160 

fiömde  sin  ünde  ein  gast, 
daz  ist  ein  bercswserer  last 
leides  minem  libe. 
ob  ich  dem  besten  wibe 

des  niht  rehte  Ionen  sol  165 

mit  ganzer  stsete  unde  wol 
des  si  mir  liebes  hat  getan, 
so  müezen  also  zergän 


137  inwre  scii/fn,  erzählen,  mittheilen.  —  142  yewarheit ,  Siclicrlicit, 
sicheres  Schutzmittel,  sicliere  Zuflucht.  —  14(1  vil  <jar,  durcliaus,  ganz 
lind  gar.  —  147  cn  iidnpit  «(tUloi,  iiämlicli  triivc  und  stcete  mit  Bezug  auf 
V.  1M8  — 139.  —  1,')2  fg.  indem  ich  mich  nicht  trösten  kann  über,  nicht 
vergessen  kann  die  Gute,  welche  die  Bitte  der  Minne  erfüllte  mit  Crelahr 
ihrer  Ehre  (('/■  creii  ci»f/t>s!lic/ien:  vgl.  Warnung  3137  sicer  dor  siie  xnujext- 
Ikhcn  li'het ;  Biterolf  H24  im  selben  an'ji-xtücheii).  —  157  ohne  ihre  Auge- 
hörigen  zu  fragen;  vgl.  Lieder  Nr.  '.) ,  12  fg.  —  l.'iS  eniräye  setzen,  aufs 
Spiel  setzen.  —  llil  0"'**i  Fremdling.  —  1(12  hercxva're,  scliwer  drüclcend 
wie  ein  Berg.  —  !(>.')  lo>ien  mit  dat.  und  gen.  =  einem  etwas  wiederver- 
gelten.  —  167  das  was  sie  mir  Liebes  erwiesen  hat;  der  (ienotiv  ist  als 
eine  Nachwirkung  von  des  in  V.  1(1.')  anzuseilen.  —  Kl.s  so  mögen  ver- 
gehen. — 
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mit  riuwcn  alle  miue  tage 

daz  ich  cz  immer  verklage.  170 

Ez  lebunt  wa-rliclic 
vil  harte  uiigeliche 
sanfte  in  ir  muote 
der  töre  und  der  fruote. 

ez  ist  relit  ünde  billich,  175 

daz  ir  tre  ungelich 
in  dirre  werlte  geste, 
wan  in  ist  ungelichc  we. 
ez  ist  reht  daz  üt'  der  erde 

der  fruote  nimmer  werde  180 

mit  ganzem  gemache, 
er  släfe  oder  wache, 
da  hteret  gröziu  ahte  zuo 
wie  er  dem  libe  s6  getuo 

daz  in  diu  werlt  prise:  185 

so  stät  ein  ander  wise 
dirre  ze  glichem  vlize 
sam  swerze  unde  wize, 
wie  er  dem  libe  also  gelebe, 

daz  in  got  niene  begebe  IPO 

und  die  sele  vorteile 
von  dem  t'wegen  heile, 
er  bedarf  unmnoze  wol 
swer  zwcin  herren  dienen  sol 

die  s6  gar  under  in  beiden  195 

des  muotes  sint  gescheiden 


169  mit  rinnen,  unter  Schmerzen,  Bokuninicrnisscn.  —  170  </«;  innuer, 
wenn  jemals;  vgl.  zu  Iwein  f^llS;  1.  Biiclil.  11"_';{.  —  OL'iklwjen,  zu  beklagen 
aufhören,  versclinicrzeu. 

171  n-cerliclii:  adv.,  wahrliaftig  ,  in  der  Tluit.  —  ll'i  völlig  ungleich  in 
ihrer  Art.  —  17H  nonfle  adv.,  hcciuem,  gemächlich,  ruliig.  —  17-1  dir  frnolf, 
der  Verständige,  Weise,  der  Sinn  i'ür  Kdlcs,  llölieres  liat;  vgl.  Vridanc 
7s,  7  —  fi  ijOt  hat  ili'ti  ir'lsen  funjc  'ji'bi'ii,  ilii  bt  ihm  tvi'i'ii  scii/ti'  lelji'ii..  — 
ISi  mit  ijanzeni  ijoiiiuchv  vi-rihn,  vüllkonimcn  ruhig  werden,  in  den  Besitz 
vollständiger  Kühe  gelangen.  —  It^.'i  dazu  gehört  viel  Aufmerksamkeit.  — 
isH  — 188  so  erfordert  eine  andere  Weise  mit  dieser  el)eugenannten  eine 
gleiche  Berücksiclitigung,  beide  verhalten  sich  wie  Schwarz  und  Weiß 
(nämlich  einestheils  (Jott,  anderutheils  der  Welt  gefallen).  —  ls9  wie  er 
mit  Rücksicht  auf  seinen  Leib  so  lebe,  daß  u.  s.  w.  -  19ti  lifijebfn ,  auf-, 
preisgeben.  —  191  rfrtcileii  einen  von  efetr.  =  einem  durch  richterliches 
Erkenntniß  etwas  absprechen,  ihm  etwas  versagen.  —  19."!  nniniioze  stf., 
Anstrengung,  unablässige  Thätigkeit.  -  19('i  ile^  im/otfs,  hinsiclitlich  ihrer 
Sinnesart,  ihres  f'liaraktors;  ebenso  V.  17.<.  —  i/e.irheirirn,  verschieden,  ge- 
trennt. — 
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als  (lin  werlt  ünde  got. 

swer  der  beider  gebot 

ze  rehte  sölde  begän, 

der'n  darf  den  sin  niht  ruowen  län.  200 

ouch  hat  der  wise  ein  arbeit 

die  nie  dehein  töre  erleit 

ob  er  ie  liebes  wart  gewent, 

so  sich  dar  nach  sin  herze  sent. 

des  bat  dor  töre  ein  bezzer  leben.  205 

got  hat  im  siebten  sin  gegeben, 

sin  senfter  sin  ist  sorgen  fri: 

waz  senelicher  kumber  si 

daz  ist  im  gar  unerkant: 

ein  stücke  brötes  in  der  hant  210 

ist  alliu  sin  minne. 

ich  bin  so  kranker  sinne, 

daz  ich  leider  niht  gar 

baldeli'chen  getar 

den  liuteu  des  gemuoten  215 

daz  si  den  rehten  fruoten 

mich  immer  genözen: 

daz  ouch  si  mich  verstozen 

zuo  den  tören  gar  üz  in, 

dar  zuo  hän  ich  ze  schcenen  sin.  220 

also  bin  ich  gescheiden 

enzwischen  von  in  beiden. 

als  ich  mich  nü  wil  prisen, 

ich  bin  under  den  wiseu 

wol  eines  tören  genöz:  225 

da  wider  bin  ich  ze  gröz 

z'eime  fürsten  sinnes  under  in 

die  so  gar  siut  äne  sin 


199  begän,  befolgen.  —  203  gewencn,  gewöhnen.  —  205  des.  mit  Bücksicht 
darauf.  —  206  slehter  sin,  einfache,  natürliche,  gewöhnliche  Sinnesart 
(Denkuugs weise),  im  Gegensatz  zu  der  gebildeten,  feinen,  höfischen;  vgl. 
Erec  3226  und  8246;  Haupt  vermuthet  lihte  dafür,  vgl.  V.  280  und  W'alther 
22,  35.  —  210  vgl.  I wein  3269—70.  —  212  kranc,  schwach,  gering.  —  214  b<ille- 
lichen  (oder  balttlchen) ,  kühnlich,  zuversichtlich.  —  215  yeinu<jt''n  mit  dat. 
und  gen.,  einem  etwas  zumuthen,  von  ihm  begehren.  —  217  genvieii,  bei- 
geeellen,  zurechnen.  —  221 — 222  icli  bin  von  beiden,  den  Thoren  wie  den 
"Weisen,  gleichweit  entfernt  und  in  die  Mitte  zwischen  beide  gestellt;  vgl. 
Gregor  623  fg.  —  224  (u.  227)  under,  in  Vergleich  zu,  neben.  —  22.'i  tüirn 
yeno:,  einem  Thoren  gleich,  ähnlich.  —  227  ein  fürste  ■iinnfs,  einer  der  mit 
seinem  Sinne  alle  überragt,  hier  ein  Erznarr;  vgl.  die  Zusammensetzungen 
fürsCenget,  fürstbote,  fünthelt.  — 
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daz  man  in  tobender  törheit  gibt, 

wan  ich  trage  doch  tören  kolben  niht.  230 

ich'n  tar  den  sinnorichen 

mich  nimmer  geliehen: 

doch  bän  ich  eine  wisheit, 

daz  ich  h'ep  ünde  leit 

also  wol  erkenne,  235 

daz  ich  etewenne 

gerner  ein  töre  wsere 

dann'  ich  so  gröze  swajre 

von  minen  senden  witzen  trage 

die  ich  mit  starker  riuwe  klage.  240 

Mir  geswichc   der  sin  in  kurzer  zit, 
wan  daz  ime  bebabet  den  strit 
der  gedinge  den  ich  hau 
daz  leit  mit  liebe  mac  zergän, 

daz  ich  noch  müeze  schouweu  245 

mine  jüncfröuwen 
staetes  muotes  unde  also 
daz  wir  des  beide  werden  frö. 
wan  ich  wä^re  e  immer  äue  heil, 
es'n  müese  ir  sin  daz  beste  teil.  250 

da  vor  müeze  ich  sin  behuot 
daz  mir  immer  dehein  guot 
geschehe  wider  ir  heile, 
diu  fröude  ist  übele  veile 

die  ich  immer  gekoufe  also,  255 

da  von  miu  frouwe  werde  unfrö. 
dar  an  zwivel  si  niht, 


229  tobende,  unsinnig,  wahnsinnig.  —  230  blödsinnige  Leute  waren  im 
Mittelalter  durch  ihre  Tracht  vor  andern  kenntlich  und  dadurch  dem 
8pott  und  Gelachter  ausgesetzt,  namentlich  gab  man  ihnen  einen  kolben- 
artigen Knüttel  in  die  Hand;  dieser  kolhe  ist  siirichwörtliches  Attribut 
des  Narren  geworden.  —  238  dannp,  als  daß.  —  23'J  irit:e  häufig  wie  hier  im 
Plural;  .lenUe  (=:  senende)  v:itze,  der  dem  Gram  und  Schmerz  preisgegebene 
Sinn,  Geist ;  vgl.  der  sende  gedanc  im  Iwein  3083.  —  240  riuve  stf.,  Betrübniss. 
241  yeswiche  conj.  praet.  von  geswichen ,  vgl.  zu  1.  Büchlein  1144. 
Sinn :  mir  gienge  in  kurzem  mein  Verstand  verloren.  —  242  trän ,  außer 
daß,  wofern  nicht.  —  bfhahen  den  strU,  die  Oberhand  behalten.  (Aus  be- 
hahte  und  aus  ieliuop ,  welches  gleichfalls  in  dieser  Verbindung  gebraucht 
wurde,  hat  sich  unser  nlid.  behaupten  gebildet.)  —  245  müeze,  dürfe, 
könne.  —  250  ez'n  müese  ir  sin,  sollte  ihr  nicht  sein,  es  wäre  denn  dal'i 
sie  hätte.  —  252  u.  255  immer,  jemals.  —  254  ü'^ele  veile,  theuer,  theuer 
erkauft.  —  256  da  von ,  daß  dadurch.  —  257  fg.  daran  zweifele  sie  nicht : 
es  sei  was  es  sei,  wofern  es  nur  nach  ihrem  Willen  geschieht,  so  werde 
ich  68  mir  zum  Heile  anrechnen.  — 
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swä  ir  willo  au  goschiht, 

des  euwelle  ich  mi;'  ze  heile  jeheo 

und  zera  besten  daz  mir  niac  geschehen.  260 

Sit  si  got  der  giiot<> 

an  übe  iinde  an  muote 

so  schone  hat  geeret 

und  si  mir  daz  keret 

ze  guote  swä  si  immer  kau,  265 

so  enwaere  ich  niht  ein  sjelec  man, 

swä  ich  ir  trinwen  wancte. 

swenn'  ich  ir  ere  krancte , 

so  missetsete  icli  an  mir 

vil  mere  danne  an  ir.  270 

Eim  andern  sieligen  man 
gelinget,  des  ich  im  wol  gan , 
an  sinen  triuwen  verre  baz. 
daz  ist  sunder  minen  haz, 

gescliiht  iemen  guotor  wol,  275 

ob  ich  niht  heiles  haben  sol. 
ich  hän  von  minen  triuwen 
niuwan  schaden  mit  riuwen. 
wie  sanfte  im  sin  uutriuwe  tuet 
der  so  lihte  ist  gemuut  280 

daz  er  sänfter  dann'  ich 
liebes  mac  getrcesten  sich, 
ob  er  erwirbet  minne 
einer  fürstinne, 

swie  er  ir  dar  nach  äne  wirt,  285 

daz  er  ir  lachende  enbirt! 
euch  bin  ich  so  swache  niht  gemuot, 
und  diuhte  mich  ein  wip  guot 
an  übe  unde  an  sinne, 
und  wurde  ich  dar  nach  inne  290 


264  ez  einem  ze  guote  ke'reit,  es  iliin  zu  (iiite  kommen  lasseu.  —  267  wo  ich 
in  der  Treue  gegen  sie  wankte.  —  26t^  krancte  prset.  von  knnkcn,  kränken. 
—  269  iiii-ifetuij)i,  übel  handeln,  sieli  versündigen.     Vgl.  Erec  9529 — 30. 

273  v<:rrc  bas,  weit  besser.  —  274  !<iiiidci\  fern  von,  ohne.  —  275  guoter 
gen.  pl.  von  tamtin  abhängig:  wenn  von  den  (ruten  einer  Glück  hat.  — 
280  lihte  iji'.munt,  leicht  gesinnt  (unedel  gesinnt).  —  2f<l  sanfter,  leichter.  — 
2.SL'  sich  trcest'in  eines,  es  verschmerzen.  —  283  fg.  daß,  selbst  wenn  er  die 
Liebe  einer  Fürstin  gewänne  iind  sie  nachher  wieder  verlöre,  er  lachend 
darauf  verziclitet.  —  287  swache  jetiiuot,  schwach,  niedrig  gesinnt.  — 
288  unde  wie  liier  vor  Bedingungssätzen ,  im  Nhd.  weggelassen,  vgl.  zu 
1.  Büchl.  158.  — 
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claz  si  des  niht  euwsere, 

ich'n  mite  si  äuo  swiere. 

als  ab  mir  miii  herze  seit , 

so  weiz  ich  mit  der  warhoit 

od  von  gewissem  wäne  295 

daz  min  froiiwe  ist  ane 

valsches,  der  ich  eigen  bin. 

von  diu  sclieidet  sich  min  sin 

nimmer  mere  von  ir : 

des  selben  triiwe  si  mir,  300 

und  daz  si  niht  vergezze  min. 

ouch  sol  si  des  gemant  sin, 

Sit  ich  ir  eigen  wesen  sol, 

einer  fromven  zimet  wol, 

diu  friuntschat't  gewinnet  305 

und  einen  ritter  minnet 

der  st^ete  ze  minnen  ist, 

ob  si  ze  einer  järes  frist 

gescheide  diu  huote, 

den  sol  si  in  ir  muote  310 

doch  vil  geselleclichen  tragen 

unz  ze  sseh'gen  tagen. 

swie  sere  uns  nd  scheide 

diu  übele  huote  beide, 

nu  waz  ob  diu  huote  noch  zergät  315 

od  daz  wir  etlichen  rät 

mit  vriundes  helfe  vindeu, 

daz  wir  noch  überwinden 

swaz  uns  nü  leides  geschiht? 

und  waere  ouch  der  gedinge  niht,  320 

so  verlür  ich  noch  die  sinne. 

ich  ger  daz  si  mich  minne, 

und  ouch  daz  si'z  erlidon  mege, 

also  daz  ez  si  niht  bewege 


29Ü  dieser  tJatz  ist  in  Verbindung  mit  V.  -'87  zu  denken  und  ebenso  zu 
fassen  wie  iu  Lieder,  Nr.  2,  3:  ich  bin  nicht  so  schwacli,  daß  ich  sie  niclit 
mit  leicliter  Mühe  meiden  könnte.  —  mite  conj.  zu  indt  von  mi<ii:>t  stv.  — 

294  mit  der  wär/n.-it,  wahrhaftig,  gewiss.  —  29C  äne  adj.,  frei  von  etwas.  — 

295  von  diu,  darum.  —  :1Ü0  dasselbe  (V.  2Hß)  traue  sie  mir  zu;  wie  ich  von 
ihr,  so  denke  sie  von  mir.  —  .31)7  der  in  Bezug  auf  Minnen,  in  der  Minne 
treu  und  fest  ist.  —  308  c;  i^irifr  järes  frist,  auf  ein  .Jahr  lang.  —  309  diu 
huote,  siehe  zu  V.  97.  —  3ll  ye^HlecliChen,  wie  es  sich  unter  guten  Oc- 
sellen  geziemt,  freundschaftlich.  —  Mh  nu  i«az  ob,  was  liegt  daran  ob,  wer 
weiß  ob  nicht,  wie  leiclit  ist's  möglich  daß.  —  323  erltden,  erleiden,  sich 
wieder  lieben  lassen.  —  324  bewegen,  beunruhigen,  aufregen.  — 
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(uns  enfrunit  et  dekein  ander  rät),  325 

als  si  mir  doch  enboten  bat 

von  friuntlicher  stsetekeit. 

und  daz  ir  si  von  herzen  leit 

daz  si  mich  also  selten  siht. 

ich  -wolte  aber  des  niht,  330 

daz  ir  senendiu  swjere 

der  minen  glich  waere. 

ez  ist  ze  miuem  heile 

an  dem  halben  teile 

mir  rehte  genuoc  und  ir  ze  vil.  335 

da  von  ich  ir  niht  gunnen  wil 

eneben  mir  ze  klagenne. 

ja  w£er  ez  ze  tragenne 

ze  Stare  ir  süezeni  übe. 

ez  wurde  deheinem  wibe  340 

ze  liden  halp  min  senediu  not, 

ez'n  müese  schiere  sin  ir  tot. 

Die  wisen  die  mich  ofte  sehent 
und  der  Hute  muot  spehent. 

die  mugen  an  mir  wol  schouwen  345 

daz  ich  von  miner  frouwen 
trage  an  einem  bände 
ere  unde  schände, 
daz  ist  diu  ere  die  ich  trage 

(ich  hän  sin  ere,  swie  ich'z  klage,  350 

und  tiwert  vaste  mir  den  muot), 
daz  mir  ere  unde  guot 
ie  geschach  von  einem  wibe 
diu  an  gehurt  unde  an  libe. 

an  ir  sinne  und  an  ir  jugent  355 

ist  so  völkömeuer  tugent 
daz  ir  von  rehte  ein  man 
dem  si  wol  ir  libes  gan 
gröz  ere  in  sinem  herzen  hat, 


325  uns  hilft  nnn  einmal  kein  anderes  Mittel.  —  326  fg.  vgl.  dazu  Lieder, 
Kr.  7.  —  3:;7  ron,  vermöge,  aus.  —  337  ennben  ntir,  gleich  mir,  ebenso 
wie  ich. 

347  —  348  d.  h.  daß  ich  Schande  und  Ehre  zugleich  von  ihr  habe; 
Beispiele  von  der  bildlichen  Redensart  bei  Haupt  zum  Erec  fi672.  — 
360  idi  hän  sin  ere.  habe  Ehre  davon.  —  351  und  trägt  nicht  wenig  dazu 
bei,  daß  ich  mich  innerlich  gehoben  fühle,  erhebt  meinen  Mnth.  —  363  ie, 
wie  in  V.  99.  —  354  vgl.  V.  520,  Gregor  692,  Iwein  2089.  — 
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des  fröude  an  auoten  wibcn  stat.  360 

so  ist  ditz  (Hu  schände, 

Sit  ich  ir  güete  erkande 

und  mir  sit  diu  huote, 

diu  bitter  unguote, 

enphremdet  hat  ir  minne,  365 

Sit  sint  mir  die  sinne 

von  leide  nach  entwichen 

und  min  fröude  erblichen, 

daz  ich  einen  biderben  man 

gefrägen  noch  getniwcn  kan,  370 

behalten  noch  Verliesen, 

gejehen  noch  verkiesen, 

vertragen  noch  gerechen, 

geswigen  noch  gesprechen, 

weder  verzihen  noch  gebiten,  375 

niwan  mit  so  verkerten  siten 

daz  ich  min  selbes  laster  hän. 

und  sol  ditz  senen  lange  bestän, 

so  verliuse  ich  also  gar  den  sin 

daz  ich  der  Hute  törc  hin.  380 

Mich  frönt  der  speli'gen  dro, 
so  machet  mich  ir  angest  frö. 
min  gelücke  ist  so  getan 
daz  ich  leit  von  ir  liebe  hän 

und  liep  von  ir  leide,  385 

als  ich  in  bescheide. 
sweme  daz  got  hat  gegeben, 
daz  im  ällcz  sin  leben 
ünkümberliche  stat , 


3tJü  vgl.  Lieder,  Nr.  ?<,  1.  —  364  ini'jiiot ,  grausam.  —  3(J7  nach,  beinahe.  — 
entwic/ieri  stv.,  vergehen,  schwinden.  —  3(58  erblichen  Btv.,  erbleiclien,  ab- 
nehmen. —  369  hiderbe,  rechtschaffen,  ehrenhaft.  —  370  gefn'woi,  ver- 
trauen (mau  erwartet  ijantwi(rt<>n).  —  372  weder  zusagen  noch  darauf  ver- 
zichten, weder  Ja  noch  Xein  sagen.  —  :!73  weder  versöhnen  nocli  rächen. 

—  37.i  weder  versagen  noch  erbitten.  —  376  —  377  außer  auf  eine  so  ver- 
kehrte Weise,  daß  ich  von  mir  selber  Schande  Iiabe. 

381 — 382  Mir  macht  das  Freude,  was  für  die  (ilücklichen  eine  Droliung, 
eine  Beunruhigung  (oder  ein  SchreckbiUl)  ist,  ebenso  macht  mich  das, 
was  ihnen  ein  Gegenstand  der  Angst  ist,  froh.  Der  Ausdruck  dnl  stf. 
kommt  hier  und  V.  396  sowie  V.  727  und  i.  Büchlein  19Ü7  der  Bedeutung 
von  swccre.  stf.,  untrost,  kuinber  sehr  nahe;  dassell)e  bedeutet  wohl  drüuwen, 
drijun  in  V.  427  u.  447.     (Angemessener  scheint  nun  jniude  ixt  der  s.  dro). 

—  3S4  von  ir  liebe ,  von  dem  was  ihnen  lieb  und  angenehm  ist.  —  3S9  frei 
von  Kummer  ist.  — 

HARTMANN    VON    AUE.    II.    2.    Aufl.  9 
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und  wol  sinen  willen  hat,  390 

dem  tuot  des  todes  vorhte  we, 
■^  und  bedarf  oiich  keiner  swsere  me, 

Avan  diu  selbe  angestliche  not 
die  er  bat  üt'  den  tut, 

diu  lät  in  selten  werden  frö.  395 

dar  au  trcestet  mich  sin  drö. 
er  wünschet  im  ein  langez  leben: 
da  mite  wa.n-e  mir  vergeben, 
wau  ich  ein  swierez  leben  trage, 
ich  fröu  mich  miner  kurzen  tage,  400 

daz  ich  niht  immer  haben  sol 
den  swaaren  kumber  den  ich  dol. 
ich  weiz  doch  wol  daz  al  min  leit, 
daz  min  senendez  herze  treit, 

in  ahzec  jären  ende  hat,  405 

ob  ez  e  niht  zergät. 

Sit  mir  nii  dehein  list 
nütze  da  für  enist, 
ich'u  müeze  mir  nemen  daz  ein 
under  übelen  dingen  zwein,  410 

swie  mir  dewederez  gezeme, 
so  ist  reht  daz  ich  daz  bezzer  nemo, 
mir  ist  bezzer  daz  ich  trage 
durch  mine  triuwe  swsere  tage 
dan  mich  ein  ungetriuwer  muot  415 

friste,  als  er  vil  manegen  tuot 
dem  sin  ungewisheit 
benimt  den  kumber  und  daz  leit, 
daz  im  sin  friunt  niht  nähen  gät 
der  sich  an  sine  triuwe  lät.  420 

min  kumber  ist  ein  kur/.iu  not, 
der  sin  ein  ewiger  tot. 
wan  wir'n  sin  alle  betrogen 
und  diu  wärheit  habe  gelogen, 


3W  vf,  mit  Bücksiclit   auf,   gegenüber.   —  .197  im,   sicli.   —   r!98  wri/eben, 
Gift  beibringen:  das  wäre  für  micli  so  gut  wie  (Jift. 

407— 4u;»  Da,  wenn  nun  einmal  kein  aiittcl  dawiilcr  hilft  und  icli  wälilen 
mulj  das  eine  u.  s.  w.  —  411  ilrwedero:,  lieins  von  beiden.  —  417  ungewis- 
heit,  Unzuverliissigkeit,  Treulosigkeit.  —  419  dadurcli  daß  er  sich  seines 
Freundes  Xotb  nicht  zu  Herzen  gehen  lässt.  —  422  di:r  shi.  der  seinige.  — 
42.'!  denn,   wofern  wir   nicht  alle  betrogen  sind.  — 
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söne  wirt  sin  uimmer  rät  425 

der  ganzer  triuwen  niene  hat. 

Oucli  missezimt  ein  dröwen  niht 
swä  ez  ze  kurzer  zit  geschiht. 
ez  lebt  in  toren  wis  ein  man 

der  nie  deheine  swa^re  gewau:  430 

der  wart  ouch  nie  rehte  fro. 
niemen  frumer  lebet  also, 
im  ensi'  der  wehsei  bereit, 
beide  liep  unde  leit. 

ja  erkennt  man  liep  bi  leide.  43.') 

die  sumervarwen  beide 
die  liebt  des  winters  swaire: 
ob  winters  niene  wsere, 
s6  wsere  des  sumers  uiemen  frö. 
und  stüende  durch  daz  jär  also  440 

diu  beide  lieht  und  missevar, 
so  nseme  der  bluomen  niemen  war 
der  man  sus  wünschet  unde  gert. 
ez  werdent  liep  unde  wert 

nach  ungewiter  liebte  tage,  445 

fröude  und  heil  nach  grözer  klage, 
umb'  swes  dröun  ez  also  stät, 
daz  er  gewissen  trost  hat 
daz  ez  mit  fröuden  zerge, 
dem  ist  wol,  und  ist  mir  we.  45() 

Swer  nü  min  bruoder  waere 
an  senlicher  swsere, 
daz  ez  im  stüende  als  ez  mir  stät, 
dem  gsebe  ich  also  wisen  rät, 
ob  er's  gevolgen  künde,  455 


425—426  so  ist  der  auf  ewig  verloren,  der  nichts  von  wahrer  Treue  iu 
sich  hat. 

427  ein  dröwen  (hs.  tratcen)  hier  wohl  in  gleichem  Sinne  wie  V.  396 
u.  381  drö ;  Haupt  hat  truren  dafür  gesetzt.  —  42S  :e  kurzer  zit,  auf  kurze 
Zeit.  —  432  niemen  frumer,  sieh  zu  V.  275  und  AVackemagel  in  Germania 
17,  124.  —  437  lieben,  lieb  oder  angenehm  machen.  —  4^8  winters  von  niene 
^  nihil  abhängig.  —  441  lieht,  hell,  klar.  —  misievar,  bunt.  —  443  sus,  so 
(d.  h.  insofern  wir  nicht  beständigen  Sommer  haben).  —  447  ilröun 
(dröwen,  dröuwen)  hier  gleic)ibcdeutend  mit  drö,  sieh  zu  427;  wenn  es 
um  jemandes  Beunruhigung,  Kummerlast  so  bestellt  ist,  daß  er  sicher 
hofft,  sie  werde  in  Freuden  enden  u.  9.  w. 

452  senlich,  schmerzlich.  —  455  falls  er  ihn  («j  =  den  Bath)  befolgen, 
ilim  nachkommen  könnte.  — 

9* 
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da  mite  er  überwände 

allen  siuen  kumber, 

leider  des  ich  tumber 

selbe  niht  gevolgen  kan. 

ich  rate  wol  eim  andern  man  460 

einen  rät,  der'st  manlich, 

daz  er  gar  getrceste  sich 

des  er  niht  gehaben  mac. 

joch  künde  ich  unz  an  disen  tac, 

daz  si  genäde  an  mir  begie  465 

und  minen  wilden  muot  gevie, 

nie  solhes  niht  gewinnen 

von  habe  noch  von  minnen, 

wart  ez  mir  dar  nach  benomen, 

ich'n  wsere  es  schiere  abe  komen  470 

äne  nach  gende  klage. 

hier  an  bin  ich  gar  ein  zage: 

als  ich  mich  des  getroesten  wil, 

was  e  mines  kumbers  vil, 

so  wirt  sin  danne  michels  me.  475 

des  ist  mir  wirs  danne  we. 

Sit  nü  die  wisen  habent  geseit 
für  die  rehten  wärheit 
daz  sich  ein  vol  frumer  man 

alles  des  getroesten  kan  480 

des  er  niht  gehaben  mac, 
und  ich  disen  seneden  slac 


456  da  mite,  dalö  er  damit.  —  461  manlich,  eines  Mannes  ■würdig;  vgl. 
479 — 4S4.  —  464  ./ocÄ ,  auch.  —  wiz  an  disen  tac  da:,  bis  zu  der  Zeit  wo, 
bis  dahin  yto,  ebenso  Lieder  S,  2,  2;  Ivvein  46S0.  —  464 — 475  bis  zu  der 
Zeit  wo  (d.  h.  elie,  bevor)  ich  meine  jetzige  Geliebte  kennen  lernte,  ward 
es  mir  nicht  schwer,  mich  über  den  Verlust  eines  Gutes  oder  einer  Liebe 
zu  trösten  (vgl.  Lieder,  Nr.  1,  ii  fg.);  in  Bezug  auf  mein  gegenwärtiges 
Verhältniss  kann  icli  es  nicht  übers  Herz  bringen  ein  Gleiches  zu  tliun: 
je  mehr  ich  mich  darüber  zu  trösten  suche,  desto  grüßer  wird  mein 
Kummer.  —  471  nücli  'ji'tule,  nahe  gehend,  tief  und  schmerzlich  ergreifend. 
—  Hage,  Schmerz.  —  472  hier  an,  in  Bezug  auf  meine  jetzige  Liebe,  von 
der  V.  46.')  —  466  die  Rede  war.  —  ich  bin  r/ar  ein  taye,  vermag  keinen 
männlichen  Eutschluli  zu  fassen  (Gegensatz  zu  461).  —  47.i  michels  me, 
bedeutend  mehr,  viel  melir,  multu  plus.  —  476  davon  ist  mir  schlimmer 
als  weh,  d.  h.  davon  ist  mir  über  alle  Maßen  weh  zu  Muthe.        ' 

477— 47)S  "Wenn  (angenommen  daß)  es  nun  wirklich  walir  ist,  was  die 
"Weisen  gesagt  haben.  —  47it  wl  frui/i,  durch  und  durch,  durchaus  tüchtig, 
vollkommen;  vgl.  Wigal.  3.'i,  L':i  do  teter  als  der  bidertie  man  Der  sich  des 
vol  ijetra:sten  kan  Swes  er  niht  :/e/iaben  mac,  und  Krec  62;iO— 32.  —  482  disen 
seneden  slac,  diese  Liebespeiu,  von  der  icli  betrofien  worden  bin;  vgl.  zu 
a.  Büchlein  1809.  — 
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mit  nihte  kan  vertriben, 

so  zsem'  min  herze  den  wiben. 

zwar  ich  ervorhte  ouch  noch  ir  sage  485 

daz  ich  des  libes  wtere  ein  zage, 

wan  daz  mir  unz  an  dise  frist 

der  lip  des  niht  erlazen  ist, 

ich'n  si  in  grözen  kumber  komen 

der  mir  mit  eren  wart  benomen.  490 

so  ist  ein  anderz  min  gedanc, 

swä  mir  an  strite  gelanc: 

daz  kcem'  von  minem  heile 

an  dem  merren  teile 

dan  von  deheiner  manheit.  495 

zwäre,  habent  si  war  geseit, 

so  bin  ich  gar  ein  ellens  zage, 

wan  sich  meret  alle  tage 

min  sendiu  swsere,  der  ich  doch 

gerne  enbser',  wan  daz  ich  noch  500 

so  vestes  herzen  niene  hän 

daz  ich  die  swacheit  müge  verlän. 

sweder  mir  nü  ditz  selbe  leit 

von  triuwen  od  von  zageheit 

od  von  in  beden  ist  geschehen,  505 

so  hän  ich  se  Unheiles  gesehen. 

Ich  hän  versuochet  manegen  list 
der  den  sseligen  ist 
nütze  für  ir  senendez  leit. 

daz  si  da  habent  für  wärhcit,  510 

daz  ist  ein  sni'dende  lüge: 


iai  so  eignete  sich  mein  Herz  eher  für  eine  Frau,  hätte  icli  wcibisclicn 
Sinn.  —  485  in  der  That  (ja)  ich  könnte  micli  auch  noch  davor  fürchten, 
daß  sie  sagten  u.  s.  w.;  ercorlite  couj.  prset.  von  ich  e/cürlite.  —  sage  stf., 
das  Sagen.  —  48H  daß  ich  in  Bezut;  auf  meinen  Leib  und  meine  Leibes- 
kraft unentschlossen,  unmännlich  wäre.  —  4n7  ti;ait  Uaz ,  außer  daß,  nur 
daß,  indessen:  damit  wird  der  eben  gethauen  Äußerung  eine  Beschrän- 
kung zugefügt,  der  Befürchtung  gegenüber  eine  Entgegnung  und  Wider- 
legung eingeleitet.  —  4S8— 49i)  indessen  ich  habe  mich  selbst,  meine  eigene 
Person  nicht  geschont,  sondern  habe  mich  in  große  Xoth  begeben,  aus 
der  ich  mit  Ehren  befreit  ward.  —  ;144  zum  großem  Theile.  —  497  eilen 
neutr.,  Manneskraft,  Heldenmuth,  Tapferkeit  =  ?(>.<(<•;  /iirze  in  V.  501;  die 
Handschrift  eilender  zaye,  wofür  Haupt  ein  leider  :a'je  vermuthet  hat; 
auch  ein  werltzaye,  dietzaye ,  hellezaye  ist  denkbar.  —  yar  adv.,  völlig,  in 
jeder  Hinsicht  (nicht  «sogar»).  —  50,S  sweder,  aufweiche  von  beiden 
Weisen  auch.  —  506  Unheiles,  zu  meinem  Unheil. 

511  snidende  läyi: ,  schneidende  Lüge,  bittere,  grausame  Enttäuschung, 
siehe  zu  1.  Büchlein  1767.  — 
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si  jelient  daz  man  liebes  müge 

mit  liebe  vergezzen. 

ich'n  hän  des  niht  versezzeu, 

ich'n  babe  oucb  daz  versuochet.  515 

icb  bin  sit  beruochet 

von  eteslichem  wibe, 

vil  süezer  an  ir  libe, 

diu  an  schcene  unde  an  jugent 

an  gebart  unde  an  tugent  520 

ir  nimer  entwiche  einen  fuoz 

der  ich  da  bin  und  wesen  muoz. 

etwa  gi-eif  ich  über  mich 

ze  der  diu  richer  ist  dan  icb 

und  dienet'  umbe  ir  minne  "525 

und  koiu  ze  dem  gewinne 

daz  icb  an  ir  arme  gelac. 

so  si  min  aller  beste  pblac, 

und  oucb  mit  ir  begunde 

swes  icb  guotes  künde,  530 

so  ich  vlegen  wolte 

und  triuten  als  ich  solte, 

so  kom  diu  ander  guote 

nie  üz  minem  muote, 

und  nante  ie  jene  der  ich  da  bin.  535 

so  sprach  disiu  « din  sin 

der  enist  dir  nibt  gar: 

geselle,  du  minnest  anderswar. -> 

so  swuor  icb  für  die  wärheit 


.^12  —  513  vgl.  Tristan  19436  fg.  u.  19465  fg.  —  514  versitzen  stv.,  durch 
Sitzenbleiben  etwas  übersehen,  außer  Acht  lassen.  —  516  beniochen  einen, 
berücksichtigen,  ihm  seine  Pflege,  Theilnahme ,  Neigung  widmen.  — 
517  ete-üich,  dieser  und  jener.  —  521 — 522  (die)  derjenigen  auch  nicht  einen 
Fuü  breit  nachgeben  würde,  der  ich  ergeben  bin  und  bleiben  muß.  — 
523  hie  und  da,  zuweilen  griff  ich  über  meinen  Stand  hinaus,  verstieg  ich 
mich  noch  höher.  —  529  ber/unde  :=  ich  begiitide .  wie  V.  535  nante;  das 
Pronomen  wird  üftcrs  ausgelassen,  wo  es,  wie  hier,  aus  dem  Nebensatze 
ergänzt  werden  kann;  vgl.  Iwein  222f<.  —  531  vlegen  oder  vli^hen  eigentlich 
=  kniend  und  mit  gefalteten  Händen  um  ein  Lehen  oder  Amt  bitten, 
werben,  wie  es  die  thateu,  welche  in  eines  Herren  Dienst  treten  wollten; 
dann  auch:   seinem  Lehnsherren  huldigen;  so  sagt  Walther  150,   1 — 3  irh 

han  min  li'hen nn  —  vil  ich  alle  bryse  herren  deste  tninre  vlehen;   Vri- 

dank  29,  IfJ;  Veldeke's  Eneit  26,  20.  Hier  ist  es  von  dem  Ritter  gesagt, 
der  nach  V.  525  taube  <//<■  minne  dienet  bei  seiner  Herrin  und  sich  ihr  er- 
geben zeigt;  wol  im  (Jegensatz  dazu  heißt  es  vorher  x!  phlac  mtn  =  sie 
wandte  mir  ihre  Huld  und  Gunst  zu.  —  532  triuten,  liebkosen,  umarmen.  — 
536 — 537  du  liast  deine  Gedanken  nicht  vollständig  bei  dir,  bist  nicht  ganz 
bei  dir  selbst.  —  538  andersvar,  anderswohin:  dein  Liebesdienst  gilt  einer 
andern;  vgl.  zu  den  Liedern,  Nr.  3,  8.  —  539  für,  gegen;  Mhd.  Wörterb.  U'', 
771 ',  10.  — 
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nianegeii  uugestabten  eit.  540 

so  mich  der  list  niht  vervienc 

und  swaz  ich  dinges  mere  begienc, 

so  niante  ich  mich  besunder 

und  gedähte   •  ez  ist  ein  wunder 

daz  ein  gesüut  stärker  man  545 

sich  des  nilit  erweren  kan, 

im  beneme  «in  krankez  wip 

bede  sinne  unde  lip. 

daz  ist  ein  zagehufier  muot: 

tuo  in  hin,  er  ist  niht  giiot,  550 

und  underwint  dich's  nimmer  me: 

er  roubet  ere  und  tuot  we.« 

sus  getrösto  ich  mich  selben  dö 

und  huop  ein  liet  und  wart  frö 

und  wart  mir  selben  undertän  555 

und  wolte  des  gevolget  hän 

und  Yolgte's  ouch  ein  wile. 

e  man  da  eine  mile 

mühte  geriten, 

so  begunden  aber  striten  560 

imer  nach  ir  gewonheit 

min  fröude  und  min  herzeleit 

unde  begunden  mich  bewegen 

aber  mit  ir  wehselslegen, 

und  wart  min  kamph  sigelös.  565 

fröude  die'ch  ze  kempfen  kos, 

diu  gesweich  mir  unde  lie  mich, 

und  nam  mich  senen  wider  an  sich 

und  hat  mich  also  alle  wege 

in  siner  heimlichen  phlege.  570 

Sit  mich  min  sin  noch  wiser  rät 


54U  ein  yvstahter  eit  war  ein  unter  Berührung  des  richterlichen  Stabes 
nach  einer  bestimmten  Formel  abgelegter  Eid,  ein  feierlicher,  bindender 
Schwur;  den  eit  staben  hieO:  die  Eidesformel  Wort  für  Wort  vorsagen, 
dasselbe  was  den  eit  ii;rfn  (das  Geschäft  des  itabieres  oder  Stehers);  der 
ungi-ilabte  eit  bezeichnet  also  hier  die  unaufgefordert,  ohne  Xoth,  leicht- 
hin gegebene  Versicherung,  gleichbedeutend  mit  ttugel^rter  eit.  —  543  manen, 
ermahnen,  Muth  einsprechen.  —  .>47  im  beneme  =  int  enbeneme.  —  kranc, 
schwach.  —  höh  und  fühlte  mich  wieder  frei  und  unabhängig.  —  556  nnd 
war  entschlossen  dem  nachzukommen,   mich  dem  entsprechend  zu  halten. 

—  564  u-ehxehl'"je ,  die  zwischen  zwei  Kämpfenden  gegenseitig  fallenden 
Hiebe.  —  .i6<)  kemphe  swra.,  der,  welcher  für  einen  andern  einen  Zwei- 
kampf unternimmt.  —  567  geswic/ien,  einen  im  Stiche  lassen,  von  ihm  ab- 
fallen,  sieh  zu   1.  Büchlein  1144.  —  568  senen  stn.,   das  Hiirmen,  Grämen. 

—  J69  alle  wege,  überall,  fortwährend.  --  570  phlege  stf.,  Obhut,  Gewalt.  — 
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für  ditz  senen  niht  vervät 

also  gröz  als  umbein  här, 

so  weiz  ich  rehte  für  war, 

mir  enfremde  got  der  guote  575 

dise  übele  huote 

durch  sine  reine  süeze , 

daz  ich  si  minnen  müeze, 

so  endet  mine  senende  not 

niemen  anders  wan  der  tot.  580 

Ich  erkande  ein  wisen  man, 
der  geloubte  vaste  dar  an , 
er  klagete  nie  swenn'  im  geschach 
ein  leit  ode  ein  ungeniach , 

er  jach  daz  ie  nach  swsere  585 

ein  heil  gewis  wsere, 
wan  daz  es  mir  niht  geschibt. 
so  wsene  ich  des  diu  werlt  gibt 
daz  dehein  schade  si 

däne  si  ein  frume  bi.  590 

den  schaden  weiz  icb  den  ich  trage: 
ob  nü  got  nach  dirre  klage 
nnd  nach  disem  unmuote 
mit  deh  einem  guote 

immer  wil  getrosten  mich,  595 

deswär  so  sümet  er  sich, 
lät  er  mich  trüreu  in  der  jugent. 
und  so  ich  in  miner  besten  tugcnt 
mit  ünfröuden  alte 

linde  er  mir  behalte  600 

min  fröude  uuz  ich  ir  wol  enbir, 
daz  ich  ir'u  töuc  noch  si  mir, 


573  soviel  wie  gar  nichts,  nicht  das  Geringste.  —  575  es  wäre  denn,  daß 
mir  der  gütige  Gott  entfernt  n.  s.  w.  —  577  süeze  stf.,  Liebe,  Freundlichkeit. 
—  578  tuüeze,  dürfe,  könne  (mihi  liceat). 

582  vaste  adv.,  fest.  —  585  er  jac/i,  er  behauptete.  —  588  fg.  so  be- 
zweifle ich,  halte  ich  das  was  die  Leute  sagen  kaum  für  wahr,  daß  es 
Iceinen  Schaden  gebe,  wo  nicht  zugleich  ein  Nutzen  dabei  sei ;  wicnen  hier 
dem  jelicn  entgegengesetzt.  —  Der  hiev  in  Zweifel  gezogene  Satz  findet 
sich  übrigens  bei  Hartmann  in  den  Liedern  Nr.  7,  ti— 7.  —  592  klage  stf., 
Leid,  Pein.  —  59S  nninuot  stm.,  Verstimmung,  Trauer.  —  59-t  de/ieln  gttot, 
etwas  Gutes,  Erfreuliches,  Augenehmes.  —  5;V)  inioier,  jemals.  —  598  ti/f/ent, 
Kraft,  das  kräftige  Lebensalter;  vgl.  Krec  5900.  —  W.^  mit  juifriiiiden,  freud- 
los, ohne  alle  IjYeude.  —  r>0(i  bi'liallni. ,  zurückbehalten,  vorenthalten.  — 
602  daß  weder  ich  für  sie  uocli  sie  für  mich  etwas  nütze  ist.  — 
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nii  waz  sol  si  mir  daune? 

ich  gelöube  dem  wisen  manne 

daz  leit  nach  h'ebe  geschiht,  605 

und  enwöiz  des  fürnamens  niht 

ob  liep  nach  leide  geschehe, 

ez'n  si  daz  ich  ez  noch  gesehe. 

nü  wizze  wol  der  wise  man, 

linde  hat  er  mir  dar  an  010 

iinrehte  geseit, 

ich  gelöube  an  sine  wisheit 

hinnen  fürder  niht  me 

dan  an  wi'zen  kein  und  swarzen  sne. 

Üuch  hoere  ich  daz  man  sselde  im  zeit  615 

der  beide  teilet  unde  weit: 
si  jehent  im  müge  niht  missegän. 
ez  muoz  dannoch  an  heile  stän, 
od  ez  mäc  im  wol  zeui  boeson  komen 
swenn'  er  daz  beste  hat  genomen.  620 

swen  di'iz  gevellet  an 
daz  beide  wip  unde  man 
waenent  deiz  daz  waeger  si, 
so  ist  ein  ungelücke  bi 

unde  verkeret  im  daz  reht,  625 

und  wirt  der  Unsaelden  kneht. 
nü  teilte  ich  unde  weite 
des  tages  dö  ich  selte 
in  ir  gnade  minen  lip: 


606  fürnamens,  ganz  und  gar,  durchaus.  —  Glü  unde  leitet  hier  cineu  hypo- 
thetischen Gedanken  ein.  —  614  koln  acc.  sing,  von  kol  swm.,  die  Kohle.  — 
stoarzer  sne,  vgl.  Walther  ed.  Lachm.  XVI,  39  din  siiezer  llp  ist  ansenfte 
als  ein  stde,  swar:  als  ein  sne. 

615  einem  scelde  :eln,  einem  Glück  zuschreiben,  ilin  glücklich  preisen.  — 
616  demjenigen  welcher  sowohl  verfügt  als  wählt.  Diese  sprichwörtliche 
Kedensart  bezog  sich  wohl  ursprünglich  auf  das  Theilen  und  Verfügen 
über  die  Hinterlassenschaft  in  der  Weise,  daß  von  zwei  Erben  der  eine 
(ältere)  das  Erbe  zu  theilen ,  der  andere  unter  den  Theilen  zu  wählen 
hatte.  Wer  also  zugleich  teilte  tinde  weite,  befand  sich  in  der  vortheil- 
haftesten  Lage,  konnte  sich  das  Beste  auswählen;  vgl.  zu  637  u.  M)id. 
Wörterb.  III,  24''.  —  618  dannorh,  sogar  da  noch.  —  an  heile  stän,  vom 
Glück  abhängen.  —  619  zem  bissen  körnen,  zum  Nachtheil  ausschlagen.  — 
621  fg.  wenn  jemand  das  Glück  hat ,  dalö  beiderseitige  Zufriedenlieit  statt- 
findet, daß  er  wie  sie  mit  der  Wahl  zufrieden  ist  u.  s.  w.  —  623  du:  wa:ijer, 
das  Vortheilhaftere ,  das  bessere  Tbeil.  —  6l'.i  und  wandelt  seine  Lage  iu 
die  entgegengesetzte.  —  626  Unsoelde  hier  personiüciert ,  die  Ungunst  des 
Glücks,  das  widerwärtige  Geschick.  —  627  nun  war  ich  in  der  Lage,  daß 
ich  mir  das  Beste  aussuchen  konnte  und  auch  wählte.  —  628  sein,  über- 
geben. — 
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solt'  ich  dö  alliu  werltwip  630 

wider  ir  geteilet  hau, 

die  het  ich  alle  durch  si  län. 

sus  teilte  ich  iu  mim  muote 

und  wände  wein  ze  guote 

und  hau  des  michel  leit  genomen.  635 

Sit  mir  min  dinc  ist  also  komen, 

daz  ich  teilte  unde  kos 

und  au  dem  wfegisten  vlos, 

zwäre  da  erkenne  ich  an, 

ez'n  weiz  hiure  dehein  man,  640 

waz  im  si  schade  oder  guot, 

swa  er  rehte  od  i'inrehte  tuot, 

wan  als  im  gelücke  treit. 

Ouch  wil  ich  von  der  wärheit 
mir  einen  gwisseu  trost  geben:  645 

sul  wir  beide  lange  leben 
und  ist  min  juncfrouwe  mir 
Staates  muotes  als  ich  ir, 
so  mac  ez  harte  wol  geschehen 
des  ich  den  wisen  hörte  jehen,  650 

daz  liebe  nach  leide  erge 
unde  frume  bi  schaden  geste. 
müet  si  daz  si  min  enbirt 
und  deiz  si  mir  geliche  swirt 

und  ist  ir  ernest  als  mir,  655 

zwäre  so  vinden  wir 
beide  etlichen  list 
der  uns  nütze  dar  zuo  ist, 


filiti— 632  hätte  ich  so  zu  theilen  gehabt,  daß  mir  zwisclion  ihr  und  allen 
Frauen  der  Welt  die  Wahl  frei  gestanden  hätte,  ich  hätte  jene  um  ihret- 
willen alle  fahren  lassen.  —  638  in  mim  iimute,  in,  nach  meinem  Sinne.  — 
684  ze  guote,  mir  zum  Glück.  —  635  und  liabe  damit  groß  Leid  gewählt.  — 
637  teilte  unde  kos:  mnil.  Bruchstücke  in  H.  Germania  X,  161  se  ne  mögen 
nicht  beide  teilen  und  kesen;  Godefr.  Hagou's  Keimchron.  1367  liie  (er) 
moichte  deilen  ind  keisen,  des  »loiste  hie  wijnnen  ind  neit  verleisen.  — 
63S  vl6s  von  Vliesen  =  Verliesen:  und  daß  ich  trotz  des  besten  Gewinnes 
verspielte;  vgl.  V.  107  fg.  —  640  hinre,  hmicr,  in  diesem  Jalue.  —  642  swä, 
wo  nur:  mag  er  recht  oder  unrecht  thun.  —  643  außer  insoweit  als  es 
ihm  das  Glück  zu  Theil  werden  lässt,  als  es  vom  Glücke  abhängt. 

644  Ouch,  siehe  zum  1.  Büchlein  lf<69.  —  von  der  uärlieit,  in  Wahrheit, 
wahrhaftig,  aufrichtig  gesagt.  —  6,')0  den  visen,  den  V.  581  und  609  ge- 
nannten. —  653 — 654  maclit  es  ilir  Qual,  daß  sie  mich  nicht  hat,  und  daß 
sie  ebenso  wie  ich  (mir  yeltche)  davon  Schmerz  empfindet,  sicirl  xon  swern 
stv.,  dolere.  — 
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swie  uns  scheiden  driu  lant, 

daz  uns  märe  noch  want  660 

noch  so  vil  so  ein  hemde 

nach  diire  langen  fremde 

underwilen  scheide : 

s6  werden  wir  vor  leide 

mit  grözcr  liebe  erlöst.  665 

so  hän  ich  einen  untrost, 

der  müet  mich  späte  unde  fruo : 

ich  fürhte  deiz  mir  schaden  tue 

daz  ich  ir  also  fremde  bin. 

deswär  si  wellent  mir  den  sin  670 

und  daz  herze  brechen 

die  ich  da  hcere  sprechen 

«  daz  öz  ougen  daz  üz  muote. » 

so  tuot  mir  vil  ze  guote 

ein  trost  den  ich  da  wider  hän,  675 

des  ich  mich  harte  wol  entstän 

an  min  selbes  herzen 

mit  senlichem  smerzen: 

ich  hcere  des  vil  liute  jehen, 

die  warheit  hän  ich  selbe  ersehen,  680 

daz  rehtiu  liebe  niht  zerge. 

unde  gessehe  ich  s'  nimmerme, 

dannoch  miiese  si  mir  sin 

(daz  ninie  ich  üf  die  sele  min) 

niht  leider  dan  min  selbes  lip.  685 

da  wider  sint  aber  diu  wip 

gei'ingers  muotes  dan  die  man: 


659  ist  hier  wol  mehr  spricliwöi'tlich  als  eigentlich  üu  fassen  für:  wie  fern 
wir  auch  immer  von  einander  wohnen;  ähnlich  Vridanc  96,  15  sioer  mir 
ze  triwen  wirt  bekarit ,  den  minn'ich  über'z  viertle  lant;  Ges.-Abent.  2,  93, 
244  und  ucere  ich  in  t/etii  vierden  lant,  ic/i  wolde  gerne  körnen  her.  —  660  rnüre 
und  want  nebeneinander  aufgeführt  von  Walther  21,  22;  Ulrich's  Tristan 
341,  38;  "Warnung  1687;  MSH.  III,  428-'  sta-te  lieb  bricht  mvr  und  want.  — 
666  so ,  dagegen  wider,  anderntheils ,  wie  V.  382,  49Ö,  674,  697,  =  <y<i  wider 
in  V.  636,  in  ähnlicher  Weise  gebraucht  zur  Einleitung  antithetischer  Ge- 
danken wie  das  öfter  berührte  oiich.  —  untröst  stm.,  Besorgniss,  die  allen 
Trost  raubende  Sorge.  —  (173  nach  Haui)t:  dan  ü:  ougen,  dan  in  inuote ; 
bei  Simrock  Nr.  619  lautet  dieses  Sprichwort:  «was  das  Auge  nicht  sieht, 
beschwert  das  Herz  nicht.»  Vgl.  Müllenhoff  und  Scherer  Denkmäler 
S.  326  —  327;  Heinzelein,  Von  dem  Ritter  und  Pfaffen  287  diu  minne  ist  in 
der  künde  guot ,  uz  den  ougen  ist  uz  dem  lui'ot,  iinkundiu  minne  ist  ungewis. 
—  676  sich  eines  entstän,  sich  auf  etwas  verstehen,  es  wahrnehmen,  em- 
pfinden. —  684  dafür  hafte  ich,  stehe  ich  ein  mit  meiner  Seele!  —  687  ge- 
ringers (oder  ringers?)  muotes,  leichteren  Sinnes;  vgl.  1.  Büchlein  1396; 
A.  Heinr.  530;  Erec  4688.  Die  Hdschr.  liat  geherrigers  mute,  wofür  bei 
Haupt  gtehers  muotes,  in  meiner  1.  Aufl.  bekergers  muotes  (vgl.  Iwein  1997; 
Parz.  I,  1065;  J.  Tit.  497,  3)  vermuthet  worden  ist.  — 
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da  stet  min  untröst  aber  an, 

so  si  so  maneger  eret 

und  an  ir  minne  keret  690 

sinen  vliz  und  manegen  list, 

der  lihte  maneger  tugent  ist 

tiurre  danne  ich  selbe  si , 

so  ich  von  ir  bin  und  er  ir  bi, 

daz  ist  daz  mir  den  schaden  tuot:  695 

da  von  erwiele  engeis  muot. 

so  stet  ein  ander  tröst  da  bi, 

wie  wibe  und  manne  leben  si 

gescheiden  also  sere: 

ir  schände  ist  unser  ere:  700 

des  wip  da,  sint  gehoenet 

des  well'  wir  sin  gekroinet: 

swaz  ein  man  wibe  erwirbet, 

daz  er  doch  niht  verdirbet 

an  sinen  eren  da  von.  705 

dar  under  sin  wir  gewon 

an  wiben  die  mit  eren  lebent 

und  sich  schänden  begebent, 

diu  einen  guoten  friunt  hat, 

daz  si  der  andern  habe  rät.  710 

swie  ich  nü  Avenken  möhte 

und  tuon  daz  ir  niht  töhte, 

daz'n  schadet  ir  an  mir  niht  ein  här. 

dar  zuo  sihe  ich  durch  daz  jär, 

swar  ich  der  lande  kere,  715 

schoener  wibe  mere 

danne  si  manne  tuo. 

daz  schadet  ir  allez  niht  dar  zuo 

daz  ir  kein  kranc  an  mir  geschehe, 


688  da  zeigt  sich,  stellt  sich  ein  wieder  meine  Besorguiss;  vgl.  Gregor  2332. 
—  689  während  sie  so  mancher  ehret.  —  092—693  der  (auf  vianeger  in  689 
bezogen)  vielleicht  m.anche  Tugend  mehr  besitzt  als  ich.  —  (s'iC)  erwiele  conj. 
prset.  von  erwallcn.  in  Wallung  gerathen,  aufgebracht  werden:  so  etwas 
könnte  selbst  ein  Engel  niclit  ruhig  mit  ansehen.  —  698  ivie,  daß;  der 
mir  sagt  wie.  —  leben  stn.,  Lebensweise,  Art.  —  699  yesclieiden,  getrennt, 
verschieden  unter  sich.  —  701  hwnen  ,  schmiihen,  entehren:  was  Frauen 
Schmach  bringt,  das  soll  uns  Ehre  bringen;  vgl.  Vridanc  102,  18  und 
MSF,  89,  20.  —  709  diu,  wenn  eine.  —  710  daß  sie  um  andere  sich  nicht 
kümmere,  sich  mit  6inem  Freunde  begnüge.  —  711  irenken,  wanken,  un- 
treu sein.  —  712  tii/ite.  angemessen  wäre.  —  715  der  lande  abhängig  von 
swar,  wohin  auch.  —  717  als  sie  Männer  sehen  mag.  —  718 — 719  <lar  zuo 
daz,  soweit,  so  sehr  daß.  —  kein,  irgend  ein.  —  kran:  stm.,  Abbruch,  Be- 
naciitheiligung.  — 


ZWEITES    BÜCHLEIN.  141 

swie  vil  ich  guoter  wibe  sehe  720 

od  swie  verre  ich  ofte  si  von  ir. 

der  alte  spruch  der'n  tone  an  mir 

«  daz  uz  ougen  daz  üz  nuiote : » 

zwäre  ez  muoz  diu  guote 

versigelt  in  minem  herzen  sin  725 

sam  in  der  sunnen  der  schin. 

Da  bi  stet  aber  ein  ander  dro, 
diu  mich  ofte  tuot  unfrö: 
siht  si  des  järes  einen  mau 

der  biderbe  ist  unde  sprechen  kan,  730 

daz  mac  mir  mere  an  ir  geschaden, 
si  ensi  mit  stfete  überladen, 
dann'  ir  daz  an  mir  schade  si 
ob  ich  durch  daz  jär  bi 

einem  guoten  wibe  wone.  735 

wan  unde  sol  mir  imor  da  vone 
geschehen  deheiner  slahte  guot, 
daz  einiu  minen  willen  tuot, 
des  muoz  ich  si  vil  küme  erbiten: 
wan  daz  ist  nach  den  alten  siten,  740 

daz  ich  vil  küme  erdienen  muoz 
dar  umbe  suochet  man  ir  fuoz. 
ich  wsere  e  nimmerme  bi  ir 
e  einiu  sprseche  zuo  mir 

«geselle,  wan  minuest  du  mich?»  745 

wan  daz  diuhte  s'  unbillich. 
so  muoz  si  ze  allen  ziteu 


722  der'n  tone  an  mir,  der  ist  übel  angebracht  bei  mir.    Vgl.  Iwein  722.  — 
72.')  versigeln,  fest  verschließen;  Erec  2.366. 

727  dro,  Befürchtung;  vgl.  zu  381.  —  730  der  sprechen  lan,  der  sich 
aufs  Sprechen  versteht  und  damit  zu  gefallen  und  einzunehmen  weiß,  der 
redespwlie  ist.  —  736  wan  unde,  vgl.  zu  1.  Büchlein  1464.  —  7.!y  vil  küme, 
mit  vieler  Mühe.  —  erOilen  einen  eines,  einen  mit  Bitten  zu  etwas  bewegen.  — 
740  das  ist  von  jeher  bei  mir  nicht  anders  gewesen.  —  742  das,  um  dessent- 
■willen  man  sich  ihr  zu  Füßen  wirft,  sie  sonst  fußfällig  zu  bitten  pflegt.  — 
743  fg.  eine  gute  Frau  würde  eher ,  lieber  für  immer  meine  Nähe  meiden, 
als  daß  sie  zu  mir  sprechen  sollte:  «Freund,  willst  du  mich  nicht  minuen?» 
das  würde  sie  für  unschicklich  (unnatürlich  und  verkehrt)  halten.  Vgl. 
Iwein  2327  fg.  u.  3!^10  fg.  —  747  fg.  Zum  Verstandniss  dieser  Verse  erinnere 
man  sich,  daß  der  Dichter  vorher  gesagt  hatte;  ich  als  Mann  muß  mir 
alle  mögliche  Mühe  geben,  wenn  ich  die  Gunst  einer  edeln  Frau  erwerben 
will,  denn  von  selbst  würde  sie  sich  mir  nicht  anbieten.  Darauf  fährt  er 
hier  nun  fort:  Sie  als  Frau  dagegen  hat  nur  immer  zu  wehren,  denn  sie 
wird  Jahr  aus  Jahr  ein  mit  Liebesanträgen  bestürmt.  Sie  ist  also  mit  mir 
weit  besser  daran  als  ich  mit  ihr ,  wie  viel  ich  auch  mit  andern  Frauen 
in  Berührung  komme ;  denn  mix  trägt  keine  ihre  Liebe  an. 
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der  bete  -widerstriten, 

wan  mau  bitet  si  durch  daz  jär. 

so  schadet  ir  an  mir  niht  ein  här  750 

swie  vil  min  onge  wibe  siht, 

T>'an  min  bitet  ir  keiuiu  niht. 

So  stt't  ein  ander  tröst  da  bi, 
der  wil  ich  daz  der  w^eger  si: 
ob  uns  beiden  immer  wol  755 

mit  ein  ander  werden  sol, 
so  muoz  si  ze  allen  ziten 
mir  helfen  gestriten: 
ob  uns  oucli  daz  niht  helfen  sol, 
so  geschiht  mir  von  ir  nimmer  wol,  760 

und  muoz  ouch  ir  missegän: 
daz  enkünde  niemen  understän. 
mm  frouwe  hat  so  ganze  tugent 
unde  sin  zuo  ir  jugeut, 

daz  si  sich  wol  versinnen  kau  7G5 

wie  der  gelingen  muoz  dar  an 
din  mi  gesellen  kiuset 
und  morgen  dcu  verliuset 
unde  ir  aber  einen  weit 

und  den  zehant  üf  seit.  770 

diu  muoz  verderben  da  mite, 
wan  da  verliuset  si  mite 
minuer  noch  mere 
wan  lip  guot  joch  ere : 

si  duldet  schaden  unde  spot,  776 

si  hazzent  liute  unde  got. 
da  wider  ist  diu  guote, 
diu  kiusche  gemuote, 
diu  sich  an  stsete  keret, 
gewirdet  unde  geeret  780 


i 


754  von  dem  icli  meine  daß  er  mehr  ins  Gewicht  fällt,  ücn  Vorzug 
verdient.  Oder  liieß  es  im  Text:  der  lowllich  (teste/-  wager  vi'.'  —  75S  ge- 
striten, streiten;  vgl.  besonders  Erec  9170  fg.  —  7()1  ynissegdn,  übel  er- 
gehen. —  7fi3  das  würde  niemand  verhindern  können.  —  764  und  so  viel 
Geist,  Verstand,  bei  ihrer  Jugend.  —  76.')  sich  versinnen ,  sich  vorstellen, 
begreifen.  —  769 — 770  und  sich  dann  wieder  einen  wälilt  und  den  sofort 
auch  wieder  aufgibt.  —  773  nicht  mehr  und  nicht  weniger;  vgl.  Erec 
341 — 842.  —  774  joch,  sowie,  und.  —  778  die  enthaltsam,  züchtig  gesinnte.  — 
780  gewirdet,  werth  gehalten,  hochgeachtet.  —  Vielleicht  hieß  es  ursprüng- 
lich gebriset  (gewrtset  statt  des  handschriftlichen  genvirsetj  ?  — 
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vor  gotc  und  üf  der  erde. 

diu  kiusclie  und  diu  werde 

diu  muoz  mit  fröudcn  alten 

unde  wol  behalten 

beide  sele  unde  lip  785 

also  von  rehte  ein  sselcc  wip. 

ouch  sol  s'  bedenken ,  ob  si  wil , 

diu  -wip  viudent  niht  vil 

der  manne  die  den  wiben 

so  stfete  beliben:  "90 

diu  sich  danne  an  einen  lät 

der  triuwe  unde  stsete  hat, 

lip  und  schcene  sinne, 

swenue  si  des  minne 

von  ir  schulden  verkür,  795 

daz  wizze  daz  si  dran  verliir. 

Sus  si  min  frouvve  gcmant 
und  wizze  daz  ich  in  ir  hant 
bede  sinne  unde  leben 

mit  rehten  triuwen  hän  gegeben.  öOO 

ich  lege  und  hau  an  si  geleit 
zwäre  michel  arbeit 
an  libe  unde  au  muote. 
und  wizze  wol  diu  guote, 

daz  ich  an  ir  niht  verzage.  805 

und  si  daz  ich  ouch  ir  behage, 
dar  nach  vähez  mit  mir  an. 
ob  si  wil  unde  kan 
geselleschaft  behalten, 
so  müez'  wir  sament  alten.  810 

Kleinez  büechel,  swä  ich  si, 
so  wone  miner  frouwen  bi, 
wis  min  zunge  und  min  munt 
und  tuo  ir  stsete  minne  kunt. 


796  das  —  verlür,  das  ist  sicher,  daü  sie  dabei  viel  verlieren  würde. 

801  an  einen  leyen  michel  arhoit  ^  viel  Mühe  auf  einen  verwenden.  — 
806  und  si  daz,  und  ist  der  Fall,  daü.  —  !SU7  alsdann  greife  sie  mit  mir 
zum  Werk.  —  809  geselleschaft ,  Freundschaft;  ijesclle  ist  hier  wie  V.  74.'> 
der  bevorzugte  Freund,  dem  man  Treue  gelobt  und  mit  dem  man  im 
Stillen  verkehrt.  —  SlO  so  können  wir  zusammen  alt  werden,  so  bleiben 
wir  lange,  immer  beisammen;  ebenso  Fleck  im  Flore  1707. 
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daz  si  doch  wizze  daz  ir  si  815 

min  herze  ze  allen  ziten  bi, 

swie  verre  joch  der  lip  var. 

zwäre  sul  wir  immer  gar 

ein  ander  werden  benomen, 

daz  muoz  von  ir  schulden  komen.  820 

Waz  mac  ich  nu  sprechen  mere? 
wil  si  mir  sin  ze  here, 
so  minne  ich  si  ze  sere. 
swar  min  gelücke  kere, 

so  bewar  diu  gotes  lere  825 

ir  lip  und  sterke  ir  ere. 


817  wie  weit  ich  auch  Jem  Leibe  nach  mich  von  ihr  entfernen  mag.  — 
820  das  kann  nur  durch  ilire  Schuld  geschehen. 

8Ü1  derselbe  Vers  im  Iwein  779  und  7529.  —  822  ze  here,  allzu  vor- 
nehm, zu  sehr  zurückhaltend.  —  823  ze  sere,  zu  heftig,  mir  zum  .Schaden ; 
das  Gegentheil  im  1.  Büchlein  11.  —  824  wie  mein  Geschick  sich  auch  ge- 
stalten mag.  —  82.')  diu  gotes  lere,  das  göttliche  Wort;  Gottes  Leitung  und 
Pügung.  —  Die  Schlußverse  dieses  Gedichtes  erinnern  an  Graf  Kudolf 
von  Fenis  85,  7  fg.  ntayz  sagt  mir  daz  Hute  sterben :  Der  s!  wunder  die  ver- 
derben, So  si  minnen  alzc  sere.  Wd/en  Mute  und  inmicrim're!  Wie  behalte 
ich  lip  und  ere!  Ja  ist  si  mir  ein  teil  ze  here;  und  an  Ulrich  von  Winter- 
steten.  (HMS.)  1,  170*'  S' ist  gen  mir  ein  feil  ze  here,  Fn  ueiz  da  niht  wan- 
deis mere.     Swar  ich  joch  der  lande  kere,    So  gib  ich  ir  jirts  und  ere. 
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VORBEMERKUNG. 


Ein  Fürst  in  Aquitanien  hatte  zwei  Kinder,  einen  Solin 
und  eine  Tochter,  bei  deren  Geburt  die  Mutter  gestorben  war. 
Als  diese  zehn  Jahre  alt  geworden,  legte  er  sich  auch  aufs 
Sterbebett.  Er  berief  deshalb  die  Besten  seines  Landes  um 
sich,  empfahl  ihnen  die  Pflege  seiner  Kinder  und  ermahnte  be- 
sonders noch  den  Sohn  zu  treuer  Liebe  gegen  seine  Schwester. 
Die  Geschwister  lieben  sich  nach  des  Vaters  Tode  auf  das 
Zärtlichste.  Durch  die  Lockungen  des  Bösen  aber  wird  der 
allzu  vertraute  Bruder  verleitet ,  seiner  Schwester  in  uner- 
laubter Weise  zu  nahen.  Als  sie  sich  danach  schwanger 
fühlt,  wenden  sich  beide  an  einen  alten  Rathgeber.  der  ihnen 
schon  vom  Vater  empfohlen  war.  und  entdecken  ihm  ihre 
große  Noth.  Auf  seinen  Rath  wandert  der  Jüngling  außer 
Landes,  angeblich  nach  dem  Heiligen  Grabe,  stirbt  jedoch 
unterwegs  aus  Sehnsucht  nach  der  Schwester;  die  letztere 
aber  zieht  zu  dem  väterlichen  Freunde  ins  Haus.  Dort  wird 
sie  heimlich  eines  Knaben  entbunden.  Dieses  Kind  wird  in 
eine  Kiste  gethan,  auch  wird  ihm  außer  andern  Dingen  eine 
Tafel  beigegeben,  auf  welcher  vermerkt  ist,  daß  es  von  hoher 
Geburt,  sowie  daß  sein  Vater  sein  Oheim,  seine  Mutter  seine 
Base  sei.  Dann  wird  diese  Kiste  in  eine  Barke  gelegt  und 
den  Wogen  des  Meeres  preisgegeben.  Die  Mutter  des  Kindes 
lebte  nun  zurückgezogen  und  gottergeben  wie  eine  Büßende 
und  versagte  allen,  die  um  sie  warben,  ihre  Hand.  Einer  der 
Werber  aber,  ein  mächtiger  Herzog  aus  der  Nachbarschaft, 
suchte  sie  mit  Gewalt  zu  gewinnen,  indem  er  ihr  Land  ver- 
wüstete und  sie  selbst  in  ihrer  Hauptstadt  belagerte. 

Die  Barke  mit  dem  Kindlein  war  inzwischen  an  ein  fernes 
Gestade   getrieben  worden,  in   dessen  Nähe   sich  ein  Kloster 

10* 
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befand.  Dort  wird  sie  von  zwei  Fischern  des  Klosters  ent- 
deckt, welche  ihrem  Abte  den  Fund  nicht  verhehlen  können. 
Dieser  vertraut  dem  Ärmern  von  ihnen  unter  dem  Siegel  der 
Verschwiegenheit  die  Erziehung  des  Knaben ,  welcher  bald 
darauf  in  der  Taufe  den  Namen  des  Abtes,  Gregorius,  em- 
pfängt. Sechs  Jahre  danach  wird  dieser  junge  Gregorius 
in  das  Kloster  selbst  aufgenommen  und  dort  auf  das  Sorg- 
fältigste unterrichtet.  Er  offenbart  hier  vortreffliche  Anlagen 
und  macht  bald  große  Fortschritte.  Als  er  sein  fünfzehntes 
Jahr  erreicht  hatte,  wurde  er  einst  von  seiner  Pflegemutter 
dafür,  daß  er  ihrem  Sohne  beim  Spielen  unversehens  wehe 
gethan,  im  Zorn  ein  armer  Findling  geheißen.  Dieser  Vor- 
wurf kränkt  den  Jüngling  so  sehr,  daß  er  sofort  seinen  Pflege- 
vater, den  Abt,  um  Auskunft  über  seine  Geburt  angeht;  und 
als  er  diese  erhalten,  beschließt  er  in  die  weite  Welt  zu  ziehen, 
um  das  Land  seiner  Geburt  zu  suchen.  Der  Abt  bemüht  sich 
umsonst,  ihn  dem  Kloster,  für  das  er  ihn  bestimmt  hatte,  zu 
erhalten;  Gregorys  Gedanken  sind  einzig  und  allein  auf  das 
Ritterleben  gerichtet.  Nachdem  er  endlich  hierzu  nach  Wunsch 
gerüstet  und  seine  Tafel  zu  sich  genommen,  verabschiedet  er 
sich  vom  Kloster  und  schifft  sich  aufs  Ungewisse  ein.  Die 
Winde  treiben  ihn  an  das  Land  seiner  Mutter,  welche,  wie 
vorhin  erwähnt,  damals  gerade  in  ihrer  Hauptstadt  belagert 
wurde.  Nachdem  er  hier  Einlass  gefunden  und  Gelegenheit, 
den  feindlichen  Heerführer  zu  besiegen  und  die  Stadt  zu  ent- 
setzen, vermählt  er  sich  mit  der  Hei'rin  des  Landes.  Das 
Lesen  seiner  Tafel  aber,  dem  er  sich  täglich  bei  verschlos- 
sener Thüre  unterzieht,  erregt  bald  den  Argwohn  seiner 
Gemahlin;  in  seiner  Abwesenheit  bemächtigt  sich  dieselbe 
jener  Tafel  und  findet,  daß  er  ihr  Sohn  ist.  Beide  werden 
von  namenlosem  Weh  befallen,  als  sie  sich  ihrer  großen 
Schuld  bewusst  werden.  Gregor  trennt  sich  darauf  von  der 
Mutter,  nachdem  er  ihr  gerathen,  sich  durch  Buße  und  gute 
Werke  mit  Gott  zu  versöhnen.  Er  selbst  irrt  drei  Tage  im 
Büßergewande  umher,  die  Menschen  fliehend;  endlich  tindet 
er  Herberge  in  einer  Fischerhütte  am  Meere,  wo  er  hart  be- 
handelt und  wegen  seiner  Buße  verhöhnt  wird.  Am  andern 
Morgen  bringt  ihn  sein  unbarmherziger  Wirth  seinem  Wunsche 
gemäß  auf  einen  einsamen  Felsen  im  Meer;  denn  dort  meint 
der  Arme  am  besten  seiner  Reue  und  Buße  obliegen  zu 
können;  dann  schließt  er  ihn  noch  obendrein  in  eine  eiserne 
Fessel  und  wirft  den  Schlüssel  dazu  ins  Meer,  indem  er 
dabei  höhnend  äußert:    wenn    der  Schlüssel  wiedergefunden 
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werde,  wolle  er  ihn  für  einen  heiligen  Manu  halten.  Auf 
jenem  Steine,  unter  freiem  Himmel  und  fast  ohne  Nahrung, 
verlebt  Gregor  siebzehn  Jahre. 

Nach  dieser  Zeit  soll  in  Rom  ein  neuer  Papst  gewühlt 
werden.  Die  um  die  Wahl  streitenden  Kömer  werden  durch 
Gottes  Stimme  auf  Gregor  nach  Aquitanien  gelenkt;  sie  sen- 
den deshalb  zwei  Abgeordnete  aus,  um  denselben  aufzusuclien. 
Diese  gelangen  endlich  zu  jener  Fischerhütte,  iu  der  auch 
Gregor  einmal  geherbergt  hatte.  In  eines  Fisches  Bauche  findet 
der  Fischer  den  Schlüssel  wieder,  mit  dem  er  Gregor  einst 
festgeschlossen  hatte,  und  äußert  darüber  zu  den  römischen 
Gästen  seine  Verwunderung  und  seinen  Schrecken.  Die  beiden 
Boten  erhalten  jetzt  sichere  Kunde  von  dem  Leben  und  dem 
Aufenthalte  des  ]\Iannes,  den  sie  suchen,  und  lassen  sich 
nun  von  dem  Fischer  nach  dem  Felsen  fahren.  Gregor  wei- 
gert sich  anfangs,  dem  überraschenden  Auftrage  der  Römer 
Folge  zu  leisten;  als  er  aber  vernimmt,  daß  der  Schlüssel  zu 
seinem  Marterwerkzeuge  sich  wiedergefunden  habe,  erkennt 
er  darin  Gottes  Fügung  und  gibt  nach.  Nachdem  er  nun 
auch  noch  durch  ein  Wunder  seine  Tafel  wieder  erhalten, 
bricht  er  mit  den  Abgesandten  gen  Rom  auf  und  nimmt  den 
päpstlichen  Stuhl  ein.  Die  Kunde  von  wunderbaren  Kranken- 
heilungen, welche  der  neue  Papst  vollzieht,  verbreitet  sich 
bald  auch. nach  Aquitanien  und  veranlasst  seine  noch  lebende 
Mutter  ebenfalls  nach  Rom  zu  pilgern,  um  dort  Freisprechung 
von  ihren  Sünden  zu  erwirken.  Bei  dieser  Gelegenheit  er- 
kennen sich  Mutter  und  Sohn  wieder  und  leben  fortan  von 
Gott  begnadigt  beieinander. 

Dieß  ist  der  Inhalt  der  unter  dem  Namen  Grcgorjus  oder 
der  guote  siutdare  von  Hartmann  erzählten  Legende.  Die 
Vorlage,  nach  der  sie  Hartmann  bearbeitete,  war  wahrschein- 
lich nicht,  wie  man  bisher  annahm,  jenes  lateinische  Gedicht, 
von  dem  Leo  in  den  Blättern  für  lit.  Unterhaltung,  1837, 
S.  1431  ein  Bruchstück  veröffentlicht  hat  (vgl.  J.  Grimm  und 
Schmeller,  Lateinische  Gedichte  des  X.  und  XI.  Jh.,  S.  XLV); 
letzteres  scheint  mehr  eine  Übersetzung  nach  Hartmann  ge- 
wesen zu  sein,  gleich  dem  von  Schmeller  in  Haupt's  Zeitschrift 
II,  486  fg.  herausgegebenen  lateinischen  Gregorius,  vgl.  Fried- 
rich Lippold,  Über  die  Quelle  des  Gregorius  Hartmann's  von 
Aue,S.6.  Neuere  Untersuchungen  haben  vielmehr  dargethan,  daß 
Hartmann  bei  seiner  Erzählung  eine  französische  Bearbeitung 
dieser  Legende  aus  dem  12.  Jahrhundert  vor  sich  gehabt  habe, 
welche  unter  folgendem  Titel  herausgegeben  wurde:     Vie  du 
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pape  Gregoire  le  Ch-and.,  legende  frangaise,  publiee  pour  la 
premiere  fois  par    Victor   Luzarche   (Tours   1857).     Einer 
nähern  Vergleichung  dieser  altfranzösischen  Bearbeitung  mit 
der  deutschen  haben  sich  unterzogen  Littre,   Histoire  de  la 
langue  frann.,  II,    170  fg.;    J.  Strobl    in    der   Germania  13, 
188 — 195;  und  am  eingehendsten  Fr.  Lippold  in  der  genannten 
Schrift.     Die    letzteren    haben  zugleich  die  gegründete   Ver- 
muthung  aufgestellt,   daß  dem  deutschen  Dichter  ein  anderer 
Text  als   der  von  Luzarche  herausgegebene  vorgelegen  habe. 
Der  Anordnung    der  französischen  Erzählung   ist  Hartmann 
ziemlich  genau  gefolgt,  an  einigen  Stellen  (wie  aus  den  An- 
merkungen zu  ersehen  ist)  stimmt  er  sogar  wörtlich  mit  ihr; 
im  Übrigen  hen-scht  «in  seiner  breiteren,  behaglicheren  Aus- 
führung eine  wechselnde  Methode  von   Kürzungen,  Erweite- 
rungen und  Umstellungen,  die,  dem  gegenständlichen,  natürlich- 
einfachen,   in    seine  Erzählung  naiv  vertieften  französischen 
Dichter  gegenüber,   deu  sinnigeren,   sittlich   oder  gemüthlich 
nachdenklichen,  an   den  Motiven  nachfeilenden  Deutschen  in 
seiner  Eigenart  erkennen  lässt,  aus  dessen  Liedern  und  Büch- 
lein man  sehen  kann,  daß  er  in  die  Schule  der  vernünftelnden 
und  klügelnden  Dialektik   der  Franzosen  nicht  ohne   Frucht 
gegangen  war.»     (Gervinus,   Geschichte   der  deutschen  Dich- 
tung, I,  552,  5.  Aufl.)   Als  dem  deutschen  Dichter  eigenthümlich 
sind  besonders  folgende  Stellen  hervorzuheben:  V..  153— 168, 
245  — 250,  591— 594,  616—630,  namentlich  der  längere  Ex- 
cufs  über  Aneignung  der  ritterlichen  Kunst  1401—52  und  das 
Selbstgespräch  1856—94  u.  s.  w. 

In  Betreff  der  Geschichte  unserer  Legende,  über  ihr  Ver- 
hältniss  zur  thebauischen  Oedipussage,  sowie  über  ihre  Weiter- 
entwickelung uud  Verbreitung  ist  zu  verweisen  auf  den  die 
Sache  näher  erörternden  Abschnitt  bei  Fr.  Lippold  a.  a.  0., 
S.  50  fg.,  sowie  auf  Reinh.  Köhler:  Zur  Legende  von  Gregor 
auf  dem  Steine:  in  der  Germania  15,  284  fg. 

Daß  der  Gregor  nicht  zu  den  frühesten  Gedichten  Hart- 
mann's  gerechnet  werden  darf,  das  ergibt  sich  jetzt  deutlich 
aus  den  ersten  Worten  der  Einleitung  Vers  1''  —  4'"".  Aber 
er  darf  auch  nicht  nach  dem  Armen  Heinrich  oder  nach  dem 
Iweiu  gesetzt  werden;  denn  dazu  enthält  er  verhältuissmäßig 
noch  zu  viel  Archaismen  und  volksthümliche  Redeweisen  (vgl. 
Haupt,  Einleitung  zum  Erec,  S.  xv);  auch  erscheint  hier  die 
Kunst,  wenngleich  «das  aumuthige  Erzählertalent  des  Dichters 
sich  hier  im  schönsten  Lichte  zeigt»,  noch  nicht  so  ausge- 
bildet wie  im  Iwein.     Die  Persönlichkeit  des  Verfassers  tritt 
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hier  nirgends  in  solcher  Weise  hervor,  daß  daraus  auf  seine 
Lebenszeit  ein  sicherer  Schluß  gezogen  werden  könnte;  wenn 
er  sich  nach  V.  617  fg,  um  das  Seelenleiden  einer  Frau  zu 
schildern  für  zu  unerfahren,  oder  nach  V.  2-465  für  nicht  tvtse 
genug  erklärt,  so  darf  man  zwar  vermuthen,  daß  er  damit 
auf  seine  Jugend  habe  anspielen  wollen,  doch  wäre  ebenso 
gut  denkbar,  daß  er  sich  nur  aus  Bescheidenheit  oder  ab- 
sichtlicher Zurückhaltung  (vgl.  Tristan  12191  fg.)  so  ausge- 
drückt habe.  Von  der  Reue  über  ein  im  Dienste  der  Welt 
verbrachtes  Leben,  über  das  er  sich  in  der  Einleitung  zu 
dieser  Legende  äußert,  war  schon  im  ersten  Kreuzliede  die 
Rede,  welches  er  doch  noch  in  seinen  jungen  Jahren  ge- 
dichtet zu  haben  scheint. 

Die  erste  kritische  Ausgabe  des  Gedichtes  verdanken  wir 
Lachmann.  Dieselbe  ist  dem  hier  gegebenen  Texte  zu  Grunde 
gelegt  worden,  hat  aber  nicht  unbedeutende  Änderungen  er- 
fahren, theilweise  in  Folge  der  Veröffentlichung  neuen  hand- 
schriftlichen Materials,  theilweise  durch  die  kritischen  Be- 
merkungen, welche  von  Franz  Pfeiffer  in  dem  Quellenmaterial 
zu  altd.  Dichtungen,  I,  20  fg.,  und  von  Bartsch  bei  Gelegen- 
heit der  Recension  der  ersten  Auflage  in  der  Revue  Critique 
d'Histoire  et  de  Litterature  1868,  Nr.  43,  S.  265,  sowie  in 
der  Germania  14,  427  veröffentlicht  wurden.  In  erster  Be- 
ziehung ist  namentlich  die  von  Franz  Pfeiffer  herausgegebene 
Erlauer  Handschrift  zu  erwähnen;  aus  ihr  stammt  auch  die, 
leider  nur  verstümmelt  überlieferte  Vorrede  des  Gregor  (1* 
bis  40"),  welche  Bartsch  schon  früher  mitgetheilt  hatte  in  der 
Germania  6,  373  fg.;  ferner  das  längere  Bruchstück  aus  Köln 
mitgetheilt  von  Schröder  in  der  Germania  17,  28  fg.;  am  er- 
heblichsten aber  war  die  von  Bartsch  unternommene  neue 
Vergleichung  der  Vaticanischen  Handschrift,  deren  Resultate 
ebenfalls  in  der  Germania  14,  239  fg.  publiciert  wurden. 


I.  ABSCHNITT. 

GKEGOR'S  ELTERN  UND  IHR  STRÄFLICHER  VERKEHIL 


Min  herze  hat  betwungen 
vil  dicke  mine  zungen 
daz  si  des  vil  gesprochen  hat 
daz  nach  der  werlde  lobe  stät, 
[der  ich  diente  miniu  jär.]  5^ 

unde  weiz  daz  wol  für  war, 
swer  durch  des  helleschergen  rät 
den  tröst  ze  siner  jugent  hat, 
daz  er  dar  üf  sündet, 

als  in  diu  jugent  schündet,  10" 

daz  er  gedenket  dar  an 
«du  bist  noch  ein  junger  man, 
aller  diner  missetät 
der  wirt  noch  vil  guot  rät, 

du  gebetest  in  dem  alter  wol»;  Ib^ 

der  niht,  als  er  ze  rehte  sol, 
den  fürgedanc  riebet 
und  in  daz  alter  brichet 
mit  einem  snellen  ende: 
der  gnaden  eilende  20" 


Die  von  V.  1'  — 40''  reichende  Einleitung  ist  lückenhaft  überliefert; 
die  Auffassung  des  Einzelneu  wie  des  Ganzen  entbehrt  daher  der  sichern 
Grundlage.  —  2"  vil  dicke,  sehr  oft.  —  i"-  was  den  Beifall  (die  Anerken- 
nung) der  Welt  hat;  was  die  Welt  für  lobenswerth  hält.  —  5'''  die  Zeile 
fehlt  in  der  Handschr.  und  ist  von  Bartsch  ergänzt.  —  7'*  hcüfscherge 
swm.,  der  Höllenscherge,  der  Teufel.  —  9-''  dar  iij\  darauf  hin.  —  Sünden^ 
sündigen.  —  10^  schünden,  antreiben,  reizen.  —  14''  der  wird  noch  ganz 
gut  abgeholfen,  davon  wird  dir  schon  noch  Abhilfe  zutheil.  —  15''  gebeten, 
zu  Gott  beten.  —  16''  der,  wer.  —  17''  den  fürgedanc  rechen,  den  vorher- 
gehenden Gedanken  strafen,  seine  frühere  Ansicht  bereuen  und  aufgeben. 
—  18**  ttnd  in,  sieh  zu  28.  —  lirechen  stv.,  knicken.  —  20^  der  der  gött- 
lichen Gnaden  nicht  theilhaftig  ist;  vgl.  der  gnüden  «ine  2965,  der  gnüde- 
lose  2%S  und  37G5.  — 


hat  danne  daz  bceser  teil  erkorn. 

unde  waere  ab  er  geborn 

von  Adäme  mit  Abele 

unde  solt'  mit  im  sin  sele 

wem  äne  Sünden  slac  25" 

unz  an  den  jüngesten  tac, 

so  hfete  er  niht  ze  vil  gegeben 

umb'  daz  ewige  leben 

daz  anegenges  nit  enhät 

unde  euch  nimmer  zegät.  30" 

Durch  daz  waere  ich  gerne  bereit 
ze  sprechenne  die  wärheit 
daz  miner  sündeclichen  bürde, 
der  ich  geringet  würde 

ein  teil  durch  mine  müelicheit,  35" 

üf  mich  iht  wsere  hingeleit. 


noch  gebirge  noch  walt: 

der'n  hat  ze  heiz  noch  ze  kalt, 

er  vert  in  des  libes  not 

und  leit  üf  in  den  ewigen  tot.  40" 


21^*  für  das  in  den  Text  gesetzte  läßt  sich  auch  vermuthen:  hat  danne  daz 
beszer  teil  cerkorn  (d.  h.  verzichtet,  verschmäht):  in  der  Handschr.  steht: 
A.  d.  den  heziern  teil  erkorn.  —  22''  —  2:i''  jedoch,  dagegen  (=:un(l  —  ab, 
vgl.  Beneke  zu  Iwein  ötiT,  Schreiber's  Urkundenb.  von  Freiburg  I,  77  u. 
78)  stammte  er  von  Adam  her  gleich  Abel,  d.  h.  gehörte  er  zu  denen,  die 
so  rein  und  heilig  waren  wie  Abel.  Letzterer  hat  nach  der  Legende  eine 
zwiefache  Krone  von  (Jott  empfangen  für  sein  Märtyrerthum  und  für  seine 
Keuschheit,  vgl.  O.  Schade,  Liber  de  injuntia  M(iri(e ,  S.  17,  Anm.  !*5 ; 
Wernher's  Maria  167,  7  fg.;  Litanei  (Fundgr.  II)  2,'i2,  35  )'/•  alle  siclige 
sele,  Die  von  dem  eristen  heilirjen  Abele  Um  an  disen  tac  dar  clionien  birt 
(seid),  Da  iu  der  liimelisclie  wirt  Li'met  nach  iitwerm  gedinr/e ■=Ma,ssmaJin 
1274.  —  25''  wem,  dauern,  aushalten,  warten.  —  dne  sünden  slac,  ohne  von 
den  Sünden  weiter  betroffen  oder  befleckt  zu  werden.  —  29''  anegenge  stn., 
Anfang. 

31" — 36''  Diese  Verse  sind  mangelhaft  überliefert  und  geben  in  der 
hier  gelieferten  Fassung  nur  nothdürftig  einen  Sinn.  —  33"  sündeclic/ie 
bürde,  Sündenlast,  wie  2111  und  2114.  —  34"  im  Fall  daß  ich  oder  in- 
sofern ich  von  ihr  befreit  würde,  wenn  sie  mir  abgenommen  würde.  — 
35^*  müelicheit,  Beschwerde,  Anstrengung,  Plage.  —  37''  —  40"  stehen  außer 
allem  Zusammenhange  und  sind  darum  unerklärbar.  —  38"  icli  hau  lieiz, 
mir  ist  heilj ;  nach  der  Heiligen  Martina  120,  4  ist  das  Leben  des  Sterb- 
lichen immer  ganze  jrijude  xparn  iintl  haben  ze  kalt  noch  ze  uarm;  vgl. 
GAbent.  III,  130,  52  ich  den  roc  abe  ta;te,   ob   ich  noch  heizer  hitte.  — 
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der  (lise  rede  berihte 

in  tiuscbe  und  getihte, 

daz  was  von  Ouwe  Hartman. 

hie  hebeut  sich  von  erste  an 

diu  seltssenen  maere  5 

vome  güoten  sündsere. 

Ez  ist  ein  Mälhischez  lant, 
Equitänjä  genant 
und  lit  dem  mere  unverre: 

des  selben  landes  herre  10 

gewan  bi  sinem  wibe 
zwei  kint  diu  an  ir  libe 
niht  schffiner  mohten  sin, 
einen  sün  ünde  ein  töhterliu. 

der  selben  kinde  muoter  starp,  15 

dö  si  in  daz  leben  vol  erwarp. 

Do  diu  kint  wären 
kernen  ze  zehen  jären, 
do  ergreif  den  vater  ouch  der  tot. 
do  er  im  sin  zuokunft  euböt  20 

so  daz  er  in  geleite, 
dö  er  von  siecheite 
sich  des  tödes  entstuont, 
dö  tet  er  sam  die  wisen  tuont, 
zehant  er  besande  25 

die  besten  von  dem  lande, 
den  er  getrüwen  wolde 


1  rede,  gereimte  Erzählung,  Gedicht  ( Wackernagel' s  Literatur  148, 
Anm.  3).  —  berillten,  zurecht  machen,  abfassen,  poetisch  gestalten.  —  2  in 
tiusche,  in  oder  auf  deutsch,  deutsch.  —  yetihten,  niederschreiben  (dictare), 
schriftlich  in  Verse  bringen.  —  5  .settscene,  seltsam,  wunderbar.  —  6  das 
Attribut  ffi/ot  wurde  gern  gebraucht  von  siechen  Leuten,  sowie  von  de- 
müthigen  bußfertigen  Sündern;  im  Französischen  lautete  diese  Stelle 
ebenso:  or  escotez,  por  deu  aiuor,  la  vie  d'un  öon  peclieor.  Die  Yaticanische 
Handschr.  hat  vome  r/uotem;  dieselbe  starke  Flexion  des  Adjectivums  nach 
dem  Artikel  hat  sie  403,  4(;ti,  866,  1333,  2579,  3408,  3671;  vgl.  Gramm.  IV,  ö40. 

7  wäl/iisc/i ,  welsch,  romanisch.  —  9  unverre  adv.,  nicht  weit.  —  11  er- 
zeugte mit  seinem  Weibe.  —  15  im  Französischen:  de  ces  enfatm  ruorut  li 
mere.  —  16  als  sie  ihnen  das  Leben  vollständig  oder  ganz  erworben  hatte. 

19  französisch:  e  eapris  pri.st  la  7nors  al  pere.  —  2ü  —  21  «als  der  Tod 
ilim  seine  Ankunft  und  Begleitung  entbot,  als  er  nämlich  schwer  er- 
krankte und  den  Tod  kommen  sah.»  A.  Hcefer,  mit  Verweisung  auf 
Grimm's  Mythol.  799;  der  Tod  als  Bote  und  abholender  Geleitsmaun  ge- 
faßt. —  22  sieclieit  stf.,  Krankheit.  —  23  sich  entstän,  wahrnehmen,  merken, 
fühlen.  —  25  besenden,  kommen  lassen.  —  27  getrüwen,  vertrauen.  — 
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und  in  bevelhen  solde 

sine  st'le  und  siniu  kint. 

nü  daz  si  für  in  komen  sint,  30 

mägo  linde  dienestman, 

siniu  kint  sach  er  dö  an. 

diu  wären  geliche 

so  rehte  wünnccliche 

geraten  an  dem  libe,  35 

daz  einem  lierten  wibe 

ze  lachenne  waere  geschehen, 

ob  si  si  müese  an  sehen. 

Daz  machte  sinem  herzen 
vil  bitterlichen  smerzen:  40 

des  herzen  jämer  wart  so  groz 
daz  im  der  ougen  regen  vlöz 
nider  üf  die  bettewät. 
er  sprach  <■  nu  enist  des  niht  rät 
ich'n  müeze  von  iu  scheiden.  45 

nü  solte  ich  mit  iu  beiden 
alrerst  vröude  walten 
und  wünneclichen  alten: 
der  tröst  ist  iu  zegangen, 

mich  hat  der  tot  gevangen.»  50 

nu  bevalch  er  si  bi  banden 
den  herren  von  den  landen, 
die  durch  in  dar  wären  komen. 
hie  wart  grüz  weinen  vernomen. 
ir  jämer  zuo  den  triuwen  55 

schuof  da  gröz  riuwen. 
alle  die  da  wären 
die  begünden  so  gebären 
als  ein  ingesinde  guot 
unibe  ir  lieben  herren  tuot.  (jO 


28  und  in  vertritt  liier  das  Eelativum:  und  denen  er  (wie  18''  und  im  1.  Büchl. 
1577).  —  bevelhen  stv.,  befehlen,  übergeben.  —  30  nu  daz,  als,  sobald.  — 
33  'jeliche,  eins  wie  das  andere.  —  37  im  ist  yesc/iehen  ze  l.,  er  muß  lachen. 
33  st  luüese,  sie  hätte  können,  sollen,  dürfen ;  vgl.  1451,   2.  Büchl.  578. 

42  der  regen,  die  Thräneu.  —  43  öetlewät  stf.,  Bettdecke.  —  44 — 45  er 
sprach:  nun  hilft  nichts  dawider,  ich  muß  u.  s.  w.  —  47  vröude  walten, 
Freude  haben.  —  48  alten,  alt  werden.  —  51  l/i  handen,  entweder:  mit 
Händen,  eigenhändig,  oder:  indem  er  sie  feierlich  bei  der  Haud  faßte,  ihr 
Haudgelübde,  ihren  Haudschlajr  abverlangte;  so  läßt  sich  auch  461  fassen. 
—  65  zuo  den  triuwen,  neben  oder  nebst  den  Anhäuglichkeitsbezeugungen, 
den  Äußerungen  aufrichtiger  Krgebenheit.  —  5G  erzeugte,  erregte  hier 
großes  Trauern;  riuwen  stn. 
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Als  er  diu  kint  weinen  sach, 
zuo  sinem  sim  er  dö  sprach 
"Sun,  war  umbe  weinest  dii? 
ja  gevellet  dir  uü 

min  lant  und  michel  ere.  65 

ja  fürhte  ich  harte  sere 
diner  schcenen  swester. 
des  ist  min  jämer  vester, 
und  beginne'z  nü  ze  späte  klagen, 
daz  ich  bi  allen  minen  tagen  70 

ir  dinc  niht  baz  geschaffet  hän: 
daz  ist  unväterlich  getan.  -) 

Er  nam  si  beidiu  bi  der  hant, 
er  sprach  «siin,  nü  wi's  gemant 
daz  du  behaltest  mere  75 

die  jüngesten  lere 
die  dir  din  vater  tsete. 
wis  getriu,  wis  staete, 
wis  milte,  wis  diemüete, 

wis  vrevel  mit  güete,  80 

wis  diner  zuht  wol  behuot, 
den  heren  starc,  den  armen  guot. 
die  dinen  solt  du  eren, 
die  vremeden  zuo  dir  keren. 
wis  den  wisen  gerne  bi, 
vliuch  den  tumben  swä  er  si. 
vor  allen  dingen  minne  got, 
rihte  wol  durch  sin  gebot. 
ich  bevilhe  dir  die  sele  min 

und  ditze  kint  die  swester  din,  90 

daz  dii  dich  wol  an  ir  bewarst 
und  ir  briioderlichen  mite  varst: 
so  geschiht  iu  beiden  wol. 


64  einem  gevallen,  einem  zu  Theil  werden,  als  Erbe  zufallen.  —  65  ere,. 
Macht,  Würde,  Herrlichkeit.  —  W  harte  sire ,  sehr  stark.  —  68  darum  ist 
mein  Jammer  um  so  stärker.  —  71  daß  ich  —  ihre  Angelegenheiten  nicht 
besser  geordnet,  nicht  besser  für  sie  gesorgt  habe. 

74  wix  (jciitant,  sei  erinnert,  laß  dich  mahnen.  —  SO  vrerel ,  muthig, 
kühn,  entschlossen.  Nach  B.artsch  wix  crfvek.  —  81  nimm  wohl  in  Acht 
deine  gute  Sitte,  achte  auf  dein  Benehmen!  —  $2  gegen  Vornehme  fest 
und  unbeugsam,  gegen  Arme  freundlich  und  nachgiebig.  —  Sfi  vliuch  imp. 
von  etiefien.  —  88  sei  ein  guter,  gerechter  Richter  mit  Rücksicht  atif  sein 
Gebot!  —  92  und  brüderlich  mit  ihr  umgehst!  — 
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got,  dem  ich  erbarmen  sol, 

der  gcrüoche  iuwer  beider  pflegen.»  95 

hie  mite  was  ouch  nü  gelegen 

diu  spräche  und  des  herzen  kraft, 

und  schiet  sich  diu  geselleschaft, 

boidiu  sele  unde  lip. 

hie  weinte  man  unde  wip.  ^^^ 

ein  sölhe  bivilde  er  nam 

;S0  ez  landes  herren  wol  gezam. 

Nil  daz  disiu  richiu  kint 
sus  beidenthalp  verweiset  sint, 
■der  juncherre  sich  underwant  105 

siner  swester  sä  zehant 
■und  pflac  ir  so  er  beste  mohte, 
als  ez  sinen  triuwen  tohte. 
er  volzöch  ir  muote 

mit  libe  und  mit  guote:  1^^ 

sine  wärt  von  im  beswseret  nie: 
er  pflac  ir  s6  (ich  sage  iu  wie) 
daz  er  si  niht  entwerte 
swes  si  an  in  gerte 

von  kleidern  und  von  gmache.  115 

si  wären  aller  sache 
gesellic  unde  gemeine, 
si  wären  selten  eine , 
si  wonten  z'allen  ziten 

ein  ander  bisiten.  1^^ 

daz  gezäm  vil  wol  iu  beiden, 
si  wären  ungescheiden 
ze  tische  joch  anderswä. 


94  Gott,  der  sich  meiner  erbarmen  wird  oder  mag.  —  ^b  was  yelfgen,  hatte 
aufgehört,  war  dahin.  -  97  de.s  herzen  kraß,  '\as  Bewusstsein  die  (xo.stes- 
kraft  (denn  do:  herze  des  liOes  witze  treit  nach  dem  1.  Büchlein  141o).  - 
98  geselleschaft,  Vereinigung.  Gemeinschaft  (von  Leib  und  üeeie).  — 
101  fitriWe  8tt'.,  Bestattung,  Todteufeier.  •„  „„fxTnffor 

104  beidenthalp,  nach  beiden  Seiten,  in  Bezug  auf  Vater  wie  auf  Mutter^ 
—  1Ü5  sich  und>-r winden  c.  gen.,  sich  jemandes  annehmen.  —  luy  er  Kam 
ihrem  Wunsche  nach,  genügte  ihrem  Sinne.  ' }^^K'^''^f'''^l'^\'^l'^ll'^(, 
mit  seiner  Person  (oder  seinem  Leben)  wie  mit  seinem  Gute,  d.  h.  womit 
er  nur  konnte.  —  113  entwern  c.  acc.  und  gen.,  einem  etwas  nicht  ge- 
währen, es  ihm  abschlagen.  —  114  was  sie  nur  von  ihm  verlangte.  - 
n5  gemach  stm.  und  stn.  Bequemlichkeit.  -  116-117  sie  lebten  m  Bezug 
auf  alle  Dinge  in  geselliger  Gemeinschaft.  -  HS  ^•'«^,a  l«'"'/°"4\^^*'^^f, 
cetrennt.  —  120  einander  zur  Seite,  beieinander.  -  121  rfa.-ffwam ,  das 
ftund  an,  war  bequem.  -  122-12,^  stimmen  fast  wortlich  mit  dem  fran- 
zösischen Original  bei  Luzarche ,  S.  7:   ensemble  burent   dun  votssel,    L  « 
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ir  bette  stuonden  so  nä 

(laz  si  sich  mohten  undersehen.  125-       _ 

man  enmäc  im  anders  niht  gejehen  | 

erne  phlsege  ir  also  wol 

als  ein  getriuwer  bruoder  sol 

siner  lieben  swester: 

noch  was  diu  liebe  vester  ISO- 

die  si  im  hin  wider  truoc. 

wünue  heten  si  genuoc. 

Do  dise  wünne  und  den  gemach 
der  werkle  vient  sach, 

der  durch  hohvart  und  durch  nit  135- 

versigelt  in  der  helle  lit, 
ir  beider  eren  in  verdröz 
(wan  si  dühte  in  alze  groz), 
und  erzeigte  sin  gewönheit: 

wand'  im  was  ie  und  ist  noch  leit  140' 

swä  iemen  guot  geschibt, 
unde  enhenget  sin  niht 
swä  er'z  mac  erwenden. 
sus  gedähte  er's  phendeu 

ir  vröuden  unde  ir  eren,  145 

ob  er  möhte  verkeren 
ir  vröude  üf  ungewinne. 
an  siner  swester  minne 
so  riet  er  im  ze  verre, 

unz  daz  der  juucherre  150 

verkerte  sine  triuwe  guot 
an  einen  valschen  muot. 

Daz  eine  was  diu  minne 
diu  im  verriet  die  sinne, 


taillerent  dun  cotel,  K  hir  diu  lit  j'urent  .</  pres  Que  il  s'esgardoient  ades.  — 
125  sich  undersehen,  einander  (sich  gegenseitig)  sehen.  —  126  man  kann  es 
ihm  nicht  ableugnen,  niclit  in  Abrede  stellen,  daß  u.  s.  w. ;  die  Negation 
im  abhängigen  Satze  (er-ne  ji_ila-ge)  wie  nach  ich'n  mac  des  niht  lougenen, 
vgl.  zu  Erec  114  und  17n3 ;  oder  hieß  es:  man  enmac  im  des  niht  misse- 
jehenl  vgl.  Erec  642.  —  131  die  sie  ihm  darauf  erwiderte. 

134  der  werlde  vtent,  der  Feind  dieser  Welt,  der  Teufel.  —  136  ver- 
sigelt, verwahrt.  —  138  Über  den  Singular  .st  duhte  vgl.  zu  den  Liedern 
II,  1,  6$.  —  142  und  lässt  es  nicht  zu.  —  143  erwenden,  rückgängig  machen, 
verhindern.  —  144  phenden,  berauben.  —  146  —  147  ot)  er  ihre  Freude  so 
wenden  könnte,  daß  ihnen  Nachtheile  {ungewinne  pl.)  daraus  entstünden; 
ob  er  ihre  Freude  in  Leid  verwandeln  könnte.  —  148 — 149  er  lockte,  trieb  • 
ihn  allzusehr  zur  Liebe  gegen  seine  Schwester.  —  151  sine  triuwe  guot,  seine - 
reine  Bruderliebe.  —  152  talscher  muot,  böser,  unheiliger  Sinn. 

154  cerräten,  irre  leiten,  verführen.  — 


159^ 


daz  ander  siner  swester  schoene,  15& 

daz  dritte  der  tievel  hcene, 

daz  vierde  was  sin  kintheit, 

diu  iif  in  mit  dem  tievel  streit, 

unz  er  in  dar  üf  brähte 

daz  er  benamen  gedähte  160 

mit  siner  swester  släfen. 

wäfen,  herre,  wäfen 

über  des  hellehundes  list, 

daz  er  uns  s6  gevaerec  ist; 

war  umbe  verbeuget  im  des  got  165- 

daz  er  sü  mangen  gi-6zen  spot 

frumt  über  sine  hantgetät 

die  er  nach  im  gebildet  hat? 

Do  er  durch  des  tievels  rät 
dise  gröze  missetät  170 

sich  ze  tüone  bewae, 
beidiu  naht  unde  tac 
wont'  er  ir  vriuutlicher  mite 
danne  e  wsere  sin  site. 

nü  was  daz  einvalte  kint  175- 

an  so  getaner  minne  blint, 
und  diu  reine  tumbe 
enweste  niht  dar  umbe 
wes  si  sich  hüeten  solde, 
und  hancte  im  swes  er  wolde.  180- 

Nu  begäp  in  der  tiuvel  nie, 
unz  sin  wille  an  ir  ergie. 
nü  vriste  er'z  udz  an  eine  naht, 
dö  mit  släfe  was  bedaht 


156  hcene,  durch  Schmähung  an  der  Ehre  kränkend,  zu  schaden  suchend, 
berückend,  bestrickend,  bethörend,  gefährlich  (insidiant.  fallen^}.  —  158  die- 
mit  dem  Teufel  auf  ihn  loskämpfte,  einwirkte.  —  160  benamen,  wirklich,, 
in  der  That.  —  162  wehe,  Herr  Gott,  wehe!  —  164  gftaerec,  nachstellend, 
feindlich  gesinnt.  —  165  zierhen'jen,  zulassen,  erlauben.  —  166  spot,  Schimpf, 
Schmach.  —  \(,1  frumen,  bereiten.  —  hantgetät  stf.,  AVerk  der  Hand,  Ge- 
schöpf, Creatur. 

171  sich  bewegen  stv.,  sich  entschließen,  sich  vornehmen.  —  173  mite' 
uonen,  beiwohnen.  —  176  so  getan,  derartig,  solch.  —  177  diu  reine  tumbe, 
das  unschuldige  junge  Mädchen.  —  179  wes,  in  Bezug  worauf,  wovor.  — 
180  hancte  prse:.  von  heni/en,  vgl.  zu  142. 

181  begeben,  loslassen,  davon  ablassen.  —  182  bis  sein  Wille  (seine 
Lust)  an  ihr  befriedigt  war.  —  183  es  tristen,  es  verschieben.  —  184  als 
in   tiefen   Schlaf  versunken   war;    bedaht  prset.   von    bedecken.  — 


lÜO  GREOORJUS.      I.    ABSCHNITT. 

diu  da  juncvrowe  iune  lac.  185 

ir  bruoder  släfes  niht  eupflac. 

üf  stuont  der  unwise  ■ 

und  sIeich  vil  harte  lise 

zuo  ir  bette,  da  er  si  vant, 

unde  huop  daz  ober  gewant  190 

üf  mit  solheu  sinnen 

daz  si  es  nie  wart  innen 

unz  er  dar  under  zuo  ir  quam 

und  si  an  sinen  arm  genani, 

owe  waz  wolde  er  drunder?  195 

ja  laege  er  baz  besunder. 

ez  wären  von  in  beiden 

diu  kleider  gescbeiden, 

unz  an  daz  declachen. 

dö  si  begunde  wachen,  200 

dö  het  er  s'  umbevangen, 

ir  munt  unde  ir  wangeu 

vant  si  im  s6  gelime  ligen 

als  da  der  tiuvel  wil  gesigen. 

Nu  begünde  er  si  triuten  205 

me  danne  vor  den  liuten 
da  vor  wsere  sin  site. 
hie  verstuont  si  sich  mite 
daz  ez  ein  ernest  solde  sin. 

si  sprach  »wie  ui'i,  bruoder  min?  210 

wes  wil  du  beginnen? 
ilä  dich  von  dinen  sinnen 
den  tiuvel  niht  bringen, 
waz  diutet  ditz  ringen?- 
si  gedähte  «swige  ich  stille,  215 


185  die,  welche  als  Mädclien  (uoch  unberührt)  zu  Bette  lag;  inni>  liyen, 
dm  Bette  liegen,  bettlägerig  sein,  von  Frauen  gesagt  z.  B.  Tristan  IS'JT, 
1930  und  193^;  Weist.  I,  107.  Yi\i-  juncvrowe  ist  vielleicht  i/cayet  zu  lesen? 
über  die  Apposition  vgl.  zu  Erec  144.  —  1S8  sleic/i  priet.  von  slic/ien, 
schleichen.  —  190  da:  ober  ;/eivant ,  die  Bettdecke.  Im  Altfranzösischen: 
puis  sosleva  le  covertor.  —  191  mit  soihen  sinnen  da:,  mit  solchem  Bedacht 
daß,  in  der  Weise  daß.  —  19<>  besunder,  gesondert,  allein.  —  199  declachen 
stn.,  Bettdecke,  Zudecke.  —  200  Vielleicht  ent-  oder  ervoachen'i  Hs.  A.  be- 
gunden  v'achen.  —  203  yelime,  fest  angedrückt,  angeschmiegt;  vgl.  ij leim  hei 
Schmeller-Frommann  973  und  Lexer  Mhd.  Handw.  s.  v.  yelune;  im  Tristan 
710  steht  .IUI  schilt  an  slner  »tat  i/elimet  lit,  vgl.  Gregor  2743  u.  3229. 

205  triuten.   liebkosen.  —  208  daraus  nahm  sie  wahr,   erkannte  sie.  — 
214  diuten,  bedeuten.  — 


IGl 


so  erget  des  tiuvels  wille, 

und  wirde  mines  bruoder  brüt: 

unde  wirde  aber  ich  lüt, 

so  hab  wir  iemer  mere 

verlorn  unser  ere.»  220 

alsus  versürat'  si  der  gedauc, 

unz  daz  er  mit  ir  geranc, 

wand'  er  was  starc  und  si  kranc, 

daz  er'z  äne  der  guoten  danc 

brähte  üf  ein  endespil:  225 

da  was  der  triuwen  alzc  vil : 

dar  nach  beleip  ez  äne  braht. 

alsus  wart  si  der  selben  naht 

swanger  bi  ir  bruoder. 

der  tiuvels  schänden  luoder  230 

begunde  s'  mere  schünden, 

daz  in  mit  den  Sünden 

lieben  begunde. 

si  hälen'z  üf  die  stunde 

daz  sich  diu  vrouwe  des  entstuont,  235 

so  diu  wip  vil  schiere  tuont, 

daz  si  swanger  wsere. 

dö  wart  ir  vröude  swaere: 

wan  ez'n  stiurt'  si  niht  zer  huote: 

si  schein  in  unmuote.  240 


In  geschäch  diu  geswiche 
von  grözer  heimliche: 


217  brut,   insofern  sie  dem  Manne  schon  beigelcgcn  hat,  junges  Woib.  — 

218  und  werde  ich  dagegen  laut,  lasse  icli  dagegen  meine  Stimme  laut 
werden.  —  219  /laO  oder  /utbe  wir=hahi:n  irir,  wie  Erec  S8ö3 ,  A.  Heinr. 
721,  Iwein  521U.  —  221  versumen,  saumselig  machen,  aufhalten.  —  222  (/e- 
rinyen  stv.,  ringen.  —  224  äne  —  da?ic,  \vi<lcr — Willen.  —  22.i  ende.ipil  stn., 
das  letzte  entscheidende  Spiel  (über  s/jH  vgl.  zu  Erec  ISö.i),  die  Ent- 
scheidung. —  22(5  da  war  gar  zu  viel  Hingebung,  war  die  Vertraulichkeit 
zu  groß.  —  227  äne  hraht,  ohne  Geräusch,  lautlos.  —  229  Ol,  von.  — 
230  /i/orfcr  stn.,  Lockspeise,  Verlockung,  Keiz:  der  Reiz  der  teuflischen 
.Schande;  vgl.  J.  Tit.  I,i58,  4.  Oder  hieß  es:  der  ie  was  schänden  luoder. 
Der  Oegunde  s'  tnere  sc/iünden?  —  233  mir  liehet  mit  dun  sünden,  ich  habe 
Freude  an  den  Sünden ,  fühle  mich  wohl  bei  ihnen ,  bin  ihnen  gern  zu- 
gethan.  —  234  sie  verliehlten  es  so  lange,  bis  u.  s.  w.  —  23.i  bis  die  Frau 
es  empfand,  fühlte.  —  23i;  was  die  verlieiratheten  Frauen  sehr  bald  merken; 
tuont  —  sir/,  ,'ntslänt;  vgl.  Kindheit  Jesu  7«!,  7  fg.  —  23S  ihre  Freude  wurde 
ihr  da  recht  leid,  zuwider.  —  2.^9  stiur'-n,  stützen,  helfen:  nur  daß  es  ihr 
keinen  Vorschub  leistete,  um  sicli  vor  den  Leuten  zu  verbergen;  ihr  nichts 
half,  um  ihre  Schwangorscliaft  zu  verbergen.  —  240  sie  zeigte  sich  miss- 
gestiramt,  ihre  Missstimmung  trat  zu  Tage  (als  Zeichen  der  eingetretenen 
Schwangerschaft). 

241  diu  ijesiriche,  Ärgerniss,  Fehltritt,  Bethörung.  —  242  heimliche  stf., 
Vertraulichkeit.  — 

HARTMANN   VON    AUE.    II.    2.    Aufl.  H 
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beten  si  der  entwichen, 

so  w?eren  s'  umbeswicbeu. 

nü  si  gewarnet  dar  an  245- 

ein  iegelicb  man 

daz  er  swestern  od  nifteln  si 

iht  ze  heimlicbe  bi: 

ez  reizt  daz  ungevüere 

daz  man  wol  verswüere.  250 

Unde  also  der  junge 
solbe  wandelunge 
an  siner  swester  gesacb , 
er  nam  si  sunder  unde  spracb 
«vil  bebiu  swester,  sage  mir,  255- 

du  truobest  so,  waz  wirret  dir? 
leb  hän  an  dir  genomen  Mar, 
du  scbiuest  harte  riuwevar: 
des  was  leb  an  dir  ungewon.» 

nü  begunde  si  da  von  260' 

siufteu  von  herzen, 
den  angestlicben  smerzen 
erzeigte  s'  mit  den  ougen, 
si  sprach  »des  ist  uulougen, 

mirne  ge  trürens  not.  265- 

bruoder,  ich  bin  zwir  tot, 
an  der  sele  und  an  dem  übe. 
owe  mir  armen  wibe, 
war  zuo  wart  ich  ie  geborn? 

wände  ich  hän  durch  dich  verlorn  270< 

got  und  oucb  die  liute. 
daz  mein  daz  wir  unz  hiute 
der  werlte  haben  vor  verstoln, 


244  umheswichen,  unbethört,  nicht  in  Schande  gebracht.  —  247  ni/tel,  Nichte,, 
Sch-westertochter ,    Verwandte   überhaupt.   —    248   :e   />einilic?ie ,   allzu    ver- 
traut. —  249 — 250  es  lockt  herbei  (oder  erweckt)  die  Widerwärtigkeit   (un- 
getüere,  Ungemach,  Nachtheil),  die  man  weit  weg  wünschen  würde;   vgl. 
Martina  132,  53. 

254  sunder  adv.,  beiseit.  —  256  du  bist  so  betrübt,  was  fehlt  dir?  — 
258  riuwevar,  traurig  aussehend,  bleich.  —  264  des  ist  unloi/gen,  das  ist 
nicht  zu  leugnen,  darüber  besteht  kein  Zweifel.  —  265  daß  ich  Ursache 
zum  Trauern  habe,  mir  Trauern  Noth  thut.  —  266  zicir.  zweimal,  auf  zwie- 
fache Weise.  —  269  vgl.  Flore  1154.  —  270  einen  Verliesen,  sein  Wohl- 
wollen und  seine  Hilfe  einbüßen.  —  272  mein  stn.,  Missethat,  Blutschande. 
—  um  hiute,  bis  heute,  bis  jetzt.  —  273  der  werlte  vor  versteln,  vor  dea, 
Iieuten  verheimlichen.  — 


\ 
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daz'n  wil  niht  mö  sin  verholn. 

ich  bewär  vil  wol  daz  ich  ez  sage:  275 

aber  daz  kint  daz  ich  hie  trage 

daz  geti'iot  ez  wol  den  liuten  kunt.» 

nii  half  der  briioder  da  zestunt 

triiren  siner  swester: 

sin  jämer  wart  noch  vester.  280 

An  disem  ungewinne 
erzeiget'  ouch  vrou  Minne 
ir  swierö  gewouheit: 
si  machet  ie  nach  liebe  leit. 

als  ist  in  ir  erwallen  285 

daz  honic  mit  der  gallen. 
er  begünde  sere  weinen, 
daz  houbet  underleinen 
so  riuwcclichen  mit  der  hant 

als  dem  ez  ze  sorgen  ist  gewant.  290 

ez  stuont  umb'  al  sin  ere: 
iedoch  so  klaget'  er  mere 
siner  swester  arbeit 
danne  sin  selbes  leit. 

Diu  swester  sach  ir  bruoder  an,  295 

si  sprach  «gehabe  dich  als  ein  man, 
lä  din  wiplich  weinen  stän 
(ez'n  mac  uns  leider  niht  vervän), 
und  vint  uns  etlichen  rät, 

ob  wir  durch  unser  missetät  300 

an'  gotes  hulde  müezen  sin, 
daz  doch  unser  kindelin 
mit  uns  iht  verlorn  si, 
daz  der  valle  iht  werden  dri. 


275  ich  hüte  mich  wohl,  daß  ich's  sage.  —  280  vester,  stärker,  größer. 

281  ungewin,  Schaden,  Unglück.  —  283  swcere,  lästig,  beschwerlich, 
widerwärtig.  —  283  irwallen  stv.,  «in  Wallung  gerathen,  wallen,  sieden: 
die  Minne  macht  je  nach  Liebe  Leid :  in  solcher  Weise  ist  in  ihr  der 
Honig  mit  der  (ialle  gesotten,  vermischt,  unbildlich  ausgedrückt:  fest  und 
■untrennbar  das  Süße  mit  dem  Bittern  verbunden.  »  Pfeiffer.  —  288  das 
Haupt  stützen.  Vgl.  Heinzelin's  Minnelehre  237.')— 79.  —  289  riuweclichen, 
traurig,  wehmüthig.  —  290  wie  einer  der  mit  Sorgen  zu  thun  hat.  — 
291  all  seine  Ehre  stund  auf  dem  Spiel,  galt  es.  —  293  arbeit,  Noth. 

296  sich  gehaben,  sich  benehmen.  —  297  wiplich,  weibisch,  unmännlich. 
—  298  vervän  =  vervähen,  fördern  ,  helfen.  —  299  und  mache  ausfindig, 
denke  auf  ein  Mittel.  — 

11* 
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ouch  ist  uns  ofte  vor  gcseit  305 

daz  ein  kint  niene  treit 

sines  vater  schulde. 

Jane  söl  ez  gotes  hulde 

nilit  da  mite  liän  verlorn, 

ob  wir  zer  helle  sin  geborn;  310 

wand'  ez  an  unser  missetät 

deheiner  slahte  schulde  hat.» 

Nu  begünd'  sin  herze  wanken 
in  manegen  gedankeu. 

eine  wi'le  er  swigende  saz.  315 

er  sprach  «swester,  gehabe  dich  baz. 
ich  hän  uns  vunden  einen  rät 
der  uns  vil  wol  ze  staten  gestät 
ze  verhelne  unser  schände. 

ich  hän  in  minem  lande  320 

einen  harte  wisen  man 
der  uns  vil  wol  geraten  kan, 
den  mir  min  vater  ouch  beschiet 
und  mir  an  sine  lere  riet, 

do  er  an  sinem  ende  lac,  325 

wand'  er  ouch  sines  rätes  phlac. 
den  neme  wir  an  unsern  rät 
(ich  weiz  wol  daz  er  triuwe  hat) 
und  volgen  siner  lere: 
so  gestet  unser  ere.»  330 

Diu  vrouwe  wart  des  harte  vro. 
ir  vröude  schuof  sich  also: 
als  ez  ir  dö  was  gewant, 
ir'n  was  kein  gauziu  vröude  erkant: 
daz  e  ir  trürcn  wsere ,  335 

dö  si  was  äne  swpere, 
daz  was  ir  bcstiu  vröude  hie, 
daz  si  niwau  ir  weinen  lie. 


312  slahte  stf.,  Art. 

313  Vgl.  Kindheit  Jesu  SÜ,  74.  —  328  triuwe,  ■Verschwiegenheit,  «Dis- 
cretion»;  vgl.  VValther  9,  36  (Hildebrand).  —  330  yestcii,  hleibeu,  nicht  ge- 
nommeu  oder  angetastet  werden. 

332  ihre  Freude  gestaltete  sich ,  ward  von  der  Art.  —  333  so  wie  es 
mit  ihr  stund.  —  334  yans,  unvcrsolirt,  ungetrübt.  —  erkant,  bekannt.  — 
335—337  vgl.  2.  Büchlein  H7  fg.  — 
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der  rät  behaget'  ir  harte  wol: 

si  sprach  «der  uns  da,  raten  sol,  340 

bruoder,  den  besende  enzit, 

wan  min  tac  unverre  lit.» 

nü  wart  er  schiere  besant: 

der  böte  brähte  in  zehant. 

nü  wart  er  schöne  enphangen:  345 

besunder  wart  gegangen 

in  eine  kemenäten, 

da  si  in  rätes  bäten. 

Alsus  sprach  der  jungelinc 
"ich'n  hän  dich  umbe  swachiu  dinc  350 

niht  da  her  besant. 
ich'n  weiz  nü  niemen  der  min  lant 
ze  disen  ziten  büwe, 
dem  ich  so  wol  getrüwe. 

Sit  dich  nü  got  so  geret  hat  355 

(er  gap  dir  triuwe  und  höhen  rät), 
des  lä  uns  geniezen. 
wir  wellen  dir  entsliezen 
ein  heimliche  sache, 

diu  uns  nach  ungemache  360 

urab'  alle  unser  ere  stät, 
ezne  si  daz  uns  din  rät 
durch  got  da  vone  scheide. » 
sus  buten  si  sich  beide 

weinende  üf  sinen  fuoz.  365 

er  sprach  «herre,  dirre  gruoz 
der  diihte  mich  ze  gröz, 
wsere  ich  noch  iwer  gnöz. 
stet  üf,  herre,  durch  got, 

lät  beeren  daz  gebot  370 

daz  ich  niemer  zebrechen  -wil, 
unde  gebet  der  rede  ein  zil. 
sagt  mir  waz  in  werre. 


342  min  tac,  .< meine  Zeit»,  Tag  der  Niederkunft,  vgl.  .S 87.  —  unverre,  nicht 
•weit,  nahe.  Bei  Luzarche :  quar  ini  jors  est  luolt  ayrts.  —  353  huvoen ,  be- 
wohnen. —  358  entsliezen,  offenbaren.  —  360  —  3t;i  die  uns  unbequemer-, 
unheilvollerweise  alle  unsere  Khre  aufs  Spiel  setzt;  die  uns  störenderweise 
alle  unsere  Ehre  kosten  kann.  —  3i>4  huten  prajt.  pl.  von  bieten.  —  367  ze  grCz, 
zu  vornehm,  zu  höflich,  zu  herablassend.  —  368  f/n6z  =  yen62,  Standes- 
genoBse,  ebenbürtig.  —  372  und  macht  der  Sache  ein  Ende. 
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ir  Sit  min  geboruer  herre: 

ich  rate  iu  so  ich  beste  kau,  375 

däne  gezwivelt  niemer  an.» 

Nu  täten  s'  im  ir  sache  kunt. 
er  half  in  beiden  da  zestunt 
■weinen  vor  leide. 

er  meinde  wol  si  beide,  380 

und  tröste  si  vil  harte  wol, 
so  man  den  vriunt  nach  leide  sol, 
daz  niemeu  doch  erwenden  kan. 
nü  sprach  daz  kint  zeni  wisen  man 
«herre,  nü  vint  uns  einen  rät  385 

der  uns  nü  aller  nähest  gät 
so  uns  nü  kumet  diu  zit 
daz  min  swester  gelit, 
wä  si  des  kindes  genese 

daz  ir  geburt  verswigen  wese.  390 

nü  gedenke  ich,  ob  ich  wone 
die  wile  miner  swester  vone 
üzerhalp  dem  lande, 
daz  unser  zweier  schände 

si  verswigen  deste  baz.»  395 

der  wise  sprach  «so  rate  ich  daz. 


Die  iuwers  rätes  walten, 
den  jungen  und  den  alten 
sult  ir  ze  hove  gebieten, 

und  die  iuwerm  vater  rieten.  400 

ir  sult  iuch  wider  si  enbarn 
daz  ir  zehant  wellent  varn 

durch  got  ze  dem  heiligen  grabe.  | 

mit  bete  gewinnet  ir  uns  abe 

daz  wir  der  vrouwen  hulde  swereu  405 

(des  beginnet  sich  niemen  weren), 


1 


■  380  meinen,  lieben.  —  3.S(J  an  dem  uns  jetzt  am  allermeisten  gelegen 
ist.  —  388  (/eliffen,  niederkommeu.  —  390  wese,  sei.  —  392  mtner  swester 
vone,  fern  von  meiner  Schwester;  vgl.  3386;  Kourad  von  Uaslau  657. 

397  die  ietzt  eure  Kathgeber  sind.  —  399  einem  ze  /love  gebieten,  einen 
auffordern  bei  Hofe  zu  ersclieinen.  —  401  sich  enbarn  vi  der  einen,  sich 
gegen  einen  offenbaren,  sicli  einem  mittheilen.  —  404  durch  Bitten  nöthigt 
uns,  sucht  uns  zu  bestimmen.  — 
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daz  si  des  landes  müeze  phlegeu 

unz  ir  belibet  under  wegen. 

da  büezet  iuwer  süiule 

als  es  iuch  got  gescliüude.  410 

der  lip  hat  wider  in  getan: 

'den  lät  im  ouch  ze  buoze  stein. 

unde  begrift  iuch  da  der  tot, 

so  ist  des  eides  harte  not, 

•daz  si  unser  vrouwe  müeze  sin.  415 

bevelhet  se  üf  die  triuwe  min 

vor  den  herrcn  allen: 

daz  muoz  in  wol  gevallen, 

wand'  ich  der  altist  under  in 

und  ouch  der  ri'chiste  bin.  420 

so  nim  ich  si  hin  heim  zuo  mir: 

al  solhen  gmach  schaffe  ich  ir 

daz  si  daz  kint  also  gebirt 

4az  es  uiemeu  innen  wirt. 

Got  gesende  iuch  wider,  herre.  425 

des  getrüwe  ich  im  vil  verre. 
bhbet  ir  danne  under  wegen, 
so  gevellet  iu  der  gotes  segen. 
zewäre  söne  ist  niht  min  rät 

daz  si  durch  dise  missetät  430 

der  werlde  iht  enphliehe, 
des  landes  sich  entziehe, 
blibet  si  mit  dem  laude, 
ir  Sünde  unde  ir  schände 

mac  si  so  baz  gebüezen.  435 

si  mac  den  armen  grüezen 
mit  guote  und  mit  muote, 
testet  si  bi  dem  guote. 


407  phlegen,  verwalten,  regieren.  —  40S  um,  so  lange  als.  —  410  als,  inso- 
fern. —  es  geschünden,  dazu  antreiben.  —  412  :e  buoze  stän,  büßen.  — 
413  begrift  =  beyri/et,  erfaßt;  oder  hieß  es  begrip/tf  vgl.  die  Ausdrücke:  der 
tot  ersneUet  in  (Haupt's  Zeitschr.  VII,  331,  18),  der  tut  bekrellet  in  (Diemer, 
Beiträge,  V.  1149).  —  414  des  eides,  nämlich  liulde  swern  in  V.  40.i. 

436  den  armen  grüezen,  sich  des  Armen  annehmen,  ihn  bedenken,  sich 
mildthätig  erweisen  gegen  ihn;  vgl.  Pfaffenlebeu  877;  Eiitekrist  132,  17; 
J.  Titurel  5015,  2;  Walther  178,  5  u.  s.  w.  —  437-450  «Zu  dem  "Wortspiel 
guot:  muot  vgl.  109,  Iweiu  2905  fg.,  1877  fg.  (ein  anderes  ausgeführtes 
7017  —  7025);  ebenso  7069,  7151  —  64,  7796  — 7$04."  Lippold.  —  433  besten, 
bleiben. 
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gebristet  ir  des  guotes, 

sone  hat  s'  niwan  des  muotes:  440 

nü  waz  mac  daniie  ir  muot 

gefrumcn  iemen  äne  guot? 

noch  bezzer  ist  guot  äne  muot. 

von  diu  so  dunket  mich  daz  guot, 

si  behabe  guot  unde  muot,  44& 

daz  dem  herzen  saufte  tuot. 

so  mac  si  mit  dem  guote 

volziehen  dem  muote: 

so  rihte  gote  mit  muote, 

mit  übe  und  mit  guote.  450 

euch  rate  ich  iu  den  selben  muot.» 

der  rät  düht'  si  beide  guot, 

und  volgten  als  dräte 

sinem  guoten  rate. 

Do  die  herren  über  daz  laut  455 

ze  hove  würden  besant, 
do  si  für  quämen 
und  ir  herren  vernämen, 
siner  bete  wart  gevolget  sä. 

dem  alten  bevalh  er  da  460 

sine  swester  bi  der  hant. 
sus  gedähte  er  rümen  daz  lant. 
den  schätz  den  sin  vater  lie, 
der  wart  mit  ir  geteilet  hie. 

Sus  schieden  si  sich  beide,  465 

mit  solhem  herzenleide, 
enheteu  si  niht  gefürlitet  got, 
si  heton  imer  der  werlte  spot 
gedultot  für  daz  scheiden. 


439  gehresten,  gebrechen,  mangeln.  —  440  so  hat  sie  woiter  nichts  als  ein 
mildthätiges  Herz,  einen  guten  Willen.  —  441  fg.  wie  hier  mit  dem  Reime 
muot:  guot,  so  wird  im  Iwein  7017  fg.  mit  dem  Reime  haz:  vaz  gespielt.  — 
444  von  rliu.  darum.  —  44.'i  heliaticn ,  .behaupten",  besitzen.  —  449  einem 
ri/iten,  einem  zu  seinem  Rechte  verhelfen,  Geniigthuung  gewähren,  seine 
Schuld  abtragen,  büßen.  —  450  mit  ihrer  Person  wie  mit  ihrer  Habe. 

460  bevaUi  prECt.  von  hevd/ien,  übergeben.  —  461  bi  der  hant,  vgl.'  zu  51 
bi  handen. 

467 — 469  Diese  lose  angefügten  Sätze  pflegen  im  Nhd.  enger  mit  den 
vorhergehenden  verknüpft  zu  werden  durch  die  Verbindungspartikel  «  daß  »  : 
(der  Schmerz  ihrer  Trennung  war  ein  solcher)  daß  sie,  gesetzt  sie  hätten 
sich  nicht  vor  Gott  gefürchtet,  auf  immer  lieber  die  Schande  der  Welt 
dafür  geduldet  liabcn  würden.  — 
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man  möhte  von  in  beiden  470' 

da  grozeu  jämer  htm  gesehen. 

niemer  miieze  mir  geschehen 

also  grozer  uugcmach 

als  den  geliebeu  geschach 

dö  si  sich  muosen  scheiden.  475 

ze  wäre  ez  was  in  beiden 

diu  vröude  also  tiure 

sam  daz  is  in  dem  viure. 

ein  getriuwiu  wandelunge  ergie, 

dö  si  sich  muosen  scheiden  hie:  480 

sin  herze  volget'  ir  von  dan, 

daz  ir  bestiiont  bi  dem  man. 

durch  not  tet  in  daz  scheiden  we: 

si'n  gesähn  ein  ander  niemer  me. 


II.   ABSCHNITT. 

GREGOR'S  HEIMLICHE  GEBURT  UND  SEINE  AUSSETZUNG. 


Nü  fuorte  dirre  wise  man  485 

sine  juucvrouwen  dan 
in  sin  hüs,  da,  ir  geschach 
michel  guot  unde  gemach, 
nü  was  sin  hüsfrouwe  eine  wip 
diu  beidiu  sinne  unde  lip  490 

in  gotes  dienest  häte  ergeben: 
kein  wip  endorfte  bezzer  leben, 
diu  half  in  äne  untriuwe  stein, 
ir  vrouwen  kumber  heln, 

so  ez  wibes  giiete  gezam,  495' 

daz  ir  geburt  so  ende  nam 


470  man  möhte,  man  hätte  können.  —  474  vgl.  zu  2378.  —  476  in  ist  hier 
Präposition.  —  477  tiure  hier  ironisch:  selten,  gar  nicht  vorhanden.  — 
47y  wandelunge,  Aust.ausch.  Derselbe  Vers  im  Erec  2361;  vgl.  Haupt  )i.  1. 
—  482  man,  der  Geliebte. 

490—491  d.  h.  die  mit  Beten  und  Fasten  Gott  diente.  —  493  stein  stv., 
verheimlichen.  — 
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daz  der  niemen  wart  gewar. 

ez  was  ein  suu  daz  si  gebar, 

der  guote  süudaere 

von  dem  disiu  mseve  500 

alrerste  erhaben  sint. 

ez  was  ein  wüuneclicliez  kint. 

ze  des  kindes  geburte 

was  niemen  ze  antwurte 

niuwan  dise  vrouweu  zwo,  505 

der  wirt  wart  dar  geladet  dö: 

unde  als  er  daz  kint  ersach, 

mit  den  vrouwen  er  des  jach 

daz  nie  zer  werltc  quaeme 

ein  kint  also  genaeme.  510 

Nu  wurden  s'  als  dräte 
under  in  ze  rate 
wie  ez  verholn  möhte  sin. 
ditz  schrene  kindelin 

daz  waere  schedelich  verlorn:  515 

nö  waere  ab  ez  geborn 
mit  also  grozen  Sünden, 
ez'n  wolde  in  got  künden, 
daz  si  niene  westen 

under  allen  rät  den  besten.  520 

an  got  sazten  si  den  rät, 
daz  er  si  aller  untät 
bewarte  an  disen  dingen, 
dö  muose  in  wol  gelingen; 

wan  im  niemer  missegät  525 

der  sich  ze  rehte  an  in  verlät. 

Nu  kom  in  vaste  in  den  muot, 
in  enwaere  niht  so  guot 


501  alrerste  =  alter  erste,  zu  aller  erst,  vgl.  V.  4.  —  crhehen  stv.,  begiuneu. 
Vgl.  Tristan  1862.  —  504  antvurt  stf.,  Gegenwart;  ze  antwurte  =  gegeuvrär- 
tig.  —  506  wirt,  Hausherr.  —  .i09  vgl.  mit  Erec  9S93,  Kindheit  Jesu  S8,  17. 
511—512  nun  berietheu  sie  sich  alsbald  miteinander,  zogen  sie  in  Er- 
wägung. —  515  das  zu  verlieren  wäre  Schade;  um  das  wäre  es  Schade, 
wenn  es  umkommen  sollte.  —  518  e*'«  wolde  u.  s.  w.,  wofern  es  ihnen 
Oott  nicht  hätte  verkünden  wollen;  ira  Xlid.  wird  dieser  Beschränkungs- 
satz dem  folgenden  nachgesetzt.  —  :ylO  =  den  besten  rat  under  allen.  — 
521  sie  stellten  Gott  die  Entscheidung  anheim.  —  522  untät  stf.,  Übelthat. 
—  524  muose.  musste.  —  526  ze  rehte,  auf  die  rechte  Art,  wie  es  sich  ge- 
bührt.   Freidank  2,  14  vil  selten  ietiian  tuissegät,  swer  siniu  dinc  an  got  vertat. 
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sine  versandon'z  üf  den  se. 

daz  wart  uiht  gevristet  me.  530 

der  wirt  huop  sich  verstolne 

und  gewän  vil  verholne  , 

ein  väzzelin  vil  veste 

und  dar  zuo  daz  beste 

daz  da  ieuer  molite  sin.  535 

da  wart  daz  schoene  kindelin 

mit  manpgem  traben  in  geleit, 

under  uude  über  gespreit 

als  richiu  sidiniu  wät 

däz  uiemen  bezzer  bat.  540 

euch  wurden  zuo  im  dar  in 

geleit,  als  ich  bewiset  bin, 

zweinzic  marc  von  golde, 

da  mit  man  ez  solde 

ziehen,  ob  ez  ze  lande  545 

got  iemmer  gesande. 

Ein  tavel  wart  getragen  dar 
der  vrouwen  diu  daz  kint  gebar, 
diu  vil  guot  helfenbein  was, 

gezieret  wol,  als  ich  ez  las,  550 

von  golde  und  von  gesteine, 
daz  ich  nie  deheine 
also  güote  gewan. 
da  schrt'ip  diu  muoter  an 

so  si  meiste  mähte  555 

von  des  kindes  ahte: 
wan  si  bäte  des  gedingen 
däz  ez  göt  sölde  bringen 
den  liüten  ze  banden 
die  got  an  im  erkunden.  560 


529  sie  verbannten  es  denn  auf  die  See.  —  5.33  väzzel'in,  Kästchen.  — 
535  iener  =  iender,  irgendwo,  irgend.  —  ö37  trahen  stm.,  Thräne.  — 
538  drunter  und  drüber  gebreitet,  vgl.  Kindheit  Jesu  81,  25.  —  539  riche, 
kostbar.  —  542  als  ich  bewiset  bin,  so  viel  ich  erfahren  habe  (von  meinem 
Gewährsmanne).  —  546  gesenden,  kommen  lassen. 

549  helfenbein  stn.,  Elfenbein.  —  555  so  viel  als  sie  konnte.  —  556  ahte 
stf.,  Stand,  Lage,  Unist;indc.  —  .560  die  Gott  in  ihm  ehrten,  Barmherzig- 
keit an  ihm  übten,  sich  seiner  um  Gottes  willen  annahmen;  vgl.  König 
Kother  923  (Germania  16,  337);  Parzival  I,  1267  und  die  Ausdrücke  der 
ffoles  arme,  der  yoteseUende;  ferner  einem  (/reinden  siechen)  sol  man  sin 
gotes  rehte  tuon,  Weisthümer,  I,  424. 
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Dar  an  stuont  geschriben  so. 
ez  wsere  von  geburtc  hö: 
und  diu  ez  gebsere, 
daz  diu  sin  base  waere: 

sin  vater  waer'  sin  ceheiu.  565 

ez  waer',  ze  helne  daz  mein 
versänt  uf  den  breiten  se. 
dännöch  schreip  si  me 
daz  man  ez  toufen  sohle 

und  ziehen  mit  dem  golde:  570 

und  ob  sin  vindsere 
also  kristen  waere, 
daz  er  im  den  schätz  merte 
unde  in  ouch  diu  buoch  lerte, 
sin  tavel  im  behielte  575 

und  im  der  schrift  wielte, 
■wurde  er  iemmer  ze  man, 
daz  er  laese  dar  an 
alle  dise  geschiht. 

so  überhüebe  er  sich  niht:  580 

unde  wurde  er  also  guot 
daz  er  ze  gote  sineu  muot 
wenden  begunde, 
so  buozte  er  ze  aller  stunde 

durch  siner  triuwen  rät  585 

sines  vater  missetät: 
und  daz  er  ouch  der  gedrehte 
diu  in  zuo  der  werlde  broehte. 
des  wfere  in  beiden  not 

vür  den  ewigen  tot.  590 

im  enwart  da  benant 
weder  liute  noch  laut, 


Sdi  base  stf.,  Vaters  Schwester.  —  .'i('j5  ce/iein  =  (e/ifim,  der  Mutter 
Bruder.  —  .'J(J8  dannoch  —  me ,  noch  —  weiter,  außerdem  noch.  Erec  2584, 
7124.  —  .i7()  einem  der  tchrift  iraiten,  einem  die  Kenntniss  der  Schrift,  des 
Lesens  beibringen,  ihn  im  Lesen  unterrichten.  —  579  Die  Betonung  von 
dise  läßt  sich  nicht  rechtfertigen,  wenn  man  nicht  annehmen  kann,  da£> 
H.  dissi'  gesprochen  habe;  ebenso  finden  sich  die  Worte  dine  i/escfii/it  über- 
liefert 3020,  Erec  21S,  566«,  6720,  Iwein  1069;  daß  der  Dichter  anescinht  für 
geschiht  gesagt- habe,  wie  neulich  vorgesclilagen  wurde,  ist  nicht  wahr- 
scheinlicli;  auch  die  mis-tescliilit  passt  nicht  überall.  —  ösO  üb''rhü''he  conj. 
prsct.  von  überheben  stv.  —  h^U  auf  den  Rath  seiner  treuen  Anhänglich- 
keit, infolge  seiner  kindlichen  Treue.  — 
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geburt  noch  sin  heimuot. 

tlaz  was  ouch  in  ze  keine  guot. 

Do  der  brief  was  gereit,  595 

<16  wart  diu  tavele  geleit 
2U0  im  in  daz  kleine  vaz. 
dö  besluzzen  si  daz 
mit  sülher  gewarlieit 

daz  deheiner  slahte  leit  600 

gescli^elie  dem  kinde 
von  regen  noch  von  winde 
noch  von  der  ünde  freise 
iif  der  wazzerreise 

ze  zwein  tagen  ode  ze  drin.  605 

alsus  getruogen  si  ez  hin 
bi  der  naht  zuo  dem  se: 
vor  dem  tage  enmohten  s'  e. 
da  fanden  s'  eine  barke 

ledege  unde  starke:  610 

<lä  leiten  si  mit  jiimer  an 
disen  kleinen  schefman. 
dö  sande  in  der  süeze  Krist, 
der  bezzer  daune  genaedec  ist, 
den  vil  rehten  wiinschwint:  615 

si  sticzen'z  an ,  hin  vlöz  daz  kint. 

Ir  wizzet  wol  daz  ein  man 
der  ir  iewederz  nie  gewan, 
rehte  liep  noch  grözez  herzeleit, 
dem  ist  der  munt  niht  so  gereit  620 

rehte  ze  sprechen  da  von, 
so  dem  der  ir  ist  gewon. 
nCi  bin  ich  gescheiden 
da  zwischen  von  in  beiden, 
wand'  mir  iewederz  nie  geschach.  625 


heiiiMot  Btn.  u.  fem.,  Heimat. 

ö9,S  ijerrit^  fertig.  —  .iy9  ijpivarheit  stf.,  Sicherheit,  Vorsicht.  —  60H  ünde 
stf.,  Welle.  — frei-ie  stf.,  Schrecken,  Gefahr,  Ungestüm.  —  60i  ze,  auf; 
innerhalb.  —  608  wegen  des  Tageslichts  konnten  sie  nicht  eher.  —  610  ledic, 
unbesetzt,  leer.  —  tili  rfd  li'iten  ni  an,  da  legten,  setzten  sie  hinein.  — 
612  sc/ie/mitn,  Schiffer.  —  Hl'^  aüe.zf,  lieb,  gütig,  freundlich;  ein  häufig  ge- 
brauchtes IJeiwort  von  (rott  oder  Christus.  —  614  der  mehr  als  gnädig  ist. 

—  61,i  wunnc.liirint,  der  günstige  Fahrwind. 

6IS  iewederz,  jedes  von  beiden,  beides.  —  619  rehte  liep,  rechte  Freude. 

—  623—624  vgl.  2.  Büchlein  221—222.  — 
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ich'n  gewän  nie  liep  noch  iingemach, 

ich  lebe  übel  noch  wol. 

da  von  enmac  ich  als  ich  sol 

der  vrouwen  leit  entecken 

noch  mit  worten  errecken;  630 

wan  ez  waere  von  ir  schaden 

tüsent  herze  überladen. 

Der  leide  wären  vieriu, 
diu  diu  vrouwe  eiuiu 

in  den  zi'ten  truoc,  635 

der  iegeliches  wtere  genuoc 
vil  maneges  wibes  herzen, 
si  truoc  den  einen  smerzen 
von  dem  mein  daz  si  begie 

mit  ir  bruoder,  den  si  lie.  640 

der  siechtuom  der  ander  was, 
daz  si  des  kiudes  genas, 
der  dritte  was  diu  vorhte 
die  ir  der  jämer  worhte 

nach  ir  lieben  kinde,  64» 

daz  si  dem  wilden  winde 
het  bevolhen  üf  dem  se, 
und  enweste  niht,  wie'z  dem  erge, 
weder  ez  genaese  od  Isege  tot. 
si  was  geborn  ze  grözer  not:  650 

noch  enwäs  ez  niht  gescheiden 
mit  diseu  drin  leiden, 
unmanic  tac  ende  nam 
unze  ir  bcese  mtere  quam, 
und  daz  groezist  ungemach  655 


C29  entecken  swv.,  aufdecken,  offenbaren.  —  630  errecken,  einzeln  aufzählen, 
darlegen.  —  631  si:lui(lf  swni.,  Unglück,  Leid. 

633  vieriu  neutr.  pl.  von  vier.  —  634  diu  vrouwe  einiu,  diese  Frau 
allein,  diese  öine  Frau;  vgl.  Waltlier  von  Rheinau  IS.'),  19  du  titln  einiu 
(=orba)  unde  ich  dtn:  1.  Büchl.  95  ir  einer;  Walth.  v.  d.  Vogelw.  70,  23 
dir  einer.  Die  starke  Flexion  des  nachgesetzten  Adjectivs  ist  archaistisch; 
am  häufigsten  noch  bei  col  und  haip.  z.  B.  diu  weit  wol  halbiu  tobt  Ecken- 
liet  6,  13;  ein  hant  rolliu  wiroiic/ies  Grieshaber'a  Predd.  II,  117.  —  636  der 
Genetiv  iegeliches  von  genuoc  abhängig:  ein  jedes  von  ihnen  wäre  an  sich 
schon  groß  genug  gewesen.  —  64ü  den  st  lie,  den  sie  verlassen,  von  dem 
sie  sich  getrennt  hatte.  —  641  siechtuom  stni.,  Kranklieit,  das  Unwohlsein. 
—  644  worhte  prset.  von  würk>'n.  —  651  gescheiden,  k  abgemacht,  abgethan» 
(Hildebrand);  vgl.  ungescheiden  ira  iihd.  Wörterbuch  II'',  99.  —  6')3  un- 
manic, nicht  viel,  wenig  :  wenige  Tage  vergiengen.  —  654  ina:re  stn.,  Nach- 
richt. — 
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daz  ir  an  ir  leben  ie  gescliach, 

daz  ir  bruoder  wsere  tot. 

der  tot  kom  im  von  seneder  not. 

Do  si  von  ir  bruoder  schiet, 
als  in  der  wise  beiden  riet,  660 

nii  beguude  er  siechen  sä  zehant 
(des  twanc  in  der  Minnen  bant), 
und  muose  beliben  sin  vart 
der  er  durch  got  enein  wart. 

sin  jämer  wart  so  vester  665 

nach  siner  lieben  swester 
daz  er  zeheiner  stunde 
sich  getrcesten  künde, 
alsus  dorret'  im  der  lip. 

swie  si  doch  jehcn  daz  diu  wip  670 

serer  minnen  dan  die  man, 
des'n  ist  niht.     daz  schein  dar  an : 
wände  sin  herzeleit, 
daz  im  vür  was  gespreit, 

daz  was  da  wider  kleine,  67.5 

niuwan  diu  minne  eine, 
diu  im  ein  zil  des  tödes  was: 
der  het  si  vieriu  unde  genas, 
sus  ergreif  in  diu  senede  not, 
und  lac  vor  herzeriuwe  tot.  680 

Ditz  mfere  wart  ir  kunt  getan, 
dö  si  ze  kirchen  sohle  gän, 
rehte  da,  vor  drier  tage, 
nii  vuor  si  hin  mit  grözer  klage 
und  begrüob  ir  bruoder  unde  ir  man.  685 


658  von  seneder  (d.  i.  senender)  not,  infolge  der  Qual,  welche  ihm  das  senen,. 
die  schmerzliche  Sehnsucht  verursachte. 

661  siechen,  kränkeln.  —  664  die  er  sich  um  Christi  willen  vorgenom- 
men hatte.  —  665  so  cester,  ein  so  starker.  —  667  hein  =  deliein,  kein,  vgl. 
1.  Büchlein  1007;  das  Hohe  Lied  ed.  J.  Haupt  62.  26;  Speculum  eccl.  22; 
Koland  H,  6;  113,  34;  MSFr.  57,  16;  der  Dichter  hat  diese  alterthUmliche 
Form  in  späteren  Werken  gemieden.  —  669  dorren,  verdorren,  hinwelken. 
—  674  einem  cur  spreiten,  vor  einem  ausbreiten,  ihm  vor  Augen  stellen.  — 

675  da  wider,  dagegen,    in  Vergleich  zu   den  Leiden   seiner  Schwester.  — 

676  ausgenommen  nur  die  Liebe.  —  677  die  war  für  ihn  der  Weg  zum 
Tode,  die  brachte  ihm  den  Tod.  —  678  d'r,  solcher  Leiden  (entweder  auf 
herzeleit  oder  auf  tödes  til  bezogen).   —  680  herzeriuwe   stf.,   Herzensweh. 

682—683  gerade  drei  Tage  vorher,  ehe  sie  ihren  Kirchgang  (als  Wöch- 
nerin) hielt.  — 
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(lö  si  tlaz  lant  zuo  ir  gcwan 

unde  daz  ze  ina?re  erschal 

in  den  landen  über  al, 

vil  manic  richer  herre 

nähen  und  verre  6?0 

die  gerten  ir  ze  wibe. 

an  geburte  unde  an  Übe, 

an  der  richeit  und  an  der  jiigent, 

an  der  scha?ne  und  an  der  tugent, 

an  zuht  unde  an  güete  695 

und  an  allem  ir  gemüete, 

so  was  si  guotes  mannes  wert: 

iedoch  wurden  s'  alle  entwert. 

Si  bäte  zuo  ir  minne  erweit 
weizgot  einen  stseten  helt,  700 

den  aller  tiun'sten  man 
der  ie  ritters  namen  gewan. 
vor  dem  zierte  si  ir  lip 
als  ein  minnende  wip 

uf  einen  biderben  man  sol,  705 

dem  si  gerne  behaget  wol. 
swie  vaste  ez  si  wider  dem  site 
daz  dehein  wip  mannes  bite, 
SC)  lac  si  im  doch  allez  an, 

so  si  es  State  gewan,  710 

mit  dem  herzen  ze  aller  stunde 
unde  ouch  mit  dem  munde, 
ich  meine  den  gnredi'gen  got. 
Sit  daz  ir  des  tiuvels  spot 

sine  hulde  het  entworbt,  715 

daz  bäte  si  so  sere  ervorht 
daz  si  vroude  unde  gemach 
durch  sine  huldc  versprach, 
SU  daz  si  naht  nnde  tac 


■  686  als  sie  das  Land  in  ihre  Crcwalt  bekam  —  (i87  ze  nKvre  eracheUen,  be- 
kannt werden.  —  (59*<  eiiCiiein,  nicht  gewähren,  ausschlagen,  abweisen  (den 
Bewerber). 

701 — 702  vgl.  Iwein  H.i.i — .")«.  —  703  vor  dem  kiinnte  entstellt  sein  aus 
ron  diu.  —  TO.t  v/  einen  man.  mit  Kücksicbt  auf  einen  Jlann,  ihm  zu 
Liebe,  ihm  zu  Khren.  —  70s  daß  ein  Weib  um  einen  Mann  werbe.  — 
709  alle:,  fortwälirend.  —  71.t  rntwürken ,  7,u  nichte  maclien,  abwendig 
maclien.  —  71t>  ervürhtcn ,  in  Furclit  setzen.  —  71iS  versprechen,  entsagen, 
auf  etwas  verzichten.  — 
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solhcr  uiimuoze  phlac  720 

diu  dem  libe  unsamfte  tete. 

mit  wachen  unde  mit  geböte, 

mit  almuosen  und  mit  vasten 

enlie  si  den  lip  nie  gerasten. 

diu  wäre  riuwe  was  da  bi,  725 

diu  aller  Sünden  machet  vri. 

Nu  was  ir  ein  herre 
gesezzen  unverre, 
des  iiamen  ir  vil  wol  gelich, 

beidiu  edel  unde  rieh:  730 

der  leite  sinen  vliz  dar  au 
daz  si  in  na-me  ze  man. 
und  dö  er  sin  reht  getete 
mit  boteschaft  und  mit  bete, 

als  er'z  versuochon  solde,  735 

und  si  sin  nieue  wolde, 
nü  wände  er  si  gewinnen  so: 
mit  ürliuge  und  mit  drö 
so  bestuont  er  si  zehaiit 

und  verwuoste  ir  daz  laut.  740 

er  gewan  ir  abe  die  besten 
stete  und  die  vesten, 
unz  er  si  gar  vertreip, 
daz  ir  vil  lützel  iht  beleip, 

niuwan  diu  ir  houbetstat.  745 

diu  was  ouch  also  besät 
mit  tägelicher  huote, 
ez'n  welle  got  der  guotc 
mit  sinen  gnaden  understän, 
si  muoz  ouch  die  verlorn  hän.  750 


724  yeraslen,  zur  Kulie  kommon,  ruhen. 

728  einem  unverre  yeiezten  .un,  niclit  weit  vou  einem  ansässig,  eiaem 
benachbart  sein.  —  729  des  nameii ,  der  Persönlichkeit ,  dem  Stande  nach. 
—  7:!3  und  als  er  das  gethan,  wozu  er  ein  Kecht  hatte;  als  er  in  recht- 
mäßiger, erlaubter  Weise  um  sie  geworben  hatte.  —  735  wie  es  sich  für 
ihn  gebührte  zu  vorsuchen,  zu  werben.  —  738  urliuge  stn.,  Krieg.  — 
739  Oeslaii,  angreifen.  —  743  ver/rtben,  erschöpfen,  schwächen,  verwüsten; 
vgl.  MSH.  II,  21''  und  Koniad  Trojan.  Krieg  18045  u.  39118.  -  744  lützel 
iht ,  nichts.  —  74*i  hesai ,  besetzt ,  belagert.  —  747  durch  dauernde ,  be- 
standige Bewachung,  Einscliließung.  —  748  —  750  dazu  vgl.  die  Anmerk. 
von  4H7.  —  749  understän  stv.,  verhindern. 
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III.   ABSCHNITT. 

■WUNDERBARE   RETTUNG   DES  KINDES  UND   SEINE  ERZIEHUNG 

IM  KLOSTER. 


I 


Nö  läzen  dise  rede  hie 
und  sagen  iu  wie  ez  ergie 
dirre  vrouwen  kinde, 
daz  die  wilden  winde 

würfen  swar  in  got  gebot,  755>        | 

in  das  leben  ode  in  den  tot.  i 

unser  herre  got  der  guote 
imderwant  sich  sin  ze  huote, 
vou  des  genäden  Jonas 

in  dem  wilden  niere  genas,  760* 

der  drie  tage  und  drie  naht 
mit  dem  wäge  was  bedaht 
in  eines  visches  wamme. 
er  was  des  kindes  amme 

unz  daz  er'z  gesande  765. 

wol  gesunt  ze  lande. 

In  zwein  nähten  unde  in  einem  tage 
kom  ez  von  der  ünde  slage 
liz  hin  ze  lande, 

als  ez  got  dar  gesande,  770- 

da  ein  kloster  an  dem  Stade  lac, 
des  ein  geistlich  abbet  phlac. 
der  gebot  zwein  vischseren 
daz  si  benameu  wahren 

vor  tage  vischen  üf  den  se.  775- 

dö  tet  in  daz  weter  we: 
der  wintwarp  also  döz 


751  läzen,  wir  wollen  beiseite  lassen  (relinquamits).  —  755  swar,  wohin 
nur  (tjuocunque).  —  763  wuinine  =  u'uiube  stf.,  Bauch. 

768  fo«  der  ünde  ulage,  durcli  das  Schlagen  der  Wellen.  —  769  {iz  hin, 
hinaus,  heraus  aus  der  See;  vgl.  zu  1.  Büchl.  1764;  Erec  7065  u.  7627.  — 
771  stat  stm.  uud  stn.,  das  Gestade,  Ufer.  —  77-1-775  daß  sie  sich  be- 
stimmt vor  TaResanbruch  auf  das  Meer  begäben  um  zu  fischen;  über 
wexen  mit  dem  Infinitiv  vgl.  Lanzelet  3014  und  wohl  auch  Denkmäler  vou 
MüUenhoff  und  Sclierer  :i>^,  L'36  vise  (wisf)  uns  i:  ijeUelfen;  Ulyst.  I,  278, 
10;  V.  Karajan,  Erühlingsgabe ,  S.  67.  —  777  wintwarp  atm.,  Windwirbel,. 
AVindsturm  (oder  hieß  es  wiwint?).  —  Uo:  prjet.  von  äiezen,  tosen.  — 
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(laz  si  kleine  noch  gröz 

mohten  gevälieii. 

si  begimden  wider  gäben.  780 

an  der  widorrcise 

funden  s'  üf  der  freise 

Sweben  des  kindes  barke. 

nii  wundert'  si  vil  starke 

wie  si  dar  komen  wsere  785 

also  gar  liuto  liere. 

sl  zugen  dar  zuo  nähen. 

dö  si  dar  inne  sähen 

ligen  daz  wenige  vaz, 

dar  üz  huoben  si  daz  790 

und  leiten'z  in  daz  schef  zuo  in: 

diu  barke  ran  leere  hin. 

t 

Daz  wiutgestceze  wart  so  gröz 
daz  si  üf  dem  se  verdrüz. 

diu  State  enmohte  in  niht  geschehen  795 

daz  si  bieten  besehen 
waz  in  dem  vazze  wsere. 
daz  was  in  aber  unmsere: 
wan  si  bäten  des  gedäht, 

so  si'z  ze  hüse  haeten  bräht,  800 

so  ssehen  s'  mit  gemache 
ir  fiinden  sache. 
si  würfen  drüber  ir  gewant 
und  zugen  vaste  an  daz  lant. 

le  mitten  kurn  si  den  tac.  805 

der  abbet  der  der  zelle  phlac, 


778  kleine  noch  gröz,  weder  wenig  noch  viel  =  gar  nichts;  über  diese 
Formel  vgl.  2.  Büchlein  126;  Berthold  34,  6:  daz  kint  weil  weder  gruz  noch 
klein,  129,  32;  David  von  Augsburg  iu  Haupt's  Zeitschrift  9,  3.t  u.  3.  w.  — 
7S0  wider  yähea,  zurüclieileu,  umkehren.  —  781  widerreise  stf.,  die  Rück- 
fahrt. —  782  /reise  stf.,  das  tobende,  stürmende  Element.  —  78(5  so  ganz 
menschenleer.  —  787  z/ujen  prKt.  von  ziehen,  rudern,  segeln,  ebenso  V.  804; 
eigentlich  die  rietuen  ziehen  =  retttos  ducere ,  vgl.  St.  IJrandan  735  und 
König  Rother  ed.  Kückert  806.  —  789  wenic ,  klein.  —  792  ran  prat.  von 
rinnen,  fließen,  schwimmen. 

793  wintgesloeze  stn..  der  Windsturm;  vgl.  Krone  25039.  —  794  mich 
Terdriuzet,  ich  fühle  mich  unbehaglich.  —  798  unmcere,  unwichtig,  gleich- 
gültig. —  802  ihre  gefundene  Sache,  ihren  Fund. 

SU5  le  mitten,  inzwischen.  —  kurn  prset.  von  kiesen,  wahrnehmen.  — 
806  Zelle,  Kloster,  Abtei,  wie  Lanz.  3827.  — 

12* 
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gic  kurzwilen  zuo  dem  se, 

er  alters  eine  uiid  nieman  me. 

er  warte  der  viscbivre, 

welch  ir  gelücke  waere.  810 

do  fuoren  si  dort  zuo. 

des  dühte  den  abbet  alze  vruo: 

er  sprach  «wie'st  iu  ergangen? 

habt  ir  iht  gevangen?» 

si  sprächen  «lieber  herre,  815 

wir  wären  alze  verre 

gevaren  vischen  üf  den  se: 

uns  wart  von  weter  nie  so  we, 

uns  was  der  tot  vil  nach  beschert, 

wir  haben  den  lip  vil  kume  ernert.»  820 

er  sprach  «nü  lät  die  rede  wesen: 

got  lob  ich  daz  ir  sit  genesen 

und  also  komen  an  daz  stat.» 

Der  abbet  im  dö  sagen  bat, 
er  sprach  waz  ez  möhte  sin:  825 

da  meinde  er  daz  väzzelin 
daz  mit  dem  gwande  was  bespreit. 
diu  vräge  was  iu  beiden  leit, 
und  sprächen  wes  ein  herre 

fraget'  also  verre  830 

umb'  armer  Hute  sache. 
in  beiden  ze  ungemache 
so  reichte  er  dar  mit  dem  stabe, 
daz  gewant  warf  er  abe 

und  sach  daz  wenige  vaz.  835 

er  sprach  «wä  nämet  ir  daz?» 
nü  gedähten  s'  maneger  lügen, 
wie  si  den  abbet  betrügen, 
und  wolden  im'z  entsaget  hän, 
und  hetcn  ouch  daz  nach  getan,  840 


S07  ijie  ktirzwilen,  gieng  sieh  die  Zeit  vertreiben,  lustwandeln.  —^OS. alters 
eine,  ganz  allein.  —  809  warten  mit  gen.  =  nach  etwas  sollen.  —  812  das 
war  dem  Abt  auffällig.  —  HI7  vischen  fehlt  in  den  Handschriften,  vgl. 
774—775.  —  820  wir  Iiaben  nur  mit  vieler  Mühe  (sil  kiii/ir)  das  Leben  ge- 
rettet. —  821  lät  die  rede  wesen,  ladt  es  gut  sein,  laßt  die  Sache  ruhen. 

824  sayeii,  erzählen,  berichten.  —  827  hespreiten,  bedecken.  —  830  also 
verre,  so  angelegentlich,  so  genau.  —  838  betrügen  prwt.  conj.  von  be- 
Iriegen.  betrügen.  —  S.'ig  entsa;ien,  ableugnen,  abstreiten,  vorenthalten.  — 
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■wan  daz  er's  wart  innen 
von  unsers  herren  minnen. 

Dö  er  die  vräge  wolde  län 
und  wider  in  sin  klOster  gän, 

do  erweinde  daz  kint  vil  lüte  845 

und  künde  dem  gotes  trüte 
daz  ez  da  inne  wsere. 
dö  sprach  der  gewsere 
•  hie  ist  ein  kint  inne. 

sagt  mir  in  der  minne,  850 

wä  habet  ir'z  genomen? 
wie  ist  ez  iu  züo  komen? 
daz  wil  ich  wizzen,  crede  mich!» 
dö  bedähten  si  sich 

und  sagten  im  als  ich  iu  e,  855 

wie  si  ez  vunden  auf  dem  se. 
nü  hiez  er'z  heven  üf  den  sant 
unde  loesen  abe  diu  baut, 
dö  sach  er  ligen  dar  inne 

seltssene  gewinne,  860 

ein  kint,  daz  im  sin  herze  jach 
daz  er  so  schcenez  nie  gesach. 

Der  eilende  weise, 
wand'  er  deheine  vreise 

gefürhten  niene  künde,  865 

mit  einem  süezen  munde 
so  lachet'  er  den  abbet  an. 
und  also  der  gelerte  man 
an  siner  tavele  gelas 
wie  daz  kint  geborn  was,  870 


842  durch  unsers  Herrn  Eingebung,  durch  den  heiligen  Geist;  über  diesen 
formelhaften  Ausdruck  vgl.  Maijmann  zur  Kaiserchronik  III,  89 — 90; 
minne  und  heiliger  geist  werden  als  synonyme  Begriffe  gefasst;  vgl. 
Walther  78,  1. 

845  erweinen,  zu  weinen  beginnen.  —  846  gotes  trat,  Gottes  Freund, 
Gottesmann.  —  848  geuxerf ,  wahrhaftig ,  aufrichtig.  —  850  in  der  minne 
ist  eine  geistliche  Bittformel,  soviel  wie:  um  Christi  ^s•illen,  um_  Gottes 
willen,  im  Xamen  des  heiligen  Geistes:  vgl.  Haupt  zu  MSFr.  57,  5.  — 
853  cride  mich,  glaube  mirl  eine  im  Jlunde  der  KJosterleute  ehemals  ge- 
bräuchliche formelhafte  Betheuerung,  verstümmelt  aus  dem  lat.  crede  mihi; 
vgl.  Gesammt-Abenteuer  II,  4a,  89.  —  857  kecvn  =  heben.  —  sant  stm.,  Ge- 
stade, ITfer,  stat. 

863  weise,  der  Elternlose.  —  868  gelerte  man  heißen  die  Geistlichen  im 
Mittelalter,  insofern  sie  des  Lesens  und  Schreibens  kundig  sind.  — 
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daz  man  ez  noch  toufen  solde 

unde  ziehen  mit  dem  golde, 

daz  künde  er  wol  verswigen. 

ze  gote  begunde  er  nigen, 

ze  himel  huop  er  tougeu  875 

die  hende  und  diu  ougeu, 

und  lobete  got  des  fundes 

und  des  kindes  gesundes. 

Daz  kindelin  si  vunden 
mit  phelle  bewunden  880 

geworht  ze  Alexandrie. 
nü  Westen  ez  die  drie: 
ez'n  wart  fürbaz  niht  geseit. 
ouch  sagt  uns  diu  wärheit 

von  den  vischseren  885 

daz  si  gebruoder  wseren. 
die  muosten  im  beide 
mit  triuwen  und  mit  eide 
vil  wol  bestseten  daz 
si  ensageten'z  nimmer  fürbaz.  890 

Die  bruoder  wären  ungelich, 
der  eine  arm,  der  ander  rieh, 
der  arme  bi  dem  kloster  saz, 
der  riebe  wol  hin  dan  baz 

vol  über  einer  mile  zil.  895 

der  arme  bete  kinde  vil : 
der  riebe  nie  kein  kint  gewan, 
wan  ein  tohter,  diu  bete  man. 
nü  wart  der  abbet  enein 
vil  guoter  fuoge  mit  den  zwein,  900 


875  tougen,  heimlich,  unvermerkt.  —  877  des  fundes,  wegen  des  Fundes. — 
878  ijesuHt  8tm.,  Gesundheit. 

880  phHle  (phellei.  pheller^  palliolum)  stm.,  feines  Seidenzeug.  Bei 
liuzarche  ist  das  Kind  gewickelt  in  paile  alesandrin.  —  884  w&rheit  be- 
zeichnet hier  die  wahrhaftige  (Quelle  der  vorgetragenen  Erzählung,  den 
wahren  Bericht,  das  wahrhaftige  iiicere.  —  888  mit  triuwen,  durch  Ver- 
sicherung ihrer  Treue,  HandgelObniss.  —  889  bestceten,  bestätigen,  be- 
kräftigen. 

893  sitien  stv.,  angesessen  sein,  wohnen.  —  894  >iin  dan  bat,  weiter 
davon,  weiter  entfernt.  —  89.t  reichlich  über  eine  Strecke  von  einer  Meile. 
—  s9S  diu  hete  man.  die  war  verlieirathet.  —  899  enein  werden  eines  d., 
in  Bezug  auf  etwas  übereinkommen,  etwas  verabreden,  beschließen.  — 
900  fuoge  stf.,  passende  Einrichtung,  kluge  Maßregel,  List.  — 
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daz  sich  der  arm  mau 

nseme  daz  kint  an 

und  daz  da  nähen  bi  im  züge, 

und  den  Hüten  alsus  lüge, 

swer  in  ze  deheiner  stunde  905 

fragen  bcgunde 

wä  er  daz  kint  het  genomen, 

daz  ez  im  wsere  komen 

von  sines  bruoder  tohter 

(deheinen  list  enmohter  910 

erdenken  so  gefüegen); 

unde  daz  si'z  triiegen, 

so  si  wol  gehiten  sit 

unze  nach  der  messezit, 

und  mau  den  abbet  baete  915 

daz  er  so  wol  tsete 

und  daz  kint  selbe  toufte 

und  da  mite  im  koufte 

got  unde  dienesthaften  muot. 

der  rät  was  gevüege  unt  guot.  920 

Do  nam  der  abbet  da  den  rät, 
golt  und  sicline  wät, 
und  gab  dem  armen  da  zehant, 
der  sich  des  kindes  underwant, 
zwo  marke  von  golde,  ^25 

daz  er'z  ziehen  solde; 
dem  andern  eine  marke, 
daz  er  ez  ha;le  starke, 
daz  ander  truog  er  von  dan. 


903  und  dasselbe  in  seiner  Nähe  aufzöge.  —  909  bruadT  ist  wie  vater  in 
der  alten  höfischen  Sprache  im  Singular  unveränderlich.  —  911  gefiiege, 
jiassend,  schlau.  —  912  daz  xi'z  trüeyen,  daß  sie  es  getragen  brächten  (zum 
Kloster?  zur  Taufe?  deutlicher  würde  sein  dar  trüegen).  -r-  913  wenn  sie 
darnach  gewartet  hätten.  —  914  nach  der  messeitt:  dafür  in  der  französi- 
schen Quelle  bei  Luzarche  aprei  diiner;  auch  liest  eine  Handschrift  bei 
H.  im  vorhergehenden  Verse  enbiiifii  für  gehiten.  —  916  daß  er  so  gut 
wäre;  vgl.  die  häufige  Bittformel  tuo  so  u-oi:  sei  so  guti  in  der  Anm.  zu 
Iwein  4802.  —  918  koi'/en,  verschaiTen,  erwerben,  gewinnen:  und  (daß)  er 
dadurch  ihm  gewönne  Gottesgemeinschaft  und  einen  gottergebenen  Sinn. 
Man  erinnere  sich  liierbei ,  daß  in  der  Taufe  dem  Teufel  entsagt  wird. 
Vgl.  übrigens  94S— 949. 

921  rät,  Vorrath  ,  das  womit  das  Kind  berathen  und  ausgerüstet  war. 
—  925  marke  f.,  ein  halbes  Pfund.  —  92»  damit  er  es  recht,  ganz  geheim 
hielte.  — 
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der  vil  saelige  man,  930 

vil  wol  gehielt  er  im  daz: 
deswär  erne  mohte  baz: 
wand'  er'z  ze  gwinne  kerte, 
UDZ  er  im'z  wol  gemerte. 

Der  arm  vischjere  uiht  enliez  935 

er'n  tsete  als  in  sin  herre  hiez. 
dö  im  der  mitter  tac  quam, 
daz  kint  er  an  den  arm  nam: 
sin  wip  gie  im  allcz  mite 

nach  gebiurlichem  site.  940 

ze  klöster,  da  er  den  abbet  sach 
under  sinen  bruodern,  er  sprach 
»herre,  iu  sendent  ditze  kint 
liute  die  iu  willic  sint, 

mins  bruoder  tohter  unde  ir  man,  945 

und  gelöubent  starke  dar  an, 
ob  ir  ez  selbe  toufet, 
dem  kinde  si  gekoufet 
da  mite  ein  sselic  leben, 
und  ruocht  im  iuwern  namen  geben.»  950 

Diu  bete  was  der  münche  spot. 
si  sprächen  «seht  (so  helfe  iu  got) 
ze  disem  biurischem  man, 
wie  wol  er  sine  rede  kan.» 

der  herre  enphie  die  rede  wol,  955 

als  der  diemüete  sol. 
do  er  daz  kindelin  gesach, 
vor  siner  bruoderschaft  er  jach 
«ez  ist  ein  so  scha^ne  kint: 
Sit  si  des  gotes  hüses  sint,  9tiO 


930  swUc,  trefflich,  ausgezeichnet.  —  iKU  (lehalten,  bewahren,  aufheben.  — 
933  ez  ze  gewinne  leeren,  das  Geld  «auf  Zins  anlegen»,  HUdebrand  im 
Deutschen  Wörterbuch,  V,  423. 

935— 93fi  vgl.  Luzarche  39,  \h  li  pecliere  ne  s'  oblia  De  que  li  abes  comanda. 
—  939  einem  altez  mite  gdn  ,  einem  überall  zur  Seite  gehen,  ihrn  überall 
folgen.  —  940  nach  Art  der  Landleute  (der  gebnre).  —  941  ze  clnster,  im 
Kloster.  —  942  bruoder,  Mönch. 

9,^2  sü  liHfe  iu  got,  so  wahr  euch  Uott  helfe  1  (Ausdruck  der  Be- 
theuerung  und  Verwunderung  zugleich).  —  9.')3  biiiriicli ,  bäuerisch.  — 
954  -wie  vortrefflich  er  sich  aufs  Reden  versteht.  —  95(i  diemüete,  demüthig, 
fromm.  —  960  da  sie  (die  Leute,  welche  das  Kind  bringen)  dem  Gottes- 
hause angehören,  Klosterhörige  sind.  — 
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deswär  wir  suln  in'z  uiht  vei'sageu.» 
daz  killt  hiez  er  zc  toufe  tragen, 
er  huop  ez  selbe  und  hiez  ez  sus, 
nach  sinem  uamen,  Gregorjus. 

Do  daz  kint  die  toufe  enphie,  9C5- 

der  abbet  sprach  «sit  ich  nü  hie 
sin  geistlich  vater  worden  bin, 
durch  mines  heiles  gwin 
so  wil  ich  ez  iemmer  hän 

(ez  ist  s6  sseleclich  getan)  970"- 

vil  gerne  au  mines  kindes  stat. » 
vil  minueclich  er  do  bat 
den  sinen  vischsere 
daz  er  sin  vlizec  wsere: 

er  sprach  «nü  ziuch  mir'z  schöne,  975^- 

daz  ich  dir's  immer  lone. » 
daz  kint  hülfen  starke 
die  sine  zwo  marke, 
daz  man  sin  deste  baz  phlac: 

oucli  lie  der  herre  unmanegen  tac  980" 

erue  wolde  selbe  spehen 
wie  daz  kint  waere  besehen. 

Do  der  vischa^re  und  sin  wip 
über  des  süezen  kindes  lip 

so  rehte  vlizec  wären  985- 

unz  ze  sehs  jären, 
der  abbet  naoi  ez  do  von  in 
zuo  im  in  daz  klöster  hin, 
und  kleidet'  ez  mit  solher  wät 

diu  pfefli'chen  stät,  990' 

und  hiez  ez  diu  buoch  leren, 
swaz  ze  triuwen  unde  ze  eren 


963  ez  liehen,  es  aus  der  Taufe  heben. 

967  sire  geistlic/i  vater,  sein  Pathe.  —  96S  um  meiner  eigenen  Seligkeit 
willen ,  um  mir  damit  die  Seligkeit  zu  erwerben.  —  970  es  ist  von  der ' 
Natur  so  glücklich  ausgestattet,  so  vollkommen.  —  974  vlizec  mit  gen., 
um  ihn  besorgt ,  auf  ihn  aufmerksam.  —  977  liulfen  prxt.  von  helfen.  — 
97S  das  Pronomen  des  Besitzes  zwischen  Artikel  und  Subst.  gesetzt  wie 
Ü046,  1.  Büchl.  51«,  Erec  3394,  i;03t;.  —  9.S0  auch  ließ  der  Abt  selten  einen 
Tag  vorübergehen,  wo  er  niclit  u.  s.  w.  —  9S2  besehfti ,  besorgt,  versorgt, 

990  die  geistlich,  möncliisch  aussieht.  —  991  e:  diu  buocli  leren,  es  im 
Lesen  und  Schreiben  unterrichten.  —  992  —  994  nachgeahmt  von  Ivonrad 
von  Fußesbrunen  Kiudh.  68,  53^.5.^.  — 
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und  ze  frümekeit  gezöch, 

■wie  lützel  ez  da  von  vlöch! 

wie  gerne  ez  äne  siege  mit  bete  995 

sines  meisters  willen  tete! 

ez  enlie  sich  niht  betragen 

ez'n  wolde  dingeliches  vrägen 

diu  guot  ze  wizzenne  sint, 

als  ein  s^ligez  kint.  1000 

Diu  kint  diu  vor  drin  järeu 
zuo  gesetzet  wären, 
mit  kunst  ez  diu  so  schiere  ervuor 
daz  der  meister  selbe  swuor 

er  gesgeh'  von  aller  bände  tugent  1005 

nie  so  siuneriche  jugent. 
er  was  (da  enliuge  ich  iu  niht  an) 
der  järe  ein  kint,  der  witze  ein  man. 

An  sime  einleften  järe 
döne  was  ze  wäre  1010 

dehein  bezzer  grämaticus 
danne  daz  kint  Gregorjus; 
dar  nach  in  den  jären  drin 
do  gebezzert'  sich  sin  sin 

also  daz  im  divinitas  1015 

gär  dürhliutec  was: 
diu  kunst  ist  von  der  gotheit. 
swaz  im  für  wart  geleit 
daz  lip  und  sele  frumende  ist, 
des  ergreif  er  ie  den  besten  list.  1020 

dar  nach  las  er  von  legibus, 
und  daz  kint  wart  alsus 
in  dem  selben  liste 


J 
I 


99^  frütnekeit  stf.,  Trefflichkeit,  Geschicklichkeit.  —  (/esie/ien  ze ,  führen, 
dienen  zu.  —  yW  7iiit  bete,  auf  bloßes  Bitten.  —  yy?  ntich  betraget,  mich 
verdrießt  es.  —  y98  dini/eltc/i  (=  aller  diif/''  gellcli) ,  Ding  für  Ding,  alle 
Dinge  ohne  Unterschied.  —  1000  sa'lic,  wohl  geartet,  wohl  gerathen,  hoch 
begabt. 

1002  zuo  setzen  =  ze  schuoli'  setzen,  in  die  Schule  thun;  vgl.  Konrad, 
Troj.  Krieg  14884,  Fronimanu,  Mundarten,  II,  452''.  —  100;i  kunst  stf.,  das 
Wissen,  die  Kenntniss,  die  Weisheit,  Geschicklichkeit.  —  ervarn  stv.,  ein- 
holen, erreichen.  —  1008  der  ifitzf,  dem  Verstände  nach. 

1011  flribiiutici/s  ist  einer  der  sich  auf  Lesen  und  Schreiben  und  allen- 
falls noch  auf  die  lateinische  Sprache  versteht.  —  1013  vgl.  Kindheit 
Jesu  81,  :U.  —  1016  durldiulec,  einleucliteud,  klar  verständlich.  —  1020  list 
stm.,  Kunst,  Lehre,  Kath,  Kathaclüag.  — 
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ein  edel  legiste: 

diu  kunst  sprichet  von  der  e.  1025 

er  bete  noch  gelernet  me, 

wan  daz  er  wart  girret  dran 

als  ich  iu  wol  gesagen  kan. 

E  leit  der  vischaere 
von  arnmot  gröze  swsere.  1030 

sine  huobe  lägen  üf  dem  se: 
des  wart  sim  libe  dicke  we, 
■wand'  er  sich  küme  nerte, 
siniu  kiut  erwerte 

dem  bitterem  hunger  alle  tage  1035 

niewan  mit  si'nem  bejage, 
e  er  daz  kint  fände, 
euch  wart  da  zestunde 
wol  gesenftet  sin  leben. 

do  im  wurden  gegeben  1040 

von  golde  zwo  marke, 
dö  bezzerten  sich  starke 
alle  sine  sache 
an  geraete  und  an  gemache. 

Nu  enlie  sin  ungewizzen  wip  1045 

nie  geruowen  ir  lip 
von  tägelicher  vräge. 
si  sat£te  im  manege  läge 
beidiu  späte  unde  vruo 

mit  ir  listen  dar  zuo  1050 

wie  si  daz  vernseme 
von  wanne  daz  kint  quaeme. 
vil  manegen  eit  si  im  swuor 


1024  legiste  stm.,  Gesetzeskundiger,  Kechtsgelehrter;  vgl.  Tanhüaer  in 
MS.  II,  88";  Nie.  v.  Jerosch.  13ii9U.  —  1025  e  stf.  (alid.  ewa,  (-«),  Gesetz, 
Recht.  —  1027  irren,  stören,  liindern. 

1031  stne  liuohe .  seine  Hufen,  die  Hufen  von  denen  er  sich  nälirte 
(Erwerbsquellen).  —  1U33  Am/hp  adv.,  mühsam,  kümmerlich.  —  1034  erwern 
mit  acc.  und  dat.,  jemand  vor  etwas  schützen,  gegen  etwas  vertheidigen. 
—  103K  bejac  etm.,  die  Beute  des  Fischers,  der  Erwerb.  —  1038  ouch ,  in- 
dessen, dagegen,  jedoch;  vgl.  1.  Büchl.  1103.  —  1039  senften,  erleichtern.  — 
1044  gi'njete  8tn.,  Vorrath,  Bedarf,  Mittel,  Gerätlischaft. 

104.')  Ungewissen,  unverständig,  unbesonnen.  —  1046—47  si  enlie  ir  Itp 
nie  geruowen  oon  tügeliclier  cra.ve  =  sie  quälte  sich  ab  mit  fortwährendem 
Fragen.  —  1048  sie  bereitete  (ihrem  Manne)  manche  Nachstellung,  stellte 
ihm  vielfach  nach.  —  1050— .51  dar  ztio  wie,  zu  dem  Zweck  daß  sie.  — 
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iinz  daz  si  an  im  orvuor 

von  wanne  im  daz  golt  was  komen,  105& 

als  ir  wol  hat  vernomen. 

dö  daz  wip  wol  bevant 

daz  ez  niemen  was  erkant 

wer  Gregorjus  wsere, 

nune  bräht'  si'z  niht  ze  msere,  1060 

und  truog  ez  schöne,  daz  ist  war, 

unz  an  sin  füufzehende  jär. 

Nu  het  diu  vrouwe  Sselikeit 
allen  wis  an  in  geleit 

ir  vil  stfetigez  marc.  1065 

er  was  schcene,  er  was  starc, 
er  was  getriu  unde  guot 
und  häte  gedulticlichen  muot. 
er  häte  künste  genuoge, 
zuht  unde  fuoge.  1070 

er  häte  unredelichen  zorn 
mit  senftem  muote  verkorn. 
alle  tage  er  friunt  gewan, 
und  verlos  dar  under  uieman. 
sine  vröude  und  sin  klagen  1075 

kund'  er  ze  rehter  mäze  tragen, 
löre  was  er  undertän, 
und  milte  des  er  mohte  hau, 
genendic  swä  er  solde, 
ein  zage  swä  er  wolde,  1080 

den  kinden  ze  mäze, 
üf  der  wisen  sträze. 
sin  wort  genam  nie  widerwanc. 


1056  als,  wie.  —  1000  ze  iiiwrc  bringen,   ausplaudern,   bekannt  machen.  — 
1061  ez  schöne  trayen,  es  ruhig,  still  für  sich  behalten,  bewahren. 

10t)3  Sa'likeit  bedeutet  als  Personification  die  Verleiherin  alles  Segens, 
alles  Heiles,  aller  Vollkommenheit.  —  1064  allfu  tvts  adverbialer  Ausdruck 
=  auf  alle  Weise,  in  jeder  Hinsicht.  —  gelfit ,  gelegt.  —  1065  .■<taitic ,  fest, 
beständig,  dauerhaft.  —  inarc  stn.,  das  Merkzeichen,  Stempel.  —  1070  fuoge 
stf..  Schicklichkeit.  —  1071  iiiireätiicli,  unziemlich,  unvernünftig.  —  1072  eer- 
kiesen  stv.,  unbeachtet  lassen,  aufgeben.  —  1077  Ure  stf.,  Zurechtweisung, 
Unterweisung,  Belelirung,  Schulordnung  ((lisciplinu).  —  1078  viilte  adj.  mit 
dem  Uen.  ^=  freigebig  mit  etwas.  —  1079  genendic,  kühn.  —  1080  :age  swm., 
der  zurückhaltend  ist.  —  1081  :<■  mäze,  entsprechend,  gleich:  er  war  noch 
ein  Kind  und  bewegte  sich  dabei  (1082)  in  der  Weise  der  Verständigen 
(Erwachsenen).  —  \0^d  miilerirdHC  stm.,  Wiederkehr,  Wendung:  sein  Wort 
war  nie  unbeständig,  war  unverbrüchlich,  war  /iicete.  — 


WUNDERBARE    RETTUNO    DES    KINDES.  189 

er'ii  tet  niht  äue  fürgedauc, 

als  im  diu  wisheit  gebot:  1085 

des'n  wart  er  nie  schamrot 

von  deheiner  siner  getät. 

er  suochte  gnade  unde  rät 

z'allen  ziten  ane  got, 

sus  behielt  er  starke  sin  gebot.  1090 

Got  erlöubte  dem  Wünsche  über  in 
daz  er  lip  unde  sin 
meistert'  nach  sim  werde. 
swä  von  ouch  üf  der  erde 

dehein  man  ze  lobenne  geschiht,  1095 

des'n  gebrast  imc  niht. 
der  Wunsch  het  in  gemeistert  s6 
daz  er  sin  was  ze  kinde  vrö, 
wände  er  nihts  an  im  vergaz: 
er  heteu  geschafFet,  künde  er,  baz.  1100 

die  Hute  dem  knappen  jähen, 
alle  die'n  gesähen, 
daz  von  vischtere 
nie  geborn  waere 

kein  jungelinc  so  seiden  rieh:  1105 

ez  waere  harte  schädelich 
daz  man  in  niht  mehte 
geprisen  von  gesiebte: 
unde  jähen  des  ze  stsetc, 

ob  er'z  an  der  geburte  hsete,  1110 

so  waere  wol  ein  riche  lant 
ze  siner  frümekeit  bewant. 


1084  fürgedanc  stm.,  Vorbedacht. 

1091  der  Wtins'Ui:  vgl.  zu  2.  Büchlein  113.  —  1093  meistern,  kunstreich 
schaffen,  gestalten,  formen.  —  nach  sint  verde,  in  seiner  ausgezeichneten 
Weise,  seiner  Vollkommenheit  gemäß;  vgl.  Krec  7841.  • —  1095  ze  lobenne 
geschehen,  gelobt  werden,  Lobes  theilhaftig  werden;  vgl.  Anni.  zu  Erec 
1291.  —  1098  daß  er  sich  freute  ihn  zu  Kinde  zu  haben;  daher  im  Krec 
8934:  Enite  wa.i  den  Wuiific.lie.s  kint,  und  8277:  .■si  was  ein  ivunsrfikint  =  eia 
Muster,  ein  Bild  der  Vollkommenheit,  von  vollendeter  Schönheit.  — 
1100  künde  er,  hätte  er  gekonnt.  —  1101— 4  =  bei  Luzarclie  41,  17:  De  li/i 
dient  pelit  et  grant  (lue  inolt  ierl  ja  bei  en/anl :  Oui^ues  mai.i  jil.i  ä  pec/ieor 
iVe  nasqui  de  si  grant  ralur.  —  lll).')  so  swlden  rtcli ,  so  reich  an  herrlichen 
Gaben,  an  großen  Vorzügen.  —  1107  mehte  conj.  prxt.  tt-t.  i/iöhte,  könnte.  — 
llOH  eoyi  gesieht e,  der  Abkunft  nach.  —  1109  ze  stiele,  mit  Festigkeit,  steif 
und  fest.  —  lllo  ez  an  der  geburte  hän,  hinsichtlich  seiner  Geburt  un- 
tadelig sein,  von  edler  Abstammung  sein;  vgl.  zu  Erec  4522  u.  Zupitza 
zu  Virginal  22."),  12.  —  1112  l'euiant  xin  :e  einem,  einem  übertragen,  mit 
ihm  bedacht  sein. 
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IV.    ABSCHNITT. 

GBEGOB'S  EITTERSINN.    SEIN  AUSSCHEIDEN  AUS  DEM  KXOSTEB.^ 


Nn  geviel  ez  eines  tages  sus 
(laz  der  knabe  Gregorjus 

mit  sinen  spilgenozen  quam  1115 

da  si  spilnes  gezam. 
nu  gefuogte  ein  wunderlich  geschiht 
(ez'n  kom  von  sinem  willen  niht): 
er  getet,  des  im  geschach  nie  me, 
des  vischsers  kinde  also  we  1120 

daz  ez  weinen  began. 
sus  lief  ez  schriende  dan. 
als  diu  muoter  daz  vernam 
daz  ez  sus  weinende  quam, 

ir  kinde  si  gegenlief.  1125 

in  grozen  unsiten  si  rief 
«sieb,  wie  weinest  du  sus?» 
«da  sluoc  micb  Gregorjus.» 
«war  umbe  hat  er  dich  geslagen?» 
«muoter,  ich  kan  dir's  niht  gesagen. »  1130 

«sich  her,  tsete  du  im  iht?» 
«muoter,  weizgot  nein  ich  niht.» 
«war  ist  er  nii?»  «bime  se. » 
si  sprach  «we  mir  armer,  we! 
er  tumber  gouch  vil  betrogen!  1135 

hän  ich  daz  an  im  erzogen 
daz  er  mir  bliuwet  miniu  kiut, 
so  wol  si  hie  gefriuut  sint? 
diiien  friunden  zimet  daz  niht  wol 
daz  ich  diz  hister  dulten  sol  1140 


1113  ez  tjevifl ,   es  traf  sich.  —  1116  wo  es  ihnen  gefiel  zu  spielen,    wo 
sie  mit  Spielen  sich  ergetzten.  —  1117  gefüfgen,  sicli  ereignen,  sich  treffen. 

—  geschiht  stf.,  Zufall.  —  1119  nie  me,  noch  nie,  sonst  nie,  bisher  niemals^. 

—  1126  in  yrozen  unsiten,  iu  grolier  Aufgebxachtheit,  Aufregung.  —  1128  da 
leitet  gern  erklärende  Antworten  ein;  vgl.  zu  Erec  8778.  —  1135  gouch 
stm.,  Gauch  (Kukuk),  Narr,  Thor.  —  betrogen,  falsch;  verblendet,  be- 
thört. —  1137  Oliuwen  stv.,    schl.igon.  —  1138  sei,  während  doch,   wiewohl. 

—  wol  yefriunf  sin,  einen  starken  Anliang  hai)en,  reich  an  Verwandten, 
sein  (die  es  als  ihre  Pflicht  ansehen,  die  Unhill,  welche  einem  unter  ihnen, 
widerfährt,  zu  räclien;  vgl.  1.  Büchlein  37—39).  —  1140  lasier  stn.,  Schmach,, 
Schimpf.  — 
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von  einem  alsolhen  man, 

der  nie  mäge  hie  gewan. 

daz  dich  getar  gebliuwon  der 

der  sich  hat  verrunnen  lier, 

daz  ist  mir  iemmer  leit.  1145 

wan  daz  man  im'z  durch  got  vertreit, 

man  dultez  vil  unhmge  vrist. 

Jane  weiz  nieman  wer  er  ist. 

und  ist  daz  ich  leben  sol, 

ich  sag  ez  al  der  werlte  wol  1150 

daz  er  ein  füntkint  ist 

(so  helfe  mir  der  heilic  Krist), 

swie  höhe  er  nü  si  gesezzen. 

des  hat  er  vil  gar  vergezzen 

daz  er  so  jfemerliche  wart  1155 

vuuden  in  ein  vaz  verspart 

in  einer  barke  üf  dem  se. 

sol  er  mim  kinde  tuon  we, 

man  dultet  ez  unlange  vrist: 

Jane  weiz  hie  nieman  wer  er  ist.  1160 

we  mir,  wes  ist  im  gedäht? 

der  tiuvel  hat  in  her  bräht 

mir  ze  einer  harnschar. 

ja  erkenne  ich  sin  geverte  gar, 

er  fundene  dürftige.  1165 

wan  wolde  er  daz  man  verswige 

sin  schäntliche  sachc! 

so  lebt'  er  mit  gemache. 

die  vische  sin  verwäzen, 

daz  s'  in  niene  vräzen,  1170 

do  er  üf  den  se  geworfen  wart. 

er  ergreif  ein  s?elige  vart, 

do  er  dinem  vater  zuo  quam. 


1143  gebliuwea  stv.,  schlagen.  —  1144  xich  efrrinium  stv.,  sich  verlaufen. — 
1146  certreit,  verträgt,  lüngehen  läßt.  —  1147  äidti'z,  würde  es  dulden.  — 
H49  und  ist  da:,  geschieht  es  daß,  im  Falle  daß,  wenn.  —  Hol  füntkint, 
Findling.  —  1152  sü  lielje  mir.,  so  wahr  mir  lielfu.  —  1153  hohe  gesezzen  sin, 
hoch  gestellt,  hoch  geehrt  sein.  —  1156  verspürt  part.  von  versperren.  — 
1161  ives  ist  im  gedäht,  wo  denkt  er  hin.  —  1163  harnschar  (harmsc/iar, 
von  //an«  =  Pein  oder  Qual  und  xc7i.(r  =  Auflage,  Herrnauflage,  Frohne, 
ahd.  haraiHscara ;  J.  Grimm's  RAlterthümer  681)  stf.,  Plage.  —  1164  ich 
erkenne,  ich  kenne,  mir  ist  bekannt.  —  ytoerle  stn.,  Lebenslauf,  Lebens- 
yerhältnisse,  Lage.  —  1165  er  aufgefundener,  aufgelesener  Bettelknabe l 
—  1166  u-an,  wenn  doch,  wenn  nur,  utinain.  —  1167  schänlliche  sacke,  Um- 
schreibung für  schände.  — 
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wan  (laz  in  der  abbet  nam 

und  sin  alniuosena?re  ist,  1175 

so  müese  er  uns,  wizze  Krist, 

anders  undertsenic  sin: 

er  müese  uns  rinder  unde  swin 

triben  üz  unde  in. 

war  tet  din  vater  sinen  sin,  1130 

do  er  in  mit  frostiger  hant 

üf  dem  gemeinen  se  vant, 

daz  er  in  dem  abbte  liez 

und  in  im  selben  niene  hiez 

dienen  sam  durch  allez  reht  1185 

tset'  sin  schale  und  sin  kneht?» 

Gregorjus,  do  er  daz  kint  gesluoc, 
dar  umbe  was  er  riwec  gnuoc, 
und  lief  im  hin  ze  hüse  nach, 
dar  umbe  was  im  also  gäch  1190 

daz  er  des  sere  vorhte 
daz  im  daz  kint  entworhte 
siner  ammen  minne. 
nu  erhörte  er  si  dar  inne 
schelten  äne  mäze.  1195 

nu  gestuont  er  an  der  sträze 
unz  er  den  itwi'z  vernam 
und  unwiser  dinge  quam 
gär  an  ein  ende, 
däz  er  eilende  1200 

waere  in  dem  lande, 
wan  si  in  ofte  nande. 
sin  vröude  wart  verborgen 
in  disen  niuwen  sorgen. 


1174 — 77  hätte  ihn  der  Abt  nicht  genoninicu,  iler  nun  sein  Pfleger  ist,  so 
müsste  er  uns  bei  Gott  (ici::/'  Krist)  nun  uuterthan  sein.  —  ll!^0  wo  hatte 
dein  Tater  seine  Vernunft,  wo  war  er  mit  seinen  Gedanken.  —  UM  mit 
frostiyer  hant.  bei  kaltem  Wetter,  J.  Grimm,  Kl.  Sehr.,  V,  :.'7ö.  —  11S2  ge- 
meine, allen  ohne  Unterschied  gehörig,  keinem  Einzelnen  als  Herrn  unter- 
than.  —  1185  durch  allez  reht,  ganz  dem  Kechte  gemäß,  durchaus  nach 
Gebühr.  —  1186  schale,  der  Leibeigene,  seiner  Freiheit  verlustig  Gewordene 
(eigentlich  der  Schuldgefangene  von  ahd.  scolau  =  mhd.  soln ,  schuldig 
sein),  der  Sklave. 

1190  er  war  deswegen  so  eilig.  —  1191  da:,  weil.  —  1192 — 9.3  daß  ihn 
der  Knabe  bringen  möchte  um  die  Liebe  seiner  Pflegemutter;  entu-nrhte 
prset.  von  eulnürken  swv.  anom.,  zu  nichte  machen.  —  1194  i'rhieren.  deut- 
lich vernehmen.  —  1197  itwiz  stm.,  Vorwurf,  Strafrede,  Schelte.  —  1198  «n- 
teUe,  unbekannt.  —  1199  an  ein  ende  koinen  eines  </.,  etwas  genau  erfahren, 
über  etwas  genauen  Aufschluß  erhalten.  — 
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er  gedälite  grözer  swaero,  1205 

ob  disiu  rede  w'a?re 

ein  lüge  ode  ein  wärheit, 

die  sin  amme  hete  geseit, 

unde  gähte  dö  zebant 

ze  klöster,  da  er  den  abbet  vant,  1-210 

und  uam  den  getriuwen  man 

von  den  liutcu  sünder  bin  dan. 

YiX  spracb  «vil  lieber  berre, 
icb  kan  iu  uibt  so  verre 

genäden  mit  dem  munde,  1215 

als,  ob  icb  künde, 
vil  gerne  teete. 
nu  belibe  icb  dar  an  staete 
daz  icb  unz  an  mins  endos  zil 
den  dar  umbe  biten  wil  1220 

der  debeiner  guottat 
niemer  ungelönet  lät, 
daz  er  iu  des  löno 
mit  der  bimeliscben  kröne, 

(deswär  des  bab  icb  micbel  rebt)  1225 

daz  ir  micb  eilenden  knebt 
von  einem  funden  kinde 
für  allez  iwer  gesinde 
so  zärtli'cben  babt  erzogen. 

leider  icb  bin  des  betrogen,  12::iO 

icb'n  bin  nibt  der  icb  wände  sin. 
nü  sult  ir,  lieber  berre  min, 
mir  durcb  got  gebieten, 
icb  sol  und  muoz  micb  nieten 
not  und  angest  (daz  ist  rebt)  1235 

als  ein  eilender  kneht. 

Mir  hat  min  amme  des  verjeben 
(in  einem  zorn  ist  daz  gescbeben) 


120.')  geden'ken  mit  gen.,  iu  sich,  iu  seinem  Geiste  empfinden.  — 1212  sunder 
adv.,  bei  Seite.  —  /lin  clan,  hinweg. 

1215  rjenäden.  danken.  —  1217  ich  ist  hier  aus  dem  Zusammenhange 
zu  ergänzen,  darf  im  Mhd.  in  diesem  Falle  fehlen.  —  1225  reht  neutr.,  Ur- 
sache; Verpflichtung;  zu  A.  Heinr.  6S8.  —  122s  fü)\  melir  als,  vor,  über.  — 

1233  eineiii  (/''bieten,    einem    zu   gehen   erlauben,    einen   verabscliieden.    — 

1234  sich    nieten    mit  gen.,    sich  einer  Sache   befleißigen,    damit  zu  thun 
haben  ,   sich  damit  quälen,  leiden. 

HAETMANN  VOS  AUE.    II.    2.Aufl.  13 
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(laz  ich  ein  luntkiut  bin. 

beidiu  lip  uude  sin  r240 

benimt  mir  diu  unere, 

vernim  ich's  iemer  mere. 

ich'n  hcere's  weizgot  uiht  me, 

wand'  ich  uiht  lauger  hie  beste. 

ja  vinde  ich  eteswä  dciz  laut  r245 

da  daz  niemen  ist  erkant 

wie  ich  her  komen  bin. 

ich  hiin  die  kunst  und  ouch  den  sin, 

ich  gnise  wol,  und  wil  ez  got. 

so  sere  fürhte  ich  den  spot:  1250 

ich  wolde  e  sin  da  niemen  ist, 

e  daz  ich  für  dise  vrist 

belibe  hie  ze  lande. 

ja  vertribet  mich  diu  schände. 

diu  wip  sint  so  unverdagt:  1255 

Sit  ez  einiu  hat  gesagt, 

so  wizzent  ez  vil  schiere 

drie  unde  viere 

und  dar  nach  alle  die  der  sint.» 

der  abbet  sprach  »vil  liebez  kint,  1260 

nü  beere :  ich  wil  dir  raten  wol , 

als  ich  minem  lieben  sol, 

den  ich  von  kinde  gezogen  hän. 

got  hat  vil  wol  zuo  dir  getan, 

der  an  li'be  unde  an  sinnen  1265 

hat  von  sinen  miunen 

dir  vil  vrie  wal  gegeben, 

daz  du  uix  selbe  din  leben 

mäht  koufeu  unde  keren 

ze  schänden  ode  ze  eren.  1270 

nü  muost  du  disen  selben  strit, 

in  disem  järe,  ze  dirre  zit. 


1240  lip  unde  sin,  Leben  und  Besinnung.  —  IL'44  besten,  bleiben.  — 
1245  eteswä,  irgendwo,  vielleiclit.  —  1249  ich  'jenise  ,  ich  genese,  werde  er- 
rettet. —  und  icil  ez  ijot,  wenn  Gott  will,  will's  Gott.  —  V252  Jii/-  dise  vrist, 
über  diese  Zeit  liiuaus,  noch  langer.  —  l^.'i.i  Otii'je  conj.  prset.  =  bliebe.  — 
1255  unverdayt,  unschweigsani,  unverschwiegen;  vgl.  Iwein  ('.295  u.  7674.— 
1259  der  =  dar,  da.  —  T-'tiM  von  kinde,  von  Kindheit  auf.  —  12(jtj  eon  sinen 
minnen,  durch  seinen  heiligen  Geist,  seine  Gnade;  vgl.  zu  842.  —  l26s  sin 
leben  koufen  (alliterierend  mit  hrrcn),  seines  Lebens  Lage  sich  schaffen, 
sich  verdienen,  sich  erobern;  vgl.  2tl47.  —  1271  den  strit  scheiden,  sich  für 
das  eine  von  zwei  Dingen  cutsclicidcn,  unter  zwei  entgegengesetzten  Dingen 
wählen.  — 
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linder  ilison  beiden 

nach  dincr  kür  scheiden ; 

swaz  du  dir  wil  erwerben,  12Tü 

genesen  ode  verderben, 

daz  du  des  ni'i  beginnen  solt. 

sun,  nü  wis  dir  selben  holt, 

und  volge  miner  lere 

(so  hast  du  tugent  und  ere  1280 

für  laster  und  für  spot  erkorn), 

daz  dir  durch  dinen  tumben  zorn 

der  werke  iht  werde  so  gäch 

deiz  dich  geriuwe  dar  nach. 

Du  bist  ein  scelic  jungelinc,  1285 

ze  wünsche  Stent  dir  diniu  dinc, 
din  begin  ist  harte  guot, 
die  Hute  tragent  dir  holden  muot 
die  in  disen  landen  sint. 

nü  volge  mir,  min  liebez  kint.  1290 

du  bist  der  pfafhoit  gewon: 
nü  enziuch  dich  niht  da  von. 
du  wirst  der  buoche  wise: 
so  bin  ich  der  järe  grise, 

min  lip  ist  schiere  gelegen:  1295 

ni'i  wil  ich  dir  vür  war  verpflegen 
daz  ich  dir  nü  erwirbe, 
swenn'  ich  dar  nach  »rstirbe, 
umb'  unser  samonunge, 

alte  unde  junge,  l-^OO 

daz  si  dich  nement  ze  herren. 
nü  waz  mac  dir  gewerren 
einer  teerinne  klaffen? 
joch  trüwe  ich  wol  geschaffen 


1274  kür  stf.,  Walü.  —  1278  wis  (=  sei)  ilir  arlhen  holt,  sei  dir  selbst  reu, 
lialte  auf  dich  selbst,  berücksichtige  dich  selbst;  vgl.  Varianten  zum 
Armen  Heinrich  1142;  Ulrich  von  Liechtenstein  W.\ ,  8;  Trist.  4473.  — 
1282  —  83  daß  du  nicht  etwa  (daz  iltt)  durch  deinen  jugendlichen  Zorn  in 
deinem  Handeln  dich  so  übereilst. 

1285  ioelic,  vgl.  zu  lÜOO.  —  1286  ze  vunsche,  nach  Wunsche,  vortrefflich, 
aufs  beste.  —  1291  p/a//ieit,  Beschäftigung  der  Geistlichen,  ihre  Lehre  und 
ihr  Leben;  vgl.  Herbort  Troj.  10687.  —  1294  so,  dagegen.  —  grii-,  grau, 
alt.  —  1295  mit  mir  ist  es  nun  bald  zu  Ende,  mein  Leben  hat  nun  bald 
aufgehört.  —  1296  verprlfji'n  stv.,  versichern,  verbürgen.  —  1297  iru-orOen 
umb'  einen,  bei  einem  (etwas)  durchsetzen,  von  einem  (etwas)  zu  erhalten 
oder  zu  verschaffen  suchen.  —  1299  samenunye  stf.,  die  Brüderschaft,  der 
Convent,  das  Stift.  —  1303  klaffen  etn.,  das  Geschwätz.  — 

13* 
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daz  diu  rede  für  diso  stunt  1305 

nimmer  kumt  vür  ir  munt. » 

Gregorjus  sprach  «herre, 
ir  habet  got  vil  verre 
an  mir  armen  geret 

und  iuwer  heil  genieret  1310 

und  nü  daz  beste  für  geleit. 
nü  ist  mir  min  tumpheit 
also  sere  erbolgen, 
sine  lät  mich  iu  niht  volgen. 

mich  vertri'bent  drie  sache  1315 

ze  minem  ungemache  , 

uz  disem  lande: 
diu  eine  ist  diu  schände 
die  ich  von  itwize  hän: 

so  ist  diu  ander  so  getan,  1320 

diu  mich  ouch  verjaget  hin. 
ich  weiz  nü  daz  ich  niene  bin 
disse  vischa?res  kint: 
nü  waz  ob  mine  vordem  sint 
von  solhem  gesiebte  1325 

daz  ich  wol  werden  mehte 
ritter,  ob  ich  heete 
den  willen  und  daz  geraete? 
ez  was  ie  min  wille  und  min  muot, 
haet'  ich  geburt  und  daz  guot,  1330 

ich  wurde  gei'ue  ritter. 
daz  süeze  bonec  ist  bitter 
einem  iegli'chen  mau 
der  es  eubizen  niene  kau. 

ir  habt  daz  süezeste  leben  1335 

daz  got  der  werldc  hat  gegeben: 
swer  im'z  ze  rehte  hat  erkorn, 
der  ist  scelic  geborn. 
ich  belibe  hie  lihte  stsete, 


1305  für  dise  stunt,  von  jetzt  ab,  von  nun  an. 

1309  geret  ^ijeeret.  —  i:?10  und  }iabt  euch  Gottes  Loliu  verdient.  — 
1311/är  le'jen,  ratheu,  beschließen.  — 1312  min  tumpheit,  meine  Unerfahi'euheit, 
mein  jugendlicher  Sinn.  —  1313  erbehjen  stv.,  aufschwellen,  sich  entrüsten, 
aiifgebraclit  werden.  —  1315  ilrie  sac/ie,  Ursachen,  Gründe.  —  1321  nu  w<i: 
ob,  wer  weiß  ob.  —  die  vordem,  die  Vorlahren,  Ahnen,  Altern.  —  132S  daz 
rjercete ,  die  Mittel,  vgl.  1044.  —  1334  enbUen  stv.,  genießen.  —  1339  ich 
würde  vielleicht  dabei  bleiben,  würde  mich  vielleicht  nicht  hiervon  ab- 
wenden. — 
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ob  ich  den  willen  lisete  1340 

des  ich  leider  iiicne  hän. 

ze  ritterschefte  stet  min  wän.» 

uSun,  din  rede  enist  niht  guot: 
durch  got  bekerc  dinen  mnot. 

swer  sich  von  pfaffcn  bilde  1345 

gote  gemachet  wilde 
uude  ritterscliaft  begiit, 
der  muoz  mit  nianeger  missetat 
verwurken  selc  nndc  lip. 

swelch  man  ode  wip  1350 

sich  von  gote  gewendet, 
der  wirt  da  von  geschendet 
und  der  helle  verselt. 
sun,  ich  hete  dich  erweit 

ze  einem  gotes  kinde:  1355 

ob  ich  ez  an  dir  vinde, 
des  wil  ich  immer  wesen  vrO. » 
Gregorjus  antwurte  im  dö 

«Ritterschaft  daz  ist  ein  leben, 
der  im  die  mäze  kan  gegeben,  1360 

sone  mac  niemen  baz  genesen, 
er  mac  götes  rittor  gerner  wesen 
dann'  ein  betrogen  klösterman.» 
«sun,  Uli  fürhte  ich  din  dar  an. 
dune  kanst  ze  ritterschaft  niht:  1365 

so  man  dich  danne  gesiht 
umbehendeclichen  riten, 
so  muost  du  z'  allen  ziten 
dulten  ander  ritter  spot. 

noch  erwint,  vil  lieber  sun,  durch  got.»  1370 

«herre,  ich  bin  ein  junger  man 


1342  meiu  Wuusch,  mein  Streben  ist  auf  das  Kitterlebeu  gerichtet. 

1345 — 4ö  wer  als  Geistlicher  (nachdem  er  sich  zum  (ieistliclien  Iiat 
bilden  lassen)  sich  (iott  entfremdet;  pj'uffen  hiUli:  ist  eine  übliche  Um- 
schreibung für  pfaffe  (vgl.  iiiannf.i,  Jrowt'ii  liil(li>).  —  1347  ritterscliuj't  begän, 
nach  Ritter  Art  leben.  —  1353  vernein,  überliefern,  zugesellen. 

1380  wenn  einer  oder  wenn  man  (der)  es  recht  zu  behandeln,  ordent- 
lich damit  umzugehen,  sicli  in  dasselbe  zu  scliicken  versteht.  —  l3t)2  über 
den  gotex  ritter  vgl.  Krouzlieder  1,  13— '.'4.  —  1.3t;3  Oelro'jen .  vgl.  1.  Büch- 
lein (5,  1146.  —  13ti4  ic/i  fürhte  din,  ich  fürchte  lür  dich,  bin  um  dich  be- 
sorgt. —  ISti.'i  du  weilät  nicht  mit  Kitterschaft  umzugehen,  vorstellst  dich 
nicht  darauf.  —  13t;7  urnhehemlecAldien  a<lv.,  ungewandt,  ungeschickt.  — 
1370  erwint,  laß  ab,  steh  ab!  — 
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und  lerne  des  ich  niht  enkan. 
swar  ich  die  sinne  wenden  wil, 
des  dunkt  mich  ich  gelerne's  vil.» 

('Sun,  mir  saget  vil  maneges  munt,  1375 

dem  ze  ritterschaft  ist  kunt, 
swer  da  ze  schuole  helibe 
iinz  er  da  vertribe 
ungeriten  zwelf  jär, 

der  müeze  iemer  für  war  1380 

gebären  nach  den  phaifen. 
dii  bist  vil  wol  geschaffen 
ze  einem  gotes  kinde 
und  ze  korgesinde: 

diu  kutte  gestuont  nie  manne  baz. »  1385 

«herre,  nu  versuochet  daz, 
und  gebt  mir  ritterhche  wät : 
deswär  ob  si  mir  missostät, 
so  gan  ich  ir  wol  eim  andern  man 
und  lege  die  kutten  wider  an.  1390 

herre,  iu  ist  vil  war  geseit: 
ez  bedarf  vil  wol  gewonheit 
swer  guot  ritt  er  wesen  sei. 
ouch  hän  ich  ez  gelernet  wol 

von  kinde  in  minem  muote  hie:  1395 

ez'u  kom  i'iz  minem  sinne  nie. 
ich  sage  in ,  sit  der  stunde 
daz  ich  bedenken  künde 
beidiu  übel  unde  guot, 
so  stuont  ze  ritterschaft  min  muot.  1400 

Ich'n  wart  nie  mit  gedanke 
ein  Beier  noch  ein  Franke. 


iSTf  f/es  vil  gele.nien,  davon  viel  lernen,  es  tiarin  weit  brins'en. 

i;i7(i  der  auf  Kitterliclikeit  sich  versteht;  vgl.  Mcloranz  l'.i2l.  —  1378  ver- 
trtben  stv.,  verbringen.  —  l.'{7;i  lonji-rili'n  .  nhne  zn  reiten,  ohne  sich  im 
Keiten  geül)t  zu  haben.  —  i;{Sl  sich  wie  die  Pfaffen  gebärden,  benehmen.  ■ 
1383  'jote$  khit  nennen  sich  gern  die  im  Kloster  \Vohncnd(^n ;  Ebernand 
456t;;  liier  ist  es  der  Klostersehüler.  —  13S4  knryitsindi'  stn.,  die  Uhorsänger- 
schaft,  einer  aus  ihrer  Mitte,  ein  Chorknabe.  —  13SS  iiiixxpalün,  schlecht 
stehen.  —  1395  in  nniicin  iiitiote,  in  (redanken.  —  1397 — W  seit  der  Zeit  daß 
ich  unterscheiden  gelernt  hatte;  vgl.  AValther  ed.  Laclimann   rJ3,  2ü. 

14U1-2  Ich  nahm  mir  nie  vor  ein  bairischer  oder  frankischer  Ritter 
zu  werden;  ich  nahm  mir  nie  die  Ritter  dieser  Lander  zum  Muster.  Die 
Ritterschaft  dieser  Gegenden  scheint  zur  Zeit  des  Dichters  vor  andern  an 
der  einheimischen  Sitte  festgehalten  und  dem  aus  Frankreich  (Kerlinrjen) 
und  den  Niederlanden  entlehnton  für  höHsch  geltenden  (ieschmack  nur  in 
geringem  Maße  gehuldigt  zu  haben.     A''gl.   Tarz.  III,  151'  fg.  — 
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swokli  rittör  ze  Ilenegöu, 

ze  Bräbant  und  ze  Haspengöu , 

ze  orse  ie  aller  beste  gesaz,  1405 

so  kan  ich'z  mit  gedanken  baz. 

herro ,  swaz  ich  der  buoche  kan , 

däne  gorou  mich  nie  niht  an 

und  künde  ir  gerne  mere: 

iedoch  so  man  mich  sere  1410 

ie  unz  her  ze  den  buochen  twanc, 

so  turnierte  ie  min  gedanc. 

s6  man  mich  der  buoche  wente, 

wie  sere  sich  min  herze  sente 

und  min  gedanc  spilte  1415 

gegen  einem  schilte! 

onch  was  mir  ie  vil  ger 

für  den  griffel  zuo  dem  sper, 

für  die  veder  zuo  dem  swerte. 

des  selben  ich  ie  gerte.  1420 

Minen  gedanken  wart  nie  baz 
danne  so  ich  z'  orse  gosaz 
und  den  schilt  ze  halse  gewau, 
und  daz  sper  als  ez  gezan, 

und  daz  undern  arm  gesluoc,  1425 

und  mich  daz  ors  von  Sprunge  truoc. 
so  liez  ich  Schenkel  vliegen: 
die  künde  ich  so  gebiegen 


1103 — 5  In  den  Niederlanden,  besonders  den  Maasländern  floß  Deutsch 
und  Französisch  ineinander;  dort  bildete  sich  zuerst  eine  feste  deutsch- 
französische ritterliche  Sitte,  welche  seit  dem  V2.  Jahrliundert  auch  für 
das  übrige  Deutschland  in  seinen  höfischen  Kreisen  maßgebend  wurde; 
vgl.  "NVacIternagel ,  Altfranz.  Lieder,  S.  193  fg.  —  l/a.speiiyi~ii ,  Gegend  um 
Ijüttich  (=^  JlasOunium ,  Leoriieimis  diircesis  tractus).  —  1403  swelcli  ritter, 
wenn,  wo  nur  irgend  ein  Ritter.  —  140.')  ze  orse.  zu  Pferde.  —  1406  ich 
kein,  ich  verstehe.  —  14(i8  ijeroit  jjra't.  von  i/rriuwen :  daran  liatte  ich  nie 
Missfallen,  dabei  empfand  icli  nie  Widerwillen.  —  14liy  kuiidi',  ich  hätte 
verstanden,  gelesen.  —  1410  .so'  <<>«  ie.  wie  sehr  immer.  —  141"J  so  waren 
meine  Gedanken  immer  beim  Turnier;  Iwein  3574;  Hhinscliaudin  (in  Germ. 
14,  70,  ()S)  icU  eiihin  an  kn'/ten  nie  so  kranc,  mir  eiilurnii're  min  <j>:danc,  — 
1413  wenn  man  mich  an  die  Bücher  gewöhnen  wollte.  —  141,">  .ipilte,  u  ver- 
gnügte sicli  mit  Kampfspiel,  kämpfte,  vgl.  ritlersc/ii'/te  spitn  u.  s.  w.» 
<A.  Höfer).  —  1416  gcjen,  entgegen,  nach;  vgl.  Kindheit  Jesu  88,  31; 
Wigalois  117,  .34;  Mystiker,  I,  40,  16.  —  1417 — 18  auch  hatte  ich  immer 
mehr  Verlangen  nach  dem  Speer  als  nach  dem  8chreibgrifl'el. 

1423  ileti  sc/iilt  ie  halte  ijewinnen,  den  Schild  vor  sidi  (zur  Deckung  des 
Oberkörpers)  bekommen  (beim  Ueginn  des  Kampfes  üblich).  —  1424  gezan 
alemannische  Form  =  (lezoin  ;  vgl.  zu  1713  und  zu  den  Liedern  (Frauenminne) 
6,  17  und  zu  Krec  .'1183.  —  1426  von  spriinrji'.  im  Sprunge,  im  Galop.  — 
1427  die  Schenkel  bewegte  ich,  streckte  ich  Hugelartig;  vgl.  zu  Ercc  761. — 


2(K>  GREGORJUS.      IV.   ABSCHNITT. 

daz  ich  daz  ors  mit  sporn  sluoc, 

ze  den  lankeu  noch  in  den  buoc,  1430 

da  hinder  eines  vingcrs  breit 

da  der  surzengel  ist  geleit. 

neben  der  mane  vlugeii  diu  bein, 

ob  des  satels  ich  schein 

als  ich  wsere  gemälet  dar,  1435 

der's  raöhte  hän  genomen  war. 

mit  güoter  gehabe  ich  reit, 

äne  des  libes  arbeit: 

ich  gab  im  s6  senften  glimpf 

als  ez  waäre  min  schimpf.  1440 

und  so  ich  mich  mit  dem  sper  vleiz 

üf  ein  langez  puneiz, 

so  künde  ich  wol  gewenden 

daz  ors  ze  beiden  h enden. 

gejustiert'  ich  ie  wider  den  man,  1445 

da  gevälte  ich  nie  an, 

min  merke  enwurde  wol  bewant 

ze  den  vier  nageln  gegen  der  hant. 

nii  helfet,  lieber  herre,  mir 

daz  diu  ritterliche  gir  1450 

mit  werken  müeze  volgän: 

so  habt  ir  wol  zuo  mir  getan.» 

"Sun,  du  hast  mir  vil  geseit, 
mauic  tiusch  wort  für  geleit, 
daz  mich  sere  umbe  dich  1455 


1430  lanke  stf.,  Hüfte,  Weiche.  —  buoc  stm.,  der  Bug,  das  Obcrgelenk  des 
Vorderbeines.  —  1432  sur:''ng<'l  stm  ,  Obergurt.  —  143,'j  man  stf.,  die  Mähne. 
—  vltigen  priet.  von  ctieijr)!.  —  1434-35  auf  dem  Sattel  nahm  ich  mich  (in 
kunstgerechter,  vollendeter  Haltung)  aus  wie  gemalt;  vgl.  Ulrich  von 
Liechtenstein  598,  12;  Nibel.  28.'>;  Parz.  III,  1271;  Willeh.  241,  27;  Haupt's 
Ztschr.  12,  497.  —  143H  lier  mö/ite,  wenn  einer  (man)  hätte  können.  — 
1437  geliaOe  stf.,  Haltung  (i Verhaltung  der  Zügel»).  —  143.S  ohne  mich 
dabei  anzustrengen  (ohne  daß  man  mir  eine  Anstrengung  anmerkte).  — 
1439  ich  nahm  einen  so  leichten  Anstand  an,  gab  mir  scheinbar  eine  so 
ruhige  Haltung;  im  bezieht  sich  auf  das  vorhergehende  lip.  —  1442  puneiz 
stn.,  das  stoßende  Losrennen,  der  Kpeerkampf,  Lanzenstoß.  —  1444  ze 
beiden  lienden,  nach  beiden  Seiten,  rechts  wie  links.  —  1445  <jeju.itieri'n, 
mit  eingelegter  Lanze  rennen,  stoßen,  stechen.  —  144(J — 47  damit  fehlte 
ich  niemals  in  der  Weise,  daß  mein  Zielen  (merke  stf.)  nicht  mit  Erfolg 
gerichtet  (irol  b<:want)  worden  wiire  u.  s.  w.  —  1448  dahin  wo  die  vier 
Nägel  (im  Schilde)  sitzen,  gegenüber  der  Hand  (die  den  Schild  trägt);  vgl. 
Erec  2794.  —  1451  volgän,  in  Erfüllung  gehen,  befriedigt  werden;  mit  wer- 
ken, durch  die  Thtit. 

1454  tiusch,  deutsch.  — 
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wundern  mxxoi,  crede  mich, 

und  weiz  niht  war  zuo  ez  sol, 

ich  vernseme  kriechisch  als  wol. 

unser  meistor,  der  din  phlac 

mit  lere  unz  an  diseu  tac,  14G0 

von  dem  hast  du's  niht  vernomcn. 

von  swannen  dir'z  si  zuo  komcn, 

du  bist,  daz  merke  ich  wol  dar  an, 

des  muotes  niht  ein  klösterman. 

nü  wil  ich  dich's  niht  wenden  me.  1465 

got  gebe  daz  ez  dir  wol  erge, 

und  gebe  dir  durch  sine  kraft 

heil  zuo  diner  ritterschaft. « 

Er  schuof  daz  man  ime  sneit 
von  dem  selben  plielle  kleit,  1470 

den  er  da  bi  im  vant: 
ez'n  kom  nie  bezzerre  in  das  lant. 
er  sach  wol  daz  im  waere  gäch, 
unde  machte  in  dar  nach 

riter  als  im  wol  tobte  1475 

so  er  schieriste  mohte. 

Gregorjus,  dö  er  ritter  wart, 
do  heter  im  dännoch  niht  enbart 
umb'  sine  tavel  und  umb'  sin  golt. 
er  was  im  so  starke  holt  1480 

daz  er  in'z  hal  durch  einen  list. 
er  gedäht'  « sit  er  nü  ritter  ist 
und  er  des  guotes  niene  hat, 
s6  beert  er  lihte  minen  rät 

und  beli'bet  noch  dur  guot  gemach.«  1485 

er  versüocht'  ez  aber  unde  spi'ach 
«noch  beli'be,  lieber  sun,  bi  mir. 


1458  kriec/iisc/i,  griechisch,  sprichwörtliche  Bezeichnung  einer  wildfremden 
Sprache,  vgl.  zum  2.  Büclilein  47.  —  1464  des  muotes,  dem  Herzen,  der 
Gesinnung  nach.  —  1465  wenden  mit  acc.  und  gen.,  einen  von  etwas  ab- 
bringen, ihm  etwas  wehren. 

1469  Fr  schuof  da:,  er  sorgte  dafür  daC.  —  1472  be:zerre=:^bez:erer 
(nämlich  phelle).  —  1473  im  wai  gäch,  er  war  voll  Eifer,  er  war  nicht  zu 
halten.  —  1474  riter  machen  einen,  einen  zum  liitter  machen;  Pass.  K. 
löl,  90;  593,  9.  —  1476  so  bald  er  nur  konnte. 

1479  umb',  in  Betreff.  —  1485  dur  yuol  (jeinach,  wegen  der  schönen  Be- 
quemlichkeit, wegen  des  behaglichen  Lebens  (das  euch  hier  bereitet  werden 
soll,  mit  Bezug  auf  V.  1489  fg.).  —  1486  aber,  nccli  einmal.  —  1487  noch 
ist  Ausdruck  dringender  Bitte:  nun  doch,  doch  nur;  vgl.  zu  Erec  6410.  — 
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deswär  ich  gefüege  dir 

ein  also  riclie  hirät 

diu  wol  nach  dinem  willen  stät,  1490 

unde  gih  dir  al  die  vrist 

daz  dii  vil  schone  varende  bist. 

dft  hast  gewunnen  ritters  nanien: 

niuost  du  dich  diner  arniuot  schämen, 

nCi  waz  touc  din  ritterschaft,  1495 

dune  hetes  güotes  die  kraft? 

nü  kumst  du  in  dehein  laut 

da,  du  iemen  sist  erkant: 

dane  hast  du  vriunt  noch  vorder  habe: 

sich,  da  verdirbest  du  abe.  1500 

noch  bekere  dinen  muot, 

unde  belip:  daz  ist  dir  guot.» 

Gregorjus  sprach  «herre, 
versuochet'z  niht  s6  verre. 

wold'  ich  gemach  für  ere,  1505 

so  volgte  ich  iuwer  lere 
und  lieze  nider  minen  muot : 
wan  min  gemach  wser'  hie  vil  guot. 
ja  tuot  ez  manegeme  schaden 
der  der  habe  ist  überladen:  1510 

der  verlit  sich  durch  gemach; 
das  dem  armen  nie  geschach, 
der  da  rehte  ist  gemuot: 
wände  er  urbort  umbe  guot 

den  lip  manegen  enden.  1515 

wie  möhte  erz  baz  bewenden? 
wan  ob  er  sich  gewirden  kan, 
er  wirdet  ein  sselic  man 
wider  die  Hute  und  über  diu  laut 
für  manegen  herren  erkant.  1520 


1491  gib  dir  ^=:^pef Hege  dir.  —  1492  schone  varende  sin,  sich  wohl  befinden.  — 
1499  vorder  habe,  ansehnliclies,  bedeutendes  Vcnnögcn.  —  1500  da  — übe, 
davon. 

l.SOT  und  stimmte  meinen  Sinn  mehr  Ijcrab.  —  1511  sich  verligen,  (durch 
zu  langes  Liegen,  durch  Unthätigkeit)  crsclilattcn,  in  Trägheit  versinken. 
—  l'oXi  ur hörn  ,  von  etwas  iirbor ,  Ertrag,  Zins  geben  oder  entnehmen; 
dann  allgemein:  als  Dienstmann  oder  Kitter  etwas  ausnutzen,  brauchen, 
üben;  vgl.  zu  Erec  2529.  —  1515  manegen  enden,  nacli  manchen  Seiten 
hin,  hier  und  dort,  auf  mancherlei  Weise.  —  1517  sich  gewirden,  sich 
Ehre,  Anselien,  Achtung  hei  der  AVelt  verscliaffeu.  —  1519  wider,  in  Ver- 
gleich zu,  vor.  —  1520  mehr  als  viele  Herren  bekannt,  berühmter  als  viele 
Herren.  — 


oeegok's  rittersinn.  203 

Daz  ich  heize  ein  arm  man, 
da  bin  ich  unschuldec  an. 
ich  trage  si  alle  samt  hie, 
die  habe  die  mir  min  vater  lie. 
Sit  ez  mir  nü  s6  geziuhet  1525 

daz  diu  Ssclde  von  mir  vliuhet 
unde  ich  niuwan  ir  gruoz 
mit  frümecheite  dienen  muoz, 
deswär  ich  kan  si  wol  erjagen, 
sine  welle  sich  mir  me  versagen  li530 

dan  si  sich  noch  ieman  versagte 
der  si'  ze  rehte  jagte. 
sus  sol  man  si  erloufen, 
mit  kumber  erkoufen. 

däne  zwivel  ich  niht  an,  1535 

wird'  ich  ein  rehte  frum  man 
an  libe  unde  an  sinne, 
ich'n  diene  wol  ir  minne : 
unde  bin  ich  aber  ein  zage, 

sone  müeze  ich  niemmer  drie  tage  1540 

geleben,  so  ich  hinnen  kere. 
waz  sohle  ich  danne  niere? 
ob  ich  mit  rehter  arbeit, 
mit  sinne  und  mit  manheit, 

erwirbe  guot  und  ere,  1545 

des  priset  man  mich  mere 
dan  dem  sin  vater  wunder  lie 
und  daz  mit  schänden  zegie. 

Wes  bedarf  ich  lue  danne  ich  hau? 
miniu  örs  sint  guot  und  wol  getan,  1550 

mine  knappen  biderbe  unde  guot 
unde  habent  getriuwen  muot: 
ich  bin  ze  harnasche  wol: 


1524  statt  die  habe  die  hieC  es  vielleicht  die  liuo'ie  (=die  huuhe  die), 
die  Hufen  -welche;   vgl.  lü.'U;   huohe  hier  bildlich  =  Eigenthum,   Erbe.  — 

1525  —  28  lauten  fast  wie  im  1.  Büchlein  781  —  784.  —  1525  da  es  sich 
mir  nun  so  fügt,  da  es  sich  nun  mit  mir  so  schickt.  —  1527  über  gruoz 
vgl.  zu  den  Liedern  14,  12;  1.  Büchlein  lt;71.  —  152H  dienen,  verdienen, 
erwerben.  —  15.30  wofern  sie  mir  nicht  weniger  gewogen  sein  will.  — 
1533 — 34  vgl.  1.  Büchlein  7.'i:j— 754.  —  1538  über  die  Negation  in  ich'n  vgl. 
zu  Erec  2981.  —  1541  hinnen,  von  hier.  —  1542  wozu  sollte  ich  noch  länger 
leben?  —  1547  als  den,  welchem  sein  Vater  wer  weiß  wie  viel  hinterlassen 
hat.  —  1548  und  daz  relativischer  Ausdruck  =  das  oder  welches. 

1553  ich  bin  mit  dem  Harnisch  gut  versehen,  vgl.  zu  Erec  15.  — 
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swä  man  guot  bejageu  sol, 
da  getrüwe  ich  harte  wol  genesen. 
ditz  sol  der  rede  ein  ende  wesen. 
herre,  iweren  huklen  si  genigen 
und  des  mit  huklen  verzigeu 
daz  ich  iht  langer  hie  beste.» 
«sun,  so  wil  ich  dich  niht  me 
sümen  für  dise  vrist 
(ich  sihe  wol  daz  dir  ernest  ist), 
swie  ungerne  ich  diu  enbir. 
lieber  sun,  nü  ginc  mit  mir: 
wan  ich  wil  dich  sehen  lau 
waz  ich  noch  dines  dinges  hän.» 


1555 


1560 


1565 


Sus  fuort'  in  der  getriiiwe  man 
vil  sere  weinende  dan 
üf  eine  kemenäten, 
die  er  vil  wol  beraten 
mit  sidi'ner  wsete  vant, 
unde  gab  im  in  die  haut 
sine  tavel,  daz  er  las 
wie  allem  sineni  dinge  was. 
des  wart  er  trürec  unde  vro. 
sin  trüren  schuof  sich  also 
als  ich  iu  hie  künde : 
er  weinde  von  der  sünde, 
da  er  inne  was  geborn. 
da  wider  het  er  im  erkorn 
guote  vrönde  dar  abe, 
von  höher  geburt,  von  richer  habe, 
der  er  niht  enweste. 
nü  sprach  der  triuwen  veste 
der  sin  herre  was  gewesen 
«sun,  nü  hast  du  wol  gelesen 
daz  ich  dich  unz  her  hän  verdagt: 
din  tavel  hat  dir'z  wol  gesagt. 


1570 


1575 


1580 


1585 


1554  bejagen  swv.,  erjagen,  erwerben.  —  1557 — 58  für  eure  Huld  verneige 
ich  mich  dankend  und  lehne  dieß  mit  eurer  Erlaubniss  ab,  vgl.  Erec 
3637 — 38.  —  l.'ifJS  enblr,  vermisse.  —  Vii'A  r/inc,  gel».  —  l.^iiiti  dinc,  Vermögen, 
Eigenthum. 

1574  wie  es  vollständig  mit  iliin  stand,  wie  es  sich  mit  ihm  in  jeder 
Beziehung  verhielt.  —  Vüü  nun,  wegen.  —  l.').>>7  was  ich  ilir  bisher  ver- 
hehlt habe.  — 
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nü  liän  ich  mit  (lim  gokle 

gebäret  als  ich  sokle  1590 

nach  (liner  muoter  geböte, 

ich  hau  dir'z  in  gote 

genieret  harte  starke. 

fünfzic  und  hundert  marke 

die  hän  wir  dir  gowunneu,  1595 

swie  übele  wir'z  kumjeu, 

von  sibenzehn  sit  den  stunden 

daz  wir  dich  erste  fanden. 

ich  gap  in  dri,  und  niht  mv, 

die  dich  mir  briihten  ab  dem  se.  1600 

alsus  vil  ist  diner  habe: 

da  hegest  du  dich  schöne  abe 

zuo  änderm  gewinne, 

hast  du  deheine  sinne.» 

i 

Des  antworte  im  Gre'gorjus  1605 

vil  sere  weinende  sus. 
«owe,  lieber  herre, 
ich  bin  vervallen  verre 
an'  alle  mine  schulde. 

wie  sol  ich  gotes  hulde  1610 

gewinnen  nach  der  missetät 
diu  hie  vor  mir  geschriben  stät?» 
«vil  lieber  sun,  daz  sage  ich  dir. 
deswär,  des  geloube  mir, 

gestest  du  bi  der  ritterschaft ,  1615 

sich,  so  meret  sich  diu  kraft 
diner  tägelichen  missetät. 
unde  enwirt  din  niemmer  rät. 
da  von  so  lä  din  irrecheit 

die  du  an  dich  hast  geleit,  1620 

unde  diene  gote  hie. 
Jane  übersach  er  dienest  nie. 
sun,  nü  stant  im  hie  ze  klage, 


1596  swie  übele,  wie  wenig  auch.  —  1602  sich  da  abe  begän,  sicli  davon  er- 
nähren, davon  leben.  —  16Ü3  zuo,  nebst,  aader. 

160>>  vervallen,  sinken,  in  Sünde  oder  Schuld  gerathen.  —  1615  c/esten, 
verbleiben,  beharren.  —  1616  kraß,  Größe,  Menge.  —  1619  irrecheit  stf., 
Wahnglaube.  —  1620  an  sich  leyen,  annehmen.  —  1622  übersehen,  unbe- 
rücksichtigt, unbelohnt  lassen.  —  1623  einem  ze  klage  Hän,  sich  vor  jemandes 
Kichterstuhl  stellen;  sich  von  ihm  verklagen,  richten  lassen;  sich  schuldig 
bekennen.  — 
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und  verköufe  dine  kurze  tage 

umbe  daz  ewige  leben.  1625 

sun,  den  rät  wil  ich  dir  geben.» 

«Owe,  lieber  hcrre, 
ja  ist  min  gir  noch  merre 
zuo  der  werlte  danne  e. 

ich'n  geruowe  niemer  me  1630 

und  wil  iemmer  varnde  sin , 
mir'n  tuo  noch  gotes  gnade  schin 
von  wanne  ich  si  ode  wer.» 
»sun,  des  bewise  dich  der 

der  dich  nach  im  gebildet  hat,  1635 

Sit  dii  verwirfest  minen  rät.» 

Ein  schef  wart  im  gereite, 
da  man  im  in  leite 
zem  libe  volleclichen  rät, 

spise,  sin  golt,  sine  wät.  1640 

und  dö  er  ze  scheflfe  gie, 
der  abbet  begab  in  nie 
unz  daz  er  an  daz  schef  getrat, 
alsus  rümt'  er  daz  stat. 

swie  sere  gescheideu  si  diu  tugent  1645 

linder  älter  und  under  jugent, 
so  ergie  doch  von  in  beiden 
ein  jfemerlichez  scheiden, 
sine  mohten  der  ougen 

ein  ander  niht  verlougen  1650 

unz  si  sich  vor  dem  breiten  se 
enmohten  undersehen  me. 


1024  verkauf en,   hingeben.  —  1625  taube,   für. 

1628  merre,  grußer  (eine  zweite  Steigerung  von  mere).  —  1630,  1632. 
1633  entsprechen  dem  Altfranz,  bei  Luzarche  51,  21  .  .  .  repof  n'aurai  Deci 
atant  que  je  saurai  De  quel  lir)n<tje  je  fu  neu.  —  1631  varnde  sin,  umher- 
wandern. —  1634  beiL'Uen  einen  eines  d.,  einen  in  etwas  zurechtweisen,  über 
etwas  aufklären. 

1637  <iereite  =  gereit  adj.,  bereit.  —  1639  Itp,  Leben.  —  rät,  Vorrath, 
Bedarf.  —  1642  begeben,  verlassen.  —  1644  rünien,  räumen.  —  slul  stn.j  das 
(lestade.  —  1645 — 46  wie  selir  auch  ihrem  "Wesen,  ihrem  Charakter  nach 
Alter  und  Jugend  verschieden  sind.  —  1649 — 50  sie  konnten  ihre  Augen 
nicht  voneinander  abwenden.  —  1651  se,  Meer.  —  1652  sich  undersehen, 
einander  sehen. 
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V.   ABSCHNITT. 

GREGOR   ALS    BEWUNDERTER    RITTER.      SEINE   VERMÄHLUNG 
MIT    DER   IHM   UNBEKANNTEN   MUTTER. 


Nu  bot  der  eilende 
herze  unde  hende 

ze  himele  und  bat  vil  verre  1655 

daz  in  unser  herre 
•wiste  in  ettelich  lant 
da  sin  vart  wser'  wol  bewant. 
er  gebot  den  marneeren 

daz  si  den  winden  wsren  1660 

nach  ir  willen  undertän , 
und  daz  schef  liezen  gän 
swar  ez  die  winde  lerten,. 
und  anders  niene  kerten. 

ein  Stare  wint  dö  wtete:  1665 

der  beleip  in  dö  sttete, 
und  wurden  in  vil  kurzen  tagen 
von  einem  sturmweter  geslagen 
üf  siner  muoter  lant. 

daz  was  verhert  und  verbrant,  1670 

als  ich  iu  e  gesaget  hän, 
daz  ir  nibt  mere  was  verlän 
niuwan  ir  houbetstat, 
diu  euch  mit  kumber  was  besät, 
und  als  er  die  stat  an  ersach,  1675 

ze  den  marn^eren  er  dö  sprach 
daz  si  dar  wanten 
die  segel  unde  lauten. 

Dö  die  burgcer  sähen 
daz  schef  dort  zuo  gäben,  1680 

nü  sazten  si  sich  mit  her 


ieö7  clteltc/i,  irgendweich,  dieses  oder  jenes.  —  1658  wol  bewant,  gu. 
angewandt,  wohl  angebracht,  von  Erfolg.  —  1659  marncere  stm.,  Schifl'er 
—  166Ö  wcejen ,  wehen.  —  1072  verläsen,  überlassen,  lassen.  —  1674  kiimbe. 
Btm.,  die  EinschlieCung  (occupatio),  Bedrängniss;  vgl.  746.  — 

1681  »«(7  fier,  mit  Heeresmacht.  — 
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disem  scheffe  ze  wer. 

nü  zeigte  in  der  eilende 

frideliche  hende, 

und  vrägt'  die  burgfere  1685 

waz  ir  angest  waäre. 

des  nam  si  besimder 

alle  michel  wunder, 

von  wannen  der  lierre 

gevarn  wser'  s6  verre  1690 

daz  er  des  uiene  weste. 

ir  einer  der  beste 

undersagte  im  vil  gar, 

als  ich  iu  e,  waz  in  war. 

Als  er  ir  not  het  vernomen,  1695 

er  jach  "  so  bin  ich  rehte  kernen, 
daz  ist  des  ich  got  ie  bat, 
daz  er  mich  sande  an  die  stat 
da  ich  ze  tuoue  funde, 

daz  ich  min  junge  stunde  1700 

iht  müezec  Ixge, 
da  mau  urliuges  phlsege. 
geruochet  es  diu  vrouwe  min, 
ich  wil  gerne  ir  soldier  sin.» 

Nü  sähen  s'  daz  er  waere  1705 

vil  harte  lobebsere 
an  übe  unde  au  guote: 
mit  willigem  muote 
wart  er  geherberget  do. 

diu  vrouwe  was  des  gastes  vro:  1710 

doch  het  s'  in  dannoch  uiht  gesehen. 
uü  was  im  dar  an  wol  geschehen: 
den  er  ze  wirte  genan, 
der  was  ein  harte  vrum  man, 

der  besten  einer  von  der  stat.  1715 

swaz  er  dem  gebot  unde  gebat. 


1683—84  er  zeir/te  frideliche  hende,  er  gab  mit  den  Händen  Zeichen  des  Frie- 
dens.  —  1(J*^6  anlest  stf.,  Beclrängniss.  —  l(i93  uiidersagen,  gesprächsweise 
sagen,  mittheileii.  —  1694  var  prret.  von  ivcrren,  im  Wege  stehen,  «fehlen". 

1700  yitin  junge  stunde,  meine  Jugendzeit  liiudurch.  —  1704  soldier  stm., 
Soldkrieger,  dienender  Ritter. 

1712  nun  war  es  ihm  insofern  geglückt,  hatte  sich  für  ihn  insofern 
glücklich  gefügt.  —  1713  genan  =  gcnam,  vgl.  zu  14'24  u.  Erec  1831.  — 
1714  vru7u,  trettlicli.  —  1716  was  er  nur  von  diesem  wünschte  und  wollte; 
gebieten  u.  biten  alliterierende  Formel  wie  bete  u,  gebot,  vgl.  zu  Iwein  238.  — 
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daz  fiior  nach  slnem  nuiote. 

daz  galt  er'm  wol  mit  giiote. 

sin  zerünge  diu  was  riebe, 

und  doch  so  bescheidonliche  17-20 

daz  im  dar  umier  nie  gebrast: 

des  wart  er  im  vil  werder  gast. 

Do  er  veruäm  diu  ma're 
daz  diu  vrouwe  waere 

schcene  juuc  und  äue  man,  IT'25 

der  daz  urliuge  dar  an 
und  diu  ungenäde  gescbacb 
daz  si  den  herzogen  versprach, 
und  daz  si  ze  stsete 

die  man  versprochen  b*te,  1730 

do  beet'  er  si  gerne  gesehen: 
und  wie  daz  möhte  geschehen 
äne  missewende, 
des  vragte  der  eilende. 

euch  was  ir  von  im  geseit  1735 

diu  zuht  und  diu  frümecheit 
daz  euch  si  in  vil  gerne  sach, 
daz  selten  gaste  da  gescbacb. 

Wan  daz  was  ir  ellich  site: 
da  ei'zeigte  si  mite  1740 

ir  angestliche  swaere 
(wan  ir  was  vröude  unma^re): 
er  wsere  arm  ode  rieh, 
gast  ode  heimlich, 

den  lie  si  sich  nie  gesehen,  1710 

ez'n  möht'  ze  münster  geschehen, 
da  si  stuont  an  ir  gebete, 


1717  das  geschah  seinem  Willen  gemäß;  darin  willfahrte  man  ihm.  — 
1719  zerunye  stf.,  der  Aufwand,  den  der  Gast  macht.  —  rtche,  ansehnlich, 
groß.  —  1720  sü  Oesc/ii'idi'/ilir/ie,  so  verständig,  augemessen. 

1726  dar  an,  daz,  darum  daß.  —  1728  cemprcc/ien ,  ausschlagen.  — 
1729  je  sta-te,  für  immer;  anders  Haupt  (zum  Erec  i;u48):  «mit  dem  Be- 
griffe treuer  ijestäudiger  Liebe  tritt  stoBle  dem  der  Ehe  ganz  nahe.»  — 
1733  dne  missewende ,  ohne  Anstoß  zu  erregen,  ohne  daß  es  übel  gedeutet 
würde. 

1739  elltc/i  adj.,  allgemein,  gewöhnlich,  beständig.  —  1740  erzeigen,  dar- 
tlum,  zu  erkennen  geben.  —  1741  ihr  kummervolles  Leid.  —  1742  unmaere, 
werthlos,  gleichgiltig.  —  1744  fremd  oder  vertraut.  —  1746  ez'n  niö/ite ,  es 
wäre  denn  daß  es  konnte,  wofern  es  nicht  hätte  können.  —  viünster  stn., 
Klosterkirche,  Dom.  —  1747  wo  sie  im  Gebet  begriffen  war.  — 

r^ARTMA^■^•  von  aie.  ii.  2.  .\iirt.  14 
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als  si  ze  allen  ziten  tele, 
ez  benseme  ir  släf  ode  maz. 

nü  riet  der  wirt  dem  gaste  daz  1750 

daz  er  ir  truhsaszen  bat 
daz  er  iu  brjehte  üf  die  stat 
da  er  si  möhte  gesehen, 
daz  He  der  truhsseze  geschehen, 
er  nam  in  eines  tages  sit  1755 

fruo  in  einer  messezit, 
und  fuort'  in  an  siner  hant 
da  er  si  an  ir  gebete  vant, 
und  lie  in  si  wol  beschouwen. 
.   der  truhsseze  sprach  zer  vrouweu  1760 

«vrouwe,  grüezet  disen  man, 
wand'  er  iu  wol  gedienen  kan.^) 
für  einen  gast  enphie  s'  ir  kint: 
ouch  was  sin  herze  dar  an  blint 
unde  im  unkunt  genuoc  17G5 

daz  in  diu  selbe  vrouwe  truoc. 

Nü  säch  si  in  vli'zeclichen  an 
und  me  dan  si  keinen  man 
vordes  ie  getaete. 

daz  kom  von  siner  waete.  1770 

dö  si  die  rehte  besach, 
wider  sich  selben  si  des  jach, 
ez  wser'  daz  sidin  gewant, 
daz  si  da  mit  ir  selber  hant 

ZUG  ir  kinde  het  geleit,  1775 

unde  disse  gastes  kleit 
in  geliche  begarwe 
der  güete  und  der  varwe: 
ez  wsere  benamen  daz  selbe  gewant, 


1749  wäre  es  daß  es  ihr  den  Schlaf  oder  daß  es  ihr  das  Essen  raubte.  — 
1751  tru/isaie  swm.,  eigentlich  der,  welcher  die  .Speisen  (truht)  auf  die- 
Tafel  setzte,  der  Truchseß;  bei  Luzarche  im  Altfr.  der  Seneschall;  und 
«80  auch  Cheval.  2079  li  seiicsr/iax :  Iw.  2403  tru/isccse,  vgl.  Ducange  serie- 
scalcus  =  dapifei-,  truJi.sie:<'."  (Lippold.)  —  17.5.T  «iV,  darauf,  infolge  dessen. 
—  1763  für  einen  gast,  als  einen  Fremdling.  —  176.'')  unkunt  genitoc ,  ganz 
unbekannt. 

1767  viheclichen  adv.,  aufmerksam,  unverwandt.  —  17t)8 — 60  und  mehr 
als  sie  vorher  irgendeinen  Mann  je  angesehen  haben  würde.  —  1770  waete 
von  wät  f.,  Kleidung.  —  1776  dixse  gen.  sing.  —  <//«'>.5.  —  1777  (lel'iche  stf., 
Gleichheit:  in  ;/.  6.  =  völlig  (=  begarwe  a,ä\.  =  Oi  ffaiire  von  gar)  gleich. — 
1778  der  Güte  und  der  Farbe  nach.  — 
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odc  daz  si  von  einer  hant  *  J780 

{^eworlit  wsercn  bcido. 

daz  ermant'  si  ir  leide. 

DU  behagte  im  diu  vrouwc  wol, 

als  einem  manne  ein  wip  sol, 

an  der  nilites  gebrast:  1785 

ouch  behagte  ir  der  gast 

baz  danne  ie  man  getaete. 

daz  machten  sine  niete, 

der  ouch  vroun  fiven  verriet, 

daz  si  von  gotes  geböte  schiet.  1790 

Sus  bevalch  in  diu  guote 
in  des  truhssezen  huote, 
unde  schieden  sich  sä. 
sin  herze  lie  er  bi  ir  da, 

und  vleiz  sich  deste  mere  1795 

üf  pris  unde  nf  ere, 
daz  er  si  häte  gesehen, 
im  was  so  liebe  dran  geschehen 
daz  er  sich  dühte  vröuderich. 

nft  vant  man  aller  tägelich  1800 

ritterschaft  vor  der  stat, 
swie  des  mannes  herze  bat, 
ze  orse  und  ze  fuoze. 
daz  was  sin  unmuoze: 

des  wart  er  schiere  maere.  1805 

swenne  die  burgaere 
an  die  vinde  quämen, 
swelhen  schaden  si  nämen, 
so  vergie  in  selten  daz 

er'n  getaste  ie  ettewaz  1810 

da  von  er  da  wart  ze  schalle 
und  ze  prise  für  si  alle. 


17S8  sine  raite ,  die  Anschläge,  die  Eingebungen  desjenigen  (des  Teufels). 
1793  er  und  sie  —  als  Subject  dem  Sinne  nacli  aus  dem  Vorhergehenden 
ergänzt  wie  im  Erec  5698.  —  ISOO  aUor  tägelich,  Tag  für  Tag.  —  ISOL'  wie 
es  des  Mannes  Herz  nur  haben  wollte.  —  1805  nmre  (adj.)  heißt  der,  von 
demalle  Welt  redet;  gepriesen,  berühmt.  —  1806  vw-'e/j/«',  sooft.  -  18U8  was 
für  Schaden  sie  auch  immer  nahmen.  —  1809—10  selten  (niemals)  ließ  er 
sich's  entgehen  (veryie  in),  daß  er  nicht  irgend  etwas  gethan  hätte,  wo- 
durch er  u.  s.  w.  —  1811  ze  sclialle  werden,  in  Kuf,  zu  Ansehen  gelangen, 
berühmt  werden.  —  18l2 /«/■,  über,  mehr  als.  —  180«;— lli  vgl.  Gute  Fran 
605— CIO. 

14* 
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Daz  treip  er  iif  die  stunde 
daz  er  wosen  künde 

ritter  swie  er  gerte,  1815 

ze  sper  ode  ze  swerte. 
als  er  die  kunst  vil  gar  bevant 
tägelichen  mit  der  hant, 
und  er  benamen  weste 

daz  er  wsere  der  beste,  1820 

daz  er  het  eilen  unde  kraft 
und  ganze  kunst  ze  ritterschaft, 
dö  erste  wart  sin  vrevele  gröz. 
wie  lützel  in  der  not  verdröz! 
er  was  der  vi'ende  hagel,  1825 

an  jagen  ein  houbt,  an  fluht  ein  zagel. 

Nu  was  der  Romsere 
von  siner  manheit  maere, 
der  herzöge  der  in  daz  lant 
bäte  verliert  und  verbrant,  1830 

vil  sterker  danne  ein  ander  mau. 
ouch  was  dem  selben  dar  an 
so  schöne  gelungen 
daz  er  mit  gemeiner  zuugen 
ze  dem  besten  ritter  wart  genant  1835 

über  elliu  diu  lant. 
ouch  was  daz  sin  gewonheit 
daz  er  eine  dicke  reit 
durch  justieren  für  diu  tor. 
da  tet  er'z  ritterlichen  vor:  1840 

wände  swelch  ritter  guot 
durch  sinen  ritterlichen  muot 
her  üz  justierte  wider  in, 
den  fuort'  er  ie  gevangeu  hin 


1813  üj  die  stunde  da:,  so  lange  bis.  —  1SI6  ze ,  mit  Rücksicht  auf, 
mit.  —  1817—18  als  er  die  Kunst  vollständig  erlernt  liatte  ilurch  uua.b- 
lässiges  Üben   der   Hand.   —   1.S19   Oenaiiien,   bestimmt.   —   1821   eilen   stu., 

Math.  1822   und   vollkommenes    Geschick    zu    ritterlichem   Kampfe.    — 

1823  vrevele  stf.,  Verwegenheit.  —  1825  /ia;/el  stm.,  Hagelwetter;  Verderben. 

1826   beim   Verfolgen   der  erste,    beim  Rückzug   der  letzte;   zo<jel  =  dei 

Schwanz,  der  Nachtrab  des  Heeres,  der  letzte  in  einer  Schaar. 

1828  infolge,  wegen  seiner  berühmten  Tapferkeit.  —  1334  )i:it  gemeiner 
Zungen  einstimmig.  —  1835  für  den  besten  Ritter  ausgegeben  ward.  — 
1S33  eilte,  allein.  —  1840  davor,  hier  focht  er  ritterlich.  —  1841  denn  80- 
bald  ein  wackerer  Ritter  u.  s.  w.  —  ls43,;us'(('/-fK,  mit  dein  Speere  kämpfen.  — 
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ze  der  biirgsere  gesihte  1845 

nud  envörhte  si  ze  iiihte. 

des  het  er  also  vil  getriben 

daz  in  nü  niht  was  boliben 

der  in  bestüende  niere: 

doch  versüochte  er'z  dicke  sere.  1850 

Nu  erschämte  sich  Gregorjus, 
daz  in  ein  man  alsus 
het  geleit  ein  michel  her 
äne  aller  slahte  wer. 

do  gedähte  er  ofte  dar  an:  1855 

«nü  sihe  ich  dicke  daz  ein  man 
der  zabel  sere  minnet, 
swenn'  er  daz  giiot  gewinnet 
daz  er  üf  zabel  wägen  wil, 

vindet  er  ein  geteiltez  spil,  1860 

so  dunket  er  sich  harte  rieh: 
und  ist  ouch  ein  teil  ungelich , 
er  bestet'z  üf  einen  guoten  val. 
nü  hän  ich  eines  spiles  wal, 

bin  et  ich  so  wol  gemuot  1865 

daz  ich  min  vil  armez  guot 
wäge  wider  so  riebe  habe, 
daz  ich  iemer  dar  abe 
geeret  unde  gerichet  bin, 
ob  mir  gevellet  der  gewin.  1870 

Ich  bin  ein  ungelopter  man, 
und  verzagte  noch  nie  dar  an 


1845  im  Angesichte,  unter  den  Augen  der  Burgbewohner.  —  1846  le  nihte^ 
in  keiner  Hinsicht.    —    lt*.50  ilicke  sere,  sehr  oft. 

1S51  sic/i  erschainen ,  in  Scliam  gerathen.  —  1S.')2 — 53  daß  ihnen  ein 
einziger  Mann  in  dieser  Weise  (vgl.  1-*41 — 4»)  eine  große  Schaar  nieder- 
geworfen, besiegt  hatte;  über  Ifijfii  in  diesem  Sinne  vgl.  zu  V.  '21  und  za 
Erec  ZT.'s'i.  —  ls57  zabi'i  stn.,  Bretspiel  (fa'mla).  —  l><.iS— 59  wenn  er  so 
viel  Geld  zusammenbringt,  als  er  im  Spiel  zu  w.Tgen  gedenkt.  —  1860  ein 
r/eteittez  xpil,  ein  Spiel  bei  welchem  von  beiden  Seiten  ein  gleich  hoher 
Einsatz  gemacht  ist;  meist  eine  Wette,  bei  der  viel  zu  gewinnen  und  viel 
zu  verlieren  ist.  —  18fil  rieh,  glücklich.  —  IBl.'J  <•/«  teii,  der  eine  der  beiden 
Einsätze,  mit  Rücksicht  auf  den  Verlust  oder  den  Gewinn.  —  18C.;i  er  geht 
es  (das  Spiel,  die  Wette)  ein,  auf  einen  günstigen  Fall  der  Würfel  rech- 
nend. —  lSfi4  nun  steht  mir  frei  eine  Wette  (einen  Wettkarapf)  zu  wagen; 
nnn  steht  mir  ein  Spiel  l)evor  (bei  dem  ich  mit  Wenigem  viel  gewinnen 
kann).  —  18t;')  bin  ich  nur  so  herzhaft,  so  muthig.  —  ISfilt  liehen,  reich 
machen.  —  li>10  einem  'jevallen.  einem  zufallen. 

IfcTl  imgetohef,  ruhmlo«.  — 
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icli'ii  denke  dar  nach  alle  tage, 

wie  ich  die  sa'lde  bejage 

daz  ich  ze  vollem  lobe  geste.  1875 

nu  enweiz  ich  niht  wie  daz  erge: 

ich'n  wäge  druinbe  den  lip,  - 

man  hat  mich  immer  für  ein  wip,  | 

und  bin  der  eren  betrogen. 

mag  ich  nü  disen  herzogen  1880 

üf  gotes  guäde  bestän? 

nü  weiz  ich  doch  wol  daz  ich  hän 

beidiu  Sterke  und  den  muot. 

ich  wil  benamen  ditze  guot 

wägen  üf  disem  spil.  1885 

ja  klagt  man  mich  uiht  ze  vil, 

ob  ich  tot  von  im  gelige: 

ist  aber  daz  ich  im  an  gesige, 

s6  bin  ich  eren  riebe 

immer  ewecliche.  1890 

daz  wizze  man  uude  wip, 

mir  ist  lieber  daz  min  lip 

bescheidenliche  ein  ende  gebe 

dan  daz  ich  lasterlichen  lebe.» 

Gregorjus  sich's  vil  gar  bewac  1895 

daz  er  ez  deheinen  tac 
wolde  vristen  mere: 
durch  got  und  durch  ere 
wold'  er  Verliesen  den  lip 

ode  daz  unschuldige  wip  1900 

loesen  von  des  herren  haut 
der  ir  benomen  hat  ir  laut, 
ditz  sagt'  er  niuwan  einem  man 
der  im  mohte  wol  dar  an 


1875  zc  vollem  lube  gestan,  volles  Lob  besitzen,  im  besten  Kufe  stehen.  — 
1S77  ich'n  wä;/r,  wofern  ich  niclit  wage.  —  1S79  belroyen  mit  gen.  =  ver- 
lustig, untlieilliaftig ;  vgl.  1.  Büclileiu  114(5.  —  1881  uf  gotes  gnäde,  auf 
Grottes  Hilfe  rechnend.  —  188<J  man  wird  sich  doch  um  mich  nicht  sehr 
grämen;  an  mir  ist  docli  niclit  viel  verloren.  —  1888  eiiiein  an  gesigen, 
einen  besiegen.  —  1891  alle  Welt  soll  das  wissen;  dafür  rufe  ich  allo  Welt 
■AU  Zeugen  au  (eine  Betlieuerung).  —  1893  besc/ieidenlic/ie,  in  vernünftiger, 
ehrenhafter  Weise,  vgl.  Erec  ."id?  1—72;  oder  heißt  es:  in  bestimmter  Weise, 
unwiderrutlich ,  ein  für  allemal,  wie  in  der  Guten  Frau  149  nach  der 
Handschrift?  —  ein  ende  gehen,  enden. 

1895  sirli's  gar  Oewegen ,   sich   fest   zu  etwas  entschließen,   es   sich   fest 
vornehmen.  —  1H97  vristen,  aufschieben.   — 
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gefrumen  uude  gewerreu,  1905 

dem  oberisten  herren: 

er'n  wolde  ez  nienian  mv  sagen. 

morgen,  do  oz  beguude  tagen, 

dö  hört'  er  eine  messe  vruo, 

unde  bereite  sich  dar  zuo  1910 

als  er  ze  velde  wolde  komen. 

der  wirt  wart  zuo  der  rede  genomen: 

der  half  im  iiz  für  die  stat. 

mit  vlize  er  in  des  bat 

daz  er  des  war  nseme,  1915 

swenne  er  wider  qusemc, 

daz  er  in  lieze  wider  in. 

er  broehte  fliist  ode  gewin. 

Alsus  kom  der  guote 
mit  michelme  muote  1920 

geriteu  über  jenez  velt 
für  des  herzögen  gezelt, 
da  er  in  inne  weste. 
nu  ersach  in  der  muotveste, 

unde  wäfent'  sich  sä  1925 

unde  euch  niemen  mere  da. 
allen  die'r  da  hüte , 
den  ruofter,  daz  man  dräte 
im  sin  ors  gewünne: 
er  vorht'  da/,  er'm  entrünne.  1930 

Als  in  Gregorjus  komen  sach, 
vil  sinneclichen  im  geschach. 
er  begund'  im  entwichen 
vil  harte  kärclichen 

gegen  den  sinen  für  daz  tor.  1935 

vil  wol  erbeitte  er  sin  da  vor, 


1;>US  morgen,  den  amiern  Tag.  —  l'jll  als,  als  \venn.  —  se  velde,  ins  Freie, 
liinaus.  —  1912  rede  stf.,  das  Vorliaben,  Unteruchmen :  der  Wirth  wurde 
hinzugezogen.  —  1913  für  die  stat,  zur  Stadt  hinaus.  —  1914  mit  vlize,  an- 
■^elegentlich,  dringend.  —  191S  möchte  er  verloren  oder  gesiegt  haben,  in 
j .dem  Falle ;  ßust  =  rerlust. 

1920  micliel ,  groß,  hoch;  vgl.  Graff,  II,  094:  7Hic/iiliHuol  =  aniniosus, 
.ilc/tilmiioti  =aniiiw<itas.  —  1922  (/ezelt  stn.,  Zelt.  —  1924  der  muotveste,  der 
festen  .Sinnes  ist. 

19;)2  er  benalim  sich  sehr  klug;  er  fieng  es  sehr  schlau  an;  vgl.  zu. 
Krec  1047  und  i;i''.'l.  —  13:!4  kcircl'rUen .  listici,    schlau.  — 
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ob  er'ü  bekumbern  niöhte, 

tlaz  im  niene  töhte 

diu  hilfe  von  sinem  her. 

nü  saz  diu  burcmür  und  diu  wer  i940 

vol  ritter  unde  vrouwen, 

die  daz  wolden  schouwen 

wederm  da  gelange. 

nune  sümt'  sich  niht  der  junge. 

Ir  ietwederre  sich  vleiz  1945- 

üf  ein  langez  puneiz. 
nü  wart  in  zuo  ein  ander  ger. 
also  schiere  si  diu  sjjer 
under  die  arme  sluogen , 

diu  ors  si  zesameue  truogen:  1950 

diu  sper  wären  kurz  unt  gröz; 
des  ietwederre  missenöz: 
wände  ir  ietwederre  stach 
daz  sin,  daz  ez  ze  stücken  brach, 
und  daz  si  doch  gesäzen.  1955> 

wie  lützel  si  vergäzen 
der  swerte  bi  der  siten! 
hie  begunden  striten 
zwene  gelich  starke  man, 

der  dewederre  nie  gewan  19tJ0 

unredeliche  zageheit 
(daz  si  iu  für  war  geseit) 
also  gröz  als  umbe  ein  här, 
unde  ez  muoste  da  für  war 

den  strit  under  in  beiden  1965 

niuwan  gelücke  scheiden. 


I 


1937  belcunibern,  in  Notli  bringe«.  —  1940  vol  sitzen,  besetzt  sein;  vgl. 
Wigalois  276,  U;  Ulrich  von  Liechtenstein  2:>H,  27;  Heldenbiich,  I,  38,  330; 
auch  volliu  für  rol  ist  möglich,  denn  (ließ  Wort  wird  in  priidicativer  Stel- 
lung gern  flectiert,  vgl.  Grieshaber's  l'redd.  I,  27,  4»;;  II,  117,  126.  —  wer 
stf.,  Brustwelir,  Zinne.  —  1943  wem  von  beiden  gelingen,  der  Sieg  zutheil 
würde.  —  1944  sic/i  siinien,  säumen. 

1945  sich  vlUen  vf  etew.,  auf  etwas  eifrig  bedacht  sein,  sinnen,,  sich 
rüsten.  —  1946  puneiz  stn.,  vgl.  1442.  —  1951  groz,  dick.  —  1952  misseniezen, 
Nachtheil  haben,  wenig  Vortheil  liaben.  —  1955  ge.silzen ,  sitzen  bleiben 
(im  Sattel).  —  1960  dewederre.,  keiner  von  beiden.  —  1961  unredeltch .  uu- 
liemlich,  ungebührlich.  —  zageheit,  Keigung  zur  Flucht,  Verzagtheit.  — 
1963  auch  nicht  ein  Haar  groß,  niclit  soviel  als  ein  Haar  beträgt;  ein 
sprichwörtlicher  Ausdruck  der  Verneinung.  —  1966  <jeliicke ,  Zufall.  — 
scheiden,  entscheiden.     Vgl.  die  ähnliche  Stelle  im  Ereo  4384—86. 
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Do  ir  ietwodoiTC  gcmioc 
mit  sincni  swertc  gcsluoc, 
dö  beknnibert'  in  alsus 

der  getiihtige  Gregovjus  '  1970 

daz  er  in  zöumen  bogan, 
unde  fuorte  in  mit  im  dan 
vaste  gegen  dem  bürgctor. 
daz  was  im  noch  beslozzen  vor, 
und  enwärt  nilit  drate  in  verlän.  10T5 

nü  bäte  des  war  getan 
des  herzogen  ritterschaft, 
diu  begünd'  mit  aller  ir  kraft 
engegen  ir  herren  gäben. 

do  daz  die  burgser  säben,  19S0 

dö  würfen  se  üf  diu  bürgetor. 
alsus  ergio  da  vor 
der  aller  hertiste  strit 
der  vordes  ie  ode  sit 

von  so  vil  Hüten  ergio.  19S5 

do  behäbte  Gregorjus  hie 
si'nen  gevangen  man 
und  bräht'  in  ritterlichen  dan. 
zuo  slüogeu  si  diu  bürgetor. 

do  buoben  si  da  vor  1990 

einen  stürm  harte  gröz. 
unlanc  was  daz  si  des  verdröz. 

Der  sä'lige  Gregorjus 
der  bejagete  im  alsus 

des  tages  michel  ere  1995 

und  het  von  grözem  sere 
erlöst  siner  muoter  laut 
mit  siner  ellenthaftcn  haut, 
vordes  was  sin  pris  so  gröz 

daz  nieraen  frumen  des  bedröz  2000 

er'n  sprpecbe  sin  öre: 


1970  getüh/ic,  tüchtig,  wacker.  —  l'.)71  einen  zoumen  ,  einen  gefangen 
nehmen,  indem  man  den  Zaum  SPiiies  Kosses  ergreift  (öfter:  einen  in  den 
zouin  nemen),  einen  gefangen  fortführen.  —  197.5  in  cerläzen,  liineinlassen. 
—  1976  es  war  tnon,  es  wahrnehmen.  —  197s  knift,  Menge,  Macht.  — 
19S1  vf  iL-erfen,  öffnen.  —  IH.S«  hehahen ,  behalten,'  festhalten.  —  1992  es 
dauerte  nicht  lange,  so  verdroß  sie  das,  d.  li.  so  ließen  sie  vom  Sturme 
ab ;  das  wurden  sie  bald  überdrüßig. 

1993  seelic,  siegreicli.  —  199.i  dei  tagex,  an  diesem  Tage,  damals.  — 
1998   eilent/in/t,   mannliaft,   tapfer.    —   2000 — 1  daß  es  keinen  braven  Mann 
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m'i  hat'  er  ir  mere. 

oiich  het  diu  vrouwe  uudo  ir  lant 

von  sinre  gehülfigeu  baut 

alle  ir  not  überkomeii.  2005 

swaz  si  schaden  häte  gcnomen, 

daz  wart  ir  voUecliche  erstat, 

als  si  gebot  uude  bat, 

und  enjibie  des  rebte  Sicherheit 

daz  er  ir  dehein  leit  2010 

für  die  zit  get^te. 

daz  liez  er  harte  staete. 

Do  ditz  notige  lant 
siuen  kumber  überwaut 

und  mit  fride  stuont  als  e,  2015 

nü  tet  den  lantherren  we 
diu  tägelicbe  vorhte 
die  in  der  zwivel  worbte, 
deiz  in  alsam  müese  ergän, 

ob  si  wolde  aber  bestän  2020 

dehein  gewaltigiu  haut. 
[sl  sprächen]  ez  waere  ein  groz  lant 
mit  einem  wibe  umbewart 
vor  unrehter  hohvart: 

«und  hset  wir  einen  herren,  2025 

sone  müht'  uns  niht  gewerren.» 

Nil  wurden  s'  also  dräte 
under  in  ze  rate 
daz  si  ir  vrouwen  ba?ten, 

und  daz  mit  vlize  tseten,  2030 

däz  si  einen  man  nseme 


verdroß  so  zu  sprecheu,  daß  es  ihm  nur  Kliro  goreiclite,  sich  zu  seineu 
Gunsten  oder  ihm  zum  Kuhme  zu  äußern.  —  'JOH'i  ir  d.  i.  der  crf.  — 
2004  run,  durch,  mit.  —  'jcliüljic ,  lielfeud;  vgl.  Tristan  ISTiO;  Beuner  .'5093. 
—  'Im^j  überkomeii,  überstehen,  überwinden. — •  "2007  erstellen,  ersetzen;  Tho- 
niasin  03S8 ,  ()S75.  —  ".'ÜOS  ein  formoUiaftcr  Ausdruck:  vgl.  die  Anmerkung 
zu  1710.  —  2009  Sicherheit  fem.,  vgl.  zu  den  Kreuzliedern  3,  .'>.  —  20H  für 
die  :it,  fernerhin,  von  jetzt  ab.  —  2012  das  ließ  er  fest  bestehen,  das  hielt 
er  unverbrüchlich.  ^    , 

2(tl3  nütic,  von  Noth  bedrängt,  geplagt.  —  2015  mit  fride  statt,  sich  in 
Frieden  befinden.  —  2016  die  Itmiherren,  die  einheimischen  Fürsten,  der 
einheimische  Adel.  —  2023  uiuiiewart,  nicht  bewahrt,  nicht  gescliützt.  — 
2024  iinrehte  hohvart.  ungcbülirliehcr  Übermuth,  gewaltsame  Erhebung; 
ebenso  im  Trist.  ()221. 

202S  wiih'r  in.  unter  sich.    — 


GREGOR    ALS   BEWUNDERTER    RITTER.  219 

der  iu  ze  herreii  gezsenie: 

daz  wsere  in  cUiclie  guot. 

si  Westen  wol  daz  si  den  muot 

dürcli  göt  liu'te  erkorn  2035 

daz  si  haete  verborn 

und  verberen  wolde  alle  man: 

dii  missetgete  si  an. 

ir  16ben  wser'  übele  bewant, 

ob  si  ein  so  riebe  laut  2040 

ir  dankes  äne  erben 

sus  wolde  verderben. 

diz  waeren  ir  rajte, 

daz  si  noch  baz  txto 

wider  die  werlt  und  wider  got  2045 

(si  behielte  so  daz  sin  gebot), 

daz  si  einen  man  ir  mxime 

und  erben  da  bi  bequeeme. 

ditz  w«re  benamen  der  beste  rät: 

wände  ölich  liirät  2050 

daz  wagr'  daz  aller  beste  leben 

daz  got  der  werkle  bete  gegeben. 

Do  ir  der  rehten  wärheit 
also  vil  wart  für  geleit, 

si  volgte  ir  rate  unde  ir  bete  2055 

also  daz  si'z  in  gote  tete, 
und  gelöpte  ze  nemen  einen  man. 
da  geschäch  ir  aller  wille  an. 
nu  rieten  s'  über  al 

daz  man  ir  lieze  die  wal  2060 

ze  nemen  swen  si  wolde. 
do  daz  wesen  solde, 
do  gedähte  diu  guote 


■SO.SS  elliche  adv.,  insgosamnit,  allgemein,  durcIigiiiigiH;.  —  2034  iituof, 
Kntsthluß.  —  20.35  ii/i  di'n  initot  erkiesen^  sich  das  vonielimcii,  den  Vor- 
satz fasseil.  —  2ü3(;  verhern,  einem  entsagen,  sicli  von  ihm  abwenden.  — 
2039  übele  bewant,  schlecht  angewandt,  erfolglos,  nutzlos.  — 2041  ir  dankes, 
rait  ihrem  Willen,  mit  Willen,  absichtlich.  —  2048  erben  ist  hier  Genetiv, 
von  bekonien  =  gewinnen ,  erlangen  regiert ,  vgl.  Haupt  zu  Erec  874,  Deut. 
Wort.  I,  1426;  Gesta  Koni.  10.')  ilir  kaiserinn  nie  iiiucht  bec/iomen  eines 
cliindes.  —  da  In,  davon,  dadurch;  vgl.  229.  —  2050 — .')2  hat  nacbgoahmt 
('onrad  von  Heimesfurt  in  Marias  Himmelfahrt  921 — 923. 

2054  für  yeleit,  vorgelegt,  vorgehalten.  —  2056  in  gote,  mit  Gott,  in 
Gottes  Namen,  Gottes  Willen  gemäß.  —  also  daz,  in  der  Meinung  daß.  — 
2059  über  al,  allgemein.  — 
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vil  dicke  in  ir  mnoto 

wen  si  m'i  nemen  möhtc  2065 

der  baz  ir  mnote  töhte 

danne  den  selben  man 

(linde  viel  vil  gar  dar  an) 

den  ir  got  hete  gesant 

ze  Icesen  si  unde  ir  lant.    '  2070 

daz  was  ir  sun  Gregorjus. 

dar  nach  wart  er  alsus; 

vil  schiere  siner  nnioter  man. 

da  ergie  des  tiuvels  wille  an. 

Do  si  den  herren  sagte  2075 

wer  ir  dar  zuo  behagte, 
uü  wären  s'  nienians  also  vro: 
ze  herren  nämen  si  in  dö. 
ez  enwart  nie  wünne  merre 

dau  diu  vrouwe  und  der  lierre  2080 

mit  ein  ander  häten: 
wan  si  wären  beraten 
mit  liebe  in  grözen  triuwen: 
seht,  daz  ergie  mit  riuwen. 

er  was  guot  rihtaere,  2085 

von  siner  milte  rarere: 
swaz  einem  manne  mac  gegeben 
ze  der  werlte  ein  wünneclichez  leben, 
des  hat  er  gar  des  Wunsches  wal: 
daz  nam  einen  gaehen  val.  2090 

Sin  lant  und  sine  marke 
die  befridet'  er  also  starke, 
swer  si  mit  arge  ruorte, 
daz  er  den  zefuorte 


2066 — 67  ba!  —  danne,  melir  —  als.  Der  Acciisativ  ili'ii  selben  man  von 
nemen  abhängig  in  V.  206.i  oder  als  Attraction  zu  fassen  von  den  in  V. 
2063.  —  206S  daran  tallen .  sich  auf  etwas  werfen,  sich  einer  Sache  zu- 
wenden, sich  auf  etwas  einlassen. 

2(177  tdxo  eru=^als6  vro  also  sin.  —  2082  beraten  mit  liebe,  versehen 
mit  Freude,  freudenreich;  vgl.  2204.  —  20'^3  in  'jrozen  triuwen.  in  großer 
Hingebung,  Ergebenheit.  —  20s4  eryän,  enden.  —  20S6  wegen  seiner  Frei- 
gebigkeit bekannt  (sprichwörtlich).  —  20S8  ze  der  werlte,  in  der  Welt.  — 
20S9  den  leunsches  wal,  die  vollkommene  Auswahl.  —  2090  ga'he ,  schnell, 
plötzlich. 

2092  hefridm,  sichern,  bef^stiecn.  —  209.1  mit  arge,  in  büRWilliger, 
feindlicher  Absicht.  —  rüeren,  angreifen.  —  2094  zejiieren  mit  aco.  und 
gen.,  berauben.  — 
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der  ei-en  und  des  guotes.  2095 

er  was  vestes  muotes: 

enhsete  er'/,  nilit  durch  got  verlaß, 

im  müesen  weseu  uudertän 

swaz  im  der  lande  was  gelegen. 

nü  wolde  ab  er  der  mäze  pflegen:  2100 

durch  die  gotes  ere 

soue  gerte  er  nihtes  nu-re 

wan  daz  im  dienen  solde: 

fürbaz  er  niene  wolde. 

Die  tavel  hat'  er  alle  wege  2105 

in  siner  heimlichen  pflege 
verborgen  iif  siner  veste, 
da  die  niemen  weste, 
diu  da  bi  im  funden  was; 

an  der  er  tiigelichen  las  2110 

sine  sündecliche  sache, 
den  ougen  z'  ungemache, 
wie  er  geboren  würde, 
und  die  süntliche  bürde 

siner  niuoter  und  sines  vater.  2115 

unsern  herren  göt  bäter 
in  beiden  umbo  hulde. 
und  erkände  niht  der  schulde 
die  üf  sin  selbes  rükke  lac, 

die  er  naht  unde  tac  2120 

mit  siner  muoter  uobte, 
da  mit  er  got  getruobte. 


2097    verläsen,    unterlassen,    meiden.    —    2099    gelegen,    benachbart,    zur 
Hand;  vgl.  Lanzelet  1S71. 

21U  sündeclich,  die  Sünde  betreffend.  —  2U4  die  süntliche  bürde,  die 
Sündeulast.  —  211*5  bater,  bat  er.  —  2122  getr Heben,  betrüben,  kränken, 
beleidigen. 
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VI.    ABSCHNITT. 

DAS  GEGENSEITIGE  EKKENNEN  UND  DIB  TBENNUNG. 


Nu  was  da  zc  hove  ein  maget 
also  karc,  s6  man  saget, 

diu  verstuont  sich  siner  klage  wol,  2125 

als  ich  iu  nü  sagen  sol; 
wan  si  der  kemenäten  pflac, 
da  diu  tavel  inne  lac. 
er  het  genomen  ze  siner  klage 
im  eine  zit  in  dem  tage,  2130 

die  er  niemmer  versaz. 
nu  gemärht'  diu  juncvrouwe  daz, 
swenne  si  iu  dar  in  verlie, 
daz  er  dar  lachende  gie, 

und  schiet  ie  als  ein  riuwec  man  2135 

mit  roten  ougen  dan. 

Nu  vleiz  si  sich  sere 
heimlichen  mere 
wie  si  daz  rehte  erssehe 

von  wiu  diu  klage  geschehe,  2140 

und  sleich  im  eines  tages  mite, 
dö  er  aber  nach  sinem  site 
ze  kemenäten  klagen  gie. 
dö  was  diu  juncvrouwe  hie 

und  bare  sich  unz  si  rehte  gesach  2145 

sin  klegelichez  ungemach, 
und  daz  er  an  der  tavel  las, 
alse  sin  gewonheit  was. 
do  er  des  harte  vil  getete 
mit  weinen  unde  mit  gebete,  2150 


2124  itarc,  schlau.  —  so  man  sagel.  wie  man  sagt.  —  21'-'.")  Jie  merkte, 
■wusste  zu  erfahren  die  Ursache  seiner  Klage  (sein  Leid).  —  '-'127  iler  keiiu- 
naten  pflegen,  das  Zimmer  zu  besorgen  lialjen.  —  31S(t  (w  =  si6/,  sich.  — 
2131  versizen,  versäumen,  vergessen.  —  2i;t.'i  dar  in  eerläzcn,  da  hinein- 
gehen lassen. 

2137  sich  vltzen  ,  sich  bemühen.  —  2140  von  wiu  (Instrumentalis  von 
wer  waz),  wovon,  weshalb;  Ereo  440,  4;i24,  782,').  —  2141  einem  mite  .ilkhen, 
einem  nachschleichen.  —  2143  :e  ^Kcmeniiten  ohne  den  Artikel  der,  Erec 
8591,  Iw.  5211,  wie  in  ze  hüs,  zf  huse.  — 
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dö  truckent'  er  diu  ougcii 

und  wände  siniu  tougcn 

vor  al  der  werlt  wol  bewarn. 

nii  hete'z  diu  niagt  alsus  ervarn. 

war  er  die  tavel  leite,  2)5& 

daz  ersäcli  si  vil  gereite. 

Do  sin  klage  ein  ende  nani, 
diu  maget  vil  schiere  quam 
ZUG  ir  vrouwcn  unde  sprach 

"vrowe,  waz  ist  der  uugeniach  2160 

da  von  min  herre  trüret  so, 
daz  ir  mit  im  niht  sit  unfrö?» 
diu  vrouwe  sprach  «was  meinest  du? 
ja  schiet  er  niuwelichen  nfi 

von  uns  vil  vrcelichcn  hie:  216& 

waz  mühte  er,  sit  er  von  mir  gie, 
vernomen  hiin  der  m;vre 
da  von  er  trürec  wa?re? 
wser'  er  ze  leide  gedigen, 

daz'n  haot'  er  mich  niht  verswigen.  2170 

im  enist  ze  .weinen  niht  geschehen: 
du  hast  entriuwen  missesehen.» 
" vrouwe,  leider  ich  enhän. 
deswär  ich  sach  in  hiute  stän 

da  in  ein  n'uwe  gevie  2175 

diu  mir  an  min  herze  gie.» 

((Sich,  ja  was  ez  ie  din  site, 
unde  hast  mir  da  mite 
gemachet  manege  swaere, 

dune  gesägtest  nie  guot  m»re.  2180 

noch  baz  du  gedagetest 
dan  du  die  lüge  sagetest 
diu  mir  ze  schaden  gezüge. » 


2151  trückfne»,  trocknen.  —  2152  ivaiuU,  glaubte.  —  lougen  stn.,  Gchoimniss, 
Heimlichkeit.  —  2155  war,  wohin.  —  2156  vil  yereite,  sehr  bald,  sehr  schneU. 

2158  viel  schiere,  sehr  bald,  gleicli  darauf.  —  2164  niuweliche ,  vor  kur- 
zem, soeben.  —  2169  ze  leide  geaihen,  in  Leid  gerathen,  in  Trauer  versetzt 
■werden.  —  2171  er  hat  keine  Veranlassung  zum  Weinen.  —  2172  entriuiven, 
in  Wahrheit,  wahrhaftig.  —  mis-iese/ien,  falsch  sehen,  sich  versehen.  — 
2173  ich  enhän=:ich  en/iän  niht  nä.uenehen.  —  2174  deswär,  in  der  That, 
wirklich.  —  2175  gevähen,  ergreifen. 

2179  awwre  stf.,  Kummer,  Ärger,  Verdruß.  —  21^3  die  mir  Schaden 
brächte,  zum  .Schaden  diente.  — 
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»vrouwc,  ditz  enist  ein  lüge. 

ja  enist  uilit  anders  min  klage  -2185 

wau  daz  ich  iu  so  war  sage." 

i'Sich,  meinest  du'z  so?» 

«entriuweu  ja.  er  ist  uuvro. 

ich  wände  ir  westet'z  michel  baz. 

ja  vrouwe,  waz  mac  wesen  daz  2190 

daz  er  vor  iu  sü  gar  stilt, 

wan  er  iuch  niht  anders  hilt? 

zewäre,  vrouwe,  swaz  ez  si, 

im  wout  ein  groziu  sw*re  bi. 

des  hän  ich  war  genomen:  2195 

Bü  bin  ich's  an  ein  ende  kernen, 

daz  er  so  grözen  knmber  treit, 

den  er  noch  niemen  hat  geseit. 

Sit  er  des  landes  phlac 
sone  lie  er  nie  deheiuen  tac  2200 

er'n  gienge  ie  wider  morgen 
eine  unde  verborgen 
in  die  kemeuäten, 
fröude  wol  beraten: 

swie  vrffiliche  er  dar  in  gie,  2205 

so  sohlet  er  doch  ze  jungest  ie 
her  üz  vil  harte  riuwevar. 
doch  genam  ich's  nie  so  rehte  war 
als  ich  hiute  hän  getan. 

dö  ich  in  sach  dar  in  gän,  2210 

dö  stal  ich  mich  mit  im  dar  in 
und  bare  mich  da  unz  daz  ich  in 
und  alle  sin  gerbierde  ersach. 
ich  sach  iu  groz  ungemach 

von  michelre  klage  begän  2215 

unde  vor  ime  hän 
ein  dinc  da  an  geschriben  was: 


21S-1  in  ditc  enist  genügt  die  einfache  Negation  wie  V.  2173  und  1.  Büchl. 
1376;  vgl.  Mhd.  Wort.  11^',  32ll'.  —  21S5-S6  ja  enht  —  uan  dat,  ich  be- 
klage (bedauere)  vielmehr  nichts  weiter  so  sehr,  als  daß  u.  8.  w.  — 
2189  michel  baz,  viel  besser.  —  2191  stein,  verhehlen,  verstecken.  — 2192  liilt 
von  fieln,  verhehlen. 

2201  wider  morgen,  gegen  Morgen,  wie  Iwein  7232,  Reinniar  175,  13 
und  20;  17ü,  3;  J.  Haupt  HL.  31,  22;  Mhd.  "Wort.  ;III ,  t;23.  —  2204  mit 
Freude  wohl  versehen;  ohne  daß  ilim  etwas  fehlte.  —  2207  riiiwerar,  traurig 
aussehend.  —  2214 — l.i  <ir6z  ungemach  beyan,  sich  vielem  Ungemach  unter- 
ziehen, sich  viel  Leid  anthitn.  — 
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SO  er  (laz  sach  unde  las, 

so  sluog  er  sich  zen  brüsten  ie, 

und  bot  sich  an  siniii  knie  2220 

mit  venjen  vil  dicke, 

mit  manegem  üfblicke. 

ich  gesach  ouch  nie  man  mere 

geweinen  also  sere. 

da  bi  erkande  ich  harte  wol  2225 

daz  sin  herze  ist  leides  vol: 

wan  da  enzwivel  ich  niht  an 

iimb'  einen  s6  geherzen  man, 

swä  dem  ze  weinenne  geschiht, 

daz'n  ist  an'  herzeriuwe  niht,  2230 

als  ich  in  hiute  weinen  sach. » 

diu  vrouwe    trüreclichen  sprach 

«Owe  mins  lieben  herren! 
waz  mac  im  danne  werren? 

mir  eni'st  sines  kumbers  mere  kunt.  2235 

wan  er  ist  junc  unde  gesunt 
und  rieh  ze  guoter  mäze; 
dar  ZUG  ich  niene  läze 
ich'n  vär  sins  willen  als  ich  sei. 
deswär  des  mac  mich  lüsten  wol,  2240 

wand'  er  daz  wol  verschulden  kan. 
hat  dehein  wip  keinen  tiwerren  man, 
deswär  daz  läze  ich  äne  zorn: 
wand'  ei''n  wart  weizgot  nie  geborn. 
owe  mir  armen  wibe!  2245 

jäne  geschach  mim  libe 
nie  deheiner  slahte  guot, 
unde  ouch  niemer  getuot, 
niewän  von  sin  eines  tugent. 


2221  venjen  swv.  oder  venje  stf.,    Kniefall,  Niederfallen  auf  die  Knie,  vom 
lat.  venia.  —  2222  ü/filic  stm.,  Blick  gen  Himmel.  —  22'2i  geweinen  =^U'einen. 

—  2228  rjeherze,  beherzt.  —  2229  wo  der  zum  "Weinen  veranlasst  wird,  ins 
■NVcinen  geräth. 

2235  mir  ist  von  seinem  Kummer  noch  nie  etwas  kund  geworden; 
über  ne  —  mere  vgl.  Lieder  1-t,  IS;  Mhd.  Wort.,  II",  .323".  —  2237  rtch, 
mächtig,  vornehm,  von  hoher  Geburt.  —  ze  guoter  mdze ,  ziemlich,  ge- 
hörig. —  2239  sins  willen  vären,  seinen  Willen  zu  erfüllen  trachten,  ihm 
willfahren  ;  vgl.  zum  l.  Büchlein  1637.  —  2240  des  lastet  mic/i ,  danach  ge- 
lüstet mich,  das  tliue  ich  gern.  —  2241  verschulden,  vergelten.  —  2243  wahr- 
liaftig,  darüber  bin  ich  nicht  böse.  —  2247  nie  irgend  einer  Art  Annehm- 
lichkeit, nie  etwas  Angenehmes.  —  2248  ninner  getuot  =.niemer  im  geschiht. 

—  2249  v<jn  sin  eines  tugent,  durch  seine  Tüchtigkeit,  Trefflichkeit  allein.  — 

IIARTMANN    VON    AUE.    II.    2.    Aufl.  15 
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nü  waz  mag  im  ze  siuer  jugent  2250 

so  vil  ze  weinen  sin  geschehen 
als  ich  dich  hcere  jeheu? 

Nü  tuo  mir  ettelichcn  rät, 
Sit  (laz  er  mich's  verswigeu  hat, 
■wie  ich  sin  leit  ervar  2255 

daz  ich  mich  doch  an  im  bewar. 
ich  fürhte,  ob  ich  mir'z  sagen  bite, 
ich  Verliese  in  da  mite, 
ich  weiz  wol,  swelch  sache 

im  ze  leide  od  z'  ungemache  2260 

geschaehe  diu  ze  sagen  ist, 
die'n  verswige  er  mich  deheine  vrist. 
nune  ger  ich  doch  deheine  geschiht 
wider  sinen  willen  ze  wizzen  niht, 
wan  daz  mir  ditz  durch  einen  list  2265 

also  not  ze  wizzeu  ist, 
ob  siner  swfere 
iender  also  woere 
daz  im  min  helfe  tobte 

und  im's  benemeu  mohte.  2270 

daz  er  mich  ie  deheine  geschiht, 
si  Züge  ze  früudeu  ode  niht, 
verswige,  des  was  ich  ungewon, 
und  bin  es  wol  gewis  da  von 

daz  er  mir  ditz  ungerne  saget.»  2275 

«nü  rät'  ich  wol»,  sprach  diu  maget, 
«daz  ir'z  harte  wol  ervart 
und  doch  sine  hulde  bewart. 

Da  ich  in  da  stende  sach 
klagen  sin  uugemach,  2280 

die  stat  die  marhte  ich  harte  wol. 


'-'250  te,  bei. 

2253  nun  ertheile  mir  irgend  welchen  Bath,  gib  mir  irgend  ein  Mittel 
an.  —  2256  dai  doch,  unter  der  Bedingung  daß,  vorausgesetzt  daß.  —  sich 
bewarn  an  einen,  sich  einem  gegenüber  in  Acht  nehmen,  sicli  gegen  jemand 
nichts  zu  Schulden  kommen  lassen,  seine  Zuneigung  behalten;  vgl.  V.  2278. 
—  2259  swelch  sache,  was  aucli  immer.  —  2205  durch  einen  list,  aus  einer 
weisen  Absicht,  aus  gutem  Grunde.  —  2268  iender,  irgendwie,  etwa.  — 
2269  töhte,  tauglich,  förderlich  wäre.  —  2271  deheine  yeschiht,  irgend  ein 
Vorfall,  etwas.  —  2272  züge  conj.  praet.  von  ziehen,  sich  beziehen,  ge- 
reichen. —  2276  nn  rate  ich  U'ol,  nun  rathe  ich  sehr  dazu.  —  2277  harte 
wol,  recht  ordentlich,  recht  genau. 

2279  Da,  da  wo.  —  2281  marhte  praet.  von  merken.  — 
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als  ich  s'  iu  zeigen  sol. 

dö  er  geweindti  gemioc 

und  sich  zen  brüsten  geshioc, 

daz  er  da  vor  im  Jiäte  2285 

daz  bare  er  also  dräte 

in  ein  mürloch  über  sich. 

die  selben  stat  die  marhte  ich. 

muget  ir  des  nü  erbiten 

(er  wil  doch  birscn  riten),  2290 

vrouwe,  s6  füer'  ich  iuch  dar 

und  zeige  ez  iu:  so  neraet  ir  war 

waz  dar  an  geschriben  si: 

di\  erkennet  ir  cz  bi. 

ez  enist  niht  äue  daz,  2295 

dar  an  enste  ettewaz 

geschriben  von  sinen  sorgen 

die  er  sus  hat  verborgen. » 

Dö  er  nach  siner  gwonheit 
zewalde  birsen  gereit,  2300 

dö  tet  si  als  dräte 
nach  der  magde  rate 
und  gie  da  si  die  tavel  vant, 
unde  erkande  si  zehant, 

daz  ez  diu  selbe  wsere,  2305 

als  man  iu  an  dem  maere 

ouch  da  vor  geseite,  , 

die  si  z'ir  kinde  leite, 
unde  als  si  dar  an  gelas 

daz  si  aber  versenket  was  2310 

in  den  vil  tiefen  ünden 
tcetlicher  Sünden, 
dö  düht'  si  sich  unsselic  gnuoc. 
zuo  den  brüsten  si  sich  sluoc 
und  brach  üz  ir  schoene  här.  2315 


2282  wie  ich  sie  euch  zeigen  werde  oder  kann.  —  22S3  geweiiule,  geweint 
hatte.  —  228Ü  also  dräte,  alsbald.  —  2287  murlocli  stn.,  Mauerloch.  — 
22S9  eibUea,  erwarten.  —  2290  birsen,  mlat.  bersare,  birschen,  im  Gehege, 
mit  Spurhunden  jagen.  —  2295  "68  ist  nicht  ohne,  es  ist  sicher-,  MJid. 
Wörterbuch,  I,  315*^,  30;  daz  ist  hier  substantivisch  gefasst,  vgl.  Ger- 
mania j,  500 — 506. 

2300  'jercit,  geritten  war.  —  2306  an  dei(i  7iicere,  im  Laufe  der  Erzäh- 
lung. —  2310  aber,  abermals.  —  2313  unswlic  gnuoc,  hinreichend  d.  b.  über- 
aus oder   .-ehr   unglücklich.   —   2315   üz    brechen,   ausraufen,   ausreißen.  — 
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si  gedahte  daz  si  für  war 

zuo  der  helle  wa^re  geborn, 

und  got  liaete  verkorn 

ir  herzenlicliez  riuwen 

daz  si  begienc  mit  triuwen  2320 

umbe  ir  erren  nässet ät, 

als  mau  iu  e  gesaget  hat, 

Sit  er  des  tiuvels  rate 

nü  aber  verbeuget  bäte 

daz  si  an  der  süuden  grimt  2325 

was  gevallen  anderstuut. 

Ir  vröudeu  suuue  wart  bedabt 
mit  totviusterre  naht, 
icb  waene  ir  herze  wa?re 

gebrochen  von  der  swaere,  2330 

wan  daz  ein  kurz  gedinge 
ir  üiuot  machte  ringe, 
und  stuont  ir  tröst  doch  gar  dar  an. 
si  gedahte  «waz  ob  minem  mau 
disiu  tavel  ist  zuo  bräht  2035 

anders  daune  ich  hau  gedäht? 
ob  got  niinen  sun  gesande 
gesunden  ze  lande, 
ettewer  der  in  da  vant 

der  hat  tavel  und  daz  sin  gwant  2340 

,  minem  herri^n  ze  koufe  gegeben, 

des  gedingeu  muoz  ich  leben, 
unz  ich  die  rede  rehte  ervar.» 
ein  böte  wart  ir  gewannen  dar, 
und  besande  als  balde  2345 

ir  herren  da  ze  walde. 

Der  böte  gähte  do  zehant 
da  er  siueu  herren  vant. 


2318  verJ^icsen,  verschmäliou.  —  2321  der  erre,  der  frühere,  vorige.  —  2324  rer- 
hengen,  gestatten,  erlauben.  —  232»;  anderstuiit,  zum  auderu  Male. 

2327—23  vgl.  zu  2.  Büchlein  18—20.  —  2331  wan  da:,  nur  daß,  nisi 
quod.  —  oediniji'  stm.,  Hoffnung.  —  2332  den  muot  ringe  machen,  das  Herz 
von  der  Liast  frei  machen,  erleichtern.  —  2333  doch,  ja,  freilich,  natürlich. 

—  dar  an  stein,  darauf  beruhen.  —  2334  wa:  ob.  wie,  wenn;  wer  weiß  ob. 

—  2337  oi,  wenn,  vielleicht  daß.  —  2343  bis  ich  die  Sache  ordentlich,  genau 
erfahre,  —  2344  ein  Bote  ward  ihr  herbeigeholt,  zur  Stelle  geschafft.  — 
2345  besenden,  beschicken,  holen  lassen. 

2347  ijähen,  eilen.  — 
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zuo  dem  sprach  er  alsus. 

«herzöge  Gregorjus,  2350 

ob  ir  iemmer  mine  vrouwcn 

lebende  weit  beschouwen, 

so  geseht  si  vil  dräte, 

ode  ir  kamt  ze  späte. 

ich  lie  se  in  grözer  ungehabe. »  2355 

nü  wart  Gregorjus  dar  abe 

vil  harte  riuwec  unde  imvrö. 

[er  sprach]  «geselle,  wie  redest  du  so? 

ja  liez  ich  si  an  dirre  stunt 

vil  harte  vrö  und  wol  gesunt.»  23G0 

«herre,  des  wil  ich  ouch  jehen. 

ja  ist  ez  an  dirre  stunt  geschehen.» 

Ze  walde  wart  niht  mere  gebiten: 
vil  dräte  si  ze  hüse  riten. 

dane  wart  (des  wil  ich  iu  verpflegen)  2365 

niht  vil  erbeizet  under  wegen, 
unz  daz  er  völ  hin  quam 
da  sin  vroude  ein  ende  nam. 
wände  er  muose  schouwen 

an  siner  lieben  vrouwen  2370 

ein  swtere  ougenweide. 
ir  hiufeln  was  vor  leide 
diu  rösenvarwe  entwichen, 
diu  schcene  gar  verblichen: 

sus  vänt  er  si'  totvar.  2375 

des  entweich  ouch  im  sin  vröude  gar. 
vil  gröz  jämer  da  ergie: 
wände  zwei  gelieber  nie 
männes  oüge  gesach. 

der  guote  sündsere  sprach  2380 

"vrowe,  wie  gehabt  ir  iuch  so?» 
vil  küme  geantwurt'  si  im  do, 


2351  iennner,  je,  noch  einmal.  —  inine  vrouwen  ist  formelhaft  gebraucht 
wie  madame.  —  2355  unye/iaOe  stf.,  Ungehaltensein,  AuOersichsein,  Auf- 
regung. —  2356  dar  abe,  davon.  —  2359  an  dirre  stutit,  in  dieser  Stunde, 
soeben  erst. 

2363  ni/it  mere,  nicht  langer.  —  gebiten,  gewartet,  von  btten  stv.  — 
2365  eerpßegen,  versichern.  —  2366  erbeizen,  absitzen.  —  2367  col  hin  —  da, 
vollständig  dahin  —  wo.  —  2371  ein  betrübendes  Schauepiel.  —  2372  hiiifel 
stf.,  Wange.  —  2375  tCtoar,  todtenbleich.  —  2378  zwei  gelieber,  zwei  die 
einander  mehr  zugethan  gewesen  waren,  vgl.  Erec  2".'07.  — 
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wand'  ir  der  süft  die  spräche  brach, 
mit  halben  worten  si  sprach 

oHerre,  ich  niac  wol  riuwec  sin.»  '2385 

«waz  wirrt  iu,  liebiu  vrouwe  min?» 
«herre,  des  ist  also  vil 
daz  ich  ez  gote  klagen  wil 
daz  ich  ie  zer  werlt  quam: 

wan  mir  ist  diu  Sselde  gram.  2390 

verfluochet  was  diu  stunde 
von  uusers  herren  munde, 
da  ich  inue  wart  geborn. 
Unsselde  hat  iif  mich  gesworu 

und  behaltet  vaste  an  mir  den  eit,  2395 

wau  mir  ie  tüsent  herzenleit 
wider  eime  liebe  sint  geschehen, 
herrö,  mugt  ir  mir  des  verjehen 
von  wannen  ir  geborn  sit? 

ja  -waere  e  gewesen  zit  2400 

der  frage  die  ich  nü  begän: 
ich  wsene  si  gespaltet  hän.  <> 

«Yrouwe,  ich  weiz  wol  waz  ir  klagt: 
iu  hat  etCM-er  gesagt 

daz  ich  si'  ein  ungeborn  man.  2405 

weste  ich  wer  iuch  dar  an 
alsus  geleidet  hsete, 
ez  gelaegen  mine  rjete 
nienier  unz  üf  sinen  tot: 


2383  siift  stm.,  der  Seufzer,  das  Schluchzen.  —  die  spräche  brechen,  die 
Rede  unterbrechen,  das  Sprechen  hindern;  vgl.  Erec  5347. 

2385  ich  habe  wohl  Ursache  betrübt  zu  sein.  —  2388  idi  wil  e:  gote 
lUt'jen  ist  formelhafter  Ausdruck  (ich  will  mich  bei  Gott  darüber  be- 
schweren) und  wird  gern  bei  bitteru  Klagen  gebraucht,  wie  das  volks- 
thümliche  «Gott  sei's  geklagt!»;  vgl.  Erec  4777.  —  2390  Scelde,  das  Heil, 
hier  personificiert  wie  V.  2394  U/iscvlde,  das  Unheil.  —  2394  uf  einen  sicern, 
sich  gegen  einen  verschwören,  ihm  Verderben  schwören.  —  2395  und  hält 
fest  an  ihrem  Eidschwur  mir  gegenüber,  lässt  nicht  von  mir.  —  2396  ie 
tusent,  jedesmal  (je)  tausend.  —  2397  wider  eime  liebe  (von  liep  stn.) ,  iu 
Verhältniss  zu  ßiner  Freude.  —  2398  mttrit  ir,  könnt  ihr;  formelhaft  in 
Fragen,  so  2512,  Erec  40,  75,  798(5,  8007.  —  verjehen,  bekennen,  gestehen.  — 
2402  spceten,  zu  spät  thun,  vgl.  zu  1.  Büchl.  887.  — 

2404  etewcr,  irgendwer.  —  2405  ti>i(/eborn,  unedel  geboren,  von  niedriger 
Herkunft  (Kaiserchronik  141G7,  Eike  v.  Repkow's  Zeitbüeher,  S.  120  u.  150; 
Altdeutsche  Blätter,  I,  202;  Weisth.,  I,  542).  —  2407  leiden,  in  Leid  ver- 
setzen, betrüben.  —  2408 — 9  es  sollten  ruhen  meine  Anscliläge  nicht  eher 
als  bis  sein  Tod  erfolgt  wäre;  loti  nf ,  bis  auf,  ausgenommen,  vgl.  2970 
und  unz  an  Armer  Heinrich  259,  Par'zival  VII,  1002;  XI,  859.  — 
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nu  gehel  sicli  wol,  des  ist  im  not,  2410 

swer  er  ist,  er  hat  gelogen: 

ich  bin  von  einem  herzogen 

vil  endeliche  geboru. 

ir  sult  mir  volgen  äne  zorn, 

däz  wir  der  rede  gedagen:  2415 

icli'n  M'il'z  in  fiirbaz  nilit  gesagen.» 

Sus  antwurt'  im  diu  vromve  dö. 
«der  rede  enist  niht  also. 
jäne  saehe  ich  den  man 

weizgot  niht  lachende  an,  2420 

der  mir  von  in  sagte 
daz  iu  niht  behagte: 
er'n  fuude  hie  niht  guot  antwurt. 
ja  fürhte  ich,  iuwcr  geburt 

diu  si  mir  alze  gnozsam. »  ^  2425 

die  tavel  si  her  für  uam, 
si  sprach  «sit  ir'z  der  man 
(däne  helt  mich  niht  an) 
von  dem  hie  an  geschriben  stät? 
so  hat  uns  des  tiuvcls  rät  2430 

versenket  sele  unde  lip: 
ich  bin  iur  muoter  und  iuwer  wip.» 

Nu  sprechet  wie  da  w£ere 
dem  guoten  sündasre. 

er  was  iu  leides  geböte.  2435 

sinen  zörn  huob  er  hin  ze  gote, 
er  sprach  « ditz  ist  des  ich  ie  bat, 
daz  mich  got  brachte  uf  die  stat 
daz  mir  so  wol  geschehe 


2410  er  gehel  sich  wol ,  er  mag  sicli  gut  verbergen ,  sich  ja  niclit  blicken 
laasen.  iTrist.  13714).  —  des  ist  im  not,  dazu  hat  er  alle  Ursache.  — 
2413  endeliche  adv.,  sicherlich.  —  2415  yedaijen  mit  gen.,  über  etwas 
schweigen. 

•-'418  mit  der  Sache  verhält  es  sich  nicht  so.  —  2423  antwurt  hier  be- 
tont wie  arbeil  im  Zw.  1918.  (Oder  hieß  es  ironisch:  er  t'uiide  hie  guot  ant- 
wurt? vgl.  i;G3').)  —  2425  genozsaiH ,  ebenbürtig,  nahe  stellend  der  Geburt 
oder  dem  Stande  nach.  —  2427  ez  in  ir'z  steht  hier  nacli  mhd,  Weise, 
das  persönliche  Prädicat  vorausandeutend,  und  bleibt  im  Nhd.  unüber- 
aetzt;  vgl.  zu  Iw.  2üll.  —  2428  in  dieser  Hinsicht  verliehlt  mir  nichts.  — 
2431  ffersenken,   ins  Verderben  stürzen,  vgl.  2310. 

•-'434  dem  armen  Sünder.  —  2435  er  war  vom  Leid  überwältigt,  war 
seines  Schmerzes  niclit  mehr  Herr.  —  243»!  seinen  Zorn  wandte  er  gegen 
Gott ;  mit  seinem  Zorn  erhob  er  sich  gegen  Gott.  —  2-138 — 39  uj  die  slat 
da:,  dahin  daß,  wie  Erec  1420  und  an  die  stat  da:,  Parzival  VII,  237;  vgl. 
vf  da:  :il  da:,  Erec  3973.  5410.  5670.  — 
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daz  ich  mit  vröuden  ssehe  2440 

mine  lielie  muoter. 

richer  got  unguoter, 

des  hast  dii  anders  mich  gewert 

daime  ich's  an  dich  habe  gegert. 

ich  gerte  es  in  mim  muote  2445 

nach  liebe  und  nach  gnote : 

nü  hän  ich  si  gesehen  so 

daz  ich  des  nimmer  wirde  vrö, 

wand'  ich  si  baz  verbfere 

dan  ich  ir  siis  heimlich  wsere.»  2450 

Ich  weiz  wol  daz  Judas 
niht  riuwiger  was 
dö  er  sich  vor  leide  hie, 
danne  diu  zwei  hie. 

ouch  entrürte  Davit  2455 

nihtes  mere  ze  der  zit 
do  im  körnen  maere 
daz  erslagen  wfere 
Saul  unde  Jonathas 

und  Absalön,  der  da  was  2460 

sin  sun,  der  schoeniste  man 
den  wip  ie  ze  sun  gewan. 

Swer  ir  jämer  unde  ir  klagen 
wolde  an  ein  ende  sagen , 

der  müese  wiser  sin  dan  ich.  2465 

ez  waere,  ich  wsene,  unmügelich 
daz  ez  in  mit  einem  munde 
iemen  vol  gesagen  künde, 
sich  möhte  vil  nach  der  tot 

gemäzet  haben  ze  dirre  not:  2470 

den  hseten  s',  waere  er  in  kernen, 


2442  unguot,  uiifreundlicli,  grausam.  —  2446  in  Liebe  und  in  Güte;  auf 
freudige  und  gutige  Weise.  —  2449  denn  ich  hätte  sie  lieber  nicht  sehen 
sollen.  —  2460  <lan',  als  daß.  —  heiniUch,  vertraut. 

2453  Me  prwt.  von  lid/ien ,  hängen.  —  2454  diu  zwei  ist  neutr.  il.  und 
bezieht  sich  nach  alter  Regel  auf  fem.  und  masc.  sing,  zusammen.  — 
2455  fg.  vgl.  mit  Kindheit  Jesu  71,  57  fg.  —  2457  tncere  pl.,  Nachrichten, 
Kunde. 

2464  an  ein  ende  sayen.  vollständig  auserzählen.  —  2469 — 70  es  hätte 
sich  beinahe  der  Tod  vergleichen  lassen  mit  dieser  Noth ;  mit  dieser  ^'oth 
hätte  sich  der  Tod  fast  messen  können.  — 
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ze  voller  Wirtschaft  gciiomen, 

nü  wären  si  beide 

gesament  in  glichcm  loide, 

beidiu  sele  undc  lip.  2475- 

wa  gehorte  ie  man  ode  wip 

deheincr  slahtc  mtere 

daz  also  gar  wfere 

an'  aller  liande  tröst? 

diu  sele  entsaz  den  helleröst;  2480 

so  was  der  lip  in  beiden 

bekumbert  umbe  ir  scheiden. 

ez  hat  geschaft  diu  gotes  kraft 

ein  missemücte  geselleschaft 

diu  docli  samet  belibe,  2485 

under  sele  und  under  libe. 

wan  swaz  dem  libe  samfte  tuot, 

daz'n  ist  der  söle  deheiu  guot: 

swä  mit  aber  diu  sele  ist  gnesen, 

daz  muoz  des  libes  kumber  wesen.  2490 

sus  Uten  si  beidenthalben  not: 

daz  was  ein  zwivaltiger  tot. 

Diu  vrouwe  üz  grozcm  jämer  sprach, 
wan  si  den  jämer  ane  sach 

«owe  ich  verfluochtcz  wip!  2495 

ja  kumbert  maneger  den  lip, 
daz  des  diu  sele  werde  vrö: 
dem  geschiht  ouch  also, 
so  bewigt  sich  manec  man  unde  wip 
der  sele  umbe  den  lip,  2500 

und  lebt  in  dirre  werlt  wol. 
niiue  mag  ich  noch  ensol 


2472  einen  ze  voller  Wirtschaft  neincii,  einen  bei  voller  Tafel  reichlich  bc- 
wirthen,  geru  beköstigen.  —  2474  gesament,  vereinigt,  zusammen.  —  247.'i  so- 
wohl dem  Leibe  als  der  Seele  nach.  —  2477  irgend  einer  Art  Erzählung, 
irgend  eine  Geschichte.  —  24Sü  enlsitzen,  sich  entsetzen,  fürchten.  — 
heuerest,  der  Rost,  Feuerherd  in  der  Hölle.  —  2481  so,  dagegen  (wilhrond). 

—  2483  geschaft,  geschaffen;  vgl.  1.  Büchlein  547.  —  24S4  einen  in  sich 
uneinigen,  zwieträchtigen  Bund;  vgl.  Kindheit  Jesu  83,  47  dise  mi^semiiete 
geselleschaft  Die  meistert'  seltje  gotes  Iraft.  —  248.")  diu  doch  ,  obgleich  sie, 
a<ich  wenn  sie.  Insoweit  sie,  insofern  sie.  —  satiu't,  zusammen,  beisammen. 

—  2491  beidenthalben,  nach  beiden  Seiten  hin,  dem  Leibe  wie  der  Seele  nach. 

2406  kumbern,  quälen,  kasteien.  —  2497  des,  davon.  —  2498  dem  ge- 
lingt es  auch,  der  erreicht  auch  seinen  Zweck  (d.  h.  dessen  Seele  wird 
auch  glücklich).  —  2499  so,  anderseits.  —  sich  der  sele  bewegen,  sich  von 
der  (Pflege  seiner)  Seele  abwenden,  sich  nicht  um  sie  kümmern.  —  2iU0  umbe 
den  lip,  um  des  Leibes  willen,  zii  Gunsten  des  Leibes.  — 
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minem  libe  des  gejehen 

des  im  ze  guote  si  geschehen: 

ist  mir  diu  sele  nü  verlorn,  2505 

so  ist  der  heize  gotes  zorn 

vil  gar  üf  mich  gevalleu, 

als  den  vertluochten  allen. 

mich  wundert,  nach  der  missetät 

die  mir  der  lip  begangen  hat,  2510 

daz  mich  diu  erde  geruochet  tragen. 

suu  herre,  niuget  ir  mir  sagen 

(wan  ir  habt  der  buoche  vil  gelesen), 

niöht'  aber  dehein  buoze  wesen 

über  sus  gewante  missetät,  2515 

(ob  des  enist  dehein  rät, 

des  ich  wol  mag'getrüwen, 

ich'n  müez'  die  helle  büweu) 

mit  wiu  ich  doch  verschulde  daz 

daz  si  mir  doch  etewaz  2520 

senfter  si  dau  maneges  leben 

der  ouch  der  helle  ist  gegeben?» 

«Muoter»,  sprach  Gregorjus, 
«gesprechet  niemer  mere  alsus: 
ez  ist  wider  dem  geböte.  2525 

niht  verzwivelt  ane  gote: 
ir  sult  vil  harte  wol  genesen. 
ja  hän  ich  einen  tröst  gelesen, 
daz  er  die  wären  riuwe  hat 

ze  buoze  über  alle  missetät.  2530 

iwer  sele  ist  nie  so  ungesunt, 
wirt  iu  daz  ouge  ze  heiner  stunt 
von  herzelicher  riuwe  naz , 


2503  gejehen  mit  dat.  uud  geu.,  einem  etwas  zugestelicn.  —  2504  was  ihm 
zu  Gute  kommen  würde ;   der  Genetiv  des  (für  daz)  ist  durch  das  Verbuni 

des  vorigen  Satzes  (Attraction)  bewirkt.  —  2509  u.  2511  uiich  wundert 

da:  mich  diu  erde  yeruochel  tragen  ^=  limavche  79,  5  certes  ä  inerveile  in^ 
vient  coment  la  terre  ine  sostient.  —  2512 — 21  Herr  Sohn,  künnt  ihr  mir 
wohl  sagen  (ihr  habt  ja  der  Bücher  viel  gelesen),  —  gesetzt  es  gebe  noch 
eine  Bude  für  diese  Missethat  —  auch  wenn  es,  wie  ich  wohl  glauben 
darf,  nicht  anders  möglich  ist,  als  daß  ich  einst  in  der  Holle  wohne  — , 
womit  (mit  wiu)  ich  gleichwolil  das  mir  verdiene,  daü  sie  (die  Hölle) 
mir   wenigstens  etwas  leichter  wird  als  manchem  andernV 

2529—30  die  riuive  ze  buoze  hän,  die  Reue  als  Buße  ansehen,  für  Buße 
nehmen.  —  2532  le  heiner  stunt  (vgl.  zu  667)  bedeutet  hier  im  bedingenden 
Satze:  zu  irgend  einer  Stunde,  irgend  einmal.  — 
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ir  Sit  genesen,  geloubet  daz. 

blibet  bi  iwerem  lande.  2535 

an  spise  und  an  gewande 

sult  ir  dem  libe  entziehen, 

gemach  und  vröude  fliehen. 

ir'n  sult  'z  so  niht  behalten 

sam  ir's  iht  wellet  walten  2540 

durch  deheine  werltliche  ere, 

niuwan  daz  ir  deste  mere 

gote  n'htet  mit  dorn  guote. 

ja  tuot  ez  wirs  dem  ranote, 

der  guotes  lebeus  wal  hat  2545 

unde  er  sich  sin  äne  begät, 

danne  ob  des  enbirt  ein  man 

der  es  teil  nie  gewan. 

ir  Sit  ein  schuldigez  wip: 

des  lät  enkelten  den  lip  2550 

mit  tägelicher  arbeit, 

so  daz  im  si  widerseit 

des  er  da  aller  meiste  ger: 

sus  habt  ir  in,  unz  er  iu  wer, 

in  der  riuwen  bände.  2555 

den  gelt  von  iwerem  lande 

den  teilet  mit  den  armen: 

so  müezt  ir  got  erbarmen. 

bestiftet  iuwer  eigen, 

swä  iwer  wisen  zeigen,  2560 

mit  riehen  klöstern  (daz  ist  guot) : 

sus  senftet  sinen  zornnuiot, 

den  wir  so  gar  erarnet  hau. 

ich  wil  im  ouch  ze  buoze  stän. 

vrouwe,  liebiu  muoter  min,  2565 


2537  dem  libe  entiiehen  an  spUi',  den  Leib  einschränken,  in  Bezug  auf 
Kahrung.  —  2540  als  wolltet  ihr  etwa  darüber  gebieten,  darüber  herr- 
sclien.  —  2543  ffoie  rihten  vgl.  449.  —  2544—45  es  thut  dem  Gemüthe 
weher,  das  über  ein  gutes  Leben  frei  zu  verfügen  hat.  —  254(j  xich  sin  äne 
bc'ian,  sich  des  Genusses  desselben  enthalten,  vgl.  zu  den  Liedern  14,  8 
(und  2.  Büchlein  lo4) ,  wo  der  Dichter  denselben  Satz  wie  hier  aufgestellt 
hat.  —  2548  dem  davon  auch  niclit  das  Geringste  zu  Tlieil  ward.  Durch 
die  abweichende  Stellung  der  Negation  (nie)  wird  teil  mehr  hervorgehoben  ; 
vgl.  zu  Erec  2167,  7793,  Iw.  978.  —  2550  des  enkelten  (engelten) ,  dafür 
büßen.  —  2552  iridersaiyen,  versagen.  —  2554  Aa6t'H,  lialten.  —  un:,  solange 
als.  —  v^ern,  währen,  dauern,  bleiben.  —  2556  gelt  stm.,  das  Einkommen, 
die  Einkünfte.  —  2553  müezt  ir,  vgl.  zu  1451.  —  2559  sin  eigen  besti/ten  mit 
klöstern,  sein  Eigenthum  mit  Klöstern  versehen.  —  2560  der  wise,  der 
Kundige,  Erfahrene,  Kathgeber.  —  2563  erarnen,  einernten,  verdienen; 
Erec  3978,  1.  Büchlein  405.  —  2564  ze  buoze  stän,  Bulie  leisten,    büßen.  — 
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(litz  sol  diu  jungest  rede  sin 

die  ich  iemmer  wider  inch  getuo. 

wir  suln  ez  bringen  dar  zuo 

daz  uns  noch  got  geliche 

gesamen  in  sinem  riebe.  2570 

icb'n  gesibe  iucb  niemmer  me: 

wir  w^eren  baz  gescbeiden  e. 

dem  lande  und  dem  guote 

und  werltlichem  muote 

dem  si  biute  widerseit. »  2575 

hin  tet  er  diu  rieben  kleit 

und  scbiet  sich  von  dem  lande 

mit  dürftigem  gewande. 


VII.   ABSCHNITT. 

DIE    SIEBZEH>'JÄHEIGE  BUS2ZEIT  AUF  DEM  "WILDEN  STEINE, 


Ez  wären  dem  riehen  dürftigen 
alle  genäde  verzigen,  2580 

wan  daz  er  al  sin  arbeit 
mit  willigem  muote  leit. 
er  gert'  in  sinem  muote 
daz  in  got  der  guote 

gesande  in  eine  wüeste,  2585 

da  er  inne  müeste 
büezen  unz  an  sinen  tot. 
spilnde  bestuont  er  diso  not. 
er  schuhte  äne  mäze 


2566  diu  jungest,  die  letzte.  —  2567  u-ider  imh,  gegen,  zn  ench.  —  2;i68  dar 
»uo.  dahin.  —  2570  gesanienen,  sammeln,  vereinigen.  —  257L'  wir  hätten  uns 
lieber  eher  scheiden  sollen.  —  2574  der  weltlichen  Gesinnung,  dem  fleisch- 
lichen Sinne.  —  2575  einem  iciders<igen,  einem  den  Frieden  kündigen,  mit 
einem  brechen.  —  257G  hin  iuon,  ablegen. 

2579  der  riefte  dürftige,  der  vornehme  Arme  (der  arme  Reiche),  vgl. 
2714  und  der  edelarme,  der  arme  Adeliche,  Erec  431.  —  2öeO  eerzihen  stv., 
versagen,  entziehen.  —  2588  spilnde.  spielend,  leicht.  —  bestän,  überwinden, 
ertragen.  —  25S9  schuhte  prset.  von  schiufien,  scheuen,  scheu  fliehen.  — 
äne  mäze,  über  alle  Maßen.  — 
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die  Hute  und  die  sträze  2590 

und  daz  bloze  gevilde: 

allez  gegen  der  wilde 

so  rihte  der  arme  sine  wcge, 

er  wuot  diu  wazzer  bi  dem  Stege, 

mit  marweu  füezcn  ungeschuoch  2595 

Streich  er  walt  undc  bruoch, 

SO  daz  er  sins  gebetes  phlac, 

ungäz,  unz  an  den  dritten  tac. 

Nu  gie  ein  stic  (der  was  smal) 
nach  bi  einem  se  ze  tal.  2600 

den  ergreif  der  liplöse  man 
unde  gevolget'  im  dan 
unz  er  ein  hiuselin  gesach: 
dar  kerte  der  arme  durch  gemach. 
ein  vischser  het  gchiisot  da,  "iOOj 

den  düht'  daz  niender  anderswä 
daz  vischen  wseger  wsere. 
den  bat  der  riussere 
der  herberge  durcli  got. 

von  dem  dült'  er  merren  spot  2610 

dann'  er  gewon  w»re. 
als  im  der  vischaere 
schoenen  sinen  lip  gesach, 
er  wegt'  daz  houpt  unde  sprach 

(Ja  du  stärker  trügensere!  2615 

ob  ez  nü  so  waere 
daz  ich  der  torheit  wielte 
daz  ich  dich  fräz  behielte, 


2591  /iloz,  frei,   unbewachsen.   —  2.")92  allez  adv.,  immerfort.  —  uildf  stf., 
"Wildniss.  —  2594  wuot  von  waten,  durcliwaten,  durchlaufen.  —  6i,  neben. 

—  2595  mar,  marwer,  zart.  —  ungeschi/och ,   uiibeschuht,  ohne  (Schuhwerk. 

—  2596  strichen,  durchstreichen.  — •  bruoclt  stn.,  Sumpf.  —  2598  imgüi,  ohne 
gegessen  zu  haben,  ohne  Speise. 

2599  Stic  stm.,  FuCisteig.  —  2«00  nach  adv.,  nahe.  —  ze  tal,  ins  Thal, 
nieder,  hinab.  —  liplos ,  leblos,  lebonssatt.  —  2603  gesehen,  ersehen,  er- 
blicken. —  2f;u4  durch  gemach,  Rulie  lialber,  um  auszuruhen.  —  2005  husen, 
sich  häuslich  niederlassen.  —  2607  waye,  vorthoilhaft  einträglich.  — 
2608  riusasre=^riuivesa;re  stm.,  der  Keumüthige,  der  Büßer.  —  2610  merre, 
großer.  —  2612 — 13  als  der  Fischer  sah,  daß  sein  Leib  ihm  wohl  genährt, 
•wohl  gezogen  war.  Oder  hieß  es:  aU  in  der  visch'/jre  Schöne  gesunden 
»ach  ?  —  2614  wegen  swv.,  bewegen,  scliiitteln. 

2615  tragendere,  Betrüger,  Heuchler.  —  2617  der  torheit  walten,  solche 
Thorheit  besitzen.  —  2618  fraz,  Fresser,  Schwelger.  — 
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SO  nsem'  dich,  gröz  gebüre, 

der  rede  vil  untüre,  2620 

so  ich  liinte  entsliefe  und  min  wip, 

daz  du  uns  beiden  den  lip 

nsemest  umbe  unser  guot. 

owe  wie  übel  diu  werlt  tuot, 

daz  die  liiUe  under  in  2625 

dultent  solheu  uugewin, 

so  manegen  unnützen  man, 

des  got  nie  ere  gewan, 

und  wüestet  doch  die  liute. 

ez  wsere  ein  breit  geriute  2630 

ze  dinen  armen  wol  bewant: 

ez  zseme  baz  in  diner  haut 

ein  houwe  oder  ein  gart, 

daune  diu  umbevart. 

ez  ist  ein  wol  gewautez  brüt  2635 

(daz  dir  der  tiuvel  tuo  den  tut!) 

daz  du  fräz  verswendest. 

wie  du  din  sterke  scheudest! 

riime  daz  hüs  vil  dräte!» 

nü  was  ez  harte  späte.  2640 

do  enphie  der  sündtere 

ditz  schelten  ane  swtere 

und  mit  lachendem  muote. 

sus  antwurt'  im  der  guote 

«Herre,  ir  habt  mir  war  geseit.  2645 

swer  guote  gewarheit 
im  selben  koufet,  deist  ein  sin.» 
guoter  naht  wünscht'  er  in 


2019  r/roz,  dick,  stark.  —  gcbvre,  Bauer,  Kerl.  —  2620  mich  nimt  der  rede 
untere,  mich  läset  die  Sache  gleichgiltig,  ist  mir  einerlei  (vgl.  die  Eedens- 
art:  mich  nimt  des  vunder);  iinturc  stf.,  Werthlosigkeit;  Gleichgiltigkeit. 
—  2621  hinte  =  htnalit ,  lieute  in  der  Nacht.  —  2ü2fi  unr/vwin  stm.,  Xach- 
theil,  Schade;  Nichtsnutz.  —  2629  wüesien,  ausplündern,  brandschatzen,  — 
2(;.'iü  yeriute  stn.,  urbar  gemachtes  Land ,  Ackerland.  —  2631  unter  deinen 
Ililnden  wohlbestellt,  für  deine  Arme  wohl  geeignet.  —  2633  houwe  stf., 
Hacke.  —  gart  stm.,  Treibstecken,  Üchsenstecken.  —  2634  umbevart  stf., 
das  Umherstreicheu.  —  2635  wol  ijewant,  schön  (ironisch!)  verwendpt  oder 
angebracht.  —  2639  rumen ,  räumen,  verlassen.  —  2642  une  swwre,  ohne 
sich  beschwert  oder  gekränkt  zu  fühlen,  ohne  Unwillen,  ohne  Murren, 
ruhig  und  gelassen ;  vgl.  Erec  3446  (wo  die  Anmerkung  zu  streichen  ist). 
2645  war  sagen^  die  "Wahrheit  sagen.  —  2646  gewarheit  stf.,  Siclierheit, 
Geborgensein,  gesichertes  Unterkommen.  —  2647  im  selben  kou/en,  für  sich 
selbst  erwerben.  —  deist  ein  sin,  das  ist  vernünftig.  — 
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luid  schiet  lachende  dan. 

der  wiselöse  man  2650 

hörte  gerne  den  spot 

uude  lobte  sinen  got 

der  selben  uuwerdekeit. 

swelch  versma'bde  uude  leit 

da  sinem  libe  wrere  geschehen,  2655 

die  het  er  gerne  gesehen. 

het  im  der  ungeborne 

gröze  siege  von  zorne 

über  sinen  rükke  geslagen, 

daz  het  er  gerne  vertragen,  2660 

ob  siner  Sünden  swtere 

iht  deste  ringer  wsere. 

Des  übelen  vischteres  wip 
erbarmt'  sich  über  sinen  lip. 

si  bedühtc  des  er  Wiere  2665 

niht  ein  trügeusere. 
des  scheltens  undc  ir  man  tete 
umb'  sine  dürfticlichen  bete, 
des  ervölleten  ir  diu  ougen. 

si  sprach  «des  ist  unlougen  2670 

erne  si  ein  guot  mau: 
ze  wäre  ich  sihe  ez  im  -wol  an. 
got  läz'  dich's  niht  engelten: 
du  hast  getan  ein  schelten 

daz  dinem  heile  nähen  gät.  2675 

du  weist  wol  daz  din  hüs  stät 
den  liuten  also  verre: 
swenne  dich  unser  herre 
dinor  sselden  ermante 

und  dir  sinen  boten  sante,  2680 

den  soldest  du  enphähen  baz, 


2050  u'iselüS:  hilflos,  rathlos,  sich  selbst  überlassen.  —  2653  uuwerdekeit  stf., 
unwürdige,  schmachvolle  IJehandluug.  —  2(J54  versiiiw/ide  stf.,  Gering- 
schätzung, Beschimpfung;  ■dhil.  fersinä/iida,  contemtio;  HLied  ed.  J.  Haupt 
4,  11  verstnd/iede  und  so  14,  30  und  91,  2ij;  Griesh.  Predd.  II,  128  ze  ainer 
cerschiuwhde;  Martina  214,  49  verstnaehte:  durwhte. 

2065  si  beduhte  des  (prset.  von  bedanken),  ihr  schien  es.  ihr  kam  es 
vor.  —  2667  des  scheltens  iinde,  wegen  des  Scheltens,  welches  u.  s.  w.  — 
2668  dür/ticlldi ,  von  dürftiger  Art,  armselig,  gering.  —  2669  ercollen.  voll 
werden,  sich  füllen  (mit  Thränen).  —  2675  nahen  'jdn,  gefährlich,  bedenk- 
licli  werden.  — 


240  GREGORJUS.      vn.    ABSCHNITT. 

uiul  vil  wol  bedeuken  daz: 

dir'n  kom  dehein  dürftige  nie 

Sit  wir  begunden  büwen  hie, 

wan  nu  dirrc  armmaii,  2685 

der  oucli  niht  vil  dar  an  gewan. 

swelch  man  sich  alle  tage 

hegen  muoz  vom  sime  hejage, 

als  dii  mit  zwivel  hast  getan, 

der  solde  got  vor  oiigen  hän.  2690 

daz  tuo  ab  noch,  daz  rät  ich  dir, 

so  helf  dir  got,  und  gunne  mir 

daz  ich  im  ruofen  müeze. 

sin  vart  diu  ist  unsüeze: 

Jane  get  er  uiht  balde,  2695 

er  benahtet  in  dem  walde. 

engezzent  in  die'wolve  niht, 

daz  aber  vil  llhte  geschiht, 

so  muoz  er  da  uugäz  ligen 

und  aller  gnaden  verzigen.  2700 

lä  mir  daz  ze  gewalte 

daz  ich  in  noch  behalte. » 

Sus  gesenfte  si  mit  güete 
dem  vischtere  sin  gemüete, 

daz  er  ir  des  gunde  •  2705 

daz  si  da  zestunde 

dem  wiselösen  nach  lief  ' 

und  daz  si  im  her  wider  rief. 

Do  si  in  her  widere  gewan, 
dö  was  dem  vischenden  man  2710 

sin  äbeutczzen  bereit. 
der  grözen  unwirdekeit 
die  er  an'  aller  slahte  not 
dem  edeln  dürftigen  bot, 


2684  buwen,  wohnen.  —  2688  sich  begSn,  sich  ernähren,  leben.  —  bejae  stm., 
der  Fang,  die  Beute,  der  Erwerb.  —  2689  mit  ztctvel,  mit  Gefahr,  mit  (unter) 
Sorgen.  —  2691  ab.  aber.  —  2692  su  helf  dir  got,  so  walir  dir  Gott  helfe! 
ich  beschwöre  dich!  —  269:i  über  müeze  sieh  zu  V.  38  und  1.  Büchl.  578; 
Eicc  1116  .-.i  bat  daz  ez  müeze  (dürfte)  und  ebenso  1407.  —  2696  benahten, 
die  Nacht  zubringen,  von  ihr  befallen  werden.  —  2701  stelle  es  mir  an- 
heim,  überlaß  es  mir,  gestatte  es  mir.  —  2702  behalten,  beherbergen. 

27oa  gesenften,  besänftigen,  beschwichtigen.  —  270S  her  tvider,  zurück. 

2712  unwirdekeit  stf.,  Herabsetzung,  Beschimpfung.  — 


DIE    SIEBZEHNJÄHRIGE    BUSZZEIT    AUF    DKM    STEINE.       241 

der  wold'  in  daz  wip  ergetzen  2715 

unde  begunde  im  für  sotzon 

ir  aller  besten  spise. 

die  versprach  der  wise, 

swie  vil  sie  in  genöte. 

ein  ranft  von  haberbrötc  2720 

der  wart  im  dar  gewannen, 

unde  ein  trunc  eins  brunnon. 

du  sprach  er  wider  daz  wip 

daz  küme  sin  sündec  lip 

der  spise  wert  wsere.  2725 

do  in  der  vischfere 

die  kranken  spise  ezzen  sach , 

do  schalt  er'n  aber  unde  sprach 

«Owe  deich  diz  an  sehen  sol! 
ja  erkenne  ich  triigenaire  wol  2730 

und  alle  trügewise. 
duno  hast  sü  kranker  spise 
dich  uiht  unz  her  begangen, 
ez'n  schint  au  dinen  wangen 

weder  durst  noch  hungers  not:  2735 

diu  sint  so  wiz  und  so  rot. 
ez'n  gesach  nie  man  noch  wip 
deheinen  wsetlichern  lip : 
den  hast  du  niht  gewunuen 

von  bröte  noch  von  brunnen.  27-40 

du  bist  gemestet  harte  wol, 
diu  Schenkel  sieht,  din  füeze  hol, 
dine  zehen  glimet  unde  lanc, 
dine  nägel  lüter  unde  blanc. 
dine  füeze  solden  unden  2745 


2715  ergetzen  mit  gen.,  dafür  entschädigen.  —  2718  veraprechen,  ausschlagen, 
nicht  annehmen.  —  2719  yenüte  prset.  von  genaeten,  nöthigen.  —  2720  ranft 
Stm.,  Banft,  Rinde,  Band.  —  liaberljrot,  Haferbrot  =  /<<■  6er »n  hrüt  Renner 
4056  und  heberin  ranft  9777.  —  2721  einem  dar  gewinnen,  einem  zukommen 
lassen.  —  2722  briinne  swm.,  frisch  Wasser.  Zu  2720 — 22  vgl.  Luzarche 
89,  13  fg.  se  tu  me  veus  faire  bunte  Si  nie  clone,  par  charite,  De  ton  pain  d'urge 
vn  petitet  K  de  t'eigue  en  un  vaisselet.  —  2724  kume  adv.,  schwerlich,  kaum 
(ironisch  =  durchaus  nicht,  gar  nicht).  —  2727  kranc,  gering,  schmal. 

2729  deich  =  daz  ich.  —  2731  trügeu-ise  stf.,  Art  und  Weise  des  Be- 
triigens.  —  27.'i6  diu  seil,  wangen,  vom  Sing,  da::  uange.  —  273S  wcetlich 
adj..  schön,  zierlich.  —  2742  sieht,  glatt,  gerade,  gestreckt.  —  hol,  hohl, 
(1  nicht  breit  (vgl.  V.  2746)  und  flach  getreten»,  Wackernagel;  holer  fiioz 
■war  eine  Zierde  bei  Vornehmem.  —  2743  glimet  =^gelimet,  dicht  aneinander 
geschlossen,  enge  aneinander  gereiht.  —  2744  lutcr,  lauter,  rein,  sauber.  — 

IIARTMANS  VON  AUS.  U.  2.  Aufl.  16 
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breit  sin  und  zescbrunden 

als  einem  wallendem  man. 

nune  kiuse  ich  dinen  Schenkeln  an 

deheinen  val  noch  stöz: 

sine  sint  niht  lange  gewesen  bloz:  2750 

wie  wol  si  des  bewart  sint 

daz  si  vrost  oder  wint 

iender  habe  gerüeret! 

sieht  und  unzefüeret 

ist  din  här,  und  din  lieh  2755 

eime  gemasten  fräz  gelich. 

din  arme  und  diue  heude 

Stent  an'  missewende: 

die  sint  so  sieht  und  so  wiz: 

du  hast  ir  änderen  vliz  2760 

an  diner  heimeliche 

dan  du  hie  tuost  geliche. 

ich  bin  des  äne  sorgen 

dune  beginnest  morgen 

dirre  not  vergezzen.  2765 

du  kanst  wol  baz  gezzen, 

da  du  ez  veile  vundest , 

da  du  wol  überwundest 

weizgot  alle  dine  not, 

danne  ditz  haberbröt,  2770 

und  dirre  brunne  waere 

dinem  munde  unmtere.» 

Dise  rede  cnphic  der  guote 
mit  lachendem  niuote, 
und  wolde's  gniezen  wider  got  2775 


274Ü  zesdirinden  stv.,  Risse  bekommeu,  aufspringen.  —  2747  wallen  swv., 
pilgern.  —  2748  einem  an  kiesen,  au  einem  wahrnehmen.  —  2749  val  und 
stöz  hier  die  vom  Fallen  viud  vom  Stoßen  zurückgelassene  Spur,  der  davon 
angerichtete  Leibesschaden;  ähnlicher  Übergang  der  Bedeutung  wie  bei 
snit ,  slac ,  sticii,  wurf.  —  2754  unzefüeret ,  nicht  ungeordnet,  unverwirrt. 
—  2755  Itch  stf.,  Leib,  Loibesgestalt,  Aussehen.  —  2756  geinasl  part.  von 
meslen,  gemästet,  wohl  genährt.  —  2758  missewende  stf.,  Tadel.  —  27GO  du 
verwendest  auf  sie  andern  Fleiß ,  sorgst  für  sie  anders  (besser).  — 
2761  heindUhe  stf.,  Verborgenheit,  Versteck.  —  2762  yeltche  tuon,  sich  stel- 
len, sich  den  Anschein  geben.  Vielleicht:  dan  deni  liie  tuost  geltche?  — 
2763  ich  bin  darum  niclit  iu  Sorge,  ich  zweifle  nicht.  In  dem  davon 
abhängigen  Satze  steht  nacli  alter  Weise  die  Negation  ( — ne)  wie  nach  dem 
sinnverwandten  ich  enzunvcle  nilit  im  2.  Büchl.  259.  —  2767  da  wo  du  es 
zu  kaufen  bekämst.   —   2770  danne,   als    (verbinde   mit  ba:  in  V.  2766). 

2775   und   wollte  davon  Vortheil   ziehen   Gott  gegenüber,   und  wollte 
sich  damit  Gottes  Lohn  verdienen.  — 
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daz  er  leit  so  grozeu  spot 

von  so  swacher  geburt. 

er'n  gab  im  dehein  autwurt 

unze  an  die  stunde 

daz  er  in  begunde  2780 

fragen  der  msere 

waz  mannes  er  wserc. 

Er  sprach  «lierre,  ich  bin  ein  man 
daz  ich  niht  ahte  wizzen  kan 

mi'ner  süntli'chen  schulde,  2785 

uude  suochc  umb'  gotes  hukle 
eine  stät  in  dirre  wiieste, 
üf  der  ich  iemmer  müeste 
büezen  unz  an  niinen  tot 

vaste  mit  des  libes  nüt.  2790 

ez  ist  hiute  der  dritte  tac 
daz  ich  der  werkle  verpflac 
und  allez  nach  der  wilde  gie. 
ich'n  versach  mich  niht  hie 

gebiuwes  noch  Hute.  2795 

und  Sit  daz  mich  hiute 
min  wec  zuo  iu  getragen  hat, 
so  suoche  ich  gnade  unde  rät. 
wizzöt  ir  iender  hie  bi 

eine  stät  diu  mir  gevellic  si,  2800 

einen  wilden  stein  ode  ein  hol, 
des  bewiset  mich:  so  tuot  ir  wol.» 

Der  vischsere  antwurte  im  also. 
«Sit  du  des  gerst,  vriunt,  so  wis  vrö. 
deswär  ich  bringe  dich  wol  hein.  2805 

ich  weiz  hie  bi  uns  einen  stein, 


2777  von  einem  so  niedrigen,  gewöhnlichen  Menschen  (vgl.  oben  ungeborn). 

—  2781  fragen  nach  Jen  Dingen  (der  incere  ist  gen.  pl.)   oder  darnach.  — 
2782  waz  mannes  =  quid  hominis,  wer. 

2784  eines  dinges  ahte  wizzen,  die  Größe  und  Zalil  von  etwas  anzu- 
geben wissen,  es  ermessen  oder  überschlagen  können.  —  2788  miieste, 
Iconnte,  dürfte.  —  2792  verpi/eyen  eines  d.,  etwas  zu  pflegen  aufhören,  es 
aufgeben,  ihm  den  Kücken  zuwenden.  —  2793  allez,  immer.  —  wilde  stf., 
Wihlniss.  —  2795  yebimce  stn.,  Anbau,  Niederlassung,  Wohnsitz.  — 
2800  geaellic,  angemessen,  passend.  —  2801  stein,  Felsen.  —  hol  stn..  Höhle. 

—  2802  Ijfwtaen  einen  eines  d.,  einen  von  etwas  unterrichten,  es  ihm  zeigen. 

2805  verlaß  dich  drauf  (deswär),  ich  bringe  dich  wohl  unter,  ich  richte 
dir's  beiiuera  ein;  vgl.  Aunolied  116.  —  hein  =  lieim.  — 

IG* 
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ein  lützel  über  disen  se: 
da  mac  dir  wol  werden  we. 
swie  wir  daz  erringen 

daz  wir  dich  dar  bringen,  2310 

da  mabt  du  dich  mit  swseren  tagen 
diner  sünde  wol  beklagen, 
er  ist  dir  guuoc  wilde, 
wart  des  ie  kein  bilde 

daz  din  muot  ze  riuwe  stat,  2815 

so  tuon  ich  dir  einen  guoten  rät. 
ich  hän  ein  isenhalten 
nü  lange  her  behalten: 
die  wil  ich  dir  ze  stiure  geben, 
daz  du  bestattest  din  leben  2820 

uf  dem  selben  steine, 
die  sliuz  zuo  dinem  beine. 
geriwet  dich  danue  der  gedanc, 
so  muost  du  under  dinen  danc 
doch  dar  iifc  bestän.  2825 

ez  ist  der  stein  also  getan, 
der  joch  ledege  füeze  hat, 
daz  er  unsanfte  drabc  gat. 
si  dir  nü  ernest  dar  zuo, 
"  so  ginc  släfen  und  wis  vruo,  2830 

din'  isenhalten  nim  zuo  dir, 
sitze  an  min  schef  zuo  mir, 
so  ich  vor  tage  vischen  var. 
ich  kere  durch  din  liebe  dar 

und  hilfe  dir  üf  den  stein  2835 

und  behefte  dir  diniu  beiu 


2807  ein  lützel,  ein  wenig.  —  se  stm.,  Meer.  —  2809  swie,  sobald,  wenn.  — 
2811  mäht  du,  magst  du,  kannst  du.  —  mit  swceren  tagen,  unter  Kümraor- 
nisseii,  Scümerzen ;  ähnlich  ist  das  Wort  tac  verwendet  in  den  Zusammen- 
setzungen wctage  (Schmerz),  sieclitage  (Leiden),  veictwje  (Tod),  riohetayc 
(Eeichthum).  —  i;812  sich  beklagen  eines  il.,  sich  schuldig  bekennen  eines  D.; 
vgl.  Lexer  HWörterb.  s.  v.  beklagen;  Rabenschlacht  ;"j13.  —  2814  des  en- 
wart  nie  kein  6iW«  =  desgleichen  (so  etwas)  gescliah  nie;  desgleichen  wäre 
unmöglich;  daher  bedeutet  liier  irart  des  ie  kein  bilde  =  ist  dergleichen  je 
geschehen,  ist  (oder  wäre)  so  etwas  möglich.  —  2815  ze  riuwe  stän,  auf 
Keue  gerichtet,  reumüthig,  bußfertig  sein.  —  2817  isenhalte  swf.,  eiserne 
ressel,  BeinschcUe.  —  2819  stiure  stf.,  Beisteuer,  Beihilfe.  —  2820  hestwten, 
fest  und  beständig  machen.  —  2823  der  gedanc,  der  Entscliluß,  Vorsatz.  — 
2824  linder  dinen  danc,  wider  deinen  Willen.  —  2825  bes/i'in,  verbleiben.  — 

2827  derjuch,  wer  auch,  selbst  wenn  einer.  —  ledic,   frei,   ungefesselt.  — 

2828  unsanfte  adv.,  nicht  leicht.  —  drabe  =  dar  abe,  von  dort  herab.  — 
2830  vis  vruo,  sei  früh  auf.  —  2832  sitze  ist  schwache  Imperativform ,  vgl. 
MUd.  Wörterbuch,  3,  328,  28'>.  — 
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mit  (1er  isenhalten, 

daz  (lö  da  muost  alten, 

und  daz  du  wa^rlichc 

üf  disem  crtriche  2840 

mich  niemmer  gcdiangest, 

des  bin  ich  gar  an'  angest.» 

swie  er'z  mit  honschaft  tfete, 

so  wären  im  die  rseto 

reht'  als  er  wünschen  wolde,  2845 

ob  er  wünschen  solde. 

Nu  was  der  unguote  man 
vil  harte  strenge  dar  an 
daz  er  im  dchcines  gemaches 

so  vil  so  des  obcdaches  2850 

in  sinem  hüse  engunde. 
sin  wip  im  onkunde 
mit  allen  ir  sinnen 
daz  uiht  an  gewinnen 

daz  er  da  inne  wtere  beliben.  2855 

er  wart  en  hundes  wise  getriben 
an  den  hof  für  die  tür. 
da  gie  er  vroelichen  für. 

Des  nahtes  wart  er  geleit 
wider  siner  gewonheit  2860 

in  ein  so  armez  hiusclin 
daz  ez  niht  armer  mohte  sin: 
daz  was  zevallen,  äne  dach, 
man  schuof  dem  fürsten  solch  gemach 
daz  vil  gar  unmijere  2865 

sinem  aschman  wsere. 
er  vant  dar  inne  swachen  rät, 


2838  allen,  alt  werdeu,  auf  iiiimer  bleiljeu,  vgl.  Ereo  9452.  —  2S;i9  wcvrliche 
wahrlich,  wahrhaftig.  —  2840  auf  dieser  Welt.  —  2841  iji'dranyen,  bedrängen, 
belästigen.  —  2843  er  d.  i.  der  Fischer.  —  hunscitajt ,  Hohn,  Spott.  — 
2844  im  d.  i.  Gregorn.  —  rcBte  pl.  :=  Kathscliläge. 

2849 — 50  clekeines  gemaches  so  vil  so  des  obedaches ,  nicht  so  viel  GelaCf 
als  zum  Obdach  nöthiji  war.  —  2854  im  daz  an  geicirtneii,  über  ihn  so  viel 
gewinnen,  ihn  dazu  vermögen.  —  2S55  inne,  im  Hause.  —  2K56  en  Intndes 
irUi',  wie  ein  Hund. 

2S.')9  rj,:ieit  von  legen,  unterbringen,  einquartieren.  —  286G  aschman,  de« 
niedrigste  Küchenkneclit  ("Aschenbrödeln);  nach  Andern:  der  Schiffs- 
kiicoht,  Bootsknecht,  aga.  (tsc  —  man=  piraia,  von  axch,  einer  Art  .Schiffe, 
vj,'!.  Schmeller-Frommann  I,  165.  —  2867  suiacher  rät,  geringer  (diirftigerj 
H;uiarath.  —  , 
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Aveder  stro  noch  bettewät: 

im  truoc  daz  guote  wip  dar  in 

ein  lützel  röres  uudcr  in.  2870 

da  leite  er  gehalten 

sino  isenhalten 

und  sine  tavel  dar  zuo, 

daz  er  si  vunde  morgen  vruo. 

Wie  lützel  er  die  naht  lac!  2875 

sines  gebetes  er  phlac 
unz  in  diu  müede  übergie. 
do  er  ze  släfe  gevie, 
dö  was  ez  nähen  bi  dem  tage, 
nü  fuor  der  vischaer  nach  bejage:  2880 

dar  zuo  was  er  fruo  gereit 
nach  siner  gewonheit. 
nü  ruofte  er  sinem  gaste: 
dö  slief  er  also  vaste 

als  er  von  grozer  müede  quam,  2885 

daz  er  sin  rüefen  niht  vernam. 
dö  ruofte  er  im  auderstunt: 
er  sprach  «mir  was  ouch  e  wol  kunt 
daz  disem  trügenaire 

der  rede  niht  ernest  wsere.  2890 

ich'n  gerüefe  dir  niemmer  me.» 
alsus  gähte  er  zuo  dem  se. 

Do  daz  daz  guote  wip  ersach, 
si  wahte  in  üf  uude  sprach 

«wil  du  varn,  guot  mau,  2895 

sich,  da  sümest  du  dich  an. 
min  wirt  wil  varen  üf  den  se. » 
done  wart  da  niht  gebiten  me. 
er  vorhte  im  grozer  swffire, 


2868  bettewät  stf.,  Bettzeug,  Bette.  —  2870  ein  lützel  rores,  ein  wenig  Schilf- 
rohr. —  2871  gehalten  legen,  in  Verwahrung  legen,  verbergen;  vgl.  Gute 
Frau  1919,  Ges. -Abenteuer  3,  220,  S6S.  —  2874  morgen,  Aen  andern  Tag. 

2877  übergän,  überkommen,  überfallen.  —  2878  gevdhen  ze,  sich  wenden 
zu,  beginnen.  —  2881  gereit,  gerüstet.  —  2890  um  die  Sache,  darum  nicht 
zu  thun  wäre.  —  2892  gälten,  eilen. 

2894  vahte  prset.  von  wecken.  —  2896  sich,  sieh  (hier  soviel  wie:  hörst 
dul).  —  sich  da  an  sumen,  sich  damit  verspäten.  —  2897  tcirt,  Ehemann.  — 
2898  hiten   stv.,  warten.  —   2899  er  besorgte,   befürchtete  großes  Leid.  — 
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daz  er  versümet  w£erc:  2900 

so  wärt  er  aber  dö 

sincs  muotes  harte  vrö , 

daz  er  in  solde  fiieren  liiii 

als  er  gelopte  wider  in. 

diu  liebe  und  diu  leide  2905 

die  machten  im  beide 

zuo  sinem  gäben  daz, 

daz  er  der  tavele  vergaz    ^ 

die  er  z'allen  ziten 

truoc  bi  siner  siten.  2910 

die  isenhalten  truog  er  dan 

unde  gäbte  nach  dem  man. 

Er  bat  durch  got  daz  er  sin  bite. 
alsus  fuort  er  in  mite 

uf  jenen  wilden  stein:  5915 

da  beslöz  er  im  diu  bein 
vast'  in  die  isenhalten. 
er  sprach  «hie  muost  du  alten, 
dich'n  füere  mit  sinnen 

der  tievel  von  hinnen ,  2920 

dune  kumst  abbin  nimmer  me.» 
den  slüzzel  warf  er  in  den  se, 
er  sprach  «daz  weiz  ich  une  wäu, 
swenn'  ich  den  slüzzel  funden  hän 
üz  dirre  tiefen  ünde,  2925 

so  bist  du  äne  Sünde 
unde  wol  ein  heilic  man.» 
er  lie  in  da  und  schiet  er  dan. 

Der  arme  Gregorjus, 
nü  beleip  er  alsus  2930 

üf  dem  wilden  steine 
aller  gnaden  eine. 


29uo  <lai  hat  hier  conditionalen  Sinn:  gesetzt  daß,  falls,  wenn.  —  ich  hin 
versümet,  ich  habe  mich  verspätet,  komme  zu  spät.  —  2901  so,  dagegen.  — 
2904  wie  er  ihm  versprochen  hatte.  —  2905  diese  Freude  und  jenes  Leid. 
—  2907  zuo,  nebst,  außer. 

291.3  stn  bite,  auf  ihn  warten  möchte.  —  2919  dich'n  füere,  es  wäre 
denn  daß  dich  führte.  —  mit  sinnen ,  mit  List.  —  2921  ah  hin ,  hinab,  vgl. 
Erec  5409;  Schreiber's  Urk.  IIj,  S.  68;  Heinr.  "SVittenweiler  42'',  30;  Lexer 
HWörterb.  s.  v.  abhin.  —  2923  ane  wän,  sicher,  gewiss.  —  2925  ünde,  Flut, 

2932  eine,  untheilhaftig.  — 
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er'n  het  ändern  gomacli, 
niuwan  der  himel  was  siu  dach, 
er'n  häte  deheinen  scherm  me  2935 

für  ri'fen  noch  für  snc, 
für  wi'nt  noch  für  regen, 
niuwan  den  gotcs  segen. 
im  wären  klcidcr  vremedo, 

niuwan  ein  haerin  hemede:  iS-iO 

im  wären  bein  und  arme  blöz. 
er'n  möhtc  der  spise  die  er  uöz, 
als  ich  iu  rehte  nü  sage, 
weizgot  vierzehen  tage 

vor  dem  hunger  niht  geleben,  2945 

im  enwisre  gegeben 
der  tröstgeist  von  Kriste 
der  im  daz  leben  vristc, 
•  daz  er  vor  hunger  genas. 

ich  sage  iu  waz  siu  spise  was.  2950 

Ez  seic  üzem  steine 
wazzers  harte  kleine, 
dar  under  gruob  er  ein  hol: 
daz  wart  mit  einem  trunke  vol. 
ez  was  kleine  als  ich  iu  sage,  2955 

daz  ez  zwischen  naht  unde  tage 
vil  küme  vollez  geran. 
daz  traue  der  gnädelose  man. 
sus  lebt'  er  sibenzehen  jär. 

ez  dunket  manegen  niht  war:  2960 

des  gelouben  velsch  ich: 
wan  gote  niht  unmügelich 
ist  ze  tuone  swaz  er  wil, 
im  ist  keines  wi'inders  ze  vil. 


2935  scherm,  Schirm,  Schutz.  —  293G  rtfe  swm.,  Eeif.  —  für,  vor,  gegen.  — 
2'.t40  hwrin,  aus  Haaren  bestehend.  —  2942.  er'n  7nö/tt'  —  niht,  er  hätte  nicht 
gekonnt.  —  2946  im  cnivwre,  wenn  ihm  nicht  wäre.  —  2947  trostijeist ,  der 
Paraklet,  der  lieilige  Geist  (so  in  der  Martina,  1,  (i4;  8,  3;  9,  23;  43,  39; 
bei  Diemer,  Kleine  Beiträge,  I,  122;  Nyerup,  Symbol.,  ö.  122;  Fundgr.,  II, 
216,  27). 

2951  Ez  seic,  es  troff,  quoll,  floß,  von  s'gen  stv.  —  2952  Xleinf,  wenig. 
—  2954  mit,  von.  —  2957  vil  kunu',  kaum  (noch  nicht).  —  2959  in  dem 
lateinischen  Gregorius  einer  MUnchener  Hdschr.  (in  Haupt's  Ztsclir.  II, 
497)  V.  360  heißt  es  abweichend :  JJacque  jacens  riipe  planxit  Gregorius 
iin/ius  Quatiior  atque  decem  (Lippold).  —  2961  dessen  Glauben  erkläre  ich 
liir  falsch,  für  unrichtig.  —  2964  ilun  ist  kein  Wunder  zu  groß. 
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Vlll.   ABSCHNITT. 

DIE  ERLÖSUNG  DES  BÜSZERS  UND  SEINE  ERHEBUNG  AUF  DEN 
PÄBSTLICHEN  STUHL. 


Do  der  gnaden  eine  ^dQh 

da  üf  dem  wilden  steine 
sibenzehen  jär  gesaz 
linde  got  an  im  vergaz 
siner  houbetschulde 

unz  üf  sine  liulde,  2970 

do  stärp,  als  ich  ez  las, 
der  dö  ze  Rome  bäbest  was. 
als  schiere  daz  er  starp, 
ein  ieglicb  Romsere  warp 

besunder  sinem  künne  297  & 

durch  die  gotes  wünne 
umb'  den  selben  gewalt. 
der  strit  wart  so  manecvalt 
daz  si  beide  durch  nit 

imde  durch  der  eron  git  2980 

bescheiden  niene  künden 
wem  si  des  stuoles  gunden. 

Nu  gerieten  s'  über  al 
daz  man  lieze  die  wal 

an  ünsern  herren  got,  2985 

daz  sin  genäde  und  sin  gebot 
erzeigte  wer  im  wsere  , 

guot  ze  rihtaere. 
dienstes  si  im  gedähten, 
daz  si  im  volbrähten  2990 


2969  Jioubetscliul'le  stf.,  die  Todsünde.  —  2970  unz  vf,  bis  auf,  nur 
nicht;  vgl.  zu  2809;  anders  versteht  A.  Höfer:  «bis  zu  seiner  Huld,  so 
daß  er  ihm  sogar  seine  Gnade  wieder  zuwandte  ».  —  2973  als  schiere  daz, 
sobald  als.  —  2975  Icünne  stn.,  die  Verwandtschaft,  der  Verwandte.  Vgl. 
Erec  1795.  —  2976  wegen  der  Vortheile  und  Aunelimlichkeiten,  welche  d.as 
geistliche  Amt  oder  die  Kirche  gewährte;  ivüntie  scheint  hier  soviel  wie 
Ertrag,  Nutznießung,  Genuß  zu  sein  wie  iu  der  Redensart  wunne  und 
weide.  —  2980  git  stm.,  Habgier.  —  29S1  bescheiden,  entscheiden,  bestimmen. 

2983  geraten,  zu  Rathe  werden,  beschließen.  —  über  al,  sanunt  und 
sonders,  durchweg.  —  2984  an  einen  läzen,  einem  überlassen.  —  2989  sie 
beschlossen  ihm  zu  dienen,  einen  Gottesdienst  zu  veranstalten. 
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mit  almuosen  und  mit  gebcte. 

got  do  gemedecliclien  teto, 

der  ie  daz  güote  geriet, 

eines  nahtes  er'z  beschiet 

■wisen  Römcercn  zweiu,  2995 

an  den  so  voUeclichen  schein 

diu  triuwe  und  diu  wärheit 

daz  ir  rede  was  ein  eit. 

Da  dise  besunder  lägen 
und  ir  gebetes  pflägcn,  3000 

diu  gotes  stimme  sprach  in  zuo 
daz  si  des  nsehsten  tages  vruo 
Eöinser  zesamen  ba^en 
unde  in  kuut  treten 

waz  gotes  wille  w£ere  3005 

umbe  ir  rihtsere. 
ez  ■wsere  gesezzen  eine 
uf  einem  wilden  steine 
ein  man  in  Equitänjä 

(den  enweste  niemen  da)  3010 

vol  sibenzehen  jär: 
ze  dem  wa^re  für  war 
der  stuol  vil  wol  bewant, 
und  wser'  Gregorjus  genant. 

daz  er'z  in  beiden  tete  kunt,  3015 

daz  meinde  daz  eines  mannes  munt 
niht  möbte  erziugen  wol 
swaz  gröze  kraft  haben  sol. 

,         Nune  weste  ir  deweder  niht 

umbe  dise  geschiht  3020 

daz  in  diu  rede  beiden 
des  nahtes  wart  bescheiden, 


2999  Da.  da  wo.  —  3007  eine,  allein.  —  ."OlS  u-ol  Onnoit  wie  1112.  — 
3016  daz  meinde,  das  bedeutete.  —  3017  erziugen,  durcli  i^euguiss  beweiseu, 
bezeugen.  —  3018  wenn  etwas  großen  Eindruck  machen,  allgenicino  Zu- 
stimmung finden  soll.  Der  Dicliter  bezieht  sich  wolil  auf  Kvang.  Mattli. 
18,  IG;  vgl.  aber  auch  Graf  u.  Diether,  Deutsche  ßechtsspricliwörter,  S.  ihh. 

3020  Der  Vers  ist  so  wie  er  hier  steht  metrisch  anstößig;  im  Erec  er- 
scheint er  noch  öfter  (vgl.  dort  zu  218  und  äütJö);  die  verschiedenen  Ver- 
suche ihn  zu  heilen  befriedigen  nicht;  ihm  ließe  sich  noch  am  leichtesten 
helfen,  wenn  man  disse  für  dise  (Germ,  l^ ,  70;  wie  bitten  neben  biten, 
ritter  neben  ritcr  dem  Dichter  geläufig  war)  schreiben  oder  ffesc/iiht  bei 
Hartmann  schon  als  Neutrum  fassen  dürfte,  also  etwa:  umbe  dilzc  geschiht. 
—  3022  bescfieiden,  kund  thun.  — 
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unz  si  zesamne  quümen 

und  ez  ünder  in  vernämen. 

unde  als  si  getäten  3025 

als  si  vcrnomen  liäten, 

d6  einer  sine  rede  gesprach 

und  der  ander  mite  jach, 

do  gelouhten  Römaere 

vil  gerne  disiu  msere:  3030 

ze  gote  wären  si  vil  vro. 

die  alten  herren  wurden  dö 

ze  boten  beide  gesant 

in  Equitänjam  daz  lant, 

daz  si  den  guoten  man  3035 

suochten  unde  in  brsehten  dan. 

Dö  bekumbert'  si  daz: 
der  stein,  da  er  üfFe  saz, 
derne  was  in  niht  benant. 

mit  zwivel  fuoren  s'  in  daz  lant.  3040 

da  gevorschten  si  genuoc, 
swar  si  ir  wec  truoc: 
nune  künde  in'z  nieman  gesagen. 
daz  hegünden  si  von  herzen  klagen 
dem  der  ie  beruochte  3045 

der  gnäde  an  in  suochte, 
und  gesände  in  got  in  ir  sin, 
solden  si  immer  vinden  in, 
daz  man  in  danne  müeste 

suochen  in  der  wüeste.  3050 

sus  begunden  si  gäben, 
da  si  daz  gebirge  sähen, 
gegen  der  wilde  zuo  dem  se. 
der  zwivel  tet  in  harte  we 

daz  si  niht  wizzen  künden  3055 

wä  si  ir  herreu  funden. 


3024  under  in ,  unter  sich ,  einer  vom  andern.  —  3028  mite  jehen.  uberern- 
atimmen  in  seiner  Aiissage,  dasselbe  aussagen.  —  3031  gegen  Gott  druckten 
sie  laut  ihre  Freude  aus,   sie   lobten  Gott.  —  3033  ze  boten,   als  Boten.  — 

3036  dan,  von  da,  von  dort  weg.  ,        .c        u  i    ir o^a 

3037  daz,  dieses,  folgendes.  -  3041  gevorschen,  forschen;  vgl  Konrad  s 
Troi  Krieg  17178  u.  181'J6.  —  yenuoc  hier  mehr  ironisch:  viel.  —  MU  überall 
■wohin  sie  ihr  Weg  führte.  —  3045  dem,  nämUch  Gott.  —  berv.ochen,  be- 
rücksichtigen, beachten,  versorgen.  -  ^3046  der  =  den  der.  —  J(H7  lesen- 
den in  ir  sin,  ihnen  eingeben.  —  3052  da,  dahin  wo. 
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Do  wiste  si  diu  wilde 
ze  waldc  von  gevildc. 
sus  vuor  diu  wegelose  diet, 

als  in  ir  gemüete  riet,  3060 

irre  unz  an  den  dritten  tac. 
ein  Stic  äne  huofslac 
den  ergriffen  si  dö: 
des  wären  si  vil  vro. 

der  grasege  wec  ungebert  3065 

der  truoc  si  verre  in  einen  wert, 
da  der  vischser  saz  bi  dem  se , 
da  von  ich  iu  sagte  e, 
der  den  sselderichen 

so  ungezogenlichen  3070 

in  sineu  dürften  euphie 
und  die  übel  an  im  begie 
daz  er  iu  durch  sinen  haz 
sazte  da  er  noch  saz, 

üf  den  dürren  wilden  stein,  3075 

unde  im  da  siniu  bein 
slöz  in  die  isenbalten. 
do  dise  zwene  alten 
daz  hiuselin  gesäheu, 

ze  sfelden  si  des  jähen,  3080 

daz  si  da  nach  ir  uuniaht 
geruowen  müesen  die  naht. 

Gefüeret  bäten  si  mit  in 
die  spise  (daz  was  ein  sin) 

der  si  bedorften  zuo  der  not,  3085 

beidin  win  unde  bröt, 
und  dar  zuo  swaz  in  tobte, 
daz  man  gefüeren  mohte. 
des  enphie  der  vischa;re 
mit  vröuden  äne  swaere  3090 


3059  vurn,  ziehen,  ■wandern.  —  liiii  wfgelose  liiet,  die  von  keinem  Weg 
geleitete  Schaar.  —  3062  stic  stm.,  Steg,  Pfad.  —  /luo/sluc  stm.,  Hufsohlag, 
Spur  von  Pferdeliufen.  —  3065  fjra^ec ,  mit  Gras  bewachsen,  berast.  —  wi- 
•jebert,  ungeebnet,  nicht  ausgetreten  (von  berti  awv.,  schlagen).  —  3066  wert 
stm.,  "Werder,  Halbinsel,  Niederung  am  Ufer.  —  3069  saiUlerlc/ie,  gnaden- 
reich, segensreich.  —  3071  dürfiv  stf.,  Bedräugniss,  Noth.  —  3072  übel, 
übele  stf.,  Schlechtigkeit,  Unfreundlichkeit.  —  3080  für  ein  Glück  sie  das 
erklärten.  —  3081  unmaht  stf-,  Erschöpfung.  —  3082  tnütjsen  könnten. 

3089  des.  darum.  — 
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die  wol  beraten  geste. 

er  sach  wol  unde  weste 

er  möhte  ir  wol  geniezen: 

des'n  wolde  in  uiht  verdriezen 

er'n  schliefe  in  ringen  gemach,  3095 

wand'  er  si  wol  beraten  sach. 

daz  tet  er  mere  umbe  ir  guot 

dan  durch  sinen  milten  niuot. 

er  onphie  si  baz  dan  den  gast 

dem  des  güotes  gebrast,  3100 

Gregorjum  den  guoten  man: 

in  döht'  da'n  w:er'  niht  nutzes  an. 

D6  si  gewuunen  guot  gemach, 
der  Tischa?r  zuo  den  gesten  sprach 
«mir  ist  harte  wol  geschehen,  3105 

Sit  ich  hie  solde  gesehen 
also  guote  liute: 
ich  hän  gevangen  hiuto 
einen  harte  scho?nen  visch. » 

sus  wart  er  üf  einen  tisch  3110 

für  die  herren  geleit. 
nune  het  er  niht  misseseit: 
wand'  er  was  lanc  unde  gröz; 
des  er  vil  gerne  genöz 

an  den  phenningen.  3115 

da  wart  ein  kurzcz  dingen: 
si  hiezen  in  im  gelten  sä 
unde  bäten  iu  da 
den  wirt  selben  gellen. 

nu  beg-unde  er  in  zevellen,  3120 

daz  si  ez  alle  sähen  an. 
dö  vant  der  schatzgire  man 


3091  wol  beraten,  gut  versorgt.  —  30?3  genieien  c.  gen.,  Vortheil  ziehen 
von  jemand.  —  .3094—95  darum  ließ  er  sich's  nicht  verdrießen  ihnen  be- 
quemes Unterkommen  zu  bereiten.  —  3100  gebresten  mit  gen.,  etwas  ent- 
behren, nicht  besitzen.  —  3102  er  glaubte,  dabei  (bei  dem)  wäre  nichts  zu 
gewinnen. 

:iIO"  guoti'  Hute,  Leute  von  gutem  Stande,  vornehme.  —  3110  sus.  damit, 
mit  diesen  Worten.  —  3U2  missesaoen,  unrecht,  unwalir  reden.  —  3115  phen- 
runij  im  PI.  =  Geldstücke,  Geld.  —  3116  dingen,  unterhandeln.  —  3117  gelten, 
bezahlen.  —  illO  gellen,  die  Galle  ausnehmen ;  Diefenb.  s.  v.  exenterare,  vgl. 
D.  W.  8.  V.  entgallrn  und  galten.  —  3l20  zevellen  swv..  zerlegen.  —  3122  schatz- 
gir  adj.,  geldgierig:  derselbe  Vers  in  Kindheit  Jesu  86,  7S  nach  der  Lass- 
berg'schen  Handschrift  nü  ran!  der  schazegiric  mon.  — 
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deu  slüzzel  in  sinem  magen, 

von  dem  ir  e  hörtet  sagen, 

da  er  Gregorjum  mite  3125 

besloz  mit  unsüezem  site 

vor  sibenzehen  jären  e, 

unde  warf  iu  in  deu  se, 

und  sprach,  ze  swelher  stunde 

er  den  sUizzel  fiinde  3130 

üz  des  meres  ünde, 

so  wsere  er  äne  Sünde. 

do  er'n  iu  dem  vische  vant, 

dö  erkande  er  sich  zehant 

wie  er  getobet  häte:  3135 

er  vie  sich  als  dräte 

mit  beiden  banden  in  daz  här. 

ich  het  geholfen  im  für  war, 

wsere  ich  im  gewesen  bi, 

swie  erböigen  ich  im  anders  si.  3140 

Do  er  sich  geröufte  genuoc 
und  sich  zen  brüsten  gesluoc, 
dö  fragten  in  die  herren 
waz  im  möhte  gewerren, 

dö  si  in  so  tiure  sähen  klagen.  3145 

nu  begunde  er  in  vil  rehte  sagen 
umb'  Gregorjum  sinen  gast, 
daz  iu  des  mosres  niht  gebrast, 
ez  wcene  unnütze  wsere, 

ob  ich  daz  vorder  moere  3150 

iu  nü  aber  anderstunt 
mit  ganzen  worten  tsete  kunt: 
so  wurden  einer  rede  zwo. 
die  boten  wurden  harte  vrö: 
wan  si  spürten  an  dem  msere  3155 


;il'J6  mit  unsüezem  Site,  liebloser  Weise.  —  3135  toben,  unsinnig  handeln.  — 
3136  vie  prset.  von  vähen,  fassen.  —  3140  erbolgen,  aufgebiaclit,  erzürnt, 
vou  erbeigen,  stv.  —  anders,  sonst.  ^ 

3146  tiure  adv.,  sehr.  —  314»  daß  ihnen  von  der  Geschichte  (oder  dem 
Hergang  der  Sache)  nichts  entgieng,  daß  sie  es  vollständig  erfuhren.  — 
3149  wai/ie  =  waine  ich,  glaube  ich.  — 3150  corder,  früher,  vorig.  —  'iXh'i  tnit 
•jamen  Worten,  vollständig,  ausführlich.  Bei  Luzarche  (103,  20)  wird  die 
Geschichte  von  Gregov's  Ankunft  wirklich  wiederholt  (vgl.  Lippold  32, 
Strobl  in  der  Germ.  13,  1&4  Anin.j 


DIE  ERLÖSUNG  DES  BCSZERS.  '  255 

(laz  ez  der  selbe  wjere 
an  den  in  got  selbe  riet 
und  in  ze  babest  bcschiet. 

D6  er  in  beiden  gliche 
also  besdieidculichc  3160 

sine  bi'hte  getetc, 
ir  füeze  suochte  er  mit  bete , 
daz  si  im  etelichen  rät 
rieten  umb'  die  missctät. 

do  si  daz  gröze  riuwen  :j165 

mit  geistlichen  triuwen 
gesähen  au  dem  armen, 
nu  begundc  er  si  erbarmen, 
unde  gehiezen  ime  daz, 

er  möhte  vil  deste  baz  3170 

komeu  von  sinem  meine, 
ob  er  si  zuo  dem  steine 
des  morgens  wolde  wisen. 
nii  sähen  im  die  griscn 

diu  ougeu  über  wallen,  3175 

die  heizen  zäher  vallcn 
über  sinen  gräwen  hart, 
er  sprach  « waz  toue  uns  diu  vart? 
vil  wol  wise  ich  iuch  dar: 

die  vart  Verliese  wir  gar.  3180 

ich  weiz  wol,  er'st  nü  lange  tot, 
und  lie  in  in  maueger  not 
üf  dem  vil  wilden  steine: 
ha^t'  er  der  niuwan  eine, 

der  er  vil  manegen  unrät  3185 

da  üf  dem  steine  crliten  hat, 
ez'n  möhte  dehein  lip  erwern. 
ir'n  dürft  gedingcn  noch  gern 


3160  in  so  verständiger,  dcutliclicr,  bestimmter,  unzweideutiger  Weise. 
—  3161  hihte  stf.,  Beichte,  ßekenntuiss.  —  3165  da:  riuiven,  die  Koue.  — 
3166  mit  frommer  Innigkeit;  mit  Äußerungen  gottergebener  aufrichtiger 
Gesinnung.  —  316S  ertarmen ,  dauern,  rüliren.  —  3169  geheizen  stv.,  ver- 
heißen. —  3170  vil  deute  ba:,  um  so  besser  oder  eher.  —  3171  seine  Sünden- 
schuld los  werden.  —  317")  über  wallen  stv.,  übergehen,  überfließen;  Kind- 
heit Jesu  87,  5 — 7.  —  3176  za/ier  stm.,  Ziihre,  Thräne.  —  3178  toitc,  nützt, 
lülft.  —  3179  vil  wol,  sehr  gern,  bereitwillig.  —  3180  cerliesen  stv.,  umsonst 
tbun,  erfolglos  unternehmen.  —  3185  unrät,  UnfüUe,  Unzahl,  Unmenge.  — 
3187  erwern,  überdauern,  aushalten,  D.  W.  3,  104L'.  —  31S8  ir'n  dürft  be- 
dingen,  ihr  braucht  nicht  zu  hoffen.  — 


Si56  GEEGORJUS.      VIII.    ABSCHNITT. 

daz  wir  iu  lebenden  vindeu; 

wser'  er  von  kalten  winden  3190 

und  von  fröst  niht  verderbet, 

der  hunger  beten  ersterbet. » 

Nu  erkauden  si  den  gotes  gewalt 
so  starken  und  so  manecvalt, 

ob  er  sin  geruochte  pflegen,  3195 

daz  in  barte  wol  sin  segen 
gefrist*  vor  aller  freise. 
üf  die  kurzen  reise 
sü  wart  er  tiwere  gemant: 

do  gelobet'  er  in  ze  bant  3200 

des  niörgenes  vil  vruo 
dem  wilden  steine  zuo 
die  bärke  bereiten, 
dö  si  mit  arbeiten 

uf  den  stein  quämeu  3'205 

und  des  war  nämen 
wä  Gregorjus  waere, 
der  lebende  martertere, 
einen  barte  scboenen  man, 

dem  vil  Ititzel  iender  an  3210 

kein  hunger  ode  frost  schein 
oder  arniuot  debein, 
von  zierlichem  geriete 
an  Übe  und  an  der  woete, 

daz  niemen  deheine  3215 

von  edelcm  gesteine 
von  siden  und  von  golde 
bezzer  haben  solde, 
wol  ze  wünsche  gesniteu, 


3192  ersterben  swv.,  machen  daO  jemand  stirbt. 

3197  gefristen,  bewahren.  —  freise  stf.,  Verderben,  Gefahr.  —  3199  einen 
tiwere  manen  tif  etew.,  einen  hoch  und  theuer  bitten,  ihn  beschwören  etwas 
zu  thun.  —  3200  geloben,  zusagen,  versprechen.  —  3201  vgl.  Liechtenstein 
71,  25.  —  3202—3  zur  Fahrt  nach  dem  wilden  Felsen  die  Barke  in  Stand 
zu  setzen.  —  3204  mit  arbeiten,  mit  Mühe  und  Notli,  vgl.  Tnugdalus  .SO,  55. 
—  320.S  marferccre,  Märtyrer;  teilende,  wirklich,  wahrhaftig,  leibhaftig;  vgl. 
Tristan  180(;9.  70.  —  3209  fg.  vgl.  dazu  die  ähnlich  lautende  Schilderung 
im  Erec  367  fg.  —  3210  vil  lützel  /»'«(/«;•  =  durchaus  nirgend,  nicht  im  ge- 
ringsten. —  3211  im  schein  an,  an  ihm  ward  sichtbar,  ihm  sah  man  an.  — - 
3213  zierlich  gerwte,  Schmucksachen,  Zierat.  —  3215  deheine  d.  i.  wüt, 
Kleidung.  —  321S  haben  solde,  haben  oder  gehabt  haben  würde.  —  3219  :e 
Wunsche,  auf  das  vollkommenste,  vortrefflichste;  nach  Wunsch.  — 
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der  mit  lächenden  sitcn  3220 

mit  gelphcn  ougcn  gienge 

und  liebe  vrinnt  enpliienge, 

mit  goltvarwen  luire, 

daz  iucl)  in  ze  wäre 

ze  sehen  gelüste  harte,  3225 

mit  wol  geschornem  harte, 

in  allen  wis  wol  getan 

als  er  ze  tanze  solde  gän, 

mit  so  gelimter  beinwät 

so  si  zcr  wer) de  heste  stät,  3230 

den  enfunden  s'  niender  da: 

er  moht'  wol  wesen  auderswä. 

Ich  sage  iu  waz  si  fanden. 
dö  sl  in  begunden 

suochen  üf  dem  steine,  3235 

der  guote  und  der  reine 
der  wart  ir  sä  innen, 
nü  wolde  er  in  entrinnen : 
wan  sin  schäm  diu  was  gröz, 

er  was  nacket  unde  blüz.  3240 

er'n  moht'  niht  loufen  dräte, 

Avand'  er  gebende  häte  • 

an  ietwederem  beine. 
er  viel  zuo  dem  steine: 

sus  wolde  er  sich  verborgen  hän.  3245 

do  er  si  sach  zuo  im  gän, 
dö  brach  er  üf  die  schäm  ein  krüt. 
sus  fanden  si  den  gotes  trüt, 
einen  dürftegen  üf  der  erde, 
ze  gote  in  hohem  werde,  3250 


3220  jnil  laclfnäen  siten,  in  frülilicher  Weise,  frohen  Sinnes,  lebensfroh.  — 

3221  gelp/i,  gell,  glänzend,  freudestralilend,  Iieiter.  —  3224—26  sodaß  es 
euch  in  der  That  ungemein  gelüstet  hätte  (euch  eine  Lust  gewesen  wäre) 
ihn  zu  seilen.  —  3227  in  allen  vU,  in  jeder  Hinsiclit.  —  3229  yeliiiiet,  dicht 
angefügt,  dicht  anschlieCend.  —  Oeinwdt  stf.,  Beinbekleidung  (mehr  unserm 
II  Strumpfe  1)  oder  «Gamasche»  als  der  Hose  ähnlich);  Lanzelet  8872;  Tri- 
stan 263G  fg. 

3234—35  Vielleicht:  do  si  in  erkunden  (vgl.  Erec  7923)  vf  dem  tüiUlen 
steinet  —  3237  ir  sä  innen  werden,  sie  sofort  gewahr  werden.  —  3242  gebende 
8tn.,  Fessel.  —  3248  In't  stm.,  Liebling,  Freund.  —  3249  e'nen  dürflegen, 
als  einen  Bettler.  —  3250  bei  Gott  in  hoher  Achtung,  vor  Gott  in  hohem 
Ansehen  (wert  stn.).  — 

HARTMANM   VON   AUS.   II.   2.   Aufl.  17 
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den  liuteu  widerzaeme, 
ze  himele  genreme. 

Der  arme  was  zc  wäre 
erwahsen  von  dem  häre, 

verwalken  zuo  der  swarte,  3255 

an  houbet  unde  an  barte : 
e  was  ez  ze  rehte  reit, 
nii  ruozvar  von  der  arbeit, 
e  Avären  im  diu  wangen 

mit  rcete  bevangen  3260 

mit  gemischter  wize 
ze  werdeclichem  vlize, 
nü  swarz  und  in  gewichen, 
daz  antlütze  erblichen. 

e  wären  im  für  war  3265 

diu  ougen  gelpf  unde  clär, 
der  munt  ze  fröuden  gestalt, 
nii  bleich  unde  kalt, 
diu  ougen  tief  triiebe  rot, 

als  ez  der  mangel  gebot,  3270 

mit  bräwen  behangen 
ruhen  unde  langen; 
e  groz  ze  den  liden  allen 
daz  vleisch,  nü  zuo  gevallen 

unze  an  daz  gebeine:  3275 

er  was  so  gerlich  kleine 
an  beinen  unde  an  armen, 
ez  möhte  got  erbarmen. 


3'251  u'idcrzwiue,  widerlich,  widerwärtig. 

3L'r)4  encahsen  stv.,  überwachsen,  bewachsen;  vgl.  Krone  9t;0  und  WO 
(wo  nach  Wolf  erwahsen  von  siiuami-n  zu  lesen  ist).  —  3255  (das  Haar  war) 
filzartig  verwachsen  {verwalken)  mit  der  Haut;  mit  der  Haut  zu  einem 
Filz  verwirrt.  —  :{L'57  reit,  gelockt,  gekräuselt.  —  325S  rnozvar,  rußfarben. 

—  3262  in  einem  herrlichen,  seltenen  Contraste  oder  Widerspiel.  In  diesem 
Sinne  steht  ritz  Erec  7308  ilirre  i/iisselic/ie  vll:  (nämlich  von  swar:  und 
wiz)  und  7301;  ebenso  ist  zu  fassen  dirre  ze  ffltc/iem  vlize  (=  mit  dieser 
in  gleichem  Gegensatze)  sain  suerze  taute  wtze  im  2.  Büchlein  187,  wo  die 
Anmerkung  zu  berichtigen;  dazu  Trist.  10921.  Man  vgl.  auch  Uraff  3,77S— 780, 
wo  vllzen  und  vltz  zur  Übersetzung  von  certare ,  confligere,  certaiiieu,  dis- 
sensio  verwendet,  also  mit  Widerstreit,  Conflict,  Contrast,  Gegensatz  ur- 
sprünglich gleichbedeutend  sind.  —  3263  in  wichen  stv.,  einfallen.  —  32G7  ze 
fröuden  gestalt  (part.  von  stellen),  freudig,  frölilich  aussehend  (sich  aus- 
nehmend). —  3271  brd  stf.,  pl.  lirä,  Ijrawen,  brän,  Augenbraue,  Augen- 
wimper. —  3272  rvli,  ruch  adj.,  rauh,  struppig.  —  3273  grvz ,  dick,  voll.  — 
ze  den  liden,  an  den  Gliedern,  von  lit  stn.  —  3274  zuo  gevallen,  eingefallen. 

—  327.')  geljeine  stn.,  die  Knochen.  —  3276  gerlich  adv.,  ganz,  völlig  (von 
ffar).  —  kleine,  dünn,  mager,  schwach. 
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Da  im  diu  isenhaltc  lac 
beidiu  naht  unde  tac,  3280 

da  het  si  im  ob  dem  fuoze 
daz  vleisch  harte  unsuoze 
iinz  an  daz  bein  vernozzen, 
als  ez  wsere  begozzen 

mit  bluote  z'allen  stunden  S-iS» 

von  den  vrischen  wunden, 
daz  was  sin  swiierstiu  arbeit, 
an'  ander  not  die  er  leit. 
ich  geliche  in  disen  sachen, 

als  der  ein  lilachen  3290 

über  dorne  spreite: 
man  möhte  im  sam  gereite 
allez  sin  gebeine 
gröz  unde  kleine 

haben  gezalt  durch  sine  hüt.  3295 

swie  sere  der  gotes  trat 
an  dem  übe  waere 
verwandelt  von  der  swicre, 
nü  was  der  heilige  geist 

dar  an  gewesen  sin  völleist  3300 

also  gänzlichen 
daz  im  niht  was  entwichen 
erne  het  sin  alten 
kunst  unz  her  behalten 

von  Worten  und  von  buochen.  330& 

die  in  da,  vuoren  suochen, 
als  in  die  bäten  gesehen, 
als  ich  iu  nü  hän  verjehen, 
des  libes  also  armen, 

do  begunde  er  in  erbarmen  3310 

so  sere  daz  der  ougen  flöz 


3279  Da,  da  wo.  —  3282  rin.iHo:e  adv.,  unfreundlich,  grausam.  — 
3283  bein  stn.,  Knochen.  —  oerniezen  stv.,  aufzehren,  wegfressen,  auf- 
reiben. —  3284  al^,  gleich  als  wenn.  —  3288  ün',  außer.  —  3289  ich  ver- 
gleiche ihn  (in)  mit  folgenden  Sachen,  damit.  —  329U  «/.s-  der,  wie  wenn 
jemand.  —  lUachen  stn.,  leinenes  Bettlaken,  Betttuch.  —  3292  sam  ge- 
reite, ebenso  leicht,  ebenso  bequem.  —  3296  su'ie  sere,  wie  sehr  auch.  — 
3300  volleist  fem.  und  masc,  Hilfe,  Beistand,  Stütze.  —  3302 — 3  daß  ihm 
nichts  verloren  gegangen  (abhanden  gekommen)  war,  sondern  er  hatte 
seine  frühere  Bildung  u.  s.  w.  —  3305  von,  in  Beziif  auf,  was  anbelangt; 
sowolil  was  seine  Redefertigkeit  als  was  seine  Buchgelalirtheit  betraf.  — 
330Ü  die  welche  ihn  giengen  suchen.  —  3311  der  ougen  JlCz,  das  den  Augen 
entströmende  Wasser,  Naß.  — 

17* 
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regens  wis  ir  wät  begöz. 

si  beswuoren  in  bi  gote 

und  bi  sinem  geböte, 

daz  er  si  wizzen  lieze  -  3315 

ob  er  Gregorjas  hieze. 

Dö  er  so  tiure  wart  geniant, 
dö  tet  er  in  erkant 
daz  er'z  Gregorjus  wsere. 

nü  sagten  si  im  diu  nia^re,  3320 

war  umbe  si  iiz  wseren  komen, 
als  ir  e  wol  habet  vernomen, 
als  in  des  nahtes  beiden 
von  gote  wart  bescheiden 

daz  er  in  hgete  genant,  33-25 

selbe  erweit  unde  erkant, 
und  ze  rihtsere  gesät 
hie  en  erde  an  sin  selbes  stat. 

Als  er  die  botschaft  vernani, 
wie  uähen'z  sineni  herzen  quam!  3330 

ez  sancte  der  gotes  werde 
daz  houbet  zuo  der  erde: 
mit  manegem  trahen  er  dö  sprach, 
daz  er  si  an  nie  gesach 

«Sit  ir  kristenliute,  3335 

s6  eret  got  hiute 
und  get  vil  dräte  von  mir, 
wand'  ich  der  eren  wol  enbir, 
daz  mir  diu  gnade  ilit  geschehe 
daz  ich  iemen  gnoter  ane  sehe  3340 

mit  so  siintli'chen  ougen. 
gote  enist  daz  niht  tougen, 
min  vleisch  ist  so  unreine 
daz  ich  vil  billich  eine 


3312  regens  u-i.^,  wie  Eegen,  dem  Regen  gleich. 

3318  einem  erkant  tiion,  einem  bekannt  machen,  einen  -wissen  lassen.  — 
3321  üz  waren  komen,  hinausgezogen,  fortgereist  wären.  —  XV26  erkennen, 
kund  thun,  erklären;  Hildebrand  im  1).  W.  5,  534.  —  3328  hie  en  erde, 
liier  auf  Erden. 

3333  mit  luaneijem  trahen.  unter  vielen  Thränen.  —  3334  daz  nie,  ohne 
daß.  —  3340  yuoter  ist  gen.  pl.  von  iemen  abhängig.  —  3342  tougen,  ver- 
borgen. —  3344  vil  OiUich,  billiger,  geziemender  Weise.  —  eine,  allein,  fern 
von  den  Menschen.  — 
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belibe  unz  an  miiien  tot.  33-15 

daz  mir  der  Owigen  not 

diu  sele  über  werde, 

daz  koufe  ich  uf  der  erde. 

wsero  ich  b!  in  hiute, 

so  mücscn  guoto  Hute  3350 

enkelten  miner  missetät. 

so  höhe  so  min  schulde  stiit, 

so  möhte  boum  undc  gras, 

und  swaz  ie  grüenes  bi  mir  was, 

dorren  von  der  grimme  3355 

miner  unreinen  stimme 

und  von  der  unsüeze 

miner  baren  füeze. 

daz  der  süezen  weter  gruoz, 

da  von  diu  werlt  gesten  muoz,  33GO 

und  diu  heinli'che  linde 

von  regen  und  von  winde 

mir  sint  also  gemeine 

als  ob  ich  wsere  reine, 

und  der  liebte  sunneschin  3365 

so  diemüete  geruochet  sin 

daz  er  mich  volleclichcn  an 

schinet  als  einen  man, 

der  genäden  wa^r'  min  vlcisch  unwert. 

daz  ir  min  ze  meister  gert,  3370 

daz  ist  ein  erdähter  spot. 

ich  hän  umb'  unsern  herrcn  got 

verdienet  leider  verre  baz 

sinen  zornlichen  haz 

danne  er  an  mich  kere  3375 

die  genäde  und  die  erc 


.'^347  ü>>er  werden  mit  gen.  =  einei- Saclie  überhoben,  davon  befreit  werden. 
—  3348  koiijen,  zu  erlangen  suclien,  darauf  bedacht  sein.  —  3351  enkelten, 
mit  gen.,  für  etwas  büßen,  dadurcli  in  Schaden  kommen.  —  33ö'J  so  groß 
als  meine  Schuld  ist;  wenn  man  ermisst,  wie  groß  meine  Schuld  ist.  — 
3355  yrimme  stf.,  Heftigkeit,  Wildheit;  (iräßliclikeit.  —  3357  unsüeze  stf., 
Widerlichkeit.  —  3359  iler  süezen  weter  (pl.),  der  angenehmen,  lieblichen 
Luft,  Witterung.  —  33tiO  wovon  das  Bestehen  aller  Menschen  abhängt.  — 
3361  /ieinltcfi  =  )iehiilic/i,  traut.  —  linde  f.,  milde  Witterung.  —  XUi^i  einem  ge- 
meine  vesen,  mit  einem  Gemeinschaft  liaben,  in  Berührung  stellen,  sich 
zu  ihm  herablassen.  —  336ü  diemüete,  demüthig,  herablassend.  —  3369  solcher 
Gnaden  wäre  ich,  streng  genommen,  nicht  wertb.  —  3372  inuOe,  von  (ähn- 
lich koiiJen  tinibe  einen).  —  3373  verre  baz,  weit  eher,  vielmehr.  —  3375  danne, 
als  daß;  vgl.  2182  und  Erec  6273.  — 
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ilic  ein  bäbcst  haben  sol. 

mau  enbirt  min  ze  Rome  wol : 

iu  war'  ze  mir  niht  wol  geschehen. 

muget  ir  doch  minen  lip  sehen?  3380 

der  ist  so  ungenfeme, 

den  eren  widerzteme. 

wart  mir  ie  herren  vuore  kunt, 

der'st  vergezzen  ze  dirre  stunt. 

ich  bin  der  Hute  ungewon:  3385 

den  bin  ich  billichen  von. 

ir  herren  nemet  selbe  war, 

mir  siut  verwandelt  vil  gar 

der  sin,  der  lip,  die  site, 

die  dem  von  rehte  wonent  mite  3390 

der  grozes  gwaltes  pflegen  sol: 

ich'n  zime  ze  bähest  niht  wol. 

vil  sceligen  liute, 

nü  lät  mir  daz  hiute 

ze  einem  heile  sin  geschehen  3395 

daz  ir  mich  hie  habt  gesehen, 

und  gerüochet  iuch  erbarmen 

über  mich  vil  armeu 

unde  gedenket  min  ze  gote. 

wir  haben  daz  von  sime    geböte,  3400 

swer  umb'  den  sündsere  bite, 

da  loeso  er  sich  selben  mite. 

nu  ist  zit  daz  wir  uns  scheiden: 

waz  frumt  iu  daz  beiden 

daz  ir  vröut  an  mir  des  tiuvels  muot?  3405 

min  kurzwile  ist  alze  guot. 

ich  bin  gesezzen  hie  ze  wäre 

in  dem  sibenzehendeu  järe, 

daz  ich  nie  menschen  me  gesach. 


:)379  euch  wäre  mit  mir  nicht  wohl  gelungen;  ihr  würdet  mit  mir  kein 
Glück  haben,  würdet  übel  fahren.  —  ;t:i80  habt  doch  nur  die  Gewogenheit, 
meinen  Leib  anzusehen;  beliebt  es  euch  u.  e.  w. ;  über  diese  Formel  der 
Höflichkeit  vgl.  2398  und  zu  Krec  7986.  —  3331  iingenwmi:,  missfällig,  ab- 
stoßend, widerwärtig.  —  3383  vitnre  stf.,  Lebensart,  Lebensweise;  herren 
vuore,  vornehme  Lebensart.  —  338G  von,  fern.  —  339u  niile  tconen ,  bei- 
wohnen, eigen  sein.  —  3399  und  gedenket  meiner  vor  Gott,  in  euerm 
Gebet.  —  3400  wir  haben  von  ihm  die  Ermächtigung;  sein  Gebot  sagt 
uns  das.  —  3401  so  jemand  für  einen  Sünder  bitte;  vgl.  Armer  Heinrich 
26,  Vridank  39,  18  und  Einleitung  xciv.  —  34u4  was  kann  das  euch  beiden 
helfen?  —  340,')  daß  ihr  in  mir  dem  teuflischen  Sinne  Freude  macht;  daß 
ihr  iu  mir  den  teuflischen  Hoohmuth  (oder  die  Weltlust)  reizt  oder  nährt.  — 
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ich  führt',  diu  vröiule  und  daz  gemach  3410 

daz  ich  mit  rede  hie  wider  iuch  hau, 
ze  buoze  müeze  ich  ir  gestän 
vor  im  der  keine  missetät 
angerochen  niene  lät. » 

Sus  stuont  er  üf  und  wolde  dan.  3415 

nu  beswuoren  in  die  zwene  man 
also  verre  bi'  göte 
und  bi  si'ncra  vorhtlichen  geböte 
daz  er  doch  stille  gcsaz 

und  hörte  ir  rede  fürbaz.  3420 

nü  buten  si  im  beide 
mit  triuwen  und  mit  eide 
der  rede  solhe  Sicherheit, 
diu  im  da  vür  was  geleit, 

daz  er  si  du  geloubte  baz.  3425 

er  sprach  «ich  was  ein  voUez  vaz 
süntlicher  schänden , 
dö  ich  mit  disen  banden 
bestatet  wart  üf  disen  stein, 

diu  ir  hie  sehent  umb'  miniu  bein,  3430 

diu  ich  hie  trage  mit  sorgen. 
dö  wart  alsus  geborgen 
der  slüzzel  da  mit  ich  dar  in 
also  vaste  versperret  bin , 

er  wart  geworfen  in  den  se.  3435 

der  in  dar  warf,  der  sprach  niht  me 
wan  so  er  in  fünde, 
so  wsere  ich  äne  sünde. 
nu  ist  niemens  sünde  also  gröz, 
des  gewalt  die  helle  cntslöz,  3440 

des  gnäde  ensin  noch  mcrre. 


3411  mit  reile  wider  iuch,  durch  die  Unterlialtung  mit  euch.  —  3412  eines 
d.  ze  buoze  rjentän,  wegen  einer  S.  Buße,  Züchtigung  erdulden.  —  (/•  ist 
Genetiv  und  bezieht  sich  auf  vrüude  und  gemarji. 

3417  aUo  verre  beswern,  so  hoch  und  tlieuer,  so  sehr  beschwören.  — 
3418  vor/illic/i,  Furcht  erregend,  gefürchtet.  —  'MT2  mit  triuwen,  durch  Be- 
theuerung  der  Aufrichtigkeit,  Versiclierung  der  Wahrheit.  —  3423  der  rede 
■licherheit  bieten,  über  die  Sache  sichere  Gewähr  bieten,  die  Glaubwürdig- 
keit, Wahrheit  einer  .Sache  sicherstellen.  —  3425  für  dö  vielleicht  diu, 
zu  lesen:  diu  —  ba:,  desto  mehr;  vgl.  Lachmann  zu  Iwein  4395.  — 
.'5426  vaz  stn.,  Gefäß.  —  3429  bestaten,  ansiedeln,  beisetzen,  placieren;  oder 
muß  es  bestcetet  heißen  =  festgebannt?  vgl.  2S20.  —  3432  alsus,  auf  solche 
Weise,  bei  dieser  Gelegenheit.  —  3439 — 41  nun  ist  niemands  Sunde  so 
groß,  daß  nicht  die  Gnaden  dessen,  der  mit  seiner  Gewalt  die  Pfortea 
der  Holle  öffnete,  noch  größer  wären.  — 
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ob  got  unser  lierrc 
miner  manegen  missetät 
durch  sinen  tröst  vergezzon  hat, 
und  oh  ich  reine  worden  hin,  3445 

■  des  nu'ioz  er  uns  drin 
ein  rehtez  Avortzeichon  gehen, 
ode  sich  muoz  min  lehen 
üf  disem  steine  verenden. 

er  muoz  mir  wider  senden  3450 

den  sliizzel  da  mit  ich  da  hin 
sus  vaste  heslozzen  in, 
ode  ich  gerümez  niemer  hie.» 
nü  viel  der  vischcer  an  diu  knie 
mit  manegem  trahen  iür  in,  3455 

er  sprach  uherre,  ich  bin 
der  selbe  sündige  man 
der  sich  verworhte  dar  an. 
ich  armman  verlorne, 

ich  enpfie  iuch  mit  zorne.  3460 

ditz  was  diu  wirtschalt  die'ch  iu  bOt: 
ich  gab  iu  schelten  für  daz  bröt, 
ich  schancte  iu  ze  vlize 
mit  manegem  itewize. 

sus  behielt  ich  iuch  die  naht  3465 

mit  unwirde  und  mit  grozem  braht. 
alsus  bin  ich  worden  alt, 
daz  ich  der  Sünde  nie  engalt : 
ez  ist  der  sele  nocli  gespart, 

ich'n  genieze  danne  dirre  vart  3470 

die  ich  her  mit  triuwen  hän 
nu  änderstunt  getan, 
ich  volgte  leider  iuwer  bete, 
wan  daz  icli'z  mit  honscliaft  tote. 


3443  manec,  vielfach.  —  .''447  irorUeic/n'n,  Wahrzeichen.  —  3453  cz  ^criiiiien, 
den  Platz  räumen,  von  der  Stelle  weichen.  —  345S  sic/i  vtricü/ken,  sich 
vergehen,   versündigen.    —    34.i9  ich   armer  verlorener   (wnseliger)  Manu. 

—  3461  Wirtschaft,  Mahlzeit.  —  340:!  :<•  vlize,  eifrig,  fleißig.  —  einem  sc>ienlcen, 
einem  einschenken,  ilin  tranken.  —  3464  iteu-iz  stm.,  Vorwurf,  Schmähung. 

—  .3406  nuivirde  stf.,  Unelirorbietung,  Missachtung,  Gcriuxschätzung.  — 
braht  stm,,  Läim ,  lautes  Sclielten;  Haupt  zum  Erec  S.  415  vermutliet 
grozbraht  für  <jrC:ein  braht.  —  3168  daz  nie,  olme  daß.  —  3471)  es  sei  denn, 
daß  mir  (oder:  wo  mir  nicht)  dieser  Weg  zu  Gute  kommt.  —  3471  init 
triuwen,  in  wohlmeinender  Absicht  mit  aufrichtigem,  ergebenem  Sinn.  — 
J474  honschvft,  Übermuth,   Veraclitung,  Spott.  — 
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ich  brüht'  iiich  üf  disen  stein:  3475 

alsus  beslöz  ich  in  diu  beiu 

und  warf  den  slüzzcl  in  den  se. 

ich'n  gcdäht'  an  iucli  nicnimer  me 

unz  gester  min  sündigiii  hant 

den  slüzzel  in  eini  vische  vant.  3480 

daz  sähen  dise  licrren  wol, 

ob  ich'z  mit  in  erziugcn  sol.» 

Er  cntshVz  die  isenhalten. 
dö  teiUen  die  alten 

mit  im  ir  pheflichiu  kleit :  3485 

und  als  er  an  wart  geleit, 
mit  in  fuorten  si  dan 
diseu  sündelüsen  man 
ab  dem  wilden  steine. 

nii  was  vil  harte  kleine  3490 

sines  armen  libes  mäht, 
nü  beliben  si  die  naht 
mit  dem  vischiere. 
des  jämcr  wart  vil  swiere, 

und  suochte  buoze  unde  rät  3495 

umb'  die  grözen  missetät 
die  er  da  vor  an  im  begie, 
dö  er  in  hcenliche  enpfie. 

Xii  macht'  diu  grözc  triuwe 
und  diu  ganze  riuwe  3500 

und  siner  ougen  ünde, 
daz  vlehen  siner  Sünde, 
daz  im  diu  sele  genas, 
dannoch  dö  Gregorjus  was 

in  der  Sünden  gewalt,  3505 

als  iu  da  vor  ist  gezalt, 
do  er  von  sinem  gwalte  gie 
und  in  der  vischi?ere  enphc 


3479  gester,  gestern.  —  34S2  erilupen,  durch  Zougniss  erweisen. 

.3485  pheßidiiu  kleit,  Prieaterkleider.  —  .■i4si;  als  er  eingekleidet  war.  — 
3487  mit  in,  mit  sich.  —  3498  lnenllclie  adv.,  jibcrmüthig,  verächtlich. 

35U0  yanz,  vollständig,  gründlich.  —  3.')öl  ünde,  Thränenstrom.  — 
3.'i02  das  Bitten  um  Vergebung  seiner  .Sünde.  —  35U4  dannoch  du,  damals 
als  noch.  —  3.'iÜ6  'jezalt,  erzählt.  —  3Ö07  als  er  seine  weltliclie  Maclit, 
seine  Herrschaft  verlielJ.  — 
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in  sinem  hiis  s6  swaclio 

und  in  mit  ungemacbe  3510 

des  nähtes  beriet, 

morgen  dö  er  danne  schiet, 

wan  daz  er  der  tavele  vergaz, 

die  wile  er  üf  dem  steine  saz 

so  gemuote  in  nie  mere  3515 

dehein  dinc  also  sere. 

nü  gedäht'  er  aber  dar  an, 

und  mant'  den  viscbenden  man 

daz  er  durch  got  t;¥te, 

ob  er  si  funden  btete,  3520 

daz  si  im  wider  würde , 

daz  siner  Sünden  bürde 

deste  ringer  wsere. 

dö  sprach  der  vischsere 

('Leider  ich'n  gesach  si  nie.  3525 

mi  sagt,  wä  liezet  ir  si  hie, 
ode  wie  vergäzent  ir  ir  sus?» 
dich  lie  si)',  sjjrach  Gregorjus, 
Clin  dem  hiuseline  da  ich  slief. 
dö  man  mir  des  morgens  rief,  3530 

dö  wart  min  angest  swsere, 
daz  ich  versümet  wjere: 
ich  erschriht'  von  släfe  und  ilte  iu  nach, 
und  wart  mir  leider  also  gäch 
daz  ich  der  tavele  vorgaz.»  3535 

der  vischaer  sprach  «waz  hülfe  uns  daz, 
ob  wir  si  suochten  da  si  lit? 
da  ist  si  vül  vor  maneger  zit. 
owe,  lieber  herre  min, 

ja  gestuont  daz  selbe  hiuselin  3540 

nach  iu  nilit  zwelf  wochcn. 


3509  swache  adv.,  gemein,  unedel,  goringschätzig.  —  3511  des  nahtes,  in 
jener  Nacht.  —  3')12  mor</e>i  i/o,  den  andern  Tag  wo.  —  3512 — 16  der  Sinn 
und  Zusammenhang  dieser  künstlich  ineinander  verwebton  Sätze  lässt 
sich  im  Neuhochdeutschen  auf  folgende  Weise  wiedergeben :  so  lange  er 
auf  dem  Felsen  saß,  hatte  ihn  nichts  weiter  so  sehr  beunruhigt  als  das, 
daß  er  den  Morgen  darauf,  wo  er  von  dannen  schied,  seine  Tafel  ver- 
gessen hatte.  —  van  da:  er,  außer  daß  er.  —  gemuote  von  gemüejen,  be- 
unruhigen. —  5323  ringer,  leichter. 

3532  versümet  sin,  sich  verspätet  haben.  —  3533  ersc/iriclen  swv.,  auf- 
springen. —  3538  vi(l,  faul,  verfault.  —  vor  maneger  zU,  schon  vor  langer 
Zeit.  — 

\\ 
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«  (laz  ez  wart  zebroclien: 

ich  liän  ez  ällez  verbraut, 

beidiu  dach  unde  want. 

ich  truoc  iu  dö  so  herten  muot,  3545 

und  waere  ez  gewesen  guot 

für  wint  ode  für  regen, 

ir'n  waert  da  inne  niht  gelegen. 

da  e  daz  hiuselin  was, 

da  wähst  nü  umbedorbe  gras  3550 

nezzcln  unde  unkrüt. » 

nü  süfte  der  gotes  trüt. 

got  er  im  so  helfen  bat, 

er'n  koeme  niemer  von  der  stat, 

ob  er  ir  niht  fuude.  3555 

nü  giengen  si  zestunde 

mit  gabelen  und  mit  rechen 

und  begünden  hoher  brechen 

daz  ünkriit  und  den  mist. 

nu  erzeigte  der  da  gufcdec  ist  3560 

an  dem  guoten  Gregorjö 

ein  vil  grözez  zeichen  dö, 

wände  er  sine  tavel  vant 

als  niuwe  als  si  von  siner  haut 

füer'  der  si  da  worhte.  3565 

vröude  unde  vorhte 

heten  die  daz  sähen, 

wände  si  des  jähen 

ditze  wfere  ein  sselic  man. 

da  enlugen  si  niht  an.  3570 

Do  des  morgens  ir  vart 
gegen  Röme  erhaben  wart, 


3542  c  da: ,  bevor.  —  354,"i  herten  muot  traijen  eine/n,  uunacligiebig,  un- 
barmherzig gesinnt  sein  gegen  einen.  —  3548  ich  hätte  euch  uiclit  darin 
liegen  lassen.  —  3550  urnbederbe,  nunüiv..  —  3552  sii//len,  seufzen.  —  3553  er 
rief:  so  wahr  mir  Gott  helfe;  oder:  er  versicherte  mit  einem  Eidschwur. 
—  3557  reche  awm.,  der  Kechen,  die  Harke.  —  3558  hoher  (näher  in  der 
Vatican.  Handschrift),  weiter  zurück,  weiter  weg;  hoher  brechen,  beseitigen, 
wegschaffen;  vgl.  ez  hoher  vertriben,  Altdeutsche  Blatter,  II,  240  (34,  2) 
und  Programm  des  Gymnasiums  von  Zeitz  1850,  S.  25.  Wie  au  unserer 
Stelle  so  findet  sich  näher  im  Sinne  von  höher  gesclirieben  auch  im  König 
Kother  1G20;  in  den  Nibelungen  1880,  1  nach  Jh.;  in  der  Erla-sung  5265 
(Prager  Handschrift  ujohir);  Kenner  217.'!;  Walch's  Vermischte  Beiträge, 
II,  132,   man  mag   in  mit  gehorsam  zwingen   den  mist  neher  zu  thün  ;^  auch 

hat  der  rät  zu  gebieten  bauholi  furwege   stein  oder  anders nähe  zu 

tun.  —  35G0  der  da  gnmdec  ist  =^ got.  —  3564 — 65  noch  so  neu,  als  wenn 
sie  eben  aus  der  Hand  ihres  Verfertigers  gekommen  wäre;  füere  conj.  pra;t. 
von  rarn.  —  3570  lugen  prfet.  von  liegen,  lügen. 
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(lo  ersähen  s'  dicke  under  wegen 

daz  der  gereite  gotes  segen 

disse  reinen  mannes  pflac  3575- 

mit  vlize  naht  unde  tac. 

si  engeruorte  üf  der  reise 

nie  dehein  wegefreise: 

ir  spise  erschöz  in  also  wol 

daz  ir  vaz  ie  wären  vol,  3580- 

swie  vil  si  driiz  genämen; 

unz  si  ze  Röme  quänien. 


Von  einen  gnaden  ich  iu  sage. 
vor  der  kunft  drier  tage 

dö  wart  ze  Röme  ein  micbel  schal:  3585 

sich  begunden  über  al 
die  glocken  selbe  Hüten 
und  künden  den  liuten 
daz  ir  rihtaere 

schiere  küuftic  wsere.  3590 

dö  kos  wip  unde  man 
sine  heilekeit  dar  an 
und  fuoren  gegen  ime  sä 
engegen  Equitänjä 

die  drie  tageweide.  3595 

si  häten  über  beide 
einen  gotlichen  ruom : 
si  truogeu  ir  heiltuom 
wüllin  unde  barfiioz. 
er  hörte  willeclichen  gruoz  3600 


3574  gereil  scheint  hier  dem  Zusammenhange  nach  sich  der  Bedeutung 
zu  niilicrn,  die  es  in  Verbindung  mit  yilt  oder  pfemünij  angenommen  hat 
(:=baar,  oß'eu  hingezahlt,  dasselbe  was  bemil),  also  etwa  =  augenschein- 
licli,  sichtlich.  —  itöTT  i/eräfren,  berühren,  betreflen.  —  357S  weye/reise  stf., 
Reisegefahr.  —  3579  er^c/iieien  stv.,  ersprießen,  quellen,  zuwachsen,  von 
selbst  zutließen. 

35S;i  yori  einen  gnaden  ist  PI.:  von  einer  Gnade,  die  Gott  an  ihm  er- 
wies. —  3584  drei  Tage  vor  seiner  Ankunft.  —  3589  ri/ita're,  der  Herrscher, 
Regent,  Oberherr.  —  3590  bald  ankommen  würde.  —  3591  dar  an  kiesen, 
daran  wahrnehmen,  daraus  erkennen.  —  3595  tageweide  stf.,  Tagereise.  — 
359(;  üljer  lieidc,  auf  der  Heide,  dem  waldlosen  (ielande  entlang;  Erec  ti 
und  3101).  —  3597  einen  feierlichen  Aufzug  zur  Ehre  Gottes,  einen  geist- 
lichen Pomp.  —  3598  heiltiiunt,  die  Reliquie.  —  3599  wülitn  unde  barfuoz, 
mit  wollenem  Gewände  bekleidet  und  barfuß:  formelhafter  Ausdruck  zur 
Bezeichnung  der  Tracht,  in  weklier  cliristlichc  Demuth  und  Buße  zu  er- 
scheinen pflegte.  —  3';uO  uilkc!ic/i,  dienstwillig,  freinidlich.  — 
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an  siiiem  antvange 

mit  lobe  und  mit  sänge. 

Ez  lägen  iif  der  sträzc 
siechen  äne  niäze: 

die  körnen  dar  iif  sinen  trüst.  3005 

daz  si  würden  erlöst, 
der  ernerte  sin  segcn 
harte  vil  iinder  wegen, 
swen  so  da  beruorte, 

da  man  in  hin  fiiorte,  ö6lO 

sin  guot  wille  ode  sin  iiaut, 
sin  wort  ode  sin  gewant, 
•der  wärt  da  zestunt 
von  sincm  kumber  gesunt. 

Röme  diu  msere  3615 

enpfie  ir  rihttere 
mit  lachendem  muote. 
daz  kom  ir  z'allem  guote: 
wände  ez'n  wart  ze  der  stat 

nie  habest  me  gesät  3620 

der  baz  ein  heila?re 
der  sele  wunden  waere. 

Er  künde  wol  ze  rehte  leben, 
wan  im  diu  mäze  was  gegeben 
von  des  beilegen  geistes  lere.  3625 

des  rehtes  huote  er  sere. 
ez  ist  reht  daz  man  behalte 
diemuot  in  gewalte 
(da  geuesent  die  armen  mite), 


r3601  anlcanc  stm.,  Empfang. 

8604  unzählig,  unermeßlicli  viel  Kranke  (namentlich  Aussätzige).  — 
.3K07  ernern,  lieilen.  —  </«?/•  ist  üen.  ahliüngig  von  vil. 

3618  das  kam  ihr  in  jeder  Hinsicht  zu  Statten;  das  brachte  ihr  reichen 
Segen;  Erec  626S.  —  36iO  noch  nie,  nie  wieder  ein  Papst  gesetzt.  — 
3621  der  ein  besserer  Arzt  für  Seeleuwunden  gewesen  wäre.  Oder  hieß  es 
vunden  statt  wunden  f  vgl.  3249— SO. 

3624  diu  'iiäzi',  der  Sinn  für  das  rechte  Maß  in  allen  Bingen,   für  An- 

.gemessenheit,  für  Recht,  für  Gesetzlichkeit.  —  362.5  leri'  stf.,  Eingebung.  — 

.3626  /iitole  prset.  von  hüeten.  —  362»  dieiiiitot,  ]f erablassung,  Milde,  Gnade. 

Sonst    heißt    es   sprichwörtlich:    genäde   öi   ;/ewcdte  ziint   oder   ähnlich  vgl. 

Wackeruagel  ,  Bischofcs-  und  Uieustmanneurecht  von  Basel,   S.  39.  — 
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und  sol  doch  vrevclliche  Site  3630 

durch  die  vorhte  erzeigen 

und  die  mit  rehte  neigen 

die  wider  dem  rehten  sint. 

ob  abe  ein  des  tievels  kint 

durch  die  stole  niene  tue,  363» 

da  beeret  danne  gewalt  zuo. 

des  sint  diu  zwei  gerihte  guot: 

si  lerent  reht  und  slahent  muot. 

mau  sol  dem  sündtere 

ringen  sine  swgere  3640 

mit  senfter  buoze  e 

e  daz  er  zwivelhaft  geste. 

wil  er  dem  rehten  nach  jagen, 

daz'n  mac  der  lip  niht  wol  vertragen. 

ob  er  gnade  suochen  wil,  364& 

git  man  im  gähes  buoze  vil, 

vil  übte  ein  man  da  von  verzaget, 

daz  er  sich  aber  got  entsaget 

und  wirt  wider  des  tievels  kneht. 

da  von  get  gnade  für  daz  reht.  3650 

sus  künde  er  rehte  mäze  geben 

über  geistlichez  leben, 

da  mit  der  sündsere  genas 

und  der  guote  stsete  was. 

von  siner  starken  lere  3655 


3630  vrevelltclie  sile  (pl.),  kübnes,  unerschrockenes,  rücksichtloscs  Auf- 
treten; Unerschrockenheit,  Entschlossenheit.  Kücksichtslosigkeit.  — 
3o32  neigen,  demilthigen.  —  3633  tvider  dem  rehten,  dem  Recht,  dem  Ge- 
setz entgegen  {rehte  swn.).  —  3634  ein  des  tievels  kint,  einer  der  vom  Teufel 
ist.  —  3635  stole  stf..  die  Priesterbinde,  das  Priestergewand;  hier  im  über- 
tragenen Sinne  für  Priester  oder  Geistlichkeit,  geistliche  Behörde.  —  niene 
tiio,  nicht  folgen  wolle;  vgl,  Krec  7494.  —3636  hoeret .  gehöret.  —  3637  diu 
zwei  (jerihte-,  die  beiden  Gewalten,  die  Arten  des  Kegierens,  des  Richtens, 
von  denen  die  eine  sich  vorzugsweise  der  dieinuot.  die  andere  der  gewalt 
bedient.  —  3638  sie  lehren  das  Gesetz  (zeigen  was  recht  ist,  wie  man  leben 
soll)  und  strafen  den  Eigensinn,  die  Eigenmächtigkeit,  die  Willkür.  Das 
Wort  muot  ist  hier  im  Gegensatz  zu  reht  zu  fassen  als  der  dem  Gesetz 
widerstrebende  menschliche  Eigenwille  (daher  mitottrille),  als  Selbstsucht, 
trotziges  Selbstgefühl;  so  gcfasst  braucht  es  auch  Reinmar  von  Zweter  in 
MSH.,  II.  187''.  58  und  59.  vgl.  Iwein  1867.  —  3640  ringen  swv.,  leicht 
machen.  — •  3642  zuicelhajt  gestern,  hoffnungslos  bleiben,  in  Verzweiflung 
sich  befinden.  —  3646  gahes  adv.,  in  unüberlegter  Eile,  vorsclinell;  gleich 
von  vornherein.  —  git  =  gibet.  —  3647  vil  lihte.  sehr  (gar)  leicht.  —  3648  daß 
er  sich  wiederum  von  Gott  lossagt ,  von  ihm  abwendet.  —  3650  rf«  von, 
daher,  darum.  —  3651  rehte  rnaie ,  angemessene  Bestimmung,  Anordnung, 
Anweisung.  —  3653  da  mit,  wodurch. 
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SO  wuohs  diu  gotes  ere 
vil  harte  stärcliche 
in  rcemischein  riche. 


IX.    ABSCHNITT. 

DIE    BEGNADIGUNG    DER    MUTTER    UND    IHRE    WIEDER- 
VEREINIGUNG MIT  DEM  SOHNE. 


Sin  nu'ioter,  sin  base,  sin  wip, 
(diu  drin  beten  einen  lip),  3660 

dö  si  in  Equitänjam 
von  dem  habest  vernani 
daz  er  so  gar  waere 
ein  trOst  der  sündsere, 

nii  suochte  si  in  durch  rät  3665 

umbe  ir  houbetmissetät, 
daz  si  der  Sünden  bürde 
von  im  entladen  würde, 
unde  dö  si  in  gesacli 

und  im  ir  bihte  vor  gesprach,  3670 

nü  was  dem  guoten  wibe 
von  des  bäbestes  übe 
ein  unkundez  msere 
daz  er  ir  sun  wtere: 

ouch  het  si  an  sich  geieit  •  3675 

die  riuwe  und  die  arbeit, 
Sit  si  sich  schieden  beide, 
daz  ir  der  lip  von  leide 
entwichen  was  begarwe 


"O" 


an  krefte  und  an  varwo,  3680 

daz  er  ir  niht  erkande 


3659  base  stf.,  Vatersschwester.  Im  Altfrauz.  bei  Luzarche:  ele  /ii  sa 
tante  e  sa  mere,  Fiz  Ju,  d'une  suer  el  Wim  fiyre  E  apres  se  fu  ses  mariz.  — 
36»;5  durch  rät  umbe  ir  houbetmissetät ,  um  ihn  wegen  ihrer  großen  Misse- 
that  zu  Rathe  zu  ziehen.  —  3672  in  Betreff  der  Persönlichkeit  des  Papstes. 
—  3673  ir  was  ein  unkunde:  mcere,  ihr  war  es  unbekannt.  —  3675  an  sich 
legen,  sich  auferlegen.  —  3679  entwichen,  abnehmen,  schwinden.  — 
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unz  si  sich  im  nande 

und  daz  laut  Equitänjan». 

dö  er  ir  liihte  vernam, 

döiie  bojach  si  im  anders  nilit  3685 

niuwau  derselben  gescbiht 

diu  im  oucb  e  was  kunt: 

dö  erkande  er  sä  zestunt. 

daz  si  sin  muoter  wsere. 

der  guote  und  der  gewsere  3690 

der  vrüute  sich  ze  gote, 

daz  si  sinem  geböte 

also  verre  under  lac: 

Avande  er  sach  wol  daz  si  pflac 

riuwe  und  reliter  buoze.  3695 

mit  williclichem  gruoze 

enpfie  er  sine  muoter  dö, 

und  was  des  herzenlichen  vrö 

daz  im  diu  sjelde  geschach 

daz  er  si  vor  ir  ende  sach  3700 

und  daz  er  si  alten 

müose  behalten 

und  geistlichen  rät  geben 

über  sele  und  über  leben. 

Dannoch  was  ir  daz  unkuut,  3705 

gesach  si  in  ie  vor  der  stunt. 
mit  listen  sprach  er  dö  zwo  ir 
«vrouwe,  durch  got,  nü  saget  mir, 
habt  ir  si't  iht  vernomen 

war  iuwer  sun  si  komen,  3710 

weder  er  si  lebende  ode  tot?» 
dö  wart  si  vor  leide  röt. 
si  sprach  «herre,  nein  ich. 
ich  weiz  wol,  er  hat  an  sich 
von  riuwcn  solhe  not  geleit,  3715 


3685  bejelien  mit  gen.,  etwas  bekennen.  —  .3G90  gfwcere,  wahrliaftig,  auf- 
richtig, getreu.  —  3693  also  verre,  in  diesem  Maße,  soweit.  —  underligen, 
eich  unterwerfen.  —  3696  u-illeclicli,  herzlich.  —  3699  diu  smlde,  das  Glück. 
—  3701  alten  ist  Adjectivum  und  Apposition  zu  si:  in  ihrem  Alter.  — 
3702  muose,  konnte,  durfte. 

3706  ob  sie  ihn  sclion   früher  einmal  gesehen  hatte.  —  3711  weder,  ob 
(utrum).  —  3715   vgl.   mit  3675.   — 
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ich'n  verneme  es  rehte  wärheit, 

so'n  geloube  ich  niht  daz  er  noch  lebe.» 

er  sprach  "ob  daz  von  gotes  gebe 

immer  mühte  geschehen 

daz  man  in  iuch  lieze  sehen,  37'20 

nii  sagt  wie,  getriwet  ir  doch 

ob  ir  in  erkandet  noch?» 

«herre,  mich'n  triege  min  sin, 

ich  erkande  in  wol,  und  sjehe  ich  in.» 

«Frouw^,  nü  sagt  des  iuch  bite.  3725 

■weder  wjere  iu  da  mite 
liep  öde  leit  geschehen, 
ob  ir  in  müeset  sehen?» 
«herre,  ir  muget  wol  nemen  war, 
ich  hän  mich  bewegen  gar  3730 

libes  unde  guotes, 
vröuden  unde  muotes, 
gelich  eim  armen  wibe: 
mir'n  möht'  ze  disem  übe 

dehein  sselde  niht  geschehen,  3735 

wan  ob  ich  in  müese  sehen.' 

«Frouwe,  so  gehabt  iuch  wol, 
wand'  ich  iu  vröudc  künden  sol. 
es  ist  unlanc  daz  ich  in  sach 

und  daz  er  mir  bi  gote  jach  3740 

daz  er  dehein  vriunt  haete 
ze  triuwen  und  ze  staete 
liebern  danne  iweren  lip.» 
«gnäde  herre»,  sprach  daz  wip, 
«lebet  er  noch?»  ?'jä  er. ->   cnö  wie?»  3745 

«er  gehabt  sich  wol  unde  ist  hie.» 
«mag  ich'n  gesehen,  herre?» 
«ja,  wol:  er  ist  unverre. » 
"herre,  so  lät  mich  in  sehen.» 


3716  CS  wäre  denn,  daD  ich  (wo  ich  nicht)  über  ihn  recht  zuverlääsige 
Kunde  Temährue.  —  371-«  ton  gotes  geh",  durch  Gottes  Fü^ng.  —  371!:»  immir, 
jemals,  je.  —  3721  sprecht,  werdet  ihr  dann  nicht  trauen?  werdet  ihr's 
nicht  glauben?  ihr  werdet  es  doch  dann  glauben.  —  3723  mich'n  triege, 
«3  wäre  denn  daß  mich  trügt.  —  3724  ich  erkande,  ich  würde  erkennen. 
—  und,  wenn. 

372*  müeset,  solltet,  könntet.  —  3730  sich  bevegen  mit  gen.,  sich  einer 
Sache  entschlagen,  begeben.  —  3732  inuo',  Herz,  Herzenswunsch.  —  3734  ze 
disem  llije,  für  dieses  Lel>en.  —  3742  in  Bücksiebt  auf  Treue  und  Beständigkeit. 

HABTMAKK    VOS  AUE.    II.    2.   Aufl.  IS 
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«vrouwe,  daz  mac  wol  geschehen.  3750 

Sit  daz  ir  in  sehen  weit, 

so  ist  unnöt  daz  ir  des  twelt. 

Vil  liebiu  muoter,  seht  mich  au: 
ich  bin  iwer  siin  und  iwer  man. 
swie  gröz  und  swic  swpere  3755 

miner  Sünden  last  Wcere, 
des  hat  nü  got  vergezzen , 
und  hau  alsus  besezzen 
discn  gewalt  von  gote. 

ez  kom  von  slme  geböte  3760 

daz  ich  her  wart  erweit: 
alsus  hän  ich  im  gesclt 
beidiu  sele  unde  lip.» 
sus  wart  daz  gnadelöse  wip 

ergetzet  ir  leides  gar.  3765 

got  sante  s'  wunderlichen  dar, 
ze  vröuden  in  beiden. 
sus  wären  s'  ungescheiden 
unze  an  den  gemeinen  tot. 

als  ir  Gregorjus  gebot  3770 

und  ir  ze  büezenne  riet, 
dö  er  von  ir  lande  schiet, 
mit  libe  und  mit  guote, 
mit  beitendem  muote, 

daz  hätc  si  geleistet  gar  3775 

so  daz  ir  niht  dar  an  war. 
swaz  si  ouch  järe  sit  vertriben 
Sit  si  ze  Piöme  ensamt  beliben, 
diu  waren  in  beiden 

ze  got  also  bescheiden  3780 

daz  si  nü  iemmer  mere  sint 


3752  SU  ist  unnot,  so  ist  nicht  Notli.  —  tiveln,  zaudern,  siiunicn. 

375P — 59  und  ich  bin  nun  durcli  (Jott  in  dieses  Amt  eingesetzt,  mit 
dieser  Macht  bekleidet  worden.  —  37()2  sein,  übergeben.  —  3769  (Ur  (jc- 
jiieine  tot,  der  beiderseitige  Tod?  sonst  bedeutet  es  der  allen  gemeinsame, 
der  natürliche  Tod,  wie  z.  B.  im  Schwabenspiegel  185,  5  ed.  Wackernagel; 
im  Vocabularius  optimus  S.  41  endimia,  grineine.  tSd.  vgl.  ])iefenbach  s.  v. 
i'ndhiiin  und  epidiuiia.  —  3770  als.  wie,  sowie.  —  3774  Ocilen,  harren.  Die 
Handschrift  A  liest  beitettdeiii ,  ebenso  in  ])iemer's  Deutschen  Gedichten 
'-'05,  14;  2eu;,  22;  Graff's  Interlin.,  S.  314.  —  377i!  wor  prait.  von  u-erren 
stv.,  im  Wege  sein,  Verdruß  machen.  —  3777  vertriben,  zubringen,  ver- 
leben. —  37tU  bescheiden  ze  gote,  für  Gott  bestimmen,  Gott  weihen.  — 
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zwei  iiz  erweltiu  gotos  kint. 

ouch  erwärp  er  sinem  vater  daz 

daz  er  den  stuol  mit  im  bcsaz, 

dem  niemer  vröude  zegät:  3785 

wol  im  der  in  besezzen  hat. 

Bi  disen  guoten  niaeren 
von  disen  siindiioren, 
•wie  si  nach  gruzer  schulde 

erwürben  gotes  hulde,  3790 

da  ensol  niemer  an 
dehein  sündiger  man 
genemen  ba>sez  bilde; 
si  er  gote  wilde, 

daz  er  iht  gedenke  also,  3795 

«nü  wis  du  vrevel  unde  vrö: 
wie  soldest  du  verwäzen  wesen? 
Sit  daz  dise  sint  genesen 
nach  ir  grözen  meintät, 

so  wirt  din  als  guot  rät:  3800 

und  ist  daz  ich  gealten  sol, 
so  genise  ich  also  wol.» 
swer  üf  den  wän  sündet, 
swen  des  der  tiuvel  schündet, 

den  hat  er  überwunden,  3805 

in  sineu  gwalt  gebunden : 
und  ist  ouch  sin  sünde  kranc, 
so  knmt  der  selbe  gedanc 
mit  tüsentvalter  missetät, 

unde  enwirt  sin  nimmer  rät.  3810 

da  sol  der  sündige  man 
ein  si3elic  bilde  ncmen  an, 


Ü7S3  vater  d.  i.  Pflegevater,  der  Abt  des  Klosters,  iu  dem  Gregor  erzogen 
wurde.  —  3784  stuol,  Elirensitz  im  Himmelreich,  wie  in  Wolfram's  Willeh. 
16,  24  die  getoujten,  die  atuvl  ze  kiinel  kou/ten;  MSH.  II,  174''  di-r  inilten, 
stuol  toart  nie  yeseheii  ze  helle,  noch  der  kargen  ze  hiinciriche ;  Stricker's  Karl 
1220.'{.  —  3786  besizen  stv.,  etwas  als  Sitz  einnehmen  (nicht:  besitzen). 

3793  bilde,  Beispiel.  —  3794  ijote  wilde,  Gott  entfremdet,  niclit  mit  ihm 
vertraut,  von  ihm  abgewandt.  —  3795  daz  iht,  daß  nicht,  ne  forte.  — 
3796  vrevel,  kühn,  unerschrocken,  ungebunden.  —  3797  verväzen  stv.,  ver- 
fluchen, verdammen.  —  3799  meintät  stf.,  Frevelthat,  Ulisscthat.  —  3800  als, 
ebenso.  —  3801  'jealten  (oder  f/alten)  svw.,  alt  werden,  ins  Alter  kommen; 
derselbe  Ged.anke  in  den  einleitenden  "Versen  dieses  Gedichtes  12''  — 15''. — 
3807  kranc,  schwach,  gering,  unbedeutend.  —  3808  kiimt.  bleibt  niclit  aus.  — 
3812  ein  sa:lic  bilde,  ein  heilsames,  gutes  Vorbild  oder  Beispiel.  — 
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swie  vil  er  gesundet  hat, 

daz  sin  docli  wirt  guot  rät, 

ob  er  die  riuwe  böget  3815 

und  rehte  ze  buoze  stet. 

Hartman,  der  sin  arbeit 
an  ditz  getihte  bat  geleit 
gote  und  iu  ze  miunen, 

der  gert  dar  an  gewinnen  3820 

ze  lone  von  iu  allen 
daz  ir  iu  lät  gevallen 
die  ez  hoerent  ode  lesent, 
daz  ir  bittende  wesent 

daz  im  diu  sa3lde  geschehe  3825 

daz  er  iuch  noch  gesehe 
in  dem  himelriche. 
des  sendet  alle  geliche 
disen  güoten  sündsere 

ze  boten  umb'  unser  swsere,  3830 

daz  wir  in  disem  eilende 
ein  seeligez  ende 
nemen  als  si  da  nämen. 
des  gestiure  uns  got.    amen. 


3816  :e  huoze  slän,  bußfertig  sein. 

3819  :e  ininnen,  aus  Liebe,  freundlicher  Zuneigung;  oder:  zur  Erin- 
nerung, d.amit  ihr  meiner  gedenkt.  — •  38JJ2  daU  ihr  die  Gewogenheit  habt, 
so  gut  seid.  —  3824  bittende  icesen  =  Oiten;  vgl.  zu  A.  Heinr.  24 — 25.  — 
3828 — 30  darum  sendet  alle  diesen  guten  Sünder  als  Boten,  als  Fürbitter 
für  unsere  Missethat  zu  Gott,  rufet  diesen  heiligen  Mann  als  Xothlielfer 
an.  —  3834  gestiuren  mit  gen.,  helfen  zu  etwas. 
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Im  Schwabenlantle  —  so  berichtet  Hartmaim  nach  einer 
schriftlichen  Erzählung,  die  er  vorfand  —  lebte  einst  ein 
Ritter,  der  ebenso  sehr  durch  Macht  und  E-eichthum,  wie 
durch  seine  ritterlichen  Tugenden  weithin  berühmt  war.  Er 
hiefj  Herr  Heinrich  von  Aue,  gehörte  also  demselben  edelu 
Geschlechte  an,  nach  dem  sich  der  Dichter  als  Dieustmann 
zu  nennen  pflegte.  Über  dem  Vollgenuß  seines  Erdengliickcs 
hatte  dieser  Ritter  Gott  vergessen,  dachte  auch  nicht  an  die 
Hinfälligkeit  der  irdischen  Dinge.  Da  fügte  es  Gott,  daß  er 
von  einer  schweren  Krankheit,  dem  Aussatze  (niisclsulit),  be- 
fallen wurde:  dies  stürzte  ihn  mit  einem  Male  von  der  Höhe 
seines  Glückes  in  die  Tiefe  eines  großen  Elends  hinab.  Die 
AVeit,  deren  Liebling  er  bisher  gewesen  war,  stieß  ihn  nun 
wegen  seiner  widerlichen  Krankheit  von  sich.  Diesen  Zustand 
empfand  der  arme  Heinrich  um  so  schmerzlicher,  je  weniger 
er  wie  Hiob  sein  Leid  mit  Geduld  zu  tragen  vermochte.  Mit 
nur  geringem  Tröste  im  Herzen  reiste  er  nach  Montpellier 
(3Iit)qjasiJierc)  und  dann  nach  Salern,  um  die  berühmtesten 
Äi'zte  der  Welt  zu  Rathe  zu  ziehen.  Alle  halten  ihn  für  ver- 
loren bis  auf  einen  Meister  in  Salern,  welcher  erklärt,  daß  er 
gerettet  werden  könne,  wenn  eine  reine  Jungfrau  freiwillig  ihr 
Herzblut  für  ihn  hergebe.  Nach  diesem  Bescheid  verzweifelt 
er  ganz  und  gar  au  seiner  Genesung,  denn  er  muß  sich 
sagen,  daß  dieses  Mittel  für  ihn  nicht  zu  beschaffen  sei.  Da 
das  Leben  für  ihn  keinen  Reiz  mehr  hat,  so  verschenkt  er 
alle  seine  Güter  theils  an  Verwandte  und  Arme,  theils  au 
Gotteshäuser  und  behält  sich  nur  einen  Äleierhof  vor,  auf  dorn 
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or  zurückgezogen  leben  kann.  In  der  Familie  des  freien 
Bauern,  der  als  Meier  diesen  Hof  verwaltete,  fand  er  gut 
Geraach  und  einigermaßen  Trost  für  seine  Leiden  und  Ent- 
behrungen; die  rücksichtsvolle  Behandlung,  welche  er  früher 
als  Herr  diesen  Leuten  hatte  angedeihen  lassen,  ward 
ihm  nun  mit  treuer  Pflege  vergolten;  namentlich  war  es 
die  Tochter  des  Meiers,  ein  achtjähriges  schönes  Mädchen, 
welche  fast  nie  von  seiner  Seite  wich  und  ihm  so  zärtliche 
Theilnahme  erwies,  daß  er  sie  im  Scherz  seine  »Gemahele» 
(Gemahlin)  nannte. 

Drei  Jahre  schweren  Leidens  hatte  er  hier  zugebracht, 
als  eines  Tages  der  besorgte  Meier  ihn  fi'agte,  warum  ihm 
die  berühmten  Ärzte  von  Salern  nicht  hätten  helfen  können? 
Da  erst  erzählte  ihm  Heinrich ,  was  für  ein  Mittel  man  ihm 
dort  gerathen,  und  wie  er  danach  aller  Hoffnung  auf  Ge- 
nesung entsagt  habe.  Diesen  Bescheid  vernahm  auch  das 
Mädchen.  Tiefes  Mitleid  ergreift  sie  und  bringt  sie  sogar  zu 
dem  Entschluß,  sich  für  ihren  Herrn  dem  Arzte  zur  Ver- 
fügung zu  stellen  und  ihm  ihr  Herzblut  zu  opfern.  Ihre  Altern, 
denen  sie  zuerst  ihr  Vorhaben  mittheilt,  sind  darüber  un- 
tröstlich, vermögen  sie  aber  weder  mit  Bitten  noch  mit  Drohen 
davon  abzubringen.  Damit,  daß  sie  für  ihren  Herrn  ihr  Leben 
preisgebe,  so  meint  sie,  rette  sie  auch  ihre  Altern  vor  dem 
schlimmen  Loße,  das  ihnen  bevorstehe,  wenn  ihr  milder  Lehns- 
herr jetzt  plötzlich  dahinsterbe;  für  sich  selber  aber  erwerbe 
sie  den  schönsten  Lohn,  indem  sie  der  Mühsale  dieses  Lebens 
überJioben  und  mit  der  Krone  des  Himmels  werde  geschmückt 
werden.  Die  Altern  glauben  endlich,  daß  der  heilige  Geist 
ihrer  Tochter  diesen  Todesmuth  eingegeben  habe,  und  lassen 
sie,  obwohl  von  tiefem  Schmerz  ergriffen,  gewähren. 

Als  das  Mädchen  ihren  armen  Herrn  von  diesem  Vorhaben 
in  Kenntniss  setzt,  weigert  sich  derselbe  anfangs  ihr  zu  will- 
fahren; er  hält  sie  dessen  nicht  für  fähig  und  will  weder  ihr 
noch  ihren  Angehörigen  um  seinetwillen  so  großes  Leid  ver- 
ursachen. Erst  als  auch  ihre  Altern  darein  willigen,  geht  er 
darauf  ein  und  reist  sodann  mit  ihr  nach  Salern.  Dort  prüft 
sie  der  über  sie  erstaunte  Arzt,  ob  sie  auch  aus  freien  Stücken 
sich  zum  Sterben  entschlossen,  und  verhehlt  ihr  nicht,  welchen 
qualvollen  Tod  sie  zu  gewärtigen  habe.  Nachdem  dieser  ihren 
freudigen  Opfermuth  genugsam  erkannt  hat,  schließt  er  sich 
mit  ihr  in  sein  Zimmer  ein,  wo  sie  sich  entkleiden  muß  und 
dann  auf  einem  Tische  festgebunden  wird.  Indem  er  hier 
bald  darauf  sein  Messer  zu  wetzen  beginnt,  mit  dem   er  ihr 
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nach  dem  Herzen  schneiden  will,  blickt  Heinrich,  der  auf 
dieses  Geräusch  hin  herbeigeilt  ist,  durch  eine  Spalte  in  der 
Zimmerwand  und  erschaut  mit  Bewunderung  die  herrliche 
Gestalt  des  Mädchens.  Da  fühlt  sein  Herz  mit  einem  Male 
ein  unwiderstehliches  Erbarmen;  zugleich  sagt  ihm  sein  Ge- 
wissen, daß  es  thöricht  sei,  eigenmächtig  sich  von  dem  Leiden 
befreien  zu  wollen,  das  Gott  über  ibn  als  einen  Sünder  ver- 
hängt habe;  er  will  und  kann  nun  das  Mädchen  nicht  sterben 
sehen.  Sofort  nüthigt  er  den  Arzt  durch  Anklopfen,  ihn  in 
das  Zimmer  einzulassen,  und  befiehlt  ihm  darauf  von  seinem 
Werke  abzustehen.  Das  Mädchen  sträubt  sich  bald  mit 
Bitten,  bald  mit  Schelten  dagegen,  sie  will  durchaus  den  Tod 
leiden,  durch  den  sie  den  Himmel  zu  kaufen  glaubt.  Aber 
Heinrich  ist  nicht  zu  bewegen  und  zieht,  nachdem  er  dem 
Meister  den  ihm  zuvor  bedungenen  Lohn  gezahlt,  mit  ihr 
wieder  heim.  Gott,  der  Herzen skündiger,  hat  jedoch  die 
treue  Hingebung  und  Opferfreudigkeit  des  Mädchens  sowie 
die  gründliche  Sinnesänderung  Heinrich's  nun  hinlänglich  er- 
probt und  verleiht  dafür  ihrem  heimkehrenden  Freunde  seine 
volle  Gesundheit  wieder.  Die  Angehörigen  und  Bekannten 
ziehen  den  Glücklichen  unter  großem  Jubel  entgegen,  erfreut 
und  verwundert  zugleich  über  die  Wiedergenesuug  ihres  Herrn. 
Heinrich  widmet  fortan  sein  neugeschenktes  Leben  dem  Dienste 
Gottes,  gelangt  durch  dessen  Gnade  wieder  zu  Gut  und  Ehren 
und  vermacht  dem  Meier  für  seine  treuen  Dienste  das  Ge- 
höfte, auf  dem  er  so  lange  als  Siecher  zugebracht  hatte.  Zu- 
letzt beruft  er  alle  seine  Verwandten  und  Mannen  um  sich 
und  gewinnt  von  ihnen  die  Einwilligung  zur  Vermählung  mit 
seiner  Lebensretterin. 

In  Bezug  auf  die  Bedeutung  und  den  Grundgedanken 
dieser  lieblichen  Erzählung  spricht  sich  Selig  Cassel  <in  dem 
«"Weimarischen  Jahrbuch  für  deutsche  Sprache,  Literatur  und 
Kunst»,  I,  4:69)  folgendermaßen  aus:  «Der  Dichter  schafft 
aus  der  Geschichte  die  schönste  und  reinste  Sittenlehre  für 
seine  Zeitgenossen;  man  könne  das  Leben  genießen  —  aber 
nicht  ohne  Gott;  man  brauche  nicht  die  Güter  dieser  Welt, 
die  Schönheit,  den  Ruhm,  den  Beifall  zu  verwerfen,  aber 
nicht  auf  sie  allein  das  Heil  stellen,  ist  eines  Mannes  würdig. 
Er  lehrt  die  süße  Gewalt  einer  keusch  verborgenen  Neigung; 
er  lehrt,  daß  Treue  durch  Gottes  Huld  zum  Ziele  gelange; 
daß  rücksichtslos  nach  Besserung  der  irdischen  Verhältnisse 
gegen  Gott  zu  streben,  sündig  ist;  daß  aber  ein  liebevolles, 
minnigliches  Wesen  selbst  die  Unterschiede  ausgleicht,  welche 
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Stand  und   Heichthum  sonst   darstellen.     An  Herrn  Ileinricli 
und  dem  Mägdlein  bezeugt  er  die  Wahrheit  des  alten  Spruchs : 

wer  reht  tuet  der  ist  wol  geborn: 
äne  tugent  ist  adel  gar  verlorn.» 

Der  hier  gegebene  Text  beruht  zumeist  auf  den  kritischen 
Ausgaben  von  W.  Müller,  "W.  AVackernagel  und  M.  Haupt;  da- 
neben wurden  die  Besserungen  von  Franz  Pfeiffer  in  der 
«Germania»  (HI,  347  fg.)  benutzt.  Namentlich  sind  auf  Grund 
der  von  Franz  Pfeiffer  veröffentlichten  Bruchstücke  aus  St.- 
Florian  zehn  neue  Verse,  die  sich  bisher  nur  in  den  über- 
arbeiteten Handschriften  vorfanden,  wieder  zu  ihrem  Rechte 
gelangt:  653—656,  667—670,  861- 862. 

In  der  neuen  Auflage  haben  Text  und  Anmerkungen 
manche  Änderung  erfahren;  aufgenommen  wurden  auch  die 
gelegentlichen  Besserungen  M.  Haupt's  in  dessen  zweiter  Aus- 
gabe des  Erec,  soweit  sie  zu  gebrauchen  waren. 


Kin  ritter  so  gelörct  was 
daz  er  an  den  buochen  las 
swaz  er  dar  an  gcschribcn  vaiit. 
der  was  Hartman  genant, 

dienstman  was  er,  von  Ouwe.  ,    ö 

er  nam  im  niange  schouwe 
an  misli'clien  buochen: 
dar  an^egunde  er  suochen 
ob  er  iht  des  funde 

da  mite  er  sw£ere  stunde  10 

möhte  senfter  maclien 
und  von  so  gewanten  Sachen 
daz  gotes  eren  töhtc 
und  da  mite  er  sich  möhte 
geliehen  den  liuten.  lä 

nu  beginnet  er  iu  diuten 
ein  rede  die  er  geschriben  vant. 
dar  umbe  hat  er  sich  genant, 
daz  er  siner  arbeit 

die  er  dar  an  hat  gelcit  20 

iht  äne  lön  belibe, 
und  swer  nach  sinem  libe 
si  beere  sagen  oder  lese, 


1  über  r/eleret  vgl.  zu  Gregor  868  und  Iwein  21;  Grammat.  4,  G43.  — 
Eolandslied  77,  7  selbe  er  den  brief  las,  wände  er  vule  geleret  was;  GAbent. 
3,  1)13,  20  der  gerne  von  ffote  las  swaz  er  geschriben  vant.  —  2  a«,  in.  — 
(;  er  that  manchen  Blick,  sah  sich  vielfach  um.  —  7  misltc/i,  verschieden. 
—  '.^  funde  conj.  praet.  \on  finden.  —  10  swwre,  lästig,  unangenehm,  lang- 
weilig. Nachgeahmt  im  AVigalois  8,  26 — 30:  ob  ich  mit  intneiu  miuide  .UUhte 
swxre  stunde  Den  liuten  senjte  machen.  Und  von  solhen  suchen  Daz  yuot  :e 
hoeren  weere.  —  12  und  von  solcher  Beschaffenheit,  von  der  Art.  — 
13  ti'ihic ,  angemessen  oder  förderlich  wäre.  —  l.i  sich  gelieben  einem .  sich 
einem  lieb  und  angenehm  machen,  bei  ihm  in  Gunst  setzen.  —  lt>  diuten, 
deuten.  —  17  rede,  Erzählung,  Geschichte  =  7«tt'rc  in  V.  29.  —  20  arbeit 
dar  an  legen.  Mühe  darauf  verwenden.  —  21  (da:  —)  iht,  (damit  — )  nicht.  — 
22  lip  stm.,  Leben.  — 
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I  daz  er  im  bittende  wesc 

'  der  sele  heiles  hin  ze  gote.  25 

man  seit,  er  si  sin  selbes  böte 

unde  erlcese  sich  da  mite, 

swer  über  des  andern  schulde  bite. 

Er  las  ditz  selbe  mrere, 
wie  ein  herre  wsere  30 

ze  Swäben  gesezzen: 
an  dem  enwas  vergezzen 
deheiner  der  tilgende 
die  ein  riter  in  si'ner  jagende 

ze  vollem  lobe  haben  sol.  35 

man  sprach  dö  niemen  also  wol 
in  allen  den  landen, 
er  hete  ze  sinen  banden 
geburt  und  dar  zuo  richeit: 

ouch  was  sin  tugent  vil  breit.  AO 

swie  ganz  sin  habe  wtere, 
sin  gebürt  unwandelbtere 
und  wol  den  fürsten  gelich, 
doch  was  er  unnach  also  rieh 

der  gebürt  und  des  guotcs  45 

so  der  eren  und  des  muotes. 


L'4 — '-'5  daß  er  für  seiner  Seele  Heil  sich  bittend  (oder  im  Gebet)  zu  Gott 
wende,  sich  für  ihn  weyeu  seines  Seelenlieiles  bei  Gott  verwende;  über 
billende  (11  aus  Ij  entstanden  in  ahd.  bitjun)  für  das  gewöhnlichere  bitende 
vgl.  Bartsch  in  der  Germ.  13,  ^35;  J.  Tit.  4760  bitle:  dritte;  Erec  7B26; 
Gregor  3824.  —  26  stn  selbe.'i  böte  ifese7i,  in  seinem  eigenen  Interesse  werben 
oder  handeln,  d.  h.  (mit  Kücksicht  auf  V.  2lS)  für  sich  selbst  Fürbitte 
einlegen.  Vgl.  Vridanc  l.'i,  13:  in  der  ines.ie  ist  er  (^  der  priester)  ein  böte 
für  alle  kristen  hin  ze  ijote  und  (xrogor  3400 — 2. 

29  ditz  selbe  ma-re,  die  Gcschiciito  von  der  soeben  die  Rede  war,  die 
ebengenannte.  —  31  Sieäben  dat.  pl.  von  Swäp  stm.  {Siväbe  swm.),  der 
Schwabe;  ze  Swäben  =  hei,  unter  den  Scliwabcu,  im  Schwabeulande.  — 
32—33  sind  nach  Vermuthung  geändert,  da  die  Überlieferung  hier  das 
Echte  nicht  gewahrt  hat;  tutende:  jugende  ist  ein  ähnlicher  Reim  wie 
nidere:  widere  im  Iweiu  <il7,  i/eividere  07".l  und  2127,  dewedere:  stlcledere 
Erec  7(J79,  ze  kldr/enne:  :e  tniijenne  2.  Büchl.  337  (Lachm.  zu  Iw.  (117);  doch 
ist  es  fraglich  ob  H.  so  gesprochen  hat;  vielleicht  lauteten  die  Verse:  an 
dem  wa.i  ni/it  vergezzen  erne  hete  die  tiigent?  —  35  ze  vollem  lobe,  um  voll- 
kommenes Jjob  zu  haben ,  im  vollsten  Sinne  des  Wortes.  —  3G  einem  wol 
spreclien,  einen  rühmen,  loben.  —  38  ze  sUten  luinden  haben,  zu  freier  Ver- 
fügung haben,  frei  und  unabhängig  besitzen.  —  40  twjent,  Tüchtigkeit, 
persönliche  oder  innere  Vorzüge.  —  breit,  groß.  —  42  univandelbwre,  ohne 
«Wandel»,  ohne  Makel.  —  44  unnäch  also,  verhältnissmäßig  nicht  so,  bei 
weitem  nicht  so.  —  4()  tnuot  stra.,  persönlicher  oder  innerer  Werth,  ritter- 
licher Sinn. 
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Sin  name  der  was  crkcnnelich , 
uiul  hiez  der  herre  Heinrich, 
und  was  von  Ouwe  geborn. 

sin  herze  hate  verswovn  50 

valsch  und  alle  törjperheit, 
und  behielt  euch  vastc  den  eit 
stcete  unz  an  sin  ende, 
an'  alle  missewende 

stuont  sin  ere  und  sin  leben.  ö5 

im  was  der  rehte  wünsch  gegeben 
ze  weiJtlichen  eren: 
die  künde  er  wol  gemeren 
mit  aller  handc  reiner  tugent. 

er  was  ein  bluome  der  jngent,  60 

der  werlte  fröude  ein  Spiegelglas, 
stseter  triuwe  ein  adamas , 
ein  ganziu  kröne  der  zuht. 
er  was  der  nöthaften  fluht. 

ein  schilt  siner  mäge,  C5 

der  milte  ein  glichiu  wage: 
ime  onwart  über  noch  gebrast,  i'""*^'' 
er  truoc  den  arbeitsamen  last 
der  eren  über  rücke. 

er  was  des  rätes  brücke  70 

und  sanc  vil  wol  von  minnen. 
alsus  kund'  er  gewinnen 


47  erkennelich.  wohlbekannt.  —  öl  valsch  stin.,  unedler  Sinn,  Unlajiter- 
kcit.  —  tijrperlifit  stf.,  die  Art  und  Weise  oder  das  benehmen  eines  tijr- 
pers  (Bauern),  Gemeinheit,  L'nhütlichkcit.  —  f)"2  den  dl,  diesen  Scliwiir.  — 
54  mis.srwcndi'  stf.,  Makel,  Vorwurf.  —  ^i.)  statt  stn  cre  sollte  man  dem  /u- 
sammenhange  nach  sin  lip  erwarten.  —  5(1  wuiitch  stm.,  das  Höchste,  das 
Beste,  die  Vollkommenheit.  —  hl  ze ,  in  Bezug  auf.  —  .'iS  — (iO  vgl.  Gute 
Frau  1474 — 7i;.  —  CO  bluome  stm.,  Blume;  blühender  Sproß.  —  öl  sjiieijel- 
;/ las  stn.,  Spiegel;  leuchtendes  oder  glänzendes  Abbild,  strahlendes  Bild. — 
02  arlamas  stm.,  Diamant;  Bild  der  Festigkeit.  —  6:i  ein  vollendetes  Muster 
der  Wohlgezogenheit  (des  feinen  Anstandes).  —  <i4  nöthaft,  bedrängt.  — 
ßulit  stf.,  Zuflucht.  —  ().5  vuic  stm.,  der  Verwandte.  —  OG  milte  stf.,  Frei- 
gebigkeit. —  'jeliclt  ,  sich  gleichbleibend,  allen  gleichviel  zuwägend.  Vgl. 
Eabenschlacht  911.  —  G7  er  hatte  weder  Ühertluß,  noch  litt  er  Mangel.  — 
68  arhritsam  .  mühevoll,  beschwerlich.  —  tiS)  über  rücke,  auf  dem  Jiitcken, 
den  Schultern.  Bei  dem  urbeitsamen  last  der  eren  hat  man  an  die  Be- 
schwerden des  Herrscheramtes  sowie  an  den  beschwerlichen  Kitterdienst 
(se/iildes  aiubet,  Schildes  orden)  zu  denken.  Vgl.  J.  Titurel  2S40,  4;  Pfeiffer, 
Übungsbuch  32  (5,  10);  Heinrich's  Trist.  250(;;  Muscatblut  .!>:!,  40;  Jänicke 
zu  Biterolf  107t;3.  —  70  Sinn:  er  wusste  mit  seinem  Käthe  aus  der  Ver- 
legenheit, über  Schwierigkeiten  hinwegzuhelfen;  Roland  140,  18  briicke  = 
Vermittelung,  Mittler;  u.  so  Herman  der  Hamen  in  MSH.  III,  V>'i^'  (ß); 
Frauenlob's  .Sprüche  Dl,  17.  — 
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dei'  wei-ltc  lop  unde  pris. 

er  was  liüLeseli  imd  dar  zuo  v,is. 

Dö  der  lierre  Heinrich  75 

alsus  geniete  sich 
eren  unde  guotes 
und  frceliches  muotes 
und  werltlicher  wünne 

(er  was  für  al  sin  künue  80 

gepriset  unde  geeret), 
sin  hOchniuot  wart  verkeret 
in  ein  leben  gar  geneiget, 
an  ime  wart  erzeiget, 

als  ouch  an  Absalöne,  85 

daz  diu  üppige  kröne 
werltlicher  süeze 
vellet  under  füeze 
ab  ir  besten  werdekeit, 

als  uns  diu  schrift  hat  geseit.  90 

ez  spricht  an  einer  stete  da, 
«media  vitä 
in  niorte  sümus:» 
daz  bediutct  sich  alsus, 

daz  wir  in  dem  töde  sweben  95 

so  wir  aller  beste  wsenen  leben. 

Dirre  werlte  veste, 
ir  stfete,  unde  ir  beste 
unde  ir  groeste  magenkraft, 
diu  stät  ane  meisterschaft.  100 


74  /iübesch  =  hueesch,  höfisch,  fein  gesittet,  ritterlich. 

76  sich  (jenieten  mit  gen.,  sich  einer  Sache  bedienen,  sich  ilircr  zu  er- 
freuen haben.  —  SO  für,  über,  mehr  als.  —  künne  stn.,  Geschlecht.  — 
8Ü  h(p:liiituot,  die  erhobene  Stimmung  des  Gemüths,  das  hohe  Selbstgefühl ; 
Glückseligkeit,  Wohlergehen.  —  83  ein  leben  gar  gendijet,  eine  sehr  herab- 
gedrückte Lage,  herabgestimmte  Geraüths Verfassung.  —  St!  üppic,  eitel 
(vergänglich).  —  88  ander  füeze  rallen,  unterworfen,  niedergetreten  werden, 
in  den  Staub  sinken;  vgl.  Laiendoctrinal  145:  alle  ding  de  man  <ine  (iodes 
vruc/iten  (Furcht)  dot,  moten  (müssen)  Valien  ander  vot  (Fuß).  Eberuand 
46(39,  Konrad  von  Haslau  40'7 ,  Kenner  6363.  —  89  ab,  von  —  herab.  — 
werdekeit,  Ansehen,  Herrlichkeit.  —  91  ez  spricht,  es  heißt.  —  94  sich  bediuten, 
bedeuten,  zu  verstehen  sein  (Kindheit  Jesu  78,  48;  Martina  97,  74;  Pass.  K. 
430,  24;  Myst.,  II,  216,  4).  —  95  in  tode  sviebej^  sich  in  Todesgefahr  be- 
finden.   -^ 

97  veste,  Beständigkeit.  —  98  stcete,  Dauer.  —  99  magenkraft  stf.,  Kraft- 
füllo,  Macht,  Herrlichkeit.  —  100  meisterschaft,  «Vollkommenheit»,  eigener 
Halt.  — 
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des  muge  wir  au  der  kcrzen  sehen 

ein  wärcz  bilde  goscliehon, 

daz  si  z'eincr  eschen  wirt 

eumitten  dö  si  lieht  hirt. 

wir  sin  von  brceden  Sachen.  105 

nü  sehent  wie  unser  lachen 

mit  weinen  erlischet. 

unser  süeze  ist  vermischet 

mit  bitterrc  gallen. 

unser  blüome  der  muoz  vallen  110 

so  er  allergrüenest  waenet  sin. 

an  hern  Heinriche  wart  wol  schin, 

der  in  dem  hcehsten  werde 

lebet  üf  dirre  erde, 

der'st  der  versmoehete  vor  gote.  115 

er  viel  von  sime  geböte 

ab  siner  besten  werdekeit 

in  ein  versraoehelichez  leit: 

in  ergreif  diu  miselsuht. 

dö  man  die  swiercn  gotes  zuht  120 

gesach  an  sinem  libe, 

manne  unde  wibe 

wart  er  do  widerzseme. 

IUI  sehent  wie  gena^me 

er  e  der  werlte  wsere,  125 

und  wart  nü  alse  unm?ere 

daz  in  niemen  gerne  an  sach: 

alse  oueh  Jöbe  geschach, 

dem  edeln  und  dem  riehen, 

der  oueh  vil  jaemerlichen  130 

dem  miste  wart  ze  teile 

mitten  in  sime  heile. 


10:5  esche  swf.,  Asche,  Staub.,  —  104  ewuitien  do,  wühreud,  in  dem  Augen- 
blicke wo.  —  liiht  0er n,  Licht  hervorbringen,  geben.  Vgl.  Vridauc  71,  7 
und  Winsbeke  3.  —  10.')  wir  sind  von  schwacher  Art,  sind  hinfällig  be- 
schaffen. —  110  bluome  im  Sinne  von  lUüte,  Schönheit,  Herrlichkeit,  Wonne, 
Glück;  vgl.  Lieder  8,  II,  3;  der  ruinne  bluomeu  in  Haupt's  Zeitschrift  7, 
515,  i;iö7;  der  werlle  bluomen  4'J4,  59S.  —  111  so,  sobald.  —  wa'nen,  scheinen. 
—  112  scfitn  werden,  offenbar  werden.  —  li:j  der,  wer,  wenn  jemand.  — 
teert  stn.,  Herrlichkeit,  Gltick,  Glanz.  —  HG  von,  durch.  —  HS  cer.iiiuehe- 
l!cli,  schimpflich,  schmachvoll;  Kaiserchr.  Diemer  94,  5.  —  119  »li.iel.iultt, 
Alissatz  (von  m(s''/  =  lat.  mixellus,  adj.).  —  120  :u/it,  Strafe.  —  122  d.  h. 
allen  Leuten.  —  123  widerz(eme,  zuwider,  unerträglich.  —  126  unmcere,  un- 
lieb. —  JJ6  =  Hieb.  —  131  ze  teile  werden,  anheimfallen;  vgl.  Wins- 
beke 73,  fj. 
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Und  (16  der  arme  Heinrieb 
alröst  verstiiont  sich 

daz  er  der  werlte  widerstuont,  135 

als  alle  sine  glichen  tuoiit . 
do  schiet  in  sin  bitter  leit 
von  Jöbes  gedultikeit. 
wan  ez  leit  Job  der  guote 

mit  gedültigem  rauote  0 

do  ez  ime  ze  lidenne  geschach 
durch  der  sele  gemach 
den  siechtuom  und  die  swacheit 
die  er  von  der  werlte  leit: 

des  lobet'  er  got  und  frönte  sich.  l-lö 

dö  tet  der  arme  Heinrich 
leider  uiender  also: 
wan  er  was  trürec  unde  unfro. 
sin  swebeudez  herze  daz  verswanc, 
sin  swimmendiu  fröude  ertranc,  150 

sin  hüchvart  mnoste  vallen,  ^ 

sin  honic  wart  ze  gallen, 
ein  swinde  vinster  doureslac 
zebrach  im  sinen  mitten  tac, 

ein  trüebez  wölken  uude  die  155 

bedahte  im  siner  sunnen  blic. 
er  sente  sich  vil  sere 
daz  er  so  manege  ere 
hiuder  im  müeste  läzen. 

verfluochet  und  verwäzen  IGO 

wart  vil  ofte  der  tac, 
da  sin  gehurt  ane  lac. 

Ein  wenic  fröuwet'  er  sich  doch 
von  eime  tröste  dannoch: 
wan  im  wart  dicke  geseit  165 


133—134  rfo  —  alrest  (=  alrt'ritf),  sobald  als,  quim  primum.  —  ISt!  tuont 
meint  das  vorhergehende  vi'ierxtän ,  zuwider  sein:  wie  es  allen  seines- 
gleichen ergeht.  —  137  scheidi'n  einen  ton  etew.,  verursachen,  daß  jemand 
etwas  nicht  hat.  —  142  um  der  Ruhe,  der  Seligkeit  seiner  Seele  willen.  — 
143  swadieit,  Unehre,  Schande.  —  147  niender,  Iceineswegs.  —  149  svebende, 
hochschwebend,  hochfliegend  (wie  ein  Aar  in  der  Luft),  mit  Bezug  auf  den 
höclnuuot  (V.  82).  —  rerswmgen  stv.,  zu  schwingen  aufhören,  seine  Schwung- 
kraft verlieren.  —  153  swinde,  grimmig.  —  l.')4  z'>bri>:fii'n,  zerstören.  — 
157  senen,  grämen,  härmen.  —  lös  ere  stf.,  Macht,  Herrlichkeit.  —  159  hin- 
der  im  lasen,  hinter  sich  lassen,  verlassen. 

164  ton,  durch,  wegen.  —  dannoch,  damals  (jetzt)  noch.  — 


I 
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daz  disiu  selbe  siecheit 

waere  vil  mislich 

und  etelichiu  geiiislich. 

des  wart  vil  maneger  slahte 

sin  gedingc  und  sin  ahte.  170 

er  gedälite  daz  er  wcere 

vil  lihte  genisbtere, 

und  fuor  also  dräte 

nach  der  arzäte  rate 

gegen  Munpasiliere.  175 

da  vand  er  vil  schiere 

niuwan  den  untröst, 

daz  er  niemcr  würde  erlöst. 

Daz  hörte  er  vil  ungerne, 
und  fuor  gegen  Salerne  180 

und  suochte  ouch  da  durch  genist 
der  wisen  arzäte  list. 
den  besten  meister  er  da  vant. 
der  Seite  ime  da  zehant 

ein  seltsajue  msere,  185 

daz  er  genislich  \v8ere 
und  wxr'  doch  ienier  ungenescn. 
do  sprach  er  «wie  mac  daz  wesen? 
diu  rede  ist  harte  unmügelich. 
bin  ich  gnislich,  so  genise  ich:  190 

und  swaz  mir  für  wirt  geleit 
von  guote  oder  von  arbeit, 
daz  trüwe  ich  vollebringen. » 
«nü  lat  daz  gedingen» 

sprach  der  meister  aber  do:  195 

«iuwerre  sühte  ist  also 
(waz  frumt  daz  ich'z  in  kunt  tuo?): 


166  siecheit,  Kranklieit.  —  167  mislich  verschiedenartig.  —  168  eteltch, 
mancher,  einer  und  der  andere.  —  genislich,  beilbar.  —  169  slahte,  Art.  — 
170  ahte  stf.,  Sinnen,  Nachdenken.  —  1T2  genisbocre,  genesungsfäbig.^ — 
17.3  also  drdte,  alsbald.  —  175  Jl/«nj3as;7iere  =  Montpellier.  —  177  untrust, 
schlechter  Trost,  trostloser  Bescheid. 

\i\  durch  genist  stf.,  wegen  Heilung.  —  182  liit  stm.,  Kunst.  —  187  wn- 
i/enesen  v:e.sen,  ungeheilt  bleiben.  —  189  diu  rede,  die  tSache.  —  191  was 
auch  mir  immer  auferlegt  oder  abverlangt  werden  mag.  —  192  von  guole, 
in  Bezug  auf  Vermögen,  Geld.  —  194  gedingen,  zuversichtlich  hoffen;  aber 
auch:  handeln,  vgl.  zu  128S.  1.3.i5.  —  195  aber  sprechen,  erwidern.  — 
196  mit  eurer  Krankheit  steht  es  so. 

HAETMANK  VOS  AUE.   II.    2.  Aufl.  19 
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da  beeret  arzenic  zuo: 

des  waerent  ir  gcnislich. 

nu  enist  ab  nieman  so  rieh  200 

nocb  von  so  starken  sinnen, 

der  si  müge  gewinnen. 

des  sint  ir  iemer  ungenesen, 

got  enwelle  dan  der  arzät  wesen. » 

Do  spracb  der  arme  Heinrieb  205 

«war  umbe  untrcestent  ir  micb? 
ja  bän  icb  guotes  wol  die  kraft: 
ir  enwellent  iuwer  meistersebaft 
lind  iuwer  rebt  onch  brecben 

und  dar  zuo  versprecben  210 

beidiu  min  silber  und  min  golt, 
icb  macbe  iucb  mir  also  bolt 
daz  ir  micb  barte  gerne  ernert.» 
«mir  wsere  der  wille  unrewert» 
spTacb  der  meister  aber  do:  215 

»und  wjere  der  arzenie  also 
daz  man  si  veile  funde 
oder  daz  man  si  künde 
mit  debeinen  dingen  erwerben, 
icb  enlieze  iucb  uibt  verderben.  220 

nu  enmac  des  leider  nibt  sin: 
da  von  muoz  iu  diu  belfe  min 
durcb  alle  not  sin  versaget, 
ir  müestent  haben  eine  maget 
diu  vollen  bibsere  225 

und  ouch  des  willen  wsere 
daz  si  den  tot  durcb  iucb  lite. 
nu  enist  ez  nibt  der  Hute  site 
daz  ez  iemen  gerne  tuo. 

so  beert  ouch  anders  nibt  dar  zuo  230 

niuwan  der  maget  herzen  bluot: 
daz  wser'  für  iuwer  subt  guot. » 


206  untroesten,  entnnithigen.  —  -'07  die  kraft,  die  Menge,  in  Menge.  — 
208  ir  enieellent ,  wofern  ihr  nicht  gesonnen  seid.  —  209  sin  re/it  brechen. 
seiner  Befugniss  oder  Beiner  Bestimmung  nicht  nachkommen,  ihr  zuwider- 
handeln. —  210  dar  zuo,  überdies.  —  versprechen,  ausschlagen.  —  213  er- 
nern,  gesund  machen.  —  214  unrewert,  unerwehrt,  unbenommen.  —  216  ge- 
setzt, es  verhielte  sieb  mit  der  Arzenei  so.  —  223  durch  alle  not,  unbe- 
dingt, auf  alle  Fälle  (oder:  trotz  alledem?).  —  225  hibcere,  heirathsfähig, 
manniiar. 
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Nu  erkänte  der  arme  Heinrich 
daz  daz  wsere  unmiigelich 

daz  iemen  den  erwürbe  235 

der  gerne  für  in  stürbe, 
alsus  was  im  der  trüst  benomen 
öf  den  er  dar  was  komen, 
und  dar  nach  für  die  selben  frist 
hat'  er  ze  siner  genist  240 

dehein  gedinge  mere. 
des  wart  sin  herzesere 
also  kreftec  unde  grOz 
daz  in  des  aller  meist  verdröz, 
ob  er  langer  solte  leben.  245 

nu  fuor  er  heim  und  begunde  geben 
sin  erbe  und  ouch  sin  varnde  guot, 
als  in  dö  sin  selbes  muot 
unde  wiser  rät  lerte, 

da  er'z  aller  beste  bekerte.  250 

er  begünde  bescheidenlichen 
sin  armen  friunde  riehen 
und  tröste  ouch  fremde  armen, 
daz  sich  got  erbarmen 

geruochte  über  der  sele  heil:  255 

gotes  hiusern  viel  daz  ander  teil, 
alsus  s6  tet  er  sich  abe 
bescheidenlichen  siner  habe 
unz  an  ein  geriute: 

dar  flöch  er  die  liute.  260 

disiu  jaemerliche  geschiht 
diu  was  sin  eines  klage  niht: 
in  klageten  elliu  diu  laut 
da  er  inne  was  erkant, 


239  für  die  selben  frist,  seit  dieser  Zeit.  —  241  keine  Hoffnung  mehr.  — 
242  herzesere  stf.,  der  innere  Schmerz,  das  innere  Leid.  —  245  daß  er 
länger  leben  sollte.  —  247  erbe,  liegendes  Vermögen,  Grundeigenthum 
vorzugsweise;  varndez  guot,  bewegliche  Habe.  —  250  dorthin  (begann  er'» 
zn  schenken)  wo  es  am  besten  angewandt  war.  —  251  bescheidenlichen ,  in 
verständiger,  angemessener  Weise.  —  252  riehen,  reich  machen.  —  255  ge- 
ruochen,  geruhen,  wollen,  mögen.  —  257  sich  abe  tuon  c.  gen.,  sich  einer 
Sache  entäußern.  —  259  um  an,  bis  auf,  mit  Ausnahme  von;  vgl.  unz  üf 
im  Gregor  2409  und  2970.  —  geriute  stn.,  Rodland,  Rodestatt;  Feldgrund- 
stück, Meierei.  —  262  sin  eines,  von  ihm  allein:  nicht  er  allein  beklagte 
das.  —  263  einen  klagen,  um  einen  klagen,  jammern.  —  264  erkennen, 
kennen.  — 

19* 
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und  ouch  von  vrenulen  landen  265 

die  in  näcli  sage  erkaudcii. 

Der  e  ditz  geriute 
und  der  ez  dannoch  blute, 
daz  was  ein  frier  büman 

der  vil  selten  ie  gowan  270 

dehein  gröz  ungemach, 
daz  andern  gebüren  doch  gescbach,  ~ 
die  wirs  geherret  wären, 
und  si  die  uiht  verbären 

beidiu  mit  stiure  und  mit  bete.  275 

swaz  dirre  gebüre  gerne  tete, 
des  dühte  sinen  herren  gnuoc: 
dar  zuo  er  in  übertruoc  I 


daz  er  dehein  arbeit 

von  fremdem  gewalte  leit.  280 

des  cnwas  deheiner  sin  gelich 

in  dem  lande  also  rieh. 

zuo  deme  zöch  sich 

sin  herre,  der  arme  Heinrich. 

swaz  er  in  het  e  gespart,  285 

wie  wol  daz  uü  gedienet  wart 

und  wie  schöne  er  sin  genöz! 

wan  in  vil  lützel  des  verdröz 

swaz  im  geschach  durch  in. 

er  bete  die  triuwe  und  ouch  den  sin  290 

daz  er  vil  willeclichen  leit 

den  kumber  und  die  arbeit 

diu  ime  ze  lideune  geschach. 

er  schuof  ime  rieh  gemach. 


266  nach  sage,  von  Hörensagen. 

267  e,  vorher,  zuvor.  —  268  dannoch,  damals  noch,  jetzt  noch.  — 
hiuwen,  bauen,  bewirthschaften,  bewohnen.  —  l'TO  selten  ie ,  selten  einmal, 
niemals.  —  273  uirs  ailv.,  schlechter,  weniger  gut.  —  i/fherret,  mit  einem 
Herrn  versehen.  —  274  und  si ,  und  welche  {s!  vertritt  hier  das  vorher- 
gehende Kelativum,  ebenso  wie  im  Erec  787S).  —  die  dem  Sinne  nach  auf 
das  in  geiierret  liegende  herren  bezogen,  vgl.  Benecke  zum  Iw.  458;  Mhd. 
Wörterb.  I,  .318'^,  43;  Germ.  6,  267—268;  Zupitza  zu  Virginall25,  9;  Haupt 
z.  Erec  7814;  Erec  6622;  Wigal,  212,  39.  —  rerbern  stn.,  verschonen.  — 
275  bete  stf.,  Bittsteuer,  c  Bede  ■>  (precarium).  —  276  i/erne,  cvou  freien 
Stücken»  (Grimm).  —  278  übertragen,  überheüen,  davor  schützen.  —  281  de- 
heiner stn  gelich,  keiner  von  seines  Gleichen.  —  282  rirh ,  mächtig,  selb- 
ständig, frei,  glücklich.  —  2S:J  sich  ziehen,  sich  begeben,  zurückziehen.  — 
285  sparn  einen,  schonen,  schonend  behandeln.  —  286  gedienen  etewaz, 
etwas  vergelten.  —  287  er  genoi  sin,  es  kam  ihm  (dem  Herrn)  zu  Gute,  zu 
Statten.  —  288  in  =  den  buman.  —  294  rieh  gemach,  große,  volle  Bequem- 
lichkeit. 
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Got  bete  dem  meier  gegeben  295 

DTich  siner  ahtc  ein  reinez  leben, 
er  hete  ein  wol  erbeiten  lip 
und  ein  wol  werbendcz  wip , 
dar  zuo  het  er  schceniu  kint, 

diu  gar  des  mannes  fröude  siut,  300 

unde  hete,  so  man  saget, 
under  den  kinden  eine  maget, 
ein  kint  von  ahte  jüi'en: 
diu  künde  wol  gebären 

so  rehte  güetlichen:  305 

si  wolte  nie  entwichen 
von  ir  herren  einen  fuoz: 
umbe  sine  hulde  und  sinen  gruoz 
so  diente  si  ime  alle  Avege 

mit  ir  güetlichen  pflege.  310 

si  was  ouch  sü  genteme 
daz  si  wol  gezaeme 
ze  kinde  deme  i'iche 
an  ir  wtetliche. 

Die  andern  heten  den  sin  315 

daz  si  ze  rehter  mäze  in 
wol  gemiden  künden: 
so  flöch  si  z'allen  stunden 
zuo  ime  und  niender  anders  war. 
si  was  sin  kurzewile  gar.  320 

si  hete  gar  ir  gemüete 
mit  reiner  kindes  güete 
an  ir  herren  gewant, 
daz  man  si  selten  iender  vant 
wan  under  ir  herren  faoze.  325 

mit  süezor  unmuoze 


296  nach  slner  aht(e),  nach  seiner  Art,  in  seinen  Verhältnissen,  seinem 
Stande  nach.  —  reine,  tadellos,  vollkommen,  wahrhaft.  —  -'97  erbeit=^er- 
heitet  part.  Ton  erbriten ,  an  Anstrengung  gewöhnen,  abh-irten ;  vgl.  zu 
Erec  1783.  —  298  iperbfti ,  geschäftig,  thätig  sein.  —  307  ni'  -'infn  /uo:, 
keinen  Fuß  breit.  —  309  alle  u-ege,  überall,  immer  (vgl.  Pfeiffer  in  der 
Germania  2,  4S8  fg.l.  —  311  gemrin/'y  wolilgefällig.  —  312—313  dafj  sie  dem 
Reichsoberhaupte,  dem  Könige  (deme  rl:h\  Erec  37tK'<.  t<2>iM  als  Kiud  wohl 
angestanden  hätte,  daCJ  «sie  hätte  Fräulein  an  des  Königs  Hofe  sein 
können«  (J.  Grimm).  —  3U  iccetlic/ie  stf.,  das  schöne  ÄuCere,  die  Schönheit. 

315  den  sin  haben,  darauf  bedacht  sein,  so  gesinnt  sein.  —  318  so,  da- 
gegen. —  319  anders  icar,  anders  wohin.  —  324  s'^lten  iender,  selten 
irgendwo,   d.  h.   nirgends  anders.  —   326  in  freundlicher  Geschäftigkeit. 
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wonte  si  ir  lierren  bi. 

dar  zuo  so  liebet'  er  si 

swä  mite  er  oucb  niobte, 

und  daz  dem  kiude  tobte  '       330 

züo  ir  kiutlicheu  spil. 

des  gap  der  berre  ir  vil. 

oucb  balf  in  sere  daz  diu  kint 

s6  übte  ze  gewenenne  sint. 

er  gewau  ir  swaz  er  veile  vant,  335 

Spiegel  unde  bärbant 

und  swaz  kiudeu  liep  sol  sin, 

gürtel  unde  vingerlin. 

mit  dienste  bräbte  er  s'  iif  die  vart 

daz  si  im  also  beimlicb  wart  340 

daz  er  si  sin  gemahele  biez. 

diu  guote  maget  in  liez 

beliben  selten  eine: 

er  dübte  si  vil  reine. 

swie  starke  ir  daz  geriete  o45 

diu  kindiscbe  miete, 

iedocb  geliebte  ir'z  aller  meist 

von  gotes  gebe  ein  süezer  geist. 

Ir  dienest  was  so  güetlicb. 
do  dö  der  arme  Heinrieb  350 

driu  jär  da  getwelte 


mit  unverdrossener  "Willigkeit ;  derselbe  Ausdruck  bei  Ulrich  v.  J^iechten- 
atein  443,  S;  .M«,  l.i ;  549,  9;  jöü ,  14.  Von  324-326  weichen  die  Hand- 
schriften stark  von  einander  ab;  vielleiclit  ist  zu  lesen:  da:  man  si  allez 
(fortwährend)  sitzen  vant  Undir  ir  Uerren  riteze.  Sus  wonte  diu  süeze  u.  8.  w. ; 
über  sitzen  mit  iinder  und  dem  Accusativ  vgl.  Nibelungen  1834,  1  nach 
Bartach  und  Kindheit  Jesu  100,  59.  —  32'^  lie'jen.  Liebe  erweisen,  wohl 
thun,  erfreuen.  —  329  oi/c/i .  noch,  außerdem.  —  330  ti)/ilf,  angemessen,  ge- 
nehm war.  —  331  /;•  ist  hier  nach  dem  Sinn  auf  kint  = 'Mädchen  bezogen 
wie  V.  1235  und  Erec  3o9.  —  333  oitc/i  half  in  .s>re,  auch  kam  ihm  sehr 
zustatten.  —  335  veile  vimlrn,  käufllich  oder  zu  kaufen  finden.  —  336  här- 
bant  neutr.,  ein  besonderer  Kopfschmuck  der  Frauen,  =^das  harbet  oder 
liorbet  bei  den  späteren  Scli4vaben  (Schmid,  Schwab.  VVorterb.  26),  ■=.das 
liurnU  oder  liunnt  im  heutigen  Herzogthum  Altenburg  (Kronbiegel  35). 
Von  dem  Aufwand,  der  damit  getrieben  wurde,  handelt  ein  Nordhäuser 
Statut  aus  dem  14.  Jahrh.  in  Förstemanu's  Keuen  Mitth.  3,  3,  67  Anm.  — 
•  iSS  vin'jerlin,  Fingerring.  —  339  dienest,  üefälligkeitserweisung.  —  vf  die 
vart  daz,  dahin  oder  soweit  dad.  —  341  gemaliele  stf.,  Verlobte,  Braut, 
Gattin.  —  343  rine,  allein.  —  345  ez  geraten,  es  anrathen,  dazu  rathen.  — 
346  kindisc/i,  Kindern  oder  Mädchen  angemessen,  zusagend.  —  miete  stf., 
das  Schenken,  die  Beschenkung.  —  347  'jelieOen,  lieb  machen,  angenehm 
erscheinen   lassen.   —  34s  von  .gotes  yebe,  durch  göttliche  Eingebung. 

349  güetlicli,  gutgemeint,  gutlierzig.  —  351  getwelte,  verweilt  oder  zu- 
gebracht hatte.  — 
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unde  im  got  gequelte 

mit  grözem  jämer  den  lip, 

nü  saz  der  meier  und  sin  wip 

unde  ir  toliter,  diu  maget  355 

von  der  ich  iu  e  hän  gesaget, 

Li  im  in  ir  unmüezekeit 

und  bcgi'inden  klagen  ir  herren  leit. 

diu  klage  tet  in  micliel  not: 

wan  si  vorhteii  daz  sin  tot  360 

si  sere  solte  letzen 

und  vil  gar  entsetzen 

eren  unde  guotes, 

und  daz  berters  muotes 

würde  ein  ander  herre.  365 

si  gedähten  also  verre 

unz  dirre  selbe  büman 

alsus  fragen  began. 

Er  sprach  (lieber  herre  min, 
möht'  ez  mit  iuwern  hulden  sin,  370 

ich  frägete  vil  gerne, 
so  vil  ze  Sälerne 
von  arzenien  meister  ist. 
wie  kumt  daz  ir  deheines  list 
ze  iuwerme  ungesunde  375 

nibt  geraten  künde? 
herre,  des  wundert  mich.» 
dö  holte  der  arme  Heinrich 
tiefen  süft  von  herzen 

mit  bitterlichem  smerzen:  380 

mit  sollier  riuwe  er  dö  sprach 
daz  ime  der  süft  daz  wort  zebrach. 


357  unmüezekeit,  Geschäftigkeit;  Beschäftigung,  Arbeit;  aber  auch  in  einer 
müezekeil,  wie  eine  andere  Handschr.  liest,  ist  möglich,  wenn  man  es  über- 
setzen darf  mit:  in  einer  müßigen,  freien  Stunde.  —  361  lel:en,  benach- 
theiligen.  —  .562  entsetzen,  berauben.  —  364  hertera  muotes  werden,  härter, 
liebloser  gesinnt  werden.  —  366  sie  vertieften  sich  iu  dieser  Weise  in  Ge- 
danken, in  Sorgen. 

370  mit  iuwern  hulden,  ohne  daß  ihr  auf  mich  böse  werdet;  mit  eurer 
gnädigen  Erlaubniss;  vgl.  Ercc  3j36  und  131.  —  372  sJ,  wenn,  während, 
obwohl;  vgl.  zu  Gregor  113s  und  1410.  —  373  von  arienien  meister,  Meister 
in  der  Arzneikunde.  —  374  ir  deheines  list  —  niht,  die  Kunst  auch  nicht 
eines  einzigen  von  ihnen.  —  375  ze,  in  Betreff.  —  ungesunt  stm.,  Unwohl- 
sein. —  379  suft  stm.,  Seufzer.  —  382  daz  worl  zeirechen,  die  Kede,  das 
Sprechen  hindern,  es  unterbrechen;  Erec  5347. 
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«Ich  hän  disen  schemelichen  spot 
vil  wol  gedienet  umbe  got. 

wan  du  Siehe  wol  hie  vor  385 

daz  höh  offen  stuont  min  tor 
nach  werltlichcr  wünne: 
ez'n  hete  in  sinem  künue 
sinen  willen  niemen  haz  dan  ich: 
und  was  daz  doch  unmügelich,  390 

wan  ich  enhete  niht  gar. 
dö  nani  ich  sin  vil  kleine  wai- 
der  mir  daz  selbe  wunschleben 
von  sinen  gnaden  hete  gegeben, 
daz  herze  mir  dö  also  stuont  395 

als  alle  werlttören  tuont, 
den  daz  saget  ir  muot 
daz  si  ere  unde  guot 
äne  got  mügen  hän. 

sus  troug  euch  mich  min  tumber  wan,  -ioo 

wan  ich  in  lützel  ane  sach 
von  des  genäden  mir  geschach 
vil  ören  unde  guotes. 
dö  dö  des  höhen  muotes 

den  höhen  portenaer  bedröz,  -in,') 

die  saelden  porte  er  mir  beslöz. 
dane  kum  ich  leider  niemer  in: 
daz  verwörhte  mir  min  tumber  sin. 
got  hat  durch  räche  an  mich  geleit 


3?3  scheiaeltch,  schiinptiicli.  —  Spot  stm.,  Sclimach.  —  3S4  yedi^'nen, 
verdienen.  —  umbe,  von.  —  385  dii  scehe,  du  sähest.  —  380 — 387  Sinn  dieser 
bildlichen  Ansdrucksweise:  mein  Leben  war  im  höchsten  Grade  gerichtet 
auf  irdischen  Genuß.  —  388  in  süiie  künne,  in  seiner  Art,  unter  oder  in 
Verhiiltnilj  zu  seinesgleichen.  —  390  unmügelich,  unausführbar,  unerreichbar 
(nämlich  der  v:iUe).  —  391  nilit ,  nichts.  —  ijar,  völlig,  vollständig,  ganz. 
Vielleicht  hieß  es:  duz  ich  in  Ziele  eil  ;i(ir  oder:  ich  hele  t/ii/oluillen  <jar?  — 
392  vil  kleine,  sehr  wenig  (gar  nicht).  —  393  ivunschleben.  ein  überaus 
schönes  Leben;  eine  bevorzugte  Lebensstellung,  eine  die  einzig  in  ihrer 
Art  ist;  vglj  zum  2.  Büchlein  79.  —  394  von,  durch.  —  39G^a/s  <::  allen 
weiittoren  sfät,  wie  es  (das  Herz)  bei  allen,  die  von  dieser  "Welt  bethört 
sind,  beschaffen  ist.  —  40Ü  /roKg  prret.  von  triegm,  trügen.  —  4ul— 402  in.  — 
von  des  genäden.  denjenigen  —  von  dessen  Gnaden.  —  404  der  höhe  muot, 
Hochm\ith,  Selbstüberhebung.  —  40"i  portencere,  der  Pförtner  (Gott),  wel- 
cher die  Pforten  des  Glücks  {der  siclilen  porte)  in  seiner  Gewalt  hat.  Nach 
der  Vorstellung  mittelalterlicher  Dichter  bewohnt//»«  Sulde  einen  Palast, 
dessen  Thore  sich  öffnen  oder  schlielöen,  je  naclidem  die  Gaben  des  Glücks 
einem  Sterblichen  zugetheilt  oder  vorenthalten  werden:  vgl.  Zingerle  in 
der  Germania  8,  414  ig.  —  bedriezen  stv.,  zu  viel  dünken,  verdrießen.  — 
408  vericürken  einem  etwa:,  einen  um  etwas  bringen.  —  409  durch  räche, 
zur  Strafe.  — 
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ein  sus  gewante  siecheit  410 

die  niemen  mag  erlcesen. 

nu  versmaehent  mich  die  bccseu, 

die  biderben  nioclient  miu  niht. 

swie  bcese  er  ist  der  mich  gesiht, 

des  bceser  muoz  ich  dannoch  siü:  415 

sin  unwert  tuot  er  mir  scliin. 

er  wirfet  diu  ougen  abe  mir. 

nü  schinet  ah'est  an  dir 

din  triuwe  die  di'i  hast, 

daz  du  mich  siechen  bi  dir  last  420 

und  von  mir  niht  enfliuhest. 

swie  du  mich  niht  enschiuhest, 

swie  ich  niemen  liep  ensi  wan  dir, 

swie  vil  dins  heiles  ste  an  mir, 

du  vertrüegest  doch  wol  minen  tut.  425 

nü  wes  unwert  und  wes  not 

wart  ie  zer  werlte  merre? 

hie  vor  was  ich  din  herre 

und  bin  din  dürftige  nü. 

min  lieber  iriunt,  nü  konfeit  du  430 

und  min  gemahcle  und  din  wip 

an  mir  den  ewigen  lip 

daz  du  mich  siechen  bi  dir  last. 

des  du  mich  gefräget  hast, 

daz  sage  ich  dir  vil  gerne.  435 

ich  enkän  ze  Salerne 

einen  meister  niender  vinden 

der  sich  min  underwinden 

geturste  oder  wolte. 

mit  der  genist  ich  solte  440 

mi'uer  sühte  genesen, 

daz  müeste  ein  solch  sache  wesen 


410  sus  tjeuanf,  30  beschaffen,  solch.  —  411  erliefen,  beseitigen.  —  413  ruoclien, 
beachten.  — 41ö  des  (vgl.  </<•«  diu,  destc),  in  Vergleich  zu  diesem;  desto,  um 
so  viel.  —  41fi  unwert  stn.,  (reringschätzung,  Verachtung.  —  417  ahe  einem 
werfen,  von  einem  abwenden.  —  4L'4  ste  an  mir,  von  mir  abhänge,  auf  mir 
beruhe.  —  425  aertrwjen ,  ertragen,  ruhig  hinnehmen,  sich  drein  ergeben. 
—  429  dür/tigf,  Bedürftiger,  Bettler.  —  4:W  koufen,  erwerben,  gewinnen.  — 
432  lip  stm.,  Leben.  —  43t;  Salerne.  Salerno,  wegen  seiner  Hochschule  für 
Medicin  im  Mittelalter  viel  besucht;  die  Fahrten  dahin  in  sprichwörtlicher 
Weise  erwähnt,  vgl.  Moritz  von  Craon ,  herausg.  von  Haupt  öö4  u.  Laß- 
berg LS.  1,  297,  17  fierr  daz  tuon  ich  gern,  und  soll'  ich  carn  gen  Seilern.  — 
440  mit  der  genist  =  diu  genist  mit  der,  das  Heilmittel  durch  welches;  vgl. 
zu  902  und  Erec  1226.  4243;  1.  Büchlein  lUC  — 
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die  iu  der  werlte  nienian 
mit  nihte  gewinnen  kan. 

mir  wart  niht  anders  da  gesaget  445 

wan  ich  müeste  haben  eine  maget 
diu  vollen  hiba?re 
und  ouch-  des  willen  waere 
daz  si  den  tot  durch  mich  lite 
und  mau  si  zuo  dem  herzen  snito,  450 

und  mir  wsere  niht  anders  guot 
wan  von  ir  herzen  daz  bluot. 
nü  ist  genuoc  unmügelich 
daz  ir  deheiniu  durch  mich 

gerne  lide  den  tut.  455 

des  muoz  ich  schemeliche  not 
tragen  unz  an  min  ende. 
.    daz  mir'z  got  schiere  sende ! » 

Daz  er  dem  vater  hete  gesaget, 
daz  erhörte  ouch  diu  reine  maget:  460 

wan  ez  hete  diu  vil  süeze 
ir  lieben  herren  füeze 
stände  in  ir  schözen. 
man  möhte  wol  genözeu 

ir  kintlich  gemüete  465 

hin  ze  der  engel  güete. 
siner  rede  nam  si  war 
unde  marhte  si  ouch  gar: 
si  enquam  von  ir  herzen  nie 

unz  mau  des  uahtes  släfen  gie.  470 

dö  si  z'ir  vater  füezen  iac 
und  ouch  ir  muoter,  so  si  pflac, 
und  si  beide  entsliefen, 
manegen  süft  tiefen 

holte  si  von  herzen.  475 

umbe  ir  herren  smerzen 
wart  ir  riuwe  also  gröz 


447  über  lubxre  vgl.  Eraclius  1640  nach  der  Wiener  Handschrift  und  Alt- 
deutsche Blätter  'J,  !!)().  —  4.').'i  iienuoi:  iinniiige'ic/i ,  reiu  unmöglich,  ganz 
undenkbar.  —  458  wenn  mir's  (mein  Ende)  doch  Gott  bald  senden  wollte  I 
463  sc/i6:e  swf.  und  swm.,  Schooß.  —  464  ;ien6:en,  vergleichen,  gleich- 
stellen. —  468  mar/it/'  prsst.  von  vterken.  —  472  und  aucli  zu  den  Füßen 
ihrer  Mutter,  wie  sie  es  zu  thun  pflegte.  —  477  riiiwf,  Kummer,  Betrüb- 
niss.  — 
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daz  ir  ougen  regen  begöz 

der  släfenden  füeze. 

sus  erwdhte  si  diu  süeze.  480 

Do  si  der  trehene  enpfundcn, 
si  erwacliten  und  begunden 
si  fragen  waz  ir  waire 
und  welher  bände  swsere 

si  also  tougen  möhte  klagen.  485 

nu  enwolte  si  es  in  niht  sagen, 
wan  daz  ir  vater  aber  tete 
vil  manege  drö  unde  bete 
daz  si  ez  ime  wolte  sagen. 

si  sprach  dr  mohtent  mit  mir  klagen.  490 

waz  möhte  uns  me  gewerren 
danne  unilv  uuseru  herren, 
daz  wir  den  suln  Verliesen 
und  mit  ime  verkiesen 

beide  guot  und  ereV  495 

wir  gewinnen  niemer  mere 
deheinen  herren  also  guot 
der  uns  tue  daz  er  uns  tuot.» 

Si  sprächen  otohter,  du  hast  war. 
nü  frumt  uns  leider  niht  ein  här  500 

unser  riuwe  und  diu  klage: 
liebez  kint,  da  von  gedage. 
ez  ist  uns  also  leit  so  dir. 
leider  nü  enmuge  wir 

ime  ze  keinen  staten  komen.  505 

got  der  bat  in  uns  benomen: 
und  het  ez  lernen  anders  getan, 
der  müese  unsern  fluoch  hän.» 

Alsus  gesweigten  si  si  do. 
die  naht  beleip  si  uufrö  510 


•JSO  eruahte  proet.  von  erwecken. 

i'*h  tougen  adv.,  verborgen,  still.  —  487  aber,  dagegen.  —  491  geiverren 
stv.,  im  Wege  sein,  Noth  und  Verdruß  verursachen.  —  492  umb',  was  be- 
trifft. —  494  verkiesen,  verzichten. 

499  du  hast  war,  du  hast  Kecht.  —  500  ni/it  ein  här,  d.  h.  auch  nicht 
das  Geringste.  —  502  pedayen ,  schweigen.  —  .iüä  ihm  nicht  zu  Statten 
kommen,  ihm  keine  Hülfe  gewähren. 

509  gesweigen  swv.,  zum  Schweigen  bringen.  — 
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und  morue  allen  den  tue. 

swes  iemeu  anders  pflac, 

diz  enquäm  von  ir  herzen  nie 

unz  man  des  andern  nahtes  gie 

släfen  nach  gewonheit.  515 

dö  si  sich  hete  geleit 

an  ir  alte  bettestat, 

si  bereite  ir  aber  ein  bat 

mit  weinenden  ougen: 

wan  si  triioc  tougen  .  520 

nähe  in  ir  gemüete 

die  aller  meisten  güete 

die  ich  von  kinde  ie  vernam. 

welch  kint  getete  ouch  ie  alsam? 

des  einen  si  sich  gar  bcwac,      .  525 

gelebete  s'  morne  den  tac, 

daz  si  benamen  ir  leben 

umbe  ir  herren  wolte  geben. 

Von  dem  gedanke  wart  si  do 
vil  ringes  muotes  unde  frö,  530 

und  hete  deheine  sorge  nie, 
wan  ein  vorhte  diu  tete  ir  we, 
so  si'z  ir  herren  sagte, 
daz  er  dar  an  verzagte, 

und  sweuue  si'z  in  allen  drin  535 

geta}te  kunt,  daz  si  an  in 
der  gehenge  niht  enfimde 
daz  mau's  ir  iht  gunde. 

Des  wart  so  groz  ir  ungehabe 
daz  ir  vater  dar  abe  540 

undc  ir  muoter  wart  erwaht 
als  ouch  an  der  vordem  naht. 


511  und  den  ganzen  folgenden  Tag.  —  .'ilü  wenn  auch  jemand  etwas  anders 
vornahm;  es  mochte  sonst  jemand  vornehmen  was  er  wollte.  —  .")17  an 
ihre  frühere  Stolle  im  Bett.  —  .MS  bti(  stn.,  Thränenbad.  —  .''-'1  nälie  adv., 
tief.  —  ."it'.'i  eins  liatte  sie  fest  beschlossen,  stand  bei  ihr  fest;  sich  eines 
d.  bewegen,  sicli  zu  etwas  entsclilieHen.  —  .'CT  benamen,  bestimmt,  oinwider- 
ruflich. 

530  vil  ringes  iniiotes  werden,  leichten  Muthes  werden,  sich  erleichtert 
fühlen.  —  532  wan.  außer,  nur.  —  534  t-erzagen,  u Anstand  nehmen  etwas 
zu  thun^i,  Müller.  —  537  gehende  stf.,  Erlaubniss. 

539  ungehabe  stf.,  die  Aufregung,  das  Klagen.  —  540  dar  abe,  davon.  — 
541  erwaht  part.  von  erwecken.  —  54".'  corder.  vorig.  — 
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550 


si  rihten  sich  üf  zuo  ir 

und  sprächen  i'Sich,  waz  wirret  dir? 

dii  bist  vil  alwcere  545 

daz  du  dich  so  manege  swa?re 

von  solher  klage  hast  an  genomen 

der  niemen  mac  z'eim  ende  komen. 

war  umbe  lästü  uns  niht  sliifen?» 

sus  begunden  si  si  strafen: 

waz  ir  diu  klage  töhte, 

die  niemen  doch  eumöhte 

verenden  noch  gebüezen? 

sus  wänden  si  die  süezen 

gesweigen  an  der  selben  stunt:  55ä 

do  was  ir  wille  in  vil  unkunt. 


Sus  autwurte  in  diu  maget. 
(■als  uns  min  herre  hat  gesaget, 
so  mac  man  in  vil  wol  ernern. 
zewäre,  ir'n  weit  mir'z  danne  wem, 
so  bin  ich  im  z'  arzenie  guot. 
ich  bin  ein  maget  und  hän  den  muot, 
e  ich  in  sihe  verderben, 
ich  wil  e  für  in  sterben.» 


560 


Von  dirre  rede  wurden  do  565 

trürec  unde  unfro 
beide  muoter  unde  vater. 
sine  tohter  die  bater 
daz  si  die  rede  lieze 

und'  ir  herren  gehieze  •  570 

daz  si  geleisten  möhte, 
wand'  ir  diz  niht  entöhte. 


^.44  sich  imper.  von  sehen,  iu  lebhaftem  Oespräch  augewandt,  vertritt  gleich- 
sam die  Anrede,  also  hier  etwa  soviel  als:  Kindl  oder:  du  da!  —  ..4..  «(- 
waere,  albern.  -  5-16-548  daß  du  dich  einem  so  großen  Kummer  hin- 
KeKeben  hast  durch  Annahme  solches  Leides,  dem  niemand  auf  den  Crund 
kommen,  niemand  Abhülfe  gewähren  kann.  -  550  strafen,  zu  Kede  setzen, 
zurechtweisen.  —  553  'jebüezen,  bessern,  beseitigen.  —  554  wanden  prset. 
von  waeneit,  hoffen.  .  ,  .  „w 

560   ir'n  weit   mirz   danne  wem,   -wofern   ihr  mir   es   nicht  verwehren 

'^°  570  gehieze,  verspräche.  —  572  töhie,  den  Kräften  angemessen  wäre. 
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[Er  sprach]  «tohter,  dii  bist  ein  kint 
und  dinc  triuwe  die  sint 

ze  gröz  an  disen  dingen.  575 

du  enmaht  es  niht  für  bringen 
als  du  uns  hie  hast  verjehen. 
du  hast  des  tödes  niht  gesehen, 
swenn'  ez  dir  kämet  iif  die  frist 
daz  des  dehein  rät  ist,  580 

du  enmüezest  sterben, 
und  möhtest  du'z  erwerben, 
du  lebetest  gerner  dannoch: 
wan  du'n  kteme  nie  in  leider  loch, 
da  von  tuo  zuo  dinen  munt :  585 

und  wirstü  für  dise  stunt 
der  rede  iomer  mere  lüt, 
ez  gät  dir  üf  dine  hüt. » 

Alsus  so  wände  er  si  do 
beidiu  mit  bete  und  mit  drö  590 

gesweigen:  dö  eumohter. 
sus  antwurt'  ime  sin  tohter. 

«Vater  min,  swie  tump  ich  si, 
mir  wonet  iedoch  diu  witze  bi 
daz  ich  von  sage  wol  die  not  595 

erkenne  daz  des  libes  tot 
ist  Stare  unde  strenge, 
swer  ouch  dann'  die  lenge 
mit  arbeiten  leben  sol, 

dem  ist  iedoch  niht  s6  wol.  COO 

wan  swenne  er  hie  geringet 


574  triuue  pl.,  Gefühle  oder  Äußerungen  freuer  Hingebung,  Anhäng- 
lichkeitsbezeigungen.  —  576  für  brinyn ,  zuwege  bringen,  ausfuhren.  — 
577  verjehen  stv.,  bekennen.  —  579  wenn  für  dich  der  Augenblick  kommt. 

—  5S0  daß  dem  nicht  mehr  vorgebeugt  werden  kann.  —  582 — 583  so  würdest 
du  dann  gern  länger  leben  wollen,  wenn  du  es  möglich  machen  könntest. 

—  584  denn  in  schlimmere  Lage  könntest  du  nicht  kommen;  loch,  Ver- 
schluß, Gefängniss,  Höhle.  —  586  für  dise  stunt,  von  nun  an.  —  587  iemer 
mere,  jemals  wieder,  noch  einmal.  —  der  rede  tut  werden,  sich  so  etwas 
verlauten  lassen.  —  588  es  geht  über  dein  «Felln;  vgl.  Pass.  K.  296,  65. 

590  bete  stf.,  Bitte.  —  591  du  enmohter,  da  konnte  er  es  nicht;  das  war 
unmöglich. 

.594  diu  u-ilzc,  der  Verstand.  —  595  von  sage,  von  Hörensagen.  —  598  die 
lenge,  auf  die  Länge,  lange.  —  599  Jiiit  arbeiten,  unter  Mühen.  —  600  dem 
geht  es  nicht,  der  fühlt  sich  nicht  so  wohl  (als  Ihr  meint);  über  sü  wol 
vgl.  noch  716.  —  601  geringen  stv.,  ringen,  sich  abmühen.  Für  wan  swenne 
vermuthe  ich  wan  enswiu  oder  wan  swie.  — 
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und  üf  sin  alter  bringet 

den  ]ip  mit  michelre  not, 

so  muoz  er  liden  doch  den  tot. 

ist  ime  diu  sele  danne  verlorn,  605 

s6  wsere  er  bezzer  uugeborn. 

ez  ist  mir  komen  üf  daz  zil, 

des  ich  got  iemer  loben  wil, 

daz  ich  den  jungen  lip  mac  geben 

umbe  daz  ewige  leben.  610 

niine  sult  ir  mir'z  niht  leiden. 

ich  wil  mir  unde  iu  beiden 

vil  harte  wol  mite  varn. 

ich  mag  iuch  eine  wol  bewarn 

vor  schaden  und  vor  leide,  615 

als  ich  iu  nü  bescheide. 

ir  hänt  ere  unde  guot: 

daz  meinet  mines  herren  muot , 

wan  er  iu  leit  nie  gesprach 

und  ouch  daz  guot  nie  abe  gebrach.  620 

die  wile  daz  er  leben  sol 

so  stet  iuwer  sache  wol: 

und  läze  wir  den  sterben, 

so  müezen  wir  verderben. 

den  Avil  ich  uns  fristen  625 

mit  also  schcenen  listen 

da  mite  wir  alle  sin  genesen. 

nii  gunnet  mir's,  wan  ez  muoz  wesen.» 

Diu  muoter  weinende  sprach, 
dö  si  der  tohter  ernst  ersach,  630 

"gedenke,  tohter,  liebez  kint, 
wie  gröz  die  arbeite  sint 
die  ich  durch  dich  erliten  hän, 
und  lä  mich  bezzern  lön  enpfän 
dan  ich  dich  beere  sprechen.  635 

du  wilt  min  herze  brechen. 


611  leiden,  leid  machen,  verleiden.  —  613  einem  wol  mite  varn,  mit  einem 
gut  verfahren,  gut  gegen  ihn  handeln.  —  614  ich  —  eine,  ich  allein.  — 
618  meinen,  verursachen:  davon  ist  die  Gesinnung  meines  Herrn  die  Ur- 
sache, das  hat  seinen  Grund  in  der  Persönlichkeit  meines  Herrn.  — 
620  abe  gehrechen,  Abbruch  thun,  mit  Gewalt  nehmen.  —  %'2h  fristen ,  er- 
halten, wahren.  —  626  mit  so  wohl  angebrachten  Mitteln,  durch  ein  so 
schönes  Verfahren.  —  627  da  mite,  daß  dadurch.  —  628  vgl.  Wigalois  38,  7. 
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senfto  mir  der  rede  eiu  teil. 

ja  wiltü  allez  din  heil 

au  uns  verwürken  wider  got. 

wan  gedenkest  dii  an  sin  gebot?  G40 

ja  gebot  er  uude  bater 

daz  man  muoter  unde  vater 

miune  und  ere  biete, 

und  gelieizet  daz  ze  miete 

daz  der  sele  rät  werde  645 

und  lanclip  iif  der  erde. 

du  gihest  du  wellest  diu  leben 

durch  unser  beider  fröwede  geben: 

du  wilt  iedoch  uns  beiden 

daz  leben  vaste  leiden.  (350 

daz  din  vater  unde  ich 

gerne  leben,  daz  ist  durch  dich. 

waz  solte  uns  lip  unde  guot, 

waz  solte  uns  werltlich  muot, 

sweune  wir  din  enbajren?  655 

dune  [solt  uns  sus  uiht  swa^ren]. 

ja  soltü,  liebiu  tohter  min, 

unser  beider  fröude  sin, 

gar  unsers  libes  wüune, 

eiu  bluome  in  dime  künne,  660 

unsers  alters  ein  stap. 

und  lästu  uns  über  din  graj) 

gesteu  von  dinen  schulden, 

du  muost  von  gotes  hulden 

iemer  sin  gescheiden:  665 

daz  koufest  au  uns  beiden. 

wiltü  uns,  tohter,  wesen  guot, 

so  soltü  rede  und  den  muot 

durch  unsers  herren  hulde  län, 

die  ich  von  dir  vernomen  hän.»  670 


637  mäßige  mir  zu  Liebe  deine  Eede  etwas.  —  (Vis  —  (>3',)  du  bringst 
dich  wahrliattig  um  aUo  Seligkeit  bei  Gott  durch  dein  Benehmen  gegen 
uns  (durch  die  Art,  wie  du  an  uns  handelst).  —  (J-IO  wan.  warum  nicht.  — 
641  gebieten  unde  biteti  ist  formelhaft:  gebieten  und  heißen.  —  GH  gehcizen, 
verheißen.  —  ze  miete,  als  Lohn.  —  645  rät.  Abhülfe,  Bettung.  —  646  lanc- 
lijj  stm.,  langes  Leben.  —  647  'ji/iest  2.  prses.  von  je/ien,  sagen.  —  6iS  /rüioede 
=  fröude.  —  64y  iedocli,  im  Gegentheil,  vielmehr.  —  652  durch  dich,  um 
deinetwillen.  —  656  ist  Ergänzung  von  F.  Pfeiffer;  swaaren,  bekümmern.  — 
660  künne  stu.,  Geschleclit.  —  661  stap  stni.,  Stütze.  —  (jij.'i  yesten,  sich 
stellen,  treten.  —  eon  dtnen  schidJen,  durch  deine  Schuld.  —  666  kou/en, 
erwerben,  verdienen.  —  66S  viuot,  Vorsatz.  —  66d  herre,  Gott. 


DER    ARME    HEINRICH.  305 

«Muoter,  ich  getruwe  dir 
und  minem  vater  her  ze  mir 
aller  der  genädeu  wol 
der  vater  uude  muoter  sol 

leisten  ir  kiude,  675 

als  ich  ez  wol  beviiidc 
an  iu  allertegelich. 
von  iuwern  gnaden  hän  ich 
die  sele  und  einen  scho.nien  lip. 
mich  lobet  man  unde  wip,  680 

alle  die  mich  sehende  sint, 
ich  si  daz  schdeniste  kint 
daz  si  z'ir  Icbene  haben  gesehen, 
wem  solte  ich  der  genäden  jehen 
nimvan  iu  zwein  nach  gotc?  685 

des  sol  ich  ze  iuwerem  geböte 
iemer  vil  gerne  stau: 
wie  michel  reht  ich  des  hän! 
muoter,  sfeligez  wip, 

Sit  ich  uü  sele  unde  lip  690 

von  iuwern  genäden  hän, 
länt  ez  an  iuwern  hulden  stän 
daz  ich  ouch  die  beide 
von  dem  tiuvel  scheide 

und  mich  gote  müeze  geben.  695 

ja  ist  dirre  werlte  leben 
niuwan  der  sele  verlast, 
ouch  hat  mich  werltlich  gelust 
uuz  her  noch  niht  berüeret, 

der  hin  zer  helle  füeret.  700 

des  wil  ich  gote  genäde  sagen 
daz  er  in  minen  jungen  tagen 
mir  die  sinne  hat  gegeben 
daz  ich  üf  diz  brcede  leben 


671 — 673  ich  gctrüwe  u.  s.  w.,  ich  hege  zu  dir  uud  meinem  Vater  das 
Vertrauen,  dat  ihr  mir  alle  die  Liebe  und  Güte  zu  erweisen  im  Stande 
seid.  —  674  der  ist  Genetiv  an  Stelle  des  Accusativ:  das  Eelativum  ist  in 
den  Casus  des  vorhergehenden  Demonstrativums  gezogen.  —  677  aller- 
tegelich, einen  Tag  wie  den  andern.  —  678  von  iuwern  gnaden,  durch  euch. 
—  683  z'ir  lebene ,  ihr  Lebtage.  —  684 — 685  wem  anders  sollte  ich  nächst 
Gott  diese  Gnaden  zuschreiben  als  euch  beiden?  —  686—687  darum  will 
ich  eueli  immer  gern  Gehorsam  leisten;  stän  ze  eines  geböte,  eines  Gebot 
befolgen,  i^  sfare  Jusiis«,  Grimm.  —  688  michel  reht,  große  Verpflichtung, 
«Verbindlichkeit».  Vgl.  Greg.  1225.  —  692  lasst  es  von  eurer  gnädigen 
£rlaubniss  abhängen,  erlaubt  mir  gnädig.  —  598  gelust  stm.,   die  Luli.  — 

UABTMAKy    VON    -ALE.    II.    2.    AuB,  20 
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ahte  harte  kleine.  705 

ich  wil  mich  alsus  reine    ■ 
antwürten  in  gotes  gewalt. 
ich  fürhte,  unde  würde  ich  alt, 
daz  mich  der  werlte  süeze 

zuhte  uuder  füeze,  710 

als  si  vil  manegen  hat  gezogen 
den  ouch  ir  süeze  hat  betrogen: 
so  wurde  ich  lihte  gote  entsaget, 
gote  müeze  ez  sin  geklaget 

daz  ich  iinz  morne  leben  sol:  715 

mir  behaget  diu  werlt  niht  so  wol. 
ir  meiste  liep  ist  herzeleit 
(daz  si  iu  für  war  geseit) , 
ir  süezer  Ion  ein  bitter  not, 

ir  lanclip  ein  gfeher  tot.  720 

nu  enhabe  wir  niht  gewisses  me 
wan  hiute  wol  und  morne  we 
und  ie  ze  jungest  der  tot. 
daz  ist  ein  jsemerlichiu  not. 

ez  enschirmet  geburt  noch  guot,  725 

schcene,  sterke,  höher  muot, 
ez  enfrumt  tugent  noch  ere 
für  den  tut  niht  mere 
dan  ungeburt  und  untugeut. 

unser  leben  und  unser  jugent  730 

ist  ein  nebel  unde  ein  stoup, 
unser  stjete  bibent  als  ein  loup. 
•  er  ist  ein  vil  verschaifen  gouch 
der  gerne  in  sich  vazzt  den  rouch, 
ez  si  wip  oder  man,  735 

der  sich  des  niht  versinnen  kau 
und  dirre  werlte  volgende  ist. 
wan  uns  ist  über  den  fülen  mist 


705  harte  kleine  adv.,  sehr  wenig,  gar  nicht.  —  709  süeze  Stf.,  Süßigkeit, 
Keiz,  Lockung,  Kindh.  68,  2.3;  Warnung  541.  —  710  under  füeie  :uclen, 
unterwerfen,  überwältigen.  —  713  futsapet.  "entzogen,  abtrünnig  gemacht», 
Grimm.  —  716  sü  tiol,  vgl.  zu  600.  —  721  vgl.  mit  Iwein  5210.  —  723  :e 
jiinycst,  zuletzt.  —  728  für,  vor,  gegen.  —  729  unyeiurt  stf.,  unedle  Ab- 
stammung. —  732  stccte  fem.,  Festigkeit,  Beharrlichkeit.  —  bibenen,  beben, 
zittern,  wanken.  —  733  verschaß'en,  zum  Unglück  geschaffen,  verunglückt, 
armselig.  —  gouch,  Narr,  Tropf.  —  734  der  an  Nichtigem,  Eitelem  Genuß 
£ndet.    —    736  sich   des  versinnen,   sich  das  überlegen,   es  bedenken.  — 
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(1er  pfeller  hie  gespreitet: 

swen  nii  der  blic  verleitet,  740 

der  ist  zuo  der  hello  geborn 

linde  enhät  niht  me  verlorn 

wan  beidiu  sele  unde  lip. 

nii  gedenkent,  sieligez  wip, 

müeterlicher  triuwe  745 

und  senftent  iuwer  riuwe 

die  ir  da  habent  umbe  mich : 

so  bedenket  ouch  der  vater  sich. 

ich  weiz  wöl  daz  er  mir  heiles  gan. 

er  ist  ein  also  biderber  man  750 

daz  er  erkennet  wol  daz  ir 

unlange  doch  mit  mir 

iuwer  fröude  mügent  hän, 

ob  ich  jocli  lebende  bestän. 

belibe  ich  äne  man  bi  iu  755 

zwei  jiir  oder  driu, 

so  ist  min  herre  lihte  tot, 

und  kument  in  so  gröze  not 

vil  lihte  von  armuot 

daz  ir  mir  alsolhez  guot  760 

z'einem  manne  niht  mugent  geben, 

ich  enmüeze  alse  swache  leben 

daz  ich  iu  lieber  wsere  tot. 

nü  swigen  aber  dirre  not, 

daz  uns  niht  enwerre  765 

und  uns  min  lieber  herre 

wer  und  also  lange  lebe 

unz  daz  man  mich  z'eim  manne  gebe 

der  riebe  si  unde  wert: 

s6  ist  geschehen  des  ir  da  gert  770 

und  wEenent  mir  si  wol  geschehen. 


739  pfeller  stm.,  feines  Seidenzeug,  seidenes  Tuch  oder  Teppich.  —  spreiten, 
augbreiten.  —  740  blic,  Glanz.  --  742  ni/ii  nie — wan  hier  ironisch:  nichts 
Geringeres  —  als;  vgl.  Parzival  XV,  261  ir  strtt  galt  niht  rne're,  wan  fröude, 
soBlde  und  ere;  Erec  841 — S42.  —  746  stuften,  mäßigen.  —  riuve  stf.,  Schmerz, 
Leid.  —  7.iO  biderhe.  bieder.  —  754  lebende  hentän,  leben  bleiben.  —  7.i7  lihte, 
vielleicht.  —  760  aholhez  :=:  solhe:.  —  762  swache  adv.,  ärmlich,  dürftig.  — 
764  nü  swi'jen ,  nun  wollen  wir  schweigen ,  ganz  absehen  von.  —  765  ge- 
setzt daß,  angenommen  daß  (dazj  uns  nichts  Schlimmes  widerfälirt;  über 
daz  vgl.  Iwein  55  und  Wli;  Gregor  2900;  1.  Büchl.  23;  Berthold  221,  :i3; 
540,  7;  Myst.  I,  10,  32;  Rabenschi.  1053.  —  767  vjern,  währen,  am  Leben 
bleiben.  —  76S  z'eim  manne  geben,  an  einen  Mann  verheirathen ;  Alexander 
3211  ze  manne  geben;  Erec  2122  ze  samene  geben.  — 

20* 
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andei'S  hat  mir  miu  niuot  verjelien. 

wirt  er  mir  liep,  daz  ist  ein  not: 

wirt  er  mir  leit,  daz  ist  der  tot. 

wan  so  hän  ich  iemer  leit  775 

und  bin  mit  ganzer  arbeit 

gescheiden  von  gemache 

mit  maneger  hande  sache 

diu  den  wiben  wirret 

und  si  ze  fröuden  irret.  780 

setzent  mich  in  den  vollen  rät 

der  da  niemer  zergät. 

min  gert  ein  frier  bünian 

dem  ich  wol  miues  libes  gan. 

zwäre  dem  sult  ir  mich  geben,  785 

so  ist  geschaft'et  wol  miu  leben. 

im  get  sin  pfluoc  harte  wol, 

sin  hof  ist  alles  rätes  vol , 

da  enstirbet  ros  noch  daz  rint, 

da  enmüent  diu  weinenden  kint,  790 

da  enist  ze  heiz  noch  ze  kalt, 

da  enwirt  der  järe  niemen  alt , 

der  alte  wirt  junger, 

da  enist  frost  noch  hunger, 

da  enist  deheiner  slahte  leit,  795 

da  ist  ganziu  fröude  an'  arbeit. 

ze  dem  wil  ich  mich  ziehen 

und  solheu  bü  fliehen 

den  daz  fiur  uude  der  hagel  sieht 

und  der  wäc  abe  tweht, 

mit  dem  mau  ringet  unde  ie  ranc. 

swaz  man  daz  jär  alse  laue 

dar  üf  gearbeiten  mac, 

daz  verliusct  schiere  ein  halber  tac. 

den  bü  den  wil  ich  läzen: 


780  und  sie  in  ihren  Freuden  stört.  —  781  rät  stin.,  Vorratli,  voller  rät, 
Fülle,  Überfluß.  —  783  liüman,  Feldbauer.  —  786  ijfsc/iaffet ,  ausgestattet, 
eingerichtet.  —  787  pfluoc  stm.,  Betrieb,  Geschäft  (VN'irtlischaft).  — 
790  iiii(enz=  iiiüejen,  beschweren,  lästig  fallen.  —  792  vgl.  mit  Minnelied. 
11,  29.  —  798  Oü  stm.,  Feldbau,  Feld,  Wirthschaft.  —  799  sle/it ,  schlägt, 
vernichtet.  —  ßur  stn.,  ohier:  der  Blitz»,  Grimm.  Vgl.  die  alte  Redens- 
art /ii'r  unde  hagel,  Verwüstung  durch  Feinde  und  Hagel,  Lexer  HWört. 
I,  1250.  —  800  wäc  stm.,  die  Flut.  —  abe  twa/ien  str.,  fortspülen.  —  803  dar 
üf  (jearbeiten.  Mühe  darauf  verwenden,  «mit  Mühe  darnach  streben»,  Die- 
mer,  Beiträge,  IV,  Io7  (.'i43).  —  804  Verliesen  stv.,  verderben.  — 
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er  si  vou  mir  vorwäzcn. 

ir  minnet  mich:  deist  billich. 

Dü  sihe  ich  gerne  ilaz  mich 

iwer  minne  iht  iiumiime. 

ob  ir  iuch  rehter  sinne  810 

an  mir  verstau  kunnent 

unde  ob  ir  mir  gunnent 

guotes  uude  ereu, 

so  läzent  mich  keren 

ze  imserm  lierren  Jesii  Krist,  Sii) 

des  gnäde  also  stfete  ist 

daz  si  niemer  iergät, 

unde  ouch  zno  mir  armen  hat 

also  grüze  minne 

als  z'einer  kimiginne.  820 

ich  sol  von  minen  schulden 

uz  iuwern  hulden 

niemer  komen,  wil  ez  got. 

ez  ist  gewisse  sin  gebot 

daz  ich  iu  si  undertän,  825 

wan  ich  den  lip  von  iu  htm: 

daz  leiste  ich  äne  riuwe. 

ouch  sol  icli  mine  triuwc 

an  mir  selber  niht  brechen. 

ich  hörte  ie  daz  sprechen,  830 

swer  den  andern  fröuwet  so 

daz  er  selbe  wird  iinfrö, 

und  swer  den  andern  krcenet 

und  sich  selben  hcenet, 

der  trinwen  si  ouch  ze  vil.  835 

gerne  ich  iu  des  volgen  wil 

daz  ich  iu  triuwe  leiste, 

mir  selber  doch  die  meiste. 


806  verwä:ea  stv.,  verfluchen.  —  808 — 809  da:  i/it ,  daß  nicht  etwa.  — 
809  untiiinnen  einen,  lieblos  verfahren  mit  einem.  —  810 — 811  sic/i  rehter 
sinne  verstän  an  einem,  sich  auf  vernünftige  Handlungsweise  verstehen 
oder  recht  zu  handeln  wissen  au  einem.  —  siS  unde  hier  im  Sinne  von 
und  der.  —  824  gewisse  adv.,  sicherlich,  ohne  Zweifel.  —  827  une  riuwe, 
unverdrossen,  gern;  vgl.  ziiErec2734;  ini/te  sunder  riuwe  J.  Titurel  1S27,  4. 
und  Krone  17007.  —  s'js  ouch,  aber  auch,  andererseits:  aber  ich  werde 
auch  die  Rücksicht,  welche  ich  mir  selber  schulde,  nicht  vergessen.  — 
831  frCuwen ,  froh  machen.  —  834  hinm-n.  entehren,  herabsetzen.  — 
835  triuwe  im  Plural  hier:  Hingebung,  Selbstverleugnung,  Dienstwillig- 
keit; Meister  Eckart  (Haupt's  Zeitschr.  Vi)  3'.tl,  32  daz  andere  ist  truwr, 
daz  ist  daz  ein  mensche  sime  nebincristin  yunne  alse  uiue  (ihm)  selbir.  — 
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weit  ir  mir  wenden  min  heil, 

so  läze  icli  iuch  ein  teil  840 

e  nach  mir  geweinen, 

ich  euwelle  mir  erscheinen 

des  ich  mir  schüldic  bin. 

ich  Avil  icmer  da  hin 

da  ich  volle  fröude  vinde.  84.5 

ir  habet  ouch  me  kinde : 

diu  länt  iuwer  fröwede  sin 

und  getrrestent  ir  iuch  min. 

wan  mir  mac  daz  nieman  erweru 

zwäre,  ich  enwelle  ernern  850 

minen  herren  unde  mich. 

muoter,  ja  hurte  ich  dich 

klagen  unde  sprechen  e, 

ez  trete  dime  herzen  we, 

soltest  dii  oh  mime  grabe  stän.  855 

des  wirst  du  harte  wol  erlän: 

du  stäst  ob  mime  grabe  iiiht. 

wan  da  mir  der  tot  geschiht, 

daz  enlät  dich  niemcn  sehen: 

ez  sol  ze  Salerne  geschehen:  860 

da  sol  uns  viere  der  tot  loesen 

von  der  helle  und  von  den  geisten  bcesen. 

des  tödes  des  genese  wir, 

und  ich  doch  verre  baz  dan  ir. » 

Do  si  daz  kint  so  sähen  8(35 

zuo  dem  töde  gäben, 
und  ez  so  wislichen  sprach 


.S39  ii:eiiden,  riickgUngig  machon,  hindein.  —  840-842  so  lasse  ich  eiicli 
eher  (lieber)  um  mich  (noch  mir,  aus  hjclinsucht  uacli  mir)  weineu,  als 
daß  ich  mir  nicht  zu  Theil  werden  lassen  (vrscheinen ,  an  den  Tag  legen, 
erweisen)  sollte  d.is  was  u.  s.  w.  —  S4li  ohc/i,  außerdem;  obneliin.  — 
848  und  tröstet  euch  ühor  meinen  Verlust,  beruhigt  euch  meinetwegen.  — 
H49 — 850  denn  mich  soll  walirhiiitig  niemand  daran  hindern,  daß  ich  suche 
zu  retten  u.  s.  w.  —  Söfi  dessen  wirst  du  sicliorlich  iiberlioben.  —  SfJl  fiere, 
nämlicli  Heinrich,  die  JungJVau  und  deren  Eltern.  —  xi;2  lautete  nach 
Franz  Pfeitt'er's  Vermutbung  so:  fon  den  helkyeistcn  baisen.  In  einer  alten 
Predigt  des  Li.  Jahrhunderts  (Germania  1,  448)  heißt  es:  dci-  eine^  (wec) 
ist  breit  unde  duncliet  vil  schöne:  da:  ist  diser  tverlde  wiaute;  der  selbe  wec 
der  leitet  sin  vulywre  in  die  helle  ander  die  schctchcere  (tlbelthäter),  daz 
sint  die  bösen  geiste;  vgl.  Erec  5194.  —  863  durch  diesen  Tod  werden  wir 
zum  Leben  gebracht,  entrinnen  wir  dem  Verderben.  —  804  verre  baz,  viel 
besser,  viel  mehr. 

8f)ii  r/ahen,  eilen.  —  f^f'ü  insl'e/ieii,  weislich,  klug.  — 
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linde  mensclilicli  relit  zebracb, 

si  bcgunden  aliten  uiulcr  in 

<laz  den  wistuom  und  den  sin  870 

uiemer  erzeigen  künde 

deliein  zi'inge  in  kiudes  munde. 

si  jähen  daz  der  heileg  geist 

der  rede  wa^re  ir  volleist, 

der  oucb  Sant  Niklausos  pflac  875 

dö  er  in  der  wagen  lac 

und  in  die  wisbeit  lerte 

daz  er  ze  gote  kerte 

sin  kintlicb  gcmüete: 

sich  bedähte  ir  güete  880 

daz  si  si  nilit  emvoldon 

noch  wenden  onsolden 

des  si  sich  hete  an  genomen: 

der  wille  si  ir  von  gote  kernen. 

von  jämer  erkalte  in  der  lip,  885 

dö  der  nieier  und  sin  wip 

an  dem  bette  säzen 

und  vil  gar  vergäzen 

durch  des  kindes  minne 

der  Zungen  und  der  sinne  890 

sä  ze  der  selben  stunde. 

ir  dewederz  enkundo 

ein  wort  niht  gesprechen. 

daz  gegihte  begunde  brechen 

die  muoter  von  leide.  895 

sus  gesä'zen  si  beide 


S68  und  die  meiischliclien  Scliranken  bracli,  die  Grenzen  der  niensclilichen 
Ifatur  überschritt,  ganz  aiiDergewOlinlicli  auftrat.  —  869  ahten,  erwägen.  — 
under  in,  unter  sich,  unter  einander.  —  870  wistuom  stm.,  Weisheit.  — 
874  volli-ist  stm.,  Beistand,  Urlieber.  —  875 — 870  von  dem  heil.  Nikolaus 
beißt  es  in  einer  Predigt  des  1.!.  .lahrhunderts  (Fundgruben,  I,  116):  !<■»;• 
lesen  von  ihn  (in  der  Legenda  Aurea  nämlich ,  Kap.  2)  da:  er  de»  ersten 
iages,  do  er  yebdrn  warf,  sliiont  gerehener  (aufrecht)  in  einem  pedn'  (Becken) 
unde  da:  er  zwen  tage  in  der  wuc/ien,  dö  er  dennoch  (als  er  noch^  in  der 
wiegen  lach,  tastet  da:  er  niwan  ze  einem  male  stner  rmioter  tutten  (Brüste) 
aouch  und  im  Servatius  254  fg.  yenuoge  von  re/ite  wundert  Wie  y.  der  heilige 
Stner  amme  spünne  (Brust,  Milch)  terziye  (verschmähte)  In  der  uochen 
swene  tage.  —  876  wage  swf.,  Wiege.  —  880  sich  bedenken,  sich  vornehmen, 
beschließen.  —  883  das  was  sie  sich  vorgenommen  hatte,  ihren  Vorsatz.  — 
S84  sie  meinten,  das  sei  ihr  von  Gott  eingegeben.  —  885  erkalte  praet.  von 
erkalten,  kalt  werden.  —  886  lueier ,  Pächter  oder  Bewirthschafter  eines 
Gutes  =:/rier  buman,  V.  269.  —  891  .i«,  alsbald.  —  893  ein  wort  niht,  auch 
nicht   ein   einziges  Wort;  vgl.  zu  Gregor  2.')48  tmd  2944;   Germ.  7,  438.  — 

894  gegihte  stn.,   die  Gicht,   der  Krampf.  —   brechen,   quälen,   martern.  — 

895  von,  infolge  von.  — 
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riuwec  uiule  inifrö 

unz  ilaz  si  sich  bedähtca  dö 

waz  in  ir  trüron  töhte: 

so  mau  ir  iloch  niht  cnmohtc  900 

benemen  ir  willen  unde  ir  muot, 

so  enwfere  in  nilit  also  guot 

so  daz  si  ir's  wol  gunden, 

wau  si  doch  niht  enkunden 

ir  niemer  werden  äne  baz:  905 

enpfiengen  si  der  rede  haz, 

ez  möhte  in  umbe  ir  herren 

vil  harte  wol  gewerren, 

und  verviengen  anders  niht  dä^mite. 

mit  vil  willeclichem  site  910 

jähen  si  beide  dö 

daz  si  der  rede  wreren  frö. 

Des  frönte  sich  diu  reine  maget. 


do  ez  vil  knme  was  getaget 


ö^ 


ö*- 


dö  gie  si  da  ir  herre  slief.  915 


sin  trütgemahele  ime  rief,  ■ 

si  sprach  «herre,  släfent  ir?» 

«nein  ich,  gemahele.  sage  mir,  i 

wie  bistu  hiute  also  frno?o  ' 

«herre,  da  twinget  mich  derzuo  920 

der  jämer  iuwerr  siecheit. » 

"gemahele,  daz  ist  dir  leit: 

daz  erzeigest  du  an  mir  wol, 

als  ez  dir  got  vergelten  sol. 

nune  mag  es  deheiu  rät  sin.»  925 

« cntriuweu ,  lieber  herre  min , 

iuwer  wirt  vil  guot  rät. 

Sit  ez  alsus  umbe  iuch  stät 


903  als  daß  sie  ihr  ilarein  willigten.  —  905  ir  änc  werden,  ilir  verlustig 
gehen,  sie  los  werden;  /<«;,  auf  eine  bessere  Art.  —  90(j  einer  rede  haz 
enpfühen.  eine  Sache  mit  Übelwollen  oder  ungnädig  aufnehmen.  —  90S  vgl. 
491.  —  909  ecrvähen,  erreichen,  gewinnen.  —  910  sitr  stm..  das  Gebahren, 
die  Art  und  Weise;  mit  eil  leiiu^rllclieia  site,  auf  das  Bereitwilligste.  — 
912  /r>j,  zufrieden. 

914  <_';  was  •j"'"'J<^fi  e^  war  Tag  geworden.  —  916  sin  trtitgemaliel^,  seine 
liebe  Braut.  —  919  i^'/i  hin  fruo.  icli  bin  früh  auf.  bald  munter.  —  920  dd, 
vgl.  zu  Erec  s77s.  —  92,5  dagegen  (ex)  liißt  sich  nun  nichts  thun,  dem 
ist  nun  niclit  abzuliclfen;  vgl.  Krec  4772.  —  926  entriuwen.  traun!  ja 
doch!  —  927  euch  wird  schon  noch  Hülfe  werden,  vgl.  Erec  6252.  — 
92S  da  es  mit  eurer  Sache  so  steht;  oder  nach  einer  andern  Handsclirift 
s!t  iuwer  dinc  also  stdt,  vgl.  Erec  3784,  5963,  5969,  6459.  — 
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daz  man  iu  gohelfon  mac, 

ich'n  gesüme  iiich  uicmer  tac.  930 

herre,  ir  habet  uns  doch  gesaget, 

ob  ir  hetcnt  eine  niagct 

diu  gerne  den  tut  durch  iucli  lite, 

da  soltent  ir  genesen  mite. 

diu  wil  ich  weizgot  selbe  sin :  935 

iwer  leben  ist  nützer  dan  daz  min. » 

Do  genädete  ir  der  heri'e 
des  willen  harte  verre, 
und  ervölleteu  im  diu  ougeu 

von  jämer  also  tougen.  940 

[er  sprach]  «gemahele,  ja  enist  der  tot 
iedoch  niht  ein  senftiu  nüt, 
alse  du  dir  hast  gedäht. 
du  hast  mich  des  wol  innen  briiht, 
raöhtestü,  du  hülfest  mir.  945 

des  genüeget  mich  wol  von  dir. 
ich  erkenne  dinen  siiezen  muot: 
din  wille  ist  reine  unde  guot. 
ich  ensöl  euch  nie  au  dich  gern, 
du  malit  mich  des  niht  wol  gewern  950 

daz  du  da  gesprochen  hast, 
die  triuwe  du  an  mir  begast, 
die  sol  dir  vergelten  got. 
ditz  wier'  der  lantliute  spot, 

swaz  ich  für  dise  stunde  955 

mich  arzenien  underwunde, 
und  mich  doch  niht  vervienge, 
wan  als  ez  doch  ergienge. 


930  so  lasse  ich  euch  keinen  Tag  länger  warten.  —  934  sultent  ir,  würdet  ihr. 
937  einem  i/eixlden  mit  gen.,  einem  für  etwas  danken.  —  93S  /larte 
verre,  recht  sehr.  —  939  ercoHen,  voll  werden,  sich  füllen  (mit  Thränen).  — 
940  von,  wegen.  —  also  towjen.  ganz  im  Verborgenen.  —  944  du  hast  mich 
davon  überzeugt.  —  94<>  darin  fühle  ich  mich  vollkommen  von  dir  be- 
friedigt. —  949  an  einen  fjern ,  an  einen  Ansprüche  machen:  ich  will  auch 
keine  Ansprüche  weiter  an  dich  machen.  —  Über  < /;  —  oder  ne  —  mt"  vgl. 
Minnelieder  14,  IS;  Erec  t;L',s4  und  6514;  Iwein  41.t,  45^3,  8014.  —  9.iO  du 
kannst  mir  schwerlich  (unmöglich)  das  gewähren,  leisten.  —  952  die 
lriuwe=:  die  Iriitu-e  die.  quam  fidem,  vgl.  zu  440.  —  954  — 95S  darüber  wür- 
den die  Leute  im  Lande  spotten,  wenn,  zu  was  immer  für  Heilmitteln  ich 
nunmehr  greifen  würde,  es  für  mich  doch  keinen  andern  Erfolg  hätte, 
als  daß  es  so  käme  wie  es  auch  ohne  das  jloc/i ,  aucli  so,  trotzdem)  ge- 
kommen sein  würde.  — 
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gcmahele,  dii  tuost  als  diu  kint 

diu  da  gselies  nuiotes  sint:  960 

swaz  den  kumet  in  den  niuot, 

cz  si  übel  oder  guot, 

dar  zuo  ist  in  alles  gäcb, 

und  geriwet  si  sere  dar  nach. 

gemahele,  also  tuost  oucL  dii.  965 

der  rede  ist  dir  ze  muote  nii: 

der  die  von  dir  uenien  weite, 

so  man'z  danne  enden  solte, 

so  geriuwe'z  dich  vil  lihte  doch. » 

und  daz  si  sich  ein  teil  noch  970 

baz  bedfehte,  des  bater. 

er  sprach  «diu  niuoter  und  din  vater 

die  enmügeu  din  nilit  wol  enberii. 

ich'n  sol  euch  niht  ir  leides  gern 

die  mir  ie  gnade  täten.  975 

swaz  si  dir  beide  raten, 

liebiu  gemahele,  daz  tuo.» 

hie  mite  lachete  er  dar  zuo, 

wan  er  lützel  sich  versach 

daz  doch  sider  dö  geschach.  980 

Sus  sprach  er  zuo  der  guoter. 
der  vater  und  diu  muoter 
die  sprächen  c  lieber  herre, 
ir  habet  uns  vil  verre 

geliebet  unde  geeret:  985 

daz  enwier'  niht  wol  bekeret, 
wir  engulten'z  iu  mit  guote. 
unser  töhter  ist  ze  muote 


960  ga-hes  uniotes  wespti,  liastigeii  Sinnes,  voisclinell  im  Entschließen  sein. 

—  963  darauf  sind  sie  stets  erpicht.  —  966  du  hast  die  Bede,  die  Sache 
jetzt  im  8iun:  bist  für  jetzt  gerade  entschlossen  zu  dem,  das  du  sagst.  — 
967  der.  wenn  jemand  oder  man.  —  die  rede  neuieu  von  einem,  auf  eines 
Kede  eingehen,  ilin  beim  AVorte  nehmen.  —  968  enden,  ausführen,  thun.  — 
969  geriuve  ist  Conj.  von  gerou,  würde  gereuen.  —  970  u  Übergang  aus  der 
directen  iu  die  indirecte  Kedc  ■,  (irimra.  —  975  gnäde  stf.,  Liebes  und 
Gutes.  —  979  sicli  versehen  eines  d.,  etwas  liofieu,  erwarten,  für  möglich 
iialten.  —  980  sider,  spiiter,  naclihcr. 

981    der  guoter   (nach    alter    Weise    stark    decliuiert;,    der    Guten.    — 
985  einen  lief-en,  einem  Freundliclikcit,  Gefälligkeit  erweisen,  ihn  erfreuen. 

—  9%  das  wäre  übel  angebracht,  augewandt  (vergolten).  —  987  wir  en- 
gtilte/t'':,  wenn  wir  es  nicht  vergelten  wollten.  —  giiot  stn.,  das  Gute,  die 
Güte.  —  988  unsere  Tochter  ist  willens,  liat  sich  vorgenommen,  — 
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daz  si  den  tot  durch  iuch  dol: 

des  gunne  wir  ir  liarte  wol.  990 

ez  ist  hiute  der  dritte  tac 

daz  si  uns  allez  aiie  lac 

daz  wir  ir  sin  gunden: 

nii  hat  si'z  an  uns  fuudon. 

nCi  lüze  iuch  got  mit  ir  genesen:  995 

wir  wellen  ir  durch  iuch  entwesen.» 

Do  im  sin  gemahele  dö  bot 
für  sinen  siechtuom  ir  tot 
unde  man  ir  ernst  ersach., 

dö  wart  do  michel  ungeniach  1000 

und  jaemerlich  gebserde. 
vil  mislichiu  besw;orde 
huop  sich  dö  under  in, 
zwischen  dem  herren  unde  in  drin, 
ir  vater  unde  ir  muoter  die  1005 

erhuoben  michel  weinen  hie: 
des  Weinens  tet  in  michel  not 
umb'  ir  vil  lieben  kindes  tot. 
nu  begunde  ouch  der  herre 

gedenken  also  verre  1010 

an  des  kindes  triuwe, 
und  begreif  in  ouch  ein  riuwe, 
daz  er  sere  weinen  began, 
und  zwivelte  vaste  dran 

weder  ez  bezzer  getan  1015 

möhte  sin  oder  verlän. 
von  vorhten  weinde  ouch  diu  maget: 
si  wände  er  wjere  dran  verzaget, 
sus  wären  s'  alle  unfrö. 
sine  gerten  keines  daukes  dö.  1020 


9Sy  doln,  dulde».  —  992  seit  sie  uns  unausgesetzt  mit  ilaen  Bitten  be- 
stürmte. —  993  dat  wir  ihr  dazu  unsere  Einwilligung  gctien  muchten.  — 
994  e:  an  eim-m  linden,  bei  einem  zu  seinem  Kechte  gelangen,  seinen 
Zweck  erreiclien,  Gelior  finden.  —  995  mit  ir,  durch  sie.  —  996  eines  enl- 
tcesen,  ohne  einen  sein,  einen  entbehren. 

1000  in>r/eimi'/i,  Leid.  —  Ui02  til  inislich,  sehr  verscliiedenartig.  — 
1007  zum  Weinen  liatten  sie  Veranlassung  genug,  des  Weinens  konnten 
sie  sich  niclit  enthalten;  vielleiclit  ist  'jie  statt  tet  zu  lesen V  vgl.  Erec 
.5:349.  —  lulO  alfij  verre,  recht  angelegentlich.  —  101-5 — !•>  ob  es  besser  ge- 
thaii  oder  gelassen  sein  möchte.  —  1U17  von  torhten  pl..  aus  Besorgniss. 
—  lOl-s  dran  terza;iet  sin,  daran  verzweifeln,  keinen  Mutli  dazu  liaben.  — 
1020  eine  dunkle  Kedensart,  die  vielleiclit  so  viel  bedeutet  als:  sie  hatten 
genug  des  Leides;  oder  ist  tanzes  für  danles  zu  lesen?  vgl.  Il.j2  und  J.  Tit. 
•.'4-*ö.  1';  oder  sangei?  vgl.  Erec  6404;  Hohes  Lied  ed.  J.  Haupt  14a,  25;  14.5,  9. 
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Zc  jungest  ilö  bedtihte  sich 
ir  hcrrc,  der  arme  Heinrich, 
unde  begunde  sagen  in 
gröze  gnäde  allen  drin 

der  triuwen  und  des  guotes  1025 

(diu  maget  wart  riches  rauotes 
daz  er's  gevölgcte  gerne), 
und  bereite  sich  zuo  Salcrne 
so  er  schieriste  niohte. 

swaz  ouch  der  niegede  tobte,  1030 

daz  wart  vil  schiere  bereit: 
schcBuiu  pfert  und  richiu  kleit, 
diu  si  getruoc  nie  vor  der  zit: 
hermin  unde  saniit, 

den  besten  zobel  den  man  vant,  1035 

daz  was  der  megede  gewant. 

Nu  wer  möhte  volgcsagen 
die  herzeriuwe  und  daz  klagen, 
der  muoter  grimmcchchez  leit 

und  ouch  des  vator  arbeit?  10-10 

ez  wter'  wol  uuder  in  beiden 
ein  jeemerlichez  scheiden, 
do  si  ir  liebez  kint  von  in 
gefrumten  sü  gcsuiulez  hin 

nimer  ze  sehenne  in  den  tot,  1045 

wan  daz  in  senftef  ir  not 
diu  reine  gotes  güete, 
von  der  doch  daz  gemüete 
ouch  dem  jungen  kiude  quam 

daz  cz  den  tot  gerne  nani.  1050 

ez  was  äne  ir  rät  komen: 


1024  (jndde,  Uauk.  —  10'2()  /■l;/ii's  inuuies  werden,  sich  mächtig  gehoben, 
froh  gestimmt,  ül)erglücklich  lülileu;  vgl.  zu  Erec  3701.  —  1027  e:  gerne 
yecolgen ,  sich  wiUig  darein  füj^eii ,  nachgeben.  —  1028  und  rüstete  sich 
zur  Reise  nacli  Salcrne;  vgl.  (ircgor  .■i20.'1.  —  1029  vgl.  Gregor  1476.  — 
1032  riche,  präclitig.  —  1034  liermin  stn.,  Hermelin,  Hermelinpelz.  —  saintt 
stm.,  Sanimet. 

Iu37  vuUjcsiKjen,  vollständig  sagen,  mit  Worten  sagen.  —  1040  arbeit  stf., 
die  Noth,  das  Leiden,  der  Sclimerz.  —  1044  ye/nimcn,  befördern,  schaffen, 
gehen  lassen.  —  1045  nimer  ze  seltenne.  auf  Ximmerwiedersehcn.  —  104(i  wan 
daz,  nisi  (juod  .  nur  dad ,  wenn  nicht.  —  sen/lcn,  mildern  (wenn  es  nicht 
senftcrt  Iieißen  muß,  wie  in  der  Strafiburger  Handschrift  steht,  vgl.  Haupt's 
Zeitsclirift  9,  41,  Z.  14).  —  104s  (/,/;  ijeniüefe,  der  Sinn,  der  Entschluß,  das 
Verlangen.  —  luöl  äne  ir  rät,  ohne  ihr  Zutliun.  — 
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ilä  von  wart  von  ir  her/on  giiomen 

alliu  klage  und  swrerc,. 

wan  ez  anders  wunder  wiere 

daz  in  ir  herze  niht  zcbrach.  1055 

ze  liebe  wart  ir  ungemach, 

daz  si  dar  nach  deheine  not 

liten  nmbo  ir  kindes  tot. 

Sus  fuor  gegen  Salerne 
fradich  unde  gerne  1060 

diu  maget  mit  ir  herren. 
waz  niöhte  ir  nü  gewerren, 
wan  daz  der  wec  so  verre  was, 
daz  si  so  lange  genas? 

und  do  er  si  vollebrähte  1065 

hin  als  er  gedähte, 
da  er  sinen  meister  vant, 
dö  wart  ime  zehant 
vil  frdelichen  gesaget, 

er  hete  bräht  eine  maget  1070 

die  er  in  gewinnen  hiez: 
dar  zuo  er  in  si  sehen  liez. 

Daz  diihte  in  ungelouplich: 
er  sprach  «kint,  weder  hästü  dich 
diss  willen  selbe  bedäht?  1075 

od  bistü  üf  die  rede  bräht 
von  bete  od  dines  herren  dro?» 
diu  magpt  antwurt'  im  also, 
daz  si  die  selben  rsete 
von  ir  selber  herzen  taete.  1080 

Des  nam  in  michel  wunder, 
und  fuorte  si  besunder 


1054  anders,  sonst.  —  1055  =  Erec  6074.  —  1056  zur  Freude  ward  ihnen  ihr 
Leid.  —  1057  de.liein,  kein. 

1064  f/ene.sen,  leben  bleiben.  —  1065  voilebringen  hin,  an  das  Ende  des 
Wegs  hinbringen.  —  1U68  ime  nämlich  dem  meister.  —  1071  <«  =  Heinrich. 
—  gewinnen,  zur  Heilung  erlangen. 

1074  veder  ist  Fragewort  =  lat.  nuin.  —  1075  vgl.  Kindheit  Jesu 
102,  47.  —  des  willen  .fielt  bedenken,  den  Entschluß  fassen,  sich  das  vor- 
nehmen; diss  —  dises.  —  1076  üf  die  rede  bringen,  darauf  bringen.  — 
1077  von  bete,  durch  Bitten.  —  1079  raete  pl.,  Entschließungen.  —  1080  von 
ir  selber  herzen,  aus  eigenem  Antriebe. 
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und  beswüor  si  vil  verre 

ob  ir  iht  ir  herre   . 

die  rede  hete  ilz  erdröt.  1085 

er  sprach     kint,  dir  ist  not 

daz  dii  dich  beratest  baz, 

und  sage  dir  rehte  umbc  waz. 

swie  du  den  tut  liden  muost, 

ob  dii  daz  nilit  vil  gerne  tuest,  1090 

so  ist  diu  junger  lij)  tot, 

und  frumt  uns  leider  nilit  ein  bröt. 

nu  enhil  micli  dines  willen  niht. 

ich  sage  dir  wie  dir  geschiht. 

ich  ziuhe  dich  üz  rehte  blöz,  1095 

und  wirt  diu  schäme  harte  gröz 

die  du  von  schulden  danne  hast 

unde  nacket  vor  mir  stäst. 

ich  binde  dir  bein  und  arme : 

ob  dich  din  lip  erbarme,  1100 

so  bedenke  disen  smerzen: 

ich  snide  dich  zuo  dem  herzen 

und  brich  ez  lebende  üz  dir. 

fröuwelin,  nü  sage  mir 

wie  din  muot  dar  umbe  ste.  1105 

ez'n  geschäch  nie  kinde  also  we, 

als  dir  muoz  von  mir  geschehen. 

daz  ich  ez  tuen  sol  unde  sehen, 

da  hän  ich  michel  angest  zuo: 

nu  gedenke  selbe  ouch  dar  zuo.  1110 

geriuwet  ez  dich  häres  breit, 

so  hän  ich  min  arbeit 

unde  du  den  lip  verlorn.  ■> 

vil  tiure  wart  si  aber  besworn, 

sine  erkänte  sich  vil  stsete,  1115 

daz  si  sich's  abe  tiete. 


1083  vil  verre,  hoch  und  theuer.  —  10>5  die  rede  liz  erdröuwen  (erdrön), 
den  Entschluß  durch  Brohunv  abnöthigen.  —  lOSS  umbe  waz,  weshalb.  — 
1092  niht  ein  bröt,  nicht  das  Geringste.  —  1093  hil  imper.  von  heln,  ver- 
hehlen. —  1097  oon  srht/lden,  mit  Kecht ,  natürlich.  —  109S  unde,  wenn, 
während.  —  1100  wenn  du  dein  Leben  lieb  hast.  —  1102  :iw  dem  herzen, 
in  die  Gegend  des  Herzens,  nacli  dem  Herzen  zu.  —  1110  nun  richte  deine 
Gedanken  auch  darauf,  ziehe  auch  noch  das  in  Erwägung.  —  Uli  häres 
breit,  nur  um  ein  Haar,  nurim  Geringsten.  —  1112—13  so  bin  ich  um 
meine  Mühe  und  du  um  dein  Leben  gekommen.  —  1114  ril  tiure,  hoch 
und  theuer,  dringend,  ernstlich.  —  ater,  wiederum.  —  lllö  .«/ne  erkante 
(so  Hildebrand  statt  6i  erkunte)  sich  ril  stcete,  wenn  sie  sich  nicht  für 
standhaft  hielte;  ebenso  lautet  der  Conj.  praet.  im  1.  Biichl.  20S;  Eraclius 
801;  Kabenschlacht  948.  —  1116  sicA's  abe  tuon,  davon  abstehen,  ablassen. 
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Dill  maget  lachende  sprach, 
wan  si  sich  des  wol  versach, 
ir  hülfe  des  täges  der  tot 

iizer  werltlichcr  not,  1120 

'(got  löne  iu,  lieber  herre, 
daz  ir  mir  also  verre 
hänt  die  wärheit  gesaget, 
eutriwen  ich  bin  ein  teil  verzaget: 
mir  ist  zwivel  beschehen.  1125 

ich  wil  ia  relite  bejehen 
wie  der  zwivel  ist  getan 
den  ich  ni'i  gewuuneu  hän. 
ich  fürhte,  daz  unser  arbeit 

gar  von  iuwerr  zageheit  1130 

under  wegen  belibe. 
iwer  rede  gez?eme  eim  wibe. 
ir  sint  eines  hasen  genöz. 
iwer  angest  ist  ein  teil  ze  grOz 
dar  umbe  daz  ich  sterben  sol.  1135 

deswär  ir  handeint  ez  niht  wol 
mit  iuwer  grözen  meisterschaft. 
ich  bin  ein  wip  und  hän  die  kraft: 
geturrent  ir  mich  snidcn, 

ich  getär  ez  avoI  erliden.  1140 

die  engesliche  arbeit 
die  ir  mir  vor  hänt  geseit, 
die  hän  ich  an'  iuch  wol  vernomen. 
zwar  ich  enwiere  her  niht  komen, 
wan  daz  ich  mich  weste  1145 

des  muotes  also  veste 
daz  ich  ez  wol  mac  dulden, 
mir  ist,  bi  iuwern  hulden, 
diu  brcede  varwe  gar  benomen 
und  ein  nuiot  also  vester  komen  1150 


1118  sich's  wol  versehen,  fest  glauben.  —  1119  des  tages,  denselben  Tag 
noch,  heute  noch.  —  1125  beschehen,  plötzlich  überkommen,  widerfahren. 
Erec  6292.  —  1126  bejehen,  bekennen.  —  IKiO  zageheit,  Unentschlossenheit. 
—  1131  unterbleibe.  —  lVi2  f/e:ceme,  würde  nicht  übel  anstehen.  —  11.33  eines 
hasen  genuz,  ein  Mann  wie  ein  Hase,  ein  Hasenherz.  —  1136  e:  handein, 
verfahren.  —  \\Z^  geturren,  sich  getrauen.  —  1141  enyeslich,  gefährlich, 
schrecklich.  —  1146  so  muthentschlossen.  —  1148  bt  iuwern  hulden,  eine 
Betheuerung.  —  1149  diu  brcede  varwe,  «die  Farbe  angstlicher  Schwäche», 
das  hinfällige  Aussehen.  —  1150  ein  mwA  also  gester,  ein  so  fester  Ent- 
schluß, so  feste  Willenskraft.  — 
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daz  icli  als  cngosliclie  stäii 

als  ich  ze  tanze  süle  gän: 

wan  dehein  uöt  so  gröz  ist 

diu  sich  in  eines  tages  frist 

au  mime  libe  geendeu  mac,  llö5 

niich  endüuke  daz  der  eine  tac 

bortiure  si  gegeben 

umbe  daz  ewige  leben 

daz  da  niemer  zegät. 

iu  enmäc,  als  min  muot  stät,  1160 

an  mir  niht  gewerren. 

getrüweut  ir  mim  herren 

sinen  gesunt  wider  geben 

und  mir  daz  ewige  leben, 

durch  got  daz  tuont  euzit:  1165 

länt  sehen  welch  meister  ir  Sit. 

mich  reizet  vaste  dar  zuo. 

ich  weiz  wol  durch  wen  ich  ez  tuo : 

in  des  namen  ez  geschehen  sol, 

der  erkennet  dienest  harte  wol  1170 

und  lät  sin  ungelönet  niht. 

ich  weiz  wol  daz  er  selbe  gibt, 

swer  grozen  dienest  leiste, 

des  loa  si  ouch  der  meiste. 

da  von  so  sol  ich  disen  tot  1175 

hau  für  eine  süeze  not 

nach  sus  gewissem  löue. 

liez'  ich  die  himelkröne, 

so  het  ich  alwa?ren  sin, 

wand'  ich  doch  lihtes  künnes  bin.»  1180 

Nu  vernam  er  daz  si  wsere 
genuog  unwandelbssre, 

1151  eri'jeiliche  adv.,  ängstlich,  besorgt.  —  1152  als,  als  wenn.  —  1153  de- 
hein, kein.  —  1154  diu,  wenn  sie.  —  1156 — 58  daß  mich  nicht  dünken  soUte, 
dieser  eine  Tag  sei  ein  Spottpreis  (ein  geringes  Opfer)  für  das^  ewige 
Leben;  bortiure  ironisch:  wenig  (gar  nicht)  theuer.  —  1160  ah  min  mtiot 
stät,  so  wie  mein  Wille  ist,  soweit  es  von  meinem  Willen  abhängt,  was 
meinen  Willen  betrifft.  —  1161  an  mir  nichts  im  Wege  stehen.  —  116.3  ge- 
sunt stm.,  Gesundheit.  —  1165  durch  got,  bei  Gott,  ich  bitte  euch.  —  emit, 
bei  Zeiten,  bald.  —  1167  «mich  verlangt  sehr  danach  ',  Muller.  -^  1170  er- 
kennen, zu  beurtheilen  wissen.  —  1171  vgl.  Anmerk.  zu  den  Liedern  2,  8. 
Der  Genetiv  sin  von  niht  abhangig.  —  1172  giht  von  jehen  ,  spricht.  — 
1175  da  von,  daher.  —  1176  hän,  halten,  nehmen.  —  1177  nach,  mit  Kück- 
sicht  auf,  bei.  —  1179  alwwre,  albern,  thöricht,  —  1180  It/ites  künnes,  von 
geringem  Herkommen. 

1182  ganz  untadelhaft.  — 
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und  fuorte  si  wider  dan 

hin  zuo  dem  siechen  man 

■und  sprach  zuo  ir  herren  1185 

uuns  kan  daz  niht  gewerren, 

iwer  maget  ensi  vollen  guot. 

nü  habet  froelichen  niuot : 

ich  mache  iuch  schiere  gesunt.» 

hin  fuorte  er  si  zestunt  1190 

in  sin  heimlich  gemach, 

da  es  ir  herre  niht  ensach , 

unde  beslöz  im  vor  die  tür 

und  warf  einen  rigel  für: 

er  enwölte  in  niht  sehen  län  1195 

wie  ir  ende  solte  ergän. 

In  einer  kemenäten, 
die  er  vil  wol  beraten 
mit  siner  arzenie  vant, 

er  hiez  die  maget  alzehant  1200 

abe  ziehen  diu  kleit. 
des  was  si  frö  unde  gemeit: 
si  zarte  diu  kleider  in  der  nät. 
schiere  stuont  si  ane  wät 

und  wart  nackct  unde  bloz:  1205 

sine  schämte  sich  niht  häres  gröz. 

Do  si  der  meister  ane  sach, 
in  sime  herzen  er  des  jach 
daz  schojner  creatiure 

al  der  werke  wsere  tiure.  1210 

gar  sere  erbarmte  si  in,  \ 

daz  im  daz  herze  und  der  sin 
vil  nach  was  dar  an  verzaget, 
nü  ersach  diu  guote  maget 


1183  da«,  von  da  weg.  —  1186— 37  für  uns  stellt  dein  nichts  im  Wege  (ist 
es  unzweifelhaft),  daß  euer  Mädchen  vollkommen  gut  ist.  —  1193  im  vor, 
vor  ihm. 

1197  keiuenute  swf.,  Gemach,  Zimmer.  —  1200  alzehant,  sogleich,  als- 
bald. —  1202  gemeit,  erfreut.  —  1203  zarte  prset.  von  zerren,  aufreißen.  — 
in  der  nät,  da  wo  sie  zusammengenäht,  geschnürt  werden.  —  1206  niht 
häres  gruz,  nicht  im  geringsten. 

1210  in  der  ganzen  Welt  nicht  zu  finden  wäre.  —  1213  vit  nach,  bei- 
nahe. —  er  !oa«  dar  an  verzaget,  verzweifelte  an  dem  Werke,  ihm  war 
die  Lust  dazu  vergangen.  — 

HARTMANN  VON  AÜE.    II.    2.Aufl.  21 
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einen  höhen  tisch  da.  stän:  1215 

da  hiez  er  si  lif  gan. 

dar  M  er  si  vil  vaste  bant, 

und  begi'inde  nemen  in  die  haut 

ein  scharpfez  mezzer  daz  da  lac, 

des  er  ze  seihen  dingen  pflac.  1220 

ez  was  lanc  nnde  breit, 

wan  daz  ez  so  wol  niht  ensneit 

als  im  wsere  liep  gewesen. 

do  si  niht  solte  genesen, 

do  erbarmete  in  ir  not,  1225 

und  wolte  ir  sanfte  tuen  den  tot. 

Nil  lac  da  bi  in  ein 
harte  guot  wetzestein. 
da  begunde  er'z  ane  strichen 

harte  müezeclichen,  1230 

da  bi  wetzen,     daz  erhörte, 
der  ir  fröude  störte, 
der  arme  Heinrich ,  hin  für 
da  er  stuont  vor  der  tür, 

und  erbarmete  in  vil  sere  1235 

daz  er  si  nieraer  mere 
lebende  solte  gesehen, 
nn  begunde  er  suochen  unde  spehen, 
unze  daz  er  durch  die  want 

ein  loch  gände  vant,  1240 

und  ersäch  si  durch  die  schruudeu 
nacket  unde  gebunden. 

Ir  lip  der  was  vil  minneclich, 
nü  sach  er  si  an  unde  sich, 

und  gewan  einen  niuwcn  nniot.  1245 

in  dühte  dö  daz  niht  guot 
des  er  ^  gedäht  häte, 
und  verkerte  vil  dräte 


1220  pflegen,  sich  bedienen.  —  1222  sneit,  schnitt. 

1230  recht  langsam.  —  1232  storfe  prret.  von  stocren.  —  1233  hin  für, 
hinaus,  draußen.  —  1241  schn/ndc  swf.,  Spalte,  Öffnung. 

124.i  und  das  brachte  ihn  auf  ganz  andere  Gedanken,  das  änderte 
seinen  Sinn.  —  1247  zu  dem  er  sich  vorher  entschlossen  hatte.  —  1248  ril 
dräte,  sehr  schnell.  —  vcrkiren,  umwandeln :  er  änderte  seinen  alten  Sinn 
in  neue  Herzensgüte. 
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sin  altez  gemüete 

in  eine  niuwe  giiete.  1250 

Nu  er  si  aise  schcene  sach, 
wider  sich  selben  er  dö  sprach 
((du  hast  ein  tumben  gedanc, 
daz  du  sunder  sinen  danc 

gerst  ze  li'benne  einen  tac  1255 

wider  den  niemen  niht  enraac. 
du  enweist  ouch  rehte  waz  du  tuost, 
Sit  dii  benamen  sterben  muost, 
daz  du  diz  lästerliche  leben 

daz  dir  got  hat  gegeben  1260 

niht  vil  willeclichen  treist, 
unde  ouch  dar  zuo  enweist 
ob  dich  diss  kindes  tot  ernert. 
swaz  dir  got  bat  beschert, 

daz  lä  dir  allez  geschehen.  1265 

ich  enwil  diss  kindes  tot  niht  sehen.» 

Des  bewag  er  sich  zehant 
und  begunde  bözen  an  die  want : 
er  hiez  sich  läzen  dar  in. 

der  meister  sprach  «ich  enbin  1270 

nü  niht  müezic  dar  zuo 
daz  ich  iu  iht  uf  tuo.» 
«nein,  nifister,  gesprechent  mich.» 
«herre,  ja  enniach  ich. 

beitent  unz  daz  ditz  erge. »  1275 

«neinä,  gesprechent  mich  e. » 
«nü  sagent  mir'z  her  durch  die  want.» 
«ja'n  ist  ez  niht  also  gewant. » 

Zehant  dö  liez  er  in  dar  in. 
dö  gie  der  arme  Heinrich  hin  1280 


1251  Am,  als,  Tgl.  zu  Erec  227.  —  1252  wider,  zu.  —  1254  sunder  sinen 
danc,  ohne  eeinen  Willen;  stnen  bezogen  auf  wider  den  (V.  1256)  d.  i.  Gott. 
—  1258  benamen,  bestiiüint,  doch  einmal.  —  1259  lesterltcli,  schmachvoll, 
schimpflich.  —  1261  treist  :=tregest. 

1267  sich  des  be.uegen ,  sich  dazu  entschließen ,  dazu  bereit  sein.  — 
1268  bozen,  klopfen.  —  1270  ich  enbin  niht  müezic,  ich  habe  keine  Zeit.  — 
1272  iht,  etwa,  irgendwie.  —  1273  gespre:h>:nt  mich,  redet  mit  mir.  hört 
mich  an.  —  1274  cninach  =  enmac.  —  1275  wartet,  bis  ich  hiermit  zu  Ende 
sein  werde.  —  127G  neinä,  nicht  dochl  —  127?  die  Sache  verhält  sich  nicht 
80,  es  handelt  sich  hier  um  etwas  Anderes,  "Wichtigeres. 

21* 
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da  er  die  niaget  gebunden  sach. 

wider  den  meister  er  du  sprach 

1.  ditz  kint  ist  also  wünneclicb: 

zwäre  ja  eumach  ich 

ir  tödes  nibt  gesehen.  1285 

gotes  wille  niiieze  an  mir  geschehen: 

wir  suln  si  wider  üf  län. 

als  ich  mit  in  gedinget  han. 

daz  Silber  daz  wil  ich  iu  geben. 

ir  sult  die  niaget  läzen  leben.»  1290 

Dö  diu  maget  relite  ersach 
daz  ir  ze  sterben  niht  geschacb, 
da  was  ir  muot  beswaäret  mite, 
si  brach  ir  zuht  unde  ir  site: 

si  gram  unde  roufte  sich:  1295 

ir  gebserde  wart  so  ja?merlich 
daz  si  niemen  bete  gesehen, 
im  cnwter'  ze  weinenne  geschehen. 

Vil  bitterlichen  si  schre 
«we  mir  vil  armen  unde  owe!  1300 

wie  sol  ez  mir  nü  ergäu? 
muoz  ich  alsus  verlorn  hän 
die  riehen  himelkröne? 
diu  wa?re  mir  ze  lone 

gegeben  umbe  dise  not.  1305 

nü  bin  ich  alrest  tot. 
owe    gewaltiger  Krist, 
waz  eren  uns  benomen  ist, 
niinem  herren  unde  mir! 

uu  enbirt  er  und  ich  enbir  1310 

der  eren  der  uns  was  gedäht. 
ob  diz  w?ere  vollebräht, 


1235  ir  wird  hier  dem  Sinne  nach  bezogen  auf  das  vorhergehende 
/-m;=  junges  Mädchen;  ebenso  V.  331  und  im  Erec  309;  ähnlich  noch 
heute:  das  WeiO  hat  ihren  Mann  verloren.  —  12S6  miieze,  möge,  mag.  — 
1288  dingen,  verhandeln,  verabreden. 

1292  daß  sie  nicht  sterben  sollte,  daß  es  mit  ihr  nicht  zum  Tode 
kam.  —  1293  davon  ward  ihr  Herz  bekümmert.  —  1294  si  brach  ir  zuht, 
sie  verletzte,  vergaß  allen  Anstand.  —  1295  grimmen  (krimmen)  stv., 
kratzen,  kneipen.  —  1298  der  nicht  liätte  weinen  müssen. 

1299  s:hre  pra;t.  von  schrien,  schreien.  —  1299— 1300  =  Kiudh.  Jesu  92, 
52—53  (vgl.  Germania  8,  313).  —  1303  die  herrliche  Himmelskrone.  — 
1306  alre.1t,  erst.  —  1311  der  uns  was  gedäht,  auf  die  wir  es  abgesehen 
hatten,  die  wir  zu  erlangen  hofften. 
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SO  wserc  ime  der  lip  genesen, 

und  mücste  ich  iemer  s?elic  wesen.» 

Sus  bat  si  gnuoc  iimbc  den  tut.  1315 

dö  wart  ir  nie  dernäch  so  not, 
sine  verliire  gar  ir  bete, 
dö  nienien  durch  si  dö  uiht  tete, 
dö  huop  si  ein  schelten. 

si  sprach  «ich  muoz  engelten  1320 

niines  lierrcn  zageheit. 
mir  hiint  die  liute  misseseit: 
daz  hän  ich  selbe  wol  ersehen, 
ich  hörte  ie  die  liute  jehen, 

ir  wsereht  biderbe  unde  guot  1325 

und  hetent  vesten  mannes  muot: 
so  helf  mir  got,  si  hänt  gelogen, 
diu  werlt  was  ic  an  iu  betrogen: 
ir  wärent  ie  al  iuwer  tage 

und  sint  euch  noch  ein  werltzage.  1330 

des  nim  ich  wol  da  bi  war, 
daz  ich  doch  liden  getar, 
daz'n  türrent  ir  niht  dulden, 
herre ,  von  weihen  schulden 

erschräkent  ir  dö  man  mich  baut?  1335 

ez  was  doch  ein  dickin  want 
enzwischen  iu  unde  mir. 
herre  min,  geturrent  ir 
einen  fröraden  tot  niht  vertragen? 
ich  wil  iu  geheizen  unde  sagen  1340 

daz  iu  niemen  niht  entuot, 
ez'n  si  in  nütze  unde  guot.» 


1315  gentioc,  sehr.  —  13lf5 — 17  wie  groß  aber  auch  ihr  S^erlangcn  da- 
nach ward,  es  half  ihr  nichts,  ihr  Bitten  (bete)  war  ganz  vergeblich.  Wört- 
lich gefasst:  da  ward  ihr  Verlangen  danacli  nie  so  groß,  daß  sie  nicht 
ihre  Bitte  vergeblich  gethan  hätte.  Ebenso  ist  die  Negation  zu  fassen  iu 
den  Liedern  2,  2—3.  —  1319  lieben,  erheben,  beginnen.  —  13L'Ü  es  nuieUen, 
dafür  büßen.  —  132'J  inisseau'jt'n ,   nicht  die  Wahrheit,   nicht  recht  sagen. 

—  1327  SQ  helf  mir  'jot,  so  wahr  mir  (4ott  helfe I  —  1328  die  Leute  haben  euch 
immer  verkannt,  haben  sicli  in  euch  geirrt,  sich  von  euch  täuschen  lassen. 

—  1330  ir  sint,  ihr  seid.  —  werltzaye,  «Allerwelts- Feiger ",  Erzfeigling.  — 
1333  turrcn,  sich  getrauen.  —  1334  von  ivel/n'n  schidden,  aus  was  für  Ur- 
sachen. —  1337  enzwisclisn,  zwischen.  —  13-10  yeli-uzm.  versprechen.  Ist 
hier  ye/ieizen  unde  sagen  ebenso  zu  fassen  wie  im  Erec  8<'i8S — 94?  Erec 
war  so  furchtlos,  daß  er  nichts  gab  auf  das,  was  die  Leute  mochten  f/e- 
heizen  unde  satjen,  d.  h.  weissagen,  prophezeien;  hier  ist  der  Arme  Hein- 
rich 80  furchtsam  in  den  Augen  des  Mädchens,  daß  sie  ihm  einen  Zauber- 
segen geben  will,  sodaß  er  sich  vor  niemand  zu  fürchten  braxiche  (?). 
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Swie  vil  si  fliieche  uiide  bete 
unde  ouch  scbeltens  getete , 

daz  eumöhte  ir  uilit  frum  weseii:  1340 

si  muoste  iedocli  genoseu. 
swaz  du  sclieltennes  ergie , 
der  arme  Heinrich  ez  enpfie 
als  ein  frunier  ritter  sol. 

tugentliclien  unde  wol,  1350 

dem  scliceuer  zühte  nilit  gebrast, 
und  d(j  der  gnädelöse  gast 
sine  mäget  wider  kleite 
und  den  arzät  bereite 

als  er  gedinget  bäte,  1355 

do  fuor  er  vil  dräte 
■wider  beim  ze  lande, 
swie  wol  er  du  erkande 
daz  er  da  beime  funde 

mit  gemeinem  munde  1360 

niuwan  laster  unde  spot, 
daz  liez  er  liuterlicb  au  got. 

Nil  bete  sich  diu  guote  maget 
so  verweiuet  und  verklaget, 

vil  nähe  liin  unz  an  den  tot.  1365 

do  erkande  ir  triuwe  unde  ir  not 
cordis  speculätor, 
vor  dem  debeines  herzen  tor 
vürnames  niht  besluzzen  ist. 

Sit  er  durch  sinen  süezeu  list  1370 

an  in  beiden  des  geruochte 


1343  fliieche  geliion,  Flüche  ausstoßen,  verwünschen.  —  1345  J'rtim 
Wesen,  förderlich  sein,  frommen.  —  134ij  ycnesen,  unversehrt,  am  Leben 
bleiben.  —  l.')49  jrinn,  gut,  brav.  —  13.5U  e-  tiigentll:hf'n  unde  icol  cnpfähen, 
es   mit   edelm   Anstand   und   oline   GroU    aufnehmen.  13.'>l   dem   es  an 

leiner  Sitte  (guter  Erziehung)  iiiclit  folilte.  —  135L'  rjnädelijs,  unglücklich, 
hülflos.  —  Vihi  /jt'rcitcn ,  Ijezahlen.  —  13fiO  «aus  aller  Mund»,  Grimm, 
vgl.  1476  und  Erec  T.'i:!.  —  13ijl  latter,  Schmacli.  —  1362  et  an  got  lazen, 
•OS  Gott  anlieimstellen.  —  Uuterltc/i  adv.,  lediglich,  ganz  und  gar  (in  dieser 
Bedeutung  fast  nur  bei  mitteldeutschen  und  zwar  spätem  Schriftstellern; 
daher  vielleicht  richtiger:  da:  lie:  er  allez  an  yot). 

1364  sich  verireinen  iiiul  cerKlivien,  sich  durch  Weinen  und  Klagen 
entkräften,  sich  abweiueu  und  abhärmen.  Nacligeahmt  bei  Wirnt  v.  Gra- 
vcnberg  .")9,  15  und  "Walther  v.  Klieinau  194,  24.  —  1365  beinahe  bis  zum 
Tode.  —  1367  der  Herzenskundiger.  —  1369  vürnainet,  ganz  und  gar,  durch- 
aus. —  1370  diireli  siwn  siir:tn  list,  in  seiner  freundlichen,  holdseligen 
Absicht  oder  Weise.  —  1.I71  des  'leruochle,  das  für  gut  befand.  — 
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daz  er  si  versuochte 

reht'  alsü  vollecliclicii 

sam  Jöben  den  richeu, 

do  erzeigte  der  heilige  Krist  1375 

wie  licp  ime  triiiwc  ist, 

und  scliiet  si  dö  beide 

von  allem  ir  leide 

und  machete  in  da  zestunt 

reine  unde  wol  gesunt.  1380 

Alsus  bczzerte  sich 
der  guote  herre  Heinrich, 
däz  er  lif  si'nem  wege 
von  unsers  herren  gotes  pflege 
harte  schcene  worden  was,  1385 

daz  er  vil  gar  genas 
und  was  als  von  zweinzic  jären. 
dö  si  sus  erfröuwet  wären, 
do  enbüt  er'z  heim  ze  lande 

den  die  er  erkandc  1390 

der  sielden  und  der  giiete 
daz  si  in  ir  geniüete 
sines  gelückes  wahren  frö. 
von  schulden  muosten  si  dö 

von  den  geuäden  fröude  hän  1395 

die  got  häte  an  ime  getan. 

Sine  friunt  die  besten 
die  sine  kunt't  westen, 
die  riten  unde  giengen 

durch  daz  si  in  enpfiengen  1400 

gegen  im  wol  dri  tage. 
si  ongeloubten  niemens  sage 
wan  ir  selber  ongen. 
si  kurn  diu  gotes  tougen 


1374  wie  den  reichen  Hiob. 

1383  vf  stnein  weye,  auf  seiner  Hoinueisc.  —  1385  sc/iKiif,  «rein» 
Grimm;  vgl.  Ereo  lOlOd.  —  1387  ala,  wie.  —  1389  enbieten,  entbieten, 
melden.  —  1390—91  von  denen  er  wusate,  dalo  sie  so  viel  Güte  und  so  viel 
liiebe  besaßen;  Grimm:  ijuus  co'jnoverat  esse  eins  honitatis;  über  erkennen 
mit  Genetiv  vgl.  Kaiserclironik,  II,  634,  181;  Lanzelet  6831.  —  1394  von 
schulden,  mit  Keclit.  —  139.')  tun,  wegen. 

1398  kunft  stf.,  Ankunft.  —  1400  durch  das,  auf  daß,  damit.  —  1401  gegen 
im,  ihm  entgegen.  —  1403  wan,  außer,  als,  wie  423.  —  1404  st  lurn  (von 
kiesrn),  sie  scliauten.   —  gotes  tougen,  Gottes  Wunder.  — 
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an  sinie  schcenen  libe.  1405 

dem  meier  und  sinem  wibe 
den  mac  man  wol  gelouben, 
man  enwelle  s'  rehtes  rouben, 
daz  si  da  heime  iiiht  beliben. 

si  ist  iemer  ungeschribeu,  1410 

diu  fröude  die  si  bäten, 
wan  si  got  bete  beraten 
mit  lieber  ougen  weide: 
die  gäben  in  dö  beide 

ir  tobter  unde  ir  herre.  1415 

ez  enwärt  nie  fröude  merre 
danue  in  beiden  was  geschehen, 
dö  si  bäten  gesehen 
daz  si  gesuut  wären. 

si  enwesten  wie  gebären.  1420 

ir  gruoz  wart  spähe  undersniten 
mit  vil  seltstenen  siten: 
ir  herzeliep  wart  also  groz 
daz  in  daz  kochen  begöz 

der  regen  von  den  ougen.  1425 

~  diu  rede  ist  äne  lougen: 
si  kosten  ir  tohter  munt 
etewaz  me  dan  dri  stunt. 

Do  enpfiengen  si  die  Swäbe 
mit  lobelicher  gäbe :  1430 

daz  was  ir  M'illeclicher  gruoz. 
got  weiz  wol,  den  Swäben  muoz 
ioglich  biderber  man  des  jehen, 
der  si  da  heime  hat  gesehen, 


1408  wenn  man  ilmeu  ihr'  Kecht  nicht  nehmen  ,  die  Freiheit  nicht  ab- 
sprechen will.  Natürlicher  und  Hartraann  gemäßer  scheint  mir  enicolde 
statt  enwelli',  sodaß  sich  dieser  Vers  dem  folgenden  enger  anschließt:  daß 
sie,  wofern  man  nicht  etwa  den  Gebrauch  ihrer  Freiheit  hätte  bescliränken 
wollen,  nicht  zu  Hause  blieben,  d.  h.  daß  sie  so  lange  es  nur  ihnen  nach 
gieng  nicht  zu  Hause  blieben.  —  1410  sie  lässt  sich  gar  nicht  beschreiben; 
vgl.  Haupt's  Ztschr.  15,  253.  —  1412—13  denn  Gott  hatte  ihren  Augen 
einen  lieben  Genuß  bereitet.  —  141(;  inerrc,  großer.  —  14ly  gcsunt ,  am 
Leben.  —  1420  sie  wusaten  nicht  wie  sie  sich  geberden  sollten  (vor  Freude). 
—  1421  spähe  a.<X\,  eigentlich:  zierlich,  dann  wie  hier:  seltsam,  wunderlich, 
sonderbar.  —  nn'l'^rxtnden,  untermischen.  —  1423  her:eliep  stn.,  Herzens- 
freude. — "  1424— 2.'>  daß  sich  zu  ihrem  Lachen  der  Thränenguß  gesellte.  — 
142ü  die  Sache  ist  wahr,  davon  kann  man  überzeugt  sein.  —  1428  dil  sinnt, 
dreimal. 

1430  lobeltcli,  preisweith.  — 
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daz  bezzers  willen  nione  wart.  1435 

als  in  an  siner  heimvart 

sin  lantliut  enpliienge, 

wie  ez  dar  nach  ergienge, 

waz  mag  ich  da  von  sprechen  nie? 

wan  er  wart  richer  vil  dan  e  HAO 

des  giiotps  lind  der  eren. 

daz  begünde  er  allez  keren 

staeteclichon  hin  ze  gote, 

linde  warte  sinie  geböte 

baz  danne  er  e  taete.  1445 

des  ist  sin  ere  stjete. 

Der  meier  und  diu  meierin 
die  heten  ouch  vil  wol  umb'  in 
verdienet  ere  unde  guot. 

ouch  het  er  nie  so  valschen  muot,  1450 

sine  heten'z  harte  wol  bewant. 
er  gap  in  ze  eigen  da  zehant 
daz  breite  geriute, 
die  erde  und  die  liute, 

da  er  da  siecher  üffe  lac.  1455 

siner  gemahelen  er  dö  pflac 
mit  guote  und  mit  gemache 
und  mit  aller  slahte  sache 
als  siner  frouwen  oder  baz: 
daz  reht  gebot  irae  daz.  1460 

Nu  begunden  im  die  wisen 
raten  unde  prisen 
umb'  elichen  hirät. 


1435  daß  es  nirgends  bessern  Willen  gibt,  niemand  mehr  Dienstwilligkeit 
besitzt.  —  1-1:J7  Uniiliut  neutr.,  Landsleute.  —  1442  }:vren  hin  ze  ffole,  Gott 
zuwenden  (den  Klöstern  oder  der  Kirche),  im  Dienste  Gottes  verwenden. 
—  144.'{  st'itecllchen  adv.,  stets,  fortwährend.  —  1444  und  war  seines  Ge- 
bots gewärtig,  diente  ihm.  —  1446  davon  hat  er  ewigen  Euhm. 

1448  uiiib'  in.  von  ihm.  —  1450  auch  hatte  er  keineswegs  (nie)  so  un- 
lautere (treulose)  Gesinnung,  daß  es  (nämlich  das  dienen)  bei  ihm  nicht 
gut  augewandt  gewesen  wäre;  auch  war  er  so  ehrenwerth  von  Gesinnung, 
daß  sie  auf  seine  Erkenntlichkeit  wohl  rechnen  konnten.  —  14.14  den 
Boden  und  die  daran  haftenden  Hörigen.  —  1455  aieclier,  als  Kranker;  vgl. 
zu  Erec  144  und  Gregor  ISö.  —  14Jt>  pflegen  mit  gen.,  sich  eines  annehmen, 
ihn  versorgen,  ehren.  —  14G0  daz  reht,  die  Pflicht. 

1462 /i/-is<>« ,  preisen,  von  einer  Sache  lobend  reden.  —  14113  umb' .  in 
Betreff,  von.  —  tVi.A  adj.,  gesetzmäßig,  ehelich  (von  ahd.  t'«-a,  <■«,  mhd. 
ewe,  e,  die  Ewigkeit;  das  althergebrachte  Gesetz,  Kecht;  der  gesetzliche 
Bund;  die  Ehe).  — 
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ungesamnet  was  der  rät. 

er  seile  iu  du  sineu  nuiot:  l-tGö 

er  wolle,  diiüite  ez  si  guot, 

näcb  sinen  friunden  senden 

und  die  rede  mit  iu  enden, 

swaz  so  si  ime  rieten. 

biten  uude  gebieten  1470 

biez  er  alleutbalbeu  dar 

die  sines  Wortes  n«meu  war. 

do  er  si  alle  dar  gewan, 

beide  mäge  uude  man, 

dö  let  er  iu  die  rede  kuut.  1475 

nü  si)racb  ein  gemeiner  munl, 

ez  wiore  rebt  uude  zit. 

bie  buop  sieb  ein  micbel  strit 

an  dem  rate  under  in: 

dirre  riet  ber,  der  ander  hin,  1480 

als  ie  die  liute  täten 

da  si  da  sollen  raten. 

Dö  ir  rät  was  sü  mislicb , 
do  si)racb  der  berre  Heinrieb 

«iu  ist  allen  wol  kuut  1485 

daz  icb  vor  kurzer  stunt 
was  vil  ungeureme, 
den  liuteu  widerzseme. 
nu  enscbiubt  micb  weder  man  noch  wip: 
mir  bat  gegeben  gesunden  lip  1400 


1464  der  Sinu  der  schwierigen  Stelle  ist  wahrscheiulicli  folgender:  nicht 
beisammeu  (oder  nocli  nicht  zusammengetreten)  war  der  Rath,  d.  h.  die 
berathende  Versammlung  der  nüigv  und  itianne,  welche  über  das  /lien 
(:=  sich  verraälilen,  Erec  S-^y.'!)  zu  befinden  liatte;  der  Kath  mußte  erst 
zusammengerufen  werden;  oder:  die  Zurüstung  (räl)  mußte  erst  getroffen 
werden.  I)er  Dichter  spielt  mit  dem  zuvor  genannten  Worte  Ai'  —  rät, 
welches  er  hier  absichtlich  als  Jlasculiuum  gebraucht  zu  haben  scheint, 
gegen  seine  Gewohnheit  im  Gregor  14s'J  und  2050.  —  14ü8  und  die  Jjache 
mit  ihnen  abinaclien,  aufs  Reine  bringen.  —  14G9  was  oder  wie  sie  ihm 
immer  rathcn  miiclitcn.  Oder  liieß  es  su-ie  so  si  ime  rieten f  —  1470  dar 
hiten  uade  </eldetrit  ist  formelhafier,  mit  Bezug  auf  die  Verwandten  und 
die  Dienstmannen  zugleicli  (nui<je  midi'  man)  gebraucliter  Ausdruck:  förm- 
lich (feierlich)  herbei  d.  h.  an  den  Hof  des  Herrn  citieren.  —  1472  nort 
stn.,  Bitte  und  Befehl,  Aufforderung.  —  147;i  dar  (jewinnen ,  herbeiholen, 
um  sich  versammeln.  —  1474  man,  A'asall,  Lehnsmann;  <iin  dieser  Be- 
deutung im  Plural  flexionslos;  mäge  imde  man  sclir  liäufig  zu  einer  allite- 
rierenden Formel  verbunden«.  (Lambel  zu  Amis  S17).  —  1471!  vgl.  zu 
KiKO.  —  1481  ah,  wie.  — 

1483   mislic/i,    uneinig,  verschieden.   —    1437   iingenxme,   unangenehm, 
unliebsam.  —  I4S3  wider:a:nie  =1'2?).  —  14*9  schiuhen,   scheuen,  fliehen.  — 
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unsers  beiTen  gebot. 

nCi  rät  mir  alle  durch  got, 

von  dem  ich  die  gena.de  hän, 

die  mir  got  hat  getan, 

daz  ich  gesunt  worden  bin .  1495 

wie  ich'z  verschulde  wider  in.» 

Si  sprücht-n  «nement  einen  muot 
daz  im  lip  unde  guot 
iemer  undertsenec  si.» 

sin  trütgemahele  stuont  da  bi,  1500 

die  er  vil  giietlich  ane  sach. 
er  umbevienc  si  unde  sprach 
«iu  ist  allen  wo!  gesaget 
daz  ich  von  dirre  guoten  maget 
minen  gesunt  wider  hän,  1505 

die  ir  hie  seheut  bi  mir  stän. 
nü  ist  si  tri  als  ich  da  bin: 
nü  raet  mir  aller  min  sin 
daz  ich  si  ze  wibe  neme. 

got  gebe  daz  ez  mir  gezenie:  1510 

so  wil  ich  si  ze  wibe  hän. 
zwäre,  mac  daz  niht  ergän, 
so  wil  ich  sterben  äne  wip, 
wan  ich  ere  unde  lip 

hau  von  ir  schulden.  1515 

bi  unsers  herren  hulden 
wil  ich  iuch  biten  alle 
daz  ez  iu  wol  gevalle. » 

Nü  sprächen  s'  alle  geliche, 
bede  arm  und  riebe,  1520 


1492  nun    helft    mir    alle    rathen,    ich    beschwöre    euch    (durch    ool).    — 

1493  ton  dem  ist  hier  Relativ  ^  von  welchem  (ja  nicht  etwa  auf  das  vor- 
hergehende ijot  zu  beziehen);  auf  dieses  dem  bezieht  sich  nachher  wider 
in  in  V.  1496.  Man  construiere  also:  wie  ich'i  tcrscliuliie  uider  in  (wie 
ich  es  ihm  wiedervergelte),  ton  dem  (durch  welchen)  ich  die  genäde  hän 
die  u.  s.  w.  Wie  sehr  diese  künstliche  Satzverbindung  Hartraann  liebt, 
ersieht  man  z.  B.  aus  dem  Kreuzliede  1,  25—30  (woran  Lachmann  gewiss 
mit  Unrecht  Anstoß  nahm)  und  34—35 ;  vgl.  die  dort  stehenden  Anmer- 
kungen. 

1497  einen  inuot  nemen,  einen  Entschluß  fassen,  eich  vornehmen.  — 
1504  von,  durch.  —  1505  ^«««^  =  1163.  —  1510  vgl.  1521.  —  1515  von  ir 
schulden,  durch  sie.  —  lölG  vgl.  zu  1148. 

1520  sprichwörtlicher  Ausdruck  für:  einer  wie  der  andere,  alle  ohne 
Ausnahme.  — 
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cz  wsere  ein  niichol  fuoge. 

da  wären  pfaffeu  guuoge : 

die  gäben  si  ime  ze  wibe. 

nach  süezem  lanclibe 

do  besäzeu  si  geliche  1525 

daz  ewige  riebe. 

als  müeze  oz  uns  allen 

ze  Jungost  gevallcn. 

der  lön  den  si  da  nämen, 

des  lielfe  uns  got.    amen.  1 530 


ir)21  fuo'jc  stf.,  Passliclikeit ,  Scbicklichkeit:  es  könne  sich  nicht  besser 
fügen  und  scliicken;  vgl.  Iwein  2417  rz  was  rnichet  junge.  —  152.")  ifltche 
adv.,  eins  wie  das  andere,  zusammen;  vgl.  Haupt  zu  Engelhard  47.56.  — 
1527  ali ,  so.  —  müeze,  möge.  —  \h2^  am  letzten  Ende  zutheil  werden.  — 
1;>30  des,  dazu.  —  Statt  V.  1523— .SO  finden  sich  in  der  Heidelberger  wie 
in  der  Kolotzaer  Handschr.  folgende  von  späterer  Hand  herrührende 
Verse: 

die  (/üben  nie  im  zu  einer  i'llclicn  lone  (Weibe). 

näc/i  wertlicher  ivone  (Gewohnheit) 

wolden  sie  beide  ni/it; 

zweier  engel  zueersiht 

schein  an  in  beiden 

do  sie  sich  musten  scheiden. 

er  hette  sie  wol  bcslafcn 

nach  werlllichem  schufen; 

vor  gote  er  sich  es  getroster. 

er  tet  sich  in  ein  Hüster 

und  bevalch  sich  der  vrten 

gote'i  ntuter  senle  Marien 

da  bt  in  einem  tarne. 

wie  »lochter  immer  baz  getune'i 

do  verdienten  sie  beide  geliche 

daz  vröne  himelriche. 

ddz  lön  müz  allen  ii.  s.  w. 

Das  hier  erwähnte  Kloster  wird  vor  einem  Xachkommen  der  Herren 
von  Aue,  Hans  C.  Freiherrn  von  Ow  auf  Schlol.)  Wachendorf,  auf  das 
Marionkloster  Zwifalten  in  der  Xähe  des  heutigen  Obern -Au  gedeutet. 
Letzteres  aber  —  1  St.  oberhalb  Kotenburg  am  Neckar  gelegen  —  war 
nach  den  neuesten  Untersuchungen  wahrscheinlich  die  alte  Stammburg, 
nach  der  unser  Dichter  sich  nannte,  vgl.  Germania  16,  155 — 167. 


WORTKEC.ISTER. 


KL.  =  Kreuztieder.   —   L.=Lieder  (Frauenminnc).   —   B.  =BUcülein. 
G.  =  Gregorius.  —  H.=:  Armer  Heinrich. 


abe,  ab  prxp.  H.  89.    da  — abe  G. 
1500.  2356.    adv.  eines  abo  wesen 
1.  B.  10;?5. 
abe,  ab  =  aber, 
aber   ailo.     G.    1488.    2310.    H.    437. 

und  aber  L.  4^  40.    ab  KL.  3,  22. 

1.  B.  tisy.  1513.     G.  2691. 
abbin  adi-.     G.  2921. 
udamas  luasc.  H.  62. 
alite   fem.   1.  B.   607.   726.  756.  1494. 

G.  '652.  2784. 
ahten  swv.  proet.  alite  1.  B.  1521. 
al  adj.  aUiu    1.  B.  8.    z'allem  guote 

2u4.    G.  3617.    über  al   2059.  2983. 

elliu  H.  363. 
allenthalben  adv.  H.  1471. 
allertegellche  adv.  1.  B.  957.  H.  677. 
alles  adv.  L.  5,  19. 
allez    adv.    1.  B.    701.   950.    G.    709. 

H.  992. 
almuosenijere  inasc.  G.  1175. 
alrerst   adv.    G.   47.   .Wl.    alrest   H. 

134.  1306. 
alse,  als  conj.  L.  3,  5.  7,  12.  KL.  3, 

21.     aU  ob    L.   5,   20.    1.   B.   1653. 

G.  1911.  3284.   als  beste  1.  B.  135. 

a.  drkte  G.  453.  a.  schiere  dö  2973. 

als  —  sam    1.  B.  821.    als  —  alse 

1270.    L.  8,  17.  14,  10.  15,  6.    1.  B. 

1163.     G.  2904. 
alsam  adv.  G.  285.  H.  524. 
also  KL.  1,  54.   a.  gar  1.  B.  94.   got 

a.  guot  807.  a,  vr6  G.  2077.  a.  dräte 

2286.  a.  daz  2056. 
alsolh   adj.    1.  B.   42.  599.    G.  1141. 

H.  760.  .  -. 


alsus   udc.   G.   22?.   349.   2054.   3762. 

3432.  3407.  37o8. 
alt   adj.   L.  11,   29.    1.  13.    1176.    alt 

werden  1595.    der  altist  G.  419. 
alten   swv.,    alt    iverden  L.   10,   28. 

2.  B.  599.  783.  810.     G.  48. 
alten  swv..  alt  wachen  L.  2,  23. 
alterseine  udv.   L.  2,  18.     1.  B.  .380. 

l:'97.    G.  808. 
altherre  ??;asc.  1.  B.  251. 
ahvjere  adj.  H.  545.  1197. 
alwegen  ailv.  1.  B.  1088. 
alzehant  adv.  H.  1200.  vgl.  hant. 
an  2»-«P-  H.   2.     G.   554.   611.    2306. 
dar   an   daz    1726.     hie   au    1.   B. 
1613.     hier   an   2.  B.  472.     dar  an 
396. 
ande  1.  B.  1780. 

ander  adj.  ein  anderz  2.  B.  491. 
anders   adv.   G.   3140.    1.  B.  382.    a. 
delieinen  1350.    a.  wan    L.  7,  10, 
12,  11. 
anderstunt  adv.  G.  2326.  2887.  3472. 
anderswä  adv.  L.  12,  5.     G.  123. 
auderswar  adv.  L.  4,  12.   a.  minnea 

2.  B.  538. 
äne   adj.   L.  5,  4.   14,  8.     1.  B.  172. 
2.  B.  134.  285.  296.  G.  2546.  H.  905. 
ftne,    äu  prcep.    1.  B.  942.     G.  3288. 
anegeuge  neuir.  G.  29". 
äugest  fein.  G.  1686. 
aucfcstlich  adj.  G.  622.  1741. 
augestUcbe  adv.   1.  B.   1883.    2.  B. 

27.  154. 
antbeiz  masc.  L.  4,  .5.,. 
antvanc  tnaii:.  G.  3601. 
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antwurt  fem.  ze  a.  wesen  G.  504. 
arbeit  fem.  2.  B.  802.  G.  293.  H.  1040. 

die   arbeite   632.     mit  a.    599.     G. 

3205. 
arbeitsam  adj.  H.  68. 
arc    adj.     1.    B.    1125.      daz    erger 

2.  B.  39. 
arc  masc.  L.  4^,  37.     G.  2093. 
arm  masc.  G.  1425. 
arm   adj.   a.   und  rlche    1.    B.    254. 

gotes  a.  G.  560. 
armman  masc.  G.  3459. 
arrauot  fem.  1.  B.  1785. 
amen  swv.  1.  B.  405. 
arzät  masc.  H.  174.  204. 
arzenie  fem.   H.  198.  21(;.  561.  1199. 
aschman  masc.  G.  2866. 


bilgen  sivv.  1.  B.  1004. 

baldelichen, baltlichen  adv.  2.  B.  214. 

balt  adj.  1.  B.  631.  1827. 

ban  masc.  1.  E.  1751. 

baneu  swv.  1.  B.  1681. 

bant    neutr.    1.    B.    846.    1438.    1693. 

1872.     2.  B.  347.     G.  661. 
barke  ffin.  6.  609. 
barfuoz  G.  3599. 
base  fem.  G.  564.  3659. 
bat  neutr.  H.  518. 

baz  1.  B.  238.  1235.  b.  unde  b.  1496. 
bedecken  swv.  bedaht  2.  B.  19.  G.  184. 
bedenken  v.  an.    übel  unde  guot  b. 

G.  1398.    sich  b.  L.  2,  22.  H.  880. 

898.  1021.  1075. 
bediuten  swc.     sich  b.  H.  94. 
bedriezen  stc.    1.  B.   1896.     6.  2000. 

H.  405. 
bedunken   v.   an.     bedühte  G.  2665. 
begän  V.  an.    genäde  2.  B.  155.  263. 

gebot    199.     ritterschaft    G.    1347. 

Ungemach  2216.     sich  b.  L.  14,  8. 

1.  ß.  957.  1284.  1871.  G.  2688. 
begarwe  adv.  1.  B.  295.  G.  1777. 
begeben  stv.  2.  B.  190.  708.     G.  181. 

1642. 
begiezen  stv.  H.  1424. 
beginnen  b.  an.    begunde  L.  10,  21. 

0.   'jen.   1.  B.   30.  1363.  1877.     sich 

b.  2.  B.  8. 
begraben  stv.  2.  B.  51. 
begrlfen  stc.  1.  B.  384.     G.  413.     H. 

1012. 
behaben    suiv.     den   strit  2.  B.   242. 

(I.  1986. 
behagen    swv.  li.   C,    11.     2.  B.  806. 

G.  339. 


behalten   stv.  L.  9,   23.     1.  B.    1046. 

18.39.  2.  B.  600.  784.    G.  2539.  2702. 

den  eit  2395. 
behendekeit  fem.  1.  B.  275. 
beheren  su^r>.  1.  B.  392. 
beherten  swr.  1.  B.  1543. 
behüeten    swv.     behuot    2.   B.    251. 

1.  B.  104.  1456.    wol  behuot  c.  gen. 

G.  81. 
beide  adj.  KL.  1,  23. 
beidenthalben  ado.  G.  2491. 
beidenthalp   adv.  L.   9,   9.     G.   104. 

bfidenthalp  1.  B.  1345. 
bcin    neutr.   0.   •'^283.     ze  b.   binden 

1.  B.  1742. 
Leinwät  fem.  G.  3229. 
beiten  swv.  L.  8,   12.    G.  3774.    H. 

1275. 
beizen  sirv.  1.  B.  682. 
bejac  masc.  G.  1036.  2688. 
bejagen  swv.  G.  1554. 
bejehoB  stv.  L.  1,  22.     G.  3685. 
bekennen  swv.    r;onj.  prat.    bekante 

1.  B.  213. 

bekfiren  swe.  L.  l.'),  7.     wil  bek^ret 

H.  986. 
bekomen  v.  anoru.   c.  gen.     G.  2048. 
beklagen  swv.   sichb.  c.gcn.  G.  2812. 
bekumbern  swv.  G.  1937. 
belangen  swv.  1.  E.  1880. 
beliben  stv.  KL.  1,  70.     b.  län  I.E. 

283. 
benaliteu  swv.   G.  2696. 
benampn  adv.  1.  F..  1098.  I37t.  1573. 

G.   ICH.  181f.     H.  .527.  1258. 
benemen    stv.    L.   11,    15.     1.  B.   60. 

1837.     2.  B.  490.  547.    H.  506. 
benennen  swv.  G.  591. 
beraten  slv.  G.  2082.2204.  3091.     H. 

1087.   1198. 
berc  masc.  1.  B.  1731. 
bercsware  adj.  2.  B.  162. 
bereit  adj.  KL.  1,  16. 
bereiten  swv.    G.  .3203.   H.  1028.  1354. 
berihten  swv.  G.  1. 
bern  .Ui:  1.  B.  4.'';5.  fride  1724    lieht 

15iM  and  H.  104. 
bcruochcn  swv.   2.  B.  516.     G.  3045. 
beschehen  stv.   L.  1,  17  und  23.    H. 

1125  (Etcc  6292). 
bescheiden  stv.  L.  13,  10.    1.  B.  777. 

ze  gute  G.  29S1.  3780.  H.  616. 
bescheiden    adj.    L.   9,    26.     wol  b. 

2.  B.  69.  71. 

beschcidenheit  fem.  L.  8,  5.  vgl.  un- 

bescheidenheit. 
bcscheidenlicb  adj.  L.  2,    20. 
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besclieiJenlicho   adv.  G.  ITL'O.    1893. 

:!160.     H.  251.  L'5S. 
bcscheincn  swc.  1.  B.  220.  1401.  1748. 
boschei-n  xirv.   KL.  1,  21.     G.  S19. 
besehen  sto.  G.  982. 
bescndeu  swe.  G.  25.  341.  2345. 
besetzen  swo.    besät  G.  746. 
besitzen  vic,  in  Besil:  nehmen  G.3758. 

.•i7S6. 
besliezcn  ste.  H.  40(>. 
besorgen  swb.  L.  8,  16. 
bespreiten  ^h'».  G.  827. 
bestieten  swv.  G.  889.  2820. 
bestiln    B.  an.   L.  6,  20.     1.  B.  1070. 

G.  438.   482.   739.   1244.  25SS.     spil 

18tJo. 
bestaten  swv.  G.  3429  (?). 
bestiften  swv.  G.  2559. 
besunder  adv.  2.  B.  543.    G.  196.  346. 

H.  1082. 
beswseren  swv.   L.  2,  41.   4%  34.    H. 

1293. 
beswenken  skv.  1.  B.  274. 
beswern  stv.  G.  3417.    H.  1083.  1114. 
beswichen  stc.  1.  B.  270. 
bete    fem.    2.  B.   1.53.  748.     mit  bete 

G.  995.     H.  275. 
betraan  masc.  1.  B.  263. 
betragen  swv.    L.   4'',    8.     1.  B.  442. 

G.  ;'97. 
betriegen    stc.    H.    1328.      betrügen 

G.    S3S.      betrogen    1.  B.    75.    246. 

774.  1146.  G.  1135.  1363.  c.^c«.  1879. 
bettestat  fem.  H.  517. 
bettewät  ycm.    G.  43.  2868. 
betwiugeu  .%tv.  G.  1''. 
bevähen  stv.   G.  3260. 
bevelhen  sto.   bevilhe  l.B.  1640.   üf 

die  triuwe  G.  416.  3013. 
bevindens?».  l.B.  248.  befunde  1670. 

G.  1817. 
befriden  swv.  G.  2092. 
bewieren  swv.    1.  B.  1714. 
bevvarn  sivv.  H.  614.    sich  an  einem 

G.  91.  22.56. 
bewegen  sto.  L.  9,  13.   sich  b.  c.  ijen. 

1.  B.  953.  1113   G.  1895.  2499.  3730. 

H.  525.  1267.    ze  tuone  G.  171. 
bewegen  swv.  1.  B.  1730.    2.  B.  324. 

563. 
bewenden  swv.   dar  L.  13,  4.   ez  wol 

H.  1451.  baz  b.  G.  1516.  wol,  übele 

bewant    G.    1447.    1658.   2039.     be- 

want  ze  1112. 
bewinden  stv.  G.  880. 
bcwisen  swv.   G.  542.    1.  B.  201.    G. 

1634.  2802. 


bezzcr  adj.  b.  dannc  genxdec  G.  614. 

c.  pari.   H.  1015. 
bezzern  swv.   1.  B.  103. 
bl  prinp.    1.  B.  557.     G.  229.     di  bl 

2048. 
bi  adv.    bi  senden  L.  3,  18. 
biben  swv.  H.  732. 
biderbe    adj.    1.  B.    1225.      G.    705. 

H.  413. 
bieten   stv.    sich   b.    üf   sinen    fuoz 

G.  365. 
bihte  J'ein.  G.  3161. 
bilde  nentr.  1.  B.  267.  479.     G.  2814. 

3793.  3812.    pfaffen  b.  1145. 
bilden  swv.     nach  im  b.  G.  168. 
billich  adj.  H.  807. 
billiche  adv.  G.  3344. 
binden  stv.   1.  B.  1816.    ze  bcine  b. 

1742. 
birsen  swv.  G.  2290.  2300. 
bisiten  adv.  G.  120. 
biten   stv.    dar  b.    L.  3,  8.    bittende 

H.  24.  iinpcrat.  bite  L.  6,  13.  c.  gen. 

2.  B.  752.    G.  708.  1802.   b.  und  ge- 
bieten 2008   ivijl.  gebieten),    über 

einen   H.  28. 
biten  stv.    L.  9,  18."  15,  14.     gebiten 

G.  2363.  2898.    bite  2913. 
bitterlich  adj.    G.  40. 
bitterlichen  adv.   H.  1299. 
biurisch  adj.    G.  953. 
bivilde  fem.   G.  101. 
blanc  adj.  1.  B.  1725. 
bliiiclich  adj.   l.B.  1561. 
bliuwen  .v?iJ.  G.  1137.  gebliuwen  1143. 
blöz  adj.    G.  2591. 
bluome  masi:.  KL.  1,  51  (Kristes  bl.). 

l.B.  822.    H.  60.  110.  660. 
bluot  fem.    1.  B.  1789. 
bluotic  adj.  1.  B.  1564. 
bcese  adj.   1.  B.  1358  {Gegentheil  von 

rlche ).    zem  boesen  kernen  2.  B. 

619. 
borguot  adj.  1.  B.  462. 
bösheit  fem.  1.  B.  809.  858. 
bözen  swv.  H.  1268. 
brä  fem.  G.  3271. 
braht  masc.  G.  227.  3466. 
brant  masc.  1.  B.  1691.    brende  1692. 
brechen  stv.    daz  geliibede  1.  B.  1272. 

daz  lierze    2.  B.  671.     H.  636.     die 

spräche  G.  2383.    sin  reht  H.  209. 

triuwe  (s29.     zuht,  Site  1294.     daz 

gegihte ,    daz  alter  in  brichet  894. 

G.  18^.  üz  br.  2315. 
breit  adj.  l.B.  1661.    G.  567.    H.  40. 

1111.  1453. 
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EHESTEN 


DOCH 


brcsten  slv.  1.  B.  846. 

bringen  ste.    ez  einen  ane  l.B.  541. 

ez  dar  zuo  699.    1221.     dar   üf   G. 

159.    ze  nioere  lOiiO.    ez  br.  H.  576 

11.  1.  B.  880. 
brinnen  str.   1.  B.  472.    bran  1747. 
brQ?de  arlj.  H.  105.  704.  lU'.t. 
bröt  ve<i!r.   2.  B.   210.     niht  ein   br. 

H.   Iii.t2. 
brücke  /em.   H.  70. 
bruiine  i/ia.fc.  G.  2722. 
bruocli  n<'i)ti:  Q.  2596. 
bnioder  /»(«sc.  G.  909. 
bruoderlichen  arf».  G.  92. 
brftt  /?)/!.  G.  217. 
bü  ihasc.  H.  798.  805. 
büechel  neutr.  2.  B.  811. 
büezen    swn.     1.   B.    1169.      buozte 

G.   584. 
büman  masc.   H.  269. 
bunt  )/<«.sc.   l.B.  1813. 
buoc  masc.  G.  1430. 
buocU  neutr.  G.  991. 
buoz  masc.  L.  11,  5. 
buoze  feni.    einem  ze  b.  stän,  gestän 

l.B."  41*5.  510.     G.  412.  3412. 
bürde /V(/(.  G.  33^. '3667. 
büwen    sicv.    u.   ste.     G.   2518.    2684. 

biuweu,  biute  H.  268. 


da    1.  B.    1208.     G.  1128.   2999.  3052. 

3279.     H.  920. 
dagen  swc.   1.  B.  436. 
dan  ado.,  von  dannen  1.  B.  1556.  1753. 

hin  dan  baz    G.  894.  3036. 
danc   niasc.     danc  wizzen    L.  9,  16. 

1.  B.  1721.    d.  sagen  767.  789.    dan- 

kes  1133.  1741.     2.  B.  41.    G.  2041. 

äne  d.    L.  y,  7.    1.  B.   73.  550.    G. 

224.     under  d.  1.  B.  918.     G.  2824. 

sunder  d.    L.  8,  10.     H.  1254. 
danken  strv.  l.B.  312. 
daune,  dan  ade.  L.  12,  6.    1.  B.  799. 

als   daß   2.  B.  238.     G.  24.3U.   3375. 

1.  B.  72. 

dannoch  adv.    1.  B.   825.   838.    1100. 

2.  B.  618.  683.  G.  568.   H.  583.  dan- 
noch dö    G.  3.504. 

dar  ade.    L.  6,  8.    3,  8. 

daz  proii.  und  cunj.  durch  d.  1.  B. 
552.  äne  d.  G.  2295.  den  tac  d. 
2.  B.  464.  G.  457.  beim  Schwur 
1.  B.  1439  (Erec  4739.  5955).  gesetzt 
daß  1.  B.  23.  G.  2900.  d.  nie  3334. 
3468.  d.  niht,  gesetzt  daß  nicht 
{eersch.    con   d.    iht,    daniit   nicht) 


H.  765.     d.  doch  1.  B.  139.     e   daz 

L.  4^  23. 
declacUen  neulr.  G.  199. 
dehein  adj.  1.  B.  48.    anders  d.  1350. 
deich  =  daz  ich  L.  7,  24.  12,  9;  KL. 

1.36.  1.  B.  121. 
deiz  =  daz  ez  L.  4',  .V9.    6,  18.    l.B. 

1212.     2.  B.  6.54.  668. 
dekein  adj.  G.  2271. 
der pron.  rela'.=^u'enn  jemand,  wenn 

einer   L.  6,  12.    11,  2.     KL.  1,  12. 

1.  B.  1576.    G.  1436.    demonstrativ 

u.  relativ  zugleich   H.  440.  952. 
der  =  dar,  da    G.  1259. 
des    L.  7,  11.    11,  16.     1.  B.  52.  206. 

281.  1150  u.  s.  w. 
d§ät,  deist  =  daz  ist   L.  9,  7.     KL. 

1,  64.    l.B.  1198.  1615.    2.  B.  39.    ; 
deste  L.  13,  7.    vil  d.  baz   G.  3170. 
dfiswär   L.    4',   19.    9,  25.     2.  B.  66. 

596.     G.  2174.  2805.     H.  1136. 
dewederof//.  2.  B.  411.  dewederre  G. 

1960.  H.  892. 
dicke   adv.    L.    8,   9.    li.i,  3.     d.  sfere 

G.  185U. 
diech  =  die  ich  KL.  1,  46. 
diemüete  adj.    G.  79.  956.  3366. 
diemuot  fem.    G.  3628. 
dienen  sw«.    anderswar  d.   L.  4,  12. 

H.  286.    c.  acc.  G.  1538. 
dienest   masc.   u.   neutr.   L.  6,  2.    d. 

sagen  7,  9.     G.  2990. 
dienesthaft  adj.    l.B.  1073. 
dienestman  masc.    1.  B.  1568. 
diet  fem.   1.  B.  1489. 
diezeu  sie.    d6z  G.  778. 
dinc  neutr.  G.  1566.     al  sin  d.  1574, 

mind.   l.B.  1485.    2.  B.636.    alliu 

dinc    1.  B.   8.    boesiu  d.  564.     mit 

zouberlicheu  d.  1353.   niitrehten  d, 

1370.     swachiu  d.  G.  350.    eines  d. 

l.B.   1339. 
diugelich    G.  998. 
dingen  swv.,   unterhandeln    G.  3116. 

H.  1288.  1355. 
dingen  sivv.,  hoffen  L.  13,  8.  l.B.  1354. 
dirre  pron.  L.  11,  4.    14,  2.    1.  B.  30. 

gen.   disse   G.  1263.  1776.     diss  H. 

1263.  12HÜ. 
diu,  von  diu  1.  B.  737.  781.   2.  B.  298. 

ze  diu  daz    1.  B.  1268. 
diuten  swv.  G.  214.     H.  16.^ 
doch  conj.  mit  Indicatic   L.  4^,  3  u, 

9,   10.     mit   Conjunctie    1.  B.   702. 

daz  d.  1.  B.  139.     der  d.  289.     des 

d.  770.   daz  d.  G.  2256.   diu  d.  2485. 

23.53.     1.  B.  316. 
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•doln  awv.  11.  ysy. 

donreslac  rnasc.  H.  153. 

dorren  swe.  G.  GG'J. 

drabe  adr.  =  dar  abe. 

draite  adj.  1.  B.  1858. 

drate  ttdc.  1.  B.  '.lOl.  vyl.  alse. 

drl  y.ulilwort.     driu  lant  2.  B.  (359. 

dringen  ste.  1.  B.  1709. 

drö  /(■;/(.  1.  B.  519.  1040.  1909,  2.  B. 

381.  .'i9t;.  727.    H.  488.  590.  1077. 
drüuwen  swv.    dröwen  2.  B.  427.  447. 
duUiclichen  ade.  1.  B.  724. 
dünken  v.  an.  dühte  L.  2,  20.  4a,  47. 

15,   32.     diuhte  11,  12.     1.  B.  190. 

1519.  1732. 
dur  =  durch, 
durch  pr-a;p.  d.  in  KL,  1,  lö.  d.  daz 

1.  B.    552.   901.    1529.      d.    daz  jär 

2.  B.  440.  714.  734.  749.  durch  —  rät 
G.  585.  d.  got  1.  B.  487.  1687.  G. 
369,  d.  allez  reht  1185. 

durc)iliutic  adj.    G.  1016. 

dürfen    r.  an.     darf   1.  B.    608.    645. 

1287.  1354.  1393.  2.  B.  200.  G.  3188. 
dürfte  fem.  G.  3071. 
dürftic    adj.     der  dürftige    G.   1165. 

3249.  3579.     H.  429. 
dürfticUch  adj.  G.  2668. 


e  fem.  G.  1925.     H.  1463. 

■6  (=er)  adf.  jjrap.  conj.   L.  4^,  35. 

6  der  tage  4,  7.     e  daz  4»,  28.    G. 

3542.  18«. 
ebenwint  iiiasc.  1.  B.  353. 
eht  adv.  L.  8,  21. 

«igen  arf;.  L.  6,  23.  l.B.  1903.  2.B.  303. 
ein  L.  10,  22. 
«ine,  allein   1.  B.   95.  310.  1105.     G. 

1256.  2202.  3344.  c.  gen.  2932.  2965. 

inin  eines   1.  B.  709.     diu  vrouwe 

einiu  G.  634. 
«invalt  adj.  G.  175. 
«it  masc.  eit  nemeu  1.  B.  1659. 
«lieh  adj.  H,  1463. 
«llen  nei/lr.  G.  1821.  2.  B.  497. 
eilende  adj.  c.  gen.  G.  20''. 
eilende  neulr.  1.  B.  1706. 
«llenden  swv.     sich  KL.  3,  13. 
ellenthalt  adj.  G.  1998. 
ellich  adj.  G.  1739. 
elliche  adv.  G.  2033  (?) 
emzeclichen  adv.  1.  B.  1619. 
emzekeit  fem.  1.  B.  1624. 
en-  =  ne  L.  1,  24. 
enbarn  äu'v.  G.  401.  1478. 
enbern   sie.   L.  4,  13.    15,  3  und  24. 

HABTMANN    VON   AUE.     II.     2.    Aufl 


enbicre  1.  B.  554.  1202.  enbir  1265. 
enbirt  2.  B.  286.     G.  1563. 

enbieten  slv.  dienest  L.  6,  2. 

enbinden   sie.     enbunde    1,  B.  1662. 

enbizen  sie.  G.  1334. 

enblanden  ste.  1.  B.  545.  1335.  1774. 

enbuiinen  e.  an.  1.  B.  1652(?).  enban 
1749. 

ende  neulr.  G.  325.  es  an  ein  ende 
komen  1199.  H.  548.  1.  B.  92.  an 
ein  e.  sagen  G.  2464.  ein  e.  ge- 
ben 1893.  uiauegen,  allen  enden 
1515.  2033. 

endelichen  adv.  KL.  3,  7.     G.  2413. 

eniiespil  neulr.  G.  225. 

eneben  adv.  2.  B.  337. 

enein  G.  664.  899. 

ener^  jener  1.  B.  1557. 

engel  masc.  2.  B.  696.     1.  B.  1465. 

engelten  slv.  L.  15,  18.  1.  B.  117. 
463.  559.     rgl.  enktlten. 

engeslich  adj.  H.  1141. 

engeslichc  adv.  H.  1151. 

enkelten  ste.  G.  2551.  3351  =  en- 
gelten. 

enmitten  adv.  H.  101. 

enpfähen,  enphän  ste.  an.  L.  15,  31. 
13,  15.  1.  B.  419.  enphäch!  1913. 
es  haz  e.  H.  906. 

enpliliehen  slv.  G.  431. 

enphremden  ,iwv.  1.  B.  1455.  2.  B. 
365.  575. 

ensamt  adv.,  zu-,  Veisamiuen  G.  3778. 

entecken  swv.   G.  629. 

enteil  vgl.  unter  teil. 

entladen  stv.  1.  B.  128. 

entrinnen  stv.  1.  B.  1842. 

entsagen  swv.  G.  839.  sich  gote  e. 
3648.     H.  713.     KL.  1,  .35. 

entsetzen  swv.  H.  362. 

entsitzen  sie.  L.  2,  24.  ensaz  1.  B. 
1859.     G.  2480. 

entsliezen  sie.   1.  B.  1894.     G.  358. 

entstän  v.  un.  sich  e.  L.  14,  10.  2.  B. 
135.  676.     G.  23.  235. 

entweln  swv.  1.  B.  1578. 

entwenken  swv.  1.  B.  51.  148. 

entwern  swe.  G.  113.  698. 

entwesen  slv.  H.  996. 

entwichen  slv.  L.  5,  18.  2.  B.  367. 
521.     G.  243.  33u2. 

entwürken  v.  an.  entworht  G.  715. 
eutworhte  1192. 

entziehen  sie.    G.  423.     c.  dal.  2537. 

enzünden  4«».   1.  B.  1656. 

enzwischen  adv.  1.  B.  693.  2.  B.  222, 
H.  1337. 

22 
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erarnen  suv.  G.  2563. 

erbarmen  svjb.  einem  steine  e.  1.  P>. 

1752.  1873.     G.  94.  3168. 
erbeiten  swb.  H.  297. 
erbeizen  swv.  G.  23Gfi. 
erbeigen  stv.  G.  1313.  3140. 
erbieten  stv.    sich  e.  1.  B.  339. 
erbiten  ?^c.   2.  B.  739.     erbiete  1.  B. 

21.    erbeten  907. 
erbiten  sie.  G.  2289. 
erblichen  ste.  2.  B.  368.     G.  3264. 
erbuunen  v.  an.  1.  B.  126.  1652.   er- 

ban  173.  433.  861.  1567.  1665. 
erde  fem.    hie  en  e.  G.  3318. 
erdienen  stcc.  2.  B.  741. 
erdrowen  swv.     üz  erdröt  H.  10S5. 
fire  fem.   G.  65.    mit  6ren   2.  B.  490 

(vgl.  ni'ich).    des  ere  hän  350.  359. 
ergän  v.  an.  L.  4-',  16.    G.  216.  2084. 

H.  958.    1.  B.  235.  1212.    ze  leide 

.534.     ze  sorgen    2.  B.  31. 
ergeben  stv.  1.  B.  256.    G.  491. 
ergetzen  swv.  1.  ß.  676.     G.  2715. 
ergrifen  slv.  G.  19.  1020. 
erheben  stv.   G.  501.     erhaben  1.  B. 

266. 
erhoeren  swv.    erhörte   G.  1194.    H. 

460. 
erkalten  .twv.  H.  885. 
erkennelich  ailj-  H.  47. 
erkennen   sivv.    L.   2,  28.    G.  1164. 

3326.    H.  1390.    erkante,  erkande 

co)ij.   pricl.     1.  B.    208.     G.    3724. 

erkant  werden   1.  B.  787.     G.  334. 

erkant  für  152ti.    erkant  tuon  3318. 
erkiesen  filv.  erkös  L.  7,  14. 
crkoufen  sicv.  G.  1534. 
erlazen   stv.    erlin   I.  B.    16.     erlöst 

721.  erUt469.  739.  L.  2,  21.  11,  23. 

KL.  1,  67.     2.  B.  4S8.     H.  856. 
erleiden  swv.  1.  B.  1533. 
erliden   stc.    1.  B.   994.     erleit    1645. 

2.  B.  323. 
erlCBsen  swr.  H.  411. 
erloufen  sie.  G.  1533. 
ermen  swv.  2.  B.  104. 
ernern   swv.    (i.  820.  3607.    H.  559. 

850. 
erougcn  swv.  L.  7,  13. 
erre  arij.  G.  2321. 
errecken  swv.  G.  630. 
erretten  swv.  1.  B.  809. 
erringen  stv.  1.  B.  733. 
erriten  slv.  1.  B.  1562. 
erriuten  swv.    sich  e.  1.  B.  809  Anm. 
erschainen  swv.  sich  e.  G.  1851. 
erscheinen  swv.  G.  842. 


ersehenen  ste.    ze  mfere   G.  687. 
erschiezen  stv.  G.  3579. 
erschricken   swv.    G.   3533.    stv.  H. 

1335. 
ersehen  stv.   1.  B.  1494.     2.  B.  680. 
erspreugen  swv.  1.  B.  1559. 
erstaten  swv.  G.  2007. 
örst.    von  erste  L.  2.  29.  13,  2.    1.  B. 

405.  1363. 
ersterben  stv.  1.  B.  1908. 
ersterben  swv.  G.  3192, 
erteilen  swv.  1.  B.  768. 
ertriche  neufi:  G.  2840. 
ertrinken  str.  H.  15(i. 
ervarn  stv.  1.  B.  It;j7. 


1.  B.    1380. 


1003. 
G.  2669. 


G.  716. 


ervollen  swv 

H.  939. 
erfröuwen  swv.  H.  1388. 
ervürhton  swv.  2.  B.  485 
erwahsen  stv.  G.  3254. 
erwallcn  stv.  2.  B.  696.     G.  285. 
erwecken  swv.    erwahte  H.  480. 

waht  'i41. 
erweinen  swv.  G 
erwcln  swv.  1.  B 
erwenden   swv 

383. 
erwerben  .</o.  allen  willen  2.  B 

vol  e.  G.  16.    umbe  einen  1297 
erwern  swv.,  überdauern  G.  3187. 


845. 
561. 
1.  B.   1682. 


G.  143. 


110. 


erwern  swv. 


B.   50.     sich   des    e. 

H.  849. 
B.  1668.    erwint!  G. 


,546.     G.  1034. 
erwiuden  stv.  1. 

1370. 
erzeigen  swv.  L.  8.  11.    G.  139.  263. 

1740. 
erziugen  swv.  G.  3017.  3482. 
erzUcken  swv.  1.  B.  297. 
esche  jein.    H.  103. 
est  =  ez  ist  L.  6,  24.    1.  B.  292.  774. 

eist  L.  14,  12. 
et  L.  9,  9.     1.  B.  496.  Ö44.     G.  1865. 
eteslich  «r?y.  KL.  3,  11.  etelich  1.  B. 

163.  G.  1657.  etlich  1  B.  800.  2.  B.  517. 
eteswü,  etwa  arfc.  l.B.  1617.  G.  1245. 
eteewar  adv.  L.  5,  17. 
eteswenne,  etewenne  odv.  2.  B.  236. 
eteswer,  etswer  adj.  1.  B.  159.     ete- 

wer  G.  2404. 
eteswiu  ade.    von  e.  1.  B.  470. 
ez  G.  2427.  3319. 


gäbe  fem.  H.  1430. 
gabele  fem.  G.  3557. 
gäch  adj.  KL.  1,  28.    1.  B.  743.     G. 
1190.  1473.     c.  gen.  1283.    H.  963. 
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g!eho  wlj.  L.  S.  23.     1.  B.  VM>2.     G. 

2090.     g.  tot   2.  B.   116.  u.  H.  720. 

g.  muot  960. 
ga;hes  «(/('.  =  gilies. 
gilhelös  adj.  L.  8,  23. 
gäben   xwv.    1.  B.   lö.'il.     der   werke 

11J2.     wider  g.  G.  780.  2347. 
gilhes   adv.   L.  8,  24.    11,  15.     1.  B. 

29!).  (J.  3646. 
galle  fem.  G.  286.     H.  109.  152. 
gan  vtjl.  unter  gunnen. 
g;ln  c.  an.  ane  g.  1.  B.  452.  470.  671. 

1121.    üf  g.  S23.    einem  mite  g.  G. 

939.     ginc!  1564. 
ganz  adj.  1.  B.  14.SÜ.  2.  B.  181.  426. 

763.   G.  334.  1822.  3500.   H.  63.  796. 
gar  ado.    L.  13,  14.     niht  gar   2.  B. 

21.'{.    1.  B.  458.     vil  gar  992.    2.  B. 

146.  497. 
gart  riiasc.  G.  2633. 
gast  maxc.  1.  B.  1233    1392. 
gealten  sivv.   G.  .3801  (?). 
gearbeiten  swv.  H.  803. 
gearnen  xwv.  1.  B.  405. 
gebären  swe.  1.  B.  802.  G.  .')8.  arten 

1381.     H.  304. 
gebe  fem.   von  gotes  g.  G.  3718.  H. 

348. 
gebeine  ncutr.  G.  3275. 
geben  sto.    git  L.  14,  18.    ich  gib  dir 

G.  1491.   glat  l.B.  319.   vri  g.  336. 
gebende  nmtr.    1.  B.  1694.    G.  3242. 

■bern  ntv.  G.  423.    ze  heile  geborn 

1.  B.  1887. 
gebeten  mvv.  G.  15''. 
gebezzern  swv.  G.  1014. 
gebiegen  slv.  G.  1428. 
gebieten  nto.    gebiut!   1.  B.  489.     ze 

hove    G.   399.     verabschieden  1233. 

gebieten   u.   gebiten    (oder    biten) 

1716.     H.  641.  1470. 
gebiten  ste.    2.  B.  375.     G.  1233. 
gebiten  stc.    gebiten  G.  913. 
gebiurllch  adj.  G.  940. 
gebiuwe  neutr.    G.  2795. 
gebot  neutr.  1.  B.  1447.  von  sime  g. 

1895.  G.  3400.  in  leides  g.  2435. 
gebrechen  stv.    abe  H.  620. 
gebresten    stv.     G.    439.    3100.    3148. 

H.  67.    1.  B.  1234.    gebristet  1.331. 

gebrast  1391. 
gebüezen    sirv.    1.  B.    252.     G.    435. 

H.  553. 
gehöre  ma«c.   G.  2619.     H.  272.  276. 
geburt  fem.  .562.  G.  1110.  2777. 
gedagen   swc.   L.  12,  19.     1.  B.  491. 

G.  2415.  H.  502. 


gedanc  masc.  l.B.  917.  1443.  G.  2823. 

H._529. 
gedenken    v.    an.    c.   ^en.    G.    1205. 

2989.   im  ist  des  gcdäht  1151.    dar 

zuo  1.  B.  623.     dar  nach  L.  14,  4. 
gedienen  swv.  L.  2,  17.   9.  17.  14,  7. 

15,    10.     1.  B.    286.  800.     2.  B.  70. 

H.  384. 
gedlhen  sie.    1.  B.  4!:o.     ze  leide  G. 

2169. 
gedinge  masc.  L.  4'',  r,0.     1.  B.  839. 

1718.  1755.     2.  B.  93.  143.  320.     G. 

557.  2331.     neutr.  H.  241. 
gedingen  swv.    1.  B.  lSi:4.     G.  3188. 
gedrangeu  sii-f.  G.  2841. 
gedultikeit /(')/(.  H.  13s. 
geenden,  genden  swc.  1.  B.  9r,l.   H. 

1155. 
gegen  prcep.  L.  2,  2.  gegen  der  hant 

G.  1448.     gein  1.  B.  is92.  1S49. 
gegihte  neutr.  H.  894. 
gegrüezen  swb.  L.  8,  4. 
gehabe  fem.  G.  1437. 
gehaben  swe.  2.  B.  463.  isi.  sich  g. 

G.  296. 
gehalten  sie.  G.  931. 
gehaz  adj.  L.  i"-,  25.  15,  26. 
gehazzen  tDov.  1.  B.  8^4. 
geheizen  stc.  L.  2,  32.    1.  C.  1160. 

G.  3169.     H.  570.  1540. 
gehelfen  sie.  H.  929. 
gehein  s/e.  refl.  G.  2410. 
gehenge  fem.  H.  537. 
geherret  adj.  H.  273. 
geherze  adj.  G.  2228. 
gehiilfic  adj.  6.  2004. 
geil  adj.  1.  B.  1080. 
gein  =  gegen. 

geist  masc.    jd.  geiste  H.  862. 
geistlich  adj.  G.  967. 
gejehen  sto.  2.  B.  372.  G.  126.  2503. 
gejustieren  swe:  G.  1445. 
gekoufen  swe.  2.  B,  255. 
gelange  m.  1.  B.  1882. 
geleben   swv.  H.  526.     c.  dat.  2.  B. 

189. 
gelegen  sh-v.  G.  21. 
geleisten  swe.  2.  B.  59.  H.  571. 
geleite  noutr.,  Leitung  1.  B.  1044. 
geleuden  sue.   1.  B.  1686.     tgl.  lan- 
den. 
gel6ren  sue.  2.  B.  40. 
gelf  adj.    1.  B.  1713.  gelph  G.  3221. 

3266. 
gellch  adj.  0.  33. 
geliche  ade.    2.  B.  r',4.    g.  tuon  G. 

2762.     H.  1525. 
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geliche /<r».  G.  1><7. 
geliehen  tte.  1.  B.  1*S6. 
gelieben  «irr.  H.  347.  dSö.  sich  g.  13. 
geliep.  gieliebe  adj.  G.  414.    eoMp. 

gelieber  237S. 
geligen  s:r.  G.  3>S.  310$.    bl  g.    I<. 

15,  23. 
gelime  adJ.  G.  2CC 
gelimpb  mtu:.     1    B.  342.  1S33.     G. 

1439. 
gelingen  «fr.  I..  4',  45. 
gellen  <irr.  G.  311». 
geloben  «ky.  L.  2,  3».    G.  3300.   ge- 

lobtez  wort  1.  B.  919. 
gelt  matt.  G.  3554. 
gelten  t'r.  giltet  £X.  1,  33.  sich  g. 

I..  11,  3w.  gulte  1.  B.  42.  galt  l>37. 

G.  3117. 
geläbede  iteutr.  1.  B.  3733. 
geläcke  *eutr.  G.  $|m.  1966. 
gelost  ma*i.  H.  69?. 
gelästen  srr.  G.  3335. 
gemach  matc.  und  »ttstr.    1.  B.  617. 

mit  g.  L.  1,  5.    G.  115.   Salden  g. 

3.  B.  95.    durch  gnot  g.    G.  14f->. 

3604.    H.  1191. 
gemahele  ftm.  H.  341.  431.  91$. 
gemizen  «kr.    sich  g.  G.  3470. 
gemeine  adj.  G.  117. 1153. 1534.  3363. 

der  g.  tdt  3769.  1.  B.  1533.  g.  mnnt 

H.  136Ö.  1476. 
gemeit  aäj.  1.  B.  1657. 
gemelUchen  adr.  L.  7,  3. 
grasenden  «irr.  1.  B.  1700. 
gemiren  «irr.  H.  5>. 
geminnen  «irr.  1.  B.  564. 
gemäejen  «irr.    gemnote  G.  3515. 
gemaete  aev/r.    1.  B.  1109.    H.  SSO. 

l'>4*.  1349.  1393. 
gemaot  adj.   wo!  g.  1.  B.  773.  155>. 

swache  g.  3.  B.  3>7.  kiosche  g.  77d. 
gemaoten  «irr.  3.  B.  315. 
gen4de/(rm.   g.  sagen   I..  12,  23.    g. 

Tlhen  1.  B.  S6.    üf  g.  796. 
genAdel6s  adj.  H.  1352. 
geniden  «irr.    1.  B.  1536.  1793.     G. 

1215.    H.  937. 
genaedeclich  adj.  1.  B.  1390.  1866. 
gensme  adj.  H.  124. 
genden  =  geenden. 
genemen  tSc.  G.  194.    genan  1713. 
genenden  i>cc.  1.  B.  1690. 
genendic  adj.  G.  1079. 
genennen  «irr.    genande  1.  B.  176?. 
genesen  «rr.  geniere  1.  B.  1730.    ge> 

nise  i>3iL>.    des  kindea  G.  3S9.  643. 

1249.    H.  1064. 


genieten  «irr.  H.  76. 

geniezen  «rr.  L.  $.  5.  15.  4.  G.  3093. 

1.  B.  *9.   513.   1**5.    genözse  111. 
genisbjere  adj.  H.  173. 
genisellch  adj.  H.  16*.  1S6. 
genist  fem.  H.  1*1.  310.  44«. 
genoeten  *mt.  G.  3719. 
genöz  nux*<.  töien  g.  3.  B.  235.  gnvz 

G.  36*.    hasen  g.  H.  1133. 
genözea  «irr.  3.  B.  317.    H.  464. 
genözeam  adj.  G.  3435. 
genöegen  «irr.    1.  B.   6C3.  G66.  73S. 

H.  946. 
gennoc  adj.  L.  *.  17.   ade.  G.  1765. 

3313.    H.  453.  1315. 
geqaeln  «irr.  H.  353. 
.  genete  neutr.  G.  1044.  1333.  3313. 
gensten  «irc.  G.  734. 
geraten  tlr.  G.  35.  39S3. 
gerechen  ttr.  2.  B.  373. 
gereit   adj.   L.  13,  14.    G.  595.  620. 

3*SI.  3574.    gereite  1637. 
gereite  ade.   tu  g.  G.  3156.    sam  g. 

3293. 
gerihte  ntuir.  G.  3637. 
geringe  adj.  2.  B.  6*7  (?). 
geringen  «irr.  G.  34^. 
geringen  «fr.  H.  601.   geranc  G.  333. 
gerinnen  «fr.,   zuuunate*tiffien.    G. 

2957. 
geiiten  «fr.  L.  3,  45.  3.  B.  559.  gereit 

G.  2300. 
geriate  netdr.  G.  3630.    IL  äS7. 
geriawen   *tt.    H.  964.  ^23.    1.  B. 

s"4.  gericwen  **1.  geroa  G.  140*. 
getlich  adr.  G.  3376. 
gern  «er.  1.  B.  116.    L.  4>,  43.  6.  15. 

hin  xe  9,  34.     an  einen   G.  114. 

H.  949. 
gerne  ade.  1.  B.  597.  gemer  474  102S. 

1053.    2.  B.  2J7. 
geroofen  «irr.  G.  3141. 
geiöemen  «irr.  sich  g.  1.  B.  347. 
gerneren  «w«.  G.  3577. 
gerftmen  «irr.  ez  g.  G.  3453. 
gemochen  «irr.    1.  B.    195.     G.   95. 

H.  1371. 
geraowen  «rr.  G.  1046. 
gesigen  «irr.  1.  B.  19. 
gesamenen  tre.  G.  3570. 
geschaffen  tte.  KL.  1,  43.   1.  B.  731. 
geschehen  «rr.  1.  B.  649.    se  sdden 

3.  B.  105.    ze  gaote  G.  2504.    wol 

1713.    sinnecUch  1933.    c.  inf.  37. 

1095.  3171.  3229.  H.  141.  393.  1393. 

1398.   1.  B.  1404. 
geschenden  «trr.   l.  B.  16S4. 
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geschiht  fem.  fr.  579.  1117. 

geschunden  sn'v.  <t.  410. 

ueaehen  stv.    L.   13,  13.    2.  B.   60S, 

r,S2.     O.  2ß03. 
«eselle  mMi.   1.  B.  233.  1576.     2.  B. 

Uli . 
gesellecliclien  mlc.  2.  B.  311. 
gesellen  .«»•r.  sich  g.  L.  10,  26. 
geselleschaft  fem.  2.  B.  S09.     G.  9S. 

2484. 
gesellic  arfy.  G.  117. 
gcsenden  swv.  G.  425.  546..  .3047.    üz 

g.  1.  B.  1766. 
gesenften  svr.  G.  2703. 
gesigen  sxov.  G.  204.  einem  an  1888. 
gesiht  /.'«.  ze  g.  G.  1845. 
gesinnen  swv.    an  einen   1.  B.  1840. 
gesitzen  stv.  G.  1955.  H.  896. 
geslahen  stv.  G.  1187.  1425.  3142. 
geslehte  neuir.  G.  1108. 
gespelien  swv.  1.  B.  1493. 
gespreelien  stv.  H.  893.  1273. 
gestun,  gestfin  v.  an.  KL.  1,  39.  l.B. 

1486.  1491.  2.  B.  652.  G.  330.  1615. 

3642.    ze  vollem  lobe  1875.  dfi  von 

336U.     es  äne  2.  B.  134.    über  daz 

grap  H.  662. 
gesteine  neutr.  G.  551. 
gester  ad».,  gestern,  G.  3479. 
gestiuren  sivo.  G.  3834. 
gestriten  stv.   2.  B.  758.     einem  an 

1.  B.  1655. 
gesümen  «to».  H.  930. 

gesunt  masc.  1.  B.  1674.    G.  878.    H. 

1163.  1505. 
gesunt  adj.  2.  B.  545. 
gesweigen  swv.  H.  509.  555.  591. 
geswiche  fem.  G.  241. 
geswlchen  stv.  1.  B.  1144.    geswiche 

2.  B.  241.  gesweich  mir  567. 
geswigen  slv.  2.  B.  374.     G.  873. 
geswinden  stv.   geswunde  1.  B.  1654. 
geübten  sicv.  G.  2. 

getragen  stv.  G.  606.    H.  1033. 
getra-sten  swv.  2.  B.  595.   G.  668.  H. 

n48.  sich  eines  L.  14,  21.  2.  B.  152. 

2.H2.  462.  473. 
getrüeben  swv.  G.  2122. 
getrüwen  swv.   2.  B.  370  (?).    G.  27. 

1555.  H.  671.  1162. 
getühtic  adj.  G.  1970. 
getuon    V.  an.    H.   1344.     1.  B.   466. 

1779.     vertretiind  G.  2248. 
geturren  v.  an.  getar  1.  B.  309.    ge- 

torste  315.     getorste  H.  439. 
getwanc  masc.  1.  B.  848. 
getweln  swv.  H.  351. 


gevselen  swv.  gevälte  G.  1446. 
gevtere  adj.  1.  B.  1712. 
gevajrec  adj.  G.  164. 
geviihen  stti.     2.  B.  4.     G.  779.    wil- 
den muot  2.  B.  466.  g.  ze  G.  2878. 
gevullen  slv.  l.B.  104.  2.  B.  621.  G. 

64.  428.  1113.  1870. 
gevarn  stv.  KL.  1,  22. 
gevellic  adj.  G.  2.800. 
geverte  neutr.   G.  1164. 
gevilde  wutr.  G.  2.^91.  3058. 
gevolgcn  swB.  2.  B.  455.  456.  459.    G. 

459.  2602. 
gevorschen  swv.  G.  3041. 
gefrägen  swv.  1.  B.  441. 
gevristen  swv.  G.  3197. 
gcfriunt  adj.  G.  1138. 
gefrceren  ■'swv.  1.  B.  467. 
gevrumen   swv.    L.  7,  7.     1.  B.   203. 

H.  1044. 
gefüege   adj.    L.    in,   17.     1.  B.   984. 

G.  911. 
gefüegen  swv.  1.  B.  665.  727.  769.  ge- 

fuogte  G.  1117. 
gewffire  adj.  1.  B.  1708.   G.  848.  3690. 
gewägen  swv.  It.  9,  19. 
gewalt  masc.  ii.  fem.  l.B.  731.  1327. 

1843.     G.  2701. 
gewaltic  adj.  H.  1307. 
gewant  neutr.  G.  190. 
gewar  adj.  (i.  497.    2.  B.  145. 
gewarheit  fem.    2.  B.    142.     G.  599 

2646. 
geweinen  swv.  G.  2224.  2283. 
gewenden  swv.  1.  B.  1704. 
gewenen  swv.  2.  B.  203. 
gewenken  suv.  1.  B.  883. 
gewern  swv.  L.  2,  33. 
gewerp  masc.  1.  B.  735.  1546.  2.  B.  91. 
gewerren   ste.    1.  B.   1360.     G.   1302. 

H.  908.  1161. 
gewin  masc.  1.  B.  i:U5.    2.  B.  56. 
gewinnen  slv.   kint  (^.  11.    mit  bete 

abe   404.     zuo   im   686.     dar   2344. 

einem  an  2854. 
gewirden  sii:v.  reß.  G.  1517. 
gewis  adj.  1.  B.  1489. 
gewislich  mtj.  1.  B.  1317. 
gewon    adj.    c.    gen.     2.  B.   61.   706. 

(t.  622. 
gewonheit  fem.  2.  B.  9.  561.  G.  283. 
gezemen  stv.  1.  B.  268.  1137.    G.  121. 

495.  1116.  gezan  =  gezam  1424.  H. 

312.  1132. 
gezelt  neutr.  G.  1922. 
geziehen  stv.    nähe  unz  an  den  tot 

1.  B.  l.'-'.i.     zuo  1062.    zo  1612.    G. 
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997.   Ijij.   OlSo.     ez    geziuhet   mir 

1.  B.  7S1. 
gezwiveln  .iwv.  (t.  ;i7G. 
giel  viatc.  1.  B.  Siiii. 
!^iht  eon  jelieu. 
ginendecUche  tnlr.  1.  B.  703. 
s^ist  =  gibest. 

git  =  gibet  von  geben. 

«limpli  =^  geliiuiih. 

,^■luot  /(■//(.  1.  B.  4i;ö.    glüete  1S02. 

got  tiiaxc.  got  si  der  L.  \:\,  24.  1.  B. 

lOliS.     ilurch  g.  4S7.  1ÜS7.    G.  3t>9. 

in   gote   1592.   2056.     g.   au  einem 

erkennen  560. 
gotes  killt  neiilr.  G.  1383. 
gotes  ritter  inasc.  G.  1362. 
gotinne  fem.  1.  B.  1844. 
gouch  masc.  G.  1135.     H.  733. 
goume  fem.  1.  B.  706. 
gram  adj.  L.  4",  24. 
grap  neutr.  H.  662.  S55.     G.  403. 
grasec  adJ.  G.  3065. 
grät  masc.  1.  B.  1767. 
grifeu  stv.    zuo  gr.     1.  B.  73S.  1542. 

über  sich  gr.  2.  B.  523. 
yriffel  masc.  G.  141.S. 
griwme  ./Vh(.  G.  3355. 
grinimeclicli  (flj.  H.  1039. 
grimmen  stf.    gram  H.  1295. 
gris,  grise  adj.  1.  B.  4.     Vr.  1294. 
gröz  adj.    g.  sinne  1.  B.  14S4.    2.  B. 

226.     G.  367.    g.  noch  kleine  778. 

2.  B.  126.    dick  G.  1951.  2619.  3273. 
grüeteu  nirv.  1.  B.  1792. 

griiezeu  su-i-.      lien  armen  G.  436. 
grünt  masc.     von  gründe  1.  B.  360. 

371.   1658. 
gruot  fem.  1.  B.  1791. 
gruoz  masc.  L.  14,  12.  15,  12.     1.  B. 

783.     G.  1527. 
güete  fem.  1.  B.  1495.     H.  1250. 
giietlich  adj.  H.  349. 
günnen   v.  an.    gan  Xi.  4'',  21.   6,  2. 

gunde    1,  B.    14.    1737.     2.  B.   336. 

358.    H.  812.  9ii:;. 
guot  <(dj.  G.  82.  der  g.  siinda;re  6.499. 

g.  liute  31u7.  g.  wip  1.  B.  152.  also 

g.  322.  mit  pari.  978. 
guot  neiär.  durch  g.  L.  15,  19.  1.  B. 

583.    ze  g.  kommen  2.  B.  98.  ze  g. 

■wein   634.     guot    u.   muot   G.  437. 

443.    mit  übe  und  mit  guote   450. 


habe  fem.  2.  B.  468. 
haben,   bAn  f.  an.     V.ab  wir  G.  219 
lind    hcet    wir   2025.      für    war    h. 


1.  B.  1581.  für  guot  h.  2.  B.  130. 
für  wärheit  510.  er  habe  im  daz 
L.  i^\  7.  sich  h.  als  1.  B.  101.  115. 
schone  h.  629.  ftf  h.  1563.  ez  au 
der  geburte  G.  1110.  ze  buoze 
2530.  vertretend  2172.  heiz,  kalt 
h.  SS''». 

liaberbröt  neutr.  G.  2720. 

liajrln  adj.  G.  2940. 

haft  maic.  KL.  1,  5. 

hagel  mas:.  G.  1825.     H.  799. 

hagge  masc.  KL.  1,  25. 

l)ähen  s!v.    hie  G.  2453. 

halp  adj.  2.  B.  334. 

hals  7nasc.     den  schilt  ze  li.  neraen 

G.  1423. 
handeln  suc.  ez  h.  H.  1136. 
haut  fem.    bi  handen  1.  B.  990.    G. 

51.    bl  der  h.  461.     im  ze  handeo 

bringen  559.    mit  frostiger  h.  1181. 

ze  beiden  li.  1444.  ze  sinen  )i.  H. 

38.  aller  h.  59. 
hantgetät  fem.  G.  1''.7. 
här  neutr.      niht  ein  h.    1.  li.  l:.'57. 

2.  B.  713.  750.  H.  5uo.  umbe  ein 
h.  2.  B.  573.  G.  1963.  liäres  breit, 
gröz  H.  1111.  12ii6. 

Iiarbaut  neti'r.  H.  33;j. 
liarmscliar,  liavnschar /V;«.  (i.  1163. 
harnascli  masc.  u.  neutr.  G.  1553. 
harte  adr.  L.  15,  16.    h.  sere   1.  B. 

861.    h.  wol  2.  B.  649.  676.    vil  h. 

wol    G.  381.    li.   kärclichen    1934. 

vil  h.  strenge  2848. 
liase  masc.  H.  113.!. 
haz  tnasc.  sunder  mluen  h.  2.  K.  274. 
lieben  ste.    sich  an  h.    G.  4.    huop 

üf  190.     heven  857.    daz  kint  963. 

sinen  zoru  2463.    ein  schelten  H. 

1319.     ein  lief  2.  B.  554. 
beide />«(.  2.  B.  436.  L.  15,  5.  G.  3596. 
beiden  masc.  L.  15.   34.     1.  B.  209. 
heil  netttr.  L.  7,  20.    13,  12.     KL.  1, 

43.  1.  B.  249.  592.  1571.  1862.  1887. 

2.  B.  253.     G.  9SÜ. 
heilsere  masc.  G.  3621. 
heiltuom  neutr.  G.  3598. 
heim,  liein  ade.  G.  2805. 
heimlich    adj.    1.  B.    134.     2.  B.    77 

(op/j.  frörade).  G.  1744  {ojip.  gast). 

2450.  3361. 
lieimliche  fem.  G.  242.  2761'. 
heimliche  ade.  G.  247. 
heimuot  neutr.  G.  593. 
lieimvart  fem.  H.  1436. 
heiu  adj.  ze  heiner  stunt  1.  li.  1006. 
I        1636.     G.  GG7.  2.532. 
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lieiz  adj.  G.  2J06.  3176.  3S". 
heizen  stv.  d(i  hieze  1.  B.  181.    daz 

heize  ich  U78. 
Jiclfen  stf.  hülfen  (i.  '.(77.  im  Schwur 

951'.  1152.  2t;92.  .•i55:i.  H.  1327.   1.  B. 
1423. 
holfeiibein  neutr.  ü.  549. 
IielleniAr  masc.  KL.  1,  58. 
hellehunt  masc.  G.  Ii53. 
hellerOst  masc.  G.  2480. 
liellesclierge  maxc.  G.  7". 
helu  .s^'.  1.  B.  :)33.  G.  494.  594.  1481. 

2428.    si  haien  234.   hilt  2192.   hil! 

H.  1(HI3. 
iiemdo  neutr.  2.  B.  6()1. 
hengen  swv.     liancte  G.  142.  180. 
her  neutr.    mit  li.  G.  Iii81. 
her  arff.  L.  4'',  1.     1.  B.  (541. 
liöre  adj.  2.  B.  822.     G.  82. 
hermin  H.  1034. 
Jierre  inasc.    min  her  KL.  3,  l.'i.   jd 

herre!  L.  9,  16. 
herte  adj.  1.  B.  ()3.).  1616.     G.  3545. 
herze  m-utr.  vjl.  S.  37.  G.  97.  h.  unde 

sin  H.  1212. 
lierzeliebe /«/j.  2.  B.  U. 
lierzolicp  neutr.  2.  B.  16.     H.  1427. 
lierzenleit  neutr.  2.  B.  10. 
Jierzeriuvvo  fem.  G.  680.     H.  1038. 
herzesere  neutr.  H.  242. 
hibtere  adj.  H.  225.  447. 
hie  adv.  1.  B.  49u. 
lümelkröne  fein.  H.  1178. 
Jiiu  adv.     da  hin  liaben    KL.  1,  42. 

h.  tuon  2.  B.  550.  h.  wider  G.  131. 

h.  dan  baz  894.     h.  für  H,  1233. 
hinnen  adv.  (J.  1541.  li.  fiirder  1.  B. 

1535.     2.  B.  613. 
hinte  ade.  G.  2621. 
liirüt   VMSC.    u.  fem.    G.    1489.  2050. 

H.  1463. 
hiufel  fem.  G.  2372. 
hiure  ude.  2.  B.  640. 
hiuseliu  neutr.  G.  2603. 
höchniuot  masc.  H.  82. 
licene  adj.  G.  156. 
hoenen    su-v.    1.  B.    258.     2.  B.  7ul. 

H.  834. 
luenliciie  adv.  G.  3498. 
tiisren   swv.     derzuo   h.    1.  B.    1309. 

2.  B.  183.     G.  3636. 
hof  masc.  ze  hove  komen  1.  B.  50(>. 
Jiöch,  liö   adj.    h.  muot  L.  (!,  6.    H. 

404. 
Iiöhe  adv.     höher  brechen   G.  3558. 
höhvart/e«/.  G.  135.     H.  151. 
hol  adj.  G.  2742. 


hol  neutr.  G.  2801. 

holt  adj.     wis  dir  h.   G.  1278. 

honec  neutr,  G.  286. 

hdnschaft  fem.  G.  2843.  3474. 

houbetmissetät  fem.  G.  3665. 

houwe  feut.  G.  2633. 

hübesch  adj.  H.  74. 

hUeteu  swv.   des  reliten  G.  3626  auf 

diis  Recht  halten,    sich  des  179. 
hulde  fem.  G.  405.     H.  692.  S22.   mit 

huhleu     G.    1557.    155s.     H.    370. 

KL.  3,1.     bi   iuweru    huldeu    H. 

1148.    1516. 
hiint  nws:.  1.  B.  1672.     G.  2856. 
huobe /t';/(.  G.  1031.  1524^?). 
huofslac  masc.  G.  3062. 
liuote  fem.  L.  13,  12.  1.  B.  26.    2.  B. 

97.  309.  314.  576.  G.  239.  =obsldio 

747. 
hüsen  swv.  1.  B.  57.     G.  2605. 
hClt  fem.  H.  588. 


ich  (/eapart  2.  B.  529. 

ie  L.  2,   45.    ie  mitten    G.  805.    ie 

tüsent  2396. 
iedoch  adv.  1.  B.  439.  984.  1453.     G. 

•-'92.     H.  649. 
ieglich  adj.  H.  1433. 
ienian,  ienien.    daziemen  =  ne  quis 

l.B.  28.308.  iemannes  18^5.  ienien 

guoter  2.  B.  275.     G.  3340. 
ienier,  immer  adv.   1.  möre  L.  7,  17. 

i.  m6  11,  16.    daz  i.  =  ne  unquam 

1.   B.    1089.     iemer  ^^'«'»io/.«    764. 

1273.     2.  B.    595.     daz    i.    170.     G. 

2351.  3719. 
iender,   Inder,    iener   adv.    G.    535. 

2268.  2753.    lützel  i.  3210.   selten  i. 

H.  324. 
ieweder  adj.  G.  618.  625.    ietwederre 

1952. 
iht  L.  2,  34.    14,  17.     1.  B.  202.  415. 

daz   iht  =  ne   forte   1634.     G.   303. 

1283.  3795. 
imer,  immer  =  iemer  G.  468. 
in  pra'p.  in  gote  G.  2056.  1592.    vffl. 

ze  gote  unter  ze. 
iugesinde  neutr.  u.  masc.   1.  B.  621. 

1052.  1812.     G.  59. 
inne    a'lv.    da   i.    G.   28.')4     i.    ligen 

185.     i.  werden  2.  B.  290. 
innen  adv.  es  i.  bringen  1.  B.  1420. 

i.  werden  G.  193.  3237. 
irrecheit  fem.  G.  1619. 
irren  sivv.  G.  1027.  ze  einem  H.  780. 
is  neutr.  L.  10,  19.     G.  478. 
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laenhalte  fem.  G.  2S17. 
itewlz  masc.  G.  1197.  3464. 
iu  KL.  1,  15. 
iuwer,  euer  L.  1,  20.    KL.  1,  13. 


ja,  jäne  1.  B.  f:;04.    ja,  si  1172. 

jär   n(utr.     von   niinen  jären    1.  B. 

1453.  vgl.  durch, 
jagen  sicr.  1.  B.  745. 

jehen  stv.  L.  4''',  55.  S,  17.  H,  12. 
KL.  1,  47.  gibt  7,  9.  jach  12,  4. 
wider  einen  1.  B.  302.  ez  an  einen 
(545.     gihst  535.  1477.    dat.  u.  yen. 

1454.  2.  B.  229.  es  jehen  ze  (i(i. 
106.  259.  G-.  3080.  mite  jehen 
3028. 

joch  conj.  L.  1,  13.  5,  17.  15 ,  2  =: 
ja  und  15,  26.  1.  B.  518.  2.  B.  464. 
774.  S17.     G.  123.  2827.    . 

June  aOj.  jungest  G.  26''.  76. 

juncherre  masc.  G.  150. 

justieren  sioc,  mit  dem  Speere  käm- 
j,f,^n  G.  1843. 


kalt  adj.  1.  B-  S28.  1829. 

kamer  fem.  1.  B.  1298. 

karc  adj.  1.  B.  504.     G.  2124. 

kärclichen  adv.  G.  1934. 

karfunkel  masc.  1.  B.  1500. 

kemenäte  fem.    G.    347.    1569.    2127. 

H.  1197.     ze  k.  gän  G.  2143. 
kempfe  masc.  2.  B.  566. 
keren   sicv.    2.  B.   34.     sich] an   779. 

ze  guote  264.    ze  gewinne  G.  933. 

ze  goto  H.  1442. 
kerne  masc.  1.  B.  460. 
kerze  fem.  H.  101. 
kezzel  masc.  1.  B.  465. 
kiesen  sie.    kös  KL.  1.  15.    2.  B.  60. 

kurn  (i.  805.  2748.  3591.    teilen  u. 

kiesen  2.  B.  637. 
kindisch  adj.  H.  346. 
kiut  neutr.    von  kinde  L.  2,  39.    13, 

16.    G.  1263.    des  Wunsches  lOiis. 

des    tiuvels    3684.  =  Mädchen    H. 

330.  1049.  1285. 
kintheit  fem.  G.  157. 
kircho  fem.    ze  k.  gän  G.  682. 
kiusche  adj.  KL.  2,  5. 
klaffen  su-v.  G.  1303. 
klage  fem.    L.  12,  1.   11,  25.    2.  B. 

446.   471.   592.     H.   547.   1053.     es 

einem    ze    kl.    komen    1.  B.    321. 

Ane  kl.  1410. 


klagen .sit'(j.  sich  kl.  1.  B.  603.  c.  dat. 

36.    G.  2388.    H.  263.  744.    G.  292. 

1886. 
klegelich  adj.  G.  2146. 
kleine  adj.  1.  B.  1754.     G.  3276. 
kleine  ade.  L.  14,  4.    1.  B.  1738.   H. 

392.  705. 
klösterman  masc.  G.  1464.  1363. 
kneht  masc.   1.  B.  834.     des  tiuvels 

2.^7.     der  Unsselden  2.  B.  626. 
kolbe  masc.  tören  k.  2.  B.  230. 
kole,  kol  masc.  2.  B.  614. 
komen   r.   an.     maere   k.     L.    4,   2. 

kceme  1.  B.   321.     tiure  ane   390. 

wol  k.  426.    rehte  k.  912.    wol  ze- 

samen    1538.     ze    guote    2.  B.    98. 

es  abo  470.   zem  bcesen  619.    üz  k. 

G.  3321. 
Conjunctiv:  1.  B.  65.-;.  812.  1020.  1508. 

2.  B.  182.     G.  751  u.  s.  w. 
kör  masc.  KL.  1,  57. 
körgesinde  neutr.  G.  1384. 
koufen  sicv.   KL.  2,  3.     sa;lde  1.  B. 

745.    heil  1231.     got   G.   918.  948. 

1268.  2647.  3348.  H.  430.  666. 
kraft  fem.   G.  1616.  1978.  301S.  H. 

207, 
kianc  adj.   1.  B.  768.  1731.  2.  B.  212. 

547.     G.  2727.  3807. 
kraue  masc.   2.  B.  719.  ■ 

crede  —  mich  G.  853.  1456.  ■ 

kreftic  adj.  H.  243. 
kräftigen  sicv.  1.  B.  290. 
krenken  xicc.  krancte  2.  B.  268. 
kriec  masc.  L.  4,  10. 
kriechisch  adj.  G.  1458. 
krreneu  sie».  2.  B.  89.  702.    H.  833. 
kröne  fem.  L.  13,  16.    2.  B.  57.     H. 

63. 
krüt  neitfr.  1.  B.  1285. 
kumber  masc.   L.  3,  28.     1.  B.1792. 

G.  1674. 
kumberlich  adj.  1.  B.  18. 
kumbern  swv.  G.  2496. 
küme    adv.   KL.   3,  8.    vil  k.    2.  B. 

739.  741.     G.  820.  10.33.  2724. 
kümle  fem.  1.  B.  125.  17,35. 
künden  swv.  KL.  1,  53. 
kunft  fem.  G.  3584.     H.  1398. 
künne  neutr.     G.  2975.     H.   SO.  3S8. 

1180. 
künnen  v.  an.  künde  L.  3,  29.  1.  B. 

247.    verstellen  273.    kundich  11S5. 

nicht  k.  ze  G.  1365.  1406. 
kunst/f?«.  G.  1003. 
kunt  adj.  mir  ist  k.  ze  G.  1376. 
kür/.w.  G.  1274. 
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kürzen  swv.  L.  9,  (!. 
kurzwUo  fem.  1.  B.  673.    H.  320. 
kurzwilen  swv.  k.  gän  Cr.  807. 
kutte/ew.  G.  1385. 


laclien  swv.  lachende  'J.  B.  28*;.  mit 

lachendem  muote  G.  3(!17.  mit  1. 

siten  3220. 
l:ire  adj.  1.  B.  172(!.    liute  1.  fi.  7SK. 
ir.gc  fem.  G.  1048. 
lahter  neutr.  1.  B.  1719. 
lanclip  wia«c.  2.  B.  116.   H.  64*;.  720. 

152J. 
lange  arf«.     langer  H.  24'>. 
lanke  fem.  G.  1430. 
laut  neutr.    ze  lande   G.  545.     2.  B. 

1764.     H.  1357.  1389. 
hVnt  von  lAzen. 
lautherre  niasc.  G.  2016. 
Irtntliut  neulr.  H.  1437. 
laiitman  ma.'ic.  1.  B.  906. 
last  iiuisc.  H.  68. 
laster   neittr.    1.   B.    644.    938.    1340. 

2.  B.  377.     G.  1140.     H.  1361. 
laz  adj.  1.  B.  1857. 
lilzen   ste.     Ut  L.  8,  20.     1.  B.  337. 

lai  1900.    län  part.  2.  B.  632.    lie 

G.  640.     sich  1.  an  2.  B.  420.  791. 

ez   an   einen    G.   2984.     H.    1632. 

nider  G.  1507. 
lazheit  fem.  1.  B.  1167. 
leben    swc.    L.   11,  2.     c.  dat.   4,  1. 

l.B.  1075.    den  tac  1382.   lebende 

2.  B.  51.     G.  ,3208.     c.  gen.  2342. 
leben  neutr.   2.  B.  698.     an  ir  1.    G. 

656.     z'ir  lebane  H.  683. 
ledic  adj.  G.  610.  2827. 
legen  swv.   die  vinger  üf  1.  B.  1421. 

geleit   1651.     an   einem    2.  B.  8ul. 

(J.  r,ll.  1064.  3486.  H.  20.   an  sich 

G.  1620.  .3675.  3715.    für  1311.  2054. 

besiegen  1853.  quartieren  2859.  ge- 
halten 1.  2871. 
ICgiste  masc.  G.  1024. 
leide  adv.  subst.     1.  tuon    L.  2,    10. 
leiden  swv.  L.  13,  19.     1.  B.  432.  G. 

2.  407.     H.  611.  650. 
leinen  swv.  1.  B.  1756. 
leisten  swv.  1.  B.  1123. 
leit  adj.  leidez  ende  L.  11,  22.  niht  1. 

1.  B.  628. 
leit  neutr.  nach  leide  L.  10,  29.  got 

gebe  im  1.  1.  B.  276.  810.  1362.   ze 

leide  534. 
leiten  swv.    sin  leben  1.  B.  1429. 


lenden  swv.    lanten  G.  1678. 

lenge  fem.     die  1.  H.  598. 

Ißro  fem.    1.  B.   245.   577.   81.-,.   1904. 

2.  B.  825.     G.  1077.  3625. 
lören  swv.  H.  1.  G.  868. 
leschen  sivv.     sich  1.  1.  B.  295. 
lesterlich  adj.  H.  1259. 
letzen  swv.  H.  361. 
lieh  fem.  ('.  2755. 
lidecUchen  ade.  1.  B.  659. 
liebe  fem.     bi  ir  1.    KL.   3,   6.     im 

ze  1.  1.  B.  1577.  tgl.  liep. 
lieben  swv.   H.  328.     mir  liebet  mit 

G.  233. 
liegen  stv.  1.  B.  1767.  lugen  G.  3570. 
lieht  adj.  L.  11,  25.     2.  B.  441.  445. 
lieht  neutr.  1.  bern  1.  B.  1504. 
liep  adj.    lieber  L.  11,  19. 
liep  neutr.  L.  2,  5.  6,  10.  14,  3.    1.  B. 

763.  1255.  1274.  1679.     H.  717. 
ligen  stv.    an  einem  1.  L.  13,  21.   lit 

8,  7.    list   1.  B.  320.     gelegen  sin 

G.   96.    1295.   2099.    einem  au  709. 

H.  992. 
lilite  adj.    1.  künne  H.  1180. 
lihte  adv.  1.  B.  1220.    2.  B.  692.    H. 

713. 
lilachen  neutr.  G.  3290. 
limen  swv.     gellmet  G.  203  (?).  2743. 

3229. 
linde  fem.  G.  3361. 
lip  masc.    L.  2,  12  u.  21.     üf  den  1. 

gevangen  1.  B.  1S84.  ze  disem  Übe 

2.  B.    122.     G.  3734.     1.   und   guot 

110.     ewiger  1.  H.  432. 
liplös  adj.  G.  2601. 
lise  adv.  G.  188. 
list   masc.    L.   7,   3.     1.  B.    151.   221. 

307.  712.  1615.     G.  1020.  2265. 
lit  neutr.,  Glied,  a.  .",J7;i. 
lit  r=liget. 
liut  neutr.  (i.   271. 
liuterlich  adv.  H.  1362. 
lobelich  adj.  H.  1430. 
loben  swv.  1.  B.  1738. 
loch  neutr.  H.  584.  1240. 
lönen  swv.  L.  13,  15.    2.  B.  165. 
lös  adj.  1.  B.  747.  816. 
lösen  swv.  L.  8,  18. 
lougen  swv.     äne  I.    1.  B.  546,    H. 

1426. 
lügelieit  fem.  1.  B.  282. 
luoder  neutr,  G.  230. 
lurzen  swv.  1.  B.  494. 
lüsten  swv.  G.  2240. 
lüt  adj.  c.  gen.  H.  587. 
ICiter  adj.  G.  2744. 
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lützel  adj.  adv.  L.  2,  5.  1.  B.  224. 
IHS.  1602.  G.  2S07.  1.  ilit  741. 
1.  iender  3210.     H.  401. 


inac,  f'jl.  mügen. 

mäc  Hia.se.  pl-  inäge  KL.  :i,  1.    1.  ü. 

ölt!.     H.  65.  1474. 
machen  swe.  ntit  2  Acc.  G.  1474. 
mffire   adj-    L.  4,  2.     G.    1S05.   182S. 

2056. 
maere  ncutr.  L.  ;>,  7.     1.  B.  I2.'{.     ze 

111.  1073.  1718.     2.  B.  137.     G.  .iOO. 

6.54.  1060.  2457.  3673. 
iiiageukraft  fi'in.  H.  99. 
mälea  swc  G.  1435. 
man    masc.    L.  11,  6.     Mt>nsc/i ,    Ge- 
liebter, Dienstinann  1.  B.  1127.   G. 

482.     H.  1474. 
raane,  man  fem.  G.  1433. 
iiianec  udj.  G.  3443.  manc  L   4'',  56. 
maiiecvalt  adj.  1.  B.  1841. 
mauen  nii-r.  1.  E.  1180.    geinant  sin 

1699.    2.  B.   302.     G.  74.     sich   ra. 

2.  B.  543. 
mangel  inaxc.  (K  3270. 
mankünne  neiifr.  1.  B.  730. 
maiilicli  adj.  2.  B.  460. 
manlicheu  ade.  1.  B.  738. 
mar,  niarwe  adj.  G.  2595. 
marc  neiilr.  G.  1065. 
marke  fem.  G.  925. 
marn.-ere  luasc.   G.  1659. 
iiiarterKre  masc.  G.  320S. 
maz  iieiilr.   1.  B.  1S53.     G.   1749. 
mäze  fem.    ze  m,  L.  1,  2.     1.  B.  11. 

1080.   G.  1081.     z'einer  m     KL.  1, 

63.     in    solher   ra.    L.   1 ,    23.     in 

welher  m.   8,  1.    ze  guoter  m.  G. 

2237.    üher  m.  1.  B.  1514.     äne  m. 

G.  .3604.   25S9.     die    m.    geben    G. 

1360.  3624. 
me=:m^r  L.  14,  18.  1.  B.  U6.  lihir/er 

37S.    dannoch  —  m6  G.  568.   nie  — 

inc  1119.  2.!63.  3620. 
meier  masc.  H.  295. 
mein    neiiti:    G.    272.  566.  639.  3171. 
meine  ade.  L.  10,  3. 
meinen   .iwv.  L.   13,    10.     1.  B.    219. 

1758.   H.  618.   G    3016.    einen  wol 

38(1.     an  einen   1.  B.  1243. 
meintdt  fem.  Vr.  3799. 
meister  masc.  L.  7,  24. 
meistern  sice.  G.  1093. 
meisterschaft  fem.    KL.  1,  7.     1.  B. 

831.  889.     H.   lULi. 
meit  von  miden. 


luere    1.    B.    571.    624.   75'^.     minner 
noch  m.    2.  B.  773.     meist   (J.  555. 
meren  sivc.     sin  hell  G.   1310. 
merke  fem.  G    1447. 
merken   swe.    marhtc    G.  2281.     H. 

468. 
merre  adj.  2.  B.  494.    (i.  1628.  2079. 

2610.  3441.     H    427.  1416, 
merze  masc.    l.  B.  823. 
niesten  swc.  '  geraast  G.  2756. 
inicliel  adj.    michels  me    2.  B.  475. 
michel  leit  635.    guot  G.  488.    reht 
1225.    muot  1920.     m.  klage  2215. 
m.   baz  2189.     H.    60.!.  1000.  1006. 
1081.  1109.  1478.  1521. 
miden  sie.    meit  L.  2,  25.  8,  2.  8,  6. 

mite  2.  B.  292. 
mies  masc.  1.  B.  811. 
miete  fem.  H.  346.  644 
ralle  fem.  2.  B.  558. 
milte  adj.  c.  gen.  G.  1078. 
milte /?;/(.   1.  B.  627.  1303.     H.  66. 
rainne  fem.  KL.  3,  5.    pl.  1.  B.  780. 
von  sinen  miunen  G.  1266.    im  ze 
minneu  3S19.     des  herreu  ni.   842. 
in   der  m.   850.     vrou  Minne  282. 
minueclich  adj.  H.  1243. 
minnen  sice.  KL.  3.  13.     G.  1857. 
rainner  e;/l.  mörc. 
miuuesin.ger  ma^c.  KL.  3,  17. 
minuist    superl.    ron    miuner    1.   B. 

718. 
miselsuht /<?;/(.  H.  119. 
raissegän  v.an.  L.  12,  28.  1.  B.  648. 

1112.     2.  B.  617.  761. 
missehandelu  swc.  1.  B.  976. 
nüsselich,   mislich    adj.    H.   7.    167. 

1002.  1483. 
misselingen  sie.  KL.  3, 17.  1.  B.  1351. 

misselunge  1153. 
missemiiete  adj.  G.  2484. 
misseniezen  .ttc.  G.  1952. 
missesagen  siee.    L.    7,   9.     G.  3112. 

H.  1322. 
niissesehen  ste.  G.  2172. 
missestän  v.  an.  G.  1388. 
missetuon    v.   an.    1.  B.    1129.    144ii. 

2.  B.  269. 
missevar  adj.  1    B.  1790.    2.   1!.  441. 
raissevarn  ste.  1.  B.  1133. 
iiiissewende  fem.     sVne   m.    G.   1733. 

H    54. 
missezemen  sie.  IB.  59.  162.  2  B.427. 
mist  masc.  H.  131.  738. 
mit  praep.  L.  7,  1.  4'',  2.     1.  B.  354. 
368.     da  mite  2.  B.  456.    m.  fride 
G.  2015.     da  mit  3653. 
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mite  aflv.   KL    1,  4. 

mitte    adj.     mitter    tac ,    Millu'j    G. 

mitten  adr.    ie  m.  G.  805. 

moi-Ren   Cr.  VM^.  2S74.     morgen    cl6 

.S.'Ui.     wider  m.  2201. 
müede  fem.  G.   2'<77.  2885. 
piüejen   scr.     mixet    2.  B.    653.    667. 

müent  H.  7'.ii» 
miielicli  «.//.  1.  B.  899. 
mUelieheit  fem.  (r.  35", 
müellclien  (ulv.   1.  B.  651. 
müezecliclien  wie.  H.  123ii. 
iiiüezeii    (•.    «H.     inüeze   KL     1,    4S. 

KL.  3,  2.    2   B.  578.    G.  2693.  1451. 

muose  L.  6,  16.    1.  B.  9.    G.  3702. 

muoseät    1.  B.  576.     müese  L.  4", 

54.     1.  B.   165.    miiesest    G.  30^2. 

3728. 
müezic  adj.  H.  1271. 
mügeii    r.  an.    er  mac   L.  1,  5.     du 

luaht,    mahtü    1.  B.   54.   326.   675. 

686.    niöhte    G.  470.    mehte   1107. 

mugt  ir  23i)>!.  33'^0.  —  2512.  2385. 
lunt  tiiwc.  H.  13H0. 
muntern  suc.  I.  B.  351. 
niuot    luaxc.    L.    2.  12.    3,  11.    6,  20. 

13,  10.    1.  B.  25.  714.  790.    G.  2034. 

3405.     rehtes    nuiotes    1.   B.    966. 

st«tes   m.    2.  B.   648.     des   m.    G. 

1464.   in  minem  m.  1395.  2.  B.  633. 

des  ist  mir  ze  m.  G.  9i)6.  989.   einen 

miiot  nemen   H.  1497.     in  den  m. 

setzen  1.  B.  147o.    üz  dem  m.  län 

888.    in  den  m.  komen  G.  527.   m. 

slahen  3638.    mit  guote  u.  mit  m. 

437. 
muotveste  adj.  (K  11)24. 
:aüre  /cm.    mftre   nocli   \v;int    2.  B. 

66u. 
mürloch  neiitr.   G.  2287. 


uä  orfr.  G.  124.    ze  nä  gen  L.  14,  7. 
uäch  jtrwp.   n.  eren  L.  4",  17.  4'',  5. 

1.  B.  1467.  n.  leide  L.  10,  29.  u. 
heile  1.  B.  1S62.    n.  den  alten  siteu 

2.  B.  740.  u.  der  werlde  lune  G. 
i^.  n.  ungemaclie  360.  n.  liebe, 
n.  guote  2446.  n.  winine  H.  387. 
dar  n.  als  1.  B.  1307. 

nach  adv.,    bHmthe   1.  B.  167'.'.  1715. 

2.  B.  367.     (r.  2469.     n.  gän  2600. 

2.  B.  471. 
nsehcn  mrc.     nwlite  (:  hrrchte)   1.  B. 

105. 
nagel  rmixc.  ze  den  vier  n.  G.  14J8. 


nähe  odr.    uihe  gin  L.  14,  9.    aller 

nähest  gän  G.  3^6.  521. 
nähen  udc.    1.  B.  303.     u.  spreclien 

1459.     n.  gän    2.  B.  419.     G.  267.5. 
naht  fem.  u.  ina-i:.  des  nahtes  1.  B. 

1.504.    G.  3511.    des  andern  n.    H. 

514.     der  selben  naclit     G.  22-<. 
narae  iniisc.  G.  729. 
uät  fem.  H.  1203. 
ne,  en-,  Neijalion  L.  2,  3.  8,  9.  11,  12. 

11,  18.   12,  8.     G.   2184.     ne  — raö 

17,    18.     H.   949    (v:il.    Krec    6514. 

6284.    787?).     G.    2235.     nach    äue 

lougen  1.  B.  547.    noch  äne  sorgen 

G.    2763.     nach   niht    zwiveln    G. 

1535— 3H.  2.  B.  259  ii.  niht  geworren 

H.  1186. 
neigen  su-v.  G.  3632.    H.  ^3. 
nein,     nein  si  1.  B.  1376. 
nemen   sie.    im  niht  n.    I.  B.    140. 

sich   üz    n.    502.     ze    hazze    1636. 

wider   an  sich   2.  B.  56'^.     vahlea 

620.  635.     ez    ftf   die   s61e    n.    (i84. 

sich  ez  an  n.  G.  902. 
nennen  sive,    genant  ze    1.  1!.  16s5. 

G.  1835. 
nern  swv.  L.  10,  1.  2.  B.  52.  H.  21.!. 
nezzele  jem.  G.  3551. 
nie.     nie  — mö    G.  1119.     vyl.   niü. 
nieman,    niemen.     n.   frumer    2.  B. 

432    (das    letztere    Wort    entireder 

(iinctiv   oder   Ajij/o^ition).    L.  10, 

14.     G.  2000  niemen  frumen. 
niender,  ninder  ade.  L.  12,5.     1.  B. 

690.  1777.    H.  147.  319. 
niene  adr.  L.  3, 19.  6. 23. 8, 8.  KL.  1, 12. 

1.  B.  379.  C.  ,'/C«.  2.  B.  .501,  L.  3,  29. 
nieten  su-v.  G.  1234. 
niftel  fem.  G.  247. 
nigen  stv.  ueic  1.  B.  100.  si  genigen 

G.  1557. 
niht,  uihtes  L.  4'',  53.    ein  wip  niht 

1.  B.  109.     s6   vU   n.    537.     mit  n. 

2.  B.  483.    H.  444.  c.  rjen.  578.  1285. 
ze  n.  Vi.  1846. 

nlt  masc.     äne  n.  1.  B.  1508. 

niugerne  adj.  1.  B.  1553. 

niuwan,  uiwan  conj.  L.  4'',  33.  1.  B. 

25.  783.    G.  676.  c.  gen.  440.    n.  daz 

1.  B.  1428. 
niuweliche  adv.  G.  2164. 
noch  conj.   L.  12,  13.     noch  ie  3,  8. 

1.  B.  1234.  1649.     G.  14s7. 
not  feil,.   L.    15,   14.     G.    414.    2410. 

H.  1316.     äne  not   1.  B.  1575.    im 

g6t  oder  tuet  des  not  493.    G.  265. 

3712.  H.  1007.  durch  alle  n6t  223 
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nötliaft  aiij.  H.  li4. 
n6tic  adj.  G.  2013. 
nötstrebe  fetn.  1.  B.  752. 
nCi  arte,  nil  daz  G.  30.  103.  ml  =  als, 
da  H.  1201. 


ob  prap.  G.  1434. 

obe,    ob    conj.   L.  9,  27.    KL.  2,  4. 

1.  B.  (;57.  1516.    2.  B.  23.  455.  waz 

ob  vrjl.  waz. 
od  =  oder  1.  B.  1527.  1G91. 
(»hein  masc.  G.  565. 
ors  nettlr.,    Jioss.    ze  orse  G.  140:i. 
ouch    conj.,    dagegen,    andererseits 

1.  B.    4G1.    746.    1103.    1470.    1869. 

2.  B.   644.     G.   1038.     swä   von   o. 
1094.     swä  mite  o.    H.  329. 

ouge  neiitr.  2.  B.  673.  723. 
ougenweide  feni.  KL.  1,  55.  G.  2371. 

H.  1413. 
owe  inlerj.  1.  B.  1.  711.  G.  2495. 


pfafheit  fem.  G.  1291. 

pfaut  neutr.  1.  B.  1770. 

pfeflicli  adj.  G.  3485. 

pfeflichen  adv.  G.  990. 

pfelle,  phelle  masc.  G.  SSO.  1170. 

pfeller  masc.  H.  739. 

pflege  fem.  2.  B.  570. 

pfle^eu  stv.    L.  11,  9  und  10.     1.  B. 

954.  1164.     G.  407.  2127. 
pfluoc  masc.  H.  787. 
phenden  sivv.  1.  B.  1702.     G.  144. 
plienuinc  masc.  G.  3115. 
platzen  sicv.  1.  B.  1554. 
porte  fem.  H.  406. 
porteutere  niasc.  H.  405. 
priseii  swv.  ze  2.  B.  54.  H.  81. 
puneiz  neufr.  G.  1442.  1946. 


rftche  fem.  H.  409. 

ranft  masc.  G.  2720. 

rät  masc.    rät  werden  L.  7,  20.  9,  3. 

1.  B.  265.  840.  1139.     2.  B.  425.    r. 

taou,  getuon  1.  B.  661.  672.  1179. 

r.    haben    2.   B.    710.    r.    an    (,'ot 

setzen  G.  521.    ze  r.  werden  512. 

2028.  pl.  r»te  1.  B.  211.  1850.     G. 

1788.    2844.     H.   1079.     im  ze  rdte 

1.  B.  1138.    Vorrat/,  H.  788.  G.  921. 
raten  sti:.  sin  6re  1.  B.  572.  an  einen 

1490.  G.  149.  324.  einem  4no.   hin, 

her  r.  H.  1480. 
rätfrägen  ■>«».  1.  B.  598. 


rätgebe  masc.  1.  B.  923. 

reche  7>iasc.  G.  3557. 

rechen  stc.  ich  riche  1.  B.  67.   rieht 

414.  riebet  931. 
rede  fem.   G.  1912.  2418.  2890.     sine 

r.  künnen  954. 
refsen  swv.  1.  B.  1093. 
regen  masc.    der  ougen  H.  478.    G. 

42.  3312. 
reht  7ieutr.  L.  2,  37.    1.  B,  833.  959. 

1166.  G.  1225.  H.  1408.    von  r.  L. 

13,  1.    1.  B.  222.    ze  r.  1240.  1284. 

G.  526.    sin  r.  getuon  733.    durch 

allez  r.  1185.     im  daz  r.  verkeren 

2.  B.  625.     r.  darzuo  hau   H.  688. 

menschlich  r.  86S. 
reht  adj.   KL.    2,  2.     mit  r.  dingen 

1.  B.  1370.    r.  sin  und  sinne  1515. 

H.  810.    r.  liepG.619.    wider  dem 

rehten  3633. 
rebte  adv.  G.  2.343.    H.  1291.  r.  niht 

1.  B.  1200  (?)  (MSFr.  91,  2).  einem  r. 
tuon  1310.  r.  d;i  vor  G.  683.  r. 
genuoc  2.  B.  335.    r.  blöz  H.  1095. 

reine  adj.    1.  B.  511.     r.  minne  780. 
r.    tugent   1760.    H.    59.    r.    süeze 

2.  B.  577.  r.  tumbe  G.  177.  r. 
maget  H.  460.  706.  r.  wille  948. 
r.  güete  344.  1047.  1380. 

reise  fem.  KL.  3,  4. 

reit  adj.  G.  3257. 

reizen  swv.   1.  B.   443.     G.  249.     H. 

1167. 
rieh  von  rechen, 
riche,   rieh   adj.  L.  18,  1.     G.    539. 

1719.  1861.  2237.  3579.     H.  2s2.  294. 

c.  gen.  1440. 
riche  neutr.    L.  5,  15.     H.   313.    pl. 

1.  B.  1465. 
richeit/em.  2.  B.  104. 
riehen  swv.  G.  1869.     H.  252. 
rife  masc.  G.  2936. 
rlgel  (iiasc.  H.  1194. 
rihttere  masc.  G.  3.509. 
rillten  swv.    wol    G.  SS.    gote  449. 

2543. 
ringe   adj.  L.  12,  1.     G.  2332.  3095. 

ringer  3523.     r.    muot   1.  B.  1396. 

H.  530. 
ringe  adv.  1.  B.  679.  1872. 
ringen  swv.  G.  3640. 
ringen  stv.  L.  5,  3.  10,  23.    \.  B.  686. 

1707.  1874.     G.  214.     H.  801. 
rinnen  stv.    ran  1.  B.  1859.     G.  792. 
ritterlich  adj.  L.  1,  4. 
ritterschaft  fem.    r.  bcgan   G.  1347. 
riusrere  masc.  G.  2608. 


RIUWE 
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riuwe  fem.  L.  2,  1.     2.  B.  240.    mit 

riuwen    lüt».  278.     üne  r.    H.   S27. 

riuwec  adj.     riwec    1.  B.    ISii'J.     CJ. 

riuweclicheu  adv.  G.  2S9. 

liuweu  stc.  daz  r.  O.  3165. 

riuwevar  adj.  Gr.  258.  2207. 

rur  neiitr.  G.  2870. 

rosonvarwe  /««.  G.  2373. 

roufeu  swv.  H.  1295. 

rucke  inasc.  H.  69. 

ruegen  smt.  1.  B.  156. 

riieren  swv.     G.  2093. 

rüli,  rfich  adj.  G.  3272. 

rfimon  suv.  G.  462.  1644.  2639. 

ruocheii  swi-.  L.  4'',  15.  6,  24.    1.  B. 

ll:!.^.  1282.     2.  B.  114.     H.  413. 
ruom   inase,    ruon   1.  B.    971.     got- 

liclier  r.  G.  3597. 
ruo\ve/cH(.  mitruoweii  stän  l.B.3d4. 
ruowen    swv.    1.  B.   677.     geruowet 

2.  B.  8S. 
ruozvar  adj.  G.  3258. 


sä  adv.  G.  459.     sä  zebant  106.  661. 

1.  B.  934.  sa  zestunt  1821.    G.  3688. 
sa'jeu  sivv.     ssete  1.  B.  1860. 
sselde  fem.  L.  2,  16.    1.  B.  111.  1709. 

1765.     2.  B.  45  (nach  s.).  139.  147. 

G.  1103.    vrou  Stelde   1526.    2390. 

3699.     H.  406.  1391. 
saeldehaft  adj.  L.  2,  15. 
S£eldel6s  adj-  1-  B.  1739. 
sceldeuricli  adj.  G.  1105.  3069. 
atelec  adj.  KL.  3,  2.     1.  B.  595.  711. 

1228.  1601.     2.  B.  75.  271.    G.  930. 

1000.  1285.  1518.  1993.  H.  689.  744. 

i:n4. 

sxlecliche   adv.   L.   10,   26.     G.  970. 

s.  getan, 
salekeit  fem.  L.  12,  12.    1.  B.  1219. 

S;elekcit  G.  1063. 
sage  fem.  H.  1402.  2.  B.  485.  nach  s. 

H.  266.    von  s.  595. 
sagen  sivv.    G.  824.     singen  und   s. 

1.  B.  681.     seist  484. 
aam  adv.  1.  B.  1029.    als  —  sam  822. 
samenen  swv.  G.  2474. 
sament   adv.    1.  B.  1032.     2.  B.  810. 

samet  G.  2485. 
samenunge  fem.  G.  1299. 
sainit  ma.sc.  H.  1034. 
sanc    masc.    L.   -i,   13   u.   21.     1.   B. 

1713. 
sanfte    adv.    1.  B.   686.    1605.     2.  B. 

173.    sanfter  281.    s.  tuon  G.  446. 


sant  masc.  1.  B.  1778.     G.  857. 
schade  maic.  G.  631. 
scliaden  swv.  scUät  L.  13,  5.  1.  B.  1761. 
schaffen  stv.  H.  294.    1.  B.   1164.  G. 

56.  1382.  1469.  sich  seh.  332.  1576. 
schaffen   swv.    H.    786.      1.   B.    547. 

G.  2483.    ir  dinc  71. 
schal  masc,  ze  seh.  werden  G.  1811. 
schale  masc.  G.  1186. 
schUmliclien  adv.  1.  B.  U.'n. 
schäntlich  adj.  seh.  sache.  G.  1167. 
scliar  /('//(.  L.  5  ,  18. 
schät  unter  scliaden. 
schatzgir  adj.  G.  3122. 
schedelich  adj.  seh.  verlüni  G.  515. 
schefman  masc.  G.  612. 
scheiden  stv.  part.  gescheiden  2.  B. 

196.  L'21.  699.    G.  198.  623.    H.  665. 

777.     den  strit  G.  1271.  1966. 
Scheltwort  neutr.  1.  B.  987. 
schemelich  adj.  H.  383.  456. 
schenke!  masc.     seh.  fliegen  lau  G. 

1427. 
sclienkeu  swv.  c.  dat.  G.  3463. 
schepfajre  masc.  1.  B.  1722. 
schöpfen   swv.    2.  B.   74.   vgl.   zu   G. 

1268. 
scherm  masc.  G.  2935. 
schiere  adv.  L.  7,  6.  9,  2.    1.  B.  939. 

1556.     G.-  2158.     schieriste  1476. 
schimph  masc.  1.  B.  341.  1634.  durch 

seh.  1523. 
schin  adj.  L.  7,22.  l.B.  499.  1263.  seh. 

tuou  531.  1095.   seh.  werden  1899. 
schin  muiC.  2.  B.  726.  1.  B.  1501. 
sohinen  stv.  schein  G.  3211. 
schirmen  swv.  H.  725. 
schiuheu  swv.  H.  422.  1489.   schuhte 

G.  3589. 
schcene  adj.  L.  8,  15.    H.  1385.    seh. 

sin  L.  10,  25.    1.  B.  558.  949.  1292. 

2.  B.  220.  763.    seh.  heil  L.  14,  8. 

2.  B.  133.  seh.  lip  G.  2611.  H.  679. 

1405.     seh.  list   H.  626     seh.  mau 

G.  3209.  seh.  zühte  H.  1351. 
schcene  fem.  2.  B.  519.  G.  155. 
schöne  adv.  L.  14,  22.  2.  B.  263.  G. 

1061.    1.  B.  1559.    seh.  haben  629. 

seh.  dienen  797. 
schouwe  fem.  H.  6. 
schöze  masc.  H.  463. 
schrät  masc.     1.  B.  1777. 
schriben  stv.  L.  10,  18. 
schrieu  stv.     schrire  1.  J^.  329. 
schi'ire  von  schrien, 
schriten  stv.     schreit   1.   B.   1670. 
Schrunde  fem.  H.  1241. 
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schulde  fem.    von   soll.    1.  B.   447. 
1394.    i'.  B.  S20.    H.  6(J3.  Sil.  1097. 

1.115. 
schünden  siti'.  G.  lO".  231.  3S04. 
Schuten  sivc.  1.  B.  1321. 
86  masi.  Ci.  529.    2.  B.  1763.  G.  5(!7. 

1651.  2807. 

egen  »i«tc.  1.  B.  262. 
sehen   ste.     sich!   1.  B.    1329.    sich 

üf!  805.     sich!    H.  .544.     an  einen 

2.  B.  65. 
seine  adv.  1.  B.  173S. 
sein  swv.  G.  3762.    2.  B.  62?!.     üf  s. 

770. 
selp ,   selbe,     des  selben     1.  B.  287. 

der  s.  1347.     min  selbes  sin  585. 
selpwege /ew.  1.  B.  361. 
selten  adv.  L.  12,  2  (d.  h.  nientals). 

15,   17.     2.  B.   339.     1.  B.  338.     s. 

iemen  1805.    s.  ie  H.  270.    s.  Inder 

324  (Aniuerk.). 
seltScene  tidj.   G.  5.  860.     H.  1422. 
sende  =  senende  unter  senen. 
senden  sicb.  H.  458. 
senelich  adj.   2.  B.  208.  452.  678. 
senen   sicv.     sende    (=  senende)    L. 

2,  38.    sendiu  not  11,  18.    2.  B.  131. 

341.     G.  6.58.     s.  swsere  2.  B.  331. 

499.    s.  Witze  239.     s.  slac  482.    s. 

leit  509.     daz  senen  568. ■ 
senfte/em.  1.  B.  1818.    2.  B.  36. 
senften   swv.    G.  1039.     H.  746.     die 

rede  637. 
senken  sicv.    die  segel  G.  1678. 
ser  masc.  u.  nciitr.  1.  B.  650.    mit  s. 

1428. 
sfere  ade.    ze  s.  2.  B.  823.     serer  G. 

671. 
setzea  sivv.    1.  B.  1307.     gesät  1470. 

H.  3620.     au  got  s.     den  rat  521. 

zuo  s.  1002.     im  läge  s.  1048. 
sich  unter  sehen, 
sicher  wlj.  c.  yen.  1.  B.  476.  720. 
Sicherheit  fem.    KL.  3,  5.     G.  2009. 

3423. 
sider  adv.,  seitdem  1.  B.  96.    H.  980 

(:nider   Lamelei  8609,  Ercc   4211, 

Germania  8,  325). 
sidin  adj.  G.  539. 
siech  adj.  1.  B.  1184.    G.  3604.  c.  gen. 

2.  B.  46. 
siechen  sie».  G.  661. 
siecheit/em.  G.  22. 
siechtuom    maic.    G.    641.     H.    143. 

998 
sigehaft  adj.  1.  B.  2. 
sigelus  adj.  2.  B.  111.  565. 


sigen  stv.  G.  2951. 

sin  masc.    ein  s.   KL.  1,  44.    deiät 

ein   s.    G.    2647.    3084.    11p  und  s. 

1240.  1537.  pl.  L.  2,  15.    1.  B.  759. 

tugent  und   sinne  779.     guote   s. 

852.     gröze  s.   1484   (cgi.  scho-nc). 

rehte  s.  H.  810.    mit  sinnen  1.  B. 

1231.   1569.     G.   2919.     mit  sulhen 

s.  191.    von  sinnen  scheiden  1.  B. 

1388. 
sin  =  ejus  1.  B.  675. 
sin  adj.    von  der  siner  L.  4'',  6. 
sin  verij.  da  mite  sin  1.  B.  500.  vgl. 

Wesen, 
singen  stv.    s.  und  sagen  1.  B.  681. 

1868. 
sinneclichen  adv.  G.  1932. 
sinnerlch  adj.  2.  B.  21.  231.   G.  1006. 
Sippe  />m.  1.  B.  17.')0(?). 
Sit  conj.  jircep.   L.  2,  1.  4,  13.  5,  13. 

2.  B.   91.     G.   1755.     sit  —  s!t   L. 

5,  8—9. 
Site   )/iase.    1.   B.    1573.     mit    bliuc- 

lichen   siten   1561.    mit  guoten  s. 

988.  mit  verkerten  2.  B.  376.   nach 

den  alten  740.    mit  lachenden  G. 

3220.     mit  unsüezem  s.  3126.     mit 

willeclichem  H.  910. 
Site  fem.    besiten  G.  120. 
sitzen,    sizzen    ntc.     einem  unverre 

gasezzen  G.    728.     höhe  gesezzen 

1153.  =ivo/inen  893.     vol   s.    1940. 

imper,  2832. 
siuften    swc.      1.   B.    371.      G.    261. 

3552. 
slac   masc.    L.  8,  14.     2.  B.  39.  482. 

1.  B.    217.    311.     Herzschlay    394. 
Sünden  s.  G.  25".    ünde  s.  768. 

sLihen  x-v.   sieht  L.  2,  36.   1.  B.  1809. 

H.  799. 
slahte./cm.  1.  B.  342.     G.  312.  2247. 
sieht  cid).  2.  B.  206.     G.  2742. 
slichajre  inasc.  1.  B.  814. 
suchen  stv.     sleich   G.   188.     einem 

mite  2141. 
smücheit /«'"/.    H.  143  (?swacheit). 
smerze  masc.  G.  262. 
sne  masc.    ein  s.  1.  B.  837.    swarzer 

2.  B.  614. 

snel  adj.  list  2.  B.  30. 

snelle  adv.    1.  B.  952  (Erec  4037?). 

sniden  stv.  sam  ein  grät  1.  B.  1769. 

suldende  lüge  2.  B.  511. 
so,  dagegen   L.  8,  12.   15,  28.     1.  B. 

690.  849.    2.  B.  666.    G.  1294.  2481. 

während,    wenn   L.    8.    23.     1.   B. 

270.  347.  829.  1692.    2.  B.  528.  689. 
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i;.    1413.     H.   .STS.     so  — als,   beim 
Superlfilic   1.  B.    27.     (}.   375.  555. 
1476.     H.  IOL'9.  swer  8ö  1.  B.  639. 
swii    so    497.     8ö    vil    so    G.   2S49. 
so    höhe    so   3352.     so  — so    1.  B. 
i  !'5.  829.  1492.     so  wol  G.  1138. 
-■<    vil    372.      Oeim    Schwur    1.   B. 
1423.     G.   952.    1152.     so    sfere    ie 
1410. 
soldier  maxc.  G.  1704. 
8oln   t>.  an.,   schulden,  L.  2,  33.  wer- 
den 1.  B.  477.  \vaz  solle  uns  66S. 
1525.     solde  G.  2S46. 
8orgel6s  adj.  KL.  1,  49. 
si>£eten  swc.  G.  2402. 
spähe  adv.  H.  1421. 
spehaere //sase.  l.B.  553. Cßffn«?r  18661  j. 
spehen    swe.    L.    1,   23.     1.    B.    550. 

2.  B.  344.     H.  1238.     G.  9S1. 
Bpel  ncutr.  1.  B.  951. 
spil  neutr.  L.   1,  12.  9,  s.     1.  B.  278. 
.     656.     kindes    s.    604.    teilen    1905. 

G.  1860. 
spiln  swv.  G.  1415.  2588. 
spor  masc.  1.  B.  1564. 
Spot  niasc.  1.  B.  383.  498. 
^^  rechen  Sic.     einem  guot  s.  L.  4'', 
:.     1.   B.    1108.     vyl.    wol    an    s. 
.43.     der  spr.  kan    2.  B.  730.     sin 
Ore  G.  2001. 
spreiten  swc.  H.  739.   G.  538.   einem 

vur  spr.  G74. 
Spruch  masc.  2.  B.  722. 
sprunc  masc.  von  spr.  G.  1426. 
st;ete  adj.  1.  B.  1615.    st.  ze  minnen 

•-'.  B.  307.     St.  län  G.  2012. 
8ta;te  fem.    ze  st.  G.  1109.  1729.  3742. 
steetelicU  adj.  1.  B.  1549. 
stceteclichen  ade.  H.  1443. 
stcetekeit  fem.    L.  2,  44.     2.  B.  327. 
stjetelös  adj.  L.  7,  15. 
stsetic  adj.  G.  1065. 
Btän  e.  an.    baz  st.  L.  2,  27.  41",  11. 
riwec   st.    1.  B.   1869.     unkumber- 
lichen  2.  B.  389.    schöne  L.   15,  5. 
ze  fremder   wise     1.   B.    112.     ze 
solher   wise   1773.      ze   riuwe    G. 
2815.     ze   buoze   st.  381G.     ze    ge- 
böte H.  687.    an  gebete  1747.    mit 
fride  2015.     da,    dar  an  2.  B.  688. 
G.  2333.    an  einem  ez  stät  L,  3,  1. 
1.  B.  913.  963.  H.  692.    ez  stät  an 
heile   1.  B.   1290.      2.  B.   618.     im 
stät  ez  also  1.  B.  iai9.  1109.  iimbe 
sin  6re  G.  291.  361.    wie  der  muot 
dar  umbe  ste   H.  1105.    einem  ze 
klage   G.  1623.     nach  lone   G.  4". 


hin  ze   L.  9,  1.    einen  vergebene 

1.  B.  439. 
stap  masc.  L.  2,  45.     H.  661. 
Stare  adj.  1.  B.  97.     G.  82. 
starke  adv.  G.  928.  946. 
stat  /cm.  üf  die  st.  daz  G.  2438.   an 

einer  st.   L.  3,  7  (:  bat),    an  einer 

stete  H.  91.    an  eines   st.     1.  B. 

1469. 
etat  masc.  u.  neutr.,  Gestade,  G.  771. 

1644. 
State /<■»!.  1.  B.  40.  1560.    ze  st.  kö- 
rnen L.  11,  17.    H.  505.    ze  Btaten 

gestän  G.  318. 
stec  -masc.    bl  dem  stege  G.  2594. 
stechen  47».    Stiche  1.  B.  7o. 
stein  masc.    G.  2801.     einem    st.   er- 
barmen 1.  B.  1752. 
stein  stc.  G.  493.  2191. 
stellen  swc.    gestalt  G.  3267. 
steteclichen  adv.  1.  B.  1542. 
Sterke  fem.  G.  1883. 
Sterken  swc.  2.  B.  826. 
Stic  maic.  G.  2599. 
stiure  fem.    G.  2S19. 
stinren  swv.  G.  239. 
stöle  fem.  G.  3635. 
Stolz  adj.  L.  6,  13. 
stfSz  masc.  G.  2749. 
Strafen  swc.  1.  B.  985. 
sträze  fem.  der  wisen  G.  1082. 
streben  swc.  L.  4*',  6. 
strichen  stc.  strich  ich  2.  B.  47.  G. 

2596.     H.  1229. 
strit  mas:.    L.  3,  27.  4,  7.     G.  1271. 

den  Str.  behaben   2.  B.  242.    1.  B. 

18.  826.  1S75.     äne  str.  694. 
striten  sie.   2.  B.   560.     üf  einen  G. 

15S. 
stücke  neutr.  2.  B.  210.     ze  stücken 

brechen  G.  1954. 
stunde,    stunt  fem.     mal  1.  B.  687. 

uuz  üf  die  st.  li>29.    üf  die  st.  daz 

G.  1813.    da  zestunt  378.    H.  1379. 

G.    1038.     für    dise    st.     G.    1305. 

an  dirre  st.    2359.     min  junge   st. 

1700. 
stuol  masc.  G.  3784. 
sUeze  adj.  süezer  wän  2.  B.  93.   lip 

339.     lanclip    H.   1524.     Krist   G. 

613.     weter    3359.     geist    H.    348. 

muot    947.     not    1176.     list    1370. 

unmuoze  326. 
süeze   fem.   2.  B.    577.     H.    87.    709. 

712. 
süft    masc.    G.    2383.      H.    379.    382. 

474. 
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subt  fem.  H.  232. 

sumclicb  ad}.  L.  8,  12. 

sümeii   sn'v.    1.  B.   205.   1591.     ez    s. 

154u.  einen  s.  1551.     sich  s.   2.  B. 

596.     G.  11144.  2896. 
sumervar  uilj.  2.  B.  436. 
sumerzit  fem.  KL.  1,  53. 
Sünde  fem.     es  s.  hän.     L.  15,  35. 
süudeclich  adj.  G.  33".  2111. 
sxinder  jirap.    s.   miueu   liaz    2.  B. 

274.     vjl.  danc. 
sunder  adv.  G.  254.  1212. 
sunne  fem.  2.  B.  13.     G.  2327. 
suntlich  adj.  G.  2114. 
suochen  silv.  ir  fuoz  s.     2.  B.  742. 
suontae  masc.  1.  B.  1S32. 
surzengel  masc.  G.  1432. 
aus  adv.  L.  7,  8.   1.  B.  31.   2.  B.  443. 

=  außerdem  1.  B.  377.     sus  getan 

L.  6,  15.     sus  gewis  H.  1177. 
swä  udv.  1.  B.  497.  747.  858.  1637. 

2.  B.  69.  642.     swä  so  1.  B.  497. 
swach  adj.  1.  B.  52.     2.  B.  214.     G. 

23S.  283.     H.  10. 
swache  adv.  G.  3509.  H.762.  2.B.287. 
swacbeit  fem.  H.  143.  2.  B.  502  {vyl. 

smüoheit). 
swoere    adj.    1.  B.  52.     G.  238.   283. 

H.  10.  sw.  tage  2.  B.  414. 
swaere  fem.  L.  5,  14.  15,  3.    H.  1053. 

1.  B.  383.  1165.   G.  1741.  2179.    äne 
sw.  .336.  2642.     2.  B.  292. 

swanger  adj.  G.  229.  237. 

swanne ,  swannen  conj.    von  sw.  G. 

1462. 
swar  adv.  L.  1,  13.     G.  755.    c.  yen. 

2.  715. 

swäre  adv.  1.  B.  1415  schwer. 
swarte  fem.  G.  3255. 
Sweben  swv.  G.  783.    H.  95.  149. 
sweder  adj.  1.  B.  1107.     2.  B.  503. 
swelli  adj.  KL.  2,  1.    1.  B.  461.  1305. 

sw.  sacbe  G.  2259. 
swemmen    sivv.     swamdc,    swande 

1.  B.  1762. 
swenden  swv.     daz  leit  1.  B.  1680. 
swenne  coyij.  KL.  1,  71.  L.  10,  27.  1.  B. 

293.  841.     G.  1806. 
swer,  swaz  pron.    L.  2,  32.    11,  20. 

13,  22.     wenn  einer   15,  14.     1.  B. 

605.    s.  so  639.    swaz  671. 
sweru  atv.,   schwören,    üf  einen   G. 

2329.    vür  2.  B.  539. 
swern    stv.,     schwären,    schmerzen. 

swirt  2.  B.  654. 
swert  neiitr.  L.  2,  36. 
swerze  fem.  2.  B.  188. 


swie  adv.  L.  6,  21.  S,  39.  1.  B.  1616. 

G.  2809. 
swimnien  stv.  H.  150. 
swinde  adv.  1.  B.  1820.     H.  153. 


tac  masc.    ze  mineu  tagen  L.  12,  17. 

swa>re  tage  2.  B.  414.  G.  2811.  des 

tages  2.  li.  628.    G.  1995.    H.  1119. 

min  tac     G.  342.     Tageslicht  G08. 
tägelicb.     aller  t.  G.  1800. 
tagen  swc.  H.  914. 
tageweide  fem.  G.  3595. 
tal  netitr.    ze  tal  G.  2600. 
tanz  masc.  H.  1152. 
teil  ittasc.  u.  neutr.    t.  gewinnen  L. 

14,  3.    enteil  1.  B.  250.  761.    etlicb 

t.  800.    ze  t.  werden  H.  131.    ein 

t.  970.  1134.    swachez  t.  1.  B.  1232. 
teilen    swv.     ein    geteiltez    spil     G. 

1860.     einem  ein    spil    t.     L.   9,  8. 

1.  B.  1905.    t.  und  wein  2.  B.  616. 

627.     t.    und   kiesen    637.     wider 

im  t.  631. 
tempern  swv.  1.  B.  1306. 
tievel  masc.  1.  B.  818. 
tiure  adj.  H.  1210.    G.  477.    tiuriste 

701.     tiurre   1.  B.   289.     2.  B.  693. 
tiure  adv.    genuoc  t.   1.  B.   390.     t. 

manen    G.   3199.     t.    beswern   H. 

1114.     t.    clagen    G.    3145. 
tiuscb  adj.  G.  2.  1454. 
toben  swv.  1.  B.  1513.  2.  B.  229.  G.  3135. 
tojrinne  fem.  G.  1303. 
tor  neutr.  H.  386.  1368. 
töre  masc.  2.  B.  203. 
törperbeit  fem.  H.  51. 
torste  unter  turren. 
tötvar  adj.  G.  2375. 
tütvinster  adj.  2.  B.  20.     G.  2328. 
touc  von  tilgen, 
tougen   adj.    G.   875.   3342.     H.  485. 

c.  yen.  1.  B.  812. 
tougen  adv.  H.  520. 
tougen  neutr.  G.  2152.     H.  1404. 
tragen   stv.     treit    1.  B.    1326.     den 

muot  bObe  790.    einem  t.  2.  B.  643. 
traben  tnasc.  G.  537.  3333.     trebene 

H.  4SI. 
triben  stv.  1.  B.  1314. 
triegen  stv.  1.  B.  84.  H.  400.  L.  8,  29. 

trouc  10,  12. 
triuten  swv.  2.  B.  532.     G.  205. 
triuwe  fem.  L.  8,  20.  14,  16.    G.  151. 
226.    328.     H.    574.     mit    triuwen 
L.  3,  5.     G.   838.   3422.   3471.     mit 
rehten  triuwen  1.  B.  1403.  2.  B.  800. 
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mit  geistlichen   tr.     G.  3166.     in 

grözen  tr.   2083.     entriuwen  1.  B. 

STIi.  1520.     ü.  2172.    H.  92(i.  1124. 
triuwelös  adj.  1.  ü.  IS.M. 
trophc!  masc.  1.  B.  1G18. 
triVstgeist  masc.  G.  29-17  (V). 
tiouc  von  triegen. 
tinckencn  suv.  Ct.  2151. 
triieljcn  swc.  L.  2,  42. 
triigentcre  masc.  (i.  2615. 
trügewise  fem.   (i.  2731. 
tnilisicze  viasc.  G.  1751. 
tiunc  masc.  G.  2954. 
tiuoben  sivv.  1.  B.  373.     G.  256. 
tröt  adJ.    1.  B.   437.     Ci.  '3248.  3296. 

gotcs  tr.  846. 
trütgemahcle  fem.  H.  916.  1500. 
trfltscliaft  fem.  1.  B.  1555. 
tnlwen  swe.  L.  1,  7.    m.  dat.  u.  yen. 

2.  B.  300. 
tUgen   V.  an.    touc,  tohte,  tölite   L. 

1,  16.   10,  14.    2.  B.    602.   711.   722. 

G.  2269.     H.  13. 
tugcnt  fem.  1.  B.  760.    2.  B.  59S.  G. 

2249. 
tugenthaft  adj.  1.  B.  1499. 
tugentlichen  adv.  H.  1350. 
tump  adj.  KL.  1,  6.  31. 
tumphcit  fem.  G.  1312. 
tuon   V.  an.     einen    liep    u.    trüt    t. 

1.  B.  12S6.  kalt  1. 1829.  unfrö  t.  2.  B. 

728.  hin  t.  G.  3576.  sich  es  abe  t.  II. 

1116.  einem  kalt  t.  l.B.  828.  einem 

sanfte  1856.    G.  446.    einem  rät  t. 

2253.     einem  erkant  t.    3318.     ze 

einem  KL.  1,  C5.    ze  guote  2.  B. 

674.     die  bete   154.     so  wol  t.     G. 

916.    vertretend  L.    15,    11.     1.  li. 

915.  1500.  1512.    2.  B.  717.    G.  236. 

1769.  3635.   sus  getan  L.  6,  15.   so 

getan   1.   B.    1283.      G.    176.     wie 

getan    H.    1127.     8a;leclich   getan 

G.  970.     daz  ist  getan  1.  B.  1098. 
tumieren  swb.  G.  1412. 
turren  ».  an.    tar,   torste   1.  B.  19. 

441.     tarstü  1006  u.  s.  w. 
tiisentvalt  adj.  L.  11,  30. 
twahen  slv.    tweht  H.  800. 
tweln  .?!i».  1.  B.  401.     G.  3752. 
twcrhes  adv.  L.  1,  21. 
twingen  stv.    L.  2,  38. 


übele  adv.  G.  627.    swie  ü.  1596.    ü. 

veile  2.  B.  254. 
übele,  übcl/em.  G.  3072. 

HAKTMANN   VON  AUE.    II.     2.    Aufl 


Über  prcep.  H.  28.  1.  B.  693.  928. 
2.  B.  523.     G.  455.  2059.  3596. 

über  ade.  über  werden  G.  3347.  H.  67. 

übergän  ».  an.   (r.  2877. 

überheben  stv.  G.  580. 

überkomcn  v.  an.  G.  2005. 

überladen  stv.  2.  B.  732.     G.  632. 

übersehen  stv.  G.  1622. 

übertragen  stv.  H.  278. 

überwinden  stv.  1.  B.  864.  1810. 

üf  jirwp.,  im  Vertrauen  auf.  üf  ge- 
nildc  1.  B.  796.  L.  6,  6.  üf  daz 
heil  1.  B.  1385.  dar  üf  1763.  üf 
den  Up  1884.  2.  B.  79.  394.  G. 
9".  705.  1863.  1881. 

üfblic  masc.  G.  2222. 

umbe  praip.  G.  1479.  1625.  dar  umbc 
178.'  dar  u.  wesen  1.  B.  657. 

umbederbe  adj.  G.  3550. 

umbehcndeclichen  adv.  G.  1367. 

iinibeswichen  part.  G.  244. 

umbevälien  stv.  G.  201. 

umbevanc  masc.  1.  B.  1723. 

umbevart  fem.  G.  2634. 

umbcwart  part.  G.  2623. 

unbohuot  part.  1.  B.  1787. 

unbescheiden  part.  adj.  1.  B.  1015. 
1247.  1.5S9. 

unbescheidenheit  feyn.  1.  B.  1597. 

unbescheidenliclien  adv.  1.  B.  1143. 

unbillich  adj.  2.  B.  746. 

undfere  adj.  1.  B.  1710. 

undanc  7nasc.  L.  4",  46. 

undüre  adv.  1.  B.  1416. 

unde  conj.  u.  aber  L.  4-'',  40.  stell- 
vertretend 1.  B.  1408.  hypothetisch 
L.  9,  15.  11,  26.  1.  B.  158.  1159. 
1571.  1627.  2.  B.  610.  dar  zuo  u. 
1.  B.  660.  entriuwen  u.  1171.  alle 
wile  u.  1381.  wan  u.  1464.  2.  B. 
736.     G.  3724.     des  — unde  2667. 

ünde  fem.  L.  10,  10.  G.  6U3.  2925. 
3501. 

under  adv.    undcr  u.   über    G.  538. 

under  prtep.  dar  u.  1.  B.  558.  2.  B. 
706.  drunder  G.  193.  u.  in  3024. 
V'jl.  danc. 

underleinen  swv.  G.  288. 

underligeu  stv.  G.  3693. 

undersagen  swv.  G.  1693. 

undersehen  stv.  G.  125.  1652. 

undersuiden  stv.  H.  1421. 

understän  v.  an.     2.  B.  762.  G.  749. 

undertän  /^art.  adj.  m.  dat.  u.  gen, 
1.  B.  1867.  im  selben  2.  B.  555. 
L.  7,  21. 

nnderwilen  adv.  2.  B.  663. 
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undorwiiiden  slv.    G.  10,"..     ][.    43S. 

sich  es  2.  B.  551. 
ündcslac  niasc.  1.  15.  ;!ü2. 
iinendehai't  adj.  1.  B.  H'JS. 
uuerkant  7>a?-/.  1.  B.  KWl.  2.  B.  209. 
uuerlöst  part.  l.B.  IIOJ.   luicrlieset 

1781. 
ungäz  adj.  (i.  2.")U8. 
iiiigebert  2>arl.  (i.  HOü.'i. 
ungeborn    ^«(>7.    ft.  2Kir>.   2(;.'i7.     II. 

GOC. 
nugeburt  fem.  II.  729. 
nngeliabe  fem.  G.  2355.     H.  5li9. 
imgehoeret  part.  1.  B.  429.  4(')S. 
ungeliche  ade.  2.  B.  172. 
ungelobet  jiarl.  G.  1871. 
nnge\önet  jjorl.  (i.  1222.   H.  IITI. 
ungolouplich  adj.  H.  107.'^. 
uiigemaoh    manc.  ii.  neulr.    I.  B.  ;il. 

2.  B.  34.     G.  655.     nach  mig.  300. 
ungemeine  adj.  1.  B.  1750. 
ungemüete  iieutr.  l.  B.  1800. 
nngemviot  adj.  1.  B.  540.  1799. 
nngenseclic  adj.  2.  B.  7. 
ungenseme  adj.  G.  3381.    II.  14S7. 
ungenesen  part.  H.  203. 
uugenJdet  part.  1.  B.  7(52. 
nngeniällclion  adv.  1.  B.  78. 
ungenist  masc.  1.  B.  Gl. 
ungenozzen  jjart.  1.  B.  GG. 
ungeriten  ^jar/.  G.  1379. 
ungesamnct  part.  H.  1464. 
iingescbeiclen  part.  G.  122. 
nngescliriben  pari.  It.  1410. 
nngeschuoeh  adj.  G.  2595. 
nngeselleclich  «rf/.  1.  B.  237. 
iingestabet  pari.  2.  B.  540. 
ungesunt  inasc.  H.  375. 
ungetriuwe  adj.  B.  A'^,  26. 
nngevolscbet  ^jor/. 
ungevluochot  part.  L.  2,  8. 
nngevüego  adj.  1.  B.  347. 
ungevüere  neutr.  G.  249. 
nngewert  ^j«r/.  1.  B.  G40. 
nngewin   masc.  1.  B.    1830.     G.  2S1. 

2626.  pl.  147. 
iingewisheit   /e;».    1.  B.   227.    2.  B. 

417. 
iingewiter  neutr.  2.  B.  445. 
ungewizzen  part.  adj.  G.  1045. 
nngewon  adj.  G.  259. 
uugewonlicli  adj.  1.  B.  929. 
niiguot  adj.  2.  B.  364.     G.  2442. 
Unheil  neutr.   1.  B.    1070.     Unheiles 

1053.   2.  B.  102.  :m. 

unkrCit  neutr.  G.  3551.  3559. 
unkumberllchea  adv.  2.  B.  339. 


unkunde  adj.  1.  B.  1650. 

unkunt  adj.  H.  556. 

unlanc  adj.  G.  1992. 

unlange  ade.   1.  B.  1891.    H.  752. 

unlougen  neutr.   1.  B.  374.     G.  264. 

uiimsMo   adj.    1.  B.   164.   1608.    1728. 

G.  798.  1742.  2772.     II.  126. 
unmcezeclichen  adv.   1.  B.  1807. 
unmaht  fem.  G.  3081. 
uumanec   adj.     1.   B.   335.     G.   C53. 

980. 
unmanlleli  adj.  1.  B.  375.  12.W. 
unminno /cm.  1.  B.  324. 
unminnen  swv.  H.  b09. 
unmüezekeit  fem.  H.  357. 
unmügelich    adj.    II.    189.   234.    390. 

453. 
unrauot  maxc.  2.  B.  59.'!.     G.  240. 
unmuozc/f/H.  2.  B.  193.  G.  720.  1804. 

IT.  326. 
unnäcli  adv.   II.  44. 
unuot /c'//(.  KL.  3,  3.     G.  3752. 
unrät  masc.  0.  3185. 
nnredelich  adj.  G.  1071.  1961. 
unrehte  adv.   1.  B.  1357.     2.  B.  603. 
unrowert /)«?•/.  II.  214. 
unsiBldc  fem.  2.  B.  lOG.  Unsaelde  626. 

G.  2394. 
unsselec  adj.  1.  B.  1375.     G.  2313. 
unsanfte  adv.  1.  B.  225.  1178.     una. 

iemen  3S8.     G.  2828. 
iinscliuldic    adj.     G.  1522.    m.    gen. 

1.  B.  .V32. 
unsin  masc.  B.  2,  IG. 
Tinsite  masc.  G.  1126. 
unstsetc  adj.  1.  B.  530.  1450. 
uustseteclichen  adv.  1.  B.  1547. 
unstsetekoit  J'em.  L.  7,  11. 
unstetelichen  ?   adv.    1.  B.  1547  nnd 

Anmerk. 
uusüeze  adj.  G.  312i'.. 
uusüeze  fem.  G.  3357. 
unsuoze  adv.     G.  3282. 
unt-dt  fem.  G.  522. 
untriiiwe  fem.  B.  4'»,  25.     1.  B,  5G. 

äne  untr.     G.  522. 
untrcesten  stvv.  H.  206. 
nntröst    viasc.    2.   B.    667.    688.     H. 

ii;7. 

untugent  fem.  II.  729. 
uutüi-e  G.  2020. 
nnvätoiUch  adv.  G.  72. 
unverdagct  ])art.  G.  1255. 
unvcrdienot  part.  1.  E.  1409. 
nnverendet  pari.  1.  B.  857. 
unverlorn  part,  L.  4'*,  49. 
uuverrc  adj.  G.  9.  342.    adv.  728. 
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unversolt  pari.  1.  B.  975. 
iinfröutlo />;//(.    mit  untVihnIcii  '.'.  H. 

iinfruot  atlj-  1.   B.  .M'.i.  SöO. 
uivwaudelbeeru  ailj.  II.   )2.  llKi'. 
iinwcuüic  adj.  KIj.  H,  7. 
iiuwcrdekeit /(■;;(.  (r.  2H.');i. 
unwert  neutr.  ]l.  41K.  42(i. 
unwirdo  fem.  (!.  34Hfi. 
unwirdekuit  /ew.  (t.  2712. 
unwiso  maxc.  G.  187.  1198. 
unze,  unz  con/.  ti.  fi,  19.   KL.  1,  .50. 

I.  B.   99.   735.   1.S26.     unz   daz  77. 

II.  her  l»i4.'>.    u.  an  U.  259.    u.  iif 
G.  2409.  2970. 

Ttnzefüeret  pari.  O.  2754. 

unzuht /«w.  1.  B.  328. 

iipiac   aiVt.    1.  B.   804.   1176.     H.  >sC.. 

iippekoit/t»(.  1.  B.  722. 

urborn  m-v.  ({.  1514. 

urliuge  neutr.  G.  73s. 

i>z  ado.  1.  B.  17('.l.     uz  hin  (!.  Ti'.'.i. 


vähen  ,s^iJ.     eines   genädc    1.  V,.   fiti. 

14B6.    2.  B.  S4.     sich  v.    1.  B.  9'.i9. 

ez  an  v.  n\it  einem  2.  B.  807.  der 

tot  mich  vähet  (i.  50.     vie  .Si:Ui. 
val    masc.     pl.   valle    G.   304.   -ihii/. 

1863.  2749. 
valaut  masc.  1.  B.  1683. 
Valien  sli'.  ilar  an  v.  G.  2068.  ziiu  v. 

.■«7-I. 
valsch  adj-  !'■  l'',  lo.    H.  1450. 
valsch  masc.   li.  8,  20.   1.  B.  268.  566. 

1085. 
valschelös  adj.  li.  In,  '.i. 
vAren  swe.   Kli.   I,  .'^1.     siiies  willen 

G.  2239. 
varn  sto.  KL  .1,  72.  2,  7.  v.   hin  L. 

6,  5.    1.  B.  1027.    Iiin  und  her  fah- 
ren  323.      nach    sinom   inuotc    G. 

1717.     suouhen    v.    3306.     mite   v. 

11.  613.     G.   Ü2.     varndo  li.  2,   42. 

soh'mo  varndo   G.   1492.     varndez 

guot  H.  247. 
vart  fem.    vertc   KIj.  1,  2.   .3,  .'1.     üf 

dio  V.  daz  H.  340. 
varwc  fem.  1.  B.  296. 
vaste  adB.  I..  6,  22.  2.  B.  582.   1.  B. 

620.     ze  V.  1673.     swio  v.  i}.  7ii7. 
vater  masc.  G.  3783. 
vaz  neutr.  1.  B.  1321.  1851.     G.  597. 

3426. 
v.izzclin  iientr.  G.  533. 
vüheu  swe.  L.  10,  21.     1.  B.  240. 


veilo  adj.     dar  nAch  v.  wesen  1.  B, 

.591.    V.  vindcu  1289.    G.  2767.    H. 

217.    übele  v.  2.  B.  254. 
vellon  swv.  1.  B.  837. 
velschcn  .iivv.  G.  2961. 
velt  neutr.    v.o  vcldc  (i.   1911. 
venjo /«/H.  G.  2221. 
verhorn  stP.  h.  i^,  51.  9,  U.  15,  19. 

1.  B.  376.  1891.     (t.  2036. 
verblichen  stv.  G.  2374. 
verhrennen    swv.     verbrande     conj. 

prat.  1.  B.  1776. 
verhunaon   v.  an.     verbau  2.  B.  32. 
verdagen   swv.    1.   B.   507.    12^1.     G. 

1587. 
verdorben   stv.   2.  B.  109.     nach   im 

T;.  12,  21.     1.  ß.  145. 
verdienen  sive.  umhe  einen  G.  3372. 
verdriezen  sie.   G.  137.  794.   H.  244. 

G.  1823.  1992. 
verenden  swo.    1.  B.  914.     H.  553. 
vergällen  swv.   1.  B.  1458. 
vcrg;\u  V.  an.  r.  acc.  G.  1809. 
vergehen  stv.  2.  B.  39S. 
vergebene  adv.    v.  stän  1.  B.  439. 
ver!,'eltcn  sie.  1.  B.  1550. 
vorhehl  sig.  G.  319.  513. 
verliengcn  swv.   1.  B.  1560.     G.  165. 

2324. 
verholiio  adv.  G.  532. 
verjehon  stv.   li.   12,  10.     1.  B.  585'. 

(i.239S.  U.  577.  verjach  B.  13,  14. 
verkcren  swv.  daz  reht  2.  B.  625.  — 

90.     1.  B.  428.    H.  82.  1248.  v.  an 

G.  146. 
verkieaen  ste.  1.  B.  1161.    '1.  B.  107. 

G.    1072.    23IS.     verkiir   2.  B.   795. 

vorkürest  1.   I!.  4o7. 
verklagen  swv.  1.  B.  939.    2.   1!.   170. 

sich  V.    H.  1364. 
vorkoiifen  swv.  G.  1621. 
verläzen  stv.    li.  3,  29.    I,  10.     1.  B. 

47.     G.    1672.   2097.     dar    in   2133. 

1975. 
vorleiten  itt'i).  1-.   in,  13.    l.B.   1090. 

H.  740. 
Verliesen   stv.   li.  7,  12.  10,  7.    1.  B. 

238.    815.    1016.     G.    270.   31S0.     H. 

804.     dio    arbeit    1112.      dio    bete 

1317.     vlioson  KB.  3,  22.     an  dem 

wiBgistcn  ich  vlüs  2.  B.  638.    ver- 

liirest  1.  B.  408.  verlorn  1013.  sicli 

v.   1575. 
vcrligcii  slv.     sicli  v.  G.  1511. 
verlougcn  swv.  G.  1650. 
Verlust  masc.  II.  689. 
vcrmideu  sto.  vermeit  1.  B.  1649. 

23* 
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vorncmen  sie.    vornan  L.  6,  17. 

vcrniczen  stv.  G.  .S2!S3. 

verpflegen  stv.  1.  B.  «96.  7S2(?).  SGG. 

G.  129(;.  2365.  2792. 
verraten  ste.  G.  154. 
vcrre   adv.    v.   Ijaz   L.  4,  27.    2.  B. 

273.  G.  3373.  H,  864.    v.  üf  L.  6,  C. 

so  V.   1.  B.  897.  928.     G.  3693.     v. 

wescn  1.  B.  1295.     ze  v.  raten  G. 

149.  also  V.  vrägen  830.  v.  geniiden 

1205.    v.   Oron   1308.     v.  vervallcu 

1609.    v.   bcswern   3417.     H.  1083. 

V.  gedenken  366. 
verrinnen  stv.  G.  1144. 
vcrriten  stv.     sicli  v.  1.  B.  1673. 
versagen   swv.  L.  3,  26.    KL.  1,  IS 

(verseit).     1.  B.  515.     G.  1530. 
verschaffen  stv.  H.  733. 
verschulden  swv.  G.  2241.  l.B.  1236. 

ez  ze  einem  1245.    ez  wider  einen 

H.  149G. 
versehen  stv.  L.  4",  5S.  7,  t>.     i.  B. 

1525.     2.  B.  12. 
verseln  swv.  G.  1353. 
versenden  srcv.  G.  529.  5G7. 
versenken  swv.  G.  2431. 
versercn  swv.  1.  B.  427. 
versigeln  swv.  2.  B.  725.     G.  136. 
versinken  stv.  1.  B.  1715. 
versinnen  stv.  2.  B.  765.   sich  v.  H. 

736. 
vcrsizen  stv.  2.  B.  514.  G.  2131. 
verslinden  stv.  1.  B.  1666. 
versmsehde  fem.  G.  26.54. 
versmrehellch  adj.  H.  118. 
versmxchen  stvv.  H.  115.  412. 
versmähen  sivv.  1.  B.  420.  1141. 
versniden  stv.  1.  B.  1675. 
versoln  swv.  1.  V,.  525.    umhe  einen 

35. 
verspretcn  swv.  1.  B.  l.s(6. 
versperren  swv.    verspart  G.  1156. 
versprechen    stv.    1.   B.    1049.    1260. 

1271.     G.  718.  1728.  2718.     H.  210. 
vcrsteln  .itv.     sich  v.   G.   273.     ver- 

stolne  531, 
verstän  v.   an.    ze  guoto  v.    1.  B. 

1101.    sich  V.  998.  1132.     G.   208. 

2125.     H.  1,34.  810. 
vorstözen  stv.  2.  B.  218. 
versümen  swv.  L.  2,  G.  7,  18.   G.  221. 

versClmet  sin  2900.  3532. 
versweinen  swv.  1.  B.  1744. 
verswern  stv.   H.  50.    verswüere  U. 

250. 
verswinden  stv.  1.  B.  1679. 
verswingcn  stv.  H.  149. 


verteilen  swv.   1.  B.  964.     2.  B.  191. 
vertragen  stv.   1.  B.  388.    2.  B.  373. 

G.  1146.     H.  425.  1339. 
vertriben  slv.  G.  743.  1378.  3778. 
vervähen ,  vervän  ttv.  L.  1,  7.  3,  6. 

4'',  3.    1.  B.  1066.  1769.    2.  B.  hil. 

572.    G.  298.    H.  909.    ze  vrüudcn 

1.  B.  IUI. 
vorvallen  stv.  G.  1G08. 
verwalken  sto.  G.  3255. 
verwandeln   swv.    den  sin  v.    1.  B. 

348. 
verwazen  stv.    1.  B.  1368.    2.  B.   6. 

G.  1169.  3797.    H.  806. 
verweinen  swv.    sich  verweinen  H. 

1364. 
vorwenen  swv.  1.  B.  1604. 
verwerden  stv.  1.  B.  145. 
verwizen    stv.    1.   B.    581.    937    ver- 

wizze. 
vorwüeten  su'v.  1.  B.  1795. 
verwürken  v.  (in.  IT.  408.  639.     sich 

V.  G.  345S. 
verzagen    sicv.    1.  B.   279.     G.   1872. 

H.  534.  1213. 
verzihen  stv.  2.  B.  375.  G.  1558  ver- 

zigon. 
verzinsen  swv.   L.  2,  40. 
veste   adj.    vester    G.   68.    130.   280. 

665. 
veste  fem.  H.  97. 
vlent  )7iasc.  L.  2,  11.    min  selbes  v. 

1.  B.  1453.    2.  B.  28. 
vier,    vieriu  G.  634.  —  678. 
vil  adj.  11.  adv.  L.  1,  1.  2,  6.  4'",  49. 

6,  6.  8,  6.    vil  wol  1.  B.  483.   m6re 

vil  793. 
vindsere  masc.  G.  571. 
vinden   stv.    mit  prädicativem    Acc. 

L.  2,  30.     fände  1.  B.  313.    rät  v. 

G.    299.    317.    385.     vunden    sacho 

802. 
vinger  masc.    die  v.  üf  legen   1.  B. 

1421. 
viugerlin  neiitr.  H.  338. 
vlßgen,  vlehen  swv.  1.  B.  905.  2.  B. 

531.     daz    vlehen    der    sUnde    G. 

3502. 
vliegen  stv.  schenke!  v.  län  G.  1427. 

diu  bein  vlugen  1433. 
vlichen  stv.    vliuchl  G.  86., 
Vliesen  =  Verliesen, 
vliczen  stv.,  sclnvimmen  G.  616. 
vliz  mas,:   2.  B.  691.    G.  2760.  3262. 

ze  vi.  34G3.  mit  vi.  1914.  ze  gUchem 

vi.   2.  B.  187. 
vUzec  adj.  G.  D74.  985. 
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vlizocliclicu  ade.  <i.  17i)7. 

vlizcn  stv.     sich  v.  wielcr  1.  B.  574. 

sich  V.  üf  G.  1!I45.  2137. 
ndz  inasc.  n.  ."{311. 
Iluht  fem.  1.  B.  .327.     II.  04. 
iluochen  svr.  2.  B.  113. 
Wwot  fem.     flüctc  1.  ]!.  1804. 
vlust  fem.  Vr.  I'JIS. 
vogclsanc  masc.  Ij.  9,  6. 
vol  adj.   1.  B.   466.     ze  vollem  lobo 

H.  ,35.     G.  633  Anm. 
vol  adv.     V.  frnin  2.  B.  479.    v.  hin 

G.  2367. 
volgän  V.  anom.  G.  1451. 
volge  fem.  1.  B.  1488. 
vollen  swv.  m.  gen.     2.  B.  557.     H. 

836. 
voilebringen  xwr.  H.  106."). 
volleist  masc.   u.  fem.   G.  3300.     H, 

S74. 
volleclich  ad).  G.  1639. 
voUekomen  jiai-t.  c.  gen.  1.  B.  1528. 
volziehen  itn.  G.  109.  44s. 
von  jtritp.  2.  B.  327.    G.  1578.  2249. 
3305.     H.  1130.     (U  von   L.  3,  15. 
9,  18.    2.  B.  25.  256.   G.  3650.    von 
guoten  sinnen  1.  B.  852.  v.  minen 
jären  1483. 
von  adv.  G.  3386. 
vor  prvep.  G.  3538.    H.  1486. 
vor  adv.  einem  vor  wesen  1.  B.  457. 

G.  1840.     H.  1142.  1193. 
vorder   udj.   G.  1499.  3150.     H.   542. 

die  vordem  G.  1324. 
vordem  .sw».    einem  zno  1.  B.  1481. 
vordes  adv.  1.  B.  272.    G.  1984.  1999. 
forhtc  fem.  1.  B.  232.     G.  643. 
vorhtesam  adj.  1.  B.  1010. 
vorhtllch  ad).  G.  3418. 
vr4ge  fem.  2.  B.  157. 
vrägen  iwv.  rites  vr.  1.  B.  315.  1003. 

der  rasere  G.  27sl. 
fräz  maBC.  G.  2618. 
freise  fem.    1.  B.    191.     G.   603.  782. 

864.  3197. 
fremede,  frömde  adj.   2.  B.  77.  669. 
fremede,  frömede/em.  L.  8,  15.  2.  B. 

662. 
fremeden,  frömeden  xxev.  L.  12,  11. 
vrevel  adj.  G.  80.  3796. 
vrevele  fem.  G.  1823. 
vrevellich  adj.  G.  3630. 
vri  adj.  1.  B.  458.  m.  gen.  KIj.  1,  10. 
fride    masc.    1.  B.    49.      vride   bera 

1.  B.  455. 
fridellch  adj.    fr.  hende  zeigen   G. 
1684. 


frißt  fem.      1.    ii.    154".      2.   B.    487. 

järcs  fr.  387.   tages  fr.    If.  1154.  — 

579. 
fristen  swv.  2.  B.  416.    G.  .530.  1897. 

H.  625.    ez  fr.  G.  183. 
vriunt  maso.  Ij.  5.  14. 
vriuntliche  adv.  G.  173. 
vriuntschaft  fem.  2.  B.  305. 
frö  adj.  m.  gen.  L.  4",  24. 
frömede  =  fremede. 
froatic  adj.  G.  IISI. 
fröude  fem.    mit  fronden  Ij.  4'',  2. 

1.  B.  368.  2.  B.  783.  fröwedc  H. 
648.  847. 

fröudebsßre  adj.  1.  B.  729. 
frijudewcnde  fem.  1.  B.  1854. 
vrouwc  fem.,  Herrin  G.  415. 
frönwelln  neutr.  H.  1104. 
vröuwen  swv.  H.  831.  G.  3405  vröut. 
fröwede  =  fröude. 
früejen  sicv.    sich  fr.  1.  B.  887. 
frum  adj.  H.  1345.     fi.  1714. 
vrumc   masc,   1.  B.  1583.     2.  B.  590. 

652. 
frumecheit /«m.  1.  B.  765.    G.  993. 
frumeclicli  adj.  1.  B.  1848. 
frumeu  sicv.  G.  167.  3404.  1.  B.  1373. 

min  frumen  1761. 
fruo   adj.    1.   B.    292.   881.   1482.     ze 

vruo  G.  812.    vruo  wegen  2830. 
fruot    adj.    1.  B.    1242.     2.   B.    174. 

216. 
füegen  swv.    fuogte  L.  13,  11. 
fül  adj.  G.  3538. 
funtkint  neutr.  G.  1151.  1239. 
fuoge  fem.  L.  13,  13.     G.  900.  1070. 

H.  1521. 
vuore  fem.  G.  3383. 
fuoz  masc.  KL.  1,  69.  3,  16.  L.  15,  21. 

2.  B.  521.  ir  f.  suocben  742.  un- 
der  f.  Valien  H.  «8.  under  f. 
zücken  710. 

für,  vür  pra'p.    für  dise  z!t,  vrist, 

stunt   L.    4",    11.     G.    1252.    1561. 

2011.    H.  239.  586.   für  die  stat  G. 

1913.     über  1228.   1812.    L.   14,  13. 

2.  B.  85.  H.  80.  gegen  L.  6,  3.  2.  B. 

539.  572.  für  G.  1.520.    für  war  L. 

4''»,  41. 
fitrder  adv.  1.  B.  1535.    vgl.  hinnen, 
fürdermäle  adv.  1.  B.  1025. 
fürgedanc  masc.  G.  17".  1084. 
fürhten   .hwv.    G.   66.     m.  gen.   1464. 

2899.    L.  14,  3. 
vürnames   adv.    H.  1369.    2.  B.  12S. 

fUruamcns  606. 
fürsprecho  masc.  1.  B.  1C43. 
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fttrste  masc.    f.  sinnes  2.  B.  227. 
füretinne  fem.  2.  B.  284. 


wa  aUo.   KTj.   3,  llL    w;i   vou    I.   I>. 

404. 
wäc  masc.  H.  SOO. 
Wiege  adj.  1.  B.  86.t.   waigcr  (i.  2ii(i7. 

2.  B.  623.  754.     daz  wa-giste  63S. 
w,-pjcn  swv.  G.  KiG.i. 
wPTiicn  «»•».  L.  2,  27.  (wäiido)   In,  ü. 

1.  B.  105.  472.  791.  1831.    2.  B.  öss. 
G.  3149. 

w.-ierliclic  ade.  2.  B.  171.     (J.  2S32. 

w.t-tUcli  adj.  G.  273S. 

wsctlicho  fem.  H.  314. 

yva.fcu~wr/ie!  1.  B.  32'.).     G.   lt;2. 

wage  fem.,   IViff/c  H.  87ti. 

■vf-dge  fall.  1)  Il'rtffc'  11.  (i'J.  2)  enwägc 

setzen  2.  B.  l.')8. 
wägen  swv.     sich  w.  1.  B.  .'197. 
wal  fem.  2.  B.  112.     G.  2.V1J.    spilcs 

w.  I.sfi4. 
w.'tlhiscli  adj.  (1.  7. 
wallen   stv.    1.  B.   471    über   w.     Ct. 

3I7.i. 
wallen  -sirv.  (i.  2747. 
wallen  ."/u.    1.  B.    1.   lol.i.     G.  2.i40. 

viöudc  47.   lätes  397.   töi'lieit  2617. 

im  der  scliril't  w.  .576. 
wamnie  fem.  (t.  763. 
wan  adj.  vi.  f/en.  1.  B.  1757. 
\vs,n:=:  warum  nicht,    daß  diicli ,  uti- 

nam  KL.  3,  24.  1.  B.  178.  413.  1SS6. 

2.  B.  745.    G.  1166.    H.  64o. 
wan  conj.  wenn  nicht,  außer,  als,  nur. 

anders  wan   L.  2,  9.  4",  2o.  7,  li». 

2.  B.  5S0.    uiemau  w.  L.  14,  2.  U. 

422.  1403.    nihtw.  B.  13,  23.  1.  B. 

167.  445.  570.    wan  541.  1372.  1584. 

w.  daz  I;.  1,  8.    1.  B.   121.  333.  445. 

2.  B.  242.  487.     G.  1174.  2331.     w. 

min  1.  B.  381. 
wan  — :  wände, 
wan,  wanne,  wannen,   tcohcr.    von 

wanne  (i.  1052.    von  wannen  M'i^'.K 

2399. 
wän  laanc.  Ii.  2,  7.  4''.  52.  5,  2.  7,  i:!. 

Kli.  3,  18.    l.B.  11.50.    nach  w.  B. 

2,  28.    ftf  w.    1.  B.  231.    durch  w. 

1115.     äue   w.   584.    G.   2923.     von 

gcwisBcm  w.    2.  B.  295.     w.  zc  (I. 

1342. 
wanc  ma-iC.  Ij.  8,  3.    1.  B.  877.  1125. 

1727. 
wände,  wand',  wan,  weil,  da,  denn. 

L.  14,  11.  15,  10.  l.B.  2.  442  u.  s.  w. 


Wandel  niasc.  B.  2,  12.    1.  B.  1524. 
wandelbare  adj.  L.  2,  30. 
wandelungc  fem.  1.  B.  1154.    G.  252. 

479. 
wanken  .sicv.  G.  313. 
want  fem.    müre  noch  w.  2.  B.  660. 
wäpeu  7ieutr.  L.  2,  3. 
war  adj.    w.  Idzen   1.  B.  224.   11.59. 

w.  sagen  2.  B.  496.     G.  2645.    w. 

liän    II.    499.     für   w.    hau    1.  B. 

1581.      für    w.    wizzcu    2.   B.    574. 

G.  6".    für  w.  2.  B.  121.    ze  w&re 

G.  476. 
wäre,  war  fem.  war  tuon  1.  B.  1226. 

G.  1976. 
wärheit  fem.  2.  B.  424.    G.  884.   mit 

der  w.   2.  B.  294.     für  die  w.  539. 

von  der  w.  644. 
warnen  swv.     dar  an  w.  G.  245. 
warten  stcv.    1.  B.  1827.    in.  yen.  G. 

809.     m.  dat.   U.  1444.     wartä!  L. 

1.5,  5. 
wät  fem.    KL.    1,  11.     ]j.  15,  6.     G. 

1770. 
waten  slv.   wuot  1.  B.  1805.  G.  2594. 
wazzorreise  fem.  G.  604. 
waz ,   was.    c.  yen.  L.  4'',  37.   S,  19. 

G.  27S2.    w.  ob.  1.  B.  1226.    2.  B. 

315.  G.  1324.  2334.    diiruli  w.  1.  B. 

460.     vimbe  w.  II.  1088. 
WC  L.  8,  19. 
woc  masc.    alle  wege  II.  .'in;),     i.  B. 

569.     under   wegen    hin ,    beliben 

610.  8.55.     II.  1131. 
wecken  sii:v.    wahte  G.  2894. 
weder,  ntrum  G.  649.  H.  1015.  1014. 

wcdcrm  G.  1943. 
wegofrcise  fem.  G.  3578. 
wegcl6s  adj.  G.  3059. 
wegen  swv.  G.  2614. 
wohsel  masc.  1.  B.  364.     2.  B.  433. 
wehselslac  masc.  2.  B.  564. 
weise  adj.  G.  S63. 
wellen  v.  an.  m.  inf.  1.  B.  1517.  1497. 

meinen   2.  B.  754.     L.  8,  5.     ob  si 

wil  2.  B.  787. 
wein    swc.       toiln    und    wein    2.    B. 

616. 
wenden  swv.  I.  B.  277.  643.  858.  1167. 

G.    1465.    die    segol   w.    ir.77.     H. 

839.    882.    als    ez   dir   gewant    ist 

1.  B.  785.    G.  290.  333.    H.  12.  410. 

1278.     wol  gewant   G.  2835.    conJ. 

wände  1.  B.  1248. 
wenen   swv.    KL.   1,  61.    liebes  ge- 
want 2.  B.  204. 
wenic  adj.  G.  789. 
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wenkeu  swi>.  L.  8,  S.  2.  B.  711.    (i. 

1677.     dan  w.  1.  B.  IS:)«.     wände 

in.  ijen.  2.  B.  'l/äi. 
wenne,  wann  1.  B.  53H. 
werben  Hv.  L.  11,  20.    H.  29S.     dar 
r        nach  1.  B.  744. 
werc  neutr.  KL.  1,  10. 
vveiclekcit /«m.  H.  89.  117. 
werden   s.te.     ich   wirdo    1.  B.    lisU. 

2.  B.  145.    wivdet  1.  B.  W-^<ö.    mit 

gemache   w.    2.  B.    l.su.     über  w. 

(t.  3347.     H.  G7. 
waren  .s»'».,    toehren,    hindern   1.  B. 

133.  391.     sich  des  w.  Cr.  40G. 
weren  sivv.,   währen,    dauern   1.   B. 

45G.     (i.  20r.4.     H.  7G7. 
werfen  ,s(('.  üf  w.  O.  19«1.  diu  ougen 

ab.-  H.  417. 
werlt  fem.   /.er  werlte  KL.  1,  17.  L. 

14,  2.     1.  B.  1343.  134S.     G.  2üs,s. 

irltminuo  /tv«.  1.  B.  142G. 
ilttörc  niasc  H.  39G, 
werltwip  neutr.  2.  B.  (i:!0. 
werltwunno  fem.  1.  B.  277.  IS.IG. 
werltzago   »«asc.    2.    B.    497  (V).     II. 

1330. 
I     wem  swi\,  gewähren  Ii.  4'',  l.'i.  2.  B. 

127. 
werren  slv,    wirict  1.  B.  4s4.  fr.  2.'iG. 

war  1.  B.   991.     werro    G.    37,3.— 

1694.  377G.     H.  779. 
wert  adj.  die  werden  L.  13,  2.  in.  gen. 

1.  B.  787  —  1471.  1479.   L.  9,  22. 
wert  neulr.  H.  113.     G.  3250.     nach 

werde  1093. 
wert  masc,   Werder  G.  30GG. 
werwort  neutr.  1.  B.  1119. 

twesen  stv.  L.  3,  3.  conj.  prces.  we.se 
G.  39«  «.  wescu  1.  B.  282.  C34. 
1295.  wist  591.  805.  1177.  m.  gen. 
•1.  B.  522.  535.     G.  9Go.     einem  bl 

2.  B.  815.    G.  85.  248.    m.  inj.  774. 
w.  läzen  821. 

weten  slv.  1.  B.  908. 

weter  neutr.  1.  B.  452. 

wetzen  liwv.  II.  1231. 

wetzeatein  inasc.  II.  1228. 

wtchen  stv.    in  w.  G.  32G2. 

wider  prcep.  2.  B.  253.  (;31.  G.  1519. 

2201.  2397.  277.5.    da  w.  C75.    2.  B. 

G75,  GSG. 
widerreiso /«)(.  (r.  781. 
widersagen  swv.   h.  'J,  43.     G.  2575. 

widerseit  1.  B.  76C. 
widerstän  v.  an.  H.  135. 
widerstriten  stv.  2.  B.  748. 
widertuon  v.  an.  1.  B.  882, 


widerwanc  masc.  G.  1083. 
widerzseme  adj.  G.  32.')1.  H.  123. 1488. 
wie  adf.    wie  nü  G.  210.    saget  wie 

3721. 
wilde    adj.    1.  B.   480.     goto   w.    G. 

3794.    sich  einem  w.  machen  134i;. 
wilde  fem.     G.  2592.  2793. 
wile  feilt,    die  w.,  so  lange  alx  1.  B. 

435.  45G.  alle  w.  unde  1381.  ein  w. 

15(n.  =  Stunde  1031. 
Wille  masc.  L.  G,  5.  13,  7.    2.  B.  110. 

1.  B.  588. 
willec  adj.  G.  1708. 

willecltch  adj.  G.  3600.  .3fi9G.  H.  910. 

1431. 
willcclichen  adv.  H.  291. 
willekomen  adj.    dar  w.  L.  G,  8. 
wint  masc,   Windhund?  1.  B.  1054. 
wintgestoeze  neutr.   G.  793. 
wintwarp  masc.  G.  777  (?). 
wiiillch  adj.  2.  B.  14. 
wirden  swv.     gewirdet  2.  B.  7SÜ(?). 
wirdet  von  werden, 
wirs  adj.  adv.   L.  12,  G.     l.  B.  170. 

2.  B.  47G.     wirscr  teil    1.  B.    104. 
diu  wirsest  124.    w.  tuon  G.  2544. 

wirt  masc.  G.  2897. 

Wirtschaft /(>m.  G.  2472.  34G1. 

wis  von  Wesen. 

wls,  wise  adj.  KL.  1,  20  m.  gen.  L. 

10.  17. 
wtso  fem.    zc  sollier  w.   1.  B.  1773. 

allen  wts   G.   1064.    eu  allen  wis 

3227.    en  linndes  wls  285(;.    rpgens 

wis  3312. 
wisajre  masc.  1.  B.  1145. 
wisel6s  adj.  1.  B.  1582.     G.  2650. 
wisen  sivv.  in.  gen.  1.  B.  1187. 
wisltchen  adv.  H.  8G7. 
wlstuom  masc.  H.  870. 
witeren  swv.  1.  B.  459. 
witze/em.  1.   B.  1413.    G.  lOOS.     H. 

594.    pl.  sende  w.  2.  B.  239. 
wiu.    von  wiu  G.  2140.    mit  w.  2519. 
v/l/.e  fem.  2.  B.  188.     G.  3261. 
wizen  slv.  1.  B.  598.     2.  B.  15. 
wizzen  v.  an.    wizzo  2.  B.  G09.    daz 

wizze   697.   804.     wizze   Krist    G. 

117G.    daz  wizze  manu,  wip  1891. 

wisse    L.    8,   G.     wiate    1.  B.   182. 

wesse  1180.     2.  B.   44.     weste   G. 

178.     H.  1145.     dauc  w.    L.  9,  16. 
wol  adv.  w.  sprechen  li.  3,  2.  4^,  38. 

l.B.  122.   H.  3G.    w.  mich  L.  13,  4. 

1.  B.   1342.    w.   zo   harnasche   G. 

1553.    vi!  w.  3179. 
wolf  masc.  1.  B.  951. 


360 


WOLKEN 


wölken  neiilr.  H.  155. 
wollen  swv.    bl  w.   L.  5,  11).     1.  B. 
498.  1547.     2.  B.  735.    mite  w.   G. 
17;{.  3390.    vone  w.  391. 
wort  7ieutr.    KL.  2,  5.     mit  ganzen 

w.  G.  3152. 
Wortzeichen  neuir.  G.  3447. 
wücsten  svov.  G.  2621.' 
wiillin  adj.  G.  3600. 
wunder  neutr.    1.  B.  977.     w.  sagen 
L.  5,  6.    w.  läzcn  einem   G.  1517. 
wundcrlicheu  adv.  1.  B.  936. 
wiiuiio  fem.  1.  B.  729.     G.  297C. 
wimueclicli  ailj.  (r.  34.  502.  II.  1283. 
wüuucclichc,     wünuccliclicn      ado. 

2.  B.  63.  G.  48. 
wünsch  masc.  2.  B.  113.  der  Wunsch 
G.  1091.  xe  w.  1286.  3219.  Wun- 
sches wal  2089.  der  rchte  w.  H.  56. 
wunschlebon  neutr.  2.  B.  79.  U.  393. 
wunschwint  iiutsc.  G.  615. 
würken   v.    an.    worhte    G.    6-11.  — 

3565. 
würzüere  niasc.  1.  E.  1296  (?). 
würze /em.  1.  B.  1290  (?).  1309. 


zabel  neutr.  G.  1857. 

zage  adj.    G.  1080.    2.  B.  472.    1.  B. 

746.     des   libes   2.  B.   486.     ellens 

z.  497. 
zagehaft  adj.  2.  B.  549. 
zageheit  fem.  2.  B.  504.     G.  1961. 
zagcl  masc.  G.  1826. 
zäher  masc.  G.  3176. 
zaln    swv.    1.   B.   450.     vor  z.    132S. 

1596.     gezalt  zuo   1833.     vgl.  zeln. 
zalte  unter  zeln. 
zant  masc.  1.  B.  1675. 
zo  ado.    niht  ze  leit  1.  B.  1344. 
ze  pra:p.  L.  1,  9.  2,  9.  12,  17.  14,  2. 

KL.   1,  65.     G.    1816.    2088.    2250. 

3379.    ze  zwein  tagen   G.  605.    ze 

gote  3031.  3250.  3399.    H.  878. 
zebrechen  sti>.  2.  B.  100.  G.  371.  daz 

wort  H.  382.    relit  868.    daz  herze 

1055. 
zehant  adv.  L.  6,  20.  1.  B.  934.  2.  B. 

770.  G.  25.    da  zeh.  923.    H.  1452. 

vfjl.  alzehant. 
y.ello  fem.    G.    806    (Grimm,   Reinh. 

Fuchs,  S.  306.  423). 
zeln  swv.  1.  B.  674.   ez  einem  z.  741. 

2.  B.  615.    zaitcst  1.  B.  83.   gezalt 

G.  3506.    vgl.  zaln. 


ZWIVELN 


zemeu   stv.    zimt  KL.  1,  1.    zsemc 

1.  B.  979.  1469.     2.  B.  484. 
zergän  v.  an.  2.  B.  681.     G.  49. 
zerinncn  s/i'.  l.B.  1834.   dir  zeriniioi 

min  410.    zerunne  2.  B.  17. 
zerren  swv.    zarte  H.  1203. 
zerunge  fem.  G.  1719. 
zeschrinden  stv.  G.  2746. 
zevelleu  swv.  G.  3120. 
zefüeren  swv.  G.  2094. 
zewäre  =  zwäre  1.  B.  1016. 
ziehen  stv.  einem  zuo  z.  1.  B.  750. 
geliclie   909.     conj.  pruet.  zügo   G. 
963.     Züge  ze    2272.  =>•«(/<;/•«  787. 
zieren  swv.  üz  z.  l.B.  1498.  den  lip 

üf  einen  G.  703. 
zierlich  adj.  G.  3213. 
zimt  von  zeraen. 
zins  masc.  L.  5,  20. 
Zinsen  swv.  KL.  1,  13. 
zil  neuir.  G.  895.    üf  daz  z.    H.  607. 
1.  B.  1476.    unz  an  daz  z.  1544.  z. 
des  tödes  G.  677.    der  rede  ein  z. 
geben  372. 
zit  fem.     enztt  G.  341.    H.  1165. 
zobel  masc.  H.  1035. 
zorn  masc.    ez  äne  z.  lin  G.  2243. 
zouber  neutr.  1.  B.  1120.  1338.  1347. 
zoubera;rc  masc.  1.  B.  1383.    , 
zoubcrlist  masc.  1.  B.  1275. 
zoumeu  swv.  G.  1971. 
zücken  swv.    zuhte  H.  710. 
zuht  fem.    1.  B.    1303.     gotes  z.   H. 
120.     zühte  L.  13,  3.     mit  zühten 
1.  B.  983. 
zühteclichen  adv.  1.  B.  631. 
zunge  fem.  KL.  3,  14.  mit  gemeiner 

z.  G.  1834. 
zuo    adv.    (praip.).    zuo    z'einer   L. 

1,  18.  zuo  z'ir  11,  21.  nach,  zu  — 
hin  H.  1028.  1102.  nebst,  neben, 
außer  1.  B.  254.  515.  1912.  2.  B. 
764.  G.  55.  1603.  2907.    dar  z.  da/, 

2.  B.  718.  dar  z.  unde  1.  B.  660. 
dar  z.  wie  G.  1050. 

zuokunft  fem.  G.  20. 

zwäre  adv.  =  ze  wäre  1.  B.  1016.    z. 

ja  1452.   ze  w.1re  G.  3224.  vgl.  war. 
zwir  adv.  G.  266. 
zwiu  =  ze  wiu  1.  B.  1023.  1525. 
zwlvel    masc.    1.  15.    228'.     äne   zw. 

1389.     mit  zw.  G.  2689. 
zwivelhaft  adj.  G.  3642. 
zwivellich  adj.  1.  B.  1587. 
zwlvoln  stvv.  2.  B.  257  (vgl.  unter  ne) 


NAMENVEKZEICHNISS. 


AbSl  G.  23».    . 

Abaalän  G.  2460.    H.  85. 

Adam  G.  23". 

Alexandrte,  eine  Stadt  G.  S81. 

Beier,  der  Baier  G.  1402. 
Brabant,  ein  Land  C).  14n|. 

I>«rt<  G.  2455. 

J  Equitänjä,  eine  l,audscliaft  in  Sud- 
frankroich  G.  s.  3000.  /"  F.qui- 
tänjatu    3034.       Eqititdnjain    3594. 

.     _  3661.  3683. 

•'  Eve,  Eva  G.  17«'.i. 

I  Gregorjus  G.  1)61.  luK'.  1U4  u.  s.  w. 

Hartman   L.  1 ,   3.     1.  B.  2;».     G.  3. 

3S17.     H.  4. 
ffaspengiju,  Ilespaye,  Laudschan  iu 

den  Niederlanden  G.  1404. 
Heinrich    11.    4S.    75.    112.    146.    205. 

233  u.  s.  w. 
Heneyöu,  Landschaft  in  den  Is'icdcr- 

landcu  (i.  1403. 

J6b,  Hieb  H.  12S.  13S.  13',).  1:171. 
Jonas,  der  Prophet  G.  75',). 
Jönat/ias  G.  245".). 
Judas  1.  B.  1434.     G.  2451. 

Kärlingen,     Kordfraukreich     1.    B, 
1280. 


Kriechen,  Griechealand  2.  B.  47, 
KriechiscU.  griechisch  G.  1458. 
Krist.    Christus    KL.    1.   33.   51.   71. 

G.    613.   1152.   2947.     H.  815.  1307. 

1176. 

Munpasilier  =  IMontpellicr  (Mon$ 
pessulanus)  II.  175. 

M'-ldits.  der  Heilige  H.  875. 

vncnl  1.  B.  168S(?). 

Oiuce.  wahrscheinlich  das  jetzige 
Obern -Au,  1  Stunde  oberhalb 
Rotenburg  am  Neckar  gelegen 
(Genn.  16,  162),  1.  B.  29.  G.  3. 
H.  5.  49. 

rhäl,  der  Vluß  l'o  1,  B.  1755  (Padus). 

Homare,  der   Römer    G.   1S27.  2974. 

2995.  3003.  3029. 
Hörne  G.  2972.  3378.  3572.  3582.  35S5. 

3615.  3778. 

Salatin  KL.  3,  15. 

SnU-rn,  Sitz  berühmter  Arzte  H.  180. 

372.  436,  860,  102S.  1059. 
Swäp,    der   Schwabe     H.    31.    1429. 

1432. 

Franko,  der  i'rauke  G.  1402. 
Franken  KL.  3.  16. 


BERICHTIGUNGEN  UND  ZUSÄTZE. 


S.  lö,  2  vgl.  Germania  17,  384,  Z.  7  von  unten:  snn  quatn  iz  viere  (ward 
es  bekannt),  daz  der  man  tvt  we're;  Haupt,  Zeitschr.  lö,  425,  15  da: 
wort  quam  also  icltmcrc ,  riaz  nien  cz  vor  da:  godeshus  schreip. 

S.  42,  20—24  vgl.  Müne,  Schauspiele  des  Mittelalters,  I,  218,  35:  länt  die 
vrüudc  diu  iuch  lät,  si  ist  nilit  viscli  uns  an  den  grut. 

a.  84,  1113  in  der  Anmerkung  muß  es  heißen:  sich  eines  d.  bewegen ,  sich 
zu  etwas  entscliließen. 

S.  87,  1205  lies:  nilii  statt:  i/d 

S,  94,  1424  erscheint  als  Fluch  aucli  in  Mone,  tSch.  d.  M.,  I,  lOG,  Kö :  das 
du  nummer  luerdes  vro,  wie  antworte»  du  eime  vorsten  soT 

S.  105,  1278  lies:  freu  statt:  reu 


Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig. 
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